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Ne idmannsheil.

Roman

bon

Hans Werder.

fallen. Weiß zugedect war Wald und Flur, die

Erſte stapitel.
Bäume und Sträucher dicht in weichen , filber

Ein Schmalreh. glänzenden Flaum gebüllt. Die Sonne ging eben auf

und verſcheuchte den froſtigen Nebel, der ſchleierartig

„ Ihm war die geſchmücte Erde um Zweige und Wipfel hing .

Ein Revier nur, drin zu jagen ! "
„ Jaqui, nicht wahr, hier iſt es hübſch !“ ſagte

Er war im Walde aufgewachſen, der Sohn eines Rudolf, und der ſchlanke ſchwarz und weiße Hühner:

großen Forſt: und Jagdbeſißers, und all ſein Denken hund zu ſeinen Füßen ſah zuſtimmend mit freudigem

und Empfinden ging auf in dem Leben von Wald Wedeln zu ihm auf.

und Wild .
In dem Hausflur öffnete ſich eine Thür.

Sein Vater war tot , und der ältere Bruder „Guten Morgen , Herr Oberförſter, ach, gehen

hatte das Gut übernommen . Was blieb für ihn ?Was blieb für ihn ? Sie doch nur nicht fort, die Herren Jäger ſind leicht

Die Wiſſenſchaften ſagten ihm nicht zu , ſelbſt das ſo ungeduldig ! Der Kaffee iſt gleich fertig ! Noch

Waffenhandwerk genügte ihm nicht. Die Fährte des einen Augenblick !"

Wildes war ſeine Lektüre, Büchle und Schrotgewehr Rudolf hatte ſich umgewandt , den Gruß der

ſein Handwerkszeug, das Weidwerk ſeine Wiſſenſchaft, þaushälterin , einer betagten Förſterswitwe, zu er

ſein Beruf, ſeine Leidenſchaft. Jagen der Inhalt widern , doch ſchon verſchwand ſie wie ein Schatten

ſeines Lebens. im Hintergrund .

So ſchlug er denn die Forſtcarriere ein , diente Langſam ging er, von ſeinem Hunde begleitet, in

fein Jahr ab , reiſte als reitender Feldjäger in das großeWohnzimmer zur Rechten der Eingangshalle.

fremden Ländern umber und war endlich ſeit einigen Es ſah noch nicht wohnlich darin aus .. Möbel und

Tagen an dem vorläufigen Ziel ſeiner Wünſche: Geräte ſtanden umher mit dem Ausdruck wartender

als wohlbeſtallter königlicher Oberförſter. Unruhe. Wände und Fenſter blidten kahl und

Das Forſthaus Dreibuchen lag in winterlicher ungeſchmückt. Ein Waldhorn, eben erſt ausgepact,

Landichaft am Rande eines herrlichen Hochwaldes, lag auf dem Sims . Rudolf nahm es zur Hand,

im Schatten der drei Baumrieſen , die ihm ſeinen verſuchte einige Male zu blaſen , bis die Töne fich

Namen gaben. Es war ein ſtattliches Haus , mit rund und weich geſtalteten, und endlich die ſchwer:

hohem , vom Alter ſchwarz gewordenem Ziegelbach, mütig freudige Melodie eines alten Jägerliebes doll

zu dem immergrüner Epheu hinaufkletterte . Ein und kräftig in den Morgen hinausklang:

mächtiges Hirſchgeweih prangte über der Hausthür. „ Ich ſchieß ' den Hirſch im wilden Forſt,

Dieſe ſtand geöffnet , und in ihrem Rahmen
Iin tiefen Wald das Reh

lehnte Rudolf von Wildenhoff, der junge Oberförſter. Friſch und ſorglos verhalte der Schluß: „ Und

Er hatte die erſte Nacht in ſeinem neuen Jägerheim dennoch hat die harte Bruſt die Liebe doch gefühlt.“

zugebracht und blidte neugierig um ſich. Es klang nicht danach, als ob auch dies eine Erfahrung

Über die bewäſſerten Wieſen fort lag das Dorf ſeines Jägerherzens geweſen wäre.

mit ſeinem Kirchturm und ſchaute freundlich herüber. Jaqui ließ die Dhren hängen und kniff die

Aber es war falt. Der Waſſerſpiegel lag unter Rute ein . Seulen durfte er nicht, das wußte er

ſtarrer Eiſesdece , und über Nacht war Schnee ge- genau. So zog er ſich mit der Miene hilfloſen

Roman -Zeitung 1894. Lief. 14 . II . 1
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4Weidmannsheil. Roman von Hans Werder.

: 5

1

Jammers in die äußerſte Ede des Gemachs zurüd Jagdſchloß warJagdichloß war es wohl einſt geweſen , oftmals

und ſchaute von dort mit flehenbem Blick auf ſeinen von lärmender Geſellſchaft mit Hörnerklang und

þerrn herüber. Hundegebel belebt. Doch ſeine Herrlichkeit war ver

Endlich ward das Frühſtüd hereingebracht und fallen , Einſamkeit und Trauer lagen darüber aus:

ſeiner Pein dadurch ein Ende bereitet. gebreitet , als wohnten ſtatt lebender Menſchen die

Wollen wir jeßt in den Wald gehen, Jaqui?" Geiſter der Vergangenheit darin .

fragte der Oberförſter, als er mit dem Hunde gemeinſam Jeßt aber bog um die Uferwendung eine menſch

dasſelbe beendet. liche Geſtalt, langſam auf Schlittſchuhen einbergleitend,

Innigſte Freude legte dieſer ießt an den Tag gehindert durch die friſch gefallene „Neue“ . Rudolf

und folgte alsbald ſeinem Herrn in den Wald hinaus. ſtand und wartete . Es freute ihn, in dieſer ſchwei

Die Büchsflinte über der Schulter, den weichen , genden Einſamkeit ein menſchliches Weſen anzutreffen.

verwitterten Filzbut tief in die Stirn gedrüdt, ichritt Es war eine ſchlanke Mädchengeſtalt in dunklem

Rudolf Wildenhoff dahin. Die Hände in den Taſchen Kleide, mit ſchwarzem þaarzopf , der mächtig unter

ſeines Jagdroces, den Kopf leicht geſenkt, die Augen dem Pelzbarett bervorquoll. Der þund ſchlug an

umberſtreifend mit dem ſcharfen, ſpähenden Jägerblid, mit aufmerkſam gedämpftem Laut . Da erhob ſie

dem das Leben und Weben des Waldes ein Schau: den Kopf und hemmte einen Augenblid ihren Lauf.

ſpiel von unerſchöpflichem Intereſſe darbietet. Aus großen dunklen Augen blidte ſie zu dem Jäger

In tiefem Schweigen lag der Wald, ein Märchen- herüber, ſo wie vorhin das Schmalreh ihn angeäugt,

palaſt von Silber und Kryſtallen , duftig, unentweiht vertraut, doch nicht ganz ſo ſcheu wie jenes.

in ſeiner ſchimmernden Winterhülle. Hin und wieder Weidmannsheil !" rief fie raſch , in lebhaft,

ftrich ein Vogel durch die beſchneiten Äſte, und ein friſchem Tone. Er fuhr auf in leichter Überraſchung

weißes , luftiges Wöllően rieſelte lautlos hernieder. und zog tief den þut: „ Weidmannsdank!“

Dort lief die Spur eines Haſen über die friſch ge Die Schlittſchuhläuferin neigte leiſe den Kopf

fallene ,,Neue" hin, hier war ſogar Meiſter Reinede und wandte fich fort. Wie ein Schatten glitt die

vorübergezogen und hatte frierend ſeine Standarte feine Geſtalt vorüber.

durch den weichen Schnee nach ſich geſchleift. Und Abendrot ſchimmerte bereits auf ſeinen Pfad,

jeßt die Fährte eines Rehs. Rudolf folgte ihr un als der Oberförſter endlich ſein Haus erreichte. Frau

willkürlich, und da ſtand auch, durch einen Tannen: Winkelmann ſpendete ihm einenſtummen Willkommens

zweig gedect, das zierliche Schmalrey und äugte mit gruß . Sie kannte dieſe Jäger, die nichts wiſſen von

den großen , dunklen Lichtern zu ihm herüber, ſcheu Hunger und Müdigkeit , denen keine andere Tages:

und doch vertraut. Dann aber ward es flüchtig und zeit maßgebend iſt als die , welche dem Wild ſeinen

verſchwand wie ein Gedanke in den verſchneiten Wechſel vorſchreibt.

Waldesdidicht. Näher noch drüdte ſich Jaqui an Nun war er daheim . Ein helles Feuer praſſelte

den Fuß ſeines Herrn, mit Hochgefühl ſeines tugend im Kamin, vor dem die große Hirſchdecke ausgebreitet

haften Gehorſams ſich bewußt und dafür ein Lob lag. Jaqui ſtredte ſich behaglich darauf nieder . Der

von dieſem erhoffend.
Jäger warf ſich in einen Seſſel, lehnte den Kopf

Plößlich tauchte aus dem ſtillen Weiß des zurüd , und tiefes Behagen umfing ihn.

Winterwaldes an ſteiler Hohlwegskante ein ſchwarzes

Kreuz empor. Mitten in der tiefen Einſamkeit dieſes

ſtumme , verhängnisvolle Zeichen , das von jähem

Unglüdsfall und Tod , vielleicht gar von Mord Zweitcs Stapitel.

erzählte. Rudolf zweifelte nicht, daß dies die Stelle
Auf Anſtand.

lei, wo vor wenig Monaten ſein Vorgänger , der

Oberförſter Roderich, erſchoſſen worden , durch Wild „ Weidmannsheil !" hatte ſie ihm zugerufen, einem

diebe, feige aus dem Hinterhalt. Er hatte viel von ganz wildfremden Menſchen , von dem ſie zwar an

dieſer Geſchichte gehört, über der noch tiefes Dunkel nahm , daß es der neue Oberförſter von Dreibuchen

ichwebte. Jeßt, da er ſich dem Todesdenkmal gegen ſein müßte, ohne jedoch für dieſe Vorausſegung irgend

über ſah , wollte es ihm ſcheinen , als ſei er – der eine Beſtätigung zu haben.

Nachfolger des Gemordeten – berufen, mithandelnd Und wenn er es wirklich war, ſo kannte er ſie

in ihren Verlauf hineinzugreifen . doch nicht . Was mußte er denken von dieſem un:

Nachdenklich jeßte er ſeinen Weg fort, aus dem erwarteten Gruß , der initten im einſamen Walde

Stand der Sonne die gewünſchte Richtung erforſchend . ihm von einer gänzlich fremden jungen Dame zu teil

Da lichtete ſich der Wald , und vor ihm lag der geworden war. Er dürfte ſich darüber wohl kaum

Spiegel eines Sees , von leicht beſchneiter Eisdecke graue Haare wachſen laſſen ; aber was würde die

überzogen . An ſeinem jenſeitigen Ufer aber erhob Tante dazu ſagen , die ſtets ſo ernſtlich gegen dieſe

ſich ein altes, halb verfallenes Gebäude. Es mußteEs mußte übereilten Kundgebungen zu Felde zog ! Nun , fie

einſt ſtattlich und hehr den See und die Forſten batte es ja nicht gehört, und die ſtillen , ſchneebeladenen

überſchaut haben , denn noch ſtand der Turm trokig Bäume am Seeufer waren keine Verräter.

und gewichtig neben dem ſpißen Dach , von dicken Unter dieſen Erwägungen war Erita langſam ,

Epheuranten umſponnen . Auf der Seitenwange der doch ſicher auf ihrer Bahn dahingeglitten , bis das

Freitreppe hielt ein in Stein gehauener ſtarker Hirſch alte Jagdſchloß vor ihr lag, das Rudolf Wildenhoff

die Wacht, verwittert und mit Moos überzogen . Ein vorhin betrachtet. Sie löſte die Schlittſchuhe von
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zu ſein ! "

ihren ſchlanken , zierlichen Füßen , eilte die ſteinerne als ihren Hausgenoſſen und ihr Eigentum . Wenn

Freitreppe hinauf und verſchwand unter der niedrigen Sie’s nur recht anerkennen wollten , was ſie alles

Bogenthür. Jhnen bieten möchte ! Aber ſchöne Mädchen halten

Ein Teil des Schloſſes war noch gut erhalten, es für ihr Vorrecht, immer und überall undankbar

und ihn bewohnte Frau von Gordichemsta , eine

Witwe. Ihrem Gatten hatte ein großes Landgut Werben Sie nicht fade , mein guter Herr

mit dieſem Wald, der die königliche Forſt begrenzte, Stefan !" entgegnete Erika. Es kleidet Sie ſo un

gehört. Sein junger Bruder Stefan hatte es geerbt glaublich ſchlecht, wenn Sie ein thörichtes Geſicht

und bewohnte das ſtattliche Herrenhaus am Dorfe machen , wie eben jeßt. Zhre Ohren werden dann fo

draußen. Ihr war nur dieſe alte Burg geblieben lang wie die eines eines

mit ihrer maleriſchen Umgebung von Wald und „Eſels, wollen Sie ſagen?“ fragte er freundlich.

See, ihrer ſagenhaften Romantik und weltvergeſſenen Eines Haſen , meinte ich eigentlich , doch wie

Einſamkeit. Sie wollen . Ich ſah heute einen mit langen Löffeln

In dem hochgewölbten Wohnzimmer brannte im tiefen Schnee fißen und mich angloßen aus

belles Kaminfeuer. Schwere Teppiche und Vorhänge ſchrägen ſchwarzen Augen , da mußte ich an Sie

verhüüten den Fußboden , die Fenſter und Thüren denken ! Nehmen Sie mir’s übel? "

in ihren tiefen Niſchen . In einer derſelben ſaß , Ach , Erika , wenn ich mich darauf einlaſſen

gedankenverloren zum Fenſter hinausblidend, Stefan wollte, Ihnen etwas übel zu nehmen , Sie Wetter:

von Gordichewski allein in dem Zimmer ſeiner herlein , was würde dann aus mir !"

Schwägerin , welche er bei ſeinem Beſuch nicht an: Sie änderte jeßt ihre Stellung, legte die ge

getroffen hatte. Er hielt den ſchmalen , dunklen Kopffalteten Hände um ihr Knie und ichob den Fuß ein

in die Hand geſtüßt, zwiſchen ſeinen ſchwarzen Brauen wenig vor, einen ſchmalen und hochgeſpannten Fuß.

laß ein Zug von Leid oder Leidenſchaft eingegraben ein Meiſterwerk zierlichen Baus in elegantem Knöpf

und gab dem Geſicht einen Ausdruck finſterer ſtiefel, der ſich vorzüglich auf dem weißen Fellausnahm.

Schwermut. ,, Lieber wäre es mir ſchon , Sie übten weniger

Die Thür ging auf und ein leichter Schritt Nachricht mit meinen loſen Reden ," ſagte fie tropig,

unterbrach die Stille. Erika war ins Zimmer getreten „und hätten dafür die Aufmerkſamkeit , mir, wenn's

und blieb , ohne den Gaft zu gewahren , vor dem geſchneit hat , eine Bahn zum Schlittſchuhlaufen

Feuer ſtehen. Er beugte ſich lautlos vor und ver- fegen zu laſſen ! Ich habe heute den Sport auf

ſchlang ſie mit den Augen. Eine fein gezeichnete, geben müſſen und war natürlich ſo böſe auf Sie ,

dunkle Silhouette auf einem þintergrunde von daß mir ſchon aus Ingrimm bei den Löffeln des

loderndem Feuer . Wie ſonderbar ! Mußte ſie nicht Saſen die Zhrigen einfielen. Das heißt ver:

ſelber in Flammen aufgeben ? Nein , ach nein , fie zeihen Sie – ich meine Ihre Dhren ! "

blieb unberührt! Wie ſchlank fie war ! Die Schultern „ Ach , Erika , wären es doch meine Dhren ge

breit, doch Taille und Hüften faſt unnatürlich ſchmal. weſen und Sie hätten hartherzig daran gezauſt !

Wie Ebenholz glänzte das glatt von der Stirn zurüd Welche füße Strafe wäre das für meine unverzeih :

geſtrichene Saar, das, in einer ſchweren Flechte liche Nachläſſigkeit! Morgen ſoll die Bahn gefegt

zuſammengeknotet, tief im Naden auf dem breiten, ſein, und ich hänge die Gartenburſchen an der erſten

weißen Leinentragen ruhte. beſten Fichte auf, wenn ſie's noch einmal vergeſſen !"

Jeßt warf ſie mit raſcher Sand ein paar Holz Wie intereſſant wird das werden ! " ſpottete

ſcheite in die Glut, ſo daß fie bel aufloderte. Dann fie. ,, Endlich mal eine Abwechſelung! Übrigens -- ich

glitt ſie, wie in Ruhe derſinfend, auf das zottige hatte heute auch eine bei meinem verunglücten Schlitt

weiße Wolfsfell nieder, das hier am Boden lag, und ſchuhlauf! Eine neue unerwartete Bekanntſchaft!"

ſchaute, die Hände im Schoß verſchlungen , nach: Mit wem ?“ fragte er raſch und ein geſpannter

denklich in die Flammen. Ausdrud trat auf ſein Geſicht.

„ Burgfräulein !" ſagte Stefan leiſe. Da wandte „ Ich weiß es nicht ſicher, doch muß es der

fie den Ropf, ohne ſonſt die Stellung zu verändern , neue Oberförſter aus Dreibuchen geweſen ſein .

und in ihren ichwarzen Augen ſprühte ſchalkhaftes Jedenfalls ein Jäger und zwar ein junger, ſtattlicher,

Leben auf. „ Sind Sie ſchon wieder hier ?" lachte ſehr hübſcher, mit guten Manieren !"

ſie mit leichtem übermut. Woran konnten Sie denn das merken ? " fragte

Er ſprang auf mit geſchmeidiger Bewegung er ungeduldig . „Sie waren allein im Walde, Erita,

und ſtand im nächſten Augenblid neben ihr. wie war es Ihnen möglich , ſeine Bekanntſchaft zu

,,Schon wieder, Erika ? Romme ich Ihnen zu machen ? "

oft ? Iſt das ein gaſtlicher Willkommensgruß , den Nun , ſehr einfach ! Er blieb ftehen , als er

Sie mir bieten ?" mich erblicte, jah mir zu und zog den Hut, als ich

„ Ich habe Ihnen garteinen Willkommen zu näher kam ! Er ſah ſehr gut aus , ſicher in der

bieten ! Was geht es mich an , wenn Sie Ihre Haltung und einen freundlichen Blid im Auge !

Schwägerin beſuchen ? Ich bin ihr Gaſt ſo gut Kurz, er gefiel mir ! "

wie Sie ! " „ Und weiter ?" fragte Stefan .

Er nahm auf einem niedrigen Seſſel in ihrer „D — nichts weiter ! Ich rief ihm Weidmanns

Nähe Plak. heil zu , jeder andere Gruß ſchien mir profan in

„ Doch nicht! Meine Schwägerin betrachtet Sie dieſer fryſtallſchimmernden Waldeinſamkeit !"
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Als hätte ein Stich in die Bruſt ihn getroffen, Nur langſam war Stefan während dieſes

ſo zudte Stefan bei ihren Worten . Was war nur wunderbaren Konzerts zur Erkenntnis deſſen , was

daran, das ihn ſo ſchmerzhaft berührte ? ihm geboten wurde , erwacht. ,, Aber Erika ! " ſagte

„ Und was antwortete der Jäger ? " fragte er er matt , und ſie ſpielte als Antwort darauf einen

endlich . Walzer, nicht ganz richtig, aber ſicher im Takt.

Weidmannsdant natürlich ! Was hätte er Das Geräuſch dieſes Dhrenſchmauſes übertönte

wohl anders antworten ſollen ? Und ich wollte vor gänzlich das nabende Schlittengeläut. Die Herrin

ſeinen Augen verſchwinden , elegant und raſch wie des Hauſes war heimgekehrt, der Diener empfing ſie.

ein Pfeil oder wie ein Weſen aus überirdiſchen „ Ich höre Mufit oben, iſt Fräulein Erika allein ? "

Sphären - ba hinderte mich der Schnee , den ich „Nein , gnädige Frau , Herr von Gordichewski

Ihrer rührenden Fürſorge verdanke - und ich iſt da ! "

mußte langſam und ungraziös von dannen ſchleichen ! „Ah ſo ! " Sie hatte ſich ſchon der Thür des

D Stefan , hätte ich doch da den Haſen bei ſeinen Wohnzimmers genähert, wandte ſich nun aber fort,

Löffeln zur þand gehabt – wehe ihm !" ein Lächeln auf den Lippen, um ſich vorerſt in ihre

,,Erika ob Sie's gar nicht wiſſen , wie Gemächer zurückzuziehen . Dieſes Beiſammenſein dort

ſchrecklich unartig Sie mitunter ſind ? " fragte er uns oben vorzeitig zu ſtören , lag keineswegs in ihrem

mutig und doch wider Willen lachend. Intereſſe.

Erika erhob ſich jeßt von ihrem Wolfsfel mit Frau von Gordſcheweka hatte die verwaiſte

leichter, elaſtiſcher Bewegung, drehte ſich auf der Tochter ihres Bruders in ihr Saus genommen und

Fußſpiße ein paarmal im Kreiſe herum und trat ihr eine Heimat darin geboten . Sie liebte das

dann zu dem offenſtehenden Flügel in der tiefen ſchöne junge Kind , ſoweit ihre ſehr praktiſch und

Zimmerede, vor dem fie Plat nahm . Ein alter fühl veranlagte Natur ſolcher Empfindung überhaupt

Diener hatte unterdes Lampen hereingebracht, die fätig war , und außer Stefan Gordſchewski konnte

Fenſtervorhänge geſchloſſen und dann mit einem ſich vielleicht Erika am meiſten vor allen Menſchen

ernſten Blick auf die beiden das Zimmer wieder dieſes Vorzugs rühmen . Stefan und Erika alſo

verlaſſen . waren die beiden Auserwählten , ſo lag es ja nabe,

Erita ſchlug ein paar weiche Accorde an und daß ſie dieſelben auch für einander beſtimmte.

ſang nach einer alten ſchwermütigen Volksmelodie Endlich ging ſie nach dem Wohnzimmer hinüber,

ein Lied, das ſie ſelber gedichtet. langſam, in ſelbſtbewußter Saltung, mit rauſchender

„Es war ein Haus mit Sdjindel gedeckt,

Schleppe. Sie war früher ſehr hübſch geweſen ,

Berankt mit wildem Wein ; noch ſah man die Spuren davon , obgleich das

Von alten Bäumen halb verſtedt, Geſicht voller und höher gefärbt als wünſchenswert

Lag es im Park allein .
erſchien, und die einſtmalige Sylphidengeſtalt, aus

Und vor der Thür ein Raſenplaß, einandergegangen , ihre ſchlanten Umriſſe eingebüßt

Von Flieder ringe umjäumt.
hatte. Doch war ſie immerhin eine hübſche, ſtattliche

Ging ich dort einſt mit Dir, mein Schap,

Oder hab ich's nur geträumt ? "
Erſcheinung und erhöhte dieſen Eindruck durch ſorg

fältige, elegante Kleidung .

Sie war nicht ſonderlich muſikaliſch, doch begabt Bei ihrem Eintritt ſprang Erika mit einem

für alles, was ihr Intereſſe entzündete , mit offenen Jubelruf auf und flog der Tante um den þals .

Augen und Ohren für alle Schönheit und Poeſie Dieſe fing angenehm berührt den Wildfang in den

des Lebens und mit der Fähigkeit, den Eindrud leicht Armen auf . Štefan erhob ſich langſam , näherte ſich

und anſprechend wiederzugeben. Ihr Geſang war der Schwägerin und zog ihre rundliche, weiße Band

ungeſchult, doch die Stimme angenehm. an die Lippen. „ Biſt Du ſchon lange hier und haſt

Stefan lauſchte ihrem melancholiſchen Vortrag mich mit Ungeduld erwartet ?" fragte ſie mit leichter

mit heißem Wehgefühl im Herzen , den tiefgeſentten Nederei .

Kopf in die Sand geſtüßt. In meint ſie doch „Gewiß that ich das , doch wie lange , vermag

nicht, um ihn trauert ſie nicht es war umſonſt ich nicht zu ſagen ! Ich war nicht allein und die

umſonſt - Leiſe bewegte er den Oberkörper hin und Zeit verging mir ſchnell genug unter den verſchieden

her , wie unter einer Schmerzenslaſt, die er anders artigſten Aufregungen , in die ich geſtürzt wurde !

nicht zu tragen vermochte. Du warſt in der Stadt, wie ich höre! Bringſt Du

Erikas Lied war beendet. uns Neuigkeiten mit ? "

„Stefan , kennen Sie die Wüſtenſymphonie ? " Sie nahmen an dem behaglichen Theetiſch unter

fragte ſie plößlich in leichtem Ton. der Lampe Plaß.

Er blidte verſtört und verſtändnislos auf. „ Keine Neuigkeiten gerade , “ ſagte Frau von

,,Nicht? Nun dann hören Sie ! " Wüſtenſtille. Gordſchewska, fich bequem in den Sefiel ſchmiegend.

In ſchwerfälligem Trott nahen ſich die Kamele von „, Die guten Schildbürger dort beherrſcht nur ein

Dſten und Weſten in unharmoniſchen Tonleitern . Gedante, und das iſt der Prozeß des Wilddiebes,

Erft trinkt das eine, dann das andere unter murmeln der den Dberförſter Roderich erſchoſſen haben ſoll. "

den Triller- Diſſonanzen . Die Ramele zanken fich, „D dieſe ſchredliche Angelegenheit, wird ſie denn

der Wüſtenſand fliegt auf , die Diſſonanzen werden nie zum Abſchluß kommen ? " rief Erika. , 3ch tann

himmelſchreiend . Die Ramele entfernen fich nach ſchon gar nicht mehr von ihr hören ! Hat der Böje:

Dſten und Weſten in holprigen Triolen . Wüſtenſtille. wicht noch immer nicht ſeine Unthat geſtanden ?"
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„ Nein , noch immer nicht, " ſagte Frau von Peitſche durch den Schnee hinziehend, grüßte er herauf

Gordſchemsta, „darüber eben herrſcht die große Auf- in die dunklen Augen des träumenden Mädchens.

regung, und wie ich hörte , ſollen die Beweiſe für

ſeine Schuld auch nur mangelhaft beizubringen ſein .

Ich muß ſagen , ich habe noch keinen Moment ſo recht Drittes Kapitel.

an den Mord geglaubt! Roderich war ein ſo guter,
Feſtgeſpürt.

lieber Menſch, ich denke, er konnte gar keine Feinde

haben ! Was meinſt Du, Stefan ?" Ein paar elende Hütten lagen vom Dorfe fern,

„ Ich weiß es nicht wer will das ſagen mitten im Walde. Röhler und Holzſchläger wohnten

können . Roderich paßte den Wilddieben ſcharf auf, darin und kämpften mit bitterer Armut jahraus

er war ihnen unbequem und gefährlich , dabei fam jahrein . Es war zum Teil ihre eigene Schuld,

ſeine ſonſtige Perſönlichkeit nicht in Betracht! " denn ſie hätten in der töniglichen Forſt ausreichende

Stefan hatte ſich tief in den Schatten zurüdgelehnt, Arbeit finden können. Doch zogen ſie ein wüſtes

während er ſprach. Kneipen leben vor , und ihren Hauptverdienſt lieferte

,,Du brauchſt Deinen Schrager nicht zu fragen , die Jagd. Als gewerbsmäßige Wilddiebe waren die

Tante Hyma," bemerkte Erika dazwiſchen , „und jeden Männer bekannt, welche hier hauſten; bekannt für

fals von ihm keine Beſtätigung für DeineBehauptung das Elend, indem ſie ihr Daſein friſteten, ihre
forbern, als hätte Roderich keine Feinde gehabt ! Er .

ſelber hat ihn nie leiden können , ja , ich behaupte Da lag ein ſolches Weib in Lumpen gehüllt

ſogar, er feinbete ihn an !" auf ihrem Lager. Ralt war es im Zimmer, dunkel

„ Erika , wie können Sie das ſagen ! " rief Stefan und feucht. Das Feuer war auf dem halbverfallenen

atemlos auffahrend . Serde erloſchen. Zwei kleine Rinder, blaß , ſchmußig ,

„Wie Du nur ſprichſt, " bemerkte auch die Tante jerlumpt, fauerten auf der Erde nebeneinander, ein

tadelnd . ,, Davon hätte ich doch ſicher etwas merken neugeborenes lag im Arm der Mutter und ſchrie

müflen ! " kläglich.

„Das weiß ich nicht, liebe Tante ," beharrte Der Gatte, der Vater und Verſorger ſaß ſeit

Erika, ich kann nur ſo urteilen , wie ich es ſelber Monaten in Unterſuchungshaft - Raſpar , der

bemerkt habe ! "
Wilderer – unter Anklage des Mordes, und ſein

Sie erhob ſich nach dieſen Worten und trat, Weib glaubte mit bangender Gewißheit an ſeine

ihren Verwandten den Rücken wendend, ans Fenſter, Verurteilung, denn er hatte öfter als einmal dem

wo ſie ſtehen blieb , den Vorhang zur Seite ſchob verhaßten Oberförſter Roderich Tod und Verderben

und ſtumm hinausſchaute. Stefans Blid folgte ihr geſchworen. Was aber ſollte dann aus ihnen werden ??

mit einem gequälten Ausdrud . Endlich erhober Die flapperige Thür, durch deren Spalten die

fich und beſtellte ſeinen Schlitten. Rälte hereindrang , öffnete ſich und eine ſchlanke,

Als er ſich von ſeiner Schwägerin verabſchiedet, hohe Geſtalt erſchien auf der Schwelle. Erika ! Wie eine

trat er neben Erika hin . „ Sehen Sie nur den lichte Feenerſcheinung erhellte ſie den elenden Raum .

köftlichen Mondſchein ,“ ſagte er leiſe, „ dieſe Schlitten: Die Kinder richteten ſich auf mit glänzenden Augen ;

bahn dazu und die ſilberbeladenen Zweige — ſo etwas die Wöchnerin erhob matt, mit flebender Gebärde

liebten Sie doch ſonſt, Erila ? " die gefaltenen Hände.

,, Sprechen Sie nicht davon ! " entgegnete ſie. Einen großen Korb trug ſie am Arm, zu ſchwer

„ Das Bild iſt viel zu poetiſch, als daß man in faſt für die feine Geſtalt, und daraus entnahm ſie

Gemeinpläßen davon reden dürfte! Ein Winter: Brot und eine große Ranne Milch und warme

märchen iſt es ! Für mein Leben gern flöge ich mit Kleidungsſtüđe. Es war unglaublich, was ſich alles

flinken Zudern bei Schellengeläut dahin , immer aus dem Korbe entwidelte , und wie funger , Froſt

weiter bis in die fernſten Eisregionen, wo die Schnee- und Qual beendet ſchienen unter dem geſchickten und

königin wohnt und die Floden als Elfen flattern geſchäftigen Walten der ſchlanken Hände , unter dem

und ſchweben ! Das muß ein Leben ſein ! " Einfluß des fröhlich aufrichtenden Zuſpruchs, ihres

,,So kommen Sie mit, ich führe Sie dorthin ! " ſonnigen Lächelns.

flehte er , und ſeine Hand faßte nach der ihren , heiß Endlich war ſie zu Ende mit ihrer Liebes

und verlangend. Mit Unwillen ſchüttelte Erika ſie ab. thätigkeit , ließ den Korb einſtweilen in der Şütte

Unſinn ! Allein will ich doch ſein bei der zurück , nahm Abſchied von ihren Schüßlingen, denen

Fahrt! Selber die Zügel in der Hand und keine ſie baldiges Wiederkommen verſprach , und trat aus

Menſchenſeele neben , vor oder hinter mir ! Mit der Thür in die klare Winterkälte hinaus. Die

Ihnen zuſammen, wie trivial ! Ich ſage es ja, Sie Sonne ſtand ſchon tief hinter dem Walde und malte

derſtehen gar nicht, was poetiſch iſt! " mit roten Lichtern das winterliche Bild .

,, Ich weiß nur , daß Sie poetiſch ſind, vom Erika eilte raſchen Fußes über den hartkniſternden

Scheitel bis zur Sohle , Sie fürchterliches Kind ! " | Schnee dahin . Doch wenige Schritte nur , dann

ſagte er und beugte ſich tief hernieder auf ihre Hand . blieb ſie , leicht zuſammenſchreckend, ſtehen . Ein

Da ſie dieſelbe zurüdzog , berührten ſeine Lippen die Mann trat ihr entgegen , ein Jäger , der verbindlich

Falten ihres Kleides. Dann verließ er ſchnell das grüßend den But 309, ruhig , ohne Überraſchung, als

Zimmer. Pfeilgeſchwind in ſeinem leichten Schlitten ob er auf ſie gewartet hätte.

jagte er bald an dem Fenſter vorüber und tief die „ Feſtgeſpürt! Verzeiben Sie, mein gnädiges
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Fräulein, daß ich Sie anzureden wage , obgleich ich bitten , mich bekannt zu machen , Erika ! “ fügte er

noch nie die Ehre hatte , Shnen vorgeſtellt zu ſteif hinzu .

werden Herr von Gordichemsli Herr Oberförſter

,, Das iſt ja nun auch nicht mehr nötig , Herr von Wildenhoff !" ſagte ſie kurz , ohne ihrem Ver

Oberförſter, " unterbrach ſie ihn in ihrer lebhaften ehrer die Hand zu reichen , denn es ärgerte ſie, daß

Weiſe, ,,denn Ihre Schuld iſt es nicht, daß Sie uns er ſchon wieder da war. „Sie werden ſich doch nun

zu Hauſe verfehlten . “ unſere Burgromantik von innen anſehen und damit

„ Meine Schuld zwar nicht, aber um ſo mehr Ihren verfehlten Beſuch nachholen ? " wandte ſie ſich

mein Schade! " erwiderte er mit einem lächelnden an den Oberförſter.

Blick auf ihr ſchönes eigenartiges Geſicht. Er verneigte ſich mit dankender Zuſtimmung

,, Der läßt ſich wieder gut machen !" fuhr ſie und bliďte auf Stefan. „ Ich traf das gnädige

leichthin fort. „Von Anſehen waren Sie mir ja Fräulein bei einem Samariterbeſuch in den Wald

bekannt, auch hatte ich Sie ſogar ſchon angeſprochen !" hütten und bat deshalb um die Ehre, fie zurüd

„„ Jawohl, Sie riefen mir den Weidmannsgruß begleiten zu dürfen . Es wird Ihnen am beſten

zu , den erſten , der mir hier zu teil ward in meinem bekannt ſein , Herr von Gordſchewski, wie wenig

neuen Heim ! Es war mir, als hätte der Wald ihn geheuer jener Winkel iſt und wie ſo gar kein ge:

ſelber mir entgegengebracht ! Ich werde Ihnen das eigneter Wechſel für junge Damen ! "

nicht vergeſſen !“ Dann in leichterem Ton fuhr er Ein böſer Ausdruď ging über Stefans Geſicht

fort: „ Doch nun geſtatten Sie mir gütigſt, Sie eine und ein Blic vernichtenden Bornes flog zu Erika

Strecke zu begleiten , gnädiges Fräulein ! Ich ſah hinüber. Wer außer ihm durfte es wagen, ſich hier

Sie ganz allein auf dieſe verrufenen Waldhütten zu: zu ihrem Beſchüßer aufzuwerfen ! Erita derſtand

gehen und erlaubte mir deshalb , Jhre Rüdkehr zu den Grund feines Zorns.

erwarten . Hierher ſollten Sie nicht ohne Begleitung Warumerzählen Sie ihm das eigentlich, $ err

gehen ! Es find notoriſche Wilddiebe , die hier von Wildenhoff? “ fragte fie lachend. „ Glauben Sie,

hauſen , Säufer außerdem und ganz unheimliches daß mein Herr Onkel Autorität genug über mich

Volf. “ befißt, um mich an loſen Streichen zu hindern ?

„Ich bitte Sie , als ob ich das nicht wüßte ! " Fragen Sie ihn ſelber !"

rief Erita . „Sie ſahen vielleicht gar, daß ich im Stefan war ein Bruder ihres angeheirateten

Hauſe des ſchwarzen Raſpar war , der des Mordes Dheims , und wenn ſie ihn in Wut verjeten

angeklagt ift ? Mich mordet hier niemand , und ich wollte, ſo wurde er mit dieſer Verwandtſchaftswürde

mag deshalb ſeine Frau und Kinder nicht darben beehrt. Ihr Spott ging ihm auf die Nerven , heute

laſſen . “ mehr denn je , und ſtumin in verbiſſenem Grimm

„Gehen Sie wenigſtens nicht allein hin ," be folgte er den beiden ins Haus.

harrte er , „Ihre Frau Tante dürfte das nicht ge Frau von Gordſchemsta empfing den Gaſt in

ſtatten! Wenn ich nur die Stunde Ihrer Beſuche ihrem behaglichen Salon . Er hatte ſein Gewehr im

weiß, ſo will ich mich gern in der Nähe aufhalten, Eingangszimmer an einen Ständer gehängt, den

um Sie vor etwaigen Unannehmlichkeiten ſchüßen getreuen Žaqui als Wächter dabei zurüdgelaſſen und

zu können ! " ſeine Jagdſtiefel ſorgfältig von Schneeſpuren geſäubert.

Sehr gütig !" rief ſie und warf ihren kleinen Nicht annähernd fam ihm der Gedante , daß ſeine

Pelzmuff ſpielend in die Luft . „Aber , wenn Sie's Weidmannstracht nicht in das elegante Damengemach

nicht übel nehmen , der Dberförſter von Dreibuchen , hineingehörte. Dieſe wetterfeſte Joppe mit dem Gurt

in dem jeder Wilddieb naturgemäß ſeinen Todfeind um den ſchlanken Leib und der ſchadhaften Stelle

erbliden muß, wäre in den Waldhütten eher meines vorn an der rechten Achſel, wo unzählige Male der

Schußes bedürftig als ich des ſeinen ! " Kolben des Gewehrs fich angedrüdt , das ſeidene

Er bliďte ſie lachend, beluſiigt, von der Seite Halstuch loſe um den weichen Hemdenfragen ge :

an und glaubte ihr, was ſie ſagte . ſchlungen , und die Jagdſtiefel obenein . Mit tiefer

Unterdes wanderten ſie in tüchtigem Jäger: Geringſchäßung nahm Stefan dieſe Einzelheiten in

ſchritt dahin und bald lag das alte Jagdſchloß vor ſich auf. Er, der zu jeder Tageszeit in tadelloſem

ihnen , halb verſchleiert in weißer Nebeldämmerung, Anzuge zu treffen war, ſelbſt dabeim in ſeinem ein

wie der verfallene Schauplaß längſt vergeſſener Nord ſamen Junggeſellenbauſe - wie unciviliſiert erſchien

landsballaden . ihm dieſer Nimrod in ſeinem „ unmöglichen " Aufzug !

Sie wohnen hier nicht unromantiſch !" bemerkte Mit dem gleichen Intereſſe achtete auch Frau

Rudolf Wildenhoff. von Gordichewska darauf , doch war dasſelbe von

„ Nein , nicht unromantiſch !" rief fie. „ Läſtern jeder Geringſchäßung weit entfernt.

Sie meine poetiſche Burgeinſamkeit nicht durch ſolche „ Weiß er, wiegut dieſe wunderliche Tracht ihn

zweifelhaften Ausbrücke. Die Herren ſind ſich doch kleidet, und verleiht das Bewußtſein ihm dieſe ruhige

alle gleich ! Schredlich ! " Sicherheit , oder ſtellt er ſeinen Beruf ſo hoch, daß

Wie aus der Erde gewachſen ſtand plößlich er ſich mit den unverfälſchten Abzeichen desſelben

Stefan Gordichewski vor ihnen . ,,Schredlich ! Dieſen überall zeigen zu können meint?"

Ausruf kann ich alſo zum Teil wie gewöhnlich auf Während die Dame des þauſes ſo dachte, be

mich beziehen ! “ ſagte er mit ſeiner weichen , gedämpften fragte ſie ihn eingehend um ſeine Schickſale, ſo weit

Stimme im Ton des Vorwurfs. „ Darf ich Sie fie für Fremde von Intereſſe ſein konnten ; und er
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antwortete frei und ernſthaft. Dabei war es , als ,,Was wollen Sie hier ? Ich beſorge Euch den

höbe ſich ein Schleier von ſeinen dunkelgrauen Augen Thee , dabei kann ich teine Geſellſchaft brauchen !"

und ließe ſie größer, tiefer und leuchtender erſcheinen. jagte ſie ebenſo unhöflich als überzeugt von ihrer

Über das ichmale braune Antliß gingen Lichter und Berechtigung dazu .

Schatten in wechſelndem Ausbrud, und zuweilen
Stefan trat zu ihr. „ Erika beabſichtigen

lachte er , wie nur Menſchen von tiefem Gefühl und Sie , fich von dieſem dieſem Raffern den Hof

harmloſer Seele zu lachen vermögen , herzlich und
machen zu laſſen ſo wie früher von Roderich ? "

ungeſtüm . Dabei wurden ſeine Augen verſchwindend Seine Stimmehatte einen heiſeren Klang, wie immer,

klein und ſeine Schönheit war dahin .
wenn er in großer Erregung ſprach. Wie oft mußte

„ Schade !“ dachte Frau Hyma. fie das hören und wie erſchien es ihr überflüſſig

Die Unterhaltung war ießt auf Raſpar den
und unangenehm !

Wilberer und den Morb des Oberförſters überge:

,,Glauben Sie, daß er mir den Sof machen

gangen . Erika fürchtete , daß er ſeine unliebſamen

Bemerkungen über ihren Beſuch in den Waldhütten Stefan, das wäre ja reizend! Wie würde ich mich

wird ?" fragte ſie lebhaft , in neugierigem Ton. D

wiederholen könnte , und um ſeiner Aufmerkſamkeit

zu entgehen, verließ fie leiſe das Zimmer. Stefans

Blid folgte ihr finſter. An dem Geſpräch , welches
„Erika, ſeien Sie nicht ſo unerträglich kindiſch ! "

ein ihm unerträgliches Thema behandelte,' beteiligte rief er aufflammend. „ Ich kann es nicht mehr er:

er ſich mit keiner Silbe. Daher fiel es nicht auf,
tragen !"

als er fich erhob und Erita folgte . Sie ſaß im Sie warf ihm einen raſchen Blick zu und glitt

Efzimmer auf dem Tiſch und baumelte mit ihren von ihrem kleidjamen Plaß herunter auf feſten Grund

ſchönen ſchlanken Füßchen , deren Anblid bas
und Boden . „Wozu kommen Sie denn hierher,

wußte ſie – Stefans Entzüđen erregte. Über ihrem wenn ich Ihnen zu kindiſch bin ?! Bitte , entfernen

Haupte brannte die Hängelampe und warf weibliche Sie ſich, ich wünſche nicht, mir Grobheiten ſagen zu

Lichter auf das rabenſchwarze Haar, dunkle Schatten laſſen !“

auf den ſchönen klaren Dliventon ihres Geſichts. Doch er entfernte ſich nicht. Er ſekte ſich auf

Neben ihr ſtand die Theemaſchine, und ſie lauſchte einen Stuhl, ſtüßte die Arme auf ſeine Kniee und

mit regem Intereſſe den Anſtrengungen derſelben, vergrub beide Hände in dem ſo ſorgfältig geſcheitelten

ins Rochen zu geraten. Baar. Zu erwidern hatte er nichts.

( Fortſeßung folgt .)

freuen !“

Kang und Geld.

Roman

von

Helene von Beniczky - Bajza.

( Fortießung und Schluß .)

Daß die Anweſenden alle ihre Familienverhältniſſe , ſcheinlich bevor Sie noch erwacht find , ich danke

ſehr genau kannten , das fiel ihr nicht ein, wie auch Ihnen daher ſchon heute für Ihre Gaſtfreundſchaft

die Thatſache nicht, wie lange ihre Brüder ſchon die und bitte Sie, Albert noch eine Zeit lang in Ihrem

Gaſtfreundſchaft „ dieſer Leute“ genoſſen . Sie fühlte Schloß zu dulden . Ich hoffe, daß er ſich bald ſo

fich in entſeßlicher Lage . Thränen traten ihr in die weit erholt haben wird, daß wir ihn zu mir über

Augen , jedoch nicht über die Armut ihrer Brüder, führen können. Sie werden dann für ewig von den

ſondern vor Scham , daß dieſe ihren Lebensunterhalt Artemons befreit ſein , die Ihnen ſchon ſo oft zur

durch Arbeit zu erwerben dachten.
Laſt fielen, jedoch niemals durch ihren eigenen Willen,

„ Darüber , was Du in der Zukunft zu thun ſondern, wie Sie wiſſen, ſtets durch Zufall . “

gedenkſt, tann niemand mit Dir rechten ,“ ſagte ſie Elvira verbeugte ſich wortlos, berührte flüchtig

voll Schärfe. „Ich bitte Dich aber, ſuche dieſe Pläne die ihr entgegengereichte şand, und Cſilla verließ –

nicht auch Albert aufzudrängen. Er iſt jeßt krank nachdem ſie noch vorher die zwei abſeits beim

und ſchwach und daher jeder Einwirkung zugänglicher Schachſpielfißenden Herren mit einer Kopfneigung

als fonſt, er könnte ſich infolge Deiner Ratſchläge gegrüßt hatte– in Begleitung Jenös den Salon..

zu etwas entſchließen , was er ſpäter bedauern möchte . Lord Caſtle ſeşte ſich neben Elvira , die etwas

Jenö wandte ſich achſelzuckend von ihr ab, und abgeſpannt ſchien.

man begann von anderen Dingen zu ſprechen. Meine Couſine iſt keine ſehr ſympathiſche

Endlich erhob ſich die Gräfin Szent-Tamaſſy und Perſon, “ ſagte der Engländer.

reichte Elvira dic band. ,,Sie hat ein ſehr intereſiantes Geſicht und ein

„ Ich verlaſſe morgen Alba ,“ ſagte ſie, wahr: diſtinguiertes Äußere .“
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,, Das leugne ich nicht, aber ihre Begriffe ſind Artemon gegenüber am Plaße geweſen wäre, ſo

beſchränkt, fie kann ſich nicht beherrſchen und ihre gebot ihr doch ihr gutes Herz, dem kranken gegen:

Urteilsfähigkeit erinnert mich an antediluvianiſche über ſchonungsvoll zu ſein .über ſchonungsvoll zu ſein. Sie blieb alſo und nahm

Zeiten . " fich vor , die Erregung , in welche ſie die Nähe des

„Das verdankt ſie der Erziehung, die ſie ge jüngeren Artemon verſeßte, zu bekämpfen. Albert

noſſen hat. Das Syſtem , nach welchem bei uns gegenüber, mit dem ſie kirchlich verbunden , der ihr

beſonders die vornehmeren Klaſſen Unterricht erhalten, aber dennoch ſo fremd war , empfand ſie ſtets eine

führt nicht zur Aufklärung . “ Befangenheit , die ſie nur unter Anwendung ihrer

„Und Sie, Gräfin , wie kommt es , daß Sie vollen Willenskraft ſo weit zu unterdrüden vermochte,

der gerade Gegenſaß Cſillas ſind ? " daß er ſie nicht bemerkte .

,,Der Unterſchied liegt vielleicht in meiner Indi: Sie wollte ihm weder hart noch ſchwach er

vidualität ; ich müßte 3hnen vieles erzählen , damit icheinen , und es bildete ein wahres Studium für ſie,

Sie den Unterſchied zwiſchen uns verſtehen . “ den richtigen Mittelweg einzuhalten. Das koſtete ſie

In dieſem Moment kam Jenő wieder in den manchen Kampf.

Salon zurück. Stil öffnete ſich die gegenüberliegende Thür

„ Ich begleite morgen Cſila zu den Gjervarys. und Graf Albert trát auf die Veranda . Er kam

Rommſt Du nicht mit, Perci ?" ohne Begleitung , ein Beweis , daß er ſeit vierund:

„ Wenn es die Gräfin geſtattet, bleibe ich lieber zwanzig Stunden viel kräftiger geworden war. Er

in Alba . " näherte ſich Elvira mit unſicheren Schritten, und ſie

Der ältere Artemon lachte. begrüßte ihn freundlich.

Wie wird es uns möglich werden, das Schloß „ Ich hörte, daß Sie wohler find, Þerr Graf ? "

endgültig zu verlaſſen , wenn Du Dich nicht einmal begann Elvira, ihm die Hand reichend , dann wies

für einige Stunden von hier entfernen willſt ? “ ſie ihm auf dem ſonnigſten Teile der Veranda Plaß an .

„ Gegen das , was ſein muß , läßt ſich nicht „ Ich danke , Gräfin. Ich fühle mich ziemlich

ankämpfen; ſo lange es aber nicht notwendig iſt, wohl, und es freut mich ſehr, daß ich zu Kräften

beraube ich mich des Guten nicht. " komme , bald werde ich Ihnen dankbaren Herzens

Hermajos ſagte das leßte ,,Matt" an und er: für Ihre Gaſtfreundſchaft danken können und Ihnen

bob ſich. nicht mehr zur Laſt fallen müſſen . “

Dies war das Zeichen zum Auseinandergehen . „ Geſtern hatten Sie einen angenehmen Nach

Elvira grüßte die Herren, umarmte ihren Vater und | mittag, “ fuhr Elvira fort, ohne auf ſeine Worte zu

wünſchte Jenő viel Vergnügen in Gjervar. antworten . „ Sie genoſſen die Geſellſchaft Jhrer

„ Ich kehre abends wieder zurück," ſagte dieſer Schweſter und das muß Ihnen Freude bereitet haben .“

und küßte ihr die Hand. Die Geſellſchaft zerſtreute „Mir machen , offen geſtanden , nur wenige Dinge

ſich und jedermann ſuchte ſeine Gemächer auf . noch Freude, “ ſagte Albert traurig . „ Mein einziger

Wunſch iſt, ſtark und geſund zu werden , damit ich

etwas beginnen kann und nicht anderen zur Laſt

fallen muß . “

Siebentes Kapitel. „Ihre Kraft und Geſundheit wird bald wieder

völlig zurückehren ,“ erwiderte Elvira, indem ſie ihm

Der nächſte Morgen war mild und ſonnig . gegenüber Plaß nahm .

Elvira verließ ihre Apartements ſpäter als gewöhnlich. Albert bemerkte, daß Elvira ſchon zum zweiten

Sie erkundigte ſich bei Kavai nach dem Befinden des Mal während ihres kurzen Beijammenſeins einer

Grafen Albert und begab ſich dann auf die Veranda, direkten Antwort auswich, und immer auf ſo ge

welche nun , von allen Seiten geſchloſſen , zu einem ſchickte Weiſe, daß er die geiſtige Begabung und den

Wintergarten verwandelt war. feinen Takt zu bewundern begann , mit welchem ſie

Der Vormittag verging ohne ein merkwürdigeres die Schwierigkeit der Situation zu mildern verſtand.

Ereignis. Gegen drei Ühr fragte der Þaushofmeiſter Albert jedoch ſteuerte auf ein beſtimmtes Ziel los

bei Elvira an, ob ſie geſtatte , daß Graf Albert auf und wollte ſich davon nicht abbringen laſſen.

die Veranda komme, denn er finde, daß die Parkluft Ich unterhielt mich geſtern mit Cſilla des

für den Grafen zu kühl ſei. Er habe dies dem längeren über meine Zukunft, beſchloß aber, mir

Grafen mitgeteilt und dieſer laſſe nun durch ihn an: bezüglich derſelben auch Ihre Meinung zu erbitten . "

fragen, ob ſie nichts dagegen habe, wenn er auf die „ Meine Meinung ! " rief Elvira erſtaunt aus,

Veranda komme.
die kann doch in Ihren Augen nur geringe Be

„Im Gegenteil , ſagen Sie dem Grafen, daß es deutung haben .“

mich ſehr freuen werde, wenn er die Veranda in Sie iſt mir viel wichtiger , als Sie vielleicht

Anſpruch nimmt,“ erwiderte die Gräfin freundlich . annehmen . “

Nachdem ſich der Faushofmeiſter entfernt hatte , Die Gräfin ſchwieg, aber ihre Miene drückte

wußte ſie nicht, ob ſie bleiben, oder den Wintergarten Zweifel aus .

verlaſſen ſollte. Sie wollte den Rekonvalescenten Was auch in früherer Zeit zwiſchen uns vor:

durch ihre Anweſenheit nicht ſtören , während ſie gefallen ſei ,“ fuhr Albert mit merklicher Befangenheit

anderſeits befürchtete, daß er ihre Entfernung als und mit vibrierender Stimme fort , „, jo verbindet

Kälte deuten werde . Wenn dieſe auch dem geſunden uns dennoch eine Thatſache, die man nicht als
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eriſtierend betrachten kann , und dieſe Thatſache iſt ,, Jenő ?" fragte Elvira erſtaunt. „Darf ich

es , welche mich deranlaßt, eine Frage an Sie zu wiſſen, was er über mich ſagte ? "

richten , die Sie ſelbſt für natürlich , ſchidlich , ja ,,Daß Sie alsbald eine neue Eheſchließen werden . “

ſogar für unvermeidlich erachten werden . " Eine neue Ehe ... ich ... mit wem ?"

„ Und dieſe lautet, Herr Graf ? " ,, Mit meinem Vetter Percival Caſtle."

„Da wir vor dem Altar getraut wurden , find ,,Und iſt dies ſchon ficher ? " fragte die Gräfin

wir heute Gatte und Gatiin , und ſo fremd wir Artemon lächelnd.

einander auch find , ſo ſind wir dennoch in gewiſſer „Wäre dem nicht ſo ? " rief Albert in ſo leb:

Beziehung aneinander gefeſſelt , was hnen ſpeziell | haftem Tone, daß man erkennen konnte, dieſe Frage

ſehr läſtig ſein mag, und von dieſer Feſſel wünſchte ſei für ihn nicht gleichgültig.

ich Sie zu befreien . “ „ Ich weiß nichts davon . "

„ Ich habe mich über dieſelbe noch zu niemand „Unmöglich, weshalb ſollte mir denn das Jenő

beklagt." geſagt haben?"

,,Das weiß ich ! Sie erwarteten wahrſcheinlich Wahrſcheinlich hatte er einen anderen Grund

vom Zufall eine Änderung. Sie mochten denken, bazu als die Heirat mit Lord Caſtle, " erwiderte

daß ich ſterben werde, und daß Sie dadurch von der Elvira nachdenklich.

verhaßten Feſſel befreit würden. " ,,Darf ich eine Frage an Sie richten ? "

Woher wiſſen Sie, daß ſie mir ,verhaßt iſt ? Die Gräfin ſah ihn fragend an .

Der Schein mochte Sie doch eines anderen belehrt ,, Jenő macht Ihnen den Hof , nicht wahr, und

haben . Sie dachten , auch ich ſei an dem Wunſche dies wollte er mir nicht eingeſtehen , darum forderte

beteiligt geweſen , Gräfin zu werden ? Nun , ießt er mich im Namen meines Vetters zu dem auf, was

bin ich es , da bleibt mir doch nichts mehr zu ihn glüdlich machen würde ?"

wünſchen übrig ! ? " Wie Sie wiſſen , machte mir Ihr Bruder in

Nun wurde ſie zum erſten Mal bitter, was ſie meiner Mädchenzeit den Hof und er behauptet , daß

bisher ſtets zu vermeiden gewußt hatte. er mich, wenn ich auf ihn gewartet, geheiratet hätte .

,,Sie haben recht! Damals ſprach der An: Ulein ich war niemals geneigt, ihm dies zu glauben .“

ſchein dafür. Allein ſeitdem hat ſich vieles verändert . ,, Warum ? " fragte Albert haſtig und lebhaft ;

Ich hatte das Glück und die Gelegenheit , Sie doch plößlich ſchwieg er ſtil, als ob ihm dieſe Frage

kennen zu lernen und weiß, daß ich mich damals irrte . " gegen ſeinen Willen entſchlüpft wäre .

Helle Röte bededte bei dieſen Worten das „Das brauche ich nicht erſt zu erörtern ,“ er:

Antlig der jungen Dame. Es war das erſte Mal, widerte Elvira falt .

daß man ſie richtig beurteilte, und dies that ihr wohl . Als Albert verwirrt ſchwieg, fuhr ſie fort :

„Dieſe Äußerung überraſcht mich von Ihnen , „Jedes Ereignis der Vergangenheit iſt eine

Herr Graf. Sie hatten ſo wenig Gelegenheit , mir Antwort auf Ihre Frage und eine Widerlegung der

zu begegnen, daß Ihre gute Meinung über mich Behauptung Jenös .
Behauptung Jenös. Als er mich nach ſeiner Rüd

kaum eine Baſis haben kann . " kehr aus England fand , jeßte er ſein Þofieren fort,

„ Nicht Worte machen den Charakter des Menſchen doch machte ich ihm nie die geringſte şoffnung und

aus, ſondern Thaten, und Sie thaten mehr als wir gab ihm auch nicht die Ermächtigung zu dem , was

jemals imſtande ſein werden zu vergelten .“ er Ihnen jagte ."

Sie überſchäßen Dinge, die ſelbſtverſtändlich Das Geſicht des jüngeren Artemon errötete vor

ſind . " Freude bei dieſen Worten .

„ Sie wollen mir als Zwang erſcheinen laſſen, Und Percival? Er iſt wahnſinnig in Sie verliebt ?“

was viel mehr war als das ! Sie haben recht, daß ,,Er hielt, für den Fall, daß ich frei würde, um

wir einem Menſchen, der vor unſerer Thür zuſammen meine Hand an, “ ſagte Elvira lachend.

bricht, nicht das Haus verſchließen können . Wenn „Und Sie wünſchen frei zu werden ? "

wir aber für dieſen Menſchen, der uns nicht einmal Heute benötige ich meine Freiheit noch nicht.

gleichgültig , ſondern viel ärger als das iſt, ſo viel Wenn ich wünſchen werde ſie zu gebrauchen , werde

thun als Sie thaten , ſo iſt das ein Beweis eines ich Ihnen dies ſagen.“

edlen, warmen Herzens und einer erhabenen Denkungs: Geben Sie mir Ihr Wort auf das, was Sie

art ..." ſagten ?"

„Was wollten Sie denn urſprünglich ſagen, „In vollſtem Maße. Es iſt ſo, wie ich Ihnen

Herr Graf? “ unterbrach ihn Elvira , da ſie ſah, daß mitteilte."

er ſeine Lobeserhebungen fortjeßen wollte . Albert ſah ſie ganz entzückt vor Freude an , und

Sie haben recht. Ich bin weiter gegangen dieſer Blick war ſo heiß und vielſagend, daß Elvira

als ich ſollte, aber es war meine Pflicht, Ihnen dies den Kopf abwandte .

zu ſagen . Und nun will ich zur Sache übergehen .

Nicht wahr, Sie würden ſich freuen , wenn Sie ſich

ebeſtens von mir ſcheiden laſſen könnten ? "
Achtes Rapitel.

„ Ich habe darüber noch nicht nachgedacht."

Sie haben darüber noch nicht nachgedacht? " Vom Hofe her ließ ſich Wagengeraſſel ver:

fragte Albert überraſcht. „Aber Jenő behauptete nehmen , und bald darauf erſchien Graf Jenő auf

ja das Gegenteil." der Veranda.
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ging mit.

Als er Albert erblicte, drückte ſeine Miene ihm geſchloſſen hatte , dann rief Jenö aus : „ Ich

unangenehme Überraſchung aus . habe noch nie einen Mann geſehen, der ein größerer

„ Fühlſt Du Dich ſchon ſo wohl, daß Du Bes Idealiſt und den Eindrücken des Augenblices ſo

ſuche machen kannſt ?“ fragte er ihn faſt kalt, indem ſehr unterworfen geweſen wäre als Albert. Wahr

er Elvira die Hand füßte. baftig eine zu weibiſche Natur das ! "

Ich that dies nur in der Hoffnung, die größte ,,Er weiß auch ſehr bart und falt zu ſein,"

Nachricht zu finden , “ erwiderte Albert mit einem warf Elvira hin und trat durch die offene Thüre

Blice in das ſchöne Antliß der Hausfrau. in den Park.

,,Auf dieſe hätten Sie unter allen Umſtänden Fenö folgte ihr.

rechnen können,“ ſagte Elvira lächelnd. „Sie haben das Recht, dies von uns allen

,, Es iſt mir noch niemals ein ſeltſameres vorauszuſeßen , denn wir waren Ihnen gegenüber

Weſen vorgekommen als Sie, Elvira , “ ſagte Jenő | blind, grauſam und ungerecht.“

und ſeşte fich neben ſie auf einen naheſtehenden Vielleicht ohne Ihr Wiſſen und Wollen . Die

Stuhl nieber . „ Wir fuhren heute auf dem Wege Umſtände brachten das ſo mit fich ; zum Glück ver

nach Cſervar an dem neuen Schulgebäude vorbei urſachten Sie mir dadurch keinen großen Schmerz."

und ſahen voll Staunen die Aufſchrift, welche ſich Graf Jenö ſah ſie verwundert an . Das vor

auf der Front desſelben befand ." einer Weile lächelnde Geſicht war aufs neue kalt,

Elvira ſchwieg. Ihr Geſicht war auffallend ernſt. gelaſſen und ſtarr geworden; es war wieder dieſelbe

„ Ift Ihnen dieſes Thema unangenehm ?" Elvira , die für ſeine Liebesgeſtändniſſe und Be

fragte Jenő. geiſterungen niemals eine andere Antwort hatte als

„ Es wäre mir lieber geweſen , wenn Sie dort die eine : „ Verlaſſen Sie mich auf immer . “ Und

nicht vorbeigefahren wären ." darauf lautete ſeine Antwort : , 3c thue das nicht,

„Wenn Sie dieſen edlen Gedanken und deſſen ich kann es nicht thun, es fehlt mir die Kraft dazu . “

treffliche Ausführung geheim halten wollten , dann Bei ſich aber dachte er, „ für alles kommt ſeine Zeit,

hätten Sie ihn eben nicht in ſo ſtrahlenden Lettern man muß nur die Ausdauer haben . “ Und dieſe

verkündigen bürfen." beſaß er.

„Darf ich wiſſen, wovon die Rede iſt ? “ fragte Elvira ſchritt in den Park hinaus , und Jenő

Albert.

„Von der neuen Schule, die geſtern fertig: Es war ein fühler Abend. Die glänzenden

geſtellt wurde und an deren Stirnſeite auf weißer Strahlen der herbſtlichen Sonne waren verſchwunden,

Marmortafel folgende Worte in goldenen Buchſtaben und obwohl es kaum ſpäter war als fünf Uhr,

ſtehen : „Aglaja Artemon -Stiftung . “ dunkelte es dennoch ſchon .

Das Geſicht Alberts wurde totenbleich vor ,, Darf ich eine Bitte an Sie richten und Sie

Überraſchung und innerer Erregung . auf etwas aufmerkſam machen ?" ſagte an ihrer Seite

„Das haben Sie gethan ?" fragte er, das þaupt ſchreitend Jenö.

ſenkend, um ſeine aufſteigenden Thränen und vielleicht ,, Das thun Sie heute nicht zum erſten Mal. "

auch die Schamröte , die auf ſeiner Stirne brannte, „Es iſt wahr, ich bin Ihnen mit meinen Bitten

zu verheimlichen . Das iſt eine große und edle ſchon oft zur Laſt gefallen . "

That, Gräfin , wie nur Sie einer ſolchen fähig ſind So war es nicht gemeint."

und ſonſt niemand auf dieſer Welt ! " Erinnern Sie ſich , daß die Cſervarys ſchon

Bei dieſen Worten machte er eine Bewegung, zweimal in Alba waren ?"

als ob er ihr zu Füßen ſtürzen wollte; allein Elvira ,,Einmal bei mir und einmal bei dem Leichen

ſah ihn ſo gelaſſen an , daß ihn dieſer Blick zurüd: hegängnis. Ich erinnere mich daran . "

hielt und an ſeinen Plaß fettete . Und Sie haben ſie noch niemals beſucht. "

,Man wird die Schule nun bald eröffnen , und ,,Das war unſchidlich von mir, aber die Trauer

ich wil mich von Zeit zu Zeit ſelbſt mit dem Unter- verhinderte mich daran , und dann kam die ſchwere

richte befaſſen ,“ ſagte ſie, um das Geſpräch auf und langwierige Krankheit des Grafen Albert da

etwas anderes zu lenken . zwiſchen .“

„Das wird eine beſchwerliche Aufgabe ſein,“ ,Aber nun hält Sie nichts mehr ab . “

meinte Jenő lachend . Ich werde auch nächſtens hinfahren ."

„ Nicht ſo ſehr als Sie glauben , und da mein ,,Als ich heute Cilla hinbegleitete, erwähnte es

Leben ohnehin eintönig und freudlos iſt, ſo wird die Baronin und beklagte ſich zu mir. Sie fragte,

mich das zerſtreuen . “ was der Grund Ihres Fernbleibens ſei? "

Albert erhob fich . Und was antworteten Sie? "

„ Ich kehre jeßt in mein Zimmer zurück ,“ ſagte Dasſelbe, was Sie mir zuvor ſagten . "

er in ſichtlicher Aufregung. Und indem ich mich „ Ich muß dieſen Beſuch machen , ich weiß es,

von 3hnen bis morgen verabſchiebe , empfehle ich aber ich habe ihn , die Wahrheit geſtanden , ver

mich Ihrem Wohlwollen . “ ſchoben , weil ich mich nur ungern nach Cſervar begebe. "

Auf Wiederſehen , Þerr Graf ! " erwiderte Sind Ihnen die Baroninnen antipathiſch ?"

Elvira in einem Tone, der mehr bedeutete denn ,, Das kann ich nicht ſagen , aber es ſind anders

bloße Höflichkeit. geartete Leute als ich. Sie haben eine andere Ver:

Beide ſaben ihm nach, bis ſich die Thüre hintergangenheit, andere Begriffe und vielleicht auch andere
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„ Gut, “

Lebensbräuche als ich . Dann kamen ſie auch gar „ Warum ſagten Sie ihm nicht die Wahrheit ?"

nicht meinetwegen hierher, ſondern um Lord Caſtles „Weil ich einen Streit vermeiden wollte. Er

willen , der für die Baroneſſe eine gute Partie ges iſt auch heute in ſeiner Armut und Schwäche noch

weſen wäre. " gerade ſo ſtolz und blind wie vorher und würde

,, Wie mißtrauiſch Sie gegen jeden find ! Wenn dieſen meinen Entſchluß nicht begreifen können. "

Flona meinen Vetter erobern wollte, ſo hätte ſie Das roſige Antliß Elviras wurde totenbleich.

das ja auch zu Hauſe thun können. "
„Es iſt ſehr fühl ,“ ſagte ſie umkehrend und

„ Percival iſt aber hier und nicht in Cſervar," ſtrich Fich über die Stirne.

gab Elvira lachend zurück. Es war faſt ganz finſter geworden .

„Wenn ihm das Mädchen gefiele, wäre er „ Kehren wir zurüd . "

jedenfalls mehr in Gjervar als hier ; ich glaube aber, „Sie geben mir keine Antwort ?"

daß die Baroninnen es jelbſt einſehen , daß Sie die Die junge Dame blieb einen Augenblic ſtehen

Anziehungskraft ſind , die ihn an Ungarn ge und maß den vor ihr ſtehenden Mann mit einem

feſſelt hält . " unbeſchreiblich traurigen Blide. Sie hatte ihm

,, Das will ich nicht widerlegen , da ich weiß, zahlloſe Mal erklärt, daß fie von ſeiner Bitte nichts

daß dies vergeblich wäre , denn dies ſcheint Ihre wiſſen wolle, aber er wollte nicht weichen. Er

Überzeugung zu ſein . “ wollte eine beſtimmte Antwort haben.

„Woher wiſſen Sie das ? " dachte ſie , ich will ſie ihm geben , damit dieſe

Vom Grafen Albert, den Sie baten, er möge Zudringlichkeit ein- für allemal ein Ende habe.

ſich von mir ſcheiden laſſen , da ich mit Lord Caſtle
„ Einſt, als ich noch um einige Jahre jünger

eine neue Eheſchließen wolle . "
war, begann ſie mit leiſer , aber entſchiedener

Sie ſagte dies in ironiſchem Tone, und ihr Be Stimme , „ glaubte ich Sie zu lieben . Ich vertraute

gleiter ſchien darob in Verwirrung zu geraten . Ihnen und dachte, daß ein wirklicher Edelmann

Es iſt wahr, “ ſagte Jenő, ernſt werdend. „ Ich nicht imſtande ſei, ein unerfahrenes Mädchen, welches

ſagte ihm dies , weil ich das Verhältnis , welches er liebte, und deſſen Liebe er für ſich erwedte, zu be:

zwiſchen Ihnen als Ehegatten herrſcht, für unpaſſend trügen .trügen . Ich täuſchte mich ! Die Bitterfeit dieſer

und unſchidlich halte. Da er Sie nicht glüdlich Enttäuſchung lebt heute noch ſo lebhaft in meinem

machen kann , ſo möge er Ihnen Ihre Freiheit und
Herzen , als zur Zeit , da mich dieſe erſchütterte.

damit Ihre Zukunft zurüdgeben . “
Und ſie wird auch niemals ſchwinden ! Heute bin

Was würde ich mit meiner Freiheit anfangen ?" ich ſogar ſchon ſelbſt zu der Überzeugung gelangt,

,,Sie wollen ſich nicht ſcheiden laſſen ?“ fragte daß Sie recht hatten , als Sie mich Ihres Namens

Graf Jenő überraſcht.
und Ihres Ranges unwürdig hielten , und daß Sie

Nein . "
die Änderung Ihrer Anſicht auch heute nicht wagen

,,Sie wollen alſo ſo weiterleben, wo Sie nur die würden , Ihrem Bruder einzugeſtehen, der Ihrer

Hand auszuſtređen brauchen , um glüdlich zu ſein ?" Ausſage nach viel zu ſtolz iſt, als daß er dieſe be

Das könnte ich niemals werden, denn ich habe greifen könnte Teilen Sie ihm ſie auch nicht mit,

das Vertrauen zu den Menſchen verloren . Mein
denn dieſes peinliche Geſtändnis iſt ganz unnötig .

großes Vermögen ſteht meinem Glüce im Wege. Behalten Sie Ihren Rang und Ihren Namen rein,

So viel mir auch jemand Liebe ſchwören würde, ich und ich behalte mein Geld ! Von der Perſon

wäre überzeugt, daß er nur mein Geld heiraten kann bei einer ſolchen Verbindung ohnehin nicht die

wollte und nicht mich ." Rede ſein . Eine ſolche Heirat wäre nichts anderes

„Das können Sie doch aber nicht von dem als ein Tauſchgeſchäft, und die Gegenſtände dieſes

Mann glauben , in deſſen Macht es ftand, dies zu Tauſches wären der Rang und das Geld ! "

thun, und der es zurüdwies ? "

„ Ich kann niemand als Ausnahme betrachten .“ ließ ihren erbleichten Schwager ſtehen und eilte im

Nach dieſen Worten wandte ſie ſich raſch um,

„ Können Sie leugnen , daß Percival Sie ohne Laufe in die Veranda hinein.

Intereſſe liebt ?"

„Bei ihm glaube ich dies , nur hält er mich

Graf Jenö folgte ihr nicht. Lange ſtand er

für eine verheiratete Frau, der man den Hof machen regungslos auf dem Plaße, auf dem man ihm ſo

kann, ohne ſie heiraten zu müſſen .“
harte Worte ins Geſicht geſchleudert hatte ; dann ging

Eine Weile zögerte Fenö das auszuſprechen , Solob,woer Lord Caſtle aufſuchte,den er in ein

er langſamen Schrittes, geſenkten Hauptes in das

was er ſagen wollte.

„Und ich, von dem Sie wiſſen , daß ich Sie Buch vertieft am Kamine ſigend fand.

bis zur Anbetung liebe ?" „Wann reiſen wir nach England?" fragte er

„ Sie ? " fragte Elvira lächelnd. „Sie haben dieſen, indem er ſich ihm gegenüber niederließ.

mir damals bewieſen , in welchem Maße Sie Ihre „ Nach England ?" fragte der Lord verwundert.

Gefühle zu beherrſchen verſtehen , als Sie mich ſo
,, Bisher wollteſt Du doch nichts davon hören, Jenő . "

leichthin verließen . „Nun aber möchte ich , ie früher deſto lieber, ein

Graf Artemon biß ſich in die Lippen . paden. Die Mutter haben wir begraben . Meine

„Sie wiſſen auf alles zul antworten . Und den Schweſter iſt verheiratet, mein Bruder iſt von ſeiner

noch, nun mögen Sie es wiñen, habe ich die entſchie: Krankheit geneſen, es giebt alſo nichts, mehr was mich

dene Abſicht, Sie zu heiraten , und dies iſt der wahre zum Bleiben veranlaſſen würde. Und aufrichtig ge

Grund, weshalb ich Álbert zur Scheidung aneiferte. " I ſtanden, Percival, fürchte ich, daß wir die Gaſtfreund
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ſchaft der Gräfin Elvira länger in Anſpruch ge „Das ſollen wir eben nicht. Wozu etwas zeigen,

nommen haben als billig wäre." was jedermann weiß ? So lächerlich es iſt, mit den

Der Lord ſah ihn mit weit geöffneten Augen an . Vorrechten der Geburt und des Ranges zu prahlen ,

,,Wenn dem ſo iſt, dann hätten wir ja ſchon ebenſo geſchmadlos iſt es , ſein Vermögen zur Schau

lange reiſen ſollen ," ſagte er, ſein Buch beiſeite legend . zu tragen . "

Deſſer ſpäter als niemals ," erwiderte Jenő „Du biſt in allem ſo ſonderbar . Ich würde an

lachend. Er wollte gelaſſen und heiter erſcheinen , Deiner Stelle ganz anders leben und handeln ! Babe

allein Percival glaubte in ſeiner Stimme eine Bitter- ich mich deshalb mein ganzes Leben lang geplagt,

keit wahrzunehmen und auch ſeine große Bläſſe fiel um Dich reich zu machen, um nun nicht einmal zu

ihm auf . jehen , daß Du die Früchte dieſes Reichtums genießeſt ?

,, Ich kann wann immer geben ," ſagte er un Du biſt reich, beſißeft einen vornehmen Namen , biſt

mutig, während er ſeinen Ploß am Kamin verließ, frei und unabhängig, kannſt thun, was Du wünſcheſt,

wo er ſich neben ſeiner intereſſanten Lektüre ſo wohl und verbringſt dennoch Deine Tage, als ob Du keinen

gefühlt hatte . Es giebt für einen Engländer nichts Groſchen im Vermögen bätteſt. "

Unangenehmeres, als wenn man ihn in ſeiner „ Ich fühle mich in dieſer Zurückgezogenheit ſehr

Ruhe ſtört. wohl und bin mit meinem Geſchicke vollkommen

Beſtimmen wir alſo den Tag . " zufrieden. "

Es wird uns ſchwer fallen, von hier zu ſcheiden , ,, Biſt Du vielleicht in den Lord verliebt ? 3ch

wo wir ---- darin ſind wir doch beide derſelben An: jagte Dir ſchon , daß Du an ihn gar nicht denken ſollſt.“

ſicht die reizendſte Hausfrau fanden, die man ſich ,, Das bin ich nicht und wenn ich es auch wäre,

denken kann ," ſagte Percival . was für einen Zwed würde meine Liebe haben ? "

Alles hat ſeine Grenzen , " erwiderte Jenő nervös, „Oder in Jenö ? "

indem er von ſeinem Plaße aufſprang. Sein Geſicht Elvira zudte zuſammen. „ Nein , Papa ! Ich

drückte bitteren Zorn aus. ichaudere bei dem Gedanken , daß er einmal mein

Der Lord erriet ſofort, daß zwiſchen Elvira und Gatte hätte werden können . “

Jenö etwas vorgefallen ſei . „ Hat er Dich wieder verleßt ? "

„Alſo übermorgen, " ſagte er unmutig . Nein. Aber ich lernte ſeinen Charakter kennen .

Warum nicht morgen ? " Er iſt ein leichtſinniger, egoiſtiſcher Menſch ohne

„Weil, weil wir noch einen Tag länger in der moraliſchen Halt. Ein Mann wie er kann über

Nähe Deiner Schwägerin bleiben können , die zu diejenigen, die unglüdlich genug ſind, ſeine An

verlaſſen, ich ſchäme mich nicht, es zu geſtehen , mir gehörigen zu ſein, nur Unheil bringen. “

ſehr ſchwer fält. "
„Da muß ich Dir recht geben . Seine Familie

„ Und noch dazu für ewig,“ ſeufzte Jenö ; dann
hat auch nur er zum größten Teil zu Grunde ge

verließ er das Gemach, um Albert ſeinen Entſchluß richtet. Was thut er denn aber ſo lange Zeit hier ?"

mitzuteilen .
,,Er wird dieſer Tage abreiſen und hoffentlich

nicht mehr zurückehren . “

„ Haſt Du ihn erzürnt? "

Neuntes Kapitel.

„ Ich ſagte ihm , er möge jede Hoffnung aufgeben,

mich jemals zur Frau zu bekommen ."

Am nächſten Tage erteilte Elvira den Befehl ,

man möge um drei Uhr nachmittags anſpannen, ſie beleidigte und die Du heute ſeine Schwägerin biſt?"

Dachte er denn daran ? Dich, die er ſo ſehr

wolle nach Gjervar fahren .
,, Dieſer leßtere Umſtand würde ihn weniger ab

Kurznach Erteilung dieſes Befehles trat Hermajos halten , da er weiß, daß dieſe Ehe nicht eriſtiert und

bei ihr ein .
früher oder ſpäter aufgelöſt werden wird , " ſagte

Du willſt die Cjervarys beſuchen ? " fragte er ſie. Elvira düſter.

,, Ich muß doch endlich ihren Beſuch erwidern,"

entgegnete Elvira unmutig .

In dieſem Augenblide trat der Sekretär des

„Als man mir Deine Abſicht mitteilte, befahl Fabrikanten ein und bat ihn um eine Unterredung.

ich , die vier engliſchen Vollblutpferde por Deinen
Sofort verließ Hermajos mit ſeinem Sekretär das

Zimmer. Um drei Uhr nachmittags zur beſtimmten
Wagen zu ſpannen , und ließ den Diener und den

Kutſcher die neue Livree anziehen . “

Zeit fuhr der Wagen vor. Alles war ſchwarz und

„Ich wil. gerade das Gegenteil, nämlich in dem

glanzlos, wie Elvira es gewünſcht hatte, und ſie ſelbſt

halbgedeckten kleinen Wagen mit zwei ſchönen Pferden nahm in Trauerkleidung , mit ſchwarzem þut im

in glanzloſem Geſchirr fahren , die Dienerſchaft aber ſoll

Wagen Plaß und fuhr nach Gjervar .

ſich ſchwarz kleiden, und ſo ordnete ich es auch an .“
Während dieſer Zeit ſaß Graf Albert, dem man

So willſt Du, die millionenreiche Erbin, zu den
mitgeteilt hatte , daß die Gräfin nach Cjervar ge

hochmütigen Clervarys fahren ?"
fahren ſei , in der Bibliothek und ſprach mit dem

„Eben deswegen , Papa . Wer Geld hat , für Rechtsanwalt Berger.

den iſt es keine Kunſt, Lurus zu treiben , für den „ Ich werde mich bald ganz wohl fühlen,“ ſagte

paßt die Einfachheit viel beſſer." Albert, und dann wird es mein erſtes ſein, der

„ Wie ſollen wir denn aber zeigen , daß wir Gräfin Elvira für die erſtaunliche Großmut , die ſie

reich ſind ?" mir gegenüber an den Tag legte, und die ich wahr
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lich nicht verdient habe , zu danken und von hier „Das iſt auch meine Meinung über ſie, " ſagte

fortzugehen . Es iſt nur noch die Frage — wohin ?"wohin ?" | Albert leiſe .

Berger räuſperte ſich in ſichtlicher Verwirrung, Welche Bücher ſind es benn ?" fragte der

denn dies war eine Frage, die er nicht zu beantworten Rechtsanwalt, als er ſah, daß Graf Albert in trübes

vermochte. Sinnen verſant.

Sie ſchweigen , " fuhr Albert mit einem bitteren „ Ich werde ſie Ihnen zeigen,“ ſagte dieſer und

Lächeln fort. „im Gedanken thue ich das auch , wenn trat zu einem der Bücherſchränke.

ich bei dieſem Punkte anlange. Und was das Ver: ,, Hier dieſe Gedichte, die meine Mutter gern

zweiflungsvollſte iſt, ich fühle , wie wenig ich mich las, und dieſe engliſche Bibel , welche faſt wie ein

für welchen Beruf immer eigene, ſo mangelhaft war Vermächtnis der verſtorbenen Gattin des erſten in

meine Erziehung . Raten Sie mir, Herr Berger, was Ungarn anſäſſig gewordenen Artemon in unſerer

kann ein Menſch in meiner Lage beginnen, wenn er Familie angeſehen wurde. Sie wiſſen ja, daß meine

nicht ein Selbſtmörder werden wil ?" Urgroßmutter eine Engländerin war ... Sehen Sie,

,, Hier wollen Sie nicht länger bleiben ? " wie prächtig dieſer alte Einband iſt und wie ſchön

„ Welche Frage ! " dieſes antife Schloß. Von dieſer Bibel möchte ich

„Wenn Ihnen aber Hermajos eine Stellung mich nicht gerne trennen . "

anböte ? " „ Es leidet keinen Zweifel, daß die Gräfin Ihnen

„Was für eine Stellung ? “ fragte Graf Albert dieſe Familienreliquie, die nur für Sie Wert und

betroffen , während dunkle Röte ſein bleiches Geſicht Wichtigkeit hat , übergeben wird . Sie können ſich

überzog .
dieſelbe ohne ein Wort zu verlieren nehmen . "

,,Nicht wahr , Herr Graf , Sie ſprechen und „Das werde ich erſt thun, wenn Gräfin Elvira

ſchreiben mehrere Sprachen ?" es geſtattet.“

„ Ich beherrſche vier Sprachen vollkommen . Doch Der Rechtsanwalt nahm das Buch zur Sand

weshalb dieſe Frage, Herr Rechtsanwali ? " und blätterte voll Intereſſe darin . Auf der Titelſeite

Weil es mir eben zufällig einfällt, daß Bermajos las er in ſeltſamer alter Schrift folgenden engliſchen

einen Korreſpondenten ſudyt, der vier Sprachen ſpricht, “ | Saß : „Wo die Not am größten, iſt Gottes Hilfe ain

erwiderte der Rechtsanwalt verlegen . nächſten ." Dieſes bekannte Sprichwort war zweimal

, Bei einem anderen würde ich dieſe Stellung unterſtrichen, und der Rechtsanwalt fühlte unter der

vielleicht annehmen ," ſagte Graf Albert gelaſſen , vergilbten Seide des Dedels eine eigentümliche Er

,,aber bei Hermajos nicht. Denn von ihm wäre höhung .

jede Gefälligkeit oder Gunſt beſchämend für mich ." „ Was mag wohl unter der Seide ſein ?" fragte

„Sie irren ſich , Herr Graf, wenn man für er verwundert , indem er die Bibel dem Grafen

ſeine Arbeit ein Gehalt bezieht, iſt das weder eine A1 überreichte. Dieſem war die Erhöhung niemals

Gefälligkeit noch eine Gunſt. Es würde Hermajos aufgefallen .

auch niemals einfallen , dies ſo aufzufaſſen .“ Das weiß ich nicht, " erwiderte er, „ ich bemerke

„Nein , nein , Herr Rechtsanwalt. Mit dem dieſe Erhöhung heute zum erſten Mal. Es iſt wohl

Fabrikanten kann ich nicht in Verbindung treten , in wahr, daß ich die Bibel nicht gar oft in der Hand

dieſer Sache muß ich mich ſchon an einen anderen gehabt habe , es ſcheint aber in der That etwas

wenden ; die Gräfin würde ich indeſſen dennoch um darunter zu liegen . "

eine Gefälligkeit erſuchen . “ Beide betrachteten den Deckel voll Neugierde.

„Worin beſteht dieſe, Herr Graf ? " Man muß die Seide lostrennen und nachſehen ,

„Zu ihr habe ich mehr Vertrauen ale zu ihrem womit ſie ausgeſtopft iſt. "

Vater, " fuhr Albert faſt mit zärtlicher Stimme fort, „Das Futter aufſchneiden !" rief Albert er

während in ſeinen Augen Wärme und Rührung ichroden. „Nein, das thue ich nicht."

leuchteten. „Dben in der Bildergalerie hängen die „Es iſt Ihre Pflicht, zu unterſuchen, was hier

Bilder meines Vaters und meiner Mutter, dieſe verborgen iſt, Herr Graf,“ rief Berger entſchieden ,

möchte ich mir von ihr erbitten." „ und da Sie es nicht wollen , ſo thue ich es unter

„ Ich zweifle nicht, daß ſie Ihnen die Bilder meiner eigenen Verantwortung , “ und ehe Albert es

ſofort zur Verfügung ſtellt . Wünſchen Sie, daß ich verhindern konnte , hatte er das Futter mit ſeinem

ihr dies mitteile ? "
Taſchenmeſſer aufgeſchnitten . Eine vergilbte Schrift

,, Ich werde ihr vielleicht meine Bitte ſelbſt vor: fiel heraus .

tragen, um ſo mehr, als es hier in der Bibliothek auch „Was haben Sie gethan ?" rief Albert voll Zorn .

einige Bücher giebt, an die mich liebe Erinnerungen „Wer wird nun dafür verantwortlich ſein ?"

knüpfen, und die ich mir von ihr ebenfalls erbitten „ Ich , " ſagte der Rechtsanwalt, indem er das

zu Boden gefallene Papier raſch aufhob . Es war

„ Auch die wird ſie Ihnen mit der größten Freude eine in engliſcher Sprache aufgeſtellte Urkunde, welche

überlaſſen .“ wie folgt lautete .

Sie halten die Gräfin Elvira für ſehr gut „Wir Unterzeichnete beſtätigen hiermit, daß

herzig ?" wir am heutigen Tage zweihundert engliſche

,, Sie befißt ein außerordentlich edles Herz und Pfund als verzinsliches Depot übernommen haben ,

Gemüt, ganz abgeſehen von ihrem eminenten Ver: und verpflichten uns , dieſen Betrag ſamt Zinſen

ſtande und ihrer hohen geiſtigen Begabung . “ und Zinſeszinſen dem Vorzeiger dieſer Schrift an

möchte."
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welchem Tage und zu welcher Stunde immer babe . Die Verbindung Lord Caſtles iſt bloß ein

unverzüglich voll auszuzahlen . Vorwand , den er benußt, um ſeine Zwede zu er

London 1796 .
reichen . “

Badwal und Comp. m . p . " Sie mögen recht haben . Meine Meinung

An dieſes Dokument war ein kleinerer Papier: über ihn hat ſich in der leßten Zeit völlig geändert,

ſtreifen angeheftet . Berger las auch dieſen durch : troſdem ich ihn einer ſolchen Niedrigkeit nicht fähig

,, Dieſen kleinen Betrag habe ich bei unſerem gehalten hätte . Ich werde dies aber zu verhindern

Bankhauſe für meine Tochter Alice Caſtle hinterlegt, wiſſen und Elvira nicht eher freigeben, als bis ſie

die am heutigen Tage die Gattin des Grafen Oliver ſelbſt dieſer Feſſel ledig zu ſein wünſcht."

Artemon wurde. Vielleicht wird ſie dieſen kleinen „Bravo , Herr Graf , bleiben Sie bei dieſem

Betrag einmal brauchen und ihn als Notpfennig Entſchluſſe, und ich werde indeſſen Lord Caſtle auf

benußen können.
ſuchen und ihn fragen , ob ihm der Name dieſes

Lelia Caſtle. " Bankhauſes bekannt ſei.“

,, Die Mutter meiner Urgroßmutter , von der

unſer Vermögen ſtammte !" rief Albert ſtaunend.

,,Nun , Herr Graf , war es unrecht, die Seide

aufzutrennen ? Wiſſen Sie, daß dieſes Depot, wenn Zehntes Rapitel.

jenes Bankhaus noch exiſtiert, einen ganz hübſchen

Betrag repräſentiert ?" Er verließ das Zimmer und eilte in jenen

Albert betrachtete gedankenvoll die zwei Schrift: Flügel hinüber , in welchem Graf Jenő und Lord

ſtüde. Caſtle wohnten. Er fand beide dort und teilte ihnen

„Vor allem ,“ ſagte Berger, „ erkundigen wir den Inhalt des gefundenen Dokuments mit .

uns bei Lord Caſtle nach dieſer Firma ; wenn ſie Sie ſahen ihn zuerſt erſtaunt an und glaubten,

noch eriſtiert, wird er ſie kennen . " er ſei verrückt geworden . Als aber der Rechtsanwalt

,,Wieviel kann diejer Betrag heute re das Dokument ſamt dem angehefteten Briefchen mit

präſentieren ?" fragte Albert .
der Unterſchrift von Lelia Caſtle hervorzog und es

„ Nach beiläufiger Berechnung beträgt er heute ihnen zeigte, ſahen ſie, daß ſich die Sache thatjächlich

ſamt Zinſen und Zinſeszinſen nach unſerem Geldejo verhielt.

über dreihunderttauſend Gulden . " ,,Die Firma Backwall eriſtiert nicht nur, " ſagte

„Das iſt, in drei Teile geteilt, ſo viel, daß ich der Lord , „ ſondern iſt ſogar eines der vornehmſten

nun nicht verhungern muß ; Jenö wird damit viel Bankhäuſer Englands und ſteht mit unſerer Familie

leicht ein Jahr auslangen ." auch heute noch in Verbindung. Das Geſchäft ver :

Das Geſicht des Rechtsanwalts ſtrahlte vor erbte ſich von Vater auf Sohn , und iſt heute ſchon

Freude. ſo vornehm , daß der gegenwärtige , junge Beſiger

„Wo iſt Lord Caſtle ? " fragte er . desſelben um die Tochter des älteſten Pairs von

Wahrſcheinlich in ſeinem Zimmer. Wiſſen Sie England werben könnte. "

ſchon , daß er und Jenö ſich morgen zu meiner Dann bekommen wir ja das Geld ," ſagte Jenő

Schweſter Cſilla begeben und von dort nach kurzem voll Freude.

Aufenthalte nach England zurückreiſen ? " Das leider keinen Zweifel," erwiderte der Lord .

Das habe ich noch nicht gehört, weshalb dieſer Geben Sie die Schrift her, Herr Rechtsanwalt,“

raſche Entſchluß ? " ſagte Graf Jenö. „ Wir reiſen in einigen Tagen

„ Jenő will nicht länger bleiben . Jó habe nach England, ich werde dort das Geld beheben und

ohnehin ſein langes Hierverweilen niemals begreifen | ein Drittel der Summe meinem Bruder ſchicken .“

können . ,,Darüber muß ich erſt mit dem Grafen Albert

,,Er wird wohl ſeinen Grund dazu gehabt ſprechen ,“ erwiderte der Rechtsanwalt, indem er die

haben , Herr Graf.“ beiden Schriftſtücke mit dem geheimen Entſchluſſe in

Was meinen Sie damit ? " die Brieftaſche ſteckte , dieſelben nicht in die Hand

„ Ich glaube, daß er wegen Gräfin Elvira blieb . " des Grafen Jenö gelangen zu laſſen , denn er war

„Zu welchem Zwede? " feſt überzeugt, daß diejer ſeinen Geſchwiſtern nicht

Er iſt ſterblich verliebt in ſie und denkt ſie einen Gulden davon zukommen ließe.

zurüdzugewinnen ." Wie es Ihnen beliebt ," ſagte Graf Jenő, der

„Wie könnte er denn das ? " rief Albert, un den Grund der Weigerung des Rechtsanwaltes zu

willkürlich heftig los brechend. ,, Elvira iſt doch meine ahnen ſchien, kalt.

Gattin ! " Berger kehrte zu Albert zurück, beſprach mit ihm

,, Dieſe Ehe iſt ſehr leicht zu löſen . " des längeren , was nun zu thun ſei . Endlich wurde

Das hat Jenö auch verſucht. Er wollte mich beſchloſſen , daß Berger das Geld in London per

überreden, die Scheidung anzuſtrengen ." ſönlich beheben ſollte, da wahrſcheinlich wegen der

„Womit begründete er dieſen Wunſch ?“ fragte Herausgabe desſelben auch geſebliche Schritte not

Berger. wendig ſein würden . Von dieſem Beſchluſje wurde

„ Jenö behauptete , daß Percival Elvira hei- auch Graf Jenő verſtändigt, der gegen denſelben

raten wolle. nichts einwenden konnte.

„Nun ſehen Sie , Herr Graf , daß ich recht Als Elvira abends von Gjervar zurückehrte,

11
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teilte ihr Berger die ſeltſame Neuigkeit mit. Die ſie aus ihrer Träumerei auf , und in demſelben

Gräfin ſchien faſt unangenehm überraſcht, als ſie ver Augenblicke wurde auch die Portiere beiſeite geſchoben

nahm , daß die Artemons wieder zu einigem Ver und Graf Albert trat mit einer tiefen Verbeugung

mögen gelangt ſeien. Der Rechtsanwalt bemerkte ins Zimmer.

dieſe Wirkung und war befremdet. Er konnte ſich Elvira empfing ihn mit einem freundlichen

dieſelbe nicht erklären. Lächeln .

„ Rachſucht kann es doch nicht ſein , “ dachte er, „ Ich ließ Sie bitten , Gräfin, mir einen Beſuch

„ und Neid kann doch die vielfache Millionärin eben : zu geſtatten, und Sie waren ſo gnädig, meinen Bes

falls nicht empfinden ! Was mag ſie alſo ſo nieder: | ſuch anzunehmen , obwohl Sie wahrſcheinlich ahnten,

geſchlagen machen ? “ Darauf konnte er keine Antwort daß ich wieder mit einer Bitte komme, wie Sie denn

finden . ſeit unſerer Bekanntſchaft ſtets in der einen oder in

Der lebte Abend verlief für Lord Caſtle und der anderen Weiſe von uns behelligt wurden . “

Jenö ziemlich trübſelig. Elvira war beſtrebt, ihren Elvira winkte ihm zu , Plaß zu nehmen und

Schwager zu meiden , damit ſie nicht genötigt ſei, erwiderte :

noch einmal mit ihm zu ſprechen . Vom Lord aber Sprechen Sie nur rüdhaltlos aus, was Sie

verabſchiedete ſie ſich ſehr herzlich und lud ihn für wünſchen , es wird mich freuen , Ihnen gefällig zu

den nächſten Frühling ein . Caſtle verſprach auch ſein . “

wiederzukommen und fügte leiſe, ſo daß ihn nur ,Wie Sie ſehen , Gräfin , habe ich Geſundheit

Elvira verſtehen konnte , hinzu , daß er dann ,die und Kraft ſchon ſo weit zurückerlangt, daß ich nun mit

Frage wiederholen werde , die zu ſeinem Leidweſen herzlich ſtem Danke für all das Gute, welches mir in

zwiſchen ihnen unerledigt geblieben ſei. Jenö verab: dieſem Schloſſe erwieſen wurde, abzureiſen vermag .“

ichiedete ſich kalt und ſtolz und dankte Hermajos für Die junge Dame erbleichte merklich.

die ihm erwieſene Gaſtfreundſchaft in höflichen, jedoch „Wird das nicht noch zu früh ſein ?" fragte ſie

kühlen Worten. mit leiſer , unſicherer Stimme, „und wohin begeben

Nach der Abreiſe der zwei jungen Männer Sie ſich ? "

wurde es in Alba ſtil . bermajos befand ſich „Sie richten mit Recht dieſe Frage an mich,

größtenteils in der neuen Fabrik , Elvira aber gab da ich thatſächlich nicht weiß, wohin ich mich wenden

die Einrichtung der Schule viel zu thun . Jhre Auf- joll,“ erwiderte Albert mit einem trüben Lächeln.

mertſamkeit und Vorſorge erſtredte ſich auf alles, So war es nicht gemeint. “

denn dieſe Schule ſollte ein Muſterinſtitut werden. „ Das weiß ich , allein ich kann Ihre Frage in dieſem

Endlich war die Einweihung vorüber und Elvira Augenblicke wirklich noch nicht beantworten. Nichts

konnte ſich nun von den Anſtrengungen der leßten deſtoweniger halte ich es für meine Pflicht, Sie von

Tage erholen. meiner ferneren Anweſenheit, wie auch von der Laſt,

Einige Tage nach der Einweihung ließ Albert welche ein lange Zeit ſchwer daniederliegender Kranker

bei Elvira anfragen , ob ſie ihn empfangen wollte, verurſacht, zu befreien . .

er wünſche mit ihr zu ſprechen . ,,Sie meinen wohl die Beſorgnis um Sie , die

Die junge Dame freute ſich über die Anfrage auf uns laſtete, da von einer anderen Laſt doch nicht

ſehr, denn ihr Gaſt hatte ſich ſeit der Abreiſe ſeines die Rede ſein kann , und über die Beſorgnis ſind

Bruders nicht bei ihr gezeigt, und ſie konnte ſich wir jeßt, Gott ſei Dank ! ſchon hinweg.“

nicht verhehlen, daß ſie gerne in ſeiner Geſellſchaft ſei . Die leßteren Worte , welche faſt unwillkürlich

,, Es wird mich freuen , den Grafen zu ſehen , ihren Lippen entflohen , ſchienen ihrem Gaſte fichtlich

erwiderte ſie auf die Anfrage des Þaushofmeiſters, und wohl zu thun.

dieſer überbrachte dem Grafen Albert die Antwort. „ Ich danke Ihnen für dieſe Worte , Gräfin .

Elvira befand ſich eben in dem ehemaligen Seien Sie überzeugt , daß ſie mir ſtets denkwürdig

Boudoir Cſillas, welches mit ſeinen weißen Seiden- bleiben werden . “

tapeten und blaßblauen Seidenmöbeln einen paſſen: „ Darf ich nun wiſſen , was Sie wünſchen ? “

den Rahmen für ihre Schönheit abgab . ,,Vor allem ſehe ich mich genötigt, Sie mit

Mährend ſie ſo erwartungsvoll daſaß, überkamen meinen perſönlichen Angelegenheiten zu langweilen,

ſeltſame Empfindungen ihr Herz. Sie hätte ſelbſt damit Sie meine Wünſche verſtändlich finden ."

nicht zu ſagen vermocht, was ihr jeßt ſo angenehm Elvira ſah ihn fragend an .

war ; ſie empfand Unruhe über die bevorſtehende „Ein Zufall verhalf mir zu einem kleinen Ver:

Begegnung, und dennoch erfüllte dieſe Unruhe ihren mögen ," begann er, um zu erfahren, ob Elvira ſchon

Buſen mit Wonne. Es lag etwas in dem Weſen davon gehört habe.

Alberts , was ſie erwärmte. War es vielleicht die „Der Rechtsanwalt Berger hat mir von dem

unwillkürliche Teilnahme, welche ihr der bleiche, wunderbaren Fund erzählt , welcher ſo lange Jahre

trauererfüllte und von der Krankheit geſchwächte, hindurch unbeachtet geblieben war.“

junge Mann einflößte , deſſen Schidjal und Zukunft „Und das wäre er auch heute noch , wenn ſein

ſich ſo verhängnisvoll geſtaltet hatten ? Sie vermochte icharfes Auge und ſein Forſchungstrieb denſelben in

fich über die Gefühle , welche ſie beherrſchten , keine dem Deckel des Buches nicht entdedt hätten ."

Rechenſchaft zu geben .
„ Ein gutes Geſchic leitete Sie , und ich freue

Der laute Schlag der auf dem ſchwarzen mich deſſen aus vollem Herzen .“

Marmorkamine befindlichen Pompadouruhr rüttelte Nehmen Sie meinen Dank für dieſe Worte,"
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ſagte Albert leiſe und befangen . ,, Dieſe unerwartete „ In der That ! “ rief Albert mit aufrichtiger

und mit Freuden begrüßte kleine Erbſchaft geſtattet Freude aus . „Wie glüdlich bin ich , dies zu hören ,

mir , mich in der erſten Zeit in irgend einem ſtillen ſtände es doch in meiner Macht, dieſelbe zu erfüllen . “

Winkel niederzulaſſen und meine Zeit den Vor: Es hängt ganz von Ihnen ab , es zu thun .“

bereitungen für eine oder die andere Laufbahn zu ,,Sprechen Sie es, ich bitte, ſchnell aus , damit

widmen , auf welcher ich mich ſpäter, nach Beendigung ich es eheſtens thue . "

der nötigen Studien, ehrlich erhalten kann." Elvira zögerte wieder. Albert ſah ſie voll

,, Das beabſichtigen Sie zu thun ?" fragte Elvira, Spannung an .

angenehm überraſcht. , Erinnern Sie ſich an das Interieur des Au

,,Das iſt meine feſteſte Abſicht. Sie ſcheinen winkel benannten Hauſes , welches mein Vater im

darüber erſtaunt zu ſein ?" vorigen Jahre, als dies Schloß noch in Ihrem

„ Ich kann es nicht leugnen ! " Beſiße war, für ſeine Perſon einrichten ließ ?"

,,Sie finden dies beſſer und richtiger, als was ,, Ich ſah nur flüchtig einige Zimmer , da ich

Sie ſonſt von mir vorausſeßen konnten ?" kaum eine Minute lang drinnen war, " ſagte Albert

„ Legen Sie meine Überraſchung nicht ſo ſchroff verwirrt , denn er erinnerte ſich an ſeine damalige

aus. 3ch kenne Sie wenig und habe Sie alle zumeiſt Begegnung, welche nun nach ſeiner gegenwärtigen

nach den Anſchauungen Ihres älteren Bruders be Auffaſſung als eine große Unhöflichkeit erſchien .

urteilt . " „Nun denn , Herr Graf , Sie wiſſen vielleicht

,, Ich war ihm niemals ähnlich, allein ich muß gar nicht , daß ich eine ſehr gute Wirtin und auch

geſtehen , daß ich auf ihn , bis ich ſeinen Charakter vielleicht ein wenig geizig bin . Es thut mir leid,

durch die eingetretenen Umſtände kennen lernte, ſtolz daß dieſes ſchön möblierte Haus verlaſſen und leer

war, vielleicht eben deshalb, weil wir entgegengeſeßte daſteht; ich biete es Ihnen zur Miete für jene Zeit

Naturen waren. “ an , welche Sie in ſolcher Zurückgezogenheit verleben

Elvira ichwieg. Ihr Geſicht verriet nicht, was wollen . "

ſie dachte, es blieb ſo gelaſſen und freundlich wie Gräfin !" rief erbleichend, überraſcht und ver

vom erſten Augenblicke an, da Albert eingetreten war. wirrt Albert.

Graf Albert erriet indeſſen ungefähr die Urſache Was iſt daran ſo Staunenswertes , daß es

dieſes Schweigens . Die Anerkennung für ihn wäre Sie ſo überraſchen kann ? Ein leeres baus, welches

eine Verurteilung des Bruders geweſen . eines Einwohners harrt, eine Eigentümerin , die ihr

„ Um mich den Studien zu widmen , " fuhr er brach liegendes Kapital zu fruftifizieren wünſcht!

fort, „ iſt es notwendig, daß ich mich irgendwo nieder Und ein ſtilles þeim, welches Ihnen nicht unbekannt

laſſe, und zwar nicht in einer Großſtadt, ſondern , iſt, in welchem Sie nicht mit der verſtimmenden

wie ich es gewöhnt war, auf dem Lande, in ruhiger, Empfindung der erſten Fremdheit kämpfen müſſen ,

ſtiller Zurücgezogenheit und völliger Iſoliertheit, wie ſchöne geräumige Wände, an welchen die Bilder

dies ießt meinem Gemütszuſtande am beſten entſpricht. Plaß haben werdenPlaß haben werden ... Ad dies ſind ſehr natür:

Aus dieſem Grunde ſuche ich ein kleines Landhans, liche Dinge, die Ihnen außerdem auf das herzlichſte

wo ich mein þeim aufſchlagen könnte. Wenn es angeboten werden !

mir gelänge, mir dies einfache , anſpruchsloſe Heim Albert ſchien die Beute der heftigſten Erregung.

zu gründen, ſo würde ich in demſelben gerne zwei ,, Das kann ich nicht thun, das kann ich nicht

Bilder unterbringen. Zwei Bilder , welche meine annehmen ," ſagte er beſtimmt.

Wohnung heller ſtrahlen machen würden als die Geben Sie mir jeßt keine endgültige Antwort, "

Sonne , und mir Kraft einflößen würden für die fuhr Elvira mit bittender , überredender Stimme

Zukunft: die Bilder meiner Eltern , die ſich hier in fort. „Die Bilder laſſen wir proviſoriſch hinübertragen .

der Gemäldegalerie des Schloſſes befinden. Ich Der Weg iſt nicht lang, die Entfernung von bier

weiß , daß dieſe für Sie völlig wertlos ſind; dieſe, beträgt kaum eine halbe Stunde, ſie werden alſo

bitte ich Sie, mir, bem Sohne, zu überlaſſen . " durch den Transport keinen Schaden leiden . Nehmen

„ Verfügen Sie über dieſelben. Ihr Wunſch Sie das Haus in Augenſchein , vielleicht finden Sie

jou erfüllt werden . “ es wohnlich und angenehm . Sie werden von vielen

„Zürnen Sie mir nicht ob dieſer Bitte ? " fragte bekannten Gegenſtänden empfangen werden , welche

Albert mit flehendem Blide . aus dem Schloſſe dahingebracht wurden , und die

„Könnten Sie dies von mir vorausſeßen, Þerr ſo ſehr Ihr perſönliches Eigentuin bilden , daß wir

Graf? Ich war ja auch ſtets eine gute Tochter. ſie gar nicht benußen können . Vielleicht gewinnen

Ich weiß dieſe Empfindung, dieſen Wunſch nach Sie die Wohnung lieb und entſcheiden ſich für ſie. "

Wert zu ſchäßen und finde ihn bgreiflich.“ Und Herr Hermajos . . . was würde er dazu

„ Ich danke Ihnen , " ſagte Albert mit freudiger ſagen ?"

Miene. „Und nun will ich Sie durch meine An Die Herrſchaft gehört mir, ſie iſt mein aus

weſenheit nicht länger langweilen .. ichließliches Eigentum mitſamt allen Gebäuden und

Elvira zauderte, dann wandte ſie ſich lebhaft dazu gehörigen Dingen , mit Ausnahme des Ertrages

an ihn . der neuen Fabrik. Ich thue mit der Herrſchaft, was

,, Bleiben Sie , ich bitte , auch ich habe noch ich für gut finde, allein wenn ſie ſelbſt nicht mir

einige Worte an Sie zu richten und zwar ebenfalls gehörte, ſo verweigert mir mein Vater niemals etwas .

eine Bitte. "
Ein einziges Mal nötigte er mich zu etwas , und

$
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aus Reue darüber mengt er fich feit damals nie Weil ich hier zu Hauſe bin , und weil ich keine

mehr in meine Angelegenheiten ein . " Wünſche habe , um deren Erreichung ich mich von

Eine Weile herrſchte nach dieſen Worten tiefe hier fortbemühen müßte."

Stille im Zimmer. Albert glühte vor Erregung. ,, Eine wunderliche Natur ! Ich fürchte, Elvira,

Seine Hände preßten krampfhaft den Hut , den er daß Du den Wert des großen Vermögens , welches

zwiſchen den Fingern hielt , bis er ſich mit einem ich Dir erwarb, nie verſtehen wirſt zu genießen .“

Male erhob. ,, Ich werde damit viel Gutes ſtiften . "

„Sie haben recht .. ſagte er leiſe , bewegt „ Es an Undankbare verſchwenden, die Dir dafür

und entwaffnet durch den wunderbaren Liebreiz und mit Böjem lohnen . “

die zartſinnigen Worte der jungen Dame. „ Sie haben „ Ich wünſche auch keinen Dank. Geben und

recht. Ich wil mich jeßt nicht entſcheiden. Eine niemals von jemand etwas annehmen , das iſt wirk

ſolche Güte darf man nicht leichtfertig zurüdweiſen . liches Glüd , das iſt Freiheit und Unabhängigkeit. "

Es muß ein ſtarkes , hartes Herz ſein , welches ſich ,, Das iſt aber blutwenig in Deinem Alter. "

ſolchem Liebreiz und ſolchem Zariſinn gegenüber zu ,,Nicht das Alter, ſondern die Erfahrungen machen

verſchließen dermag ... Ich verlaſſe heute Alba, uns weiſe und Du mußt zugeſtehen , Papa, daß ich

aber ich werde Sie alsbald von meinem Entſchluſſe in dieſer Beziehung gereifter bin als andere."

verſtändigen. Bis dahin dante ich Ihnen für die Vor einigen Tagen haſt Du die Bilder des

Überlaſſung der Bilder, dante Ihnen für Ihr An Grafen und der Gräfin Artemon in den Auwinkel

erbieten , und danke Ihnen für allt das , was Sie hinübertragen laſſen . Weshalb thateſt Du das ?"

während meiner langen Krankheit für mich thaten . fragte Hermajos .

Und ich bitte Sie auch , mir zu vergeben. Wenn „Graf Albert erbat ſie von mir und wird ſie

wir uns im Leben nicht mehr ſehen ſollten , denken von dort abholen laſſen , “ ſagte Elvira mit einem

Sie ohne Zorn an mich , der ich bis an mein Lebeng unterbrüdten Seufzer.

ende immer mit Bewunderung und Entzücken an Als der Fabrikant bemerkte , daß der Namen

Sie zurüddenken werde. " Artemon ſeiner Tochter einen Seufzer entlodte, ſeßte

Nach dieſen Worten ſtürzte er aus dem Zimmer, er dies Thema nicht mehr fort ...

und Elvira blidte ihm mit umflorten Augen , jedoch Am Abend dieſes Tages langte der Rechts

mit ſeligen Gefühlen im Herzen nach. anwalt Berger im Schloſſe an , der ſeit ſeiner Reiſe

nach England nicht hier geweſen war. Vater und

Tochter waren gleich erfreut über ſeine Ankunft.

Elftes Kapitel .
„Wie ſehr entbehrten wir Sie ! “ ſagte Elvira,

Wochen vergingen . Der Winter herrſchte noch
indem ſie ihm die Hand reichte. „Kaum ſind Sie

mit ungebrochener Kraft und eintönig floſſen die Tage angelangt, zieht Fröhlichkeit in Alba ein.“

auf Alba dahin .
„,Wann ſind Sie aus London zurücgekehrt? "

„ Langweilſt Du Dich nicht?“ fragte Hermajos fragte der Fabrikant.

zuweilen ſeine Tochter, die ſehr ſtil war und ſich

,, Ich langte vor ungefähr zwei Monaten in

kaum aus dem Zimmer hinausrührte . Der Fabrikant Budapeſt an, fand dort den Grafen Albert, deponierte

glaubte zu bemerken , daß ſie jeßt bleicher ſei als ſonſt.
für ihn das Geld in einer Bank und eilte nach Hauſe."

„Nein, Vater, ich freue mich auf den Frühling,
Dieſe Erbſchaft war alſo wirklich vorhanden ?"

der nicht mehr lange auf fich warten laſſen kann, keit . " Gin Dritteil behielt Graf Jenö, das übrige
„ Wir erhielten das Geld ohne jede Schwierig

und dann kann ich die Schönheiten der freien Gottes:

natur wieder genießen. "
gehört Albert, da die Gräfin Cſilla auf ihren Teil

„ Reiſen wir nach dem Süden, dort wirſt Du zu ſeinen Gunſten verzichtete.“

Dich nicht zu langweilen brauchen . “
„Das war ſchon von ihr ! " rief Elvira erfreut.

„ Ich langweile mich nicht. Ich habe ja ſo viel
,,Richtig ," ſagte der Rechtsanwalt , ,, ich bringe

Gelegenheit, mich zu zerſtreuen. Der Wintergarten, und zwar eine Botſchaft,die ich übernahm, ohne ſie

Ihnen eine Botſchaft vom Grafen Albert , Gräfin..

die reiche Bibliothek, die Schule, in welcher ich jeden

Sonntag unter den Kindern erſcheine. Und dann
zu verſtehen . “

der alte Pfarrer ," ſagte ſie lächelnd , während Her
Elvira ſaß mit flammendem Geſichte und an :

majos bei der Erwähnung des lepteren eine ſehr gehaltenem Atem da , während die Züge des Fabri

jauere Miene machte. kanten Neugierde verrieten .

,, Dieſem alten Pfaffen würde ich ſeine Beſuche
,, Die Botſchaft lautet wie folgt : ,Sagen Sie der

erlaſſen ," ſprach er gelangweilt. Gräfin Elvira , daß ich ihr Anerbieten mit großem

„ Ich habe ihn gern. Es iſt wahr, er hat keine Danke annehme. Ich werde im nächſten Monat in

Ahnung von der Welt, iſt unwiſſend und beſchränkt, Alba erſcheinen .“

aber er erfüllt ſeinen Beruf mit Luft und Liebe, Albert kommt hierher ? " rief der Fabrikant voll

und das iſt immerhin lobenswert. " Zorn, „ hat denn die Komödie noch immer kein Ende ? "

Hermajos blidte ſeine Tochter forſchend an . Sie „D, Papa ! " rief Elvira bewegt ; ,,Du weißt

redete mit etwas gezwungener Gelaſſenheit und mit nicht, welche Freudennachricht mir heute Herr Berger

verſtellter Seiterkeit. überbrachte ..."

„Warum hängſt Du ſo ſehr an dieſem Orte ? “ Sie ſenkte das Haupt und die zwei gegenüber

fragte er ſie. fißenden Männer ſaben große Thränen überihr Ge:
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ſicht rollen. Hermajos ſchwieg unwilkürlich. Eine „Graf Albert ? " rief der Saushofmeiſter über

ſeltſame Ahnung überfam ihn und er wechſelte mit raſcht und mit freudiger Stimme.

dem Rechtsanwalte ſtaunende Blide. „Jawohl, er wird von nun an hier wohnen ,

„Wären Sie geneigt , Gräfin , mir den Sinn und deshalb ließ ich die Bilder hierherbringen . "

der von mir überbrachten Botſchaft zu erklären ?" „ Ich aber ... verzeihen Sie, gnädigſte Gräfin ,

fragte Berger . baß ich ausſpreche, was ich dachte; ich meinte , daß

„ Heute nicht! Morgen oder übermorgen , wenn ſie hierher verbannt worden ſeien ."

ich ruhiger ſein werde. Ich hoffe ja , daß Sie nun ,,Sehen Sie, Ravai, ſo täuſcht man ſich öfter , "

einige Tage bei uns bleiben werden ." ſagte Elvira lächelnd, indem ſie die Zimmer entlang

,,Nur noch morgen . Ich war lange abweſend ſchritt und alles ſorgfältig in Augenſchein nahm .

und meine Arbeiten haben ſich angebäuft . “ Faſt verjüngt vor Freude folgte ihr der Haus

Den wievielten haben wir heute ? " fragte die hofmeiſter.

Gräfin. Graf Albert kommt alſo zurüd? Gott gebe ,

„Den zwanzigſten Februar.“ daß er baló kommt... Nun verſtehe ich ſchon , was

„Und wie heftig noch immer die Kälte iſt, “ ſagte er beim Abſchied ſagen wollte. "

Elvira, indem fie fich erhob und zum Fenſter trat, Was ſagte er ?" fragte Elvira lebhaft.

an deſſen Scheiben ſie ihre Stirn lehnte. ,,Leben Sie wohl, Kavai ,: ſagte er. Es iſt viel

„Um ſo ſchöner wird der Frühling werden. “ leicht ein Lebewohl für ewig, vielleicht aber nur eines

,,Du haſt recht, Papa. Nach einem langen für kurze Zeit.“

und rauhen Winter muß ein heller, ſonniger Früh Die Gräfin wandte ſich von dem alten Diener

ling folgen . Nicht wahr, Herr Rechtsanwalt ?" ab . Sie wollte nicht, daß er ihre Bewegtheit be :

Sie ſtand abgewendet und ſprach mit bebender, merke. Es that ihr unendlich wohl , daß Albert

erregter Stimme. Sie ſchien ſo glüdlich , wie ſie ſchon bei ſeiner Abreiſe an die Rückunft dachte und

die beiden Männer bisher noch nie geſehen hatten . daß ihn nicht bloß irgend ein Zwang zurüdführte .

Dieſe wußten nicht, wie ſie ſich den Zuſtand erklären Bringen Sie hier im Hauſe alles in Ordnung,

ſollten , in welchem ſich Elvira befand, aber ſie wagten Ravai . Trachten Sie, daß dieſer üble Eindrud, der

keine Frage. Der Rechtsanwalt erzählte ſeine Eng: uns empfing , verſchwinde.uns empfing, verſchwinde. Lüften Sie die Zimmer,

landfahrt auf ſehr unterhaltende Weiſe, beſchrieb die laſſen Sie das Haus durchheizen und ſorgen Sie

Familie Caſtle, die ihn eingeladen hatte , und teilte dafür, daß die Möbel aus den Zimmern des Grafen

mit , wie verſchwenderiſch nun Graf Jenő von dem Albert in dem Schloß hierhergebracht und ſo auf

erhaltenen Gelde lebe. Bei der Abreiſe hatte ihm geſtellt werden, wie er es gewöhnt war und gerne hat . "

dieſer bedeutungsvoll geſagt : „ So lange dies Geld „Zu Befehl , gnädigſte Gräfin. Mir, der ich

vorhält , werden Sie von mir nichts hören , dann ihn von ſeiner Kindheit an kenne , ſind ſeine Ge

aber , Herr Rechtsanwalt , bereiten Sie ſich auf eine wohnheiten , ſeine Paſſionen und ſein Geſchmack be

große Überraſchung vor." kannt . Es ſoll an nichts fehlen . “

„Was mochte er damit gemeint haben ?“ fragte So iſt's recht. Ich betraue Sie auch nur des

Þermajos. halb damit, weil ich weiß, daß Sie es mit Luſt und

Wahrſcheinlich wieder irgend eine neue Narr Freude thun und gewiſſenhaft ſein werden. “

heit . Darin iſt er ja groß und wird es wohl auch ,,Wann langt der Herr Graf an ?"

bleiben fein Leben lang . " ,, Am Anfang des nächſten Monats . "

Dann begannen ſie von anderen Dingen zu Bis dahin wird alles in Ordnung ſein . “

reden und blieben in eifriger Unterhaltung bei „Das iſt mein Wunſch ."

ſammen, bis es Zeit war, ſich zur Ruhe zu begeben .

Am nächſten Morgen ließ Elvira anſpannen ,

den Haushofmeiſter Kavai auf dem Bode neben dem
Zwölftes Kapitel.

Kutſcher Plaß nehmen , und fuhr zum „ Auwinkel "

hinaus. Als Elvira ins Schloß zurüdkehrte , fand ſie

Als ſie vor dem Hauſe angelangt waren , und ihren Vater und Berger im Wintergarten .

Kavai die Thüre aufſchloß, gab das Schloß einen „Wo warſt Du ? " fragte der Fabrikant, in das

knarrenden Laut von ſich und ging mit freiſchendem von der Kälte gerötete Geſicht ſeiner Tochter blidend .

Geräuſch auf. Ein feuchter, ſchimmeliger Geruch „ Im Auwinkel ", erwiderte ſie.

empfing die Eintretenden . „Im Auwinkel', jeßt ? Bei dieſer Kälte ? Was

Es iſt Zeit , daß das Haus wieder bewohnt batteſt Du dort zu thun ?" fragte Đermajos ſtaunend.

wird ," ſprach Elvira lächelnd zu dem þaushofmeiſter, Mein Fingeben ſteht mit der Botſchaft im Zu

der im Begriffe war , die Fenſter zu öffnen. Dann ſammenhang, welche mir der Herr Rechtsanwalt vom

betrachtete ſie voll Intereſſe die zwei großen Bilder , Grafen Albert überbrachte, " erwiderte Elvira verlegen .

die aus dem Schloſſe hierhergebracht worden waren „In welchem Zuſammenhange ?"

und an der Wand des Zimmers gelehnt ſtanden . ,, Vor ſeiner Abreiſe klagte mir Graf Albert, daß

„Wäre es nicht beſſer, dieſe Bilder aufzuhängen, er nicht wiſie, wo er ſich für die Zeit ſeiner Trauer

gnädigſte Frau Gräfin ? " fragte Kavai . niederlaſſen ſolle; ich bot ihm darauf das kleine Haus

,, Nein , Graf Albert wird ſchon verfügen , wo an , welches vollkommen möbliert iſt, aber von nie

er ſie aufgehängt zu haben wünſcht. “ mand benußt wird ."
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Das haſt Du ſchlecht gethan , “ ſagte der Fa: , ſein ſtarker Wille unterjocht hielt . Er war mit dem

brikant zornig aufbrauſend . „ Ich dachte , daß er nur Entſchluſſe angelangt, dieſelbe zu bekämpfen , zu be

auf einige Tage herkommt, daß Du ihm aber eine kämpfen bis zum Grabe , und ſich niemals vor der

Wohnung anbieteſt, hätte ich von Dir nicht vor: jenigen zu verraten, die ihn dafür mit Recht hätte

ausgeſeßt." verachten können, wie ſie ſeinen älteren Bruder per

Berger ſah den Fabrikanten mißbilligend an . achtete. Nun , er wird nicht ſo handeln wie ſein

„ Ich weiß , daß ich Dich erſt um Erlaubnis Bruder. Er hatte ihr ein Opfer gebracht, indem

hätte fragen ſollen , Papa ," ſagte Elvira janft ; „aber er als Mieter hierher fam, wo er einſt Herr und Ge

es kam ſo plößlich und ſo unmittelbar vor ſeiner bieter war ; vielleicht wird ſie dies Opfer verſtehen und

Abreiſe, daß teine Zeit zur Beratung übrig blieb . " fich überzeugen, daß ſie ihn unrichtig beurteilt habe...

Schließlich gehört doch dieſe Herrſchaft der Elvira hatte noch am ſelben Tage vernommen ,

Gräfin ,“ ſagte Berger, „ und ich glaube , $err Her- daß Graf Albert angelangt ſei , und wußte , daß er

majos , daß Sie ihr nicht verbieten werden , Gäſte ſie ſogleich am folgenden Tage beſuchen werde. Sie

einzuladen und ſich zu zerſtreuen .“ täuſchte ſich auch nicht.

„ Gäſte, aber nicht die Artemons ! Möge fie Es war kaum vier Uhr nachmittags des nächſten

einladen wen immer , nur nicht dieſe , die habe ich Tages, als der Diener den Grafen Artemon meldete .

ſchon bis an den Hals ſatt und wünſche keinen von Elvira empfing ihn auf der Veranda, wo ſie ſich verab :

ihnen mehr zu ſehen . “ ſchiedet hatten und wo bei den offenen Thüren der

Er wird Dich auch nicht beläſtigen, Papa, ſei ganze Garten mit ſeinem Dufte einzuziehen ſchien .

unbeſorgt. Er wil lediglich in der größten Zurück ,, Grüß Sie Gott auf Alba," ſagte ſie freundlich

gezogenheit ſeinen Studien leben. “ und reichte ihm die Hand , die er an ſeine Lippen

Das werden ſchöne Studien ſein . “ führte. Ich danke Ihnen , daß Sie Wort hielten ,

,, Vielleicht ſchöner als Sie denken würden, Herr ich begann ſchon an Fhrem Rommen zu zweifeln . “

Hermajos . Graf Albert hat ſich ſehr verändert ; als „ Ich verpfändete Ihnen ja faſt mein Wort darauf.“

ich leßthin mit ihm ſprach , wußte ich mich vor Staunen ,, Aber nur bedingungsweiſe. Sie wollten erſt

über ſeine veränderten Anſchauungen faum zu faſſen ." darüber nachdenken , und ich glaubte ſchon, daß dieſes

„Er hatte auch alle Urſache, ſich zu ändern, “ Nachdenken nicht zu dem von mir gewünſchten Re

ſagte der Fabrikant etwas ruhiger. ſultate führe . "

Berger beeilte ſich, etwas anderes zur Sprache zu Albert ſah ſie ſchweigend an . Er hatte ſie noch

bringen , und Graf Albert wurde nicht mehr erwähnt. nie ſo ſchön gefunden wie heute im erſten Momente

Am nächſten Tage kehrte Berger wieder in die des Wiederſeheng. Alle Kälte und Zurüdhaltung

Stadt zurüd. waren aus ihrem Weſen verſchwunden. Sie be

Der Monat ging zu Ende und mit ihm der trachtete ihn als einen lieben Gaſt, über deſſen An

ſtrenge Winter. Der Monat März brachte ſchon kunft wir von Herzen erfreut ſind, und dies Bewußt:

freundlichen Sonnenſchein , vertrieb den Froſt und ſein that ihm unbeſchreiblich wohl und erleichterte

brachte Eis und Schnee zum Schmelzen. ſeine Situation.

Vom erſten Tage des neuen Monates ange ,, Es iſt alſo nicht ſo gekommen wie Sie dachten .

fangen wurde Elvira auffallend nervös, dies entging Ich hin angelangt und will Ihnen nun vor allem

auch der Aufmerkſamkeit ihres Vaters nicht, doch Dank ſagen , daß Sie mir Gelegenheit boten , mir

enthielt er ſich jeder Frage. ein ſtilles Heim zu gründen, bis ich mir eine Stellung

Elvira hatte während des Winters reiten ge in der Welt verſchaffe. "

lernt, und verbrachte täglich einige Stunden in der ,, Sie haben alſo ernſtlich die Abſicht, irgend

Reitſchule. Jeßt beim Eintritt günſtigen Wetters eine Laufbahn zu betreten ?"

oblag ſie dieſem zerſtreuenden Vergnügen im Freien „Es iſt mein vollſter Ernſt. Ich habe ohnehin

und zwar mit großer Leidenſchaft. Wenn ſie dann ſchon viel Zeit unthätig vertrödelt. “

von ihren Ausflügen zu Pferde zurüdkehrte, ſchien fie ,, Dann werden Sie auch eine erwählen , die

gewöhnlich ruhiger. Vielleicht bewirkte es die gleich Ihnen am beſten entſpricht. Seien Sie nur in

mäßige Bewegung, oder die kühle, kräftigende Luft, Ihrer Wahl vorſichtig und übereilen Sie nichts. Sie

aber ihre Unruhe wurde geringer, nur wenn ſie im haben es ja jeßt nicht mehr ſo eilig damit wie bei

Zimmer ſaß , nahm dieſelbe wieder 31. Sie ſchien Ihrer leßten Anweſenheit. Verzeihen Sie, daß ich

die Tage , die nacheinander entſchwanden , ohne eine davon ſpreche, aber der Rechtsanwalt Berger erzählte

Veränderung zu bringen , zu zählen . mir, daß das engliſche Bankhaus exiſtiere und daß ... “

Wald und Flur , Berg und Thal grünten und ,,Der fragliche Betrag auch ausbezahlt wurde,

blühten ſchon , die kleine Saſelnußumhegung des das iſt richtig, und zwar nahm ſich Jenő ein Drittel,

Auwinkels “ ſtand ſchon in üppigſtem Grün . Die während Cſilla den auf ſie fallenden Betrag nicht

Fenſter waren weit geöffnet und die Zimmer hatten annahm, ſondern denſelben mir ſchenkte .“

den dumpfen Modergeruch verloren. Alles harrte Das war ſchön und brav von ihr ! " rief Elvira ,

des Anlömmlings , der noch immer ſäumte, noch ihre Zurüdhaltung vergeſſend. Ihre Stimme verriet

immer auf ſich warten ließ ... ſo aufrichtige Freude , daß Alberts bleiche Wangen

Endlich , eines ſtillen, ſchönen Frühlingsabends, lebhafte Röte färbte. Er konnte ſich nicht enthalten

langte Graf Albert an und zog in das lauſchig ge auszurufen : „ Wie gut Sie ſind, Gräfin , ſich ſo mit

legene hübſche Haus ein . Er hatte eine mächtige meinem Schidſale zu beſchäftigen , trokdem ich Ihnen

Leidenſchaft in ſeinem Herzen mitgebracht, welche nichts als Únannehmlichkeiten bereitet habe !"
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,,Das iſt faſt meine Pflicht, nach dem, was ſich Im Schloß , ich komme eben von dort, " er

zwiſchen uns ergeben hat, “ ſagte Glvira zurückhaltend; widerte Albert ein wenig verlegen . „ Biſt Du ſchon

bedenken Sie, daß ich Ihnen den Aufenthalt dahier lange hier ?"

faſt aufgedrungen habe , und ich nun fürchten muß, „ Ich bin eben erſt angelangt. Da haſt Du

daß ihnen derſelbe zum Nachteil gereicht. " einen Brief von Cſilla ; lies ihn . Sie ſchrieb , weil

,, Davon kann nicht die Rede ſein . Ihre Nähe, ich es nicht übernehmen wollte, Dir mitzuteilen, was

Gräfin, kann nur ein Vorteil für mich ſein , und ich ſie Dir ſagen will."

bin Ihnen ſogar ſagen gekommen , daß ich dieſes „Du weißt, was der Brief enthält ?"

unnüße Leben , welches ich Ihnen verdanke , Ihrer „Zweifellos, da ich Dir den Inhalt nicht ſelbſt

Güte und Ihrer Sorgfalt, mit der Sie mich pflegten mitteilen wollte."

daß ich Ihnen dieſes Leben zu Füßen lege. ,, Dann mag er nicht beſonders angenehm fein ;

Nehmen Sie es alſo an und verfügen Sie darüber. hören wir aber, was Cſilla will, " ſagte Albert, indem

Ich weiß wohl , daß ich Ihnen nichts anderes ſein er ſich ſeßte und unter unangenehmen Empfindungen

kann als Ihr Diener ; vergeſſen Sie aber nicht, daß die folgenden Zeilen las:

es einen Menſchen auf Erden giebt , deſſen einziger ,, Lieber Albert!

und hauptſächlichſter Lebenszweck es iſt, abzubüßen, Es wurde mir bekannt , daß Du in Alba

was er gegen Sie fündigte. " weilſt, was mich um ſo mehr überraſchte, als Du

Elvira erhob ſich . in Deinen Briefen tein Wort erwähnteſt, daß Du

„Sie verzeihen ,“ ſagte ſie tief bewegt, „ daß ich die Abſicht haſt, hinzureiſen . Rechtsanwalt Berger,

unſer heutiges Zuſammenſein unterbreche. Ich weiß, der neulich, wie Du weißt, in amtlicher Angelegenheit

daß es unſchicklich iſt, wenn ich Sie , meinen Gaſt, bei uns war , ſagte mir ſogar , daß Du dort

bitte, fich zu entfernen . Allein ich fühle mich ſchon längeren Aufenthalt zu nehmen gedenkſt.

ſeit mehreren Tagen ſchwach, und in dieſem Augen: Schließlich lieber Bruber , möchte ich doch

blicke hat mich ein heftiger Schwindel ergriffen. Ich wiſſen, was Du und Jenő mit Euren öfteren und

verabſchiede mich daher von Ihnen, in der Hoffnung, immer lange währenden Beſuchen dort bezweden

daß ich Sie von nun an öfier ſehen werde." wollt. Denn das iſt meiner Anſicht nach nicht

Elvira hielt ſich an dem nebenan ſtehenden nur lächerlich und unſchidlich, ſondern , geſtatte,

Tiſche feſt, ihr Geſicht war totenbleich. Was ihr daß ich es ausſpreche, geradezu ſtandalös.

Albert geſagt hatte, war mehr, als ſie jemals hoffen Wir, die Artemons, deren Stolz ſprichwörtlich

konnte von den Artemons zu hören, und dies hatte geworden iſt, die wir zu Lebzeiten unſerer Eltern

ihr ganzes Weſen erſchüttert. Sie fühlte ſich er die Leute auswählten , die wir unſeres Verkehrs

ſchöpft, Thränen traten ihr in die Augen und mit würdig erachteten , beeilen uns jeßt der Reihe nach

abgewandtem Geſichte, mit geſenktem þaupte ent: ein Fräulein Hermajos zu beſuchen , von der die

fernte ſie ſich, indem ſie mit der Hand nochmals zum Welt nichts anderes weiß , als daß fie Millionen

Abſchied winkte. Sie ſchritt die in den Garten beſißt und von der man glaubt, daß fie die

führenden Treppen hinab und betrat die blühende Alee . Geliebte des einen oder des anderen von Euch war,

Albert folgte ihr mit ſehnſüchtigen Blicken , fo und mit der Du Dich infolge eines wunderlichen

lange er fie nur ſehen konnte. Zwanges trauen ließeft, aber mit ihr nicht in Ehe

Als fie endlich völlig verſchwunden war , nahm lebſt, weil Du fie nicht Deiner würdig hältſt.

auch er ſeinen þut und verließ ſeufzend die Ve Dies iſt die Meinung , die man über die gegen

randa . Nachdenklich durchſchritt er die Vorhalle und wärtige Herrin von Alba , über die Tochter des

den Hof , bis er auf den zum Auwinkel führenden Fabrikanten hat, die leider auch ich beſuchen mußte,

Weg hinauskam . während Du krank warſt.

Er begegnete niemand, und das war ihm ſehr Ich bitte Dich alſo , lieber Bruder , verlaſſe

angenehm . Er hatte die Empfindung, als ob er eine Alba und dieſe beſchämende Situation ſo ſchnell

alte drückende Schuld, welche mit Bleigewicht auf ihm wie möglich. Komme zu uns und bleibe ſo lange

gelaſtet hatte, abgezahlt hätte. Elvira mußte wiſſen, Du willſt, gieb aber den Gedanken auf , irgend

daß er ſich dankbar al des Guten erinnere , welches eine Laufbahn zu betreten . Du haſt nun ſo viel

ihm im Schloſie zu teil geworden war, und daß er Vermögen , daß Du nichts zu übereilen brauchſt.

nicht nur dem Namen und der Geburt nach Ebel Oft kommt uns ein Zufall zu Hilfe; für einen

mann ſei, ſondern auch ſeiner Denkungsweiſe, ſeiner Grafen Albert Artemon giebt es nur eine Lauf:

Gerechtigkeitsliebe und ſeiner Dankbarkeit nach . bahn : die militäriſche, und nur eine Hilfe : eine

Undant konnte ſeiner Anſicht nach nur die Eigenſchaft reiche Heirat ... Dieſer haſt Du Dich indeſſen

niedriger Seelen ſein, er aber wollte, wenn er auch beraubt , denn die reiche Braut müßte natürlich

verarmt war, den Adel ſeiner Seele behalten . auch der Geburt nach Deiner würdig ſein . Geld

Er eilte vorwärts und nach kaum einer Stunde allein iſt nicht genügend, wenn man zum Tauſche

betrat er den von niederen Haſelnuſſtauben einge: Rang und eine ſolche Poſition in der Welt giebt,

begten Hof, wo er die Equipage des Grafen Szent: wie fie Dein Name verleiht.

Tamaſſy erblickte, ein Beweis, daß ſein Schwager an Unſer Urgroßvater war arm und heiratete die

gelangt ſei und ihn gewiß im Hauſe erwartete. Tochter eines Lord Caſtle. Auch heute giebt es

In der That tam ihm Graf Anton entgegen . eine junge ſchöne Tochter dieſer Familie, die ich Dir

,,Wo warſt Du ?" fragte ihn dieſer, nachdem ſie empfehlen würde, wenn Du nicht gebunden wäreſt.

einen Händebrud gewechſelt hatten . So kann ich Dir nur ſagen , verlaſſe Alba .
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Der Aufenthalt dort iſt Deiner nicht würdig . Die kennen als diejenigen , die ich im þauſe meiner

Hermajos' ſelbſt werden Deiner lachen und glauben, Eltern hörte. Ich war niemals ein Freund der

daß Du der reichen Gattin nachlauerſt und ſie an Einſeitigkeit, und als ich Deine Schweſter heiratete,

Dich loden willſt, um zu Vermögen und zu Deiner war ich überzeugt, daß auch ſie alsbald ebenſo fühlen

verlorenen Befißung zu gelangen . und denken würde wie ich, aber ..."

Dieſe Rolle iſt eines Artemons nicht würdig, „Du täuſchteſt Dich in ihr ! " rief Albert uns

und wenn Du Fräulein vermajos wirklich zu willkürlich mißbilligend aus. „Kein Wunder ! Vor

Deiner Gattin erhebſt, ſo habe ich , von der Du urteile, die man von Kindheit auf einſaugt, ſchlagen

weißt , daß ich Dich fiets von Herzen liebte , auf- feſte Wurzeln im Herzen und es koſtet ſehr viel,

gehört für Dich zu ſein Deine Schweſter
ſie zu überwinden . "

Cfilla . " ,, Deine Worte überzeugen mich, daß ich es

Albert las den Brief langſam durch und faltete getroſt wagen kann , Dir einen Rat zu geben , ohne

ihn dann ſtil zuſammen. von Dir mißverſtanden zu werden . "

„Weißt Du, was in dieſem Briefe ſteht ? “ fragte Sprich ganz rüdhaltslos . "

er ſeinen Schwager nochmals, der während des Weißt Du, was ich Dir raten würde ?"

Leſens ihn fortwährend beobachtet hatte. ,, Sicherlich das Beſte Deiner Überzeugung nach ,

„ Wie ich Dir ichon ſagte . Cſilla wollte mich es iſt nur die Frage, ob es für mich annehmbar iſt ."

damit betrauen, Dir den Inhalt desſelben mitzuteilen ." „ Ich glaube , ja ! ſonſt würde ich es Dir nicht

„Und Du übernahmſt das nicht ? " raten . Ich gebe Dir die Verſicherung , daß ich

Nein . “ niemals etwas ſagen würde , was für Dich de

Warum nicht ? " mütigend wäre. "

Weil ich in dieſer Angelegenheit die Anſicht Das bleiche Antliß des Grafen Albert begann

meiner Frau nicht teile , ſondern das Gegenteil für ſich zu röten . Eine ſeltſame Ahnung bemächtigte ſich

richtig halte. " ſeines Serzens und er ſah doll Spannung den

,, Darf ich Deine Meinung erfahren ?" Szent Worten ſeines Schwagers entgegen .

Tamafly zögerte mit der Antwort. ,,Wirſt Du mir nicht ,, Ich würde mich an Deiner Stelle mit Deiner

zürnen, wenn ich Dir ſage, was ich darüber denke ? " Frau verſöhnen. Ich würde ſie für das Vergangene

„ Ich hoffe , daß es für mich nicht beleidigend um Verzeihung bitten, das kann ſie nicht nur fordern,

ſein wird, oder wenigſtens nicht ſo beleidigend wie ſondern verdient es auch von Dir . Ja ſogar von

Cſillas Brief. " Euch allen , die Ihr vom erſten bis zum leşten ſehr

Du giebſt alſo Cſilla nicht recht ?" ſchlecht an ihr gehandelt habt ! "

,, Nein . Sie iſt eine Frau , dazu überaus ſtolz ,, Das kann ich nicht thun !"

und leidenſchaftlich. Sie betrachtet alles durch die Weshalb ? "

Brille des paſſes ober der Sympathie und ... es ,,Weil es ganz vergeblich wäre . Sie iſt von

ging ihr immer gut.“ mir viel tiefer beleidigt worden , als daß ſie jemals

„Du haſt recht. Dasſelbe ſagte auch ich ihr. Und die Vergangenheit vergeſſen könnte. Was könnte ich

nun will ich Dir ſagen, weshalb ich eigentlich berkam . “ ihr auch für al das viele, was ich durch dieſe Ver

„ Ich freue mich ſehr, Dich zu ſehen und beſonders föhnung gewänne, zum Tauſche anbieten ? "

auch darüber, daß unſere Anſichten über gewiſſe ,, Du faſſeſt die Sache nicht richtig auf , Albert.

Dinge übereinſtimmen .“ Heute wirbſt Du ja nicht um ihre Hand. Nicht der

Beide brannten ſich ihre Cigarren an , begaben zu Grunde gerichtete Artemon wil die ſchöne und

fich in den kleinen Vorgarten und nahmen in der millionenreiche Elvira Hermajos heiraten , ſondern

Nähe der Thür auf zwei dort befindlichen Rohr: Du , der Gatte , machſt einfach der für ſie unan

ſtühlen Plaß. genehmen und faſt beſchämenden Situation ein Ende

„Aus Deinen Bemerkungen erkenne ich , " begann und ſagſt zu ihr : wir ſind Ehegatten und fürs ganze

Szent- Tamaſſy , „ daß Du Dich in vielen Dingen Leben unlöslich miteinander verbunden , bieten wir

geändert haft. Das wird Dir ,Das wird Dir , wenn Du eine der Welt nicht länger ein Schauſpiel, ſeien wir Gatte

Laufbahn betreten willſt, wie Du mir ſchriebſt, ſehr und Gattin , wie es das Geſeß und der Segen der

zu ſtatten kommen. Ich bitte Dich nur,Ich bitte Dich nur , angeſichts Kirche erfordern , und wie es die Wohlanſtändigkeit

der Kämpfe , die Deiner harren , nicht den Mut zu von uns verlangt.“

verlieren. Um auf einen grünen Zweig zu kommen, „ Nein, Anton ...und tauſendmal nein ! Wenn

mußt Du Mut, Energie , Ruhe und Ausdauer haben, ich noch der einſtige reiche Artemon wäre, dann könnte

mußt Du die ganze Vergangenheit und beſonders ich dies thun . In meiner gegenwärtigen Lageaber

Deine Erziehung vergeſſen , die ſich, wie ich geſtehen wäre dies eine Niedrigkeit und würde mich mit Recht

muß, in ſehr falſchen Bahnen bewegte. " in den Verdacht bringen , daß ich auf ihre Koſten

Albert ſah ihn erſtaunt an . „Wo haſt denn Du leben wolle. Únd einen Garten , den die Frau nicht

dieſe Anſichten her, die man doch in unſeren Kreiſen nicht achtet, könnte ſie auch niemals an ihrer Seite dulden ."

zu hören bekommt. Du, der Gatte einer Artemon ?!" Graf Szent- Tamaſſy verließ ſeinen Plaß. „ Ich

„ Ich ſchloß mich eben von den Menſchen nicht habe Dir mitgeteilt, was ich Dir zu ſagen hatte und

ab . Ich verkehrte von Kindheit an mit den ver gebe jeßt wieder . "

ſchiedenſten Elementen , beſuchte öffentliche Schulen „ Bleibſt Du nicht über Nacht hier ?"

und erwarb mir dort Freunde . Ich lernte die ,, Wenn Du morgen mit mir kommſt, gern ,

verſchiedenſten Anſchauungen und andere Auffaſſungen ſonſt müßte ich heimkehren .“
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„Sut !" ſagte Albert nach einigem Beſinnen. , Reitknechte, der zwei geſattelte Pferde vor der Frei:

„ Ich werde meine Antwort Cſilla perſönlich über : treppe auf- und abführte.

bringen, ſo wird ſie milder ausfallen als ſchriftlich . “ Das eine trug einen Damenjattel.

,Reitet die Gräfin aus? " fragte Graf Szent

Dreizehntes Rapitel.

Tamaſſy den Reitknecht.

„Du dienen , Þerr Graf ,“ lautete die Antwort.

Am nächſten Morgen erteilte Graf Szent-Tamaſſy ,,Wo kann ich die Gräfin finden ? "

noch immer nicht Befehl anzuſpannen , er ſchien fich Sie wird ſogleich kommen. “

in Geſellſchaft ſeines Schwagers ſehr wohl zu fühlen . Szent-Tamaſſy blieb neben den Pferden ſtehen,

,, Cfilla wird mir für mein langes Ausbleiben die beide aus dem Artemonſchen Geſtüte ſtammten ;

gewiß Vorwürfe machen ,“ ſagte er lachend, während er tannte beide Tiere und hatte ſie in ſeiner

fie ſich zum Frühſtück jeßten . Bräutigamszeit fogar geritten .

„ Um wieviel Uhr ſollen wir aufbrechen ? " Kaum hatte er die Pferde einige Augenblide

fragte Albert. geſtreichelt, erſchien Elvira , im Reitkleide und mit

Wenn ich geſtern abend hier blieb, kann ich einem Herrnhute auf den reichen Haarflechten, auf

nicht wegfahren , ohne der Herrin von Alba meinen der Schwelle und erkannte voll Staunen den Grafen .

Beſuch abgeſtattet zu haben." Sind Sie ießt angelangt ?" fragte ſie, nachdem

,, Daran dachte ich auch ſchon ," ſagte Albert, an fie ihm die Hand gereicht hatte, während ſie ſich im

genehm berührt. „Die Höflichkeit erfordert dies Hofe umſah .

wenigſtens. Ich glaube aber, daß dieſer Beſuch vor „Sie ſuchen meinen Wagen, Gräfin ? Ich kam

Cſilla ein Geheimnis bleiben muß. " zu Fuß. Ich verbrachte die Nacht bei Albert, der

,,Weshalb ? Ich fürchte mich vor meiner Frau heute mit zu mir fährt, und wollte es nicht unter:

nicht , und wo es nur angeht , erkläre ich ihr ganz laſſen, Ihnen meinen Beſuch abzuſtatten . "

offen , daß ich ihren Stolz für lächerlich und ver: ,Das iſt ſehr ſchön von Ihnen , " erwiderte

altet halte. " Elvira, deren Miene ſich bei den Worten ihres Gaſtes

,, Dann fühlt ſie ſich natürlich beleidigt.“ verdüſtert hatte . Sie wandte ſich wieder der Treppe zu .

„Gewiß ! Sie iſt überzeugt , daß man ohne „Nein, Gräfin , zurückgehen laſſe ich Sie nicht,“

Stolz nicht leben kann ; denn wenn ſie wüßte, wie rief Szent-Tamaſſy. „ Aber wenn Sie es geſtatten,

lächerlich die unrichtig angewendete Soffart iſt , ſo begleite ich Sie an Stelle Ihres Reitknechtes ."

würde ſie ſich, ich bin davon überzeugt, hüten , dieſelbe „Wird Ihnen dies nicht ungelegen ſein ?"

zu zeigen . “ ,, Nicht im geringſten , " erwiderte der Graf. Der

„ Du geſtehſt alſo dennoch zu, daß die Hoffart: herbeieilende Kavai wollte ſeiner Perrin beim Auf

zuweilen am Plaße und berechtigt iſt ? " ſigen behilflich ſein , allein Szent- Tamaſſy tam ihm

„ Ich habe mich ſchlecht ausgedrüdt. Die Hof zuvor, legte ſeine Handfläche unter den Fuß Elviras

fart niemals, wohl aber der Stolz oder vielmehr und dieſe ſprang in den Sattel .

die Zurüchaltung Leuten gegenüber , die entweder Plaudernd ritten ſie in Schritt fort.

durch ihre geiſtigen Mängel oder durch ihre Handlungen „ Ich hoffe, daß Sie den Abgang Ihres Reit

und ihre Lebensweiſe unſerer Freundſchaft oder unſeres knechtes nicht fühlen werden , " ſagte Szent-Tamaſiy

Verkehrs unwürdig ſind . " lächelnd, indem er ſeine reizende Gefährtin betrachtete,

„ Cſilla ſchreibt mir, daß , wenn ich mit der deren blühendes Antliß in den Strahlen der Sonne

Familie Sermajos in Verwandtſchaft träte, fie auf: leuchtete.

hören würde meine Schweſter zu ſein . " „,Aber Sie werden es bereuen , daß Sie ſich

„Um ſo ſonderbarer muß es Dir erſcheinen , daß mir anſchloſſen, wenn Sie das Ziel meines Ausfluges

ich, ihr Gatte, Dir dies direkt und zwar nach beſter erfahren werden ."

Überzeugung rate und empfehle . “ ,,Wohin geben Sie denn , Gräfin ? ... Doch

,, Entſchuldige, wenn ich behaupte, daß weder ſie nicht nach irgend einem unheimlichen Ort? "

recht hat noch Du . “ „ Ich ſuche meinen Vater in der neuerbauten

, Das iſt möglich ! Wir ſind Menſchen und Fabrit auf, und dieſer Plaß wird Ihnen vielleicht

fönnen irren ; nun will ich aber zu Fuß nach dem nicht angenehm ſein ."

Schloß aufbrechen, und wenn ich zurückgekehrt bin , „Weshalb glauben Sie dies ? "

fahren wir zu mir. Rommſt Du nicht mit ins Schloß ? " „So viel ich weiß, war der Bau dieſer Fabrik

„Nein, " ſagte Albert, allein ſein Schwager ſal Ihrer Familie nicht angenehm, denn Alba war bisher

ihm an , daß er dieſe verneinende Antwort ſchweren ſtets nur der Schauplaß von Vergnügungen, Feſtlich

Herzens gab . keiten und ariſtokratiſchen Zuſammenkünften ."

Szent- Tamaſſy ging alſo allein fort Sinnend Das iſt wahr , " ſagte der Graf lachend, der

ſchritt er in der langen Lindenallee dahin. Er wollte bie kleine ronie in den Worten Elviras nicht be

gleichſam ſeine Gedanken ordnen und ſich die Worte merken wollte. „Aber ſo wie ſich die Zeiten ändern,

zurechtlegen , die er zu Elvira ſprechen wolte ; denn ſo ändern ſich auch die Verhältniſſe aufErden, nichts

nicht lediglich aus Höflichkeit ſchidte er ſich an, dieſen bleibt unverändert. "

Beſuch zu machen, ſondern im Zuſammenhange mit Sie ichaudern alſo nicht davor zurüd, die

einem beſtimmten Plane, den er während der bei Fabrit in Augenſchein zu nehmen ?"

Albert verbrachten Nacht erſonnen hatte. ,, Im Gegenteil, es wird mich ſehr intereſſieren ,

Im Schloßhofe angelangt , begegnete er einem dieſelbe in der Nähe zu ſehen , denn die hohen roten

1
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Schlote und den weithin aufſteigenden Rauch der: blicten , liefen ſie mit lauten „ Eljen " :(Vivat:) Rufen

ſelben kenne ich ſchon ſehr gut. “ einander ſtoßend und verdrängend herbei, um ihr

Elvira ließ das Pferd einen leichten Galopp vom Pferde herabzuhelfen und die Pferde unter

anſchlagen, Szent- Tamaſſy hielt ſich knapp neben ihr. Obhut zu nehmen .

Wie befanden Sie ſich in dem neu einge Um Szent- Tamafiy kümmerten ſie ſich faſt gar

richteten þeim des Grafen Albert ? " nicht, trokdem ihn alle aus früherer Zeit ſehr gut

„ Sehr wohl . Ich kam auf einen halben Tag kannten ; aus der Zeit, da ſie noch den Luxus und

und bin auch heute noch hier. Nachmittags kommt die prächtigen und koſtbaren Vergnügungen der

Albert zu mir . “ Artemons angeſtaunt, dabei aber gehungert hatten .

„ Ich freue mich, daß ſich Ihr Schwager zu geßt beſaßen alle gut bezahlte Arbeit, ſicheren Brot:

dieſem kleinen Ausfluge entſchloſſen hat. Er iſt an erwerb und waren glüdlich und zufrieden . Sie

das Familienleben gewöhnt und muß fich nun dort hatten ihre alten Herren ſchon vergeſſen , und wenn

ſehr einſam fühlen . " ſie ihrer dennoch gedachten , ſo geſchah dies nur mit

„ Und dennoch wünſchten Sie, daß er herkomme ? " Haß und Verachtung.

7,3ch ?" fragte Elvira mit blutrotem Äntliße und Elvira aber beteten ſie an . Seit ſie unter

fichtlich verlegen. „ Ich bot ihm nur das leer ihnen lebte, hatte ſie ihnen nichts als Gutes gethan .

ſtehende Haus in Ermangelung eines beſſeren an , Sie hatte eine Schule erbaut, beſuchte die Kranken

und er acceptierte mein Anerbieten . " und hielt für dieſelben einen ſtändigen Arzt. Sie

Ronnte er es denn zurüdweiſen ? “ ſorgte für alle Bedürfniſſe der Kranken , ſuchte ſie

,,Weshalb nicht ? Die Artemong ſind nicht be faſt täglich auf und unterhielt ſich ſehr freundlich

ſonders rüdjichtsvoll. " mit ihnen . Sie tröſtete und ermutigte, mit einem

„Ich gebe Ihnen wieder recht ," erwiderte lächelnd Worte , ſeit Elvira die Herrin von Ålba war , gab

der Graf. „ Ich füge aber hinzu , daß Albertin es in der Gegend keine arme, unglückliche, notleidende

dieſer Hinſicht eine Ausnahme bildet. “ Kranke mehr ; es wurde allen geholfen , inſoweit

Elvira gab keine Antwort . menſchliche Hilfe helfen kann, und alle wußten, daß

Sieſchenken meiner Behauptung keinen Glauben ? dies das Werk Elviras ſei !

Und dennoch iſt es ſo ! Im übrigen iſt es meine ,,Wollen Sie mir in die Fabrik folgen , Herr

Anſicht, daß eine Dame wie Sie niemand verurteilen Graf ? “ fragte Elvira, zu ihrem Gefährten gewandt,

ſollte, ohne ihn zu kennen . “ der ebenfalls vom Pferde herabgeſprungen war.

Elvira ſah ihn überraſcht an. Mit Freuden , wenn Sie es geſtatten."

,,Ohne ihn zu kennen ? Ich glaube, man kann Ich habe nur einige Worte mit meinem Vater

jeden Menſchen nach ſeinen Handlungen beurteilen . " zu ſprechen , dann können wir ſogleich wieder zurüc

„ Þinter den Handlungen verbergen ſich die kehren , die Luft da drinnen und der Lärm der

Gründe und oft muß man ſogar die Entſtehung der Maſchinen wird Ihnen vielleicht unangenehm ſein . "

Gründe in Betracht ziehen und dieſe ſtudieren ." „ Nicht im geringſten , “ ſagte Graf Anton und

,, Dies wäre eine überflüſſige Mühe geweſen . folgte Elvira, die mit voller Sicherheit zwiſchen den

All das , was mir die Grafen Artemon angethan Maſchinen dahinſchritt, bis ſie ihren Vater gefunden

haben , war nur allzu offen und von verlegender hatte , der neben einer Hobelmaſchine ſtand und mit

Deutlichkeit !" einigen Arbeitern ſprach .

Nach dieſen Worten bog Elvira rechts ein , und Als er die Nabenden erblidte , ging er ihnen

ſie tamen aus der ſchattigen Alee heraus . Auf der entgegen .

langgeſtreďten weiten Ebene tauchte vor ihnen die „ Ich möchte ein paar Worte mit Dir ſprechen ,

umfangreiche, große , aus roten Badſteinen erbaute Papa , “ ſagte Elvira , nachdem ſie gegenſeitige Be

Fabriť mit ihren finſter rauchenden Schornſteinen grüßungen ausgetauſcht hatten.

und impoſanten Dachtürmen auf. „Gehen wir durch dieſe Nebenthüre ins Freie,

„Wie civiliſiert ſieht doch die bisher lo ſtille denn in dieſem hölliſchen Lärm verſteht man ſein

Cegend durch dieſe Gebäude aus!" rief Elvira. „ Sehen eigenes Wort nicht,“ ſagte Germajos lächelnd.

Sie , Herr Graf, wie viele Menſchen die Fabrik be: „Bis Sie Ihre Angelegenheit miteinander er

ſchäftigt, und wie viele arme Leute hier ihr Brot finden . " ledigt haben , werde ich mit Erlaubnis des Herrn

Szent- Tamaſſy blidte ſie lächelnd an . Ich wußte Hermajos die Fabrit in allen Teilen in Augen:

gar nicht, daß Sie ſo lebhaften Anteil an den ſchein nehmen."

Unternehmungen Ihres Vaters nehmen, Gräfin . “ Der Fabrikant ließ durch einen Arbeiter einen

„ Ich bin ja ſeine Tochter, in meinen Adern der Geſchäftsleiter herbeirufen und betraute ihn, den

fließt das Blut eines Raufmanns und das Natur Grafen herumzuführen.

geſeß der Erblichkeit gilt für mich ebenſo gut, wie Als ſich Szent Tamaſſy mit ſeinem Begleiter

für jeden anderen . “ entfernt hatte, gingen der Fabrikant und ſeine Tochter

„ Liegt nicht ein wenig Troß in dieſer Behauptung ? " nicht ins Freie hinaus , wie dies ermajos wegen

Sie zweifeln an der Aufrichtigkeit meiner Worte, des Grafen hatte thun wollen , ſondern ſie begaben

Herr Graf? Sagen Sie, wäre es denn nicht lächerlich in ſein Bureau.

lich und geſchmadlos, wenn ich anders ſcheinen wollte „Führt Dich irgend eine dringende Angelegen:

als ich wirklich bin ..." heit zu mir ? " fragte Hermajos.

In dieſem Augenblicke befanden ſie ſich vor der „ Ich wollte mir Deinen Rat und Deine Meinung

Einfahrt der Fabrit. Als die Arbeiter Elvira er erbitten . “
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„ Ja, jeßt, weil der Rechtsanwalt Berger nicht geſtehen, daß auch meine Antwort auf den Brief bes

hier ift !" erwiderte der Fabrikant lachend. „ Denn Lord Caſtle ſo gelautet hätte."

ſonſt iſt gewöhnlich er Dein Ratgeber.“ Hermajos ſah ſie freudig an . „Aber dieſe verhafte

„ Biſt Du mir deshalb böſe , Papa ?" Ehe wirſt Du löſen , nicht wahr? " fragte er geſpannt.

„ Nicht im geringſten . Der Rechtsanwalt iſt ein ſehr ,, Darauf kann ich heute noch keine Antwort

kluger Mann, nur Dir gegenüber ein wenig befangen . “ geben, Papa, ich bin noch keine vierundzwanzig Jahre

„Woraus ſchließeſt Du dies ? “ alt und habe noch Zeit genug, glüdlich zu ſein ."

Weil er in Dich förmlich verliebt iſt. Und In dieſem Augenblice erſchien Szent-Tamaſſy

bei alten Leuten grenzt dieſes Gefühl an Narrheit ! auf der Schwelle der halb offen ſtehenden Thüre .

Deshalb iſt es gut, wenn Du Dich zuweilen auch ,, Darf ich eintreten ?" fragte er zurüdhaltend,

an mich wendeſt. " jeboch pol Intereſſe in dem Bureau umherblickend,

„ Und diesmal komme ich in ſehr ernſter An: welches ganz anders möbliert war, als es ſolche Lokali

gelegenheit. “ täten ſonſt zu ſein pflegen .

,,Vor allem jage mir , wo Du Szent Tamaſſy Wir ſind fertig, Herr Graf, und können gehen, “

aufgegabelt haſt ?“ fragte Germajos, ernft werdend, ſagte Elvira .

was gewöhnlich der Fall war , wenn er von den ,,Das bedeutet ſo viel, daß ich nicht eintreten darf. "

Artemons oder deren Verwandten ſprach .
Im Gegenteil, wenn es Sie unterhält, können

,,Er ſtattete mir einen Beſuch ab . Er kam eben , Sie auch hier eintreten , Herr Graf,“ erwiderte

als ich mich zu Pferde ſeßen wollte, und als er dies Hermajos , die Thür öffnend. Allein obgleich ſeine

ſah, ſchloß er ſich mir an . “ Stimme höflich klang , blieb ſeine Miene ernſt, falt

Bleibt er auch zum Speiſen bei uns ?" und zurüdhaltend.

„ Nein , er fährt mit Albert zuſammen nach Hauſe. " Graf Anton trat ein und ſein Auge blieb zuerſt

„Gut, daß ich das weiß , ſonſt hätte ich beim auf der alten , ſeltſam geformten Uhr des Bureaus

Güterdirektor geſpeiſt. " haften , welche der Thüre gegenüber in einem ſchwarzen

„ So ſehr haſſeft Du ihn ?" geſchnißten Rahmen an der Wand hing .

,,Aus tiefſter Seele die ganze Familie ." Sie betrachten die Uhr ?" fragte Hermajos.

,, Dann weiß ich ſchon im voraus , was Du Gleich Kaiſer Karl bin auch ich ein großer Uhren

mir auf meine Frage antworten wirſt ," ſagte Elvira, freund, und dieſe ſonderbar geformte und ausgeſtattete

einen Brief hervorziehend , den ſie auseinanderlegte, Uhr entſtammt auch ſeiner Sammlung."

um ihn vorzuleſen . Von der Uhr blickte Szent- Tamaſſy zu dem

,, Von wem kommt dieſer Vrief ? " Plafond empor, der gleich den Wänden aus fünft

„Von Lord Caſtle. Er chreibt mir , daß ihm leriſch geſchnißter Holzverſchalung beſtand. Über dem

Jenö alles über mich erzählt habe, ſowohl die Details Kamin hing eine florentiniſche Moſaikarbeit, gleichſam

meiner Heirat als mein Verhältnis zu Albert . Er als Symbol der Moſaikerzeugniſſe der Fabrit.

richtet die Bitte an mich , ich möge mich ſcheiden ,,Sie ſind überraſcht, nach den räucherigen

laſſen und hält zugleich um meine Hand an .“ Hallen und Räumlichkeiten der Fabrit in dieſen

„Wahrlich, eine echt engliſche Verrüdtheit!" rief Zimmern ſolche Schönheiten zu finden ," ſagte Elvira

der Fabrikant betroffen . lächelnd. ,, Betrachten Sie dieſen aus Kirſch: und

,, Was ſoll ich antworten ?
Ebenholz verfertigten Schreibtiſch , dieſen Nußholz

„Das fragſt Du mich ? Einmal ſprachen wir kaſten , ſehen Sie ſich dieſe altdeutſchen geſchnißten

ſchon darüber und damals teilte ich Dir meine Lehnſtühle an und al die vielen Kunſtgegenſtände,

Meinung mit . Ein für allemal ! " die hier aufgebäuft ſind, und Sie werden bemerken,

Der Lord iſt ein ſehr angenehmer Menſch ; er daß nicht nur im Schloß zu Alba Meiſterwerke der

ſagt in ſeinem Briefe , die Engländer ſeien ausge: Kunſt zu finden ſind, ſondern auch in dieſem hoch

zeichnete Ehegatten und daß dieſe Seirat mich ſofort ragenden þauſe mit den rauchenden Schornſteinen ,

aus meiner zweideutigen Lage befreien würde. " welches nicht nur die Arbeit, die Induſtrie und den

Mit meiner Einwilligung wirſt Du niemals Fortſchritt , ſondern in manchen ſeiner Lokalitäten

dieſe Ehe eingehen . “ auch die Kunſt repräſentiert.“

„ Warum biſt Du ſo ſehr dagegen ?" Sie ſprach mit einem gewiſſen Stolze und ihr

„ Ich mag auf meine alten Tage nicht allein gewöhnlich blaſſes Antlig gewann während ihrer

bleiben , will nicht, daß meine Enkel die Bürger eines Worte Leben , Lebhaftigkeit und Heiterkeit. Beide

anderen Staates ſeien und bin ſogar auch ſchon von Männer betrachteten ſie voll Entzüden.

dem eitlen Wunſche geheilt , daß meine Enkelkinder Szent- Tamafiy bejah pol Intereſſe all die

einen vornehmen Namen tragen mögen . Wenn Du Gegenſtände, welche ihm Elvira bezeichnete, und drückte

Dein Schickjal ändern willſt, ſo heirate einen braven , ſeine Anerkennung über deren Wert und Roſtbar:

tüchtigen Bürger , der Dich zu ſchäßen wiſſen wird keit aus .

und auch das große Vermögen , welches ich mit „Nun aber gehen wir , Herr Graf, " fuhr die

Mühe und Arbeit erworben habe ! " rief der Fabrikant junge Frau fort . Sie umarmte ihren Vater zärtlich

erregt , bei den lebten Worten aber wurde ſeine und ging , von dem Grafen gefolgt , hinaus. Kurz

Stimme weich und Thränen traten ihm in die Augen. darauf ſaßen ſie zu Pferde und ritten in fröhlichem

Elvira ſtand tiefbewegt da . „Es ſei , wie Du Trabe dem würzigen Lufthauch entgegen , der ihnen

cs willſt, Papa. Und nun kann ich Dir nachträglich i ſchmeichelnd das Geſicht fächelte.
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Wenn ich aber ſeine Gefühle nicht teile ? Wes

Vierzehntes Kapitel.
halb ſoll ich mein ganzes Leben unglüdlich machen ,

Eine Weile ritten fie ſtumm nebeneinander hin ; einfach nur darum , weil es dem Grafen Albert Arte

Szent- Tamaſſy heftete ſeine Vugen wortlos auf das mon einfällt, dieſe Zwangsehe endlich nach ſo langer

edelgeſchnittene ſchöne Profil ſeiner Gefährtin , die in Zeit und vielleicht nach Selbſtüberwindung zur Gel

Gedanken verſunken die Gegend betrachtete. tung zu bringen ?"

„ Ich möchte eine Frage an Sie richten , Gräfin ," So ſchön Sie ſind, ſo grauſam können Sie ſein .

begann endlich der Graf, „ aber ich finde nicht den Wiſſen Sie nicht, daß Verzeihung Chriſtenpflicht iſt ?

Mut dazu . " Und ich wiederhole Ihnen, daß Albert für die Thaten

Elvira wandte ſich zu ihm um . „ Dann laſſen ſeiner Familie nicht verantwortlich gemacht werden

Sie es eben bleiben, Serr Graf.“ kann . Warum wollen Sie ihn ſtrafen ? "

„ Dies war aber der Hauptzweck meines Beſuches. " „Das iſt für ihn keine Strafe . Sagen Sie mir,

„ Ich dachte gleich, daß Sie nicht bloß die Höf: ich bitte aufrichtig, daß er Sie damit betraute, ihm

lichkeit zu mir führte , “ erwiderte Elvira lächelnd. bei mir eine Antwort zu erwirken , die er perſönlich

Sprechen Sie , wenn Sie es für gut finden , und nicht hervorrufen wollte. "

wenn nicht, reben wir nicht weiter davon . " „ Ich ſchwöre Ihnen, daß dem nicht ſo iſt.

„Sind Sie auch nicht neugierig zu wiſſen, über will das Band, welches ihn zwar nur dem Namen

wen ich mit Ihnen ſprechen will ?" nach mit Ihnen verbindet, nicht auflöſen . “

„Nein ! Dieſe Eigenſchaft fehlt überhaupt in „ Dann verſtehe ich den Zweck Shres Kommens

meinem Charakter, ich bin nicht neugierig. “ nicht, Herr Graf, und noch weniger die wirkliche Be

„ Intereſſiert Sie auch das Schical desjenigen deutung Ihrer Worte," ſagte Elvira ſinnend .

gar nicht, mit dem Sie dem Namen nach verbunden ſind ? „ Sagen Sie lieber aufrichtig, Gräfin , daß Sie

Es würde nur von Ihnen abhängen, den Zuſtand, in niemals heiraten wollen , denn dieſe Ehe kann doch

welchem Sie ſich gegenwärtig befinden , zu ändern . “ nicht als ſolche gelten ?"

Elvira ſah ihn überraſcht an . Elvira ſah ihn zögernd an . „Siehe, wir ſind ſchon

,,Meinen Sie den Grafen Albert ? " fragte fie. daheim , " ſagte fie , in den Sof des Schloſſes ein

„Ihn, der ein ſo bedauernswertes Geſchick hat . “ lenkend. „ Wenn Sie auf einige Minuten mit mir hin :

„ Hat er Sie damit betraut, mit mir darüber aufkommen, werde ich Ihnen Ihre Frage beantworten . “

zu reden ? " Sie ſtiegen von ihren Pferden , Szent- Tamaſly

Nein. Er weiß gar nichts davon . " reichte der Gräfin den Arm und führte ſie die Treppen

Dann iſt es beſſer, wenn wir nicht davon empor, wo kavai fie voll Freude empfing, wie immer,

reden . Es giebt Wunden , die durch die Berührung wenn er ein oder das andere Mitglied der Familie

nur vergiftet werden und das will ich vermeiden . " Artemion kommen ſah . Er öffnete ihnen die Thüre des

„Entſchuldigen Sie , Gräfin , aber Sie müſſen großen Salons und ſie traten ein . Elvira legte þut,

doch einſehen, daß dieſer Zuſtand auf die Dauer un Þandſchuhe und Reitpeitiche beiſeite, nahm auf einem

haltbar iſt und ſowohl für Sie als auch für ihn die Diwan Plaß und zog einen Brief aus der Taſchehervor.

ſchädlichſten Folgen haben kann . “ „Leſen Sie dieſe Zeilen , Herr Graf, ich habe

Wieſo ? Reiner von uns wünſcht eine Ver ſie heute morgen erhalten und werde ſie im Laufe

änderung und ich glaube , daß dies einzig und aus: des Tages beantworten. "

ſchließlich nur uns zwei angeht. " Graf Anton übernahm den Brief , las ihn

Sie wollen auf dieſe Weiſe ein ganzes langes Leben aufmerkſam durch , und Elvira , die ihn unterdeſſen

durchleben ? Das iſt unmöglich ! Die Jugend vergeuden, beobachtete, bemerkte in ſeinen Mienen große Über

die Schönheit verwelken laſſen und all dies ohne Grund. " raſchung und unverhehlte Unruhe.

„ Wie könnte man dem abhelfen ? " „ Ich hätte Perci nie für fähig gehalten , einen ſo

„Sie müſſen Albert entweder als Ihren Gatten ſchönen und gefühlvollen Brief zu ſchreiben ," ſagte

anerkennen , oder ſich von ihm ſcheiden laſſen und Szent- Tamaſſy mit gezwungener Jronie .

aufs neue heiraten .“ ,,Sonſt haben Sie keine Bemerkung auf dieſen

„ Sie wünſchen gewiß die Freiheit des Grafen Brief?“ fragte Elvira forſchend, während ſie das

Albert bei mir zu erwirken, " ſagte Elvira, indem ſie Schreiben wieder an ſich nahm .

ihre ſchönen , ausdrucksvollen Augen auf ihn heftete . Was könnte ich darüber ſagen , Gräfin ? Das

„Im Gegenteil . Ich will, daß Sie ihn glüdlich iſt ein Antrag, den zurüđzuweiſen heller Wahnſinn

machen , den armen Jungen verzehrt ja die Sehnſucht." wäre, und Percival Caſtle iſt überdies ein Bewerber,

,,Nach wem ?" unit welchem Albert ſich nicht meſſen kann . "

Er liebt Sie. " „Sie haben eine ſehr günſtige Meinung über

Das höre ich heute zum erſten Mal, und Sie den Lord . "

verzeihen, wenn ich Ihrer Behauptung keinen Glauben „Unzweifelhaft ! Percival Caſtle iſt jung, dazu

ſchenke." ein ſehr ſchöner Mann, vornehm und ſo reich, wie

Was würde mich denn veranlaſſen , eine Un: es die Artemons niemals waren . “

wahrheit zu ſagen ?“ „ Sie fragen aber gar nicht, was meine Antwort

Das weiß ich nicht, aber Sie werden einſehen , auf dieſen Brief fein werbe ? "

daß ich dies , nach dem , was zwiſchen und geſchah, Was anderes fönnte ſie ſein als Ihr Jawort. "

nicht für wahrſcheinlich halten kann." Sie täuſchen fich , Herr Graf , ich werde ver :

„ Ich wiederhole Ihnen, Albert liebt Sie. " neinend antworten . "

n
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Szent: Tamaſjy verſtummte vor Staunen. ja, Du wirſt lachen , wenn ich es Dir ſage, und viel

„Sie weiſen dieſes Glück zurüd ? ...“ leicht im Intereſſe Deiner Schweſter jogar zürnen,

„ Für mich iſt es feines !" gab Elvira, das Haupt aber ich ſah , ſo lange ich lebe , noch niemals eine

ſtolz erhebend, zurück. Ich habe andere Begriffe Frau, die Elvira gleich käme. "

von der Ehe ... Und außerdem iſt dies auch nicht „In gutem Sinne ?"

die einzige Urſache, die mir befiehlt, ſo zu handeln . “ Sie iſt anbetungswürdig !"

,, Etwas anderes ? Darauf bin ich neugierig . " Albert ſchwieg.

„ Etwas anderes ! Und zwar das heiligſte, „ Es iſt nicht ratíam in der Nähe dieſer Frau zu

ſchönſte Gefühl, welches auf Erden lebt, welches man weilen , wenn man nicht den Verſtand verlieren will . Ich

aber nicht gleich einem Sandſchuh, oder gleich einem wenigſtens könnte keinen Augenblid fürmich einſtehen ."

Kleide wechieln kann." „,Anton !"

,,Sie lieben jemand ?" „Du magſt mich noch ſo ſtrafend anbliden ! Ein

,, Mit der vollen Glut meines Herzens und dieſem jo treuer und liebevoller Satte ich auch bisher Deiner

Gefühle werde ich treu bleiben ... wenn es auch Schweſter war , kann ich es mir dennoch nicht ver:

möglicherweiſe — eine Narrheit von mir iſt ..." behlen , daß man ſie init der Tochter des Fabrikanten

Szent Tamaſſy blidte ſie ſtaunend an . gar nicht vergleichen darf . Dieſe iſt ein Wunderweib !"

,, Sie lieben jemand ! " rief er ſtotternd, be „Was iſt mit Dir geſchehen ? “

fangen und mit zweifelndem Geſichte. „Wer iſt denn „ Komm , feßen wir uns in den Wagen, wir

aber der Glüdliche, der Ihr Herz zu gewinnen wußte ? " haben uns ohnehin ſchon verſpätet, unterwegs er:

,, Das wird vielleicht niemals jemand erfahren, " zähle ich Dir alles."

erwiderte mit traurigem , ernſtem Tone und mit be Albert , deſſen Neugierde aufs höchſte erregt

wölktem Geſichte die junge Dame. Ihre Augen war, rief, während ſie ſich in den Hof begaben , wo

wurden feucht und ihre Haltung drücte Entſagung der Wagen ſtand:

aus , aber ſelbſt mit dieſer wehmütigen Miene war Wollteſt Du nicht ſo freundlich ſein und inir Deine

ſie ſo ſchön und bezaubernd , daß der Graf ſie ent: Erlebniſſe mitteilen , noch bevor wir zu Wagen ſteigen ? "

züdt anblickte und das Gefühl hatte , als müſſe er „Die Nebenſächlichen ſpäter, vorläufig nur ſo viel ,

ihr zu Füßen ſinken ...
daß Dein Vetter Perci Caſtle um die Hand Elviras

Allein al das, was er vernommen hatte, über angehalten hat . "

zeugte ihn, daß ſeine fernere Anweſenheit überflüſſig Albert wurde auffallend bleich .

und jeine Bemühungen , die Intereſſen Alberts zu ,, Er weiß natürlich nicht , daß Elvira nicht ge

verteidigen , zwedlos ſeien. Er erhob ſich und nahm ichieden iſt, und nicht heiraten kann ? " fragte er haſtig.

ſeinen þut. ,, Er weiß alles ! Jenő hat ihm alles erzählt ;

„ Sie gehen ? " fragte Elvira . die ganze Geſchichte Eurer Ehe, und infolgedeſſen

„ Ich will Sie nicht weiter mit meiner Gegen richtete er an Elvira die Bitte, ſie möge ſich von Dir

wart beläſtigen , meine Worte mußten Ihnen bisher ſcheiden laſſen und ſeine Gattin werden . "

ohnchin ſchon lächerlich erſcheinen ." Albert ſtand ſtarr und bleich , gleichſam zur

Elvira reichte ihm die Sand. „Seien Sie über Statue erſtarrt, vor ſeinem Schwager da .

zeugt, Þerr Graf , daß ich niemals vergeſſen werde, „ Und fie ?" fragte er ſtotternd .

wie warm Sie die Angelegenheit Ihres Schwagers „ Sie hat ſich noch nicht entſchieden . "

verteidigt haben. Allein er würde Ihnen dafür ſicherlich „Der jüngere Artemon warf ſeinen Hut weg .

keinen Dank ſagen , ſondern , wenn er den Inhalt ,, Ich begleite Dich nicht, " rief er beſtimmt.

unſerer Unterredung kennen würde, finden , daß Sie Was haſt Du, warum der veränderte Entſchluß ?"

in Ihrem Wohlwollen für ihn die Grenze des Zu: ,, Ich muß nach Alba gehen und Elvira ibre

läſſigen überſchritten haben . “
Freiheit anbieten . Wenn ich ihr nicht im Wege ſtehe,

Graf Anton verbeugte ſich ſtumm und verließ wird ſie dieſe Heirat gewiß nicht von fich weiſen.

mit einer großen Enttäuſchung in ſeinem Innern den Dies zu thun iſt daher meine Pflicht, und zwar je

Salon und einige Minuten darauf auch das Schloß. eher, je beſſer ... "

Er beeilte fich, den ,, Auwinkel" zu erreichen , wo Albert ,,Wie es Dir beliebt , " erwiderte Szent -Tamaſiy,

ſeiner ſchon voll Unruhe harrte! Als Albert den der ſehr wohl die Verzweiflung auf dem Geſichte ſeines

Nahenden endlich erblicte, lief er ihm raſch entgegen . Schwagers fah, und auch deren Grund erriet. Er

„Ich habe mich verſpätet ," rief Szent- Tamaſſy, wollte ihn nicht noch mehr betrüben und teilte ihm

faſt feuchend von dem ſchnellen Laufen und zog ſeine daher Elviras fernere Worte nicht mit, und wagte

Uhr hervor. „ Şoffentlich iſt der Wagen eingeſpannt.“ ihm beſonders das nicht zu erzählen , was ſie ihm iin

Seit zwei Stunden . Ich begann ſchon um Dich lebten Momente geſagt hatte .

zu bangen ." Ich fann Dich nicht begleiten , " wiederholte

Graf Anton erzählte ihm , daß Elvira eben im Albert niedergeſchlagen. „ Ich muß ſofort ins Schloß

Begriffe geweſen war, auszureiten, daß er ſie begleitet eilen . Wir haben dieſer armen , jungen Frau ſchon

und die Fabrik in Augenſchein genommen habe. Dies Böſes genug zugefügt, um ihr endlich einmal auch

habe ihn ſo lange in Anſpruch genommen. Gutes zu erweiſen, und mit Percival wird ſie glück:

Graf Albert hörte ſeinem Schwager , der ihm lich ſein , den er iſt ein ſolcher Menſch, der ſie glück

ſehr erregt ſchien, verwundert zu . lich machen kann . “

Ifi Dir nichts Beſonderes paſſiert ?" fragte er ihn . Graf Anton ſah ibn teilriehmend an . „ Grüß

Was hätte paſſieren können ? ... Und dennoch , Dich Gott, “ ſagte er, ihin herzlich die Hand drückend.
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,, Thue, was Du für das Beſte hältſt, und komme Kavai öffnete ihm die Thür und ging dann

dann zu uns... In welchem Gemütszuſtande Du voraus, um ihn anzumelden .

auch zu uns kommſt, ich werde Deinen Schinerz ver Die Veranda war leer, allein aus dem Neben:

ſtehen , denn ich habe mich heute überzeugt, daß es raume, aus der Bibliothek , waren durch die offen :

die verzweiflungsvolſte Lage der Welt iſt, eine ſolche ſtehende Verbindungsthür Stimmen vernehmbar.

Frau nur dem Namen nach zu beſigen ..."
Kavai meldete den Grafen an , der auf der

Mit dieſen Worten trennten ſie ſich, und Albert Veranda ſtehen geblieben war, und einen Augenblid

brach nach dem Schloßie auf. Langſam , in Gedanken darauf fam ihin der Rechtsanwalt Berger entgegen .

verſunken, geſenkten Hauptes und tief niedergeſchlagen Treten Sie ein, Herr Graf, " ſagte er auffallend

ſchritt er dahin . Als er beim Thore des Schloſſes verlegen ... ,, Die Gräfin iſt drinnen und wird ſich

anlangte , zitterten ſeine Füße ſo ſehr , daß er ſich freuen, Sie zu ſehen . “

an das Eiſengitter des Parkes anlehnen mußte , um Störe ich Sie nicht ? “ fragte Graf Albert, in

auszuruhen . Vor der Freitreppe ſah er den Wagen die Bibliothek eintretend , wo Elvira ihm entgegen

des Rechtsanwaltes ſtehen , welcher, wie die noch kam und ihm mit ungewöhnlicher Wärme die Hand

dampfenden Pferde zeigten , eben erſt, und zwar in reichte, allein auch ſie ſchien ebenſo unruhig und

größter Eile, angelangt ſein mußte . verlegen wie der Rechtsanwalt.

Die Anweſenheit des Rechtsanwaltes in Alba Albert war zwar von dem , was ihn hierher:

berührte ihn ziemlich unangenehm und einen Angen gebracht hatte, innerlich völlig in Anſpruch genommen ,

blick dachte er faſt, ob er nicht umkehren und Elvira dennoch aber fiel ihm das ungewöhnliche Betragen

brieflich von dem verſtändigen ſollte, was er ihr und die ſich offenbarende Verwirrung auf.

mitzuteilen beabſichtigte. ,,Sie hier, Serr Graf ?" begann Elvira, während

Doch bald hatte er ſich ermannt. Eine ſeltſame jie ihm winkte, Plaß zu nehmen. „Graf Anton ſagte

Sehnſucht, ein unwiderſtehlicher Wunſch nötigte ihn, mir, daß Sie mit ihm reiſen wollten ."

Elvira zu ſehen . Ihre Stimme , ihre Antwort zu „ Es war auch meine Abſicht, allein eine uner:

vernehmen, ihre Augen wieder zu ſehen , dieſe wunder wartete Sache veranlaßte mich, zu þauſe zu bleiben

baren Augen , denen die Handlungsweiſe der Artemons und aus dieſer Urſache eilte ich auch zu Ihnen ."

oft genug Thränen entlockt hatte. Nun werden ſie Elvira und der Rechtsanwalt wechſelten einen Blic.

vielleicht freudig aufblißen, wenn er ihr mitteilt, daß „Darf ich erfahren , um was es ſich handelt ? "

fie frei ſein kann , wenn ſie es wünſcht. Er will fragte die Gräfin .

ihrem Glüde nicht im Wege ſtehen und iſt eher Albert zögerte , während ſich ſeine Augen un

jeben Augenblick bereit, ſie zur Witwe zu machen , willkürlich auf den Rechtsanwalt richteten.

als ſie von Percival zu trennen . Dieſer iſt jeden . Sie wünſchen mit der Gräfin allein zu bleiben, "

falls ein ihrer würdiger Bewerber , von dem ſie ſagte Berger. Ich gehe alſo und verabſchiede mich

gleichzeitig überzeugt ſein kann, daß er nicht um ihres zugleich, denn ich muß in die Stadt zurüdeilen ."

Vermögens, ſondern um ihrer ſelbſt willen um ſie freit. Die Züge Elviraš zeigten bei dieſen Worten

Wie beſchämend war dieſer Gedanke für den eine gewiſſe Betroffenheit.

einſt ſo ſtolzen Artemon ! Wenn er jeßt um Elvira Bitte, bleiben Sie nur noch eine halbe Stunde.

werben würde , würde er da nicht den berechtigten Vegeben Sie ſich indeſſen in den Part oder auf die

Verdacht erwecken , daß er dies aus Eigennuß thue ? Veranda, ich könnte Ihrer bedürfen . “

Er hätte niemals gedacht, daß es ſo weit mit Berger verbeugte ſich und verließ die Bibliothek .

ihin kommen könnte. Er hätte es niemals für möglich „ Ich ſehe , daß ich Sie ſtörte , " ſagte Albert

gehalten , daß ein Mitglied feiner ſtolzen Familie erregt . „ Alein, was ich Ihnen ſagen will, iſt, wie

jemals des Eigennußes bezichtigt werden könnte. Ein ich glaube, unaufichiebbar . “

Artemon ! „ Sprechen Sie , ich bitte ," erwiderte Elvira,

Doch nun war ja alles Sinnen vergebens . Es während ſie ihn, wie es Albert vorkam, mit warmer

hatte dem Schickſal beliebt, ihn dahin gelangen zu laſſen , Teilnahme betrachtete.

und es war nun ſeine Pflicht, ſein Geſchick zu tragen . „Mein Schwager erzählte mir ,“ begann er

Er faßte ſich und ſeşte mit gezwungener Ge- zögernd, „daß Sie ihm den Inhalt eines Briefes

laſſenheit ſeinen Weg fort . Auf der Treppe tam ihm mitteilten , den Sie heute von Percival erhielten . "

Kavai entgegen , der ſich erbot, ihn ſofort ſeiner „ Ja ... ich zeigte ihm den Brief des Lords ..

Herrin zu melden , die mit þerrn Berger auf der denn ich hielt dies , init Bezug auf das , worüber

Veranda weilte . wir ſprachen, für notwendig.“

„ Iſt der Rechtsanwalt jegt erſt gekommen ?" Sie hatten vollkommen recht, obwohl es mir lieber

fragte Albert, während er dem þaushofmeiſter folgte . geweſen wäre, wenn Sie ſich damit einzig an mich ge:

,,Vor einigen Minuten und , wie es ſcheint, in wendet hätten, Gräfin, anſtatt an meinen Schwager ."

dringlicher Angelegenheit. Er wird ſofort wieder weg An Sie ... Zu welchem Zwecke ? " fragte

fahren , denn er ließ ſeine Pferdegar nicht ausſpannen . “ Elvira erſtaunt.

Graf Albert ſchwieg. Was ihm Ravai über ,,Weil es lediglich von mir abhängt, 3hnen

den Rechtsanwalt ſagte, erſchien ihm nicht auffallend. nicht länger im Wege zu ſtehen . Wir ſprachen ſchon

Er wußte, daß Berger der Rechtskonſulent des Fa einmal miteinander darüber , allein damals batte

brikanten war und daß er daher mit Fermajos mein Anerbieten noch keinen beſtimmten Zwed, und

oder mit der Gräfin ſehr leicht dringende Angelegen Sie wieſen es zurück."

heiten zu erledigen haben mochte. „Die Scheidung ?"
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,, Nein ! "

„ Ja ! Seute benötigen Sie ſie , und ich bin Graf Albert fehrte zurüd.

deshalb aufs neue hier , um ſie Ihnen anzubieten ." „ Fühlen Sie ſich ſtark genug, eine ſehr traurige

Die junge Frau ſah ihn forſchend an , allein Nachricht anzuhören ?"

fie bemerkte in ſeinem Geſicht nichts von dem , was ,,Von Ihren Lippen , ja ! Ich bin an Unglücks:

ſie vermutete . Das Antlig Alberts war freideweiß . ſchläge gewöhnt und kann mir nicht vorſtellen , was

In ſeinen Augen brannte hefrige, ſchmerzliche Pein, mir noch begegnen könnte, “ ſagte er ſchmerzlich.

jeine Lippen bebten und er ſtieß die Worte nur ,, Ich wollte Ihnen zu wiſſen thun , was ge

mühſam , leiſe, faſt ſtotternd hervor. ſchah ... Nicht etwa, als ob ich mir perſönlich zu

Und ich weiſe es aufs neue zurück," ſagte Elvira . gemutet hätte, Ihren Schmerz lindern zu können, als

„ Ich pflege meine Entſchlüſſe nicht ſo ſchnell zu ändern . ich das traurige Ereignis pernahm, ſondern weil ich

Was ich Ihnen damals ſagte, das lautete faſt für dachte, daß ich als Weib Ihnen dies zarter werde

ein ganzes Leben . Ich will nicht nochmals heiraten, mitteilen fönnen und Sie durch meine Teilnahme

ich bin mit meiner Lage zufrieden ...' mindeſtens einigermaßen beruhigen ...

Albert zuckte zuſammen. Ob dies aus Freude, „Jenö ! " rief Albert erbleichend aus .

oder aus Schreck geſchah , konnte Elvira nicht be þat ſich erſchoſſen ! "

urteilen, fie jah nur, daß ſeine Bläſe einer dunklen Der jüngere Artemon ſank auf einen Seſſel und

Röte wich , und daß ſeine glanzloſen Augen wieder vermochte keine Silbe hervorzubringen . Es war zu

lebhaft aufflaminten .
viel, was er in raſcher Aufeinanderfolge vernommen

„Sie nehmen den Antrag Percivals nicht an ?" hatte, es überſtieg ſeine Kräfte .

Vor einer Woche, " fuhr Elvira fort , ,, chrieb

Ein bitterer Stolz, ein entſchiedener Wille lag in er an Berger, daß er alles, was ihm durch die un

dieſem einzigen Worte, und Albert ſah, daß dies eine erwartete Erbſchaft zugefallen war , im Kartenſpiel

wohl überdachte Antwort ſei. Er war nicht fähig, darauf verloren habe und überdies noch einen großen Be:

zu antworten . Seine Stimme ſchien ihm in der Kehle trag ſchuldig geblieben ſei , dies ſei eine Ehren :

ſteden geblieben zu ſein, und ſtumm ſaß er da ſchuld . . . wie hoch ſich die Summe belaufen hat,

„Sie ſind von meinem Entſchluſſe überraſcht ? " geſtatten Sie mir zu verſchweigen. Berger teilte

„ Ich kann mir ihn nur auf eine einzige Art inir dies mit, und wir ſandten den Betrag poſt

erklären .
wendend an ihn ab . Allein das Geld kam , wie es

,,Und wie lautet dieſe Erklärung ? " ſcheint, entweder zu ſpät an oder konnte ihm nicht

,, Ich bin nicht berufen , Ihre Gefühle zu ana : mehr helfen , denn Lord Caſtle telegraphierte heute

lyſieren , Gräfin , ich weiß ſogar, daß dies nicht paſſend , morgen an Berger, daß Ihr Bruder ſich erſchoſſen habe. “

um nicht zu ſagen, eine Kühnheit von mir iſt, aber ,, Davon ſprachen Sie, als ich eintrat ? "

die Zurückweiſung eines ſolchen Anerbietens kann Davon ! Wir berieten , auf welche Weiſe wir

nur eine einzige Erklärung haben . Ihnen dies am rückſichtsvollſten mitteilen könnten ...“

„ Und dieſe wäre ? Sprechen Sie ohne Zurüd „Wie gut Sie ſind , Elvira ! " rief Albert aus

haltung . “ brechend. ,,Wie viel haben wir an Ihnen geſündigt,

„Daß Sie jemand lieben , und dieſer nicht und mit welch engelhafter Güte erwidern Sie dies !"

Percival ſei. “ „Stände es doch in meiner Macht, Sie über

Elvira wandte den Kopf ab , allein Albert ſah, dieſen unerwarteten Schidſalsſchlag zu tröſten und

daß ihre Augen ſich mit Thränen füllten .
zu beruhigen ! "

Sie haben recht ..." ſagte ſie dann leiſe, aber So beſchloß aljo Jenő Artemon, der von ſeiner

jedes Wort betonend. ,, Dies iſt die Urſache ! Id Familie und von der Welt verbätſchelte Günſtling,

liebe jemand , obwohl hoffnungslos, und will dieſem ſein Leben . Es iſt aber vielleicht beſſer ſo ! Was

Gefühle treu bleiben ... fönnte denn ein zu Grunde gerichteter Edelmann in

Albert preßte die Lippen zuſammen , als ob er unſerem Vaterlande heutzutage anderes thun , da

einen qualvollen Auſſchrei zurüddrängen wollte, und die Arbeit immer noch als Schande gilt ! , wie

bedeckte dann ſeine Augen unwillkürlich einen Augen recht hat das Bürgertum , daß es das Lernen,

blick lang mit der Hand. Kenntniſſe und Thätigkeit über alles hoch hält . Bei

Stumm ſaßen ſie eine Weile einander gegenüber, uns liegt der Fehler in unſerer Erziehung . Die

bis fich endlich Albert erhob und ſeinen Hut nahm. iſt unſer größtes Unglück . "

Dann benötigen Sie natürlich mein Anerbieten Elvira ſah ihn mit warmer Teilnahme an .

nicht,“ ſagte er mit erſticter Stimme. „ Ich bitte „ Ich danke Ihnen , Gräfin, daß Sie inir dieſe

Sie nur, wenn Sie meiner dennoch einmal ledig traurige Nachricht mitteilten . Wenn ich dieſelbe von

ſein wollen, über mich zu verfügen . " einem anderen vernommen hätte , würde ſie mich

Er verbeugte ſich und ging mit unſicheren doppelt niedergeſchmettert haben, troßdem ſie mir, da

Schritten auf die Thür zu . ich die Lebensweiſe und den Leichtſinn meines Bruders

„Graf Albert ! “ rief ihm Elvira nach. fannte, nicht ganz unerwartet kam ...“ Er ſprach

Artemon blieb ſtehen, ein Zittern überflog ſeine dies in ſehr düſterem Tone und ſtand vor Elvira jo

Glieder. Es war das erſte Mal, daß Elvira ſeinen ſchwankend da, als ob er jeden Augenblid zuſammen

Namen ausſprach. brechen wollte. Dann näherte er ſich ihr langſam ,

„Bleiben Sie noch, bitte," fuhr die junge Frau erfaßte ihre Hand und zog ſie an ſeine Lippen.

mit ungewöhnlich weicher, faſt teilnehmender Stimme „ Ich danke Ihnen nochmals für all das, was Sie

fort . Ich habe Ihnen noch etwas zu ſagen ." für meine Familie und für mich thaten . Ein Leben
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wäre zu wenig , Ihnen meine Dankesſchuld abzu Das war alles, was er ſeinem Schwiegerſohne

ſtatten .“ mitzuteilen hatte, und als Albert darauf mit per:

Elvira vermochte nichts zu antworten. Ihre legener Miene und errötendem Geſichte ſeine Armut

Augen füllten ſich aufs neue mit Thränen. So erwähnte , bemerkte der Fabrikant mit ſeiner gewohnten

ſchwer ſich auch die Artemons gegen ſie vergangen hißigen Offenherzigkeit: „ Elvira hat Geld genug, ſie

hatten , ſo ſchwer wurde jeßt der jüngſte Sproſie der braucht das Vermögen der Familie Artemon nicht. "

Familie, deſſen Schuld vielleicht die geringſte war, Albert mißfiel dieſe Antwort, allein die herbei

vom Schidſal geſtraft. eilende, reizende Geſtalt Elviras, ihr ſüßes Lächeln

„Wohin gehen Sie? “ fragte ihn Elvira, als ſie mad ten in ſeinem Innern jeden unangenehmen Ein

ſah, daß er ſich umwandte und ſich anſchidte, die drud verſchwinden .

Bibliothef zu verlaſſen . Noch an demſelben Tage verſtändigte er die

þeim ," ſagte Albert bitter , wenn ich das Szent- Tamaſſys von ſeinem Glüde.

kleine Haus, welches Sie mir zur zeitweiligen Heim Von Cſilla kam gar keine Antwort , aber Graf

ſtätte gaben, ſo nennen darf . " Anton ſuchte das junge Paar nach einigen Tagen auf.

„Albert ! " Er überbrachte ihnen ſeine herzlichſten Glüdwünſche.

Graf Artemon erbebte, als er dieſen Namen rufen Scherzhaft 30g er dann Elvira dafür zur Verant

hörte. Das Wort klang ihm wie himmliſche Muſik wortung, weil ſie ihm geſagt hatte, ſie liebe jemand" .

in den Ohren , noch mehr aber der Ton, in welchem Sie ſprach lächelnd : ,, Den Namen konnte ich

es ausgeſprochen wurde . Er ſtand wie angewurzelt. Ihnen nicht verraten, weil ich nicht wußte, ob mein

„ Gehen Sie nicht fort ,“ ſprach Elvira mit zu : Gefühl erwidert werde.“

ſammengefalteten Händen, dann ſtreckte ſie ihre Arme ,, Doch nun iſt meine Leidenszeit vorbei,“ ſagte

nach Albert aus, der zurückeilte und ihr unter Bangen Albert, „ ich bin glüdlich und ſelig , und dazu machteſt

und Hoffnung ins Auge ſah . Du mich , meine Elvira . Die Liebe zu Dir führte

Was ſagen Sie, Elvira !" rief er, unter dem mich hinaus aus der finſteren Welt ſchroffer Vor:

Anſturme ſeiner Gefühle vor ihr auf die Kniee ſinkend urteile und geleitete mich empor zu den lichten Höhen

und ihren Leib umfaſſend, ſie aber flocht ihre Arme freien, menſchlich edlen Fühlens und Denkens ! Die

um ſeinen Hals und flüſterte in fieberiſcher Liebe : Läuterung meiner Seele, meines Charakters danke

„ Du biſt es , den ich liebe und um deſſen willen ich ich Dir ! Mein ganzes Leben ſei von nun an dem

ewig Witwe bleiben wollte . “ Streben geweiht, würdig des Glüces zu ſein, welches

Ein langer, ſüßer Kuß vereinigte die Ehegatten, Du mir ſchenkteſt!"

die trop des Eides, den ſie vor dem Prieſter Gottes Und was er in den erſten Tagen ſeiner Ehe

abgelegt hatten , durch nichtige Wahnbegriffe, welche verſprochen, das hielt er treu ſein Leben lang . Ein

die Welt zur Geltung gebracht hatte , durch Rang anderer Geiſt und andere Begriffe zogen durch dieſe

und Geld ſo lange getrennt waren , die aber das Ehe in das ſtolze Schloß der Artemons ein, und

mächtigſte Gefühl auf Erden , die alles beherrſchende auf der luftigen Veranda tummeln fich heute Kinder,

Liebe wieder einander in die Arme geführt hatte ... die ſicherlich dereinſt der Nation zum Stolze und zur

Als Albert das Schloß verließ, that er dies mit Ehre gereichen werden , denn ihre Mutter lehrt ſie das

dem Verſprechen , daß er morgen wiederkommen i Verdienſt und das Talent ſchäßen , ſich ausgezeichnete,

werde, um bei Hermajos feierlich um die Hand ſeiner hervorragende Menſchen zu Vorbildern wählen und

Tochter anzuhalten . Er ſowohl wie Elvira dachten , weder auf Rang noch auf Geld achten . . . Der

daß der Fabrikant ihre Vereinigung mit Haß und Vater aber macht ſie mit den Trübſalen ſeiner Ver

Zorn aufnehmen werde . Sie täuſchten ſich aber !Sie täuſchten ſich aber! gangenheit bekannt und ſchärft ihnen ein , ſie mögen

Es war ſeit jeher der geheime Hauptwunſch ſeines ſtetsſtets trachten , im Fühlen , Denken und Handeln

Herzens geweſen, daß dieſe Ehe zur Geltung gelange, ! ,,wirkliche Menſchen " zu ſein .

denn ſo ſehr er auch die übrigen Artemons haßte, Hermajos und Berger zankten noch lange mit

ſo hatte ſich Albert durch ſeinen waderen Charakter einander, bis ſie endlich ſtille Leute wurden. Beider

dennoch allmählich ſeine Sympathie erworben . Er Andenken lebte lange in Alba fort .

pernahm daher Elviras Geſtändnis mit Freuden und Nur Gräfin Cſilla fonnte ſich mit der Heirat

beſonders jenen Teil desſelben , in welchem ſie ſagte, ihres Bruders nie aufrichtig verſöhnen . Zu ihrem

daß ſie Albert von Herzen liebe und nur mit ihm Vorurteil geſellte ſich ſpäter der Neid , da ſie ſah,

glüdlich ſein könnte. daß man ihrer Schwägerin ihr gegenüber immer

Als alſo Albert am nächſten Morgen im Schloß den Vorrang gab .

anlangte, empfing ihn Hermajos, der ſchon von allem Albert aber und ſeine Gattin kümmerten fich

unterrichtet war, mit lächelnder Miene. Er wollte um Cſilla wenig. Sie waren glüdlich und zufrieden.

über nichts mehr reden ! Was hätte ihm denn ſein Glückliche Leute bedürfen der Liebe und Freundſchaft

Schwiegerſohn noch ſagen können ? Machen Sie anderer nicht, denn das Glück iſt eine Quelle, die

Elvira glüdlich," ſprach er zu ihm , „ und ich werde ſich ſelbſt nährt.

Gott danken , daß ich Sie als meinen Sohn auf
Ende.

nehmen kann . "



59 60
Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

Beiblatt der Deutſchen Roman- Zeitung.

werden nur im Kreiſe dieſer Schönen gelitten , wenn ſie emſig

Dämmerſlunde. ſchleißen und ihre Arbeit ordentlich verrichten. Sie treiben

chattenreiche Dämmerſtunde,
oft arge Scherze, verſuchen beiſpielsweiſe die Federn vom

Wenn ſchon der Sonne Klarheit widh,
Tiſche zu blajen, müſſen dann aber nach ſolchem Thun

Des Abendfriedens ſanfte Kunde
eiligſt das Weite ſuchen . So geht es Abend für Abend , bis

Sich fühlend legt auf jede Wunde,
in einem Hauſe der Vorrat „ alle “ iſt. An dem Abende, wo

Wie lieb ich Dich !
die letzten Federn geſchliffen werden , wird ein Federball"

veranſtaltet ; in ähnlicher Weiſe wird der Winterabend , an

Die Hände halt ich ſtill gefaltet,
dem der lebte Flachs geſponnen wird , und im Sommer der

Von Tagesarbeit matt und müd,
Tag , an welchem das Flachsbrechen beendigt iſt , begangen .

und Ihr erſcheint mir vielgeſtaltet,
Auf dem „ Balle“ wird tüchtig gegeſſen , tüchtig Staffee

Ihr Geiſter, die im Innern waltet,
getrunken , „abe jöt mutt he ſinn “ , und zum Schluſſe getanzt .

Und tags entflieht.
Am Tage vor Neujahr werden Pfeffernüſſe , Pfeffer:

Es hebet leije ihre Flügel kuchen und kleine Suchen , „ Nigioahrfa" , gebacken . Die

und ſteiget langiam himmelwärts, leßteren giebt man dem Vieh am Neujahrstage früh zu

Frei von des Tages ſtrengem Zügel, freſſen (ähnlich wie am Charfreitage das Oſterwaſſer zu

Die Sehnſucht über Wald und Hügel
trinfen) , dann ſoll dasſelbe von jeder Strankheit berichont

Ans Vaterherz . bleiben . Von dem Weihnachtskudhen bleibt gewöhnlich ſo

Agues Harder. viel übrig , daß zu Neujahr die Hausfrau nicht beſonders

Blech- und Napfkuchen zu backen braucht. Findet abends

(um fünf Uhr) Gottesdienſt in der Kirche ſtatt , ſo begiebt

Sylveſtergebräuche in der Neumark.

man ſich dorthin. Eine eigentümliche Sitte iſt, daß die Männer,

welche ein Gewehr wenn audi nur ein verroſtetes oder

Wenn ich ſage : in der Neumark, fo habe ich zunächſt eine Piſtole haben, abends mehrere Schüſſe abfeuern (wie bei

die ländlichen Verhältniſſe, die Dörfer, im Auge, da ſich in Staiſers Geburtstag ) . Sit früheren Jahren wurde eifrig

denſelben die Sitten und Gebräuche unſerer Vorfahren am über die Straße geſchoſſen , ſobald der Gottesdienſt beendigt

beſten und reinſten erhalten. In den Städten hingegen ſind war ; indes jeßt ſtellen ſich die Dorfichützen in die Hinter

im Laufe der Zeit durch den regen Verkehr mit der Außen thür des Hauſes und fenern blinde Schüſſe in der Richtung

welt die urſprünglichen, eigenartigen Sitten mehr und mehr auf das freie Feld ab . Das junge Volt und auch die Alten

verſchwunden . verſammeln ſich nun , um der Gebräuche zu pflegen , welche

Die Zeit zwiſchen Weihnachten und Neujahr wird die ſich von den Altvorderen auf die jüngſten Enkel vererbt

Zwölften " genannt. In derſelben darf nicht Flachs ge haben . Der Weihnachtsbaum wird zum letten Male ange

ſchwungen , geſponnen und gewebt werden , ſonſt gedeiht der zündet. Sind Kinder im Hauſe, ſo kommt die „ Nigioahrs

Flachs im neuen Jahre nicht , nidit gewaſchen und keine mutte“ , meiſtens ein junges, ſdhelmiſdes Mädchen , wie eine

naſſe Wäſche auf die Leine zum Trocknen aufgehängt, ältere Frau gekleidet, in der linken Hand eine große Taſche

überhaupt keine Waſchleine gezogen werden , ſonſt geſchieht mit Äpfeln , Nüſſen , Pfefferkuchen und „ Puppen “ und

Unglück im Hauſc . Im letteren Falle ſoll jemand ſterben . „ Baſen “ aus Kuchenteig und in der rechten Hand eine

Ferner darf nicht Dung gefahren und nicht die Ajche aus Birkenrute haltend . Die Kinder wiſſen vorher ſchon , daß

dem Ofen gezogen werden. Die Aſche wird am Neujahrs die Neujahrsmutter kommt und daß jedes von ihnen ein

morgen aus dem Ofen entfernt und dem Gärtner gegeben , Verschen herſagen muß. Sie erſchrecken bei dem Erſcheinen

da ſie , auf das Land geſtreut, dasſelbe ſehr fruchtbar machen der mandimal abſonderlich aufgepuzten Frau . Es kommt

und kein Ungeziefer aufkommen laſſen ſoll . Fragt man nach nicht ſelten vor , daß die Jungen vor Angſt ſchreiend auf

der Urſache , warum dies geſchieht, ſo erhält man mit ge den ſteinernen Ofen oder auf das zum Trocknen aufges

heimnisvoller Miene zur Antwort: „Dat hüllt ma ni good." ſchichtete Holz hinter demſelbeit, „ in't Hell?" , und die

Die Hauptbeſchäftigung der Bewohner in den „ Twelfta“ iſt Mädchen in den Alfoven flüchten ; die Kleinſten verbergen

das Schleißen oder Neißen der Gänſefedern. Vom Morgen ängſtlich ihre Köpfe hinter der Schürze der Mutter ! (Be

bis zum ſpäten Abend liegt man in jedem Hauſe dieſer Be kanntlich ſtehen die ſteinernen Öfen ſo weit von der Wand

ſchäftigung ob . Bekannte Frauen und Mädchen der Familie entfernt, daß man dort bequem Holz zun. Trocknen hinlegen

helfen abends einander ; iſt in dem einen Hauſe die Arbeit fann ; der Abſtand zwiſchen Ofen und Wand wird die „ Helle “

vollendet , ſo geht es zu einem anderen . Es iſt ein eigen genannt.) Die Neujahrsmutter ſpricht mit hörbar verſtellter

tümlicher Anblic, zehn bis zwölf Frauen und Mädchen , mit Stimme: „Kannſt Du auch beten ? “ Iſt das Kind beſtürzt,

Daunen wie beſät, um einen großen Tiſch oder an mehreren ſo ermuntert ſie dasſelbe durch einige Worte und fragt nad)

nebeneinandergeſtellten Tijchen bei ihrer Arbeit plaudernd dem Namen des Kindes . Beherzte Sinder beginnen ihr

und lachend ſißen zu ſehen . Derbe Späße und Neckereien Neujahrsverschen , gewöhnlich die erſte Strophe von dem

werden oftmals ſo lange getrieben , bis ältere Frauen dem Liede : „ Nun laßt uns geh'n und treten “ . Wurde die Strophe

luſtigen Treiben Einhalt gebieten und „ ann Geſchicht ſonder Anſtoß hergeſagt , ſo erhält das Kind ein Lob und

vertellt“ und Scherzfragen und Rätſel zum Löſen aufgegeben einige Äpfel oder Nüſſe oder Pfefferkuchen , eine „ Puppe"

werden. Junge Burſche , die meiſtens nicht helfen wollen, oder einen „ Hafen “. Meint die Neujahrsmutter es beſonders
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gut, jo ſchenkt ſie dem Ninde zwei verſchiedene Dinge aus Er richtet ſich ſo ein , daß er gegen zwölf Uhr damit fertig

ihrer Taſche. Wer ſein Verschen nicht kann, dem droht dic iſt. Eine Schar junger Leute begleitet ihn , die ſich ein

Frau mit der Rute . Danach beginnen die Unterhaltung . - Vergnügen daraus madt, dem „ Wächter der Nacht“ „ tuten “

ſpiele, durch welche man die Zukunft erforſchen will, die den zu helfen . Der Nad) twächter ſtellt ihnen mehrere lange

wichtigſten Teil des Abends ausmachen . Das beliebteſte | Hörner zur Verfügung, die nur tiefdumpfe Töne von ſich

derſelben iſt das überall bekannte Bleigießen. Wieviel geben . Die jungen Deute bemühen ſich , „ aus voller Stehl'

Scherze dabei gemacht werden , iſt männiglich bekannt. und frijcher Bruſt“ in ihre Hörner zu ſtoßen , ſich über das

Spaßig iſt es , wenn ein junges Mädchen mit zitternder weithin tönende „ Gebrumme" freuend. Während ſie auf

Hand den Löffel, welcher „die ſchwarzen und weißen Loſe“ | dem Hausflur ihrer „ Kunſt“ walten , tritt der Hirte und

birgt, über das Kaminfeuer hält ! Wie emſig ſind die älteren Wächter des Dorfes in die gute Stube" , mit den Zeichen

Frauen bemüht, mit ernſter Miene die „ Pythia“ oder „weiſe ſeiner Würde : einem Horn , alten Säbel und ſeinem Hirten

Frau“ zu ſpielen ! Sie wiſſen ſofort , dieſer unförmlidhe ſtabe angethan, und ſagt ſeinen „ Neujahrsſprud)" her. Dem

Bleiflumpen kann nur eine Hodizeitsfutſche oder eine Wiege Hausherrn wünſcht er Glück in: Þauſe , Glück zur Hantierung,

und jener nur ein Myrtentranz oder ein Schiff ſein . – Ein vergißt auch den Viehſtand nicht, „doamett ' t good eeſchleht“ ,

anderes Spiel iſt das „ Schuhwerfen ". Der Betreffende, der der Frau Zufriedenheit, im Hauſe gute Kinder , fleißiges

in die Zukunft ſehen will, kniet auf die Erde , den Rücken Geſinde und daß der Fladis gut gedeihe „ mahshoch “ . Er

zur Thür wendend, und wirft einen Schuh über den Kopf. erhält 25 Pfennige und einen guten Schnaps, jedoch außerdem

Übermütige Geiſter nehmen denjelben wohl gar zwiſchen dic noch Liebesgaben : einen , Schweinefuß“ ( „etwas vom dooda

Zähne. Zeigt die Schuhſpiße nach der Thür, jo macht der Schwian “) oder cinen Stollen („ Strummhoahnfa “) oder

Betreffende eine Reiſe oder kommt aus dem Hauſe; iſt es Hülſenfrüchte. Zwei dienſtbereite Leute tragen in Körben

ein Mädchen , ſo vermietet es ſich nach einem anderen Orte die Beute nach des Wädyters Wohnung („namm Spitta “ ) .

oder verheiratet ſich . Durch das „ Tellerſchieben " wollen Nachdem auch die Bläſer einen Trunk bekommen haben,

beſonders junge Mädden mit Gewißheit die fommenden cntfernt ſich die Schar. Iſt der Abend von den jungen

Tage erforſchen. Man ſtellt fünf Teller auf den Tiſch, legt Leuten bis neun oder zehn Uhr jo verbracht, dann geht es

auf dieſelben der Reihe nach ein Geldſtück, einen Ning , einen zum „ Struge“ , wo die aus der nächſten Stadt beſtellte

Myrtenzweig , einen Schlüſſel und eine Puppe. Dieſe fünf „ Stapelle “ oder die Torffapelle, oft nur aus einem Geiger,

Gegenſtände werden durch umgeſtülpte Teller verdeckt. Dic einem Baſſiſten und einem Triangelſchläger beſtehend, ſchon

Betreffende, weldhe einen Teller abheben „ (idhieben “ ) jou , die Einleitungsſtücke ſpielt oder in Ermangelung derſelben

muß in ein Nebenzimmer gehen , damit die Reihenfolge der ein barmonifajpieler einen gefühlvollen Walzer begonnen

Teller geändert werden kann. Findet ein Mädchen unter hat . Die Leichtlebigkeit der Jugend fordert, daß man utem

ihrem Teller ein Geldſtück, ſo iſt ihm fünftig Neidhtum ſicher, ulla Joahr in't niggt danzt“ . Sobald die alte Wanduhr

findet es einen Ning, ſo verlobt es ſich , erhält es den zur Jahreswende die zwölf Glodenſdhläge hat ertönen laſſen,

Myrtenzweig, ſo verheiratet es ſich , den Schlüſſel, ſo kommt ſpielt die Muſikkapelle cinen Choral , meiſt : „ Nun danket

es durch Heirat in eine Wirtſchaft. Wer um zwölf Uhr alle ( Gott“ , wobei augenblicklich Stille eintritt. Nachdem

nachts dreimal um ſein Haus läuft, beſonders derjenige, der die erſten beiden Strophen unter Geſangbegleitung der jungen

an einem Sonntage geboren iſt, ſicht , was ihm im Verlaufe Leute vollendet ſind, nimmt jeder Anweſende ſein Glas Grog

des nenen Jahres Gutes oder Böjes begegnen wird . Manche und nun erfolgt ein Stimmengeſchwirr und Gläjergeflirr,

wollen einen Sarg geſehen haben und ſchwören dann darauf, wie es ärger nicht gedacht werden kann . Iſt das Glück

daß einer aus ihrem Hauſe oder aus ihrer Verwandt- oder wünſchen zu Ende, ſo beginnt die Kaffeepauje . Nach derſelben

Freundſchaft ſterben werde. Auch hierbei treibt der Scherz wird bis zum hellen Morgen getanzt.

ſein Spiel. Wenn ein junges Mädchen dieſen verhängnis In den Häuſern , wo man ruhiger und ernſter denkt,

vollen Gang antreten will, dann wird ihr Liebſter -- und wird der Beginn des neuen Jahres zu Hauſe bei einem

welche Dorfſchöne hätte den nicht – davon durch einen guten Glaſe Grog oder Punſch erwartet. Zur Mitternachtsſtunde

Freund benad richtigt. Derſelbe ſtellt ſich zu der Stunde ein erflingt ein „ Fröhlich Neujahr“ und „ Walt's Gott“ ; es

und läuft ſeiner Augerkorenen in die Arine, von der entgegen wird ein Neujahrslied geſungen und danach begiebt man ſid,

geſeßten Seite aus. In dieſem Falle iſt es ganz ſicher, daß zu Bett. Vor dem Schlafengehen legt jedermann ein Gejang

ſich die beiden „ kriegen “. Beſonders , wenn die Eltern des buch unter ſein Kopftiſien . Wacht man in der Nacht oder

Mäddens oder des jungen Mannes die Verbindung nicht früh inorgens auf , ſo legt man ein Zeichen in das Buch .

wünſchen , dann heißt es : „ Jekt müſſen ſie ſich haben ! Ers Das aufgeſchlagene Lied dient als Haupt- und Nernlied für

iſt ihr in der Sylveſternacht erſchienen !" Zum Sdíluſje den Finder im neuen Jahre. Am nächſten Morgen wünſ

dieſer „ Oratel“ werden von den Hausbewohnern mit einem man allen Bekannten ein fröhliches Neujahr. Der Neujahrs

Fingerhute Sandhaufen auf eine Schiefertafel oder auf einen tag wird wie ein Feſttag begangen und beſchloſſen .

Tiſch hingeſtellt. Weſſen päufdhen am Neujahrsmorgen ein Johanua in der Mart.

gefallen iſt, der ſtirbt. Der Schalt iſt bei dieſem ernſten "

Spiele ſelbſt nicht müßig. Wil man jemand erſdrecen , ſo

wird der Sandhaufen des Betreffenden umgeblaſen Natürlich

Im Krankenbett.
ſucht man ihn in ſeiner Wehmut am nächſten Morgen dadurch

zu tröſten , daß man ihm verrät , was die Urſache des Ein fämeſt Du zu mir

(turzes war. – Nach Beendigung des Abendgottesdienſtes Und träteſt an mein Krankenbett,

beginnt der Nachtwächter des Dorfes, der zugleich Hirte iſt, Wo ich ruhlos liege

jeinen Umzug durch das Dorf , um jedem Hauswirt ſeine Und ihn nicht finden kann,

Glück : und Segonówünide für das neue Jahr darzubringen. Den erſchnten Schlaf!
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41

Ein Blick von Dir „Nein, heute – auf der Stelle ! " brängt die Frau und

Beruhigte mein wildes Herz , ein fanatiſches Feuer funfelt in ihren Augen . Deute !

Deine liebe Hand oder der Fluch Deiner armen Eltern

Drüdte mich ſanft
„Halt ein , Mutter !" ſtöhnt das Mädchen außer ſidh,

Zurück in die Stiffen , daß der junge Mann es hört und an ihre Seite tritt ; aber

Und ein Wort aus Deinem Mund die Frau ſtredt ſo drohend , ſo entſchieden den Arm gegen

Säng mich in Schlaf! ihn aus, daß er unwillkürlich zurückweicht.

Und wenn Du Dich über mich neigteſt „Mein Heiland ! “ fleht dann die Frau in höchſter Seelen

Und ich dürfte Dich füſjen ,
qual zu dem Kruzifir : „ Warum rührſt Du nicht ihr Herz ?

So wär's ein Gebet,
O , eine Mutter opfert für ihre Kinder das legte Strümchen

Inniger, frommer, Brot, den leßten Tropfen von ihrem Herzblut, aber nin :mer

Tiefer als die Gebete waren, wird es ihr vergolten ! Sobald die junge Brut flügge wird ,

Über denen
denft ſie nicht mehr daran und dem Kinde iſt das erſte beſte

Ich als Kind entidhlummerte. Spielzeug heiliger als der Schmerz der Mutter .“

Wilhelm von Scholz . ,,Nein , nein ! " flüſtert das Mädden erſchüttert. Ich

vergeſſe nicht, Mutter, was Du an mir gethan haſt; id

opfere mein Herz Deinem und des Vaters Frieden !“

Bilder aus Rom, „ Dann hebe Deine rechte Hand zu dem heiligen Kreuz

Von Ant. Andrea.
und gelobe — "

„ Ich gelobe , mein Jeſus !" fiel das Mädchen haſtig ein,

I.

„ von ihm zu laſſen und ſein Andenken aus meinem Herzen

Das Gelübde.
zu reißen – “ der Atem ſtodte ihr, aber mit einer gewaltigen

Die Meſſe in der St. Joſephkirche am Forum Romanum Anſtrengung vollendete ſie , „wenn Du meinen Vater zurück=

iſt zu Ende ; eine ungeheure Menſchenmenge ſtrömt dem führſt in den Schoß ſeiner Familie, zu Pflicht und Ehre

Ausgang zu und verläuft ſich draußen in den Straßen ; nur Amen ! "

zwei Frauengeſtalten bleiben noch vor dem Kruzifir in der „ Amen , Amen ! " fügte die Mutter aus tiefer Bruſt

Krypte knien . Wer hier betet, den drückt ſchwerer Nummer, hinzu ; dann erhob ſie ſich und zog die Tochter liebevoll in

denn der marmorne Heiland mit den blutigen Malen , den ihre Arme: „ Gott jegne Did ), mein Sind !"

dicken , roten Tropfen und der Dornenfrone auf der ge Willenlos ließ ſich das Mädchen fortführen ; an der

jenkten Stirn , an dem ſchwarzen Holzkreuz , gilt für den Thüre trat ihnen der junge Mann in den Weg :

wunderthuenden Tröſter und Helfer der Armen und Un „ Nina! per l'amor di Dio , ein Wort ! "

glücklichen . Sie ſchüttelte den Kopf und hielt die Augen tief geſenkt,

Die ältere der Frauen , eine blaſie , ärmlich gekleidete die Lippent frampfhaft geſchloſſen.

Matrone, läßt haſtig ihren Nojenkranz durch die Finger „ Es iſt zu Ende, Aldo ! " ſagte die Mutter hari. „ Nina

gleiten und flüſtert dabei halblaut ihre Gebete ; die jüngere, hat ein Gelübde gethan. Jd werde Euch nie Sohn nennen "

ein hübſches Mädchen von kaum achtzehn Jahren , hält das „Das iſt Wahnſinn !“ rief der junge Mann leiden

Meßbuch in den gefalteten Händen und hebt die dunklen, ſchaftlid). „Habe ich gefehlt ? Was könnt Ihr mir zum

thränenfeuchten Augen empor zu dem Struzifir. Vorwurf machen ? "

Leiſe iſt ein junger Mann durch die kleine Seitenthüre Die beiden Fraiten hörten ihit nicht mehr; ſchweigend

hinter ihnen eingetreten , der nachdem er ſich Stirn und hatten ſie die Kirche verlaſſen und verſchwanden in der zum

Bruſt mit Weihwaſſer benet hat – in der halbdunkelnin der halbdunkeln Kapitol hinaufführenden Straße.

Ece am Eingang ſtehen bleibt.

Die Frau macht eine Pauſe , ſchlaff läßt ſie die Hände

mit dem Roſenkranz auf der Altarsſtufe ruhen . Plößlid) Die Fürſtin Doria war von der Promenade heimgekehrt.

zudt es entichloſſen in ihrem ſorgenvollen Antlig , ſie ergreift Ein Diener zündete die Kandelaber in den Veſtibül an ,

das junge Mädchen beim Arm und raunt ihr zu : und während die Zofe der Herrin beim Ablegen behilflidh

„ Das Gelübde, Nina ! Haſt Du es gethan ? " war, meldete er reſpektvoll :

Die großen Thränen rieſeln dem hübſchen Stinde über „Der Nendant wartet im Vorzinimer , Eccellenza ! Er

die bräunliche Wange ; ſie ſchüttelt den Kopf. läßt die gnädigſte Fürſtin wegen einer dringenden An

„Dann thue es , Nina! Thue es ! " gelegenheit um eine Unterredung bitten ."

fann nicht, Mutter !" ſchluchzt das Mädchen , Die Fürſtin war trok ihres Alters noch eine ſchöne

und ihre feine Geſtalt krümmt ſich wie in heftigem Schmerz. Erſcheinung; jie hielt ſich gerade ; ihre ſchneeweißen Locken

,, Du mußt, mein Stind, Du mußt ! " umrahmten ein vornehm feines Geſicht, das in ſeiner ge

Hab' Erbarmen , Mutter ! Du weißt nicht, wie ich den wohnten Ruhe zwar ſtreng erſchien , aber von einem gütigen,

Aldo liebe – " vertrauenerweckenden Augenpaar belebt wurde.

Der junge Mann in der Ede tritt einen Schritt vor ; Bei ihrem Eintritt erhob ſich von einem Seſſel ein

Nina wendet den Kopf und ihr Auge begegnet dem ſeinigen, junger Mann, der ſich voll Chrfurcht verneigte.

das in ſtummer Bitte auf ihr ruht. „ Nun , mein lieber Kendant , “ ſagte die Dame liebens

„ Laß Dich nicht irre machen !" mahnt die Mutter ſtrenge. würdig herablaſjend, „ was bringen Sie ? "

,, Thue es , mein Kind ! " Sie winkte ihm , ihr in den „ Salottino" zu folgen , wo

„ Morgen , Mutter ! Heute - iſt es mir unmöglich. ſich die Fürſtin auf ein Polſter niederließ und einen prüfenden

Morgen !" ſträubt ſich das Mädchen weinend. Blick in die bleiche, abgeſpannte Miene ihres Rendanten warf.

„ Ich
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Ich bin gefommen , Eccellenza , die durchlauchtigſte ihn oft genug gewarnt, aber es half nichts mehr. Daß

Fürſtin um meine Entlaſſung zu bitten ! " nun Sie ſein Nadfolger wurden , war ein Zufall, daß ich

Was fällt Ihnen ein , Lupini! " rief die Fürſtin über mir jedoch keinen beſſeren Nendanten wünſche als Sie,

raſcht. „ Es fann unmöglich 3hr Ernſt ſein ! Sie wiſſen , junger Mann, iſt Ihr Verdienſt ."

daß Sie mir unentbehrlich ſind und daß Sie mein unum „Danf ! Dank , gnädigſte Fürſtin !" rief Aldo bebend .

ſchränktes Vertrauen bejißen . “ „ Ihre Güte macht mich fühn Q , Durchlaucht! wenn ich

„ Gnädigſte Fürſtin ſind mir ſtets eine gütige , groß= €8 wagen dürfte , Ihre Hilfe anzuflehen für zwei junge,

mütige Herrin geweſen , allein _ " unglückliche Herzen Er ſtoďte und wurde glühend rot.

„ Nun ? “ unterbrach die Dame ihn ſtreng. „ Doch nicht „ Wenn Durchlaucht den armen -bethörten Frauen be

etwa Domeſtikenklatſch, der Sie verſtimmt hat, mein Lieber ? " greiflich machten , daß dies Gelübde unmöglich

„ Nein , Fürſtin !“ ſtammelte der junge Mann bedrüdt. „Halt, junger Mann !“ unterbrach die Fürſtin ihn ſtreng.

„ Ich - habe den Entſchluß gefaßt – als Freiwilliger mit Sie muten inir doch wohl nicht zu , daß ich das arme

nach Afrifa zu ziehen . " Mädchen bewegen ſoll , einen Schwur zu brechen , den ſie

Der Fürſtin entfiel ihr Spigentaſchentuch. „Sie ſcherzen , vor dem Struzifir gethan ? Ah , mein Lieber , Lug und Trug

junger Mann !" nehmen leider nur zu ſehr überhand auf Erden , und wenn

Der Nendant hob es auf und überreichte es der Dame die Menſchen erſt dem Himmel ihr Wort brechen , wem

mit einer ehrerbietigen Verbeugung . Verzeihung , Durch werden ſie es denn überhaupt nod halten ? - Alles andere ! "

laucht! Es bricht mir faſt das Herz, aber ichloß die Dame freundlicher. „ Ich bin bereit , Ihnen

„Ah, ich verſtehe! Es iſt Ihnen ein Unglück zugeſtoßen. jeden Wunſch zu erfüllen , deſſen Gewährung mir nicht als

Darf es Ihre Gönnerin nicht wiſſen ? " Sünde angerechnet werden fann. “

Fürſtin !" rief der junge Mann, nach Faſſung ringend. Aldo war ſehr blaß geworden. Einen Augenblick ver

„ Ich liebte ein Mädchen , deſſen Berluſt ich nie über düſterte eine böje Falte ſein hübſches Geſicht, doch ſie ver

winden kann . “ zog ſich leiſe , während die Fürſtin ſprach, und ein guter

„ Seßen Sie ſich !" jagte die Fürſtin mild . Und nach Gedanke flärte ſeine Stirn .

einer Bauje : Sít jie Ihnen untren geworden ? " ,, Ja , Durchlaucht," ſagte er tveid ), aber entſchloſſen .

,, Nein , Eccellenza ! " „ Ich hätte wohl einen andern großen Wunſch — werden Sie

„Alſo geſtorben ? " fragte die Fürſtin mitleidig. nicht zürnen ? "

„ Nein, Durchlaucht! Sie hat ein Gelübde gethan . . „ Sprechen Sie !" ſagte die Fürſtin gütig .

O , man hat ſie gezwungen ! Jhre Eltern ihr Beidit „ Der Lorenzo iſt, wie ich ſchon bemerkte , Durchlaucht,

vater !" rief der junge Mann in heftiger Erregung . ein anderer , beſſerer Menſch geworden ; jeit mehr als

„ Beruhigen Sie ſich !" mahnte die Fürſtin ſanft , und einem Monat betritt er feine Schenke mehr, rührt er keine

als Aldo das Geſicht in den Händen barg . fragte ſie von Karte und keinen Würfel mehr an ; den Branntwein hat er

neuem : „ Wer iſt das junge Mädchen ? " abgeſchworen , und um ſeine Familie vor dem Hunger zu

„ Die Tochter Lorenzo8 , des ehemaligen Nendanten der ſchüßen , ſcheut er feine Arbeit , aber es iſt ihm noch nicht

gnädigſten Fürſtin. " gelungen, irgend eine ſeinen Kenntniſſen angemeſſene Stellung

„ Ah !" Die Fürſtin erhob ſich und ging einige Male zu finden . Ich weiß das alles ganz genau , denn ſeit dem

auf dem weichen Teppich hin und her , daß die ichweren Gelübde habe ich jeden ſeiner Schritte bewacht; hing dod)

Falten ihrer Robe rauſchten . ,, Der Mann ſoll ja vollſtändig mein Lebensglück von ſeiner Schande ab ! Nun wohl, Durch:

verkommen ſein ! “ laucht! Er iſt durchaus bekehrt, und ich muß mich beſcheiden

„So war es bis vor kurzem mit ihm , Durchlaucht, und daß ich aber in Frieden mein geliebtes Vaterland, meine

er bildete ſich ein , daß ich, ſein Nachfolger, ihn um Amt Heimat , verlaſſe, dazu fönnen nur Sie , Durchlaucht, mir

und Brot gebracht hätte. Um ſich an mir zu rächen , wollte verhelfen !"

er die einſt ihm ſehr erwünſchte Verlobung zwiſchen mir und „ Ich würde mich freuen , “ murmelte die Fürſtin mit

jeiner Tochter aufheben. Aber die Nina und ich hielten treu feuchten Augen.

zuſammen . Da ſteďte er ſich hinter den Padre Angiolo, „ Wollen Durchlaucht den Lorenzo gnädigſt in ſein

und dieſer belehrte die armen Frauen, daß , wenn die Tochter früheres Amt einſeßen ? Ich möchte faſt für ihn Bürg

vor dem Kruzifir gelobe , von mir zu laſſen , der Heilandſchaft leiſten .“

den Vater zur Einſicht bringen und auf die Bahn der „ Für einen Feind ?" lächelte die Fürſtin ergriffen .

Tugend lenken werde : Der Himmel verlange eben von der „Für den Vater des Mädchens, welches ich ewig liebe ! "

Nina , daß ſie ihm opfere , was ihrem Herzen am teuerſten ſagte der junge Mann einfach, und eine Thräne rollte ihn

iſt ! Sie hat es auch wirklich gethan , aber – wir werden über die braune Wange.

beide daran zu Grunde gehen .“ Die Fürſtin drüçte ihr Taſchentuch vor die Augen ; dann

„Und Lorenzo ? " trat fie durch die hohen Flügelthüren in das anſtoßende

„Der iſt ſeit dem Gelübde wie umgewandelt; ein völlig Gemach. Nach wenigen Minuten kam ſie mit einem eigen

bekehrter Menſch, aber freilich, mich haßt er , weil die Nina händig verfaßten Schreiben zurück.

um meinctwillen ganz frank und traurig geworden iſt.“ „Sie ſind entlaſſen , Lupini ! " ſagte ſie bewegt. „Hier ,

Die Fürſtin legte die Hand gegen die Stirn ; ein feines der neue Kontrakt für Lorenzo ! Wollen Sie ſelbſt ihn ihm

Lächeln zuckte verſtohlen um ihre Lippen, als ſie aber ſprach , überbringen , zum Unterſchreiben ? Damit er, der Sie jeſt

klang ihre Stimme tief ernſt . haßt, Sie in Zukunft regne."

„ Der Lorenzo iſt im Irrtum gegen Sie ! Id mußte „ Gott lohne es Ihnen , gnädigſte Fürſtin !" rief der

ihn entlaſſen , weil er untauglich geworden war. Es verging junge Mann, indem er inbrünſtig die Hand der edlen Frau

fein Tag , daß man ihn nicht betrunken fand . Ich habe an die Lippen führte .

Roman - Zeitung 1894. I 5
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„Aber machen Sie dem armen Kinde nicht das Herz

ſchwer !" lädelte die Fürſtin ergriffen, „und vor allen Dingen

rühren Sie nicht an dem Gelübde ! "

„So wahr mir Gott helfe , Durchlaucht !“

Schon allein in ihrem Salottino ſtand die Fürſtin noch

cine Weile ſinnend.

„ Ich hätte meinen Einfluß beim heiligen Vater zum

Beſten der jungen Leute geltend machen fönnen , “ murmelte

fie , ,,C8 iſt jedoch meine innerſte Überzeugung, daß wir

wenigſtens dem Himmel unverbrüchlich Wort halten müſſen,

wenn anders er ſelbſt uns nicht davon entbindet. "

*

m

In dieſem Augenblick ging eine Bewegung durch die

Menge. Ein junger Mann drängte ſich vor und ſchaute

dem Menſchen am Boden prüfend ins Geſicht.

„ Ich kenne ihn ! " ſagte er mit bebender Stimme zu dem

Schußmann : „ Helfen Sie mir, ihn nach Hauſe zu ſchaffen !

Ich werde eine Droſchke holen. “

In einer dunklen , ſchmußigen Gaſſe beim Campo de'

fiori hielt der Wagen ; während der junge Mann den

Bewußtloſen im Arme hielt, ſprang der Schußmann heraus

und pochte mit dem eiſernen Klopfer an eine ſchmale, morſche

Hausthüre.

Oben wurde eine Fenſter geöffnet und eine weibliche

Stimme fragte erſchroden :

„Was giebt es ? "

Wir bringen den Lorenzo ! "

„Jeſus Maria ! "

Eine wankende Frau und ein junges Mädchen ſtürzten

aus dem Hauſe : „Mein armer Lorenzo !“ – „Mein Vater !“

Es muß ſofort ein Arzt gerufen werden ; ich werde

gehen ! " ſagte der junge Mann im Wagen.

„O Aldo , Aldo !“ ſchrie das Mädchen auf. „Was iſt

geſchehen ? " Er antwortete nicht; ſchweigend half er Lorenzo

ins Haus zu tragen , dann eilte er der hinaus. Kaum

zehn Minuten ſpäter kam er mit dem Arzt zurück.

Aufmerkjam unterſuchte dieſer den regungsloſen Mann ;

als er ſid ) umwandte, begegnete er dem angſtvollen Blick

der leiſe weinenden Frau . Er fuhr ſich mit der Hand über

das Geſicht.

„Gott tröſte Eud), liebe Frau ! “ jagte er .

Mann iſt tot ! "

„ Fuer

m

Ein warmer , feiner Sprühregen macht die Straßen

ſdhlüpfrig ; der Korſo bildet zwei unabſehbar lange , gerade

Lichterreihen , und zwiſchen dieſen wimmelt es von Menſchen

und Wagen. Aus den beiden großen Kugeln vor dem Café

Colonna ſtrömt das weiße elektriſche Licht und hüdt den

weiten , ſchönen Plaß mit der erhabenen Marcus Aurelius

Säule in künſtlichen Mondſchein. Unter der Kolonnade des

Cafés fißt die elegante Herrenwelt, debattierend über die

neueſten Vorgänge im „ Palais am Monte citorio , “ *) wobei

fie Cigaretten rauchen und Gefrorenes eſſen . Plößlich ver

ſtummt das lebhafte Geplauder ; die Herren horchen auf ; ein

paar Kellner eilen nach der auf dem Plaže mündenden

Straße. Ein wilder Tumult dringt von dort herüber und

dazwiſchen Sdireien und Rufen :

„La Guardia ! la Guardia ! " (Der Schußmann.)

„ Zur Hilfe ! "

„Mord !"

Die Fenſter in der Nachbarſchaft werden aufgeriſſen ;

aus den umliegenden Häuſern und Straßen ſtrömen Leute

zuſammen ; der Lärm und das Gedränge wird immer größer.

Endlich haben die Schußleute an der Piazza Colonna

ſich Bahn gebrochen und dringen vor bis zu einem obſkuren

Café am Eingang einer Gaſſe, hinter dem Monte citorio,

wo ein halbes Dußend Kerle wütend miteinander ringen .

Der Wirt der elenden Schenke ſteht auf der Schwelle und

zetert ; ſie haben ihm Flaſchen und Gläſer zerſchlagen, Stühle

zerbrochen und die Fenſter eingeſtoßen . Der Streit begann

damit , daß die anderen einen unter ihnen beſchuldigten , er

ſpiele falſch ; dieſer leugnete und drohte, und ſchließlich famen

ſie ins Sandgemenge.

Inzwiſchen gelingt es den Sdubleuten , die Sterle aus:

einander zu bringen. Es iſt keiner unter ihnen , der nicht

blutete oder unverleßt geblieben wäre ſie haben die

Meſſer gebraucht! Zwei von ihnen fahren von neuem

wütend aufeinander los .

„Hund !"

Falſcher Spieler ! "

Und von dem einen geſchleudert, ſtürzt der andere ſo

wuchtig auf das Straßenpflaſter , daß die Umſtehenden ent

jeßt auffreiſchen. Ein Schußmann nimmt den Sieger feſt;

ein anderer beugt ſich über den am Boden Liegenden ; das

Blut quillt ihm aus Naſe und Mund ; er regt ſich nicht mehr .

Auch der Wirt war hinzugeeilt.

„Wer iſt der Mann ? “ fragte ihn der Schußmann.

Der andere zudte die Achjel.

„ Derjenige , den ſie den Falſchſpieler nannten. Er zählte

noch nicht lange zu meinen Gäſten - im übrigen gebärdete

er ſich wie ein ,Signore ."

* ) Das Abgeordnetenhauß.

„ Eccellenza !" meldete der Kammerdiener der Fürſtin

Doria, „ die jungen Leute ſind eben vom Standesamt ge

kommen und bitten , der gnädigſten Fürſtin aufwarten zu

dürfen . “

Gut! “ entgegnete die edle Frau freundlich . „ Ich laſſe

den Herrn Rendanten und ſeine Braut bitten , in den Speiſe

jaal einzutreten und mir bei einem Gabelfrühſtück Geſellſchaft

leiſten zu wollen . "

Sie ſelbſt ſcritt lächelnd durch den eleganten Salon,

wo ſie ſich befand, um ihre Schüßlinge zu empfangen .

Der Himmel hat doch immer Einſicht !“ murmelte ſie;

„Man muß ihm nur freien Spielraum laſſen . Diesmal hat

er es für zweckmäßiger gehalten , zwei junge Herzen glüdlid)

zu maden , als einen alten Sünder zu bekehren .“

Sberbiſte Pein .

Wie viel das Leben trübe Stunden

Auch bringen mag ,

Die gramvoll unſer Herz verwunden

So manchen Tag

Iſt doch von allen Bitterniſjen

Die herbſte Pein :

Ein Heißgeliebtes frank zu wiſſen

Und ferne ſein .

In Angſt, in idwerem , tiefem Bangen

Die Stunden flieh’rı,

Und Herz und Seele voll Verlangen

Zu Dir mich zieh'n .
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Mit weichem Arm wollt ich Dich halten
ein deutſcher Feuilletondichter einen Megen . Anerkannt joll

An meiner Bruſt,
werden , daß auch ein beſſerer Geidimad bei manchen Schila

An Deinem Lager ſorgend walten
derungen hervortritt. Die zweite Novelle „Liebe und

In weher Luſt. Pflicht" ſpielt in öſterreichiſchen Adelsfreijen . Sie zeigt völlige

Unkenntnis der Perſonen und der Verhältniſſe . Auch techniſdi

Ich fänge Dich mit ſanfter Weije

und ſtiliſtiſch iſt dieſe Novelle tief unter der erſten ſtehend.
In Schlaf und Ruh'

Es iſt eine fade und berlogene Feuilletonerzählung. Zur
Und füßte linde Dir und leije

Charakteriſtik des Novelliſten und ſeines Publikums jei eine

Die Augen zu.

Stelle angeführt : „Hannas Geſicht war das ſüßeſte Oval ,

Doch nur die Hände fann ich heben das ſich denken läßt, die Augen füllten es wohl zum vierten

In tiefem Weh, Teil aus (! ), ſo groß waren ſie, und ihr Feuer, ihre Beweg

Und zittern , ob ich Did), mein Leben , lichkeit ließ ſie noch (! ) größer erſcheinen . Ihr Mund war

Auch wiederſeh '! ein Wunder, fein ganz kleinc& (!) , aber ein unſäglich finn

von allen ſchweren Bitterniſſen
liches und begehrliches Wunder (! ) . Auch die Naſe ( !) beſtach

Die herbſte Pein,
nicht nur durch jene dhelmiſche Niedlichkeit, wie ſie für

Das iſt, ſein Liebſted trant zu wiſſen
Kammerzofen unentbehrlich ( !) gehalten wird . Es war eine

Und ferne ſein .
ſtolze, edle Naſe , die auf Geiſt zu ſchließen erlaubte (? ) .

E. Schneider.
Hannas Geſtalt aber war die einer Königin. Ihre Taille

fonnte der Fürſt wenn er es verſucht hätte mit zwei

Händen umfaſſen, ihre Hand, ihren Fuß ganz gut mit einer

Hand umſchließen und unſichtbar machen . Ihre Büſte zeigte

Vermiſate Anzeigen.
die feinſten , zarteſten Konturen und es war etwas von un

Sarald. Ein Lied von der Liebe. Von Paul Hanfel. beſchreiblicher unberührtheit.“ Mit dieſem Stedbrief ſeiner

( Berlin 1893, P. Adermann. )
Heldin hat fich Herr Alfred Friedmann eine ſelbſtverräterijdie

Es ſteďt viel echte Begabung in dem Büchlein. Es Charakteriſtik als Schriftſteller geleiſtet, die ein weiteres

enthält einige Stellen , die an die glutvollen Schildereien Eingehen auf ihn nußlos erſcheinen läßt. Fr. R.

Gamerlings gemahnen. Aber noch mehr bietet uns die kleine
Bida Mohr und mehr. Von Guſtav und gna von

Dichtung unklare, ungeſchaute Bilder. Auch die Verſe find Buchwald. (Verlag von E. Lupelow , Strelit i . M.)

oft ſchlecht, und die Form des Ganzen iſt durch eine über Die erſte Geſchidste dieſes Bandes, welche dem Anſcheine

ſchwängliche Phantaſie zerbrochen , zerfahren. Aber dies find nach aus der Feder des weiblichen Mitverfaſſers gefloſſen iſt,

Anzeichen begabter Unreife. Dieſe wird noch beſtätigt durch giebt ſich zwar im Stile und in der Form dilettantenhaft, doch

die Gedanfen, welche in dem Liebe ausgeſprochen ſind. Sie verrät fie im Inhalte ein hübſches , friſches Erzählertalent.

ſind gewiß in ehrlichem Ringen gefunden , aber ſie tragen Ich empfehle der vermutlichen Verfaſſerin mehr Sorgfalt bei

gleichſam noch die Spuren des Geiſte$ fampfes an fich : den der Arbeit und gebe ihr den Rat, ſich in Jugendichriften

verzweiflungsvollen Eifer , den unduldjamen Haß. Ihnen zu verſuchen. Wenn die Anzeichen nicht trügen , dann ver

fehlt noch die Ruhe , die Objektivität der Reife. Doch der fügt ſie über eine hübſche Begabung für Stindergeſchichten.

ſehr begabte Dichter wird ſich gewiß bald zu ihr durch Die übrigen Erzählungen ſind viel beſſer im Stile, aber oft

gerungen haben . Er iſt ein ehrlich denkender und
etwas ſchablonenhaft in der Erfindung und Darſtellung.

empfindender Menſch , vor dem man Achtung haben muß . Ihr vermutlicher Verfaſſer Guſtav v . B. beſigt Wit und

Deshalb will ich auch ſeine in einem unartigen Tone ge reiches geſchichtliches Wiſſen , ſo daß man die Fehler leichter

ſchriebene Vorrede lediglich ſeiner geiſtigen Unfertigkeit zu gute vergiebt. V. v. N.

halten ; über die ſchwülſtig vorgetragenen Kunſtanſchauungen Der Bauerngraf. Humoriſtiſcher Roman von Ernſt

und über das Geniegigerltum des jungen Dichters wird jeder Remin. Mannheim , Bensheimer.)

ruhig Denkende lächeln. Glück auf alſo ! V. v. R.
In doppelter Beziehung berührt dieſes Wert außer

Neue Novellen von Alfred Friedman . (Danns ordentlich friſch und angenehm. Einmal , weil eine

heim , Bensheimer ) kraftvolle Individualität dahinter ſteht, der es ernſt damit

Von den Ammen zweier Freundinnen fängt die Ge iſt, die Schablone zu vermeiden und eigene Wege zu

ſchichte an , und ſie endet mit einer dreifachen Heirat. Das gehen. Dann aber auch , weil der Verfaſſer viel fröh

zwiſchen iſt von wirklichem Banferott und einem geträumten lichen Humor beſigt und auf märkiſder Erde ein Welt

Mordverſuch die Rede. „ Mädchenfreundſchaft“ heißt das bild entwirft , das unwiderſtehlich zur Seiterfeit fortreißt.

Ganze . Gar thöricht iſt das Motiv von dem Teſtament Zahlreidie Züge find ſcharf beobachtet, und wenn ein gries

eines achtzehnjährigen Mädchens , das ihrer Freundin alles grämiger Beurteiler auch nachweiſen wird, daß ſich unter den

vermacht, was ſie einmal erben ſoll , und darunter dreibt: charakteriſtiſchen Einzelheiten manche befinden , die in folcher

„ Niemand trägt die Schuld an meinem Tode, ich ſterbe frei Komit ſich unmöglich im Leben vorfinden , jo trübt dies doch

willig !" In Gedanken mordet nun die im Teſtament Be das Geſamturteil in keiner Hinſicht. Darſtellung und Stimmung

dachte ihre Freundin. Im Leben aber wird alles wunder ſind jo vortrefflich , ſo fröhlich , daß man gern einige Über

ſchön : man wird ſogar noch inniger befreundet. Ein häß treibungen hinnimmt. Was auch nicht wenig zu Gunſten

licher Zug nach Geld und Gelderwerb geht durch die Novelle. des Verfaſſers ſpricht, das iſt ſeine Kenntnis der märkiſchen

Die Charaftere ſind arg verzeichnet. Die Stompoſition iſt Adelåkreiſe, in denen er den Roman ſpielen läßt . Nur hie

breit und ſchwach. Der Stil treibt ſonderbare Blüten . Hier und da iſt etwas zu viel Romantik neben zu realiſtiſcher

eine von tauſend : „Draußen jeder Zoll Ausſicht eine Thräne Gewöhnlichkeit verwendet. Sehr glüdlich iſt Ernſt Hemin

oder jede Himmelsthräne einen Zoll groß . " So beſchreibt als Darſteller degjenigen findlichen Alters , das der erſten
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Auflage der Flegeljahre voranzugehen pflegt. Im ganzen : an ihn am wenigſten gedacht wurde. In Bonn lebte viel

der Roman iſt ein friſches, angenehm zu leſendes Bud), ohne mehr nach 1812 ein Univerſitätsrichter von Salomon , der

große litterariſche Anſprüche, aber geſund und tüchtig im vermöge ſeiner Erkenntniſſe und Urteile häufiger mit

Kern , und ein fröhlicher Plauderer nicht nur für müßige, den Muſenföhnen in Meinungsverſchiedenheit ſich befand ,

ſondern auch für denkende, von ernſter Arbeit ermattete ſo wenn er wünſchte, daß ſie die Körbe ihrer Paradeſchläger

Lejer. Fr. R. nicht mit den Farben ihrer Verbindungen , ſondern mit

Burkhard Kelter. Ein Lied aus alter Zeit von orangefarbigem Bombaſchin ſchmücken ſollten . Der Salo

Sujanne Happ. (Straßburg 1893, G. Fiſchbach .) mon wurde dann zum Salamander, und jeine Gemahlin zur

Dieſes in einem poetiſchen Telegrammſtile abgefaßte Salamandrine ; wenn dann aber die Herren Studioſen abends

Lied :
am Sneiptiſch ſaßen, wurden die Sentenzen des weiſen

Im tefen Walde, Nichters verrieben. Übrigens wollen wir uns auf dieſe Er

ein einjam Weg ; klärung nicht ſteifen . Th.

ein Bild, ein Kreuz
Gottesurfell in Afghaniftan . Um die Thäter eines Dieb

„Burkhard Keller ..."
ſtahls zu entdecken , haben die Afghaniſtaner eine beſondere

verrät hin und wieder dichteriſches Empfinden und iſt äußerlich Art von Drafel. Der Verdächtige wird an einer Stange

ganz allerliebſt ausgeſtattet. Aber nervöſe Leute ſeien hiermit in einen Brunnen hinabgelaſſen ; in dem Augenblick , wo er

vor dem Hadebrett -Rhythmus, der dieſes Lied durchklappert, das Waſſer berührt , ſchießt ein Bogenſchüre einen Pfeil ab ,

gewarnt! V. v. A.
dem ein junger Mann im ſchnellſten Laufe nacheilt. Kommt

Bater Adrian und andere Geſchichten von Paul der Angeklagte früher aus dem Brunnen heraus, als der

Lindau. (Breslau, Schleſ. Verl . - Anſt .) Läufer den Pfeil wieder hat , ſo wird die Unſchuld des

Schriftſtelleriſch ſind die drei kleinen Geſchichten ziemlich | Geprüften anerkannt .
Th .

gewandt, wenn auch ihr Verfaſſer die Technik, die ihm früher ſo

viel Anerkennung brachte, keineswegs fortgebildet hat . Wir

ſind heutzutage an mehr „ Können " gewöhnt, als Paul Lindan

noch zur Verfügung hat, oder richtiger geſagt, jemals hatte. Der
Briefkaſten .

„ Vater Adrian“ , der Held der erſten Geſchichte, iſt nach

franzöſiſchen Vorbildern gemandt charakteriſiert. Allerdings
B. S. in X. Die Frage läßt ſich nicht beantworten.

Jeder , der einen ſolchen Vertrag unterſchreibt, muß ſich

dürfte ein Menſch, wie der von Lindau geſchilderte, leichter in die Folgen gefallen laſſen. Da iſt nichts zu ändern .

der papierenen Wirklichkeit eines Feuilletons als in der zwar Unbekannte aus Madrid. 1 ) 10 Mf. 2) Berlin W.,

ichlichteren , aber unbarmherzigeren dreidimenſionalen Welt Hohenzollernſtr. 12. 3) Mit den Augen geht's erträglich.

vorkommen. Die zweite Geſchichte, „Was der Schuſterfriedel
Herzl. Dank und Gruß. Herrn Þ . G. in Halle . Nicht

auf dem Sterbebette beichtete “, iſt eine Dußend-Kriminal

unbegabt, aber Ausdruck noch ungelent. - Herrn Lehrer

Sch . in St. Noch nicht genug Eigenart. Frl. B. v .

geichichte. Auch dieſe Art von Novelliſtik iſt undeutſch, aber echt d . G. in Br. Außer den genannten Anſtalten ſind mir

Lindauiſch . Endlich die dritte Geſchichte „ Schlag Neun“ , keine bekannt geworden . Zur Aufnahme wird, ſo viel ich

mit ihrer Schauerromantit- Fortleben eines Selbſtmörders -
erfahren konnte, eine Einzahlung von 500 Mt. gefordert.

Frhr. v. R. in M. Sie ſcheinen fürdas heitere Lied

iſt anglo-amerikaniſchen Urſprungs, übrigens ſchon viel beſſer
begabt; ſonſt ſtört noch jugendliche Empfindjamkeit. Sie

erzählt und ein neuer Beweis, wie nüßlich für den deutichen können wieder einmal 3-4 Gedichte ſenden . Frl. Hella

Schriftſteller die Sicnntnis fremder Sprachen iſt. Fr. S. K. in Br. Leider unverwendbar. Frl. Olga S. in St.

Alles nur Widerhall geleſener Gedichte. Frl. H. L. S.

Nur Kunſtſpielerei; wenn auch gut gemeint. Aber mit guter

Meinung iſt nur der Weg zum Papierkorb gepflaſtert.

Herrn Paul Sch. in 9. Mehr gedacht, als gedichtet.

Vermiſchtes.

Herrn stud . D. S. in D. Leider nod) zu unfertig . Herrn

Dr. U. Ml . in E. „Frieden“ angenommen . Beſten Gruß.

Das Salamanderreiben . Die Sprache unjerer Studenten Frl. I. S. in N. Das will ich Ihnen ſagen : Sehr

hat ſchon lange in ihren Bezeichnungen manchen Zweifel
oft haben Männlein und Weiblein – vor allem Weiblein

mich geradezu zu Wißen zwingen wollen. Als wäre ich ein

über die Entſtehung einzelner Worte auftommen laſſen . So abgerichteter Pudel , der auf Befehl Männchen macht. Und

ſtreiten noch heute wohl manche über den Ausdruck „Sala darum bin ich vorläufig im Brieffaſten ganz ohne Wiß und

mander“ und jeine Ableitung. Daß unter den Kröten ein
tiefere Bedeutung. Soffentlich genügt Ihnen die Erklärung.

Salamander lebt, dürfte allgemein bekannt ſein . Als nun
H. H. in Str. „ Auf dem Meer" hat Stimmung, aber

das zweite Versgebinde wirkt unſchön durch die legte Zeile. —

fürzlich von einem Blatte die Frage aufgeworfen ward ,

welches das geriebenſte Tier ſei , und hierauf die Antwort

„Salamander“ crfolgte, verſuchte man das Wort aus dem Buljalt der Qo, 14 .

Perſijden von Samand , der Feuergeiſt, auch aus dem Weidmannsheil. Roman von Hans Werder.

Gotiſchen und Griechiſchen abzuleiten. Diejenigen aber Nang und Geld . Roman von Helene v . Beniczky -

welche es auf den ſemitiſchen oder hebräiſchen Urſprung zu =
Baiza. Sdjluß. — Beiblatt: Dämmerſtunde. Von Agnes

Harder.
rückleiten wollten , kommen offenbar der Wahrheit am nächſten.

VonSylveſtergebräuche in der Neumark.

Johanna in der Neumark. Im Krankenbett . Von

Die Sitte des Salamanderreibens verbreitete fidh zu Anfang Wilhelm von Scholz. - Bilder aus Nom. Von Ant.

der vierziger Jahre über die deutſchen Hochſchulen , und mag Andrea , Herbſte Pein . Von E. Schneider. Ver

immerhin einen gewiſſen Zuſammenhang mit dem Könige miſchte Anzeigen. – Vermiſchtes. - Brieffaften .

von Juda , dem reichen Salomo haben , wenngleich bei der

Entſtehung der ſtudentiſchen Sitte des Salamanderreiben :

Verantwortlicher Leiter : Duodon leirner tu Berlin . Berlag von Otto Jante tn Berlin .

(Seperinnenſdule deß Lette - Bereins ).
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Erita blieb vor ihm ſtehen und blidte auf ihn geſpräche im Nebenzimmer erfaßt , ohne den Wort

nieder. Seine überreizte Stimmung war ihr uns laut verſtanden zu haben. Stefan Gordichewski

verſtändlich, doch flößte ſie ihr Mitgefühl ein , da ſie mißfiel ihm , und er fühlte einen Unmut. Doch

ſich ſelber als den Hauptgrund derſelben kannte . verſchwand derſelbe bald wieder, als Erika ihm dann

Endlich ſchaute er auf. „ Erika, bitte ſagen Sie gegenüber ſaß, ſich der Unterhaltung bemächtigte und

inir nur das eine nicht wahr , Sie ſind ſich ſie in fröhlicher Lebendigkeit weiter führte , ſo daß

deſien bewußt Sie ließen ſich von Roderich den ihm war, als lauſchte er dem geſchwäßigen Murmeln

Hof machen ? " des Wieſenquelle . Stefan ruhte in einem entfernten

Ein finſterer Ernſt zog die glatte Mädchenſtirn Winkel in läſſiger Stellung hingegoſſen und ſchien

in Falten. „ Ich verbitte mir derartige Fragen ! in denkbar ſchlechteſter Laune zu ſein . Dies beruhigte

Das Andenken des Toten, Gemordeten wenigſtens Wildenhoff.

ſollte Ihnen heilig ſein !“ Sie wollte ſich fortwenden, Der Abend war vorgerüdt , als er ſich verab

doch er ergriff ihre Hand mit fieberheißem Druck ichiedete.ſchiedete. „ Warten Sie bitte einen Moment, " ſagte

und hielt ſie feſt wie in einem Schraubſtod. Stefan , „ ich habe meinen Schlitten ſchon beſtellt

„Zürnen Sie mir nicht, Erika ! Ich flehe Sie und fahre Sie , wenn Sie geſtatten , bis an Ihr

an, beantworten Sie meine Frage ! Liebten Sie Haus ! "

Roderich ? D, es hängt mehr als Sie ahnen können Er ſagte es in zuvorkommendem Tone, denn

von Ihrer Antwort für mich ab ! " er wurde fich doch endlich ſeines abſonderlichen Be

„ Das müßte wahr ſein ,“ erwiderte ſie kalt, nehmens dem Fremden gegenüber bewußt. Nach

„denn ich kann nicht ahnen, was an meiner Antwort einigen Ablehnungsverſuchen nahm Rudolf das An:

für Sie von Intereſſe wäre ! Geſchmadlos bleibt erbieten wenigſtens bis zum Kreuzwege an , wo ihre

Ihre Frage unter allen Verhältniſſen und thöricht Pfade ſich trennten, und für Stefan kein Umweg

obenein ! " daraus entſtand.

Das mag ſein ! Ich beuge mich Ihrer vollſten In raſchem Trabe fuhren ſie zuſanımen durch

Verurteilung nur bitte ſagen Sie mir die die Winternacht dahin. Es war kein Mondſchein , doch

Wahrheit !" Schnee und Sternenlicht verbreiteten genügende Helle.

Šie wandte ſich mit einer ungeduldigen Be Die Unterhaltung war gleichgültig, höflich, und die

wegung von ihm fort. „ Kein Wort mehr ſpreche Sdhellen klangen luſtig dazwiſchen . Plößlich wurden

ich über dieſe Sache! Mir iſt ſie traurig und wel : die Pferde unruhig , als hätte ihres Lenkers Hand

mütig, und überhaupt habe ich genug von Ihren gezuďt, ſcheu mit geſpißten Dhren blidten ſie nach

ſinnloſen Fragen und Ihrer widerwärtigen Laune ! dem ſchwarzen Kreuz, das ſich erſchreckend groß von

Mein Theewaſſer kocht, und unſer Beſuch wundert dem hellen Grund abhob . Auch Rudolf ſchaute hin .

ſich gewiß ſchon längſt, auch mit Recht, über die Er wollte eine Bemerkung machen , doch Stefan

ungaſtliche Aufnahme, die ihm widerfährt." ſprach ſo haſtig und lebhaft, daß ihm das Wort ab

Als ſie das Wohnzimmer betrat, ſchlug Rudolf geſchnitten wurde. Sie fuhren weiter. „So — bis

die Augen auf und muſterte ſie mit einem feſten, an jenen Kreuzweg noch, Herr von Gordſchewski,

forſchenden Blic. „ Blattſchuß ? " dachte er. Sein dann werde ich mit vielen Dank das Weite ſuchen ! "

ſcharfes Ohr hatte den Stimmenklang des Wechſel | erklärte Rudolf.

Roman - Zeitung 1894. Lief . 15. 11. 6
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Muß es dort gerade ſein ? " fragte der andere zu einem Kränzchen um den þals des bundes, der

und etwas wie unterdrücktes Grauen klang aus mit würdiger Duldermiene dieſeläſtige Ausſchmückung

ſeinem Ton . über ſich ergehen ließ. Plößlich ſchraf er auf wie

„Ja, wenn ich bitten darf !" Der Schlitten elektriſiert. Ein Pfiff war das, dem mußte er folgen,

bielt, Rudolf ſprang heraus, Jaqui hinter ihm brein . ob auch die Hölle fich ihm in den Weg ſtellte. Un:

Nun beſten Dank – und Weidmannsheil ! " aufhaltſam riß er ſich los aus den Händen des

Rudolf fühlte ein Beben in der Hand, die ſein Be: Mädchens und ſtürmte dahin wie ein abgeſchoſſener

gleiter ihm gereicht, und keine Antwort ward ihm auf Pfeil, den Frühlingskranz als Beute mit ſich hinweg

ſeinen Gruß. Er wußte nicht, das gerade dieſes Wort tragend. Beluſtigt ſah ſie ihm nach und freute ſich

ihn wie ein Dolchftich traf. Dann aber ermannte ſich in dem Gedanken , was wohl noch weiter daraus folgen

Stefan. „ Gute Nacht, Herr Oberförſter !" ſagte er fönnte. Es folgte bald .

mit einiger Anſtrengung , und bald trennte das „ Guten Abend, mein gnädiges Fräulein ! Es

Waldesdidicht die beiden voneinander. iſt doch nicht übel, einen fährtenſicheren Hund zu haben,

wenn man auf den Schnepfenſtrich geht ! " Der

Oberförſter ſtand vor ihr , den Hut in der Hand.

Er war ſeit jenem erſten Beſuch ein häufiger Gaſt

Viertes Kapitel im Jagdſchloß geweſen, und Erika war froher darüber

Oculi, da kommen ſie .
als ſie ſich ſelber eingeſtehen mochte .

,, Bitte keine Schonung, ſprechen Sie es rückſichts

Durch den Hochwald zog brauſend der Frühlings : los aus, “ erwiderte ſie, ,,es war auch nicht übel,

ſturm. Das Eis auf dem See war längſt geſchmolzen, daß ich dem fährtenſicheren Hund mein maigrünes

und die leicht bewegte Flut ſpiegelte in ſonnigem Erkennungszeichen mitgab, ſonſt hätten Sie mid, hier

Blau den Himmel wider. Die Wandervögel zogen weder geſucht noch gefunden auf Ihrem Schnepfen

daher in langer zaciger Rette, wilde Schwäne fielen ſtrich !"

ein auf dem See, um in dem aufſprießenden Röhricht „ Nein ! Ich danke Ihnen , daß Sie es thaten !

zu niſten und über dem Erlengeſträuch, das ſich auf Es war lieb und gütig von Ihnen, faſt ſo freundlich

jumpfigem Grund vom Rande des Sees weit in den wie das erſte Weidmannsheil , das Sie dem Fremden

Wald hinein erſtredte, ertönte abends der quarrende zuriefen ! Wenn Sie auch die Menſchen zwiſchenein

Liebeslaut der erſten Langichnäbler . Tire haut!“ zuweilen wie ein Sprühteufelchen an Mutwillen ſchlecht

Die Schnepfe zieht ! Jägerluſt und Waldespoeſie behandeln, ſolche Momente laſſen hinreichend Ihre

waren vom Winterſchlaf erwacht: Die Schnepfe zog . wirkliche Herzensbeſchaffenheit erkennen !"

Zwiſchen dem braunen Winterlaub ſproſjen blaue
„ Wenn Sie ſich nur nicht täuſchen !" gab Erika

Leberblümchen auf . Erika ſtreifte durch den Wald
zurück. „Sie ſind ein gewaltiger Jägersmann, Herr

und ſuchte danach. Sie lauſchte dem Lenzgefang der
von Wildenhoff, und erkennen an der Fährte bei Mitter:

Vögel und ſchaute den Schwänen nach, deren ſchneeiges nacht, ob der Hirſch vier oder ſechs Badenzähne hat -

Gefieder auf dem blauen Waſſer glänzte .
davon bin ich ja überzeugt! Aber Ihre Menſchen

Das þerz wurde ihr ſchwer bei dem Anblick.
kenntnis ſteht nicht ganz auf derſelben Höhe !"

Es hatte noch nicht Wurzel geſchlagen in der neuen

Heimat ; denn dies war erſt der zweite Frühling,

„Woher glauben Sie das ?" fragte er trocken

den fie darin verlebte, und die alte, die ſonnige Hirſch bedacht wurde.

und beluſtigt über die Badenzähne, mit welchen der

mit ihrem Heideduft konnte ſie noch lange nicht ver

geſſen. Auch dort waren über einen See mit ſumpfigen

Sie ſchaute zu ihm auf . Wie Feuerfunken

Schilfrändern die wilden Schwäne hingezogen. Die blißte es aus den ſchwarzen Augen. „ Ich habekeinen

Erinnerung brannte ihr im Herzen . Sie ſeşte fich Schimmer von Grund dafür, die reine Einbildung!

auf einen bemooſten Stein am Seeufer und ſchaute
So unlogiſch wie möglich ! Doch hoffe ich , Sie werden

hin über das Waſſer und grübelte und träumte .
nicht ſo ungalant ſein, mir zu widerſprechen !"

Ein Schatten huſchte über den grün aufkeimenden ,, Bewahre! Schönen, klugen Mädchen gegenüber

Raſen vor ihr ; ein Hühnerhund, die Naſe am Boden, darf ein Mann niemals ſtreiten und rechten , ſelbſt

lief ſuchend hin und her und ſprang dann mit nicht einmal über die Backenzähne des Hirſches! Er

freudigem Laut auf Erika zu .
muß ſie zwingen , ihm zu glauben und ihn anzu

„ Jaqui!" rief ſie erfreut , aus ihrem Sinnen erkennen .“ Bei dieſen Worten ſtreckte ſich Rudolf

auffabrend . „ Gehſt Du auf den Schnepfenſtrich oder behaglich zu ihren Füßen auf den weichen Wald

wo tommſt Du her ? Haſt Du mich endlich einmal boden hin , ſtüßte den Kopf in die Hand und ſchaute

wieder aufgeſucht, nachdem Du Dich ſo lange nicht zu ihr auf.

um mich gekümmert?" Sie nahm ſeinen glänzend Sie haben traurigen Gedanken nachgegrübelt,

ſchwarzen Kopf in beide Hände und blickte ihm Fräulein Erika ? “ begann er halb fragend im Tone.

lächelnd in die klugen , ausdrudsvollen Augen . „Du Jeßt freilich lachten Sie! Wahrſcheinlich in der

gefällſt mir unbeſchreiblich, Jaqui! Sollte das Sprich : Erwartung, ob Jaqui zurückehren würde und ſeinen

wort zutreffend ſein : ‘Aimes -moi, aimes mon chien ? " Herrn mit ſich führen oder nicht . Aber das Lachen

Das wäre doch eigentlich zu viel des Guten für war nur ein Sonnenblitz zwiſchen feuchten Wolken !"

Deinen þerrn !" Sie nahm ein paar lange, mit Erika ſah ärgerlich aus . Nur ungern inochte ſie ein:

Maienkäßchen behangene Haſelzweige und ſchlang fie räumen , daß er in ihren Zügen richtig geleſen , den
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Beweis für ſeine Menſchenkenntnis mithin bereits elf weiße Schwanenfedern und auf jeder ſchimmerte

geliefert hatte . ein feuchter Tropfen ?! Sie wußte nicht, war es der

„ Ich lege keinen Wert darauf, mit ſo ſcharf: | ſalzige Tau des Meeres oder waren die Thränen

ſichtigen Leuten zu verkehren ! " ſagte ſie, „denn ich ihrer Brüder darauf gefallen ! " Auf dem dunklen

ſelber bin thöricht und mag nicht, wenn man es Sammetgrund ihrer Augen ſchimmerten jeßt auch

mich fühlen läßt.“ perlengleiche Tropfen .

Rudolf ſah ſie an mit ſeinem tiefen , ruhigen Der Jäger ſeufzte unwillkürlich. So Schweres

Blick und lachte behaglich. Auf ſchlagfertige Wort haben Sie erlebt und ſich doch ein ſo freundliches,

gefechte verſtand dieſer Sohn des Waldes ſich nicht mitleidiges Herz bewahrt ! Viel zu gut für dieſe

ſonderlich , doch gefielen ihre Antworten ihm aus arge Welt ! "

nehmend. „O, wie können Sie das ſagen, “ wehrte Erika

Meine Scharfſichtigkeit dürfte Sie ſchwerlich ein ab . ,,Sollte mein Herz fich verhärten gegen die Not

ichüchtern , gnädiges Fräulein. Es iſt das weder anderer, weil ich ſelber gelitten ? Unmöglich !"

Zwed noch Abſicht. Vielmehr wüßte ich gern , was Dabei fält mir ein , “ ſagte Rudolf, ſich lebhaft

an einem Frühlingstag wie der heutige, Ihren Sinn aufrichtend , „ der ſchwarze Kaſpar iſt freigeſprochen

hat trüben können! Sagen Sie es mir! Wie ich und hat ſeinen Bau in der Waldhütte wieder befahren .

gehört habe , ſoll es jungen Mädchen das Herz er Der Wechſel dorthin wird nun für Sie alſo ein

leichtern , ſich auszuſprechen, wenn ſie Kunimer haben ! Ende haben, gnädiges Fräulein !"

Das Schmalreh wird auch vertraut und nimmt Auf ihrem Antlig lag wieder voller Sonnenſchein.

Ujung aus der Hand, wenn man ihm gut zuredet !" „ Weshalb meinen Sie? Ich vermag das ganz und

Ein Lächeln ging raſch und erhellend über ihr gar nicht einzuſehen !gar nicht einzuſehen ! Im Gegenteil ! Ich war

Geſicht. Dann aber wurde ſie ernſt und in ihren geſtern ſchon dort und habe mit Kaspar geſprochen ."

Augen zeigte ſich ein ſchwermütiger Ausdrud, der Der Oberförſter ſprang heftig vom Boden auf.

ihren Glanz in jammetweichen Schimmer verwandelte. Aber dabei hört doch alles auf ! Das bulde ich

„Die wilden Schwäne haben mir den Sinn ge- nicht länger ! Glauben Sie mir ich weiß noch

trübt, “ ſagte ſie leiſe . nicht wie aber auf irgend eine Weiſe mache ich

Wieſo, Fräulein Erika ? Erzählen Sie mir was dem Unfug ein Ende. "

die Schwäne Ihnen zuleid gethan haben ! " „ Nun , darauf wäre ich doch neugierig ! " er:

Sie haben mir von Heimat und Kindheit ge widerte ſie gelaſſen . „ Wetten , daß Ihnen das nicht

iprochen und das macht mich traurig ! " erwiderte ſie. gelingt ? Ehe Sie ſich’s verſehen , bin ich wieder da !

So erzählen Sie mir davon ! " bat er wieder . Und weshalb ſollte ich nicht ? Warum ſoll ich mit

Meine Heimat war das Heidehaus !" begann dem Rajpar nicht ſprechen ? Ich habe ſeine Frau

ſie mit einem Seufzer. „ Das Heidehaus mit dem für ihn beten gelehrt , wie er im Gefängnis ſaß !

Fliederplaß vor der Thür! Ach , Sie können nicht Sie wollte erſt nicht, aber endlich gelang es mir

denken, wie ſchön das war ! Die rote Heide und die doch ! Und das ſagte ich ihm nun und ermahnte ihn

ſummenden Bienen und der Lerchenſchlag ! Ein See auch , Gott zu danken, daß er aus dem Gefängnis be

lag mitten darin, mit Schilf und Binſen eingefaßt, freit wäre, und nicht mehr zu trinken und für

darauf fielen die wilden Schwäne ein ! Ich ſah ſie ſeine Kinder zu ſorgen und ſeine Frau nicht mehr

kommen und fortziehen jeden Frühling und Winter ! zu ſchlagen . Er lachte natürlich! Áber es war doch

Ich bin ein rechtes Heidekind, mit Leib und Seele ! fein ſchlimmes Lachen . Vielleicht iſt er gar nicht

Meine Eltern waren lange tot, ich lebte bei meinem ſo böſe wie er ausſieht. Allerdings ſieht er gräßlich

Bruder mit einer alten Tante! Das heißt, ſie war aus , wiſſen Sie , ich könnte mich vor ihm fürchten !

gar nicht meine Tante, fie that nur jo ! Sie meinte Vorigen Sonntag, ehe er zurüd war, haben wir das

es gewiß gut, aber ich machte mir nicht viel daraus, kleine Kind getauft, in der Kirche. Der Herr Ober

ich mochte nur mit meinem Bruder ſein ! " förfter waren natürlich wieder einmal nicht da ! Ich

,, Er war viel älter als Sie ?" ſchaltete Rudolf mußte es über die Taufe halten , nach mir wurde

fragend ein . es genannt, Erika ! Das iſt nun weniger mein Ge

„Ja , natürlich viel älter , aber unverheiratet. ichmad. Erika Kaſpar ! “ Sie lachte.

Er lebte nur für mich! Engelsgut war er zu mir !" Rudolf hatte ihr zugehört, mit aufmerkſamem

,,Sie verloren ihn ?" fragte er leiſe. Blick vor ihr ſtehend, beide Hände an den Lauf

„Ja, der See hat ihn mir geraubt ! Er wollte ſeiner Flinte gelegt .

Schwäne ſchießen – und der Kahn ſchlug um ! D, „D , Sie Kind ! " ſagte er dann . „ Gehen Sie

es war furchtbar ! Zu furchtbar , als daß ich davon nur, wohin Sie wollen , es kann Ihnen nichts Böſes

ſprechen könnte! Mein ganzes Leben war vernichtet ! begegnen, das ſehe ich ein ! Die Engel Gottes

3ch hatte ihn ſo lieb gehabt - und nun ! " Sie halten ihre Flügel über Ihnen ! "

verbarg ihr Geſicht in den Händen , lange Zeit. ,, Das freut mich , daß Sie es einſehen !" er:

Dann blidte fie kummervoll wieder auf . ,, Ein paar widerte ſie mit Nachdrud. , Joh muß ſagen, Kaſpar

Schwanenfedern lagen am Seeufer , die hab ich be war ſogar ganz nett auf ſeine Art. Ich brachte ihn

halten zur ſchmerzlichen Erinnerung ! Kennen Sie einen warmen Rock mit, den ich Stefan abgeſchwagt!

Anderſens Märchen von den elf Königsjöhnen , die O Şimmel, wenn der wüßte , wohin ſein Rođ ge

als Schwäne davon flogen übers Meer – und als wandert. Wenn von Kaſpar und dem Mord die

ihr Schweſterlein ſie ſuchte, fand ſie nur am Strande Rede iſt, macht er ohnehin ſchon immer ein Geſicht,
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als wenn er Leibſchmerzen bekäme. Ach wie un und jeufzt und grübelt. Da trifft ein leiſe quarrender

paſſend! Das hätte ich doch nicht ſagen dürfen ! Ton aus der Ferne ſein Ohr - der Balzlaut der

Aber ſehen Sie, die Leute werden mir doch nichts Waldſchnepfe, des heißerſehnten Frühlingsboten.

zuleide thun, wenn ich ihnen gute Sachen ſchenke ? " Tire haut , ſie iſt da ! Lätare, das iſt die wahre !

„ Nein, ſicher nicht! Ich ſehe, Sie ſchenken am Und alle Träume ſcheinen ſich in helle Wirklichkeit

liebſten alles fort , was Sie haben , ſelbſt das , was zu verwandeln !

andern Leuten gehört ! Auch mein Hab und Gut An der verabredeten Stelle ſtand Rudolf mit

ſtelle ich Ihnen zur Verfügung."
ſeinem Jaqui und wartete. Da erſchien Stefan

„ D , das iſt herrlich, danke tauſendmal !" rief Gordſchewski auf ſeinem eleganten Jagdwagen in

fie , in die Hände klatſchend. „ Nächſtens einmal kleidjamem , tadelloſem Jägeranzug, mehr modern

werde ich Sie beim Wort nehmen ! Ja, Sie haben
als ſachgemäß, die Flinte über der Schulter.

recht, am liebſten ſchenke ich alles fort, was ich habe ! "
„Zu freundlich von Ihnen , Herr von Wilden :

,, Das dürfen Sie auch ! " entgegnete er , „ nur
" rief er in verbindlichem Ton . „ Es iſt ein

nicht ſich ſelber aus Mitleid , Fräulein Erika, das
ſo ſchöner Abend heute, daß ſelbſt ich der verlodenden

iſt das einzige, wovor ich Sie warne ! "

Aufforderung nicht widerſtehen konnte. "

,, Mich ſelber -" wiederholte ſie erſtaunt. „Wie
Willkommen in Wald und þeide , Þerr von

kominen Sie darauf ?“

Gordſchewski !" erwiderte Rudolf , an den Wagen

,, Ich komme gar nicht darauf , ich warne Sie

nur ! Die Anknüpfung lag in Ihren Worten ! Aus
herantretend . „Ihr ſchmuces Gefährt aber müſſen

Mitleid alles verſchenken ,und ich ſagte: nur nicht auf den moorigen Geſtellen durch die Erlenbrüche
Sie einſtweilen ſchon ſeinem Geſchick überlaſſen , denn

ſich ſelber ! "

Erika ſtand auf . Welche Idee, das thut doch
möchten Sie Schiffbruch leiden !“

kein Menſch ! Aber ich höre das Abendläuten vom „Das kann wohl ſein, “ entgegnete Stefan, „ ich

Dorf her und muß eilen , daß ich nach Hauſe komme !"
habe mich dementſprechend bereits toſtümiert. Dabei

„Ja, auch ich muß gehen ! Zur Schnepfenjagd, glitt er in ſeinen ein wenig knarrenden Jagdſchuhen

ſagte er , „eine Verabredung mit Ihrem Günſtling
vom Wagentritt auf den feuchten Waldboden nieder.

Gordſchewski. Ich muß mich rechtzeitig zum Stell
Er warf dem „Boy " die Zügel zu und befahl ihm,

dichein finden . " nach Dreibuchen zu fahren . In das Dunkel der

„Stefan zur Schnepfenjagd ?" lachte ſie über
Erlenbeſtände hinein folgte er nun dem Oberförſter,

mütig. „ Das iſt ja vorzüglich! Da wünſche ich

bis dieſer ſtehen blieb und auf einen hohen Wach:

viel Glück ."
holderbuſch deutete. „ Hier bitte nehmen Sie Ihren

Sie wollte fort , doch er vertrat ihr den Weg .
Plaß ein! Mich dünft, der Abend iſt ideal, ſie wird

einem Jäger Glück wünſchen, laut und langſam ziehen und wenn ſie ,murkſt, dann

Fräulein Erika? Bitte, wie ſagt man? Sprechen machen Sie ſich fertig! Doch nicht übereilen,in

Sie's richtig aus , ſonſt läßt mich heute das Glück
einer halben Stunde hole ich Sie hier ab ! Weidmanns

im Stich . “
heil!"

„ Laſſen Sie mich, ich weiß nicht, wie ich ſagen
Damit verſchwand er in den Geſträuchen .

ſoll !" Er erfaßte ihre Hand .
Rudolf hatte ſich nicht getäuſcht, denn in der

„ Doch , Sie wiſſen es ganz genau . Nun ſagen That, als der Droſſelſchlag verſtummt, erſcholl jener

Sie es mir ! Eher kommen Sie nicht fort ! " ſüße Laut, bald fern, bald näher. Dann fiel ein Schuß.

„ Weidmannsheil !" rief fie lachend, und frei
„Apport ! So recht, mein Hund, apport ! “ klang

ward die gefeſſelte Şand.
Rudolfe Stimme durch die Waldesſtille.

Rudolf blieb ftehen und ſah ihr nach, wie die Dunkel war es geworden, als die beiden Männer

elaſtiſche Geſtalt leichtfüßig am Ufer hineilte und wieder auf nur ſchwer erkennbaren Wegen beimwärts

zwiſchen den Weiden verſchwand. Es war ihm, als ſchritten , der Oberförſterei Dreibuchen zu . Stefan

zöge ſie ſein Herz mit fich fort , ſo brennend beiß jollte für den Abend der Gaſt des Oberförſters ſein .

war das Sehnen , das ihr folgte ! Endlich wandte ,, Aber haben Sie denn gar nichts gehört oder ge

er ſich um und ſchritt waldeinwärts, am Saume des ſehen ?“ fragte Rudolf im Tone leichter Verwunderung:

Erlenmoores entlang. „ Nun, beides vielleicht, " verſeßte Stefan lächelnd,

Die Sonne war untergegangen. Auf dem röt: mit einem Anflug von Verlegenheit. Doch immer

lichen Himmel zeichneten die braunknoſpenden Zweige nicht rechtzeitig als Schnepfe erkannt, denn ich muß

ein feines, dunkles Geäder. Der Vogelſang verhalte; Ihnen bekennen, oft habe ich dieſen Sport noch nicht

von dem ſumpfigen Frühjahrsgewäſſer her erſchoć betrieben . Ich bin zwar auch Jäger, ſogar mit einiger

eintöniger Gefang der Fröſche und heiſer der Schrei Paſſion , aber die erſtreckt ſich mehr auf die Treib

des Käuzleins aus dem Tannendunkel . jagden, die ordnungsmäßig organiſierten, wiſſen Sie,

Des Lenzes Pulsſchlag regt ſich im Walde wo drei- bis vierhundert Haſen geſchoſſen werden !

hörbar, vernehmlich und ſeinem Pochen vereint ſich Das liebe ich natürlich ſehr !"

das ſehnende , ungeſtüme Klopfen in der Menſchen „Hm, ja ! " ſagte Rudolf.

bruſt. Was iſt es, das ſo heiß und verlangend fich „ Übrigens ," begann Stefan wieder , „ haben

darin fühlbar macht an ſolchem lauen Märzabend ? Sie nicht in der Ferne Schüſſe gehört ? Ich glaube

Iſt es Liebesſehnen oder nur die langbezwungene, faſt

neuerwachte Weidmannsluſt? Der Jäger träumt „D gewiß , in meinen Nachbarrevieren ! " gab

„Soll man
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Nudolf zurüc. „ Ein untrügliches Zeichen , daß ſie da entbehrte jeder Beweisführung ! " Er ſtrich ſich nervös

iſt! Man hört unendlich weit in der Abendſtille !" mit dem Batiſttaſchentuch über die Stirn. „ Ich hielt

So ich glaubte ſchon , es wären wieder es nur für meine Pflicht, Sie zu warnen ! "

Wilddiebe, die uns da ins Gehege tämen ! Sie wiſſen , Die unterhaltende Stimmung des Gaſtes war

Herr von Wildenhoff, daß der ſchwarze Kaſpar als hiernach zu Ende; bald beſtellte er ſeinen Wagen. Als

ſchuldlos befunden und auf freien Fuß geſeßt iſt ? " er davonrollte in die Waldesnacht hinein, ſtand Rudolf

„Ja, ich weiß es , ich ſah den Kerl bereits. Er in der Thür und blidte ihm ſinnend und unbefriedigt

tauſchte einen kollegialen Gruß mit mir aus ! ,Weid nach . „ Er hat ein ſchlechtes Gewiſſen, weiß der Teufel,

mannsheil !' rief er mir zu , als trüge der Schlingel weshalb! Und iſt ein Sonntagsjäger obenein und

ſeinen Jagdſchein mit ſo gutem Recht in der Taſche einen Sparren hat er auch im Kopf ! Doch im ganzen

als ich. Ein verwogenes Geſicht! Ob man ihm nicht ſo gar übel ! "

aber einen Mord zutrauen könnte oder nicht, darüber Und ſeinen Gedanken eine andere Richtung

habe ich kein Urteil !" gebend, pfiff er vor fich hin :

Stefan erwiderte nichts darauf.
„ Das Huhn im raſchen Fluge,

Das ſtattliche Forſthaus war erreicht, Rudolf Die Schnepf' im Zidzaczuge,

empfing den ihm innerlich ſo fremden Gaſt zum
Schieß ich mit fidhrer Hand.

erſten Mal in ſeinem Hauſe und zeigte ſich als auf :
Hali haloh, halli halloh,

Ich bin ein Jäger froh !"

merkſamer, liebenswürdiger Wirt. Frau Winkelmann

hatte eine vorzügliche Abendmahlzeit bereitet , die im

Verein mit der verfrühten Maibowle Stimmung und

Unterhaltung ſehr günſtig beeinflußte. Stefan wun Fünftes Kapitel.

derte fich im ſtillen über die gediegene und charakte
Wildſch w a n .

riſtiſche Einrichtung der Räume, über das Efzimmer,

welches mit ſeinen Bärenfellen , Sumpen und Trint Am Ufer des Sees ſtand Rudolf der Jäger

hörnern an die Zechhalle des wilden Jägers in der und blicte ſcharf über das Waſſer hin einzelnen

Treſeburg gemahnte. Ihm imponierte das behagliche Schwänen nach, die gleich weißen geſchwelten Šegeln

Wohngemach mit ſeinen weichen Polſtern und von langen Silberfurchen gefolgt, über die ſtille Fläche

Teppichen, das eigenartige Arbeitsſtübchen , in welchem hinglitten. Überall toſende Pärchen , die ihre Neſter

unter einem Wald von Gehörnen und Jagdtrophäen im flüſternden Röhricht zu bauen begehrten ; das

aller Art, Schreibtiſch und Bücher mit Selbſtbewußt war nichts für ſeine Büchſe! Endlich zog ein ein

ſein ihre Stellung behaupteten; ebenſo der Diener in jamer Schwan, vielleicht ein abgekämpfter Freier, in

ſeiner tadelloſen Jägerlivree , der in beſtgeſchulter voller Breitſeite an dem Jäger vorüber; und auf

Sicherheit die Würde des Hauſes vertrat - am meiſtenam meiſten ihn richtete ſich der Büchſenlauf. Der Schuß frachte.

vielleicht der Sausherr ſelber , deſſen beſtimmt aus Eine Wolke weißer Daunen ſtob über den Waſſerſpiegel.

geprägte Perſönlichkeit ihm noch nie ſo wie heut der Der Schwan aber breitete ſeine mächtigen Schwingen

Beobachtung wert erſchienen war. aus, lief mit ſeinen breiten ſchwarzen Ruderfüßen

Doch alle dieſe Eindrücke waren qualvoll für ihn . eine Strede auf der Waſſerfläche hin , hob ſich dann

Wenn er dieſen Menſchen hätte verachten , als un abſtreichend in die Lüfte empor und ſchoß mit mäch:

weſentlich beiſeite ſchieben können , wäre er ihm gleich- tig rauſchendem Flügelſchlage von bannen.

gültig geblieben . So aber , wenn er ihn fürchten In tiefem Unmut ſah Rudolf ihm nach. Durfte

mußte , was blieb ihm anders übrig als ihn zu denn hier ſein weidmänniſch Glüd ihm untreu werden,

baſſen ? Dennoch aber gab er jeßt anderen Erwä: wo die Büchſe bem Befehl ſeines Herzens zu ge

gungen Gehör. horchen hatte ?

,,Sie ſprachen vorhin von Kaſpar dem Wilderer, " Am nächſten Tage zur ſelben Zeit ging er wieder

begann er plößlich , wie nach einen: mühſamen Ent: zum See. Es war der legte April, morgen begann

ſchluß, als die beiden Herren rauchend bei ihren die Schonzeit, heute alſo mußte es ſein . Nach langein

Bowlengläſern unter der Lampe beiſammen ſaßen. Þarren kam wieder ſolch ein einſamer Schwan wie

,, Ja, was iſt mit ihm ?" ein trauerndes Schiff dem Ufer näher geſegelt . Geſtern

„Sie zweifelten , ob er einen Mord begeben war die Kugel zu hoch gegangen , hatte nur das herr:

könnte ich muß ſagen , daß ich feſt überzeugt bin liche Gefieder durchſchlagen , ſo durfte es alſo nicht

von ſeiner Schuld; darum möchte ich Sie warnen ! wieder gehen . Schon begann das ſpähende Jäger

Sein Anſchlag galt nicht der Perſon , ſondern dem auge, das ihn verfolgte, den Schwan mißtrauiſch zu

vortrefflich ausgeführten Dienſt des Forſtbeamten ! | machen . In ſtolzer Ruhe wandte er ſich fort , um

Sie aber – find womöglich noch ſchärfer gegen die die Entfernung zwiſchen ihnen zu vergrößern . Jeßt

Wilddiebe als Roderich es war, und was dem Kaſpar half kein Zaudern , und die Büchſe glitt an die

einmal geglückt iſt, wird ihn zum zweiten Mal nicht | Wange. Ein ſcharfer Knal. Wie vom Bliß ge

ſchređen !" troffen ſtreďte ſich der ſchön gewundene Schwanen:

Sie ſprechen wie von einer Thatſache, Herr hals vorwärts über das Waſſer hin , um ſich nicht

von Gordſchewski! War denn Ihre Überzeugung wieder zu erheben .

nicht ſo beweiskräftig , daß Sie als Zeuge auftreten Ein kurzer Befehl ſeines Herrn , dann tauchte

konnten ? " Jaqui in das eiskalte Waſſer hinein , um zu appor:

„Nein ſie war rein perſönlicher Natur! tieren , indem er den ſchweren Vogel vor ſich her
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ans Ufer ſchob. Da lag er tot auf dem Raſen . „ Ihre Gabe iſt wie ein Gedicht, wie ein Traum ! "

Der purpurne Schweiß auf dem ſchneeweißen Ge: rief ſie aus .rief ſie aus . „ Es iſt mir, als erlebte ich ſelber das

fieder, die weichen , gebrochenen Linien des ſchönen , Märchen von den elf Schwänen , hätte die Federn

lebloſen Körpers hatten etwas Rührendes, und des am Meeresgeſtade gefunden und hülte mich nun in

Jägers Herz war empfänglich für Tragik und Poeſie. das weiße Federkleid, um meinen Brüdern nachzu

Die ſtolze Beute erſchien ihm gerade geeignet für fliegen über das weite , weite Meer ! " Ihre Augen

die Beſtimmung , die er ihr zugedacht . Befriedigt blicten in die Ferne , als ſähen ſie dort das Meer

hob er ſie auf und trat etwas mühſam mit ſeiner und die elf gekrönten Königsſchwäne darüber fliegen.

edlen Laſt den þeimweg an . Fliegen Sie nicht mit ihnen fort ! Bleiben

Sie bei uns ! " bat er ernſthaft. Sie ſind die Seele

dieſes Waldes. Ade Niren , Nymphen und Dryaden

Tief im See, unweit des Jagdſchloſſes, ſchwamm zögen mit Ihnen davon ! Es gäbe kein Weidmanns

der Fiſchkaſten . Seinem Namen und Beſtimmung heil hier mehr für mich !"

nach , ein durchaus unpoetiſcher Gegenſtand . Nicht Wie poetiſch Sie reden können ! " bemerkte

ſo in ſeiner Beſchaffenheit und Lage. Eine breite Platt- Erika ſchalkhaft, ganz auf meinen Märchenton ein

form unmittelbar auf dem Waſſerſpiegel, von der gehend ! Iſt das auch weidmänniſche Art?"

Flut getragen , von Wellen umſpült, mit dem Ufer
„ Ja, gewiß ! “ entgegnete er zuverſichtlich. „ Der

nur durch einen langen , lebensgefährlich ſchmalen Wald erzählt uns fortwährend Märchen. Ich kann

Steg verbunden , ſo war er ein Aufenthalt nach ſie nur nicht in Worte kleiden . Aber meine Büchſe

Erikas Geſchmack. Da lag ſie lang ausgeſtredt auf erzählt ſie weiter und ſeßt ſie ſogar in Wirklich

dem Dedel dieſes ſchwankenden Gebäudes , nah an keiten um ! "

ihrem Ohr die gleitenden Wellen, über ihrem Haupt

denſonnigen Frühlingshimmel. In ihrem ſchmudloſen

weißen Kleide glich fie aus der Ferne einer rieſen Sediſtes Kapitel.

großen Lotosblume oder einem der wilden Schwäne,

Eingel a p p t .
die den See bewohnten . So dachte der Jäger , der

am Ufer ſtand und ſie aufmerkſam betrachtete. Er Es war ein heißer Sommertag, und Erika trug

wollte ſie ſprechen , ob dieſer Strohhalm von ihren Schwanenpelz zu einem weißen Batiſtkleide,

Planke ihn wohl trüge ? Er bog fich und knacte | dazu einen Strauß ſcharlachroter Pelargonien im

unter dem feſt auftretenden Fuß. Unerhört! Dieſen Gürtel . Ein wunderlicher Aufzug, der zu ihrem

Pfad ging das Mädchen unzählige Male. Und ſchwarzen þaar und dunklem Antliß ſie zum Ent

Gordſchewski, anſtatt einen neuen banen zu laſſen, zücken kleidete. Stefan glaubte das Mädchen nie ſo

der ſie nicht täglich in Lebensgefahr ſtürzte, brachte ſchön geſehen zu haben ! Sie ſaßen auf dem kleinen

nichts fertig als Serenaden und ſentimentale Auf- Balkon an der epheuüberzogenen Schloßmauer. Frau

tritte, mit denen er ſie verfolgte . Rudolf ärgerte Hyma in einem tiefen Korbſtuhl zurücgelehnt , in

fich , ſobald er an Stefan dachte. die Zeitung vertieft , Erika ſtill in Träumerei ver:

Vorſichtig ſchritt er den Steg entlang, da ſtand ſunken , und Stefan daneben in ihrem Anblick ver:

er vor Erika. Bei dem Schall ſeiner Schritte richtete gehend, bis ſich das Entzücken zu einer geradezu

ſie ſich lebhaft auf und betrachtete ihn von oben bis quälenden Empfindung ſteigerte.

unten . Wenn Sie wenigſtens den Pelz ablegen

„Hier hat mich noch nie jemand beſucht, " be wollten ! " ſtieß er endlich zwiſchen den Zähnen hervor.

merkte fie troden . „ Bei der Hiße - es iſt nicht zum Anſehen ! "

„ Ich bitte um Verzeihung , " entgegnete Nudolf. „ Natürlich iſt es fürchterlich heiß ! " erwiderte

,, Nicht müßige Neugier führt mich auf dieſe wunder: ſie gelaſſen . „ Aber es iſt ſolch eine Freude, zu ſehen ,

bare Inſel, ſondern ein Gewerbe, deſſen ich mich zu wie Sie ſich ärgern , darum lege ich ihn gewiß

entledigen habe ! Nachher zieh ich ſchleunigſt wieder nicht ab ! "

zu polze ! Bitte , ſehen Sie , ein Gruß vom Feide „ Ärgern! Was ſoll mich denn daran ärgern ,

jee ! " Er legte in ihre Hand einen Strauß von elf ob Sie ſich bei Hundtagswärme im Pelz braten

großen weißen Schwanenfedern. Erika ſchaute ſtuinm laſſen oder nicht! "

darauf nieder . Ihr Blick verſchleierte ſich. Der „ Wie elegant Sie ſich ausdrüden ! Dann alſo

Schwan will Ihnen aber ganz angehören !" fuhr er ärgern Sie ſich nicht ! Um ſo beſſer ! Der Pelz iſt

fort und zog aus ſeiner Umhüllung einen großen , mein Prachtgewand und außerdem ein Geſchent

weichen Schwanenpelz, als Schulterkragen verarbeitet, meines Freundes und voll rührender Erinnerungen

mit weißem Seidenfutter und Silberſchnüren. Ruhig, für mich. Ganz und gar poetiſch !"

als müßte das ſo ſein , legte er ihn der Überraſchten ,, Erika, brüde Dich nicht ſo eraltiert aus ! " rief

um die Schultern , und Erika ließ es ſich willig ge- Frau von Gordichewska aufblickend . „ Wenn ein

fallen. Sie freute ſich an Geſchenken wie ein Kind, Menſch Dich hörte, er müßte glauben, Du intereſſierteſt

gleichviel ob man ihr eine Blume oder eine Koſt Dich für Wildenhoff."

barkeit bot. So ſchmiegte ſie mit unterdrücktem ,,Beſonders intereſſant müßte es ſein , " höhnte

Jubelruf ihr Antlig in den ſammetweichen ſchwellen- | Stefan dazwiſchen , „wenn man ſehen und hören

den Flaum und brach dann in ſtürmiſche Dankes: könnte , was Wildenhoff ſelber für Augen hierzu

worte aus. machte, was er auf dieſen Grguß zu erwidern hätte ! "
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Auf Eritas Geſicht trieben Kobolde und Spott: ließ ſich täuſchen und bedachte nicht, daß „ rechtzeitig "

geiſterchen ihr übermütiges Spiel. und „ vielleicht“ ſehr dehnbare Begriffe ſein können .

Was er dazu ſagen würde , wenn er dieſes Erika indeſſen machte ſich ihre Freiheit zu nuße.

ſcharfe Verhör beobachten könnte, dem Sie mich hier Kaum hatten die beiden ſie verlaſſen , ſo legte ſie ihren

unterziehen, Herr Stefan ? Wahrſcheinlich wie der Schwanenpelz ab, nahm einen intereſſanten engliſchen

Bauern Jochen zu der blonden Trine, als er ſie Roman zur Hand und legte ſich auf den ſteinernen Nand

mit Nachbars Hannes zuſammen auf dem Tanzboden des Altans, doch ſo , daß ihre Füße an der Turiwand

ſah : „Komm laß den Aff' ſtehen ' !" hinab über der Abgrundtiefe hingen. Den Arm um

Mit einem Zornesknirſchen fuhr Stefan auf, einen Pfeiler geſchlungen, begann ſie zu leſen, emſig

doch verſtummte er ſogleich wieder. Er war jo und eifrig , bis mehr als eine Stunde vergangen

wehrlos ihr gegenüber ! Da ſaß fie fröhlich und un war. Dann klappte ſie ihr Buch zu , ſtüßte den

bekümmert, das ſchwarze Mädchen in dem weißen Kopf in die Rechte und ſchaute träumeriſch über See

Kleide mit der feuerroten Blume am Herzen . Doch und Waldeswipfelfort in die Ferne. An ihre

nicht in ihrer , nur in ſeiner eigenen Bruſt loderte
heimatliche Seide dachte ſie, an Vergangenes und

die verzehrende Glut , an der er unheilbar krankte . Gegenwärtiges, und endlich begann ſie zu ſingen

Er erhob ſich , trat an den Rand des Ballons
nach ſelbſterfundener Melodie , ein Lied , das ſie im

und blidte an der Epheuwand in die Tiefe hinab. felben Augenblick erſonnen .

Es waren ſchwarze Gedanken, die währenddeſſen auf „,Die Heide liegt ſo fahl und braun ,

ihn einſtürmten und ſeine Seele erfüllten . Da legte
Drauf einſam trauernd ſteht

Ein junger grüner Eichenbaum ,

ſich eine wohlmeinende Þand auf ſeine Schulter . Von Sommerwind umwcht.

„Du biſt ſo melancholiſch, Stefan ! Komm , ich will

Dich auf andere Gedanken bringen ! Die unartige

Es waren all ſeine Triebe

Den ganzen Sommer grün ,

Erika überlaſſen wir ihrem böſen Gewiſſen , und Du Im Herbſt aber machte die Liebe

begleiteſt mich zu unſeren Freunden in Hoffſtädt, die
Šie dunfelrot erglühn.

mich ſchon lange erwarten . Für die Rückkehr abends Denn als der Eichbaum um ſich ſieht

beſtellſt Du mir den Wagen . " Nach einer tauigen Nacht,

Da war die öde Heid erblüht,

Stefan küßte die Hand ſeiner Schwägerin , denn In ihm die Lieb erwacht ! "

zu einer Erwiderung in Worten fühlte er ſich außer

ſtande. Sie war eine kluge Frau und verſtand Wie ſie geendet , überkam ſie plößlich das Ge:

ſeine Melancholie, wenn auch nicht in ihrer legten
fühl, als ſei es vorbei mit ihrer romantiſchen Einſam

Tiefe . Wie ſie dann an ſeiner Seite durch den keit und als ſie ſich ein wenig herabbeugte , um

ſommerlichen Wald ihrem nicht ſehr fernen Ziele zu :
Gewißheit zu erlangen, erblidte ſie Štefan, der unten

ſchritt, ſprach fie freundlich ermutigend auf ihn ein ,
im Schatten der Bäume ſtand und mit in der

wie er dieſem ſehr netten Oberförſter durchaus keine
Dämmerung glänzenden Augen zu ihr heraufichaute.

weiteren Fortſchritte in Erikas Gunſt einräumen
Der völlig unerwartete Anblid erſchredte das Mädchen

dürfte, vielmehr den ſichtlich wachſenden Einfluß ab : ſo, daß es faſt das Gleichgewicht verlor und ſchwankend

zuſchneiden verſuchen müſſe, ſo lange es noch Zeit ſei . nur durch einen haſtigen Griff in die holzigen Epheu

,, Erika iſt immerhin ein Gegenſtand der Sorge für
ranken es wiedergewann. Stefan unten ſtieß einen

mich , " ſagte ſie, ,,deſto ernſtlicher, je mehr ich fie Schrei aus und eilte auf die Freitreppe zu . Erika

liebe ! In Deinen Händen aber wüßte ich ſie ge verließ den gefährlichen Plaß und zog ſich eilig in

borgen in jeder Beziehung, lieber Stefan ! Wilden ihr Zimmer zurüd, bis in die tiefe Fenſterniſche,

hoff kenne ich zu wenig - auch biſt Du vom deren Vorhang ie von der Außenwelt abſchloß.

praktiſchen Standpunkte aus betrachtet eine beſſere Partie Bald aber hörte ſie an ihrer Thür ein Pochen, ſo

für ſie ! Du willſt nicht in Hoffſtädt bleiben, Stefan ?" heftig, ſo ungeſtüm , daß ſie fürchtete, die Aufmerkſam

unterbrach ſie ihre Auseinanderſebung. „ In das feit der Dienſtboten erregt zu ſehen. Sie öffnete

Jagdſchloß zurück darfſt Du aber nicht! Die Kleine deshalb widerwilig . Stefan trat ſofort herein , ohne

iſt ganz allein und es wäre höchſt unpaſſend! Ver
im geringſten ihre Aufforderung abzuwarten .

ſprich mir, Stefan
Was wollen Sie denn nun , Sie indiskreter,

Was ich kann ,“ vollendete er ſarkaſliſch. „ Sei
Sei unangenehmer Menſch ! " rief ſie ärgerlich. „ Erſt

unbeſorgt, liebe Schwägerin, ich muß nach þauſe, beobachten Sie mich , wo ich mich in tiefſter Ein

da mich dringende Geſchäftsangelegenheiten erwarten . ſamkeit wähne und jagen mir ſolchen Schreck ein ,

Ein Holzhändler, mit dem ich einen bedeutenden Ab: daß Sie faſt ein Menſchenleben auf Ihr Gewiſſen

ſchluß machen will . Nur dieſe angenehme Ritter: geladen hätten ! "

pflicht, der ich mich unmöglich zu entziehen vermochte, Er ſtarrte ſie an mit verzehrendem Blid. „ Ein

hielt mich in ſehr undienſtlicher Weiſe zurück , ſonſt Menſchenleben – das 3hrigedas Zhrige --- Erifa . Sie wiſſen

wäre ich längſt zu Hauſe." nicht, was Sie mir da ſagen ."

Er wich ein wenig von der Wahrheit ab, denn „ Gewiß weiß ich das ſehr genau ! Thun Sie

der Holzhändler ſollte erſt morgen kommen . Doch doch nicht immer, als ob ich ſo einfältig wäre! Und

hielt er es für gut, ihre mütterliche Sorge für heute nun Sie ſich überzeugt haben , daß ich für diesmal

zur Ruhe zu bringen , verſprach den Wagen rechtzeitig noch mit dem Leben davon gekommen bin, laſſen

zu ſchicken und vielleicht ſelber ſie abzuholen . Hyma Sie mich bitte wieder allein ."
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„Erika, das kann ich nicht ! Ich bitte, gönnen ein leichtes Sträuben , das ſie nicht zu unterdrüden

Sie mir nur heute ein paar Minuten Ihrer Gegen- | vermochte. Ihr Mitleid gewann die Oberhand.

wart! Ich habe Ihnen etwas zu ſagen ! Seien Sie Erika , mein Engel , mein Heiligenbild , “ fuhr

großmütig ! Wenn das geſchehen iſt, können Sie mich er leidenſchaftlicher fort, ,,Sie halten für mich Himmel

fortſchiden nach Ihrem Belieben ." oder Hölle — zeitlich und ewigzeitlich und ewig - in Ihrer lieben

Der flehende Ton, in welchem er ſprach, rührte Band , und ich weiß genau , Ihr mildes Derz wird

ſie , und mit dem Ausdruck der Ergebung in ihr mich nicht in zeitliche und ewige Verdammnis ſtoßen

Schidjal ließ Erika ſich auf der geſchnißten Ofen wollen . "

bank nieder .
Erikas Hand zuckte heftig in der ſeinen . Vor

,, Nun, was wünſchen Sie ? " ihrem Ohr klang eine tiefe, feſte Männerſtimme, die

Da er ſein Verlangen erfüllt ſah, ward er mit ernſtem Nachdrud ſagte : „ Alles dürfen Sie

ruhiger und ſette ſich zu ihr . „Erika, " begann erErika,“ begann er verſchenken, nur nicht aus Mitleið ſich ſelber ! "

mit leicht bebender Stimme , „ ich hörte Sie fingen, „ Laſſen Sie mich , Stefan ! " rief ſie ängſtlich.

daß in dem jungen Eichbaume auf der Heide die „ Ich kann Ihren Wunſch nicht erfüllen — nicht aus

Liebe erwacht ſei, und darüber alterierte ich mich ſo, Mitleid mich verſchenken !"

daß mein Schreck die Ihnen gefahrbringende Un : „Erika, woran dachten Sie eben ? " rief er angſt

vorſichtigkeit hervorrief. Verzeihen Sie mir — aus voll,,, ich fühlte es am Zuđen Ihrer Hand, es trat

Barmherzigkeit. " ein fremder Einfluß zwiſchen Sie und mich !"

Ér wollte ihre Hand küſſen , doch ſie entzog ſie ,, Ja !" rief ſie entſchloſſen . „ Und id, wil ihm

ihm energiſch. Laſſen Sie doch ! Es iſt ja ganz folgen ! Ich liebe Sie nicht, ich kann Ihnen nicht

gleichgültig ! Und das war die große Wichtigkeit, angehören! Es wäre Verrat und Lüge !"

um welche wir uns hier niedergelaſſen haben?" Stefans Augen ruhten feſt und durchdringend

Erika , iſt das wahr ? Iſt in dem Herzen auf ihr, glühend wie Kohlen in der Eſſe. Er wartete,

meiner fühlen, ſtolzen Heideblume die Liebe erwacht? bis ſie wieder ruhig geworden, und dann begann er

O , ſagen Sie mir die Wahrheit, es hängt Tod und auf fie einzuſprechen , ſanft, eindringlich und mit

Leben davon für mich ab ! "
feiner Berechnung . Er ſchilderte ihr , wie allein er

„ Welch eine verrüdte Behauptung ! " rief ſie im Leben ſtünde , wie ſo arm ſein Leben von jeher

erregt und beunruhigt. „ Es kann Ihnen ganz gleich an Liebe geweſen und wie nach dieſer allein ſein

gültig ſein ! Kümmert Sie gar nicht! “
Herz geſchmachtet. Wie er nun in ihrer Seele das

„Ja, Erika, doch ! Und zwar will ich es ſein, Echo ſeiner tiefſten Gedanken und Empfindungen ge

den Sie lieben , ſonſt töte ich Sie und dann mich ! funden, wie er ſie lieben , anbeten gelernt, und endlich

Denn ich liebe Sie wahnſinnig, grenzenlos . Ich ſeines Daſeins ganze und einzige Hoffnung auf ihr

muß mir Ihre Gegenliebe erringen , wenn ich nicht Herz, ihre Liebe gegründet. Wie er ohne ſie ein

völlig Verſtand und Leben um Sie verlieren wil ! verlorener, verlaſſener Menſch ſein würde , deſſen

Ich liebe Sie, Erika ! Ach, laſſen Sie ſich erweichen, Ende Verzweiflung , deſſen Zuflucht der Tod. Aus

zu verſtehen , was das Wort in fich ſchließt ! " ſeinen Worten ſprach ein überwältigendes Gefühl,

Erika erhob ſich zitternd vor Entſeßen und ent und ſie trugen den Stempel der Wahrheit mit un

fernte ſich von ihm . „Seien Sie ſtill – das iſt ja abweislicher Kraft .abweislicher Kraft . Erſchüttert hörte Erika ihm zu,

ſchredlich! Ich will das nicht hören ! Sie wiſſen ja und es beſchlich ſie der Zweifel, ob ſo große, tiefe

und fühlen es ſelber ganz genau , daß ich Sie nie: Leidenſchaft ihr ein zweites Mal im Leben würde

mals ich habe Sie ja ſehr gern ! Aber lieben entgegengetragen werden. Unter dem Eindrud be:

nein ! " gann ſie zu ſchwanken . Da ſprach er noch einmal

Stefan ſah ſie an . Es flimmerte etwas in das Wort Mitleid aus . Und abermals glaubte ſie

ſeinem Blid, das allerdings an Wahnſinn gemahnte. Rudolfs Stimmklang darin zu vernehmen.

Eine lange Pauſe entſtand. Sein Atem ging kurz Nein , Stefan ," ſagte ſie, „ ſolches Mitleid fordert

und raſch, allmählich erſt ruhiger . „ Meine füße auch mein Chriſtentum keineswegs von mir ! Liebes :

Erika ! " ſagte er endlich mit weicher, verſchleierter kummer, wie Sie ihn mir ſchildern, wendet ſich ein

Stimme, „ ich habe Sie erſchređt, ich habe ſo un: ſchmeichelnd an die Eitelkeit, nicht an wirkliches Mit

geſtüm geſprochen ! Verzeihen Sie mir ! Sie wiſſen leid . Wenn eine andere Not Sie quälte , ia , dann

nicht, wie weh es im Herzen thut , ſo heißes Lieben wäre es meine Chriſtenpflicht, Ihnen Hilfe zu ge

mit Verachtung zurückgewieſen zu ſehen !“
währen, ſo aber iſt es mir nicht möglich, Sie glücklich

Nicht mit Verachtung !" erwiderte ſie mit und zufrieden zu machen . "

thränenerſtidter Stimme. „ Es thut mir ſehr , ſehr Stefans Geſicht nahm einen eigentümlichen Aus:

leid ! Ich möchte Ihnen ungern wehe thun !" druck an. Ein ſeltſamer Entſchluß ſchien in ihm zur

„Das weiß ich, Erika , ich kenne Ihr engels: Reife zu gelangen . „Wenn ich mich ſonſt in Not

gutes Herz ! Ich weiß, daß Sie mit meinen Schmerzen befände, dann würden Sie Ihr Herz mir zuwenden,

Mitleid haben werden und mich nicht von fich weiſen , Kind ? O , haben Sie denn nie eine Ahnung da

wenn ich um den Troſt Jhrer ſüßen Nähe Sie von gehabt, daß meine Not größer iſt als ein

bitte ! " Menſchenherz ſie zu tragen vermag ? Ja , ſehen

Er hatte ſich jeßt mit ſanfter Entſchiedenheit Sie mich nur an mit Ihren himmliſchen, ſinnver

ihrer Hand bemächtigt und bededte ſie mit Rüſſen. wirrenden Augen ! Sie ſind es nicht allein , die mir

Erika wehrte ſich nicht mehr dagegen , bis auf ſolche Qual bereitet! Eine andere, viel härtere noch,
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die nicht Erika heißt , raubt mir den Schlaf der helfen, von ihrer frommen Glaubensfreudigkeit einem

Nächte und die Seelenruhe der Tagesſtunden Bedürftigen mitzuteilen , an ſeiner Seele Beils- und

richtet mich ſeeliſch und leiblich zu Grunde ! " Miſſionswerk zu erfüllen, ließ ſie die ſinnliche Leiden

Erika betrachtete ihn mit ftaunendem Intereſſe ſchaft völlig überſehen , die ihr unverſtändlich , aber

und ihre ganze findliche Zuverſicht kehrte mit einem glühend heiß aus ſeinem Hilfsverlangen ſprach. An

Schlage zurüd. Sie näherte ſich ihm zutraulich. eine heilige Diakoniſſenarbeit gemahnte ſie die Auf:

Wie heißt ſie denn , Stefan ? D , das müſſen Sie gabe , welche ſich ihr hier bot. Hatte ſie den Wild

mir ſagen ! Dann habe ich ein Anrecht an Ihren dieb zu bekehren verſucht, der ihrem Beſtreben gleich :

Kummer und den Wunſch , Sie von der Laſt zu be- gültig tropig gegenüber ſtand , wie viel größer war

freien . Bitte, ſagen Sie mir, welchen Namen hat ihre Verpflichtung, ja Verantwortung für dieſen Mann,

das, was Ihnen ſolche Pein bereitet " der ſein þeil in ihre Hand gelegt ?

Stefans Schläfen klopften und ſein Puls flog Stefan betrachtete ſie unverwandt und las mit

wie in Fieberſchauern . Es ſchwindelte ihn und faſt hungrigen Blicken den Kampf von ihrem ausdruds

willenlos gegen ſeine Abſicht begann er zu ſprechen : fähigen Geſicht. Er zitterte in dein Gedanken , wie

„Die Namen ſind bald geſagt, Reue, beladenes Ge die Entſcheidung wohl ausfallen würde , doch wagte

wiſſen , unſühnbare Schuld. Wollen Sie einen Ver: er nicht mit einem Atemzuge ſie an ſich und ſeine

brecher mich nennen --- ich könnte Sie nicht daran ungeſtümen Wünſche zu erinnern .

hindern ! " Endlich richtete Erifa den ſanften, thränenſchweren

„ Stefan , um Gotteswillen , das iſt nicht wahr, Blick auf ihn . ,,Vertrauen Sie ſich mir an , Stefan !

das glaube ich Ihnen nicht! Sie ſind doch immer | Wenn es wahr iſt, daß ich helfen könnte, ſollen Sie

ein guter, braver Menſch geweſen, kein Verbrechen die Laſt nichtallein tragen ! Ich möchte Ihnen nicht

kann in Ihrer Seele Plaß finden ! Gott ſei davor ! " | fremd bleiben ! Ich will für Sie thun, was ich kann !

Das ſagen Sie, unſchuldiges, thörichtes Kind, Ja, wenn's ſein muß, mehr als ich kann."

und haben keine Ahnung, welche Leidenſchaften eines Wortlos vor Entzücken ergriff Stefan ihre

Menſchen Leben dergiften , wohin Eiferſucht, Liebe beiden Hände und preßte ſie an ſeine Stirn und

und Haß ihn treiben können ! Ich habe gefrevelt - Augen . Sie duldete es tapfer, obgleich die Berührung

um Ihretwillen , Erika , und nun verfolgen mich wie ihr unerträglich unangenehm war.

Erinnyen , die Reue und das Grauen vor meiner ,,So hören Sie mich denn an , Sie wunderbares

That ! " Kind ! Sie allein auf der Welt ſollen mein Beichtiger

„Um meinetwillen ? Stefan , ſind Sie von ſein ! Und können Sie mich abſolvieren , ſo will ich

Sinnen ? "
noch einmal verſuchen weiter zu leben ! Hier ſeßen

,, Ja , um Ihretwillen ! Darum find Sie , ob Sie ſich wieder zu mir, an meine Seite, ſo daß ich

gleich ahnungslos, doch mitſchuldig und müßten um nicht fortwährend Ihrem reinen, unentweihten Auge

ſo eher bereit ſein , mir Mitleid und Hilfe zu ge begegnen muß ! "

währen ! " Er ſammelte ſich gewaltſam und endlich , den

Wie kann ich Ihnen helfen ?" fragte ſie ge Kopf in die Hand geſtüßt, den Blid zur Seite ge

ängſtet. wandt, begann er zu erzählen :

„ Indem Sie mich lieben, Erika ! In Ihrer „Ich glaube, Sie wiſſen es, Erika, daß ich Sie

Nähe weichen die Erinnyen von mir ! Wenn Sie geliebt vom erſten Augenblick an , wo Sie wie ein

Ihre Hand auf meine Stirn, auf mein Herz legten , Sonnenſtrahl über dieſes Hauſes Schwelle glitten .

könnte ich geneſen . Wenn Sie für mich beteten, Sie mußten es wiſſen , ſonſt hätten Sie nicht ſo oft

an meiner Seele arbeiteten , könnte ich gerettet mutwillig mein Herz mit Füßen getreten. Mit dieſen

werden !
Füßchen , die ich allein ſchon lieben würde, trügen

„ Ich verſtehe Sie gar nicht ! Was haben Sie ſie auch nicht das holde Weſen, dem ich ganz und

denn gethan ? So ſprechen Sie doch !" gar in endloſer Sklaverei zu eigen bin . "

„ Ich kann es Ihnen nicht ſagen ! " rief Stefan . „ Unſinn !" ſchaltete Erika recht hörbar ein .

„Wie dürfte ich ſolche Laſt auf Ihre junge Seele Doch Stefan ſprach ruhig weiter: „Der Ober:

wälzen ! Sie wollen mich nicht lieben , wollen mir förſter Roderich verkehrte von jeher viel bei meiner

eine Fremde bleiben – dann darf ich Sie auch Schwägerin. Ich machte mir nichts aus ihm . Ich

nicht quälen und beſchweren ! Muß meine Laſt allein kann dieſe verdammten Jäger mit ihrem Rauber:

durchs Leben weiter ſchleppen ! " Er blidte zu ihr welſch und ihrer Aufſchneiderei überhaupt nicht leiden !

auf, wie ſie bekümmerten Herzens, thränenden Auges Einen wie den andern ! Nun glaubte ich zu bemerken,

vor ihm ſtand .
daß dieſer unciviliſierte Menſch ſein Auge zu meiner

„,Ach, Erika, wie leicht wäre dieſe Bürde, wenn angebeteten Heideblume erhob. Freilich hätte er ja blind

ich ſie ausſchütten könnte in Ihr ſtarkes, teilnehmen: | fein müſſen , wenn er’s nicht gethan ! Und Sie, Erika

des Herz, wenn Sie mich tröſten und aufrichten - Gott verzeih's Ihnen - Sie kokettierten mit ihm !

wollten ! Und wie iſt es ohne Sie ſo grenzenlos Oft ſahen Sie über mich hinweg, ihm zu gefallen ,

ſchwer ! "
und die Eiferſucht brachte mich zur Raſerei ! Mein

In Erikas Herzen entbrannte ein harter Kampf. einziger Wunſch war, dem verhaßten Nebenbuhler

Mächtig fühlte ſie ſich hingezogen zu dem verzweifelten eine Kugel durchs Hirn zu jagen. Ein Vorwand

Manne, der aus ihrer Þand allein Troſt und zum Duell mußte ja leicht zu finden ſein ! Aber es

Rettung begehrte und erhoffte! Der Trieb in ihr, zu kamen mir Bedenken. Wenn Sie ihn wirklich liebten ,

II
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ſo konnten Sie ſeinen Tod mir niemals verzeihen, Wo gehen Sie hin , Herr Oberförſter ? fragte

nie ſich entſchließen , die Meinige zu werden . Und ich ihn , mein Pferd parierend. Er ſchmunzelte

das, Erika , damit Sie’s wiſſen, war das ganze Ziel ſeelenruhig . Ich pirſche nur ſo umher ! Wollte

meines Strebens und iſt es noch und wird es bleiben , mal nach den Waldhütten gehen -- der ſchwarze

ſo lange ein Atemzug in mir iſt ! Kaſpar iſt jeßt wieder mobiler denn je !

Und um dieſes Strebens willen verſagte ich mir's, Und ich warnte ihn nicht, Erika , nein , ich

Roderich zu fordern ! Es war eine Zeit ſchweren unſeliger Menſch ! Ich riet ihm, den Hohlweg ent

Kampfes für mich! Zuweilen hoffte ich, einer derZuweilen hoffte ich, einer der lang zu gehen, da ich dort den Wilddieb im Anſchlag

Wilddiebe, mit denen er in ſteter Fehde lebte, würde auf einen Sprung Rehe bemerkt hätte , und er war

die Arbeit für mich thun – doch wagte ich nicht erfreut über die Auskunft und jepte ſchnell ſeinen

an ſolchen wohlthätigen Zufall zu glauben. Was Weg fort, mit einem freundlichen Weidmannsheil',

ſtarren Sie mich an Erika ? Sie wollten meine Beichte das er mir zurief. Ach, dieſer Gruß, Erika ! Er

hören ! " mahnte er leiſe, in bittendem Ton. bedeutet ſeitdem für mid einen Todesruf ! Und der

„ Ja, ja , gewiß ! Fahren Sie fort, ich will alles Herzſchlag ſtoďt mir vor Grauen, wenn ich ihn wieder

hören , aber ich fürchte mich vor Ihnen. " höre . Wildenhoff ſagt ihn fortwährend , als wenn

Erika, dann kam ein ſchredlicher Tag ! Sie er mich höhnen wollte, jo klingt es mir !

behandelten mich mit ausgeſuchter Grauſamkeit und ,, Der arme Roderich ging weiter dem Hohlweg

ließen ſich von Roderich derartig den Hof machen, zu . Ich ſah ihm nach, ritt dann fort und hielt wieder

daß ich glaubte, eine Verlobung würde die nächſte ſtil. Er konnte kaum zweihundert Schritt gegangen

Folge ſein . " fein , da krachte ein Schuß. Mir firäubten ſich die

„Zu thöricht, “ ſchaltete ſie wieder ein . An Haare! Doch endlich konnte ich's nicht anders über

jenem Tage erzählte er mir von ſeiner geheimen mich gewinnen , ich bezwang meine Höllenangſt und

Verlobung, ſeinem Liebesglück, und ich fand die ritt nach dem þohlweg zurüd. Da lag er

Schilderung ſo rührend und poetiſch , daß ich mich Stefan ſchwieg minutenlang, das Geſicht in den

ganz beſonders zu ihm hingezogen fühlte." Händen vergraben . Ein leiſes Stöhnen drang an

„ Ja, das konnte ich aber nicht wiſſen ," ent Erikas Dhr. Sie ſelber war wie gelähmt von

gegnete Stefan . „O mein Gott, hätte ich's gewußt ! Entſeßen .

Wir verließen an jenem Abend zuſammen das Er war ſchon tot ? " fragte ſie endlich in er:

Haus . Roderich ſprach irgend etwas von einer glück ſticktem Tone.

lichen Zukunft, die er vor fich liegen ſah. Ich ver fa --- die Kugel ſaß im Herzen Kaſpar

ſtand ihn natürlich in meinem Sinne und machte iſt ein ſichrer Schüße !“

mich ſchnell von ihm los ; denn ich fühlte , daß ich Und Sie haben das alles für ſich behalten ,

ſonſt zum Mörder an ihm werden müßte ! Dies eine nichts vor Gericht ausgeſagt ?" fragte Erika im Tone

Mal noch entging ich der Verſuchung! ſchweren Vorwurfs .

Es folgte eine entſeßliche Nacht für mich. Schlaf „Nein ich hätte mich mit angeklagt – und

los ſah ich nur immer Sie , meine Heideblume , in dann waren Sie ja für mich verloren, Erika ! "

Roderichs Armen , an ſeiner Seite , und zermarterte ,,Wie fürchterlich !" rief fie, in Schluchzen aus

mir das Hirn, wie die Verwirklichung dieſes Schređen: brechend. „Und nun ziehen Sie mich mit hinein

geſpenſtes zu verhindern wäre ! Und ſo ging es in Ihre verbrecheriſche That ! Bürden mir die Ver

fort den ganzen nächſten Tag . - Gegen Abend warfGegen Abend warf antwortung auf! Wie ſoll ich das ertragen ! Es

ich mich aufs Pferd und ritt freuz und quer durch iſt ja unmöglich !"

den Wald , nicht wiſſend , woher und wohin , von „ Ich ſagte es Ihnen vorher , mein Geheimnis

meiner Angſt und Eiferſucht wie von Furien gejagt . ſei ein ſchweres , zu Boden drückendes ! Haben Sie

Endlich kam ich durch den wohlbekannten Hohlweg . ſich größere Kraft als Sie beſigen zugetraut , meine

Da ſah ich vom Sattel aus, hinter einem Wachholder: ſüße Erika ?" Sanft und demütig tlang ſein Ton ,

ſtrauch halb verborgen , den ſchwarzen Kaſpar auf und wieder ſchmolz der Zorn aus dem weichen

der Lauer liegen , die Büchſe an ſeiner Seite . Und Kindesherzen in Erbarmen dahin .

mit der Belljeherei ſolcher überreizten Stimmung „ Aber was thaten Sie denn nun , Sie unglück:

begriff ich ſofort, ſicherer als hätte er ſich mir an- licher Menſch ? "

vertraut, auf welches Wild er hier wartete und Ja – ich unglüdlicher Menſch ! Was ich

welcher Art ſeine böſe Abſicht ſein mochte. Auch that ? Ich brachte Ihnen die Nachricht! Ich hoffte

mein Brauner hatte ihn geſehen und ſcheute. Es faſt, Sie würden in Jammer zuſammenbrechen, damit

war gräßlich ! Ich fühlte mich wie durchſchaut von ich wenigſtens jene Inthat als berechtigt erkennen

dem edlen Tier in meinen finſteren Gedanken und könnte ! Und Sie erſchraken in warmer Teil

jagte planlos weiter, nur fort von dieſer Stelle. Da nahme, äußerten herzliches Bedauern - und beklagten

kam ich an den Kreuzweg , zweihundert Schritt davon ſeine arme Braut ! Seine Braut ! und meinten nicht

entfernt, und Roderich trat mir entgegen . Er hatte ſich ſelber damit. O, daß die Erde ſich nicht aufthat,

eine kurze dampfende Pfeife im Munde. Kein Menſch mich zu verſchlingen ! Ich habe ihn vergebens

auf Erden konnte harmloſer und friedfertiger drein unſchuldig morden laſſen ! Nur um jeßt mit anzu

ſchauen als er ! Und doch ſah ich meinen Todfeind ſehen , wie ſein Nachfolger mich täglich mehr aus

in ihm und fühlte ſein Schidſal, Leben oder Tod Jhrem Herzen verdrängt,mir tauſendmal verderblicher

in meiner Hand ! wird als der Arme es je geweſen !"
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Aus meinem Herzen -- Sie ? Als ob Sie nicht auf! Retten Sie mich ! Am jüngſten Tage

ſchon jemals darin gehauſt hätten ! “ rief das Mädchen werde ich meine Seele von Ihnen fordern , wenn

zornſprühend . „ Wollen Sie nicht auch hingehen und Sie mich zu Grunde gehen laſſen !"

Wildenboff ermorden laſſen ? Vielleicht thut es Kaſpar Das arme Kind bebte und ſchluchzte in ſeiner

auch diesmal für ein gutes Trinkgeld !" Hilfloſigkeit.

,,Nein !" erwiderte Stefan ſanft und traurig . Stehen Sie auf, ich rufe ſonſt um Hilfe ! Sie

„Mein Elend iſt zu groß , als daß ich Luſt hätte, bringen mich um ! "

durch erneute Schuld ſeine Laſt zu verdoppeln ! Ich Er erhob ſich . Mit fladernden Blicken ſah er

ging zu Wildenhoff, nachdem Kaſpar freigeſprochen , auf fie nieder, das Haar klebte ihm feucht auf der

äußerte ihm meine Überzeugung, daß er dennoch der Stirn . „ Erika , ich verlange heute nur eins von

Schuldige wäre und warnte ihn vor dem Schurken ! Ihnen ! Verſprechen – nein , ſchwören Sie mir, daß,

Und das that ich, obgleich ich ihn haſſe , mit ver wenn Sie auch jeßt noch mir nicht angehören wollen ,

doppelter Kraft ! Und ich glaube , ich würde mein Sie ſich wenigſtens mit keinem anderen verloben

Leben einſeßen , ihn zu retten , wenn auch ihn Kaſpars werden !"

Kugel bedrohte ! Nur um in etwas meine ungeheure ,, Nein, ich ſchwöre Ihnen nichts ! " rief ſie heftig .

Schuld zu fühnen . “ Ich binde mich Ihnen gegenüber durch keinerlei

„ Die iſt nicht zu fühnen !" rief Erika in glühender Verſprechen !"

Entrüſtung . „ Es war Mordesabſicht, und in der „Nun gut,“ entgegnete er kalt, „dann aber binde

Abſicht liegt Ihre Schuld, ganz gleich, ob und durch ich mich Ihnen gegenüber durch einen heiligen , un:

weſſen band ſie zur Ausführung kam. Ich ſehe löslichen Schwur! Welches Tages Sie ſich mit einem

einen Mörder in Ihnen und das ſcheidet uns auf andern verloben werden, wer immer es auch ſei

immer. " finden Sie mich hier – bitte ſchauen Sie hin , auf

,,So ! " ſagte Stefan ruhig. „ Das eben wollte Ihrer Thürſchwelle - mit zerſchmettertem Schädel!

ich ja nur wiſſen ! Sie ſollten mein Richter ſein Es iſt der Tag, an dem ich Ihren Richterſpruch über

und Sie haben gerichtet. Sie haben ein Todesurteil nich vollziehen werde!"

über mich geſprochen. Seien Sie ruhig , es ſoul
Erika beſaß nicht Erfahrung und Nüchternheit

vollzogen werden !" genug, um dieſe Drohung gebührendermaßen zurück

Entießt blidte ſie ihn an . „ Ja , haben Sie zuweiſen. Sie hatte ihren Bruder als Leiche aus

denn etwas anderes von mir erwartet ?"
dem tüdiſchen See ziehen ſehen , es miterlebt , daß

,,Gewiß, ich wandte mich an Ihr Erbarmen,
einer ihrer nahen Bekannten von Mörderhand ge

nicht an Ihre Gerechtigkeit! Was dieſe zu meiner fallen war. Darum gehörten jo jähe Unglücksfälle

Handlungsweiſe ſagen muß , das wußte ich genau. für ſie nicht zu den Unwahrſcheinlichkeiten
– und

Und ſo ſchwer ich mich ſelber anklage, faſt glaube ichon ſah ſie im Geiſt den unglüdlichen Stefan in

id , daß meine Schuld nicht größer war als jeßt der von ihm ſo anſchaulich geſchilderten Lage vor

meine Strafe." ihrer Thür hingeſtreckt. Und nimmer, das wußte fie

Worin beſteht denn Ihre Strafe ?" fragte ſie genau, würde ſie fich's dann vergeben , ihn zu dieſem

zaghaft .
Äußerſten getrieben zu haben . Štefan rechneie mit

Ich ſagte es Ihnen ſchon ! Aus den Höllen
dieſer Wendung in ihren Empfindungen, denn er

qualen der Gewiſſensnot, der Reue, der Seelenangſt! kannte ſie und wußte gar wohl, was er heute gethan,

Keine Nacht vergeht , in der ich den Gemordeten
und welche eigentümliche Feſſel er um ihr warmes

nicht vor mir ſehe, mit der durchſchoſſenen Bruſt, Herz gelegt
.

dem blutgetränkten , grünen Jägerrod ! Wo ich nicht

aus dem Schlaf auffahre, in Angſtſchweiß gebadet.

Erika trat jeßt von ihm fort , öffnete weit das

Fenſter und ließ die laue Abendluft bereinfluten .

Wenn ich durch den Wald gehe, ſo ſchreitet das

Schreckgeſpenſt neben mir und ſieht mich an mit den

Wohlthuend ſtrich der linde þauch über ihre erhipte

Stirn . Zu denken oder klar zu empfinden vermochte

toten Augen, dem grenzenloſen Vorwurf barin ! Ich

kann das nicht länger ertragen ! Ich fühle tiefer

ſie heute nicht mehr. Herz und Augen thaten ihr

weh vom Kämpfen und Weinen.

und heißer als andere Menſchen , das Grauen bringt

mich um ! Wahnſinn oder Selbſtmord ſind die
„ Es iſt ſchon ſo ſpät ! " ſagte ſie nach längerer

einzigen Auswege, die es giebt, wenn Sie mich nicht Zeit. „ Bitte geben Siejeßt endlich! Sie ſollten ja

retten, Erika !"
Tante Hyma abholen laſſen ! Beſorgen Sie das doch

„Aber mein Gott , wie ſoll ich das anfangen ! “

nur gleich! Es iſt die höchſte Zeit !"

rief ſie aus . ,,Wie kann ich Ihnen nach dem, was Sie Er ſtand und ſah nach ihr hin mit den ſtummen,

gethan , die Gewiſſensangſt von der Seele nehmen !" heißen Augen . Dann kam er noch einmal näher,

,,Sie können es , indem Sie für mich beten ! ließ ſich auf ein Knie nieder und barg ſein Geſicht in

Ja viel mehr noch, indem Sie mich in Ihrer Engels- den Falten ihres Kleides.den Falten ihres Kleides. „ Erika , meine Heilige,

nähe weilen laſſen mich lieben, Erika !"
bitte für mich !" hauchte er flebenden Tones. Dann

Sie ſchauderte unwillkürlich und Stefan jah es . ging er.

Da ſchlug es über ihm zuſammen wie Flammen der

Verzweiflung und zugleich der höchſten Leidenſchaft.

Er warf ſich vor ihr nieder und umklammerte ſie.

„ Erika, erbarmen Sie ſich meiner ! Geben Sie mich
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im Jagen 107 öfters antrafen , und den Sie dann

Siebenttes Kapitel.
vorigen Monat nach dem hohen Himmelszeichen , als

Schonzeit
Hirſch von ſechszehn Enden anſprachen ."

,, Bitte, Herr von Wildenhoff, Sie haben ihn ſo

An einem Ende des Dorfes, von ſchattigem Park angeſprochen , nicht ich! Aber ich gab Ihnen recht,

umgeben , lag Stefan Gordſchewskis ſchöner Herren : als Sie mir die Fährten zeigten ! Jedenfalls ein ſehr

fiß, am entgegengeſeßten ein kleines , grün beranktes guter Hirſch. Bringen Sie ihn nur bald zur Stređe !

$äuschen mit Hirſchgeweih über der Thür und Nehmen Sie ſich meinen Waldmann mit für die Zeit.

ſteinerner Freitreppe, auf welcher Waldmann , der Ein fermer Schweißhund iſt ſehr wichtig, wenn man

rotbraune Schweißhund , Wache hielt . Þier wohnte ſich mit ſo alten Recken einläßt, wie der Hirſch, von

der hochbetagte, ſeit Jahren in Ruheſtand verſeşte dem Sie reden ! Wo ſchreit er denn jeßt?" und der alte

Oberförſter Heimburg , einſt der Vorgänger des er: Herr wurde geſprächig und erzählte ſelber abenteuerliche

ſchoſſenen Roderich. Er ſaß am Fenſter, der alte Begebenheiten aus ſeinem Weidmannsleben , nächt

würdige Herr, und ließ ſich die belle Morgenſonne auf liche Pürſchgänge auf Rapitalbirſche, gefährliche Be

ſeine Kaffeetaſſe ſcheinen . Blaue Wolken entſtiegen gegnungen mit groben Sauen , Wölfen und Bären ,

der langen Pfeife , und durch die Fornbrille ſchaute und die Zeit verrann im Fluge dabei . Plößlich hob

er mit emporgezogenen Brauen auf das Käſeblatt ", Wildenhoff den Kopf und lauſchte -- nicht mehr auf

das, in der nächſten Stadt gedrudt , ihn mit etwas die Wolfsjagd in Ruſſiſch -Polen — ſondern auf eine

veralteten Neuigkeiten verſorgte . Schneeweiß war ſein lachende junge Stimme , die draußen vor der Thür

Schnurrbart, ſchneeweiß das ſchon etwas gelichtete erſchallte. Dann wurde angeklopft und Erika trat ins

Saar, braun das Geſicht und von unzähligen Falten Zimmer.

durchzogen , braun die zitternde Band, welche einſt mit Auf der Schwelle aber blieb ſie ſtehen . Um

todbringender Sicherheit aus nie fehlender Büchſe die alles in der Welt ! Die zwei wilden Jäger beiſammen !

Kugel entſendet. Hunderte von Geweiben und Ge Das iſt ja lebensgefährlich für harmloſe Waldgeſchöpfe

hörnen mannigfacher Art und Stärke , welche die wie unſereins . “

Wände bededten, gaben Zeugnis davon. Immer ferner „ Lebensgefährlich ! warum nicht gar ! " ſchmunzelte

rüdte jene ſtolze Zeit , immer eintöniger , einſamer der alte , indem er ſich höflich erhob . „So ſchöne,

ward das Alter. Und doch , wie war ſie dem alten junge Schmalreh chen haben immer Schonzeit bei uns.

Jägerherzen ſo nah und gegenwärtig, wie bildeten die Nicht wahr, Wildenhoff ? "

Erinnerungen den unauslöſchlichen Inhalt feines Dieſer antwortete nicht. Ihr Anblick nahm all

Lebens ! Auf warmen Fuchsdecken ruhte ſein gicht ſeine Sinne gefangen . Wie ſchön ſie war in dem

franker Fuß . Ein Wams von Marderbälgen ſchüßte glatten weißen Kleide, mit dem dunkelroten Band

gegen die Friſche des Spätſommermorgens. Darüber um die feine Taille, dem Florentiner Strohhut, der

hing eine Ührfette von Hirſchhaken, und die Gewehre | breit das ſonnige Antliß überſchattete. Sie hielt ein

eines Keilers bildeten die Knöpfe an den leinenen Binſenkörbchen in den Händen , in welchem zwiſchen

Manſchetten. Alles, alles Erinnerungen.
grünen Blättern ein paar ſchöne rotwangige Pfirſiche

Draußen vorder Thür gab Waldmann freudigen leuchteten. Mit einer langen Rede überreichte ſie

Laut . Der Oberförſter ließ ſeine Zeitung finken . dieſelben . Es war unglaublich , was das geſchäftige

,,Was haſt Du, Alter ? Rommt unſere kleine See Mäulchen alles zu ſagen hatte , um die Übergabe

ſchwalbe zu uns berübergeſtrichen , oder find es die dieſer Spende einzuleiten . Mit gebührender Würdigung

jungen Freunde aus Dreibuchen, Deiner und meiner ?" wurde ſie denn auch in Empfang genommen .

Sie waren es . Jaqui blieb draußen zu Wald „ Schade, daß ich mich heute noch nicht revanchieren

manns Geſellſchaft; Rudolf Wildenhoff trat mit einem kann , gnädiges Fräulein ," bedauerte der alte Berr .

fröhlichen Weidmannsheil ins Zimmer. Der Gruß „ Bald aber ſingt mein Dompfaff: Im Wald und

hatte einen beſonderen Klang, ſo ehrerbietig , als gälte auf der Heide ', wie's unſer muſikaliſcher Herr Ober

er einem hohen Vorgeſegten. förſter ſelbſt nicht ſchöner pfeifen kann , und dann

,Weidmannsdank, mein junger Geſelle! Was jollen Sie ihn haben ! "

fallen Sie denn heute ſchon ſo früh bei inir ein ? Erika äußerte lebhafte Freude . „ Vorläufig, " fuhr

Haben mir etwas Beſonderes zu ſagen ? Hm ?" þeimburg fort, „,beſtellen Sie ſich nur bei Herrn von

„ Daß St. Ägidi ſchon geweſen iſt ! " erwiderte Wildenhoff ein paar Hirſchhaken zu einem hübſchen

Rudolfund nahm in einem Seſſel dem Alten gegen Halsgeſchmeide und wünſchen Sie ihm Weidmanns:

über Plas.
heil auf den Plaßhirſch ."

„Aha ! und ich weiß ſchon ! " erwiderte dieſer. Erika wandte ſich lebhaft zu Rudolf herum.

„ Wenn die Hirſche ichrein , Wollen Sie einen Hirſch ſchießen ? Wirklich ? Ach,

Zieht Verbitcsfreude cin !
das iſt ſchön ! Dann wird ſich ja Stefan endlich be

Wie ſieht es denn aus mit Ihren Jägerhoffnungen ? ruhigen ."

Meldet der Hirſch ſich ſchon ?" ,,Was beunruhigt denn den Herrn Stefan, wenn

„Und ob !" entgegnete Rudolf. „ Ich war heute idh fragen darf ?" gab Rudolf zurüc.

wieder draußen ; es war famos. Die Berge hallen Er klagte über den außergewöhnlichen Wild

wieder von dem Georgel der Brunfthirſche. Eine ſchaden auf ſeinen Feldern und meinte, die Thätigkeit

tiefe Baßſtimme iſt darunter , Herr Oberförſter, das von Kaſpar und Genoſſen ſei jeßt ganz wünſchenswert,

wird der Kapitalbirſch ſein , denwir in der Kolbenzeit / das Rotwild nähme ſonſt überhand, ein hirſchgerechter
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Jäger wären Sie ja gar nicht ! D , “ unterbrach nicht als launenhaft dazuſtehen , und eine mildernde

ſie ſich erſchrocken, „das hätte ich wohl nicht wieder: Abſchwächung der Wahrheit ſtand ihr nicht zu Ge

holen dürfen ? Nehmen Sie's übel, Herr von Wilden bote. „ Ja !" erwiderte ſie unvorſichtig und trokig,

hoff ? Ich hoffe nicht, es war doch nichts Böſes ! " aber ehrlich wie Gold.

„ Nein , ſicher nicht, gnädiges Fräulein ! 3ch tann Rudolf hemmte unwillkürlich den Schritt. „Ja ?"

nicht ſagen , daß Herrn von Gordichewskis Kritik mir wiederholte er. „Alſo wirklich ? llm ſeinetwillen

irgendwie zu Herzen ginge. Sie dürfen alles , was wollten Sie mich kränken und vernachläſſigen , ab:

er ſagt, mir unbeſchadet wiederholen . " ſichtlich , mit Bewußtſein , ohne auch nur ein Fehl

„Þaha ! " lachte der alte Heimburg aus vollem daraus zu machen ? Vielleicht darf ich mir daraufhin

Herzen. Kein hirſchgerechter Jäger ! Das wird er die Frage erlauben, wann oder wodurch er ſo hoch

wohl erſt feſtſtellen müſſen ,müſſen, der Sonntagsjäger, in Ihrer Gunſt geſtiegen iſt, daß ich ſo tief dagegen

Kirmesſchüße der ! Hat mir auch ſchon mal einen ſinken mußte ? "

Vortrag darüber gehalten , daß mein junger Freund Auch Erika war ſtehen geblieben und ſah ihn

ein Schießer, aber kein Jäger wäre , und ich fragte an . Seine Augen waren dunkel vor Zorn und eine

ihn darauf, ob er ſeine Weidmannsſprache auf der tiefe Falte lag über den feſtgezeichneten Brauen.

lateiniſchen Schule oder wo ſonſt gelernt hätte ! " Ein leiſes Gefühl der Furcht beſchlich ihr Herz, doch

„ Ich habe mich ſehr blamiert! " flagte Erika. einer Furcht, die kein ſonderliches Unbehagen ver :

Täglich bekomme ich Schelte für allen Unfug, den urſachte. „ Er iſt nicht in meiner Gunſt geſtiegen .

ich geſagt habe und nicht hätte ſagen ſollen , und Ach Gott, nein ! nichts weniger als das ! "

nimmer wird es beſſer. Adieu, Herr Oberförſter, ich Ein Ton ängſtlicher, ja leidenſchaftlicher Abwehr

wil lieber wieder geben . Wenn ich einmal ſo an : klang aus dieſem leßten Wort , und ein gequälter

gefangen habe, wird es doch nur immer ſchlimmer !" Ausdruck ging plößlich dabei über ihr Geſicht. Rudolf

,,Aber darum werden Sie doch nicht gleich wieder horchte auf. So viel Ernſthaftigkeit, ſolche Empfindung

abſtreichen , Fräulein Seeſchwalbe,“ ſagte er. „ Nun, hatte ſie doch früher nicht gezeigt, wenn ſie Stefans

wie Sie befehlen, aber kommen Sie bitte recht bald erwähnte ? Die Wahrnehmung beunruhigte ihn .

wieder . Es fält immer ein Sonnenſtrahl in mein „Und doch nehmen Sie ſo weitgehende Rückjichten

einſames Jägerſtübchen , wenn Sie hereintreten . “ Er auf ihn , wie Sie früher nie gethan ? " fragte er

drückte herzlich die dargebotene Sand des Mädchens. | eindringlich.

„Nun , Wildenhoff ," fuhr er fort , als ſie ſich zum „ Rückſichten nicht, Herr von Wildenhoff! Wirk

Gehen wandte, ,Sie werden doch das gnädige lich nicht! Er thut mir nur ſo leid, und — ich mag

Fräulein nicht allein zu Solze ziehen laſſen ? Iſt | ihn nicht unnötig mißtrauiſch machen !“ Sie brach

ein weiter Weg — ab und ſeşte haſtig ihren Weg fort , um ſeinem

„ Wenn gnädiges Fräulein geſtatten - " RudolfRudolf forſchenden Blick nicht mehr ſtandhalten zu müſſen .

wartete jedoch die Einwilligung nicht ab , verabſchiedete ,,Nun , wenn das feine Rüdſichten ſind , mein

ſich ſchnell von ſeinem Gaſtfreunde und folgte ihr. gnädiges Fräulein , ſo weichen darin unſere Auf

„ Ich habe Sie ſo lange nicht geſehen,“ begann faſſungen voneinander ab , " beharrte Rudolf.

er unmutig, als er an ihrer Seite dahinſchritt . „Es thut Ihnen ſo leid, ſagen Sie ! Mithin fangen Sie

iſt ein Wunder, daß Sie mich überhaupt noch wieder bereits an , ihm Nechte einzuräumen , aus Mitleid !

erkannten. Vielleicht geſchah es auch nur , weil der Und davor gerade habe ich Sie ſo dringend gewarnt !

alte Heimburg Ihrem Gedächtnis aufhalf . “
Darf ich das nicht wieder thun , Fräulein Erika,

„Für wie dumm müſſen Sie unich halten , “ | weder fragen noch warnen ? “ Wie warm 10 wie

lachte Erika , „ oder wie kurz von Gedächtnis ! Ich nachdrüdlich war ſein Ton ! Wie unwiderſtehlich ge:

bin ganz ſchlau , glauben Sie mir nur! Und ich mahnte 'er ſie, ihm mit Vertrauen und Offenheit zu

habe Sie auch wieder erkannt. Was kann ich denn vergelten ! Doch das eben durfte ſie ja nicht. Wie

dafür, daß Sie uns nicht mehr beſuchen . " ein ſchwerer harter Stein drüdte Stefans unſeliges

„ Ich bin ja gekommen ,“ gab er zurück. „Ihre Geheimnis mit ſeiner grauſamen Drohung auf ihrem

Frau Tantehat mich nicht angenommen, ſondern ſich Herzen und hemmte darin jeden freien Schlag. Die

verleugnen laſſen. Warum, weiß ich nicht und auch Wahrheit durfte ſie nicht ſagen , und was ſonſt ? Sie

nicht, was ich verbrochen habe, um ſolche Behandlung wußte es nicht!

zu verdienen ! " „Als Mitleid müſſen Sie das nicht auffaſſen ,“

Gar nichts haben Sie verbrochen ,“ erwiderte ſtammelte ſie. „ Ihm fehlt ja nichts, weshalb ſollte

Erika mit lebhafter Beſtimmtheit, „ es geſchieht Stefans ich ihn bemitleiden ? "

wegen, das weiß ich ganz genau !" ,, Ja, die Frage werden wir beide nicht ſo ohne

,, Stefans wegen? Aber das iſt ja unerhört! weiteres klar ſtellen können , mein gnädiges Fräulein ,"

Was geht mich denn Stefan an oder ich ihn ? Wil er erwiderte Rudolf . „Gewiß fehlt ihm etwas ; ich

mich nicht in ſeiner Geſellſchaft dulden, weil ich kein weiß nur eben auch nicht was ! Er kommt mir ſchon

hirſchgerechter Jäger bin , ſo hat doch immerhin Ihre lange vor wie einer, der ein ſchlechtes Gewiſſen hat,

Frau Tante ihren Umgang ohne ſolche Rücfichten zu und er wäre gerade der rechte, um ſich als Märtyrer

wählen. Aber wenn ich nicht irre , Fräulein Erika, einer einſtmals begangenen Schuld bei unerfahrenen

auch Sie ſind mir ausgewichen, ich habe es bemerkt jungen Mädchen intereſſant zu machen !"

geſchah das auch Stefans wegen ?" „Aber Herr von Wildenhoff, woher wiſſen Sie

Erika wollte nicht leugnen, um in ſeinen Augen das ?" rief die Unverbeſſerliche kopflos in ihrem Schreck.
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Er lachte kurz und zornig . atemloſes Schweigen zwiſchen den beiden . Dann

„Ich weiß es gar nicht, es war die Mutmaßung aber trat Rudolf wieder zu ihr und blickte ſie aus

eines fährtengerechten Jägers, gnädiges Fräulein, den tiefen Augen ruhig und freundlich an .

und 3hr unbedachter Ausruf ſoeben zeigt mir, daß „ Laſſen Sie ſich doch durch ſolche albernen

ich recht hatte! Aber glauben Sie mir , einen ſo Drohungen nicht einſchüchtern, Fräulein Erika . Nicht

unerhörten Vorgang werde ich nicht ruhig mitanſehen ! durch meine und nicht durch ſeine, ſondern handeln

Gelingt es dem Kerl durch ſolche unlauteren Mittel, Sie nach Ihrem wahrhaftigen Gefühl! Wenn Gord

Sie in ſeine Schlinge zu lođen , ſo mache ich ihn ſchewski nicht Mannes genug iſt, ſich ohne Ihre

unſchädlich, verlaſſen Sie ſich darauf ! “ Seine Stimme Beihilfe durchs Leben zu ſchlagen , dann verliert die

zitterte vor Ingrimm , und ſeine Augen flammten . Welt wahrlich nicht viel durch ſeinen Abſchuß !"

Erika ſab ſeine Drohung bereits in ſchrecklicher Deut Erika blidte wieder auf , verſtändnisvoll , doch

lichkeit erfüllt. nicht überzeugt. Schweigſam gingen ſie weiter. Die

„Der unglüdliche Stefan , " rief fie entſeßt, Sonne brannte und es lagerte ſeltſame Schwüle im

,,das iſt ja fürchterlich ! Von allen Seiten droht ihm Walde. An einer Wegbiegung blieb Rudolf ſtehen .

das Verhängnis ! Sie wollen ihn totſchießen , wenn Dort liegt Ihre Waldfeſte, gnädiges Fräulein, und

ich mich mit ihm verlobe – er ſelber wil fich toter ſelber will ſich tot- ich will mich Ihnen hier empfehlen !“

ſchießen , wenn ich mich mit _ " Sie hielt inne. „ Wollen Sie nicht mit hinaufkommen ?“ fragte

Mit Ihnen verlobe,“ hatte ſie ſagen wollen. Und ſie ungewiß, und er fühlte mit einem Stich im

das Entſeßen bei dem Gedanken , es hätte wirklich Herzen , daß die Aufforderung nicht ganz ehrlich,

dieſes Wort um þaaresbreite ihr entſchlüpfen können, jedenfalls nicht dringend gemeint war.

betäubte ſie geradezu . Abermals blieb fie ſtehen, „ Nein , danke. Wenn Sie geſtatten , verſuche

den Kopf geſenkt , das Antiiß bis zur Stirn hinauf ich ein andermal ! Heute lieber nicht Stefans

von Slut überhaucht. Er ſah das und gerade wegen ! "

dies Entfeßen ließ ihn erraten , was ſie hatte ſagen „ Sie ſollen das nicht ſagen !" rief Erika , die

wollen . Wie war ſie reizend und rührend zugleich i ſich getroffen fühlte, ärgerlich. „ Warum höhnen Sie

in ihrer unbedachten Offenheit und der tiefen Ver- mich ? Ich habe Ihnen doch nichts zuleide gethan ! "

wirrung darüber Ein ſtürmiſches Entzücken überkam „ Ich böhne Sie nicht , Fräulein Erika . Ich

ihn , wie er nie zuvor empfunden , der kaum be- möchte Sie nur daran erinnern , daß er kein Objekt

zwingbare Wunſch, ſie an ſich zu ziehen und mit iſt, um ihm ein Herz wie das Ihrige zum Opfer zu

heiß aus dem Herzen ſtrömenden Liebesworten ſie bringen . Denken Sie doch daran ! "

zu tröſten für den ſüßen Schred , in dem ſie wie Seine nervige Hand umſchloß die ihre mit

gebannt hier vor ihm ſtand . Der Wunſch wuchs in feſtem Druc, in der geſenkten Linken hielt ſeinen

ſeiner Seele zu einer Verſuchung an , die für den Jägerhut. Sonnenglanz lag auf ſeinem braunen

Augenblid ihm unerträglich dünkte. Unwillkürlich þaar, in den dunklen, ſchönen Augen .

wandte er ſich ab, um den Sturm vorüberziehen zu „ Ich werde daran denken !" ſagte Erifa über:

laſſen. „ Schonzeit!“ dachte er und biß die Zähne zeugungsvoll .

feſt zuſammen. Einige Sekunden lang herrſchte ( Fortſeßung folgt.)

Die Welfin von Clmsrode.

Noman

von

Guſtav Schollwöck.

Bruſt und Hals und Naſe in ein Dußend Tücher

Erſtes Buch. gewickelt hat , troßdem die liebe Sonne am wolken

Auf den leriniſchen Inſelu .
loſen Himmel ſteht! Bis das ſeine geröſteten Brot

ſchnitten mit Butter garniert und mit fadem Milch

Erſtes Kapitel.
kaffee hinuntergeſchwemmt hat ! Heiliger Caſſian

da kommt unſereins doch raſcher zu Ende und

Sie fommen ! "
billiger !"

„Wo?" Auf dem Rande eines ſtarfgebauten Segelbootes

Dort unten , die Croiſette herauf, vom Grand Fißend brummt's ein wettergebräunter Sohn der

Hotel her. Sind noch ziemlich ferne, und zeigen, ſonnebegnadeten Provence . Das eine Bein über das

ſoweit ich's unterſcheiden kann, keine Eile . " andere geſchlagen , hält er auf dem Schoße die ge

„Ah, endlich doch! O , bis das ſich aus den ſtricte, umgeſtülpte Phrygiermüße und langt aus

Federn ſchält und zu einer kurzen Ausfahrt bereit derſelben kleine, ſchwarzbraune Muſcheln , öffnet ſie

macht! Bis das erforſcht hat , welcher Wind heute der Reihe nach mit ſtumpfer Meſſerklinge und ſchlürft

weht , ob die Luft trocken oder feucht, und danach das gelbbraune Auſterntier mit brummendem Behagen .
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Hinter ihm , Rüden an Rücken , fißt ſein Ge aber doch nur, um dem guten Herrgott den Tag ab

fährte auf dem jenſeitigen Rand des Bootes, ſchlägt zuſtehlen . Aber nicht die wenigſten kommen eigens

mit den Ferſen im Takt gegen die äußere Bordwand, zum Sterben her. Die blieben doch eigentlich ge

und ſpricht in ſingendem Tone ſo vor ſich hin , kaum idheiter gleich zu Haus ! "

mit einer leichten Neigung des Kopfes nach dem „ Laß ſie doch , “ eiferte plößlich der andere.

anderen : Das Sterben foſtet hier ſehr viel Geld, und dieſes

„ Billiger ? Das ſchon noch. Aber nicht mehr Geld bleibt hier ſißen ! Es mögen der Jahre zehn

billig . Wenn ſie auf dem Fiſchmarkt dort dieſe oder elf her ſein , daß ich die berühmte Rachel auch

winzigen Dinger, die Du da verſchluckt, das halbe nach den Inſeln fahren durfte . Was wußte ich von

þundert um einen Sou verkaufen, ſo muß unſereins dem Frauenzimmer! Aber als ſie kaum ſechs Wochen

von teueren Zeiten reden . Seitdem Lord Brougham darauf dort hinten an der Berglehne in der Villa

ins Land gekommen _" Sardou ſtarb , war ein großer Lärm um den Fall,

„Weiß ich noch , “ raunte der andere ; ,,bin und ich erfuhr nun erſt , was für eine feine Dame

damals um die vierzehn Jahre alt geweſen . “ es geweſen , die mir nach der kurzen Fahrt über die

„ Ich auch ſo was, weiß nicht genau," fährt der Tare ein blankes Fünffrankenſtück einhändigen ließ !

andere gleichgültig fort. „ Nun alſo , ſeit der große War noch in guten Jahren, das armeDing, als es

Lord jenſeits der Kirche ſich angebaut, ſeit darin der fort mußte ; und hatte ein paar Augen, die brannten

General Taylor folgte, und der Herzog von Vallombroſa | wie die liebe Sonne hatte ſolche Augen mein

ſein Château des Tours auf den nächſten Pinien: Lebtag noch nicht geſehen. Wie eine Prinzeſſin hat

hügel pflanzte : ſeit der Zeit iſt unſer kleines Cannes man ſie beimgeführt, obwohl ſie nur eine Füdin

berühmt und teuer geworden. Weiß Gott , wie der war ! Siehſt Du , und ſo kommt viel Geld unter

Fremdenſtrom von Jahr zu Jahr zunimmt! Der die Leute. “

kleine George Méry , der dort drüben gerade unter „ Ich habe auch nichts dagegen, daß ſie zu uns

der Thür ſeines Hotels Maulaffen wie gewöhnlich kommen, wenn ſie es durchaus wollen," gähnte Pierre.

feil hält und dabei doch eigentlich ſeiner Frau einen „ Ich ſage nur, daß ich's nicht thäte . Na, und die

Portier erſpart , hätte fich's vor Jahren auch nicht wir heute nach den Inſeln führen werden, ſag ' mal,

träumen laſſen ,daß er um jeden Preis dereinſt noch | Gervais , ſind das auch Leute mit halben Lungen

als Millionär ſterben ſoll. Der kann ſich ein ge : und dem ewigen Gehuſte , daß man ihnen gern ein

bratenes Huhn leiſten, ſo oft er will; aber unſereins Pfund Honig in die Kehle geben möchte, wenn es

feines mehr wie ehedem für fünf und ſechs Sous ! ihnen nur hülfe !? "

Da muß eben Mutter Catherine manchmal eine Die die Barke geſtern noch gegen Abend bei mir

Bouillabaiſſe als Tröſterin zurecht machen , mit der beſtellte, iſt die Lehrerin, die Du wohl auch kennſt, “ ent

fich's zur Not auch leben läßt . Hab ' ich recht, gegnete Gervais. „Da geht ſie ſchon , ein Stück den

Pierre ?" andern voraus, und winkt uns ihre Ankunft zu . Ja

Und der Graukopf ſchnalzt mit der Zunge, wohl, Fräulein, alles bereit ! " rief er, ohne ſeineStimme

während er von ſeinem Hochfit in den feuchten Sand irgendwie anzuſtrengen , der Näherkommenden ent:

niederſpringt, den gerade eine zurüdweichende , ganz gegen . ,, Es iſt eine Deutſche oder ſonſt was, "

flache Welle bloßlegt. plauderte er dann wieder ruhig weiter, während er

Pierre führt eben die legte Muſchel zum Munde mit Pierre ein ſchweres Breit als Einſteigebrücke

und ſaugt den Inhalt mit pfeifendem Schlürfen . zurechtſchob; „ fie giebt Unterricht in feinen Häuſern

Dann wirft er die Schale hinab ins Meer , das in und wird gern zu den Ausflügen mitgenommen , weil

ruhigem Atemholen leije kniſternd nun über den ſie die Gegend fennt und den Handel mit den

flachen Strand zurüdrolt, ſteckt das Meſſer in die Fiakern und uns Bootsleuten gut verſteht."

Taſche und ſtülpt die von Meerwaſier noch ſtark Ach ja , jeßt erkenne ich ſie auch , dieweil ſie

durchfeuchtete Müße ohne Umſtände auf das krauſe herankommt,“ erwiderte Pierre gelaſſen . „ Die hält

þaar. es unter uns allen am Hafen nur mit Dir. Die

,,Na, laß nur gut ſein ," plaudert er gemütlich, freilich iſt nicht krant. "

während er ſich den Mund wiſcht, wäre unſere ,,Donnerwetter , alles eher als das !" lachte

Stadt noch das alte unbekannte Neſt, dann wäre Gervais , und zog nun artig die Müße, und ſein

freilich unſer Leben billiger , aber mit dem Ver Gefährte folgte gemütlich ſeinem Beiſpiel .

dienen wär's eben auch wie eins gegen zwanzig be

ſtellt. Þeute haben wir ſchon die dritte Ausfahrt

nach den Inſeln in dieſer Woche. Thut zuſammen

fünfundſiebzig Franken , und dazu meiſt noch ein
Zweites Rapitel.

ichönes Trinkgeld und ein feines Frühſtück erira !

Das war vor zwanzig , ja vor fünf Jahren nicht zu Über dem Boulevard de la Croiſette , wie die

verdienen damit, daß man ſich auf einige Stunden Straße unmittelbar am Strande in Cannes genannt

hinters Segel legte. Ho, muß es reiche Leute geben wird, flutete das hellſte Sonnenlicht. Nur eine leiſe

dort hinten im Norden . Nun haben wir ſchon alle Bewegung ging durch die Luft , és war ein mildes

Nationen hier , und ſogar von Amerika kommen ſie Fächeln, wie es die Kinder des Nordens wohl manchmal

herüber, wo die Sonne doch auch ſehr warm ſcheinen in ſanften Mai- und Junitagen umfängt und Körper

joll, um ſich die kranken Lungen auszuheilen ; zumeiſt / und Seele ihnen mit wonnigem Behagen durchſtrömt.
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Dort unten aber , an der paradieſiſchen Küſte der „Wollte ich meinen ! " raunte Pierre halb

Provence , entſagt auch der geſtrenge Winter ſeinen ſchüchtern , halb tropig in ſeinen Stoppelbart.

ſtarren Attributen. Mit einem Wink ſeines Scepters ,,Dann iſt es gut ſo , daß ich mit Euch Ehre

hüllt er die Lande nicht in Eis und Schnee — viel: einlege ," wirft fie leichthin und wendet fich mit

mehr borgt er des Lenzes verſchwenderiſche Geber: raſcher Bewegung der Seite zu , woher ſie gekommen .

laune , und ſtreut Blüten , wirkliche, buſtige Blüten „ Und der Speiſeforb wird doch auch gebracht,

auf die Kletterroſen , auf Thymian , Goldregen und daß wir nicht länger zu warten brauchen ? " fragt

Sternhyazinthen , während jenſeits der Alpen düſtere Gervais, während er ebenfalls nach der Straße bin

Nebel walen , oder die harten Formen der Eisblumen ausſchaut.

um die verriegelten Fenſter wuchern . „Gewiß, ſogleich, von einem Diener des Hotels . “

Es iſt um die zehnte Stunde. Die Sonne hat „Wir follten eben noch aus der Bucht heraus

bereits ſehr nachhaltige Kraft gewonnen , ſo daß die
ſein , ehe der Morgenwind einſchläft. "

noch nicht allzu zahlreichen Spaziergänger am Meeres: ,, Ei , der bequeme Herr ! Natürlich, damit Ihr

ufer ihre Schirme ſchon meiſt geöffnet tragen . So die Ruder nicht zu führen braucht! Aber wir haben

ſchlendern ſie in Gruppen dahin , in eifrigem Ge:
gerade heute gar keine Eile ! Hören Sie, Gervais ? "

plauder. Andere freilich, ſtreng fich abſchließend von ,, Vollkommen , vollkommen , Fräulein ," tönt es

dem forgloſen Frohſinn" der mit einer ungeſtörten leis zurüd, und Gervais blickt ſo gleichgültig geradeaus,

Geſundheit Beglüdten , wandeln einſam fürbaß , in
als hätte er nichts gehört.

behutſamem Takte, und hemmen dann manchmal ihre Am Rande der Böſchung , die hier den flachen

Schritte , um die ſalzige Luft, die vom Golf heran:
Strand um mehr als Manneshöhe überragt , erſcheint,

ſtrömt, in vollen Zügen einzuatmen in die franke lebhaft plaudernd, eine zahlreiche Geſellſchaft. Ihren

Bruſt. Mittelpunkt bildet eine junge Dame , in einfachſter

Nicht ſo die Dame, welche in raſchen Schritten
Eleganz gekleidet , den Sonnenſchirm quer über den

nun die Fahrbahn des Boulevards freuzt und dann
Rücken etwas burſchifos durch die beiden Elbogen

gerade herab über die ſandige Böſchung fich den
geſtedt, oder vielleicht unbewußt ein ſtilberedter Schuß

wartenden Schiffern nähert.
gegen eine allzu eifrige Annäherung der Herren,

welche ſie umſchwärmen und wetteifernd von allen

Guten Morgen , Gervais ," ruft fie in einem
Seiten in fröhlicher Erregtheit ihre Worte nur an

Ton, daß der Gruß faſt wie ein Befehl klang . „Wir
ſie richten . Sie ſelbſt wandelt des Weges in heiterer

werden heute eine ſchöne Fahrt haben ."

Nube, den Blick vorwärts auf die harrende Barke

,,Die ſchönſte, mein Fräulein , die wir noch zu :
geheftet , und nur manchmal fält von ihren Lippen

ſammen gemacht,“ entgegnete der Führer des Bootes

ſchmunzelnd.

ein kurzes Wort der Entgegnung in das Stimmen

gewirre ihrer Begleiter. Auch dieſe lauter jugendliche

„Aber Sie haben heut einen anderen Kameraden Geſtalten , meiſt ſchmächtig, an Eleganz der äußeren

ausgewählt," fährt die Dame fort, indem ſie einen Erſcheinung einander überbietend. Einer von ihnen,

prüfenden Blick auf Gervais' Gefährten wirft .
das ſchwarze Schnurrbärtchen zu tecken, aber noch ſehr

Gasparo hält zu Hauſe Wache bei ſeiner Frau ; kurzen Spißen ausgedreht, holt in dieſem Augenblid

ſind ihrer um eines mehr geworben leßte Nacht. " ein indiſches Foulard aus der Taſche des Überrodes

Die Fremde feßte prüfend den Fuß auf die im :
und legt es mit berechnender Sorgfalt um den Şals .

proviſierte Brücke.
Erſt nachdem dies geſchehen , ſpricht er faſt feierlich:

Was kann man da ſagen ," meinte Gervais „ Couſinchen , Sie thun fich heut wieder auf Ihre

gleichgültig ; „ übrigens iſt der da, Pierre, anſtellig ; nordiſche Abhärtung etwas zu gute, genau wie dieſe

Sie werden zufrieden ſein, Fräulein .“
anderen þerren hier. Aber das Meer entlang berricht

„ Kann er den Tiſch beden draußen auf dem
doch immer Zugluft , und dann draußen erſt! In

Meer?"

richtiger Vorausſicht und in ſteter Beſorgnis um Sie

„Das beſorge doch ich , Fräulein , nach alten
babe ich noch eigens ein Tuch zu mir geſtedt, das

Rechten."
ich Sie nun umzunehmen dringend bitte. "

„D, es giebt heute große Geſellſchaft und darum Er ſucht in den Taſchen und holt bald ein

beim Frühſtück viel zu thun ."
zweites Foulard hervor, das er dem ſchönen Mädchen

„ Aber bin ich nicht flink und ſicher troß einem mit beſorgter Miene vorhält .

Relner im Grand Hotel ? "
Ein ſchalthafter Blid trifft ihn aus ihrem Auge ;

„ Vollkommen , Gervais . Nur können Sie Ihre dann, ohne ſeiner Bitte weiter zu achten , hemmt ſie

Arme nicht länger machen als ſie ſind, und ich ſelber plößlich den Schritt und atmet in tiefen Zügen die

werde mich heute nicht ſonderlich um das Beſtellen der kräftigé Salzluft ein , die in leicht fühlbaren Wellen

Tafel bemühen . “
ihr vom Meere her entgegenſtrömt. So ſteht ſie am

„ Iſt nicht nötig , Fräulein ,“ giebt der Schiffer Rande der Böſchung, ein Bild der Kraft, Geſund :

in einem faſt väterlich wohlwollenden Tone zurüd heit und Lebensluſt, und ihr blißendes Auge verrät

und wirft dabei verſtohlen einen ſchnellen Blid auf deutlich die Genugthuung über die wetteifernden

die Dame. „ Können ſich ganz ungeſtört der Geſell: Şuldigungen ihrer Begleiter.

ſchaft widmen . Pierre iſt ja auch kein Neuling und Nun tritt der eine der Herren vor fie bin an

weiß ſchönen Damen die Teller zu wechſeln , ohne mit den Abhang, hält ihr die Rechte entgegen und ſpricht:

den Speiſereſten ihre Kleider zu beſchmußen . “ „ Hier , Baroneſſe, treten Sie auf dieſe paar
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Büſchel ſtarren Grajes, die aus dem trocenen Sande gewiſſen Förmlichkeit an fie. Wenn ſie ſchweigend

ragen . Man verſinkt hier ſonſt bis über den Knöchel. " vor fich hinſah , mochte man bei einem erſten , raſchen

Die Dame ſtüßt ſich mit der Linken faum auf Blid auch ihr noch jenes Alter zuerkennen, in welchem

ſeinen Arm , und mit ſicheren Tritten gleitet ſie über das Weib ſich gern noch und ſorglos mit anderen

die Halmbüſchelflugs hinab zum Uferrand. Dort um die Zahl ſeiner Jahre nedt. Wenn man aber

ſtreden ſich ihr ſchon die derben Hände der Schiffer ſchärfer zuſah , insbeſondere wenn das Spiel der

entgegen , welche ſie raſch an den Ellbogen faſſen und Miene den Inhalt ihrer Reben begleitete , dann er:

in einem einzigen Schwung das ziemlich ſteile Tritt: fannte man in den ausgearbeiteten Zügen das Siegel,

brett hinauf in das Boot heben . das auch der ſatte Ton der Sprache beſtätigte , welches

In luſtigen Sprüngen folgt die übrige Geſell: ernſte Erfahrungen einem Menſchenleben aufzudrüden

chaft. Doch geben ſie dem Fräulein, das ihnen zum pflegen . Dabei waren ihre Bewegungen von vou

Strande vorausgeeilt war , den Vortritt über die endeter Sicherheit; ihre ganze Erſcheinung, die ge:

Brüde , und folgen ihr dann , der Herr mit dem ichmeidige Kraft ihrer hohen Geſtalt , der feſte und

Foulard in etwas poſſierlicher Unbeholfenheit, ins doch freundliche Blid ihres dunklen Auges, ein vor:

Innere des Bootes . Ein Hoteldiener ſpringt herzu, nehmes Etwas in dem leichtgebräunten Antliß von

reicht Gervais einen geräumigen , mit blendendem imponierendem Eindrud - den nur manchmal, wenn

Linnen verdedten Korb , aus dem ſeitlich einige auch ganz vorübergehend, eine gewiſſe freie Herbheit

Flaſchenhälſe verräteriſch hervorlugen . Der Boots: in Ton und Gebärde überſchattete.

führer verwahrt ihn ſorgfältig in einer Trube im

Hinterteil des Schiffes. Unaufgefordert treten einige

in der Nähe ohne Beſchäftigung lungernde Fiſcher

heran und helfen , die Schultern gegen die Boots : Drittes Kapitel.

wand geſtemmt , die Barke vollends flott zu machen .

Pierre und Gervais chwingen ſich hinein , und Mit günſtigem Winde ging die Fahrt raſch von

während die Geſellſchaft in etwas erregter Umſtänd ſtatten . Bald war man in der Nähe der Klippen

lichkeit ſich in die Pläße teilt, bringen ſie das Schiff angelangt, welche dem Cap de la Croiſette vorlagern,

mit ſtarkem Ruderſchlage vom Lande ab und vor und über welche der Giſcht der breitanrollenden

den Wind. Wellen wie eine ſilberne Flut hinledte . Immer

Als endlich alle ruhig jaßen , brach die Unter: höher und drohender wuchs auf der nahegelegenen

haltung unwillkürlich ab , und jedes war eine Zeit : Inſel St. Marguerite der ſteinerne Bau empor, den

lang beſchäftigt, der neuen und wie es ſchien un Vauban dort einſt errichtet hatte . Lintshin gegen

gewohnten Situation ſeine Aufmerkſamkeit zu widmen . Dſten, bis an die äußerſte Spige des Eilands, dehnte

Das Boot zeigte ſich für ſeinen beſonderen Zwed, ſich das lichte Grün eines mächtigen Pinienwaldes .

dem Vergnügen der eleganten Fremdenwelt zu dienen , Weiterhin dunkelte im ſatteſten Blau das unendliche

ganz hübſch ausgerüſtet . Die Wände und Siße waren Meer und über dem Ganzen lag ein wolkenloſer,

mit weißer Ölfarbe beſtrichen, ſo glatt faſt, als wären lichtdurchglühter Himmel. Mit ſanfter Kühle wehrte

ſie poliert. Für die Füße waren ſchemelartige Stüßen der Oſtwind der ungeſtümen Kraft der Sonnen

bereit , an den Seiten feſtgeſtemmt. Und als nun ſtrahlen .

Gervais am ladierten Maſt das geſtreifte Segel auf : „ Nun ja , der Tag iſt zu unſerem Ausflug ja

zog und an der Spiße den zierlichen Wimpel mit ganz geeignet,“ hob einer der Herren an, welche ſich

der franzöſiſchen Trikolore ſpielen ließ , da bot das zunächſt um das junge Mädchen gruppierten ; „aber

Fahrzeug einen ſchier ſtolzen Anblid . Leiſe rauſchend hätte ich vorher gewußt, daß der preußiſche Kronprinz

perlte die Flut um den Bug auf , und in ſanften heute mit ſeinerFamilie die Inſeln beſucht, wie wir

þebungen , kaum merflich zur Seite geneigt , glitt erſt im leßten Augenblid durch den Hoteldiener er:

das Schiff hinaus in die freie See. fuhren, dann hätte ich entſchieden für die Wahl eines

Während Gervais das Segel unter ſeiner be anderen Tages geſtimmt. "

ſonderen Obhut hielt , legte Pierre den Steuergriff „Mein lieber Graf, Sie werden einander durch

zwiſchen Arm und Bruſt. Den Ehrenplaß in der aus nicht läſtig fallen ," meinte lächelnd jener, welcher

Geſellſchaft nahm die junge Dame ein , welche im vorher dem ſchönen Bäschen das Seidentuch auf:

Kreiſe der Herren dem Fräulein gefolgt war , das drängen wollte.

der Bootsführer ſchon vorher als gute Bekannte be „Aber meine Herren , “ rief nun der , welcher

grüßt hatte . Dieſe hatte ihren Plaß in der Nähe ihr an der ſandigen Uferböſchung ſeinen Arm als

des Steuers gewählt , von wo aus ihr Blid unge: Stüße angeboten hatte , „nur heute keine Politik !

hindert ſämtliche Teilnehmer der Fahrt überſehen Genießen wir dieſe ambroſiſchen Stunden , ohne ſie

konnte. Und in dieſer Anordnung ſchien fich wie uns durch den Wermut zeitgeſchichtlicher Erwägungen

von ſelbſt ihr perſönliches Verhältnis zu dieſen aus :
zu verbittern ! "

zudrücken . Während jene heiter und lebhaft , wenn ,, Das mögen Sie ſo leichtfertig bringen ,

auch anfangs eine Zeitlang ſtumm beobachtend, ſich den Baron," kam es dumpf vom Munde ſeines Nachbars.

neuen Eindrücken hingaben, ſaß ſie mit ziemlich gleich: „Sie ſind Franzoſe. Ihnen verkörpert ſich in dem

gültiger Miene zunächſt Pierre , und als die Unter: preußiſchen Kronprinzen , der hier von den rauſchen

haltung allmählich wieder in Gang fam , wandten ſich den Feſtlichkeiten gelegentlich der Eröffnung des Suez

die Herren und das junge Mädchen ſtets nur mit einer fanals ausruht, nur ein neues Kapitel franzöſiſch
er

Roman - Zeitung 1894 , II 8
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I

Glorie , das eine nahe Zukunft in die Tafeln der Armand von Saraudy verneigte fich höflich .

Weltgeſchichte eingraben wird. Aber vieren von uns, „ Salten Sie dieſen Glauben ohne Sorge auch ferner

Kindern der hannoveraniſchen Erde, deren Familien- feſt, Graf Teſchberg. Jin übrigen war meine leßte

fiße zwiſchen dem Teutoburgerwald und der Elbe Bemerkung nur eine fachliche Feſtſtellung auf Grund

viel älter ſind als die Herrſchaft der Hohenzollern in von Thatſachen , die auch der ſchärfſte Widerſacher

den Marken , iſt jener Prinz der Vertreter einer nicht abzuleugnen vermag zum Beiſpiel wir

uſurpatoriſchen Gewalt , vor deren augenblidlicher Franzoſen und Sie , die Emigranten. Wir Diplo:

Überlegenheit wir uns in das gaſtliche Frankreich zu : maten müſſen uns nun einmal , ganz unberührt von

rückgezogen haben – des Tages harrend, der in den Gefühlen und Stimmungen , vor allem eine tühle,

welfiſchen Landen das Recht wiederherſtellt und uns rein ſachliche Auffaſſung wahren. Ich glaube dieſer

der Heimat wieder zurücgiebt!" Pflicht zu genügen, wenn ich daran feſthalte, daß jener

In wachſender Erregung und lodernden Auges Mann vorerſt zwar den heiligen Haß von Millionen ,

hatte der Sprecher dieſe Worte hervorgeſtoßen , und aber nicht den Kinderſpott verdiente, der ihn da und

die fröhliche Stimmung der Geſellſchaft war mit dort verfolgt. Was etwa die Zukunft bringen dürfte,

einem Male ſichtlich in Verſtimmung umgeſchlagen. darüber ſind wir aber heute nicht Richter! Doch

Selbſt das ſchöne Mädchen blidte ſehr ernſt, und es genug ießt von allebem . Werfen Sie lieber einen

lag ein herber Troß um die Winkel ihres kleinen Blid nach dem Lande zurud . In der Beurteilung

Mundes , als ſie die leidenſchaftlichen Worte ihres dieſes Panoramas giebt es wohl keine Verſchiedenheit

Begleiters nun ruhiger weiterſpann : zwiſchen uns. Dort gen Weſten ſchließt das Efterel:

,, Die Sache iſt, daß Baron Saraudy, Diplomat gebirge mit ſeinen dichtbewalbeten , faſt düſteren

von Beruf und gerade darum für politiſches Empfin: Hängen das herrliche Halbrund höchſt wirkungsvoll

ben etwas blaſiert iſt . “ ab . Im Norden die zerklüfteten mauriſchen Berge,

„ Gerade darum? " gab jener ſchnell zurüd. „ Ich in denen ich mit Freund d’Autran demnächſt einen

diene Frankreich in freier Ergebenheit und gerade Wolf oder ſogar Bären zu jagen hoffe, wenn ihm

deshalb mit um ſo größerer Hingebung. Ein ſchlechter ſeine Couſine für einige Tage Urlaub gewährt —“

Diplomat, der an dem Hauptübel der modernen Ge: „Unter 3hrer ſchüßenden Begleitung, Serr

ſellſchaft leidet, der Blaſiertheit! Ich bin ſtolz darauf, von Saraudy, mag er den Urlaub haben.“ Das

mich zu dieſer Errungenſchaft eines weltmänniſchen ſchöne Mädchen lachte.

Lebenslaufes nicht zu bekennen . Auch der Diplomat, Erſt vorgeſtern wurden einem Pächter bort

dem in erſter Linie die Sprache gegeben ward , um hinter Graſſe einige Schafe zerriſſen .“

ſeine Gedanken zu verbergen , muß doch eine unbe Auf die Beſtie !" ſchrie nun der Herr mit dem

irrbare Begeiſterung für die großen Intereſſen ſeines Seidentuche lebhaft . „ Wir wollen nicht wiederkehren,

Volkes, ja der Menſchheit im Đerzen tragen . Ohne ſie bis wir ſie erlegt haben ! "

mag er vielleicht immerhin in der Salonintrigue Er : „ Herr d'Autran, Sie vergeſſen in Ihrem Nim:

folge haben, aber ganz gewiß wird er es nie in jenen rodseifer, daß Ihnen in der Vida Lutetia eine ſorgliche

entſcheidenden Stunden, da wichtige materielle Fragen Mama lebt !" kam es nun vom Hinterteil der Barke

oder gar die Geſchide der Nationen gegeneinander her. ,,Sie hat ſchon heute nicht ohne lebhafte

ausgeſpielt werden . Es iſt ja eine populäre VorEs iſt ja eine populäre Vor- Beängſtigungin Ihre Teilnahme an der Meerfahrt

ſtellung, der Diplomat müſſe ſo etwas wie ein ge gewilligt. Sie wird nie zugeben , daß Sie ſich in

riebener Fuchs, und er brauche nur das zu ſein, ein ſolches Wagnis ſtürzen !"

Schleicher, Gelegenheitsdieb und Räuber in einem. „ Ah , Fräulein Sommer möchte den Anſchein

Aber die Herren Staatslenker älterer Ordnung , die erregen , als bejäße ich nicht genug perſönliche Frei:

da glauben , noch nach früheren Rezepten einem für heit ," lachte René d'Autran in einem Tone, der un

eine große Idee begeiſterten Gegner ein Bein ſtellen willkürlich etwas auffiel.

zu können, werden eines Tages aus dem Taumel Die alſo Apoſtrophierte ichien es nicht zu hören.

ihrer kindiſchen Selbſtgefälligkeit emporgeſchreckt wer: Sie hielt den Blick über die Geſellſchaft hinweg, da

den - zu ſpät dann für ihre Eitelkeit und zu ſpät fie ein wenig erhöht ſaß, auf die altersgrauen Mauern

für das Land, deſſen Ehre und Intereſſen ſie ver: des Forts gerichtet, und ihr Angeſicht erriet nicht

treten ſollten !" die leiſeſte Erregung . Doch René fühlte , daß ein

„ Er iſt doch immer ſchwerblütig , unſer lieber flüchtiger Seitenblid ſeiner Couſine ihn ſtreifte.

Freund Armand,“ gähnte der Herr mit dem indiſchen Armand Saraudy nahm den Faden der Unter:

Foular ), nachdem er jenen kaum hatte ausreden laſſen. haltung nach einem faum ſekundenlangen Schweigen,

„ llnd es hört ſich juſt an wie eine Verteidigung ſcheinbar arglos, wieder auf, indem er die Reize der

Bismards, " fügte ein anderer etwas gereizt bei. Landſchaft in beredten Worten feierte .

„ Den Mann brauche doch ich nicht zu vertei

digen , der bis jeßt wenigſtens ſeine Sache mit Erfolg

ich frage nicht nach dem Recht in dieſem Augen :
Viertes Kapitel .

blid ſelbſt geführt hat ! " klang es wie in leiſem

Hohn zurüc . Plößlich tam Leben in die Mannſchaft . Gervais

,Baron Saraudy, ich glaubte Sie bisher einen ließ die Leine locker, ſchwer flatternd ſchlug das

Freund der Legitimität !" rief aufgeregt ein anderer Segel um den Maſt, daß es der Couſine Renés, die

Herr dazwiſchen. zunächſt ſaß , beinahe das mit cinem blauen Schleier
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umwundene Hütchen in die Wellen entführt hätte, „ Faſt. Sie hörten ja , wie Freund René mich

wenn nicht ein raſcher Griff Armands dem vor: ſchwerblütigʻ nannte. "

beugte. Lachend nahm das Mädchen das kleine „Weil Sie einem ernſten Berufe leben , einem

Ungemach hin und befeſtigte den þut von neuem zwedbewußten Daſein."

auf dem Kopf, wozu ſie, vielleicht nicht ohne einige Sie ſagte das mit einer Betonung, mit einer

Koketterie ſo den Reichtum ihrer dichten , blonden Freiheit desAusdruds, womit ſie die geſellſchaftliche

Flechten zeigend, ziemlich lange Zeit brauchte. Ger: Grenzlinie zwiſchen ſich, der Lehrerin , und den übrigen

vais band inzwiſchen das Segel feſt und trieb mit Teilnehmern , Angehörigen altadliger Familien , ſehr

Hilfe des Ruders die Barke an den Strand. Auf beſtimmt verwiſchte.

rauhem Kiesgerölle zwiſchen zwei mächtigen Stein ,,Sie kennen die Frau Marquiſe ſchon länger ?"

blöden bot ſich ein günſtiger Landungsplaß. Die nahm Armand ganz unbefangen wieder das Wort.

Geſellſchaft wartete keineswegs ab, daß Servais durch Wir begegneten uns gelegentlich in Paris in

ein Brett wieder eine Brüde berſtellte, ſondern in Familien, wo ich deutſchen Unterricht erteilte. Seit

luftigen Sprüngen ſeşte eines nach dem andern ans dem Jahre ſechsundſechzig gönnen weiterblidende

Land. Zulegt folgte Fräulein Sommer, gemeſſen Eltern auch in Frankreich der deutſchen Sprache

wie immer. Während die übrigen bereits den einige Aufmerkjamkeit. Þerr Ligneau , der Groß

ziemlich flachen Uferrand emporſtiegen, war Armand induſtrielle, ſagte eines Tages zu mir : Ich habe

Saraudy neben dem Bug des Schiffes ſtehen ge viele Abnehmer in Deutſchland. Meine Söhne

blieben und reichte dem Fräulein zuvorkommend die werden einſt mein Geſchäft weiterführen . Sie ſollen

pand . Sie bediente ſich init freundlichem Dank nun vor allem Deutſch, dann meinetwegen auch

ſeiner Stüße und folgte dann an ſeiner Seite der Engliſch lernen . Und der Mann kennt die Welt

Geſellſchaft. durch ſeine internationalen Beziehungen ; der weiß,

Ein durchdringender Duft ſchlug ihnen alsbald daß Paris nicht mehr die Welt iſt .“

entgegen . Mieterhobe Thymianbüſche ſtanden an dem „Auch ich bemühe mich, Ihre Sprache zu lernen ,“

ſchmalen Fußpfad , der ſie ins Innere des Eilandes fiel Armand ein , „wenn es mir auch ziemlich ſauer

führte . Bald drang ein anhaltendes Lachen her .
wird ."

Die Vorausgehenden blieben einen Augenblick ſtehen, „O , es kann Ihrer Laufhahn nur zu ſtatten

und indem ſie dem nachfolgenden Paare zuwinkten , kommen , “ entgegnete das Fräulein ſehr entſchieden.

wieſen ſie hierhin , dorthin auf ſchmußig weiße, un
„Das klingt ja ſchier ein bißchen teutoniſch ! "

förmliche Klumpen, die zwiſchen den Sträuchern ſcherzte Armand.

umberlagen . Ab und zu regte ſich's in denſelben .
,, Nicht in dem Sinne, wie Sie es meinen , "

,, Das ſind arabiſche Gefangene," ſagte Fräulein
kam es zurück. „ Ich hätte dazu gar keinen Grund, "

Sommer im Weitergehen zu Armand, die auf jeßte ſie herbe bei . Aber die rein ſachliche Auffaſſung,

St. Marguerite interniert ſind. Manche von ihnen
ganz unberührt von Gefühlen und Stimmungen , zu

verträumen ſchon mehr als ein Lebensalter in dieſem
der Sie ſich bemühen, wünſche auch ich allzeit feſt

Eril , einſt Rampfgenoſſen Abd - el-Kaders, die Bes
zuhalten . “

ſiegten des Marſchalls Bugeaud und des Herzogs
„ Ich beglückwünſche Sie dazu , wenn ich auch

von Aumale. Seither brachte jeder Kabylenaufſtand
glaube, daß dies Frauen ſtets ſchwerer wird als uns

der Inſel neue Gäſte ; und noch vor zwei Jahren , Männern ,“ meinte Armand, und es klang wie ein

als die leßte Erhebung weniger durch die Taktit gutmütiges, verhaltenes Necken.

Mac Mahons als durch die furchtbare Hungersnot
„ D , Baron Saraudy , das Leben macht den

unter den Eingeborenen niedergeſchlagen wurde , er:

Charakter, nicht das Geſchlecht!"

Armand blidte mit Intereſſe auf das Fräulein,

hielt das Fort hier neuen Zuzug durch eine Anzahl

gefangener Häuptlinge . Und da liegen ſie nun, feſt

das langſam an ſeiner Seite dahinſchritt. Aber er

in ihre Burnuſle gehüllt, jeden woltenloſen Tag in
wolte offenbar die Unterhaltung von dem Gebiete,

der brennenden Sonne umher und haben Mühe, ſich
an das ſie ſchon wieder ſtreifen wollte , fern halten .

genügend zu erwärmen . “
Darum ſprach er nach kurzer Pauſe :

Sie begegneten Fräulein von Elmśrode ichon

,, Sie haben die Inſeln ſchon mehrmals beſucht,
in Deutſchland ? "

mit verſchiedenen Familien , wie Sie mir drüben
,, Reineswegs . Vorgeſtern , während ich in der

ſagten," nahm Armand Saraudy das Wort. „ Und

ich ſelbſt muß geſtehen : man überläßt ſich gern

Familie Saint- Ay im Grand þotel Stunden gab,

kam Marquis d'Autran , der dort viel verkehrt, mich

Ihrer Führung . “
im Auftrage ſeiner Mama zu erſuchen , daß ich die

Das Fräulein wirft den Kopf etwas zurück und Begleitung des Fräuleins von Elmsrode nach den

während fie mit der Schirmſpiße nach vorne weiſt, znjeln übernehme . Die Marquiſe ſelbſt befürchtete

giebt ſie lächelnd zurüc : „ Heute offenbar nicht ; heute Herzklopfen von der Meerfahrt, und der Schuß des

bin ich einigermaßen überflüſſig. “ Vetters René ſcheint der alten Dame ſelbſt nicht

,, Ei , " meinte Armand mit Humor, „das dort genug würdevoll geweſen zu ſein . Die drei übrigen

iſt eben die Jugend , die ſich leichten Herzens ſelbſt Berren, Klubfreunde des Herrn René, Graf Teſchberg,

immer Rat weiß." von Boſſe und Immenhof, durften ſich anſchließen

,,Und Sie Sie wollen ſich doch nicht von unter der Bedingung , daß ich die Führung über:

dieſer Jugend ausnehmen ?" nehme. Sie gehören zu den hervorragendſten Mit
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gliedern der Hannoveraniſchen Emigration. Sie Dieſer, offenbar ſachverſtändig, konnte ſeine be

kennen ſie ja wohl auch ? " ſondere Befriedigung nicht verbergen , ſondern rief

Seit einigen Tagen . " mehrmals : „ Herrlich, ausgezeichnet; eine wirklich

,,Geſtern alſo machte ich der Marquiſe in der elegante Waffe !"

Villa Lutetia meine Aufwartung, damit ich meinen „ Und erprobt ! " fügte der andere bei , fich in

Schüßling kennen lernte, der bei ihr auf Beſuch die Bruſt werfend . „ Habe bei der Diviſion Polhés

weilt. Der Ausflug wurde alsbald für heute verab geſtanden , als ſie vor zwei Jahren den Päpſtlichen

redet. “ bei Mentana zu Hilfe tam. Der General Ranzler

Die Unterhaltung wurde abgebrochen , da fie tonnte mit ſeinen Zuaven keinen Schritt vorwärte

in dieſem Augenblic die Vorausgehenden eingeholt machen gegen Garibaldi. Da haben wir eingegriffen,

hatten. Dieſe ſahen nämlich mit einem Male fich unſere Chaſſepots machten Piff, Paff – und in einer

den Weg verſperrt von einigen arabiſchen Gefangenen, Viertelſtunde war die ganze Bande vernichtet. Man

welche bei ihrer Annäherung von dem ſandigen nennt das ſeither das Wunder von Mentana ..."

Lager zwiſchen den Büſchen ſich erhoben und ihnen ,,Das Ding ſcheint der preußiſchen Zündnadel

aus den weiten Falten ihrer gelblichweißen Burnuſſe in der That weit überlegen ; insbeſondere markiert der

die knochendürren Hände vollzierlicher, winziger Aufſaß eine ganz außerordentliche Tragweite, “ ſagte

Muſcheln entgegenſtredten. Man mußte ſich wohl þerr von Immenhof mehr zu ſich ſelbſt.

oder übel den Weg freikaufen , indem man ihnen „Die Preußen ? Die haben doch nichts der:

kleine Geldſlüde einhändigte und dafür die Muſcheln gleichen ?“ meinte der biedere Sohn des Mars.

in die Taſchen ſteďte - wertloſes Zeug , da die Allerdings, mein Freund , und etwas länger

gleichen in Myriaden am Ufer entlang lagen . Doch ichon als Ihr!"

der Fremde zahlt gern dieſen Tribut, den die armen „Sie ſind wohl ſelbſt auch einer ?"

Teufel, wenn ſie bei beſonderem Wohlverhalten manch ,,Bewahre mich der vimmel !" rief der Fremde

mal das Feſtland beſuchen dürfen , gern in Tabat haſtig, mit blißenden Augen , reichte dem Manne die

und andere beſcheidene Annehmlichkeiten ihres von Waffe und ſchritt hinaus ins Freie , die übrigen

Langeweile verzehrten Daſeins umſeßen . Das un: einzuholen .

verſtändliche Kauderwelſch , womit die braunen Söhne

Afrikas ihr Angebot begleiteten , erregte das Lächeln

der Fremden. Sie entzogen ſich den immer zudring

licher werdenden Söhnen der Wüſte, deren ſtolzes Fünftes Kapitel.

Selbſtgefühl längſt mit der Romantik ihrer heimat

lichen Freiheit verblichen war, und wandten ſich, der Draußen ſtand Fräulein Sommer im Kreiſe

Weiſung Fräulein Sommers folgend, nach links, der Geſellſchaft.

zum Eingang des Forts. Keine Schildwache zer „ Ich möchte Ihnen zunächſt einen Spaziergang

ſtörte hier die Idylle militäriſchen Stillebens, welches durch den Pinienwald vorſchlagen. · Die Bootsleute

jeweils eine Kompagnie des in Antibes garniſonieren: nehmen gewöhnlich mit der Barke den Weg um die

den Regiments einen Monat lang führen darf ; viel fürzere Weſtſeite der Inſel . Heute müſſen ſie wohl

mehr lungerten einzelne Infanteriſten , waffenlos wie die Ruder zu Şilfe nehmen , und es währt noch

ihre Gefangenen, im ſchaitigen Thorweg und im Vor- längere Zeit, bis ſie drüben angelangt ſind, von wo ſie

hof. Einer aber näherte ſich alsbald den Gäſten uns nach St. Honorat überſeßen fönnen . und

und erbot ſich, ihnen das Gefängnis der „ eiſernen während wir uns im Walde ergeben, dürften wir

Maske" zu zeigen. Man ließ ſich durch düſtere auch jene Begegnung vermeiden , die einigen der

Gänge, an den unfreundlichen Sálafräumen der Herren den Humor vertreiben würde. "

Araber vorüber, zu dem berühmten Gemache geleiten , Die prinzliche Familie ? "

welches ſo lange Fabre jenes lebendige Nätſel der „ Ja. Sie iſt offenbar noch auf St. Honorat,

Weltgeſchichte in ſeinen verſchwiegenen Mauern barg . jonſt müßte man ſie von unſerem erhöhten Standort

Aber die Stimmung der Ausflügler verlangte ſichtlich aus gewahr werden . “

nach freundlicheren Eindrücken, und ſie wandten dem „ Gehen wir in den Wald ! " riefen nun eifrig

öden, mehrfach vergitterten Raume über der ſenkrecht mehrere zugleich.

nach Norden abfallenden Felswand alsbald wieder DieGeſellſchaft feßte ſich in Bewegung. Einige

den Rücken . Nur Herr von Immenhof nahm den der Herren wollten wieder an die Seite des Fräu

Führer beim Austritt aus dem Korridor beiſeite . leins von Elmsrode treten ; dieſe aber blieb plößlich

,,Es wäre mir ſehr intereſſant, Ihr Chaſſepot ſtehen .

gewehr beſichtigen zu können . Wollen Sie mir die „ Ich erbitte mir das Vergnügen , bei Fräulein

Gefälligkeit erweiſen ? " Zugleich drückte er dem Sol Sommer bleiben zu dürfen . "

daten ein Frankenſtück in die Þand. Die drei Hannoveraner traten an die Spiße.

„ Nichts einfacher als das ,“ erwiderte der Mann, Nach längerem Zwiſchenraume folgten die beiden

„ kommen Sie nur. “ Und auf dem kürzeſten Wege Damen, durch dieLebhaftigkeit des jungen Mädchens

ging er mit dem Fremden zu den Mannſchaftszimmern, bald in ein eifriges Geſpräch verflochten. Armand

nahm ein Gewehr vom Rahmen und hantierte damit Saraudy blieb noch ſtehen und bliďte aufmerkſam

etwas ſelbſtgefällig vor den Augen des ſcharf beob in die Runde. Neben ihm hielt René d'Autran ,

achtenden Herrn . der mit leiſem Verdruß der fröhlich plaudernden
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Couſine nachſchaute , welche ſo zunächſt die Herren Doktor Corviſart. Inzwiſchen erregt man foffnungen

von ihrer Begleitung ausgeſchloſſen hatte . allen Unzufriedenen Europas. Man vertröſtet die

Nach einigen Augenbliden ſtummen Martens Depoſſedierten von ſechsundſechzig, daß unter Frank

begann er: „Du ſuchſt eine Spur des Prinzen !" reichs ſtarkem Schilde ihre Rechte wieder aufleben

Warum nicht ? Ich hatte noch nicht Gelegen werden . Man wird handeln müſſen, und zwar nach

heit, ihn zu ſehen ! " außen , da man im Innern eine ſchwere Niederlage

,,Wenn Du länger hier bleibſt , wird ſie Dir erfahren hat . Geſellt ſich dazu auch eine ſolche der

zur Genüge. Die Familie bewegt ſich viel im Freien . " Waffen , dann zerſchellit Frankreichs jeßige Regierung

Ich bin hier nur auf der Durchreiſe." rettungslos an dem Ingrimm der Nation. Das iſt

,,Schade; wenn Du weg biſt, iſt es eine ange: nicht allzu wahrſcheinlich , ſo lange der franzöſiſche

nehme Zerſtreuung weniger für mich. Bei der Soldat der erſte der Welt bleibt. Aber wenn die

ſonſtigen Seltenheit ſolcher dahier ein empfindlicher Idee, die wir vertreten, durch ihren Sieg zur Gel

Verluſt ." tung und Macht gelangen ſollte: wird auch fie

„ Ich dächte Vila Lutetia erſeßte Dir alle ſich naturgemäß gegen das Kaiſerreich wenden , das

Boulevards von Paris , das anregende Gewoge der nun einmal deren Berneinung bedeutet. Deſſen Tage

Promenade des Anglais in Nizza , ſogar die Auf: find alſo gezählt in jedem Falle !"

regungen am Spieltiſch von Monte Carlo ! " „Du entwiđelſt mit einer unerbittlichen Strenge,"

Und Armand begann langſam den Voraus: ſprach Armand lächelnd.

gehenden zu folgen . „D, Du denkſt nicht anders, mein Freund, wenn

Die leşteren buchſtäblich , " lachte René etwas
Du Dich auch nicht offen dazu bekennſt- aus dienſt:

trübſelig; meine Mutter läßt mich aus Beſorgnis, lichen Küdjichten . So fühlt die Nation , ſo fühlen

daß ich eine Dummheit machen könnte, durchaus die Fremden, die bei uns zuſammenſtrömen und dem

nicht hinüber. " Tage der Entſcheidung entgegenſehen. Das Kleeblatt

,, Es iſt auch kein anlodendes Schauſpiel. " dort vorne man ſieht's an ihren lebhaften De

„Immerhin ein Zeitvertreib .“
wegungen , daß ſie auch ſchon wieder mitten im

Menſch, wie lebſt Du denn eigentlich, daß Du
Strome der großen Politik ſchwimmen zählt auch

mit Deinen ſechsundzwanzig Jahren eines ſolchen
dazu. Die Zeit iſt ſo erregt, daß ſogar die Frauen

Stoßſeufzers fähig biſt! “ Parteigänger werden. Mein Bäschen _"

,,Du haſt leicht reden . Du ſtehſt allein in der
,,Auch Fräulein Frieda von Elmsrode ?"

Welt, biſt außerhalb Deiner dienſtlichen Sphäre ganz ,,Du ahnſt nicht, welcher þaß ſie beſeelt gegen

Dein eigener Herr . Mich bält der Mutterrod ſo
die Sieger von ſechsundſechzig. “

ſehr in ſeine weiten Falten verwickelt, daß ich gar
,,Etwas dergleichen konnte ich aus mancher ihrer

nicht herausfinde. "

„ Gi, das wäre!“ meinte Armand mit leiſer Äußerungen entnehmen , als ich vor einem Jahre

jur Jagdzeit bei Euch auf Le Ban weilte. Auch ſie

Jronie.

Mama will nicht, daß ich dem Kaiſerreich Preußen – ſo ward ihr eben der Haß gegen die

iſt Hannoveranerin . Ihr Bruder fiel gegen die

diene! Du weißt ja , daß ihr Herz nur für ihren
Sieger ein Herzensbedürfnis. Und Du wirſt fie

einzigen Sohn und für Frohsdorf ſchlägt. Den Lilien

derBourbons widmet ſie immer noch eine Art Gottes:

munter darin beſtärken – ein Gebiet mehr, Euch in

gleichen Gefühlen zu begegnen ! "

dienſt. Deine Familie hat ihren Frieden gemacht
René ließ nur ein vieldeutiges „øm“ hören ,

mit den Napoleoniden —"
und Armand fuhr fort :

„ Ich lege wenig Wert auf dieſe Unterſcheidungen , "

fiel Armand lebhaft ein . ,,Alles in allem genommen ,
Sie wählte wohl Frankreich als Adoptivbater

diene ich eben meinem Vaterlande ! Der Mißver
land ? Sie würde damit den Schritt ihrer Groß

gnügte iſt nie ſchöpferiſch . “

mutter wieder gut machen , die , eine d'Autran , vor

„Wir warten ! " entgegnete René , allmählich
der erſten Revolution nach Deutſchland floh und dort

lebhafter werdend. „ Es geht abwärts mit der Dynaſtie! heiratete. “

Nun haben wir das große Miniſterium ' vom zweiten ,, Sie hat ſich zu dauerndem Aufenthalt noch

Januar , zu dem das linke und rechte Centrum ihre immer nicht entſchloſſen ," entgegnete René etwas

Kapazitäten beigeſteuert, ohne daß damit die ertremen kleinlaut . „ Gegenwärtig folgt ſie einer beſonderen

Parteien irgendwie beſchwichtigt wären . Der Libe
wären . Der Libe: Einladung meiner Mutter , den Winter bei ihr zu:

ralismus herrſcht nun in Frankreich! jubelt die große zubringen . Aber ſie hält daran feſt, jedes Jahr für

Maſſe -- und wir, wir wiſſen doch, daß die Kaiſerin längere Zeit auf ihre Beſißungen zurückzukehren , und

insgeheim mit Öſterreich verhandeln läßt, um mit fich allmählich in deren Verwaltung ganz ſelbſtändig

deſſen Hilfe für die Wiedereinſeßung des perſönlichen einzuleben . "

Regiments das zu thun , was man von deſſen vor: Na, kann ja auch anders kommen , troß dem

nehmſten Repräſentanten erwartet , ſobald ihm ein niedlichen Starrkopf!" warf Armand leicht nedend hin .

Umſchwung der allgemeinen Lage die Macht hierzu René überhörte es vollſtändig , und Armand

in die Hand giebt . Die Spanierin will den Grafen fuhr darum fort :

Chambord überflüſſig machen , indem ſie die Tradi: ,,Und iſt Fräulein Sommer auch eine der miß

tionen ſeines Sauſes für ſich vorweg nimmt. Um vergnügten Emigranten ? "

den Kaiſer wird nicht gefragt. Der gehört dem „Šie lebt ſchon länger in Frankreich, ich muß
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annehmen , durch beſondere Schidſale zu uns ver: ſchon eine gewiſſe Zerſtreutheit an ihr aufgefallen , ſeit

ſchlagen ." er wieder an ihrer Seite ging. Wie ſie nun ſo

„Eine eigenartige Erſcheinung ," warf Armand plößlich nach rückwärts ſprach , hatte er den Eindruck,

hin, mit einem heimlichen Seitenblick auf René. als wollte ſie die Unterhaltung der beiden an einem

„In den Familien ,“ fuhr dieſer fort, „die ihre Punkte ſtören. Sollte ſie eine Wendung des Ge

Dienſte in Anſpruch nehmen, iſt es ſchon traditionell, ſpräches erlauſcht haben ?

ſie mit ihrem Taufnamen anzureden. Und ſchon Hertha fuhr dann fort : „Wir können uns nun

dieſer, Erta', klingt unſern franzöſiſchen Dhren etwas zur füdlichen Landungsſtelle begeben . Das Boot

fremdartig, etwas romantiſch. Das , $ , welches ihm wird inzwiſchen angelegt haben . "

eigentlich vorliegt , bleibt uns nur in der Kehle Man gab den vorausgebenden Herren ein Zeichen

ſteden . " und wandte die Schritte rückwärts .

„Ah, Žertha alſo . " Zu Säupten der Geſellſchaft rauſchte leiſe der

„So ungefähr. Jedenfalls haßt ſie die preußi- Mittagswind in den breitausladenden , und dennoch

ichen Lieutenants rechtſchaffen , obwohl ſie ſelbſt aus lichten Kronen der Pinien, und balſamiſcher þarzduft

Preußen ſein ſoll. Sie wird nur ſelten geſprächig. " ftrömte zur Erde nieber.

, Es ſpielt alſo ſozuſagen ein geheimnisvolles

Etwas um ſie ? "

„ Magſt Du's ſo nennen , " ſprach René mit

einem flüchtigen Lächeln , und bieb mit dem Schirm Sechſtes Kapitel.

in einen am Wege ſtehenden Strauch .

Sie waren den vorausgehenden Damen nabe Eine Viertelſtunde ſpäter ſtieß die Barke vom

gekommen und brachen das Geſpräch ab . Dafür Inſelrande . Gervais und Pierre führten im Takte

wurde die Unterhaltung nun einige Zeit zu vieren die Ruder. Das Meer bildet hier zwiſchen den

geführt. Als aber der Pfad fich wieder verengte, beiden Eilanden die Enge des Frioul, der heute

ſchob fich Kené ganz allmählich an Friedas Seite friedlich lag wie ein Landſee , wenn die Winde

und wußte es ſo einzurichten, daß er mit ihr an den ichlummern. Mit Steinchen und Muſcheln überſät

Edluß der fleinen Karawane gelangte . leuchtete der Grund aus geringer Tiefe herauf, denn

Armand erriet ſeinen Wunſch und ging mit die Flut war ſo klar wie ein ſtiller Waldquel.

Bertha voraus. Als man in der Mitte des Meeresarmes angelangt

Nun wandte ſich René eifrig zu ſeiner Couſine: war, holten die Schiffer ihre Ruder ein und bereiteten

Sind Sie zufrieden , liebes Bäschen ? " der Geſellſchaft die Frühſtüdstafel. Unter Lachen

„Herzlichen Dank, René, für die Veranſtaltung und Scherzen ließ man ſich auf die Schemel nieder,

bieſes reizenden Ausflugs . Ich bin entzüdt." je zwei Sißbretter wurden als Tiſche zuſammen

„Da haben Sie eben einen wichtigen Vorzug geſchoben. Gervais holte den Korb aus dem Verſteck,

der franzöſiſchen Lande: wir vereinigen innerhalb breitete Tücher über die improviſierten Tafeln , und

unſerer Grenzen die ernſte Eigenart des Nordens von Pierre wacker unterſtüßt legte er Teller und

mit dem fonnigen Naturel des Südens. Und dieſe Beſtede bereit. Bald inachten die Brötchen in einem

glüdliche Vereinigung iſt ein Charakterzug unſeres zierlichen Korb die Runde, die Gläſer wurden auf

ganzen Volkes geworden." geſtellt, Wein- und Waſſerflaſchen entforkt . Butter

„Gut konſtruiert! " lachte Frieda . brot, Radieschen und Sardinen eröffneten das Mahl,

Es iſt wirklich ſo . In Deutichland haben Sie eine duftige Paſtete folgte . Appetit und Stimmung

bat doch nicht! Und darum meine ich , Bäschen, waren ſichtlich die beſten. Die beiden Graubärte

daß Sie ſich bei uns wohler fühlen, daß Sie immer beſorgten den Tellerwechſel troß einem befradten

bei uns bleiben ſollten da ja überdies edles Ganymed der erſten Hotels. Dann ſtellte Gervais

franzöſiſches Blut in Ihren Adern fließt !" eine ſaftige Sammelkeule , bereits in Schnitten zer

„Zugegeben, René. Aber mein liebes Elmsrode, legt und reich garniert, in die Mitte , deren zottiger

ſtolz hingelagert auf einem der Ausläufer des Harz- Eigentümer ſich an den aromatiſchen Kräutern der

gebirges -- Sie ſollten es erſt einmal kennen lernen, Crauebene unweit Marſeille gemäſtet hatte . Während

um zu begreifen, wie ich es troß allem liebe ! " alles derſelben träftig zuſprach, derſchwanden die

„ Ich dachte , die neuen Machthaber verleiden Bordeaurgläſer in dem Korb, und cypriſche Schalen

Jhnen die Heimat." dom hellſten Kryſtal kamen zum Vorſchein. Bald

„ Allerdings. Aber dafür kann doch die Heimat darauf ein fröhlicher Knall, und Gervais ließ fich's

nichts. Ein hoffentlich nicht ferner Tag wird ja das nicht nehmen, ſoweit ſein Arm reichte, das perlende,

alles wieder ändern !" goldbraune Oeil de perdrix ſelbſt zu kredenzen.

,,So möchte ich ihn recht fern wünſchen , ſofern Nach heimiſcher Sitte ließen die deutſchen Teil

er uns der Freude berauben würde , Sie recht lang nehmer die Gläſer zuſammenflingen , und die fran

oder – immer, immer bei uns zu ſehen !" ſchloß zöſiſchen Freunde, Armand und René, thaten ihnen

er , und ſeine Stimme zitterte leiſe von heimlicher gern Beſcheid.

Erregung. Schon wandte man ſich zum Nachtiſch, die Unter:

Indieſem Augenblid blieb Hertha Sommer ſtehen haltung wurde in lebhafter Erregung geführt , des

und wandte ſich mit einigen übrigens gleichgültigen Be Lachens und Scherzens war kein Ende . Nur Herr

merkungen zu dem nachfolgendenPaare. Ärmand war von Immenhof blidte manchmal erwartungsvoll über
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die glißernde Fläche hin gegen St. Honorat. Aber von der ſchwimmenden Frühſtüdstafel und eilte dem

jedesmal riß ihn ſchnell wieder die fröhliche Stimmung nahen Ufer zu .

der andern in ihre Wirbel zurüd. Diesſeits aber war die vorher ſo loute Fröhlichkeit

Jeßt ertönte es mit einem Male , doch ganz ſchnell einer verlegenen Stille gewichen. Einige Zeit

gleichgültig, vom Munde Gervais ' : lang fand niemand ein vermittelndes Wort, dieſelbe

Da tommt der preußiſche Kronprinz." zu brechen . Plößlich aber ertönte es vom Munde

Als wäre ein häßlicher Windſtoß über die fried Armands , und ſeine ſonſt ſo flangvolle Stimme

liche Meeresidylle hingefahren , verſtummten plößlich gewann dabei eine harte Färbung :

alle. Armand ſuchte das Auge gegen den blendenden Das war gegen das heilige Gaſtrecht, Herr

Widerſchein zu ſchüßen , den die im Mittag ſtehende von Immenhof ! "

Sonne zwiſchen das Boot und das jenſeitige Ufer Der alſo Getadelte biß fich auf die Lippen .

ftreute. Auch die übrigen faſte ein Drang der Dann, fich ermannend, warf er den Kopf zurüď und

Neugier, den einer und der andere unter ſcheinbarer entgegnete: „ Ich habe nicht die Rüdſichten zu nehmen,

Gleichgültigkeit nur ſchlecht verbarg . Während ihre welche Ihnen Ihre Stellung aufbürdet ! "

Augen noch mit der flimmernden Lichtflut tämpften ,
„Dieſe kommt hier gar nicht in Frage, “ gab

um das fremde Boot zu erſchauen , ſprach Armand
Armand entſchieden zurüc. „Ich will ſogar die hohe

plößlich leiſe :
Stellung des von Ihnen mit ſolch eigenartiger Auf

. Das iſt er ja wohl, ganz nahe hier zur Rechten ?" richtigkeit Apoſtrophierten einen Augenblic außer acht

Über den Spiegel des Meeres glitt unter dem
laſſen. Aber dann ſollte ihm wenigſtens der inter

Takte kräftiger Ruderſchläge eine Barke vorüber, nationale Ausgleich zu ſtatten kominen , der in den

welche nach St. Marguerite zuſtrebte. Drinnen ſaß Winterſtationen der Riviera wie in den großen See:

Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der den bädern des Nordens kleine nationale Eiferſüchteleien im

Franzoſen ſeit dem Tage von Sadowa plößlich be : Intereſſe allſeitigen freundlichen Genießens fern hält ! "

kannt geworden war, ein Bild blühender, imponierender
Gervais , räumen Sie ab ," tönte es plößlich

Männlichkeit. Neben ihm ſeine Gattin , mit lebhaftem
befehlend dazwiſchen. Der Ruf kam von Hertha, die

Auge die Entgegenkommenden muſternd, mit dem

ſo der peinlichen Auseinanderſeßung ein vorläufiges

Schimmer ungetrübten Mutterglücks auf dem jugend Ende zu bereiten wußte. Die Bootsleute traten

lichen Antliß. Ihnen gegenüber ihre drei älteſten

Sproſſen , Wilhelm , Charlotte und Seinrich , die mit

herzu , alle waren ihnen ſogar behilflich , die Tiſch:

geräte wieder im Rorbe zu verſorgen und das Boot

jener wachen Neugier geiſtig regſamer Kinder um
zur Weiterfahrt bereit zu machen .

fich blidten .

Als die prinzliche Familie der tafelnden Geſell
Man landete auf St. Sonorat. Während die

ſchaft anſichtig wurde, erregte dieſes Bild, in ſolcher

Schiffer ſich vergnügt über die reichlichen Reſte der

Umrahmung eigenartig genug , offenbar ihr heiteres
Mahlzeit hermachten, blieb die Stimmung der Geſell:

Intereſſe

. Dem Kronprinzen waren die Phyſiognomien ſchaft, welchenun die Inſel durchquerte, eine ge

einzelner vom Hotel und von der Promenade her
quälte . Einzelnen gelang es troß beſtem Bemühen

einigermaßen bekannt, und da ihm ſtets eine leut
faum mehr , einen unbefangenen Ton anzuſchlagen .

ſelige Initiative eigen war, nidte er freundlich herüber
Nur einmal noch ging ein herzliches Lachen von

und rief dazu ein kräftiges „ Proſit !" Die beiden
Mund zu Mund , als man unter Führung eines

kleinen Prinzen, Wilhelm und Heinrich, nahmen den
wohlbeleibten Mönches den Garten des weltentlegenen

Gruß des Papas ſofort auf, ſchwangen ihre Matroſen :
Klöſterchens durchwanderte , um zu dem alten , halb :

hütchen und wiederholten mit kräftiger Stimme :

verfallenen Turm am Sübrand der Inſel zu ge

Proſit !"

langen , von deſſen Plattform man eine ent

Armand Saraudy zog den þut, ſich verneigend.
zückende Rundſicht genießt. Der Kloſterbruder gab in

René blidte auf ihn, dann auf die übrigen Herren, dem gleichgültigen Ton eines Cicerone , der ſeine

dann folgte er, ob auch etwaszögernd, wie inun Erklärungen wohl ſchon zum tauſendſten Male herab

ſchlüſſigem Troß, dem Beiſpiel ſeines Freundes . So

leiert , einige geſchichtliche Notizen über die Nieder:

auch Graf Teſchberg. In dieſem Augenblick aber laſſung, eine der älteſten Pflanzſchulen des Chriſten:

faßte Herr von Immenhof ſein faſt polles Glas,
tums im Abendlande. Als er aber an einer im

hob es hoch über den Kopf empor, und indem er es
übrigen durch nichts auffälligen Stelle angekommen

ſamt ſeinem perlenden Inhalt weit hinaus ſchleuderte

war , gewann ſeine Stimme wenigſtens etmas Aus:

in die blaue Flut, rief er dazu, nach der prinzlichen
druck und Leben, während er zu den Gäſten ſprach:

Barke gewendet, ein lautes : ,, Pereat!"
„Sier, auf dieſem Plaße, wurden einſt bei einem

Der Prinz und ſeine Gattin verrieten taum Überfal des Kloſters von den Seiden über fünf

durch eine leiſe Bewegung, daß ſie den Ruf und hundert Ordensbrüder niedergemacht!"

ſeinen roben Inhalt verſtanden hatten . Die argloſe
,, Na, ſo etwas haben Sie heutzutage nicht mehr

Kindlichkeit der Kleinen ahnte nichts von deſſen be:
zu befürchten ," meinte Herr von Bofie, deſſen be

leidigendem Sinne , ihre ſtaunende Aufmerkſamkeit häbiger Umfang mit dem des Mönches wetteiferte .

war vielmehr dem Glaſe gefolgt , das im weiten „D , wer weiß ! " gab dieſer jeßt mit wichtiger

Bogen hinausflog. Während ſie ſich um Auftlärung Miene zurüd. „Die Zeiten ſind ſchwer, das Heiden :

über jene ſeltſame Art einer Huldigung an ihre tum ſpuft immer wieder von neuem in der Menſch

Eltern wandten , entfernte fich ihr Boot immer mehr heit ! Nun , wir werden es nehmen , wie der liebe
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Gott es ſchiđt. Wir ſind vorbereitet unſer Leben „ Um des lieben Brotes willen ! "

iſt ein Leben der Arbeit und der Entbehrung !" Sie ſagen das in einem Tone, daß ich wünſchen

„ Ja , ja , das hier iſt der beſte Beweis, “ ſagte muß, man werde Ihnen Ihre Aufgabe durch rüd

Herr von Boſſe trođen, und mit der Spiße des fichtsvolles Zartgefühl erleichtern .“

Stiefels drüdte er aus der Erde einen alten , aber Hertha lachte troden vor ſich hin .

wohlerhaltenen Champagnerpfropf hervor dann ,,Oder wäre dem nicht ſo ? "

nicht weit davon noch einen – und noch einen „ Ach, Herr Baron , es iſt hier wie anderwärts :

Die Geſellſchaft konnte ſich eines fröhlichen nur der Beſigende erntet Rückſicht, und das Zart:

Lachens beim beſten Willen unmöglich länger er: gefühl lebt - im Reiche der Träume!"

wehren . „ Das kann ſo allgemein Ihr Ernſt nicht ſein ,

Der Führer zog erſt eine grimmige Miene und ſelbſt wenn manche trübe Erfahrung

ſuchte nach Worten, einen ſolch unheiligen Spaß ge: Hertha fiel ihm ins Wort : ,,Man ſucht ſich

bührend zurüđzuweiſen . Aber plößlich ging ſein eben auf ſeine Weiſe Tchadlos zu halten und gelegent

vollmondrundes Antliß noch mehr in die Breite, und lich zu rächen . “

er ſtimmte laut in die allgemeine Heiterkeit ein, daß ,,Gine traurige Genugthuung, dieſes leştere . "

er ſich ſchließlich das Bäuchlein halten mußte. ,, Die einzige, die unſereinem die Geſellſchaft

Glüdliche, unbefangene Kinder des Südens ! läßt ! "

„Aber der Rächer hat davon gewöhnlich auch

keinen Vorteil . Die Geſellſchaft iſt ſtärker als er . “

Doch der einzelne , dem die Rache gilt , iſt es

Siebentes Rapitel.
nicht !“ ſagte Hertha mit innerſter Befriedigung vor

ſich hin .

Die Rüdfahrt ging raſch von ſtatten . Durch Armands Seele ging es wie ein leiſes

Die Geſellſchaft war ſehr förmlich und ein : Grauen . Er konnte das Gefühl nicht abwehren, daß

filbig geworden . die Fähigkeit zu äußerſten Entſchlüſſen in dieſem

Hertha Sommer begleitete das Fräulein von Weibe ſchlummerte . Aber gerade darin lag für ihn,

Elmsrode zur Villa Lutetia . Als die beiden in eine der in der Frauenwelt bisher kaum anderem als

Seitenſtraße neben dem Sotel des Princes eingebogen ſchüchterner Willenloſigkeit oder kleinlicher Caprice

waren , tauſchte René in Vertretung Armands , der begegnet war, ein beſonderer Reiz.

bei den Damen blieb , mit Herrn von Immenhof Nach einer Pauſe begann er plößlich, galant

Erklärungen , welche durch die vermittelnde Téil und ſchneidig : „ Wenn ich die Summe dieſes Tages

nahme von deſſen beiden Freunden zu einer be ziehe , ſo enthält er hübſche landſchaftliche Ein

friedigenden Löſung geführt wurden. drüde, die jedoch für mich , der ſchon ziemlich weit

Dann ſchlug auch René den Pfad zur Villa umhergewandert, nicht zu viel Überraſchendes boten .

ein , die links an der Straße nach dem Dörfchen Dieſes lettere war der Bekanntſchaft mit Ihnen vor:

Cannet zwiſchen Palmen , Steineichen und blüten behalten , ſo daß ich hiermit dem Wunſche Ausdruck

duftigen Anlagen im Schweizer Stile hervorlugte . gebe

Die Marquiſe empfing die Heimkehrenden mit Hertha nun

einer freudigen Erregung, als kämen ſie von einer entichieden ein , ,,belaſſen wir es bei dieſer erſtenentſchieden ein, „ belaſſenwiresbeidieſererſten

Fahrt in ferne Zonen zurück, wo der Tod in hundert und einzigen Begegnung !"

Geſtalten ſie umbräute. Unter lebhafteſtem Danke – „ Warum doch Fräulein Hertha ?"

dem auch Frieda in ungeſchminkter Freundlichkeit „ Ich ſage, es iſt gut ſo . "

Ausbrud gab — lub fie Hertha ein , zum Diner zu „ Aber eine ſpätere Begegnung zu vermeiden

bleiben . Armand war während ſeines kurzen Auf liegt vielleicht gar nicht in unſerer Macht. Ich möchte

enthaltes ohnedies der tägliche Gaſt am Tiſch der Ihnen einen Ausflug zu zweien vorſchlagen , wenn

Marquiſe. Sie ſich , wie ich hoffe, auf einen Tag bei Ihren

Als es längſt dunkelte, gab dieſer Hertha durch verſchiedenen Zöglingen freimachen können. Bir

die milde Januarnacht das Geleite zu ihrer Wohnung werden uns in Nizza vergnügen , in Monte Carlo -"

in einer der Nebenſtraßen des älteren Stadtteils. „ In Nizza ? Mo zur Zeit die ſchöne Frau

Während ſie zwiſchen hohen Gartenmauern von Rattazzi Hof hält und mit ihrer alten Freundin

dahingingen , wo nur ſpärliche Laternen den Weg George Sand fich ſehr viel auf den öffentlichen

erleuchteten, ſprach Armand: „ Sie haben ſich dauernd Promenaden zeigt ? Sie gehören ja wohl auch zu

in Frankreich niedergelaſſen ?" den Intimen ihres Salons, da man Sie beſonders

„Ja, " gab ſie zur Antwort; ,, im Winter hier, in den italieniſchen Angelegenheiten verwendet ? “

im Frühjahr in Paris , im Sommer in Vichy oder ,, Woraus ſchließen Siedas ? " fragte Armand im

Trouville oder in den Pyrenäenbädern - je nach : gleichgültigſten Tone, während die Nacht die außer

dem die Familien , deren Kinder mir als Zöglinge ordentliche Spannung in ſeinen Zügen verbarg.

anvertraut ſind , während eines ungewöhnlich lang „Weil Ihr Chef, Graf Daru, Sie vor vierzehn

ausgedehnten Landaufenthaltes die Fortſeßung des Tagen in einer geheimen Miſſion nach Rom fandte.

Interrichts wünſchen . " Die Verhandlungen des Konzils nehmen immerhin

,,Alſo find Sie eigentlich ſehr viel auf der eine Wendung, welche den Miniſter mit lebhafter

Reiſe ?" Sorge erfüllt. Aber gegenüber dem Gewebe, welches
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im Gemache der Kaiſerin geſponnen wird , werden Die IInterhaltung wurde in italieniſcher Sprache

ſich die Fäden dieſes Staatsmannes als zu ſchwach geführt. Die beiden , welche auf der ausgetretenen

erweiſen !" Schwelle zwiſchen dem altersbraunen , windſchiefen

Armand hatte Mühe , ſeine Unbefangenheit Thürpfoſten ſtanden , traten nun wieder in den

äußerlich zu wahren . Hüttenraum zurüd. Im Zwielicht des ſommerlichen

„ Im Kaſino und im Cercle nautique unter: Spätnachmittags ſeşten ſie ſich zu den anderen auf

hält man ſich davon als etwas Albekanntem , fuhr die Bänke, welche von zwei Seiten an den umfang:

Hertha fort . „ In Paris ſind zu viele Frauen an reichen offenen Herd fließen .

der diplomatiſchen Arbeit , und darum fält für die ,,Sind wir nun aber auch ganz ficher , " nahm

Öffentlichkeit mehr ab als vielleicht manchmal gut der eine das Wort, „hier oben in dieſer ſchauerlichen

iſt,“ ſegte ſiemit vergnügtem Lachenbei. Dannaber Einöde nicht vergeſſen zu werden? Freund Sterbini

wurde ſie plößlich wieder ernſt : „ Und nun möchten hat zwar ſein geheimes Sauptquartier in Meran

Sie mich nach Nizza führen , wo wir mit jedem aufgeſchlagen , dem äußerſten Endpunkt, zu welchem

Schritt auf ein Mitglied Shrer Geſellſchaftskreiſe der Telegraph bis jeßt vorgedrungen iſt. Er wird

ſtoßen müßten ! Oder dachten SieOder dachten Sie ſich unſeren ſo freilich leicht in den Beſiß der allerneueſten Nach :

Ausflug deshalb ſo harmlos, weil ich ichon als ge richten über die Vorgänge in der Politik und auf

ſegte Begleiterin junger Damen mich nüßlich mache?" dem Schlachtfelde gelangen. Aber ob ſeine Boten

„Aber , Fräulein Sertha,“ entgegnete Armand ſtets flink genug ſein werden , uns ſeine Weiſungen

mit flottem þumor, „wenn ich dies Ehrenamt als un : zu übermitteln ?

zertrennlich von Ihrer Erſcheinung betrachtete „Sei ohne Sorge , " ſprach ſein Nachbar, die

glauben Sie , daß ich auch dann meine Einladung Sache iſt gut organiſiert, und unſere Aufgabe ſo

angebracht hätte ?" klar als einfach. Daß der Krieg von Frankreich an

„Nun, ſo danke ich Ihnen freundlichſt . " Preußen in dieſen Tagen erklärt wird, ſteht nun

,,Sie werden alſo mitkommen ?" einmal in ſicherer Ausſicht. Vielleicht ſogar iſt es

Nein . " ſchon geſchehen und ſind fie am Rheine draußen

Sie blieb an einer offenen þausthür ſtehen. ſchon aneinander geraten . Pulveroampf, obwohl er

Gute Nacht , Baron ; ich bin an meiner Wohnung ſich in Nebeln niederſchlägt, hat doch eine merkwürdig

angelangt." klärende Gewalt. Die Mächte werden beſtimmte

Aber warum verweigern Sie mir das Ver: Stellung nehmen.Stellung nehmen. Öſterreich fällt dem Gegner von

gnügen ?" ſprach Armand halblaut, doch dringend. ſechsundſechzig in den Rücken – ſelbſtverſtändlich.

Ein andermal würden Sie mich verleugnen, Sind nur erſt die Kaiſerjäger hier herum aus dem

und von Ihnen würde das - meinen höchſten In: Lande, dann treten wir in Aktion . Victor Emanuel

grimm wachrufen !" muß gezwungen werden , gegen den Imperialismus

„ Hertha ! " Stellung zu nehmen, dem er gern zu Hilfe kommen

Aber ſchon ſtand er allein auf der Schwelle, würde . An den Grenzen des Kirchenſtaates ſind die

Hertha Sommer war in der undurchdringlichen Nacht Unſrigen bereits an der Arbeit. Sobald Mazzini

des engen Korridors ſeinem Blick entſchwunden . das Zeichen giebt , wird gegen Rom ein Handſtreich

Er machte eine Bewegung , als wollte er ihr unternommen. Die Regierung wird dann, will fie

nacheilen doch nun faßte er ſich , und indem er nicht den tobenden Ingrimm der ganzen Nation

wieder auf die Straße hinaustrat, murmelte er leiſe herausfordern, die Freiſcharen gegen die franzöſiſche

vor fich hin : ,, Die kennt die Welt ! Ob aber um : Beſaßung unterſtüßen müſſen . Dann aber iſt fie

gekehrt die Welt ſie genauer fennt ? Ich will dies mit Frankreich verfeindet , der König kann dem ab:

ſeltſame, faſt geheimnisvolle Weſen nicht aus den trünnigen Carbonaro an der Seine nicht mehr Knechts

Augen verlieren ! dienſte leiſten ! Wir aber, und mit uns eine große

Anzahl ſolch vorgeſchobener geheimer Wachtpoſten

längs der öſterreichiſchen Grenze dom Stilfſer soch

bis weit hinein ins Friaul, wir haben die Befreiung

Zweites Buch .
des Trentino vorſichtig vorzubereiten ."

Auf der Zufallhütte im Martellthale.
„Nun gut, “ rief nun der eine, noch ſehr jung und

bartlos, aber mit dem lodernden Blick eines fanatiſch

Achtes Kapitel .
ergebenen Sohnes der ,Giovane Italia “ ; „aber je

länger wir uns hier als ſcheinbar harmloſe ,Alpiniſtió

,,Sieh doch, Andrea, von Weſten her braut fich im Gebiete des Drtler und Cevedale umbertreiben ,

was zuſammen . Ich fürchte, das Wetter wird heute deſto wahrſcheinlicher iſt es , daß die Aufmerkſamkeit

noch umſchlagen ." der vermaledeiten Tedeschi erregt wird . “

Der Angeredete trat unter die offene Thür und „Keineswegs , wenn wir vorſichtig ſind! Ich

warf einen Blid ins Freie . beſchwöre Dich bei dem geheimen Eid , den Du

„ Hm ,“ brummte er etwas enttäuſcht, „Du haſt unſerer Sache geleiſtet, laß Dich durch Deinen Jugend

recht, Fazio . " Dann wandte er ſich nach dem Junern eifer nie hinreißen zu einem unvorſichtigen , ja nur

der Hütte , woher einige lebhafte Stimmen drangen , zweideutigen Worte ! Wer immer unſern Weg freuzt,

und rief : „ Þört Ihr, es giebt ſchlechtes Wetter . Da heißt wer immer ſich für unſer Thun intereſſiert - er ſoll

es, die nächſten Tage im germaniſchen Kot waten ! " nichts anderes an uns finden , als daß wir, Mit

Roman - Zeitung 1894 . Il 9
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glieder des italieniſchen Alpenklubs, die Drtlergruppe feitig Grüße, die neuen Ankömmlinge mit Ausnahme

nach den verſchiebenſten Richtungen durchforſchen des leßten in deutſcher Sprache. Als jene merkten ,

wolen. Halte daran feſt: wir ſind hier zunächſt daß die Gruppe, welche bereits vor ihnen das welt

nur Kundſchafter , nicht Rämpfer. Wenn es uns abgelegene Quartier bezogen hatte , aus Italienern

ſelbſt gelänge, den Korporal mit ſeinen ſechs Mann, beſtand, richteten ſie ſofort an dieſe ihre Reden in

welche die Bejagung des kleinen Sperrforts in ziemlich geläufigem Italieniſch. Nach einigen höflichen

Gomagoi drüben bilden, zu überrumpeln was Erklärungen , daß man ſich in dem ziemlich engen

wäre damit vor der Zeit für die große Sache ge Bodenraum gegenſeitig ſchon behelfen werde , ſtiegen

wonnen ? Überhaupt wollen wir den Fehler Garibaldis die Herren mit ihren Führern hinauf, um ſich's von

von ſechsundſechzig nicht wiederholen , der ſich durch dem Marſche bequem zu machen. Unten ſaben die

ein allzu raſches Vorgehen , ohne die Vollendung wälſchen Freunde einander verdußt an .

ſeiner Organiſation abzuwarten, am Gardaſee tüchtige Man wird ſich in acht nehmen müſſen, " raunte

Prügel holte ! Wir haben vorerſt gar nichts zu ber eine .

leiſten, als ben Zuſtand der Brücken zu unterſuchen, „Unausſtehlich , dieſe Deutſchen ,“ ziſchelte ein

die Stellen ausfindig zu machen , wo die Straßen anderer; „ dieſes Profeſſorenvolt hat den Ehrgeiz, ſich

am leichteſten gegen anrüđende Truppen geſperrt in allen Sprachen verſtändlid, zu machen. “

werden können, bis die Unſrigen in genügender An Nun ſuchte einer aus dem Sennburſchen heraus

zahl herüber ſind. Und dann muß die reguläre zubekommen , ob die Herren durch das Martelthal

italieniſche Armee ſelbſt auch folgen und unſere herauf oder von einer anderen Richtung gekommen

nationalen Aſpirationen bis aufs äußerſte ſchüßen. ſeien .

Wir können nur wünſchen , daß das arme Preußen „Nein , " gab dicſer zurück, „ dort hinten her,

dadurch in ſeiner Verteidigung erleichtert werde; es offenbar aus dem Welſchen, vielleicht von der Venezia

liegt fern von uns , drüdt nie auf unſere Grenzen, ſpiße oder ſonſtwo in der Nähe."

wie die beiden anderen, rebet nie anmaßend in unſere Die Genoſſen wechſelten beſondere Blice .

nationale Entwicelung darein . Das werden aber Nicht lange währte es , als die neuen Gäſte

die leßteren in Zukunft auch bleiben laſſen , wenn es wieder die ſteile Holztreppe herabkamen . Sie hatten

uns diesmal gelingt, uns vorteilhaft gegen Nord, die ſchweren Bergſchuhe mit einer leichten Fußbe

Oſt und Weſt zu ſichern . " kleidung vertauſcht.

Die Thür zum hinteren Raum der Hütte ging ,, Die Herren kommen aus Deutſchland herein

auf und herein trat der Senner, ein verwilderter, in die Berge? " nahm einer der Italiener das Wort.

graubärtiger Buriche. Er ſeßte Milch zum Herd in „Auf weiten Umwegen ,“ entgegnete der erſte,

einem eiſernen Topf, blies die halb erloſchenen Rohlen hochgewachſen , eine ſchlanke, ſehnige Geſtalt. „ Wir

zu neuer Glut an und nährte ſie, indem er harz- ſind ſchon vierzehn Tage auf der Reiſe , immer in

duftige Scheite zulegte . Die vier Gefährten ſprachen den abgelegenſten Gegenden ."

nun über gleichgültige Dinge , mancher radebrechte ,,Šo find Sie wohl über die leßte Wendung,

einige deutſche Worte, um ſich mit dem Hirten zu die etwa der Ronflikt zwiſchen Frankreich und Preußen

verſtändigen . Doch blieb das gegenſeitige Verſtändnis genommen , auch nicht unterrichtet ? "

mehr von der begleitenden Fingerſprache abhängig, „D, der iſt ja beigelegt, “ kam es nun gemächlich

welche die taliener mit ungemein glücklichem und vom Munde des anderen, der im Gegenſaß zu ſeinem

deutlichem Ausdruck handhabten. Freunde ſich einer auffallenden Körperfülle und einer

Zwiſchenein warf der Senner hin : „ Es kommen nur kurzen Geſtalt erfreute , welche bezüglich ſeiner

noch Fremde. " alpiniſtiſchen Befähigung einige gerechte Zweifel er:

Die Genoſſen waren hievon offenbar nicht regen konnte. „Der Prinz von Þohenzollern wird

ſonderlich erbaut . Und während der eine an die nicht König von Spanien , und damit iſt alles

Schwelle trat, um nach den ungebetenen Gäſten aus wieder gut ."

zuſchauen , tam ihm bereits ein breitſchultriger Mann Die Italiener nahmen dieſe Erklärung mit

entgegen , der nun den wuchtigen Bergſtock an die tiefem Schweigen auf . Dann plößlich fragte einer ,

Hüttenwand lehnte und dann den vollgepadtenvolgepadten wie um das Geſpräch abzulenken :

Rudjad von den Schultern ſchwang. ,, Die Herren ſind Mitglieder des Alpenvereins ?"

,,Grüß Gott!" klang es mit der Treuherzigkeit ,,Ja," war die freundliche Antwort . „Wir ſind

eines deutſchen Bergführers von ſeinen Lippen. Bergſteiger mit Leib und Seele und wandern ſchon

Der Staliener nickte. .. ’na sera , “ warf ſeit manchem Jahre jeden Sommer in den Alpen .“

er gleichgültig bin , „Da haben Sie wohl ſchon viele Gipfel be

Aber ſchon famen um die Ede des Hauſes drei zwungen ? "

andere Geſtalten geſchritten , und es waren offenbar ,,So, ſo . In der leßen Zeit haben wir die

Ausrufe lebhafter Befriedigung, mit denen die beiden ſüdlichen Aufſtiege in der Gruppe des Ortler und

Vorausgebenden jegt das Ziel ihrer Wanderung be Cevedale ſyſtematiſch durchforſcht. Man iſt da von

grüßten. Der leşte folgte gebüdt, ziemlich erſchöpft aller Welt abgeſchnitten ; aber eine hehre, wunderbare

von der nur mäßigen Laſt, die er auf dem Rücken Einſamkeit ! Und Sie ſelbſt, ſind Sie auch ſchon

trug . lange an der Arbeit ? "

Die zwei Touriſten traten alsbald, gefolgt von „ Unſere Ferien haben erſt begonnen . Wir ſind

ihren Führern, in die Hütte . Man tauſchte gegen : von Rabbi herübergekommen ."
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Der Senner ſtellte eben den eiſernen Topf, in der Kultur, uns dennoch mit einem Feſtmahl zu be

welchem er einen diden Milchbrei von etwas zweifel wirten. Ich glaube, daß auf der ganzen weiten

haftem Ausſehen zuſammengebraut hatte , auf den Erde kein einziges hungriges Menſchenkind heut dem

Tiſch und lud die zuerſt Angekommenen zur Mahl Abendbrot mehr entgegenlechzt, als nach dem drei

zeit. Alsbald ließen die Welſchen zuvorkommend zehnſtündigen Marſche wir beide, und mit vollſtem

eine Einladung an die Deutſchen ergeben, mit ihnen Rechte — wohl auch Du ſelber. Du haſt ja diesmal

das einfache Gericht zu teilen . Doch dieſe wehrten drei Viertel des Gepäds getragen , ſonſt hätten wir

freundlichab mit dem Bemerken , daß einer ihrer den welſchen Jämmerling, den wir inPejoge:

Führer ihnen alsbald ſelbſt ihr Abendmahl bereiten dungen, unterwegs liegen laſſen müſſen . Wahrhaftig,

werde , ſo daß ſie es ablehnen müßten , jenen ihre ber eignet ſich zu einem Gletſcherführer gerade jo

nicht allzureich bemeſſene Tafel zu kürzen . muſterhaft wie ich mich zum Trappiſten !"

Inzwiſchen war der Sennburſche hinausgegangen , Wolfgang rührte drauf los, ohne auch nur aufzu

den die Arbeit in den Stal rief. über das Wieſen bliden . Und nun kam es gleichmütig ruhig von ſeinen

gelände her, das in weitem Umkreis die Hütte umgab, Lippen : „D, Herr Doktor, einen Trappiſten dürften S'

wandelten die Kinder mit gefüllten Eutern unter ſich zum Vorbild nehmen, ie eher je lieber! Andre Leut '

fröhlichem Brüllen zu ihrer Herberge. werden ſchlanker vom Bergſteigen , aber Sie alleweil

Die beiden Deutſchen zogen es vor, dem heran: runder ! Wenn's ſo fortgeht, muß man Sie als nicht

dänmernden Abend noch im Freien entgegenzuharren. mehr felddienſttauglich im ſchönſten Alter penſionieren!

Sie traten hinaus und ſeşten ſich auf die Bank, die Wär' doch recht ſchad' jeßt grad', wo der Franzoſen

neben der Eingangsthür, etwas wadlig wie dieſe, Zuav' über'n Rhein her die langen Finger möcht'

an der Süttenwand ſich hinzog . Denn drinnen war machen . Drum könnt Ihnen a biela Kaſteiung

es ſchwül, der Scirocco ſandte ſeine unſichtbaren Vor net ſchaden ! "

boten über die vereiſten Bergkämme her ins Hoch Und der biedere Wolfgang erhebt ſich und trägt

thal . Im Weſten war die Sonne bereits hinter der ſeine Schüſſel ins Innere der Hütte. Heiteres Lachen

ſteilen Scheide des Madritſchjoche untergegangen, folgte ihm , in welches der Freund des Doktors aus:

bleigrauer Dunſt wob ſeine undurchſichtigen Schleier brach, der bisher ſtumm geſeſſen und ſein Buchsbaum

über das Firmament hin . pfeifchen gemächlich in Brand geſegt hatte. Der

Durch das ſpärliche Geplauder der um den Doktor ſelbſt aber prüfte etwas betroffen ſeines

Tiſch Verſammelten hörte man einen der beiden Bäuchleins Rundung und ſprach dann zu ſeinem

Führer mit ſchweren Tritten vom Bodenraume herab- Nachbar mit komiſcher Verdroſſenheit:

kommen . Er hielt den Rudjad in der Hand , den Penſionieren ? Mich ? Mit neunundzwanzig

er zum größten Teil ſeines Inhaltes entleert hatte. Jahren ? Und nachdem ich kaum ſeit einigen Jahren

Dann trat er an den Herd , prüfte den Geſchirr zum Bataillonsarzt befördert bin ? Ich – nicht

vorrat des Senners mit etwas enttäuſchten Bliden, inehr felddienſttauglich ? Ich , der an den Hängen

und begann alsbald, ſich nach Möglichkeit behelfend, des Adamello und der Preſanella mit der Anmut

die Vorbereitungen zu einem ergiebigen Nachtmahl. einer Libelle zum Gipfel emporſchwebte, wie es unſere

Prima ballerina in München , die ſylphenhafte

Vranißka, es nicht lieblicher vermocht hätte ! Und

dann unſere Streifzüge vom Val Zebiú und Val

Neuntes Kapitel.
Cedeh aus ! Wäre es nur diesmal losgegangen an :

läßlich der Thronkandidatur der hohenzollernſchen

Nach einiger Zeit kam er mit einer großen Prinzen ! Ich hätte Euch ſchon Beweiſe meiner

Blechſchüſſel ins Freie , in welche er ſchwärzliches Felddienſttauglichkeit gegeben ! Bei, wie ſchlugen da

Mehl aus dem Vorrat des Senners geſchüttet hatte . plößlich unſere Herzen , als man uns in Santa

Dann holte er Milch in einem Topf , ſeßte ſich auf Catarina vor acht Tagen von einem drohenden Kriege

einen Solzblod in der Nähe des Eingangs, und be muntelte! Und wir waren kurz vorher noch im

gann unter allmählicher Zugabe von Salz einen tiefſten Frieden urlaubsfröhlich ausgezogen ! Das

Brei anzurühren. war ein Gewaltmarſch über den Pallon Della Mare

Nun wandte fich von den beiden Freunden nach Pejo hinunter! Wie auf Flügeln gings dahin

derjenige, deſſen Leibesgeſtalt ziemlich kurz geraten über Fels und Eis . In uns rief es : Heimwärts,

war , zu dem Führer , und iin Tone des Behagens eimwärte ! wo ſie vielleicht ſchon die Banner ent

hielt er folgende Standrede, dieweil er gemütlich die falten — ach, und da müſſen wir, kaum im Quartier

Glieder dehnte : angelangt, die Schredenskunde leſen, daß Prinz

„ Wolfgang, Deine Mühe ſei geſegnet ! Seit Leopold Verzicht geleiſtet hat und der Friede ge

mehreren Jahren biſt Du erprobt als der treue fichert iſt! Nun, da konnten wir denn unſeren Mut,

Schußgeiſt unſerer Bergfahrten Im Karwändel, unſere Umſicht, unſere Glieder wie bisher an dem

im Depthal, im Stubai haſt Du Dich verdient ge eiſigen Troß und tüdiſchen Laune der wilden Ortlerrieſen

macht als unſer unzertrennlicher Begleiter, ſcharf- ſtählen , ſtatt unter dem Geknarre der geheimnisvollen

richtig und verläßlich ! Aber nicht minder gereicht es Mitrailleuſen uns zu erproben ! Und nun muß ich

Dir zur Ehre, daß Du ſtets als verſtändnisvollen noch einmal fragen: wenn ich über den Schründen

Küchenmeiſter Dich erwieſen haſt, wenn es galt , in und Klüften, auf dem eiſigen Hermelin der Königs

der Alpenwildnis, weit entfernt von den Segnungen ſpiße , des Örtler und Cevedale mich ſtets frohbe
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haglich wie ein Gletſcherfloh getummelt habe, bin ich die leider allzu vielen Deutſchen am Lebensmarke

dann nicht felddienſttauglich ? " nagt! Und die ganze Nation hat davon den Schaden,

Lächelnd lauſcht der Reiſegenoſie dem launigen wenn viele an ihrer Zukunft verzweifeln . Wenn

Proteſte des Doktors . Nun nimmt er das Pfeifchen nur unſer Herrgott einmal die Gnade üben wollte,

von den Lippen und haucht einige blaue Ringel in ihr eine Arzenei zu kredenzen, ſo bitter als möglich,

den milden Abend hinaus . Dann ergreift er alſo gemiſcht aus dem bewußten ,Blut und Eiſen '! Die

ba& Mort : würde doch Starkmut in die Seelen träufeln , ſtatt

Wolfgang hat Dir unrecht gethan , Wilfried . ienes ſchleichenden Gemütswebs, und würde ihr ſtill

Wer ſo wie Du klettert , braucht noch keine In: empfindſames Wünſchen einer ſchöneren Neugeſtaltung

validität zu beſorgen . Ach, und wenn es wieder zu entſchloſſenen Thaten zeitigen ! "

einmal losginge, möchte ich Dich an meiner Seite Mit wachſender Energie im Ausdruck, ſchließlich

erſt recht nicht miſſen . Du haſt Anno fechsund- faſt mit grollendem Pathos hatte der Doktor ge

ſechzig nicht bloß unſeren Verwundeten unterm Hagel ſprochen . Nun blißte es flüchtig auf im Auge ſeines

der Geſchoſſe ſtets opferfreudig Deine Hilfe geleiſtet, Freundes, wie ein ſtolzes Şoffen aber dann

ſondern Du wußteſt auch für Deine nächſten Freunde ichüttelt dieſer ungläubigen Ernſtes wieder das

immer den allerdickſten Strohbund zum Biwak aus: Haupt, und leiſe, wie die Rauchwölkchen von ſeinen

zuſpüren, immer den größten und butterweichſten Lippen , taucht die Hoffnung und Zuverſicht ſeiner

Godel , immer das erquickungsreichſte Naß ! Solche deutſchen Seele dahin ins Nichts.

lichte Bilder jenes ereignisſchweren Jahres grüßen Der Doktor aber fährt nach einer Pauſe fort,

mich in der Erinnerung verſöhnend, um ſo mehr, je und ſeine Stimme hatte wieder den Klang beruhigter

düſterer der Hintergrund war, auf welchem ſie ſich Sicherheit:Sicherheit: ,,Diesmal war es nichts - ſchade, die

abhoben : Bruderhaß , Bruderfehde, dem alten , un ſpaniſche Kandidatur wäre ſo eine Gelegenheit geweſen.

ausrottbaren Erbteil der deutſchen Stämme! " Aber eine andere wird kommen , muß kommen , denn

Wilfried, der Doktor, hatte ſeine Hände tief in ſeit Röniggräß liegt ſie in der Luft wie das Wetter,

die Taſchen vergraben . Jeßt wiegt er ganz gelaſſen das heut noch lošdonnern wird ! "

das Haupt her und hin , und ſpricht zum Freunde: Ein weltzufriedenes Lächeln ſpielt nun wieder

„ Richard, Dein alter Weltſchmerz ſollte Dir um ſein Rundgeſicht , als jei ſeine Seele ganz un:

wenigſtens nicht bis in dieſe reinen Regionen folgen ! berührt von dem launiſchen Wechſelſpiele der Völker

Ich , als Arzt , ſage Dir , es iſt das eine Krankheit, händel, von aller Tragik der geſchichtlichen Entwidlung.

( Fortſeßung folgt .)

Beiblatt der Deutſchen Noman - Zeitung.

Im Bolkston.

I.

Ging mit dem Eimer den Weg hinauf,

Laucrt inein Schaß am Brunnen mir auf.

Kam ich mit wirrem Haare zurücke

Gab es nur Schelte und böſe Blicke.

Großmutter iſt eine alte Frau ,

Ihr Herz iſt welt, ihr Haar iſt graui ,

Was weiß ſie von Jugend und lieben

Wir haben's fein heimlich getrieben .

III .

Mein Kopf iſt wüſt und wund der Fuß,

Ich habe wandern müſſen,

Nun ſchid ' ich Dir den lebten Gruß

Mit meinen letten Küffent.

Den Weg entlang, zum Brunnen hin ,

Den ich einſt ging mit leichtem Sinn ,

Er führt auch weiter noch zum Teid),

Wer weiß , vielleicht ins Himmelreid ).

Amen .

E. N.

Il .

Es pfeift der Sturm ums ſtille Haus,

Mand) Zweiglein liegt gebrochen .

Die Schande ſteht vor unſerer Thür,

Er brach, was er verſprochen .

Großmutter fißt am Dien dort,

Sie ſpinnt wohl weißes Linnen.

Und ich , ich fiße auch dabei ,

Soll mir das Brauthemd ſpinnen .

ichweigt mir ſtill bon Kirch' und Stranz,

Mein Herz liegt ganz darnieder.

Die Schande ſteht vor unſerer Thür,

Mein Schaß kommt niemals wieder.

Altgermaniſcher Seeſenglauben.

Von Profeſſor W. Hamburger. *)

1 .

Der Glauben an die Unſterblichkeit der Seele iſt, wie

ncuere Forſchungen, namentlich engliſcher Gelehrten ,**) dar

gethan haben , faſt bei allen Völkern verbreitet . Freilich

dürfen wir, wenn wir dieſen Saß ſo allgemein faſſen , nicht

an die Unſterblichkeit im höheren Sinne denken, das heißt an

*) Vortrag gehalten am 26. Nov. 1893 im deutſchen Spracyverein zu Mailand .

**) Lylor, Spencer u , a .
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den Nachruhm des Verſtorbenen oder an die dauernde Wirkung, überall deutlide Spuren finden . Es iſt zuweilen ſchwer zu

welche ſeine Werke oder Lehren auf die Nachwelt ausüben . beſtimmen , ob die übernatürlichen Weſen eher dieſer oder

Es handelt ſich hier nur um die Seele als Begleiterin des jener Quelle ihren Urſprung verdanken . Sehr häufig werden

Hörpers , mit dem ſie, ſo lange dieſer Leben hat , auf das ſich wohl beide jo vermiſcht haben , daß eine Scheidung

innigſte verbunden iſt. überhaupt nicht möglich iſt.

Die Wortdeutung, die ſo oft den Grundbegriff eines Hatte die Seele mit dem leßten Atemzuge den Körper

Ausdrucs erſchließt, läßt uns hier im Stid. Der Urſprung verlaſſen , ſo pflegte ſie ſich, nach Anſicht der alten Germanen,

des nur in den germaniſchen Sprachen vorhandenen Wortes zimnächſt in deſſen Nähe aufzuhalten , und es berging noch

Seele iſt dunkel. ") Das Eigenſchaft&wort ſelig , mit dem cinige Zeit , bevor ſie ſich den unendlichen Scharen anderer

wir teure Hingeſchiedene zu bezeichnen pflegen , hat nichts Seelen beigejelte. Obgleich fie unſichtbar war, gab ſie doch

damit zu thun . Es bedeutet glücklich und giebt dem Gedanken nicht ſelten ihr Daſein zu erkennen ; namentlid, Sonntags

Ausdruck , daß der Tote allem irdiſchen Leid entrückt iſt. finder vermochten ſie wahrzunehmen. Sie durchſchaute den

Ebenſowenig iſt damit die Endung -ſelig verwandt, die wir Schleier der Zukunft und konnte durch Zauberſprüche ge

in mühſelig, trïbjelig u . 1. tv . finden , und die nur eine Ab zivungen werden , verborgene und fünftige Dinge fundzuthun.

leitung der Nachſilbe -jal in Mühjal, Trübjal iſt. Wenn Solche in der Nähe ihres ehemaligen Körpers weilende

wir ſinnverwandte Wörter , ſowohl im Deutſchen wie in Scelen wurden meiſt ſehr gefürchtet; denn ſie ſtifteten oft

anderen Sprachen , zin Vergleich heranzichen, jo finden wir, Unheil und brachten Unglück über Verwandte, Freunde und

daß das Volt die Seele als vergeiſtigten Atem auffaßte. Nachbarn des Verſtorbenen . Darum war es allgemein Sitte,

Und da der Atem , ebenſo wie der Wind, an ſich nichts als den Leichnam ſobald wie möglich zu beſtatten , und man

bewegte Luft iſt, jo werden wir faum fehlgchen , wenn wir vermied ce beſonders , ſofern dies irgend angänglich war,

die Seele unter Beiſeitelaſſung jeder überſinnlichen Anſchaltung denſelben die Nacht über im Hauſe 311 behalten. Die Be

vom Standpunkte des Naturmenſchen aus als belebenden jorgnis, die Scele des Toten fönne wiedererſcheinen und die

Luft- oder Windhaud) erflären . überlebenden ſchrecken oder peinigen , findet in dem weitver

In der That entipricht das lateiniſch- italieniſche anima breiteten Brauche Ausdruck , die Leiche nidt etwa zur Thür

(Seele) , mit der Nebenform lat. animus , ital . animo (Sinn, hinauszutragen , ſondern dem Eingange gegenüber ein Stück

Mut, Gemüt) , dem griedyiſden üveys, welches Wind be Mauer niederzurcißen. Die ſo entſtandene Öffnung wurde

deutet. Auch dem des Griechiſchen Unfundigen wird dies nach Fortichaffung des Körpers ſogleich wieder geſchloſſen,

Wort nicht frend ſein ; denn es findet ſich im Namen einer und damit glaubte man der Seele dic Nückfehr in das Haus

bekannten Blume wieder , der Anemonc, 311 deutſch Wind unmöglich zu machen .

röschen . Von anima iſt das lateiniſche animal , italieniſch Um die Secle günſtig zu ſtimmen und ihr Ruhe zu

animale , abgeleitet , deſſen Grundbedeutung lebenatmendes gewähren , wurden ihr Spenden dargebracht. Sowohl in

Wejen iſt , und das erſt ſpäter ausſchließlich auf Tiere an Deutſchland wie in Skandinavien hat man in der Nähe

gewandt wurde. Aud im Italieniſchen finden wir animale alter Gräber Opferſteine gefunden . Es ſind dies ausgehöhlte

von Menſchen , ſogar in ſchmeichelndem Sinne gebraucht . Ich Steine, die zur Aufnahine der für den Toten beſtimmten

erinnere an cinc ſehr bekannte Stelle, die faſt jeder gebildete Tranfopfer dientent . Dicie Sitte war in Deutſchland noch

Staliener auswendig weiß, in Dantes pölle , an die ſchöne um das Jahr 1000 verbreitet , wie wir aus den Schriften

Epiſode der von ihrem eiferjüchtigen Gatten ermordeten der Geiſtlichen erſchen , welche ſie auf das eifrigſte bekämpfen .

Francesca von Nimini. Der Dichter beſucht ſie in Begleitung Auch die Leichenſchmäuſe, die oft in wüſte Gelage aus

Virgils im Reiche der Schatten ; und von ſeiner lebhaften arteten , und zu denen ſich cinige Malc mehr als tauſend

Teilnahme an ihrem Schickſal gerührt, redet ſie ihn mit den Menſchen eingefunden haben ſollen , wurden dem Toten zu

Worten an : 0 animal grazioso e benigno ! (D Du freund- Ehren abgchalten , deſſen Seele , wie man glaubte, unſid)tbar

liches, mildherziges Weſen !** daran teilnahm . In der Oberpfalz meint das Volf noch

Dem Naturmenſchen war alſo die Seele zwar nichts jest , je mehr beim Leichenſchmaus getrunfen werde, deſto

anderes als ein Windhaud), aber dodh ein mit wunderbarer beſjer jei es , denn es konime ja dem Toten zu gute.

Kraft ausgeſtatteter Haud ), der mit dem uralten Worte
Vei allen germaniſchen Stämmen finden wir den Brauch,

Atem bezeichnet wurde, das in entſprechender Form und dem Toten diejenigen Dinge mit ins Grab zu geben , an

gleicher Bedeutung ſchon im Altindiſchen vorkommt. Und denen er im Leben beſondere Freude gehabt hatte , und bis

eben weil die Seele nichts als Wind war, nahm ſie an der auf den heutigen Tag laſſen ſich die Spuren diejer Sitte

Auflöſung des Körpers nicht teil, ſondern fonnte unabhängig verfolgen . Den jungen Weſtgotenkönig Alaridh mußten ſein

von ihun fortleben . Wir dürfen mit großer Wahrſcheinlichkeit Schladytroß und ſeine prächtige Waffenrüſtung in das

tehmen , daß vornehmlich der Seelenglauben den Anlaß
Buſentograb begleiten. Die nordiſchen Wikinger, jene

zur Entſtehung der mythiſchen Gebilde gab , die wir im
fühnen Seefahrer, wollten ſelbſt iin Tode ihres Schiffes nidit

folgenden näher betrachten wollen . Doch müſſen wir nicht entbehren . In Norwegen hat man über zwanzig Meter

vergeſſen , daß dabei noch andere Urſachen mitwirkten , vor lange Schiffe gefunden , die in Gräber umgewandelt worden

allem der Glauben an das Belebtſein der Natur, eine Art waren . Eine ſo koſtbare Beſtattung konnte ſelbſtverſtändlich

Pantheismus, von dem wir auch bei den germanijchen Völfern nur Fürſten oder Stammeshäuptern zu teil werden ; das

*) Nicht unwahrſcheinlich iſt die von einigert vermutete Ableitung von See,
beweiſen auch die Gerippe von Pferden , Hunden und Falfen,

ſo daß die Seele vom (prad liden Standpunkte aus eigenilid das Bewegte, ſowie die Waffen und Schmuckgegenſtände , von welchen die

Wogende im Menjden wäre . Eine ähnliche Entwidelung tes Begriffs vom in den Schiffen befindlichen menſchlichen Gebeine umgeben

Flüſſigen zum Lebenden finden wir im Quedſilber (lat. argentum vivam).
waren. Zu den Gegenſtänden , die am häufigſten in alten

Qued, wovon erquiden herkommt, heißt lebendig. Die Metall wurde von den
Grabſtätten gefunden werden, gehören Waffen , HandwerksAlten für füffige Silber gebalten,

** ) Divina Commedia, Ioferno V. 88 . geräte und allerlei Sdnud , denen ſich in Gräbern ſpäterer
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Zeiten nod) Würfel, Trinkhörner und Glasbecher anſchließen. in vielen Gegenden in jenen Tagen zu genießen pflegt, darf

In Schweden iſt c8 noch in dieſem Jahrhundert vorges man wohl eine Erinnerung an die Opfergaben ſehen , welche

kommen , daß man der Leiche die Tabakspfeife, ein Taſchen vor Alters den Seelen dargebracht wurden . *)

ineſſer , ja jogar Flaſchen mit Brunntwein ins Grab legte , Die Orte, wo man die Seelenſcharen am ſicherſten an

und im Voigtland , daß man zugleich mit dem Toten aud) treffen tonnte, waren die Streuzwege , welche darum auch in

deſſen Regenſchirm und Gummijuhe beerdigte. All dies iſt Märchen und Geſpenſtergeſchichten , wie bekannt , eine große

harmlos im Vergleid) zu der ſchredlichen Sitte der Inder, Rolle ſpielen. Das Wirken der Geiſter war ſtets auf die

welche die Witwen zwang, den Tod in den Flammen zu Nadit , oft auf eine einzige Stunde beſchränkt. Sobald der

ſuchen , um ihren Gemahl ins Jenſeits zu begleiten. Morgen graute , oder der Hahn , der Verfünder des Tages,

Waren alle andern Mittel vergebens angewandt worden , frähte , oder ſobald die Glocke eins ſchlug, verſchwand der

um ſich vor den Nachſtellungen einer radhſüchtigen oder Sput. 311 Goethes Totentanz heißt es :

tüdiſchen Seele zu ſchüßen , ſo blieb nichts übrig , als die
Die Glode, jie donnert ein mächtiges Eins,

Leiche auszugraben , ihr den Kopf abzuſchneiden und denſelben Und unten zerſchellt das Gerippe.

zu verbrennen . Darum befahlen die altichwedijchen Saßungen

ausdrüdlich, Selbſtmörder zu verbrennen , damit chrliche

Und in Bürgers Lenore ſpornt Wilhelms Geiſt ſeinen

Leute nicht durch deren Seele beunruhigt würden . Selbſt

Nappen zur Eile an mit den Worten :

verſtändlich waren es meiſt Miſſethäter , die nach dem Tode
Rapp ' ! Happ' ! Midh dünft , der Hahn ichon ruft.

keine Ruhe finden konnten . Doch fam es auch vor , daß
Rapp' ! Rapp ' ! Ich wittre Morgenduft.

Ermordete erſchienen, um den unentdeckt gebliebenen Mörder Der ist dieſem Gedichte ausgeſprochene Gedanke , daß

anzuzeigen. Die Seele eines Geizhaljes erlangte zuweilen Lenorens unaufhörliche, verzweifelte Wchklage um den Tod

die erſehnte Erlöjung , wenn ſie Lebende an den Ort führte, ihres Bräutigams dieſen aus ſeiner Grabcsruhe erweckt,

wo er ſeine Schäße verſtedt hatte .
entſpricht durchaus der Anſchauung des Voltes , von der

Solche Quälgeiſter gehörten jedod, immerhin zu den auch die Sage vom Thränenkrüglein Zeugnis ablegt. Einer

Ausnahmen . In der Regel miſchten fid, die Seelen, nachdem Mutter , der das geliebte Stind durch den Tod entriſſen

fie den Körper verlaſſen und dieſer beſtattet war , unter die wurde, und die ſich ſeitdem in Thränen verzehrt , erſcheint

Millionen anderer Geiſter, deren Daſein und Walten das dasſelbe in der Schar der Seelengeiſter, mit Mühe cinen

Volk nanientlich in Winden und Stürmen zu bemerken ver Strug fortſchleppend , der mit den ſeinetwegen vergoſſenen

meinte. Wer kennt nicht, und wäre es auch nur aus Thränen angefüllt iſt, und bittet ſie, ihr Klagen einzuſtellen,

Bürgers Ballade, die Sage von der wilden Jagd oder dem um ihm Ruhe zu gönnen und ſeinen Strug nicht noch mehr

wütenden Heer , das nachts ſauiend und heulend die Luft zu beſchweren .

durchzieht ? Bei allen germaniſchen Völfern finden wir dieſen Wo immer ſich die Wirkung der Luftſtrömungen be

Glauben , der ſchon on den älteſten Sdiriftſtellern bezeugt
merklich madyte , im Rauſchen der Wälder , in bewegten

wird. Vielleicht war die Kunde von dieſem germaniſchen Fluten, in ziehenden Wolfen, beſonders aber in den Gebirgen ,

Geiſterheer ſchon zur Zeit des Auguſtus bis nach Romi welche ja auf Richtung und Entſtehung der Winde bedeutenden

gedrungen ; wenigſtens ſcheint eine Stelle in Virgile Gedichte Einfluß haben , glaubte man das Walten der Seelengeiſter

vom Landbau darauf anzuſpielen. *) Urſprünglidh beſtand zu erkennen . Wenn Windſtille herrſchte, ſo ruhten ſie im

das wütende Heer nur aus den Seelen Abgeſchiedener ; ja Innern der Berge. Zuweilen erſchienen ſie dem Menſchen

das Volk glaubte nicht ſelten jüngſt verſtorbene Perſonen und ſuchten ihn hineinzuloden . Wer ihnen folgte , war

darin wieder zuerkennen . Später jedoch vermiſchten ſich die gewöhnlich verloren . Zahlreich ſind die Berge, die das Volf

Seelen der Toten mit anderen mythiſchen Gebilden, und die als Aufenthalt der Seelen anjah , und in denen oft die

wilde Jagd wurde zu einer Geiſterſchar, an deren Spige Totengöttin Frau Holle ihren Wohnſit hatte . Wenn wir

meiſt Wotan , als Gott der Winde und Führer des Toten
in Wagners Tannhäujer die im Hörſelberg bei Eiſenach

heeres, zuweilen auch die Totengöttin Frau Holle einherjagt . hauſende Frau Holle als Venus, und den Berg als Venus

Vielleicht iſt die Bezeichnung wütendes geer nur eine Um berg bezeichnet finden , jo darf uns das nicht überraſchen,

deutung von Wotans Heer . In den langen Winternächten ,
da mit der Ausbreitung des Chriſtentums die Erinnerung

in denen das unheimliche Toben der Stürme furchtſame an die alten heimiſchen Gottheiten zwar nicht ganz erloſch,

Gemüter mit Schrecen erfüllte , beſonders in den zwölf aber doch immer undeutlicher ward , und dieſe daher bei

Nächten zwiſchen Weihnachten und dem Feſte der heiligen Dichtern häufig , abſichtlid, oder zufällig, mit den bekannteren

drei Könige, alſo vom 25. Dezember bis 6. Januar, trieben
römiſchen Göttern verwediſelt wurden . So finden wir anch

dieſe wilden Scharen ihr Weſen. Denn zur Zeit der Jahres
Diana und ſogar eine geſchichtliche Geſtalt, die Herodias,

wende feierten die Seelengeiſter ihr Feſt, und ihre Macht durch deren Nänke Johannes der Täufer das Leben verlor,

war größer als je . Auch heute njoch leben im Volk allerlei
al& Führerin der Seelenſcharen erwähnt. Eine Seuche,

abergläubijche Bräuche fort, durch welche man , namentlich in weldhe viele Kinder hinraffte, mag wohl Veranlaſſung zur

der Neujahrsnacht, die Zukunft, die ja den Geiſtern bekannt Sage vom Rattenfänger von Hameln gegeben haben , der

iſt, zu erfahren hofft. Träume, die man in jener Nacht hat,
alle Kinder zu fich lodte, jie vor die Stadt führte, und mit

ſollen in Erfüllung gehen. In gewiſſen Speiſen , die man
ihnen in einem Berg verſchwand. Aus nordiſchen Quellen

erfahren wir , daß ſich Menſchen ſchon bei Lebzeiten den

*) Gcorgica, I , 474-178 : Hügel wählten , der nach dem Tode ihren Seelen zum

Armorum sonitum toto Germania coelo Aufenthalt dienen ſollte.

Audiit :

Vox quoque per lacos vulgo exaudita silentes * ) Dieſe und andere auf den Seelenglauben bezügliden Angaben ſind zum

Ingens , et simulacra modis pallentia miris großen Teil E. Mogk8 Mythologie ( in fermann Pauls Grundriß der

Viga sub obscurum noctis. germaniſĐen Philologie) entnommen .
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Eng verknüpft mit dieſer Anſchauung ſind die zahlreichen geläufigen heimiſchen Lauten in eine oft redit ſeltſame Ver

Sagen von Helden und mächtigen Herrſchern, die in Bergen bindung zu bringen. 28ir dürfen es darum dem gemeinen

inmitten ihrer Krieger der Auferſtehung harren. Am be Manne nicht verargen , wenn er einmal des Guten zu viel

kannteſten iſt wohl die Sage vom Staiſer Friedrich Rotbart thut, und etwa in der Apotheke ſtatt doppelkohlenjauren

im Kyffhäuſer. Auch an anderen Orten , z . B. in einer Natrons ein doppelſohlenfauendes Nashorn verlangt.

Felſenhöhle bei Kaiſerslautern läßt das Volt dieſen Fürſten Doch bei der Walhalla handelt es ſich um keine Volls

fortleben . Die Zahl aller Perſönlichkeiten, von denen Ähn: undeutung, ſondern wir nehmen hier den Einfluß der nordi

liches berichtet wird , und der Orte, wo ſie hauſen ſollen , iſt ichen Staldendichtung wahr. Die Zeit vom Anfang des

ſehr groß . Von deutſchen Helden ſeien hier noch Siegfried , aditen bis um die Mitte des elften Jahrhunderts hat in der

Karl der Große, Wittefind und Heinrich der Vogelſteller er Geſchichte und Litteratur Norwegens eine hervorragende Bes

wähnt. In England bildet beſonders König Artus den deutung. Damals waren fühne niordiſche Krieger und Sec

Mittelpunkt ſolcher Sagen. Ja , die berühmte, von den fahrer , Wifinger genannt, die Beherrſder der Mcere und

Dichtern als Kriegerparadies dargeſtellte Walhalla iſt im der Schrecken der Küſtenbewohner. Gelang es doch diejen

Grunde nichts anderes als ein Totenberg , und noch heute Normannen , nicht nur in Island und Grönland Anſiedlungen

giebt es in Schweden Berge, die den Namen Valhall führen. zu gründen und wahrſcheinlich als die erſten Europäer das

Dics mag auf den erſten Blick ſehr befremdend er Feſtland Nordamerikas zu betreten , ſondern auch ſich in der

ſcheinen , doch die aufmerkjame Unterſuchung der ſich an die nach ihnen benannten Normandie feſtzuſeßen , und von dort

Walhalla füpfenden Vorſtellungen und mythiſchen Geſtalten aus England und das ſüdliche Italien 311 erobern . Wie

führt mit Sicherheit zu dieſer Erkenntnis ; und wenn es noch die Gelden der Völferivanderung in der deutſchen Poeſie des

cines ferneren Beweijes bedürfte, ſo würde iht hier dic Mittelalters fortlebten , jo wurden die Witinger von den

Etymologie liefern . Wir wollen es uns nicht verſagen , das nordiſchen Dichtern, den Sfalden, gefeiert . Ihrer Phantaſie

Wort Walhalla und andere damit in engerem oder lojerem freien Lauf gewährend, verwandelten dieſe abſichtlich den

Zuſammenhange ſtehende Ausdrüc'e einer näheren Prüfung ichlidten Hügel in eine hochherrliche, unendlich große Valle,

zu unterziehen. Die Ergebniſſe , zu denen wir gelangen , in welcher die im Kampfe gefallenen Krieger , aller Erden

werden unſere Mühe reichlich belohnen und auf eine Anzahl pein enthoben, ein ewiges Leben voller Freuden und Genüſje

Wörter unſerer Mutterſprache neues , vielleicht vielen un führten. Und dieſer glückliche , poetiſche Gedanfe fand bald

erwartetes Licht werfen . *) jo mächtigen Anklang, daß überall Dichtung für Wahrheit

Walhalla iſt ein aus Skandinavien zu uns gekommenes genommen wurde , und die Erinnerung an den Totenhügel

zuſammengejektes Hauptwort, deſſen urſprüngliche Form faſt erloſch .

Valholl lautet . Der zweite Teil der Zuſammenſezung iſt
(Fortſegung jolgt.)

das altnordiſche Wort für Hügel , das den engliſchen bill

(Hügel) entipricht und wahrſcheinlich auch mit dem deutſchen

Halde (d . I , Bergabhang) zuſammenhängt. Es ſtammt von

einer indogermaniſchen Wurzel kal mit der Bedeutung: ſich

Bwei Gedichte.
erheben , von der z . B. auch die italieniſchen Wörter collina

(Hügel) und eccellente (vortrefflid ), ſowie der Titel Ercellenz Von Dans Bermann.

herkommen .
I.

Nun giebt es aber im Altnordiſchen noch ein zweites

holl , das mit dem vorigen nicht verwandt iſt und dem Irrlichter, flackernd , was äffet ihr

deutſchen Balle in Form und Bedeutung entſpricht. Dieſes
Des Himmels Lidit,

Wort , das befanntlich ins Franzöſiſche gedrungen iſt und Gaukelt und züngelt und ſprüht vor mir ?

dort den beſonderen Sinn Markthalle angenommen hat , iſt Euch brauch ich nicht!

einer Wurzel entiprojjen , deren Grundbegriff bedecen , ver

Die über gärendem Sumpf und Moor

bergen war, die in zahlreichen deutſchen Wörtern , z . B. Hehl,
lind lüften ihr ſchwebt:

Höhle , Hölle, Hülle , Hülje , Helm , enthalten ſind , und die
Schaubernd ahn ' ich der yölle Thor,

wir auch in den lateiniſch- italieniſchen Zeitwörtern celare
Wo ihr euch hebt !

und occultare (verheimlichen ) wiederfinden .

Nur durch Verwechſelung zweier gleichlautender Wörter II .

iſt auß den Wal-Hügel eine Wal-Halle geworden . Wir

müſſen uns jedoch hüten, dieſe Begriffsbertauſchung für eine
Scheine mir, Sonne, und muß ich erblinden,

Zufälligkeit, für eine Volksumdeutung zu halten . Bekanntlid)
Höre den jehnenden Schrei nach Licht!

Laſſe in Gluten Verderben mich finden ,
verſteht man unter Volksuudentung oder Volfåetymologie

cine in allen Sprachen häufige Erſcheinung, vermöge deren
Aber auf ewig verhülle dich nicht !

ein dem Volk unverſtändlicher Ausdruck durch einen anderen,
Scheine mir, Sonne ! und wenn deine Strahlen

ihm lautlich naheſtehenden erſegt wird; wie wenn wir z . B. Wandeln in Schwerter, in marternde fich :

Sündflut ſtatt des alten Sintflut, d . h . allgemeine Flut,
Laſſe mit ewigen Qualen mid) zahlen –

oder Armbruſt ſtatt arcubalista , d . h . Bogenwurfmaſchine, Einmal noch ſchein ?! und ich lobpreiſe did).

jagen . Das Volk zeigt eben das löbliche Beſtreben , ſich die

Ausdrüde , die es gebraucht, gewiſſermaßen mundgerecht zu

machen , und liebt es , beſonders Fremdwörter mit den ihm

*) Bei den folgenden etymologiſchen Ertlärungen habe ich mich meiſt an

Kluge ( Etymologiſches Wörterbrd der deutſchen Sprache, 4. Aufl.) gehalten .
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das Tierchen beſchäftigte ihn. Da fühlte die Frau Mitleid

Gottes Finger.
für das kleine Geſchöpf in ſich emporſteigen . „ Kind, " ſagte

jie heftig , das Leben thut ihm ja weh , jo madh es doch

Von A. Boffmann.
tot . "

Nun war er tot, der arme, kleine Heini, und ſie ſagten Die Augen des Knaben blidten groß und verwundert

aứe, es wäre am beſten jo für ihn , denn er war frank und zu ihr empor, und indem er ſchüßend die zweite Hand über

ſiech geweſen ſein Leben lang. Nur die Mutter jagte es nicht, jein Spielzeug breitete, erwiderte er abwehrend: „Das thut

die konnte es nicht faſſen , daß das Kind von ihr gegangen , ihm ja noch weher !"

um deſſen Leben ſie gezittert von ſeinem erſten Atemzuge an , Sie antwortete nidht , achſelzuckend trat ſie zurück , was

das ſie gepflegt wie ihren Augapfel fünf lange Jahre hindurd) , ging ſie auch im Grunde der Krabe und der Käfer an .

defien Daſein der Inhalt ihres eigenen Daſeins geweſen . Aber ſie konnte den Anblic des mühſam fid) hin =

Wohl ſchlang ſidh tröſtend der Arm des Gatten um ſie, und ichleppenden , kleinen Tieres nicht los werden , konnte die

in ſeinem Auge las ſie den ſtillen Vorwurf : „ Sieh , ich bin Worte des Kindes nicht vergeſſen : „ Tas thut ihm ja

audz nodı da. " Aber er war ja geſund, er brauchte ſie nicht, noch weher !" Hatte nicht auch ſie ſo gedacht, als Gottes Hand

er fand volle Befriedigung in der Arbeit. Daß dies erſt ge ſich nach ihrem Liebling ausſtredie, um ihn von ſeinen Leiden

jchehen , ſeit ſie all ihr Denken und Thun dem Sinde zuge zu befreien ? Hatte ſie nicht auch, gleich dem thörichten Siinde,

wandt, daran dachte ſie jegt nicht in ihrem ſelbſtſüchtigen ihre Arme über ihr Kleinod gebreitet , um ſein qualvolles

Schmerze. Sie wußte nur, daß ſie ihm nicht unbedingt nötig Daſein zu verlängern ? Nicht um ſeinetwillen , das wußte

war zu ſeinem Leben , während das franke Kind ſie gebraucht, ſie jeßt mit einem Male, denn ihm war ja ſo wohl, da unten

wie die Pflanze das Sonnenlicht , wie ein Verſchmachtender in ſeinem fühlen Bettchen , befreit von allem Erdenwch .

den friſchen Luell. Nein , um ihrer ſelbſt willen , weil ſie zitterte bei dem Ge

Aber ſie hatten alle fein Erbarmen mit ihr, weder Gott danken : Was joll aus Dir werden ohne das Kind ? Und

noch die Menjchen. Sie riſjen ſie fort von ihrem toten die Frau fühlte, wie der Schleier der Selbſtſucht vor ihren

Liebling und trugen ihn hinaus nach dem abgelegenen, ſtillen Augen zerriß und die Thränen heiß und gewaltſam darin

Friedhof, wo er nun ganz allein war , er, der feine Stunde emporſtiegen. Noch einmal janf ſie neben dem kleinen Hügel

ſeines Lebens allein geweſen . nieder, aber ihre Hände fonnten ſich jeßt darüber falten , und

Sie hielt es nicht länger aus im Zimmer, ſie wollte 311 über ihre Lippen fai es leiſe zitternd : „ Gott , ich danke

ihm , ſie wollte wenigſtens die Stätte ſehen , wo ſie ihn zur Dir, ich habe Deinen Fingerzeig verſtanden !"

leßten Ruhe gebettet , ſie durfte ja nun hoffen , daß ſie die

ſelbe alle verlaſſen hatten , die vielen Freunde und Ver

wandten, die ſie ſo unſäglich quälten mit ihrem gutgemeinten

Troſt.
Schneeflocken.

Sie eilte durch die Straßen der Stadt ; die warme Juni:

jonne warf goldig glänzende Strahlen , die ihren verweinten
Wirbelnd vom Himmel ſinken

Augen wehe thaten . Auf dem Bürgerſteig trieben Kinder
Leije die ichimmernden Floden !

jauchzend ihre Kreiſel und machten erſchroden der ſchwarzen

Hei ! wie ſie flattern und blinken

Dame Blag . Ein herber Zug flog über ihr bleiches Antlig.
Vübchen und Mägdlein frohlocen ,

Ihr Knabe hatte ja nie ſo fröhlich ipielen fönnen ; in ſeinen
Wollen erhaſchen das Silber im Sdinee,

geſündeſten Tagen war er mühſam , von ihrem Arm geſtüßt,
Doch in den Händchen zerſtiebt es , o weh!

den kleinen Garten entlang gegangen , das war alles
Tropfen, nur Tropfen drin blieben zurück

geweſen ! Sie durchlebte den langen Weg hindurch nod)
Sdhimmernde Flocent , wie gleicht ihr dem Glück !

einmal in Gedanken all die Sorge , die ſie um dieſes D. Engelhardt.

Kind gelitten , und die es ſo feſt, ſo unſagbar feſt an

ihr Herz gefettet. Nun hatte ſie die Stelle erreicht, die ihren

Liebling umihloß. Ein friſcher kleiner Hügel , der lebte in

Neue Unterhaltungsſchriften.

der langen Stinderreihe, mit vielen , vielen Stränzen darauf.

Einer lag obenauf, der trug auf weißem Bande die Inſchrift : Das Ende vom Stede. Noman von Heinz Tovote.

„ Meinein Heini“, den hatte ſie ihm geſpendet. „ Mein Heini!“ | (Berlin 1894 , F. Fontane & Co.) Mk. 3,50 .

ſchrie ſie auf in wildem Schmerz und barg das Antlig in Der Verfaſſer iſt in faum fünf Jahren zum Liebling

deit friſchen Blumen, lange, lange. jener , beſſerent“ Geſellſchaft geworden, die nicht die gute iſt.

Als ſie es emporhob, warf die Sonne ſchräge Strahlen Was jie gereizt hat , war die mit Stimmungsmalerei ver

über die Kirchhofsmauer, die glißerten goldig in der Kuppel bundene Lüſternheit, die zu allen Zeiten den Lebemännern

eines kleinen Kreuzes. Unter dem Kreuze jaß ein Knabe, und Lebefrauen inniges Behagen verurſacht hat. Dabei

der hielt etwas in der Hand , das er aufmerkſam betrachtete. waren die leitenden Gedanken , außer in einigen Novellen ,

Was mochte es ſein ? Es drängte die Frau unwiderſtehlid) nicht einmal an ſich unſittlid) zu nennen . Auch in dieſem

dazu , es zu erfahren , wie wir jo oft im tiefſten Schmerz Noman iſt es nicht der Fall , denn Tovote will zeigen, daß

einer geringfügigen Kleinigkeit unſere Aufmerkjamkeit zu : die „ freie Liebe“ mit allen ihren Folgen die Menſchen geiſtig

wenden . Sie trat näher. Ein buntes Käferdien lief und ſittlich zu Grunde richtet. Aber ohne Pfeffer kommt er

nein, frod) – langſam , mühſam auf der ſchmalen Stinderhand nicht aus. Doch weil er weniger als ſonſt davon verwandt

dahin . Es hatte eines ſeiner ſchillernden Flügel verloren , und hat, wird er ſeinen Verehrern “ minderes Gefallen einflößen .

mehrere Beinchen fehlten ihm . Der Sinabe , obgleich er es Die Entwickelung eines freien Liebesbundes iſt ſo ins kleine

orgſam behütete, ſchien Gefallen an ſeiner Qual zu empfinden ; gejdhildert, daſs die Darſtellung der im Grunde ichr oft
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gleichen Auftritte langweilt. Aber das iſt nicht der Haupt- | Richtung ganz vortrefflich, ſo die Frau und die Schwieger

fehler. Dieſer liegt in der oft geradezu verlotterten Schreib mutter des Hauptträgers der Ereigniſſe und der junge Rein

weiſe. Man beklagt ſich, und mit Recht, darüber , daß waldt. „ Reich werden“ gehört ſo zu den beſſeren Arbeiten,

verſchiedene weibliche Romanverfertiger die Mutterſprache die dieſen Stoff behandeln. L.

verhunzen. Tovote fann ſich in dieſem Buche mit ihnen Enter den Dolomiten . Roman von Ronrad Telmann .

meſſen , und nur ber Novelliſt A. Friedmann leiſtet in ſeinen 2 Bde. (Leipzig 1893, Carl Reißner.)

leßten Arbeiten noch mehr auf dieſem Gebiete . Telmann verfällt immer mehr in ungeſunde Romantif.

Ich hebe nur weniges hervor: „Ein langſam faſt un Seine ungezügelte Fruchtbarkeit hat ihn als Künſtler ge

merkliches Nachlaſſen “ (S 3) , vein zeltartig eiſernes Schuß. | ſchädigt, hat ſeine Einbildungskraft überreizt. Und wenn

dach " (S. 4) , „ dabei ſah er, daß ſie - ſchlank und voll war auch mancher großgedachte Vorgang, manche Naturſchilderung

unter dem ſchwarzen Kleide“ (S. 6 ) . „Am folgenden Tage, ergreift, ſo iſt der Eindruck des Ganzen dodh zwieſpältig und

wieder um dieſelbe Zeit , indem er die kleine Braun links unerfreulich. Doch bin ich überzeugt, daß er vielen Refern

liegen ließ “ (S. 8) , „ ohne daß fie im geringſten ihrer Ruhe gefallen wird.
2.

etwas nachgab “. „ In das Taſchentuch eingeknotet, warf fie Doktor Ferenczy und andere Novellen. Von Auguſte

ihm einen Schlüſſel hinab " ( S 30 ). , - ſchüttelte es Hauſchner. (Berlin 1893, Bibliogr. Bureau.)

ihn - - wortlos, mit verbiſſenen Zähnen" (31 ) San war Die Verfaſſerin crzählt mit Geſchid . Die zwei erſten

gleich dabei , mit in das Theater“ (S. 87). „Sie wird als Geſchichten ſind etwas nervös" ; die erſte ſtößt ab. Es wirkt

derlobt geſagt“ (S. 186), ver verzichte darauf, ſich mit ihm nicht anziehend , daß Mutter und Tochter den einen Mann

zu knallen " (S. 249) . Solche Sprachfehler kann man kaum jo leidenſchaftlich lieben . Am meiſten ſpricht ,Durch Ver

einem Zertianer berzeihen . Ein Schriftſteller , und feier mittelung" an . Die Sprache iſt gut behandelt. 2.

auch nur für die Unterhaltung müßiger Leute thätig , ſoll Deſpenfter. Rübezaộl. Novellen von Doris Freiin

die Mutterſprache wenigſtens ſoweit beherrſchen , daß er ein von Spättgen. (Jena 1893, H. Coſtenoble.)

leibliches Deutſch fertig bringt. L. Die beiden Novellen ſind anſprechend erfunden und ge

Die Soweftern . Roman von Martin Bauer. 2 Bde. ichrieben . Man kann ſie auch ohne Bedenfen jungen Mädchen

(Breslau 1894 , Schleſ. Verlagsanſtalt.) in die Hände geben . L.

Der Roman gehört zur anſtändigen Mittelware . Er Erzählungen von Marie von Olfers (Berlin 1893,

iſt geſchickt aufgebaut , in richtigem Deutſch geſchrieben , Emil Felber.) ME. 6.

ziemlich ſpannend in einzelnen Teilen , zu breit im ganzen , Der Band enthält vier Erzählungen : „ Edchen Eden " ;

nicht nur im Stoff; aber immerhin verrät er das Streben , „Leilas Freier“ ; „Das Gut im Mond“ ; „Der Schmetterling ".

das Beſte zu geben . L. Die Verfaſſerin iſt eine fluge, feine Seele. Sie freut fich

Heinz Kirdner. Aus den Briefen einer Mutter an ihrer Arbeiten , modelt und boſſelt an ihnen herum, um hier

ihre Mutter. Von Adalbert Meinhardt. (Berlin 1893, und dort einzelne Züge noch klarer und zierlicher auszu

Gebr. Paetel.) arbeiten . Sie zeichnet, und zwar mit ficheren Strichen ,

Meinhardt iſt ein Erzähler von deutſchem Gepräge mit dem Silberſtift. Die Farben aber ſind etwas zu zart,

Schlicht in Stoff, warm empfunden , ohne geſuchten Geiſt, zu ,,elegant“ möchte ich ſie niennen . Es fehlt Leidenſchaft,

ergreift der Roman jeden Lejer von geſundem Empfinden. urſprüngliche Straft der Empfindung. Die Begabung von

Trop der Briefform , die tieferer Kennzeichnung nicht gerade Frl. o. D. iſt im guten Sinne , berliniſch“ , fein, flug , aber

günſtig iſt, treten die einzelnen Menſchen ſcharf hervor. Ich etwas fühl . Aber auch ſo verſteht ſie zu feſſeln für die

empfehle das Buch unſeren Leſern angelegentlich. L. Zeit, in der man das Buch in der Hand hält.

Majana. Noman aus der Südſee. Von D. Elſter. Şekannte geføter. Novellen von glie Frapan,

( Breslau 1894 , Schlej. Verlagsanſtalt ) (Berlin 1893, Gebr. Paetel. )

Wie idon im vorigen Jahrhundert und dann im unſrigen Die vier Geſchichten („Kapitän Fedderſons Kummer“ .

die Schriftſteller zuweilen das Poetiſche bei den Natur: „ Stilles Waſſer “ , „ Die erſehnten Sommergäſte“ , „Ian

menſchen “ der wilden Völker geſucht haben , ſo iſt auch Elſter Holländers Tochter“ ) fügen dem geiſtigen Bilde der Verfaſſerin

auf die Wanderſchaft gegangen , um ſeine Majana zu finden . keinen neuen Zug hinzu. Sie ſind friſch geſchrieben, warm

Als Zugeſtändnis dem realiſtiſcheren Zeitgeiſte gegenüber herzig, frohlaunig – im norddeutſchen Sinne. Sehr zu loben

erſcheint es , daß er das Naturfind zur Tochter eines Deutſchen iſt die Gewiſſenhaftigkeit, mit der Frl. Frapan die Form

und einer Eingeborenen macht. Aber trog der etwas ver behandelt. Wir empfehlen den Band beſtens .

alteten Romantik wirkt das Ganze anſprechend, es iſt ge Der Söimmelretter. Novelle von Theodor Storm .

ichidt gemacht und zeichnet ſich auch ſtellenweiſe durch feine ( Berlin 1894, Gebr. Paetel.) ME. 4 .

Stimmungen aus. L.
Wir haben den „ Schimmelreiter“ , eins der am meiſten

Red werden . Ein Wiener Roman von C. Sarlwe is. eigenartigen Werke Storms , ſchon in erſter Auflage ſehr

(Stuttgart 1894, Bonz & Co.) empfohlen. Es freut uns, die Thatjache mitteilen zu können,

Der Hauptſtoff iſt faſt berbraucht. Ein junger , kleiner daß dieſe ſchöne Proſadichtung nun in dritter Auflage vor

Bantbeamter wird vom Geldteufel ergriffen , kommt durch liegt.

glüdliche Berechnungen zu großem Neichtum , den er durch Anter der Maske. Novellen von Moriß von Neichens

tolles , rütſichtsloſes Börſenſpiel wieder verliert. Die erſte bach. (Berlin W. , Richard Edfteins Nachf. (H. Krüger.])

Stufe zum „ Glück “ hatte er aber durch den Betrug an einem Der Band enthält fünf Novellen : „Unter der Maske“ ,

Freunde erreicht, der leidenſchaftlich , aber ſchüchtern ſeine „ Eine Grenzfahrt“, „Die Schwiegertochter Seiner Erzellenz",

Frau liebt. lind das wird zuleßt ſein Verhängnis. Die „Spätſommertag" und „Die Hanka “, von denen die dritte

Darſtellung der einzelnen Menſchen iſt ſehr gut dem Wiener den meiſten Beifall bei den Leſern finden wird. Sie iſt hübſch

Eigenweſen angepaßt ; mehrere der Geſtalten ſind in dieſer erfunden und ſehr gewandt ausgeführt. L.

Romanogettung 1894 , II . 10
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Glüd . Novellen von Olga Wohlbrück. (Berlin länglichkeit diejes Buchs zu lachen verſteht, wird ſie hoffen

1893, Emil Felber. ) dürfen, etwas Beſſeres zu leiſten. Fr. St.

Sieben kleine Geſchichten , von denen „ Glück “ durd) Gemüts Israel in affen . Von Nemirowitſ
d
Dantſdenko.

wärme ſich auszeichnet. Die anderen ſind nett erzählt und (Leipzig , Slavide Buchhandlu
ng

. )

för als Zeitfürzer ihren Zweck erfüllen . Zu loben iſt Ein ſonderbares Buch. Eine Art Reiſebeſchreib
ung

von

die Achtung vor der Sprache, die im ganzen rein und ge einem Gebiet im Kaufaſus , Dagheſtan , wo angeblich die

fällig iſt. L. Überreſte der verſchollenen zehn Stämme Israels leben ſollen ,

Die Frau Steutenant . Noman aus dem deutſchen natürlich in kriegeriſcher Straft, voll zähen Fleißes, als Acker

Offiziersleben. Von Arthur 3 app . (Leipzig 1893 , bauer und Jäger - Wucher und Geldgeſchäfte nicht kennend,

Carl Reißner. ) kurz, als ſemitiſche Ideale, wie wir ſie leider aus eigener Er

Es giebt wenige Schriftſteller , die ſo ungleidmäßig fahrung nicht kennen . Den Gelehrten ſei es vorbehalten , über

arbeiten wie Zapp . Manches Buch von ihm iſt kaum ernſter die Hypotheſe ſich zu einigen , wo denn eigentlich die zehn

Kritik wert, und dann überraſcht er durch gediegene , innerlich Stämme Jéraels hingekommen ſind. Von dem Charakter vieler

reife Arbeiten . Zu ihnen gehört der vorliegende Roman. unſerer jüdiſchen Mitbürger weicht die Schilderung recht weit ab,

Die Hauptgeſtalt in ihrer ſchlichten , echt weiblichen Herzens die Herr N. D. von ſeinen Bergjuden entwirft. Das Buch iſt mit

größe iſt eine Leiſtung, die wärmſteß Lob verdient und dies einer gewiſſen Naivität geſchrieben . Schriftſtelleriſche Kunſt

Buch auch der Beachtung ſolcher würdig macht, die ſich ſonſt zeigt ſich weder im Stil noch in der Gruppierung des Stoffes.

um Romane nicht bekümmern. In ihr verkörpert ſich ein Einige Schilderungen haben jedoch Leben und Anſchaulichkeit.

Typus deutſcher Frauen , auf dem das Wohl der Zukunft Freilich ein rechter Verlaß iſt auf den Verfaſſer nicht. Er

ruht ; Gattin und Mutter im tiefſten Sinn, iſt ſie der Wirklich- / ſelbſt citiert faſt alle Urteile des Buches aus fremden Werken.

keit abgelauſcht und doch zugleich idealiſtiſch durchgeführt. Sein Horizont iſt klein und manchmal iſt man verſucht, ihn

Wir wünſchen dieſer Arbeit verdienten Erfolg . 2 . ein wenig komiſch mit ſeiner ingelenken Verherrlichung der

Ein geleifteter Eid . Novelle nach dem Tagebuche einer Bergiudert zu nehmen . Fr. N.

Großmutter von C. Treutler. „ In Sturmesbrauſen . “ Ein Künſtler- , Liebes- und

Bürgerlid . Novelle von ( . Treutler. (Beide Berlin Streit-Roman vom Nordoſtſeekanal. Von Otto Felſing.

1893, Bibliogr. Bureau.)
(Berlin , Freund und Jedel. )

Die beiden Novellen ſind mittelgut, doch zeigen Einzel In dieſem handlungsfriſchen Gegenwarto -Noman tritt

heiten , daß die Verfaſſerin noch eine gute Erzählerin werden das Maſſenelement ſtark in den Vordergrund, ſowohl in jeiner

kann . L. kulturerobernden , als auch in ſeiner die jeßigen ſozialen Ver

Fünf Novelen. Der Wahrheit nacherzählt von Baronin hältniſſe zerſtörenden Gewalt. Daneben läuft der gleichfalls

Eliſabet von Grotth uß. Vierter Band : Prof. Stern moderne Kampf zwiſchen älterer und neuerer Kunſtrichtung

mayers Verbrechen . Helge Latterburg . Der geheimnis oder vielleicht beſſer geſagt, zwiſchen echtem und eingebildetem

volle Fabrifarbeiter. – Stirb in Tollwut.Stirb in Tollwut. - Rüderinnerungen Wirklichkeitsſinn . Und ſchließlid, ſtiehlt ſich das ewig junge

des Grafen Hartberg . Märchen der Liebe in ingezwungener, nicht zu ſentimentaler

Die Erzählungen der viel ſchreibenden Verfaſſerin haben Färbung in das Ganze. Necht anſchaulich ſind die Kanal

etwas Landregenartiges , das ihren Freunden ja wohl bekannt arbeiten und die verſchiedenen Phaſen des Streikes mit ihren

ſein wird . Sie werden ſich freuen , daß die Verfaſſerin, wie aufregenden Scenen geſchildert. An der genauen Wiedergabe

das nicht zu bezweifeln war, fich auch diesmal treu geblieben technologiſcher Details erkenntman ſorgfältige Vorſtudien des

iſt. Dieſe Thatjache wird allen an Schlafloſigkeit Leidenden Verfaſſers, welcher in den ickt heftig entbrannten Stampf der

hoffentlich noch manche Erquickung verſchaffen . Fr. It. Kunſtſchulen manches träftige und treffende Wort hinein

Zittergras. Skizzen und Novellen von Marie von wirft. Dünfen uns dieſe Erörterungen hier und da für einen

Glaſer. 2. Aufl. (Breslau , Schleſ. Verl. - Anſt.) Noman auch etwas zu iehrhaft , ſo entſchädigt uns Felſing

Wenn wirklich alle Urteile über die erſte Auflage dieſer andererſeits durch energiſche Charakteriſtik der handelnden

Skizzen ſo günſtig gelautet haben, wie die angeführten Preß Perſonen. Zweifellos ragt dieſer Roman über die gewöhn

ſtimmen vorgeben , ſo iſt es ja ganz gut , wenn eine zweite liche Marktware hinaus und darf ernſten Leſern empfohlen

Auflage erfolgt iſt. Denn nun fann, wenn auch nur in ge werden. Nt . Pr.

drängteſter Kürze, der Fehler ausgeglichen werden , und, um „ Berforenes Eden Heiliger Gral" . Roman in drei

mit der Verfaſſerin „ franzöſiſch “ zu reden , die verité vraie auch Bänden von Karl von Perfall. ( Köln , Albert Ahn.)

eine Stätte finden . Das vorliegende Buch enthält ohne Aus Der ſymboliſche Titel läßt kaum erraten , daß modernes

nahme recht ſchlecht geſchriebene Feuilletons. Dergleichen Denken, Empfinden und Geſtalten nns von einem feinſinnigen

Nichtigkeiten verſchlingt der Tag , oder (am richtigſten ) der Geiſte in lebendiger Meije und geläuterter Form vorgeführt

Papierkorb . Die Sprache des Buches iſt ohne Individualität, wird. Man könnte Perfall einen pſychiſchen Epifuräer

dagegen voll Läſſigkeiten und Schnißer. Der ſtoffliche Inhalt nennen ſo ſehr jdwelgt er in der Zergliederung jener

überraſcht bei jeder Geſchichte immer wieder durch Armut. inneren Vorgänge, welche durd, erotiſche Bedürfniſſe, An

Die Pſychologie iſt ungefähr die eines Penſionsfräuleins, paſſungen und Entartungen hervorgerufen werden . Aber

das mehr Selbſtbewußtſein als Selbſtkritik beſigt. Skizzen damit würde man nur der einen Seite ſeines Schaffens ge

wie die hier geſammelten ſind nichts als Waren, die für den recht. Denn Perfall iſt auch unabläffig beſtrebt, die Größe

Tag beſtimmt ſind. In Buchform find fie lächerlich an und Schönheit des ſinnlichen Idealismus zu entwickeln “ , ihn

ſpruchsvoll. Satire , die oft anzuſchlagen verſucht wird , iſt auf die Höhe einer naturgeſunden und ſozial fruchtbaren

eine ſchöne und ſehr nötige Sache, nur erfordert ſie mehr Sittlichkeit zu erhalten. Er gelangt damit unwillkürlich zu

als ein ſpißes Züngelchen : eine reife und tiefe Perſönlichkeit einem Hohenlied der Ehe , freilich nur derjenigen , welche

nämlich. Erſt wenn die Verfaſſerin ſelbſt über die Unzu : wirklich ſeeliſchen und ſinnlichen Gehalt befißt, das Gemüts :
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leben erweitert und vertieft. Und dieſe echte Ehe verklärt ſchaft. Auch die Gruppenfärbung der Münchener Adelsfreije,

ſich ihm zur künſtleriſchen Anſchauung und wird umranft der verſchiedenen Künſtlerfähnlein , der Elberfelder Fabri

von einer friſchen , frohmutigen Betrachtung des künſtleriſchen fantenclique , des Bierphiliſteriums und der jündigen

Strebens unſerer Zeit. Wie einſt die „ Herzensergießungen Klein- und Sorgenwelt von Kellnerinnen u . dergl . gelingt

eines kunſtliebenden Kloſterbruders " das äſthetiſche Er Perfall vortrefflich. Hineinragen in den Roman die hiſtori

bauungsbüchlein der Malerſchule der Nazarener wurde it , jo ichen Ereigniſſe des Selbſtmordes Ludwig II . , des Unglück

gewinnt dic Funſtichautende Weſenheit dieſes Romans die Be lichen , und Kaiſer Wilhelms Tod , die modernen olympiſchen

deutung einer Eriveckung des unverdorbenen Bewußtſeins Feſte der Stunſt- und Kunſtgewerbeausſtellungen in München .

und ſeiner Hinleitung zum nnverſiegten Jungborn der Hier öffnet Perfall ſein Viſier als feiner Kunſtkenner , der

bildenden Künſte. In dieſer gedanklidhen Richtung fann nicht nur das Werden von Einzelſchöpfungen , ſondern auch

Perfalls Werf nicht hoch genug geſchätzt werden. den großen fünſtleriſchen Zug der Gegenwart zu belauſchen

Fügen wir zu dieſen Vorzügen noch das weltmänniſche verſteht. Der Roman mit der romantiſchen Etikette iſt ſelbſt

und das breitere gemeinmenichliche Verſtändnis des Verfaſſers eine fünſtleriſche Anordnung von Erlebniſſen, welche Gedanken

und deſien Neigung, ſich beim Geſtalten nur in einer ihm und Sinn zu feſſeln vermögen. 8. Pr.

vertrauten Umwelt zu bewegen , deren Einzelheiten er völlig

beherrſcht; ferner ſein warmes deutſchpatriotiſches
Empfinden ,

welches billig und klug norddeutſche und jüddeutſche Art

gegeneinander abwägt : dann dürfen wir auch aufrichtig ge
Permiſchtes.

ſtehen , daß wir ſeit langem feinen beſſeren Leſegenuß ge

habt haben . Aber denkende Lejer, welche nicht der gewöhn Die Frau im deutſchen Soulverein . Es war im

lichen Senſation nachjagen , verlangt dieſes Buch . Die Jahr 1981 , als der deutide Sdulverein zur Erhaltung des

Handlung, wenn ſie auch nicht der Spannung entbehrt, iſt Deutſdótums im Auslande gegründet wurde und zwar von

ziemlich einfach. Dafür entſchädigt uns reichlich die ſcharfe, | Männern, die ſich wiederum an Männer wandten , und von

typiſche Ausprägung der Charaktere und jener unmittelbare vornherein als ganz ſelbſtverſtändlich , die Frauen nicht in

Spürſinn des ernſthaften Seelenforſchers , ſowie ein ſideres dieſen Wirkungskreis hineinzogen . Aber ſchon im Jahre 85

Gegenwartsgefühl. Den Strom injerer Zeit jehen wir zu bildete ſich in Wiesbaden eine Frauengruppe des Schulver

Füßen rauſchen , die Eindrücke unſerer Umgebung ſich zu eins, die in ihrem jegensreichen Wirken den Männergruppen

Sdhidjalen verdichten . Nicht bloß Luftſpiegelungen des nicht nadıſtand. Im Jahre 87 folgte Dresden , 88 Hanau

Gehirnes oder nebelhafte Schemen verklungener Geſchlechter und 89 Berlin dem Vorbild der Wiesbadener Frauen , und

tauchen auf . Der Stil zeigt ſich gleich befähigt , farbige e8 wußten ſich dieſe Frauengruppen durch ihre Rührigkeit

Wirklichkeitsbilder feſtzuhalten und einen gedankenlyriſchen bald die Achtung der Männergruppen zu erringen , ja an

Schwung in uns nachzittern zu laſſen , der nur manchmal manchen Orten werden ſie denſelben ſogar als gutes Beiſpiel

zu weit gedehnt vibriert. aufgeſtellt.

Perfall hat ſich ſeinen Heimatboden , München und das Faſt bei allen civiliſierten Nationen ſehen wir die Frau

bayriſche Oberland, zum Hauptſchauplaß aušerkoren , von dem er Schulter an Schulter mit dem Manne ſich an den nationalen

nur gelegentlich nach dem Wupperthal und nach den preußiſchen Beſtrebungen beteiligen , nur bei uns in Deutſchland werden

Oſtprovinzen abſchweift. Die Anpaſſung des norddeutſchen die Grenzen , die von alters her noch den Frauen gezogen

und ſüddeutſchen Weſens läßt er in ungezwungener Weiſe ſind , aufs ſtrengſte eingehalten , und als ein Ereignis wurde

in der Künſtlerſtadt München , im fünſtleriſchen und ſeeliſchen in den letzten Wochen die Eröffnung des erſten Mädchen

Herantaſten ſich aneignen . Der ehemalige preußiſche Premier- | gymnaſiums in Deutſchland, und zwar in Karlsruhe, begrüßt.

lieutenant Wernikow , cine prächtige Figur, und deſſen Wohl kann die Frau dem Vaterlande dienen , indem ſie

Gattin , eine reiche Elberfelder Fabrikantentochter , erleben ihrem Gatten eine gute Hausfrau iſt, indem ſie ihre Kinder

mit- und durcheinander dieſe Selbſtbefreiung und harmoniſche zu tüchtigen und vaterlandsliebenden Menſchen erzieht, und

Veridhmelzung. Zugeſellt wird ihnen das Ehepaar Leitner, indem ſie den Armen und Notleidenden mit Rat und That

der weltfremde Künſtler mit überfeinen Nerven und ſeine beiſteht, denn gleich wie ein Räderwerf nur richtig funktio

fluge, hingebungsvolle Frau , welche in der verſpäteten niert , wenn alle Räder, auch das kleinſte, am rechten Plaße

Musterſchaft die Krone ihrer Weiblichkeit voll dankbaren, ſind, ſo bildet auch jede Hausfrau in dem großen Uhrwerk

demütigen Stolzes empfängt. Diejen Geſegneten der nicht der Nation ein kleines Rädchen, das zum richtigen Gehen

im Gewohnheitsgefühl erſticfenden ehelichen Liebe , welchen des Ganzen ſein Teil beitragen muß.

u . a . noch Erdingen mit ſeiner ſeelentapferen Minna anzu Gar manche Frau giebt es jedoch, die das Bedürfnis in

reihen wären , ſtellen ſich gegenüber die Enterbten , die ſich fühlt , auch noch anders ihre Liebe zum Vaterlande zu

Schmuggler und die Verfommenen der Liebe: die holdſelige, beweiſen, als dadurd) , daß ſie eine gute Hausfrau und

dem ſchönheitsberauſchten Zartgefühl ſich hinopfernden Fee, Mutter iſt, und.gar vielen weiblichen Weſen wurde es nicht

die Bühnen- und Lebenskünſtlerin Eliſe Stahlmann , reich | vergönnt, diejen , ihren vornehmſten Beruf zu erfüllen , dieſe

an geiſtigem Zauber , doch im Blute vergiftet , der Grübler Frauen finden in dem deutſchen Schulverein noch ein weites

Ereſing, welcher erſt bei einem Naturkinde geſundet, der wüſte Feld , auf dem ſie wirken können .

Weltſchmerzler Ludwig Bauer , der ſchließlich der Kirche in Der deutſche Schulverein, dieſer ſo oft verkannte Verein,

die Arme fällt, der zum ausdauernden Junggeſellen ſich von dem da manche meinen , er mache den Wohlthätigkeite

entwickelnde Selbſtling Braunſchmidt, dem das Talent, nicht anſtalten des Landes Konkurrenz, deſſen Gegner oft genug

die Seelenwärme und das Pflichtgefühl des Malers vererbt ſagen : wir geben lieber den hieſigen Armen etwas , als es

werden u . ſ . w. Es find dies alles zum Greifen erkennbare, weit fortzuſchiđen. Wie falſch verſteht der , welcher dies jagt , die

nur ſtärker herausgearbeitete Typen unſerer heutigen Geſell- | Beſtrebungen des Vereins, wie klein denkt er von den idealen
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Gütern ſeiner Nation , wie hartherzig iſt er gegen die Bitten Thalerſumme gab der Rechner ſofort nach der Frage bis auf

jeiner Stammesbrüder. Denn ſie bitten bei uns, dieſe Brüder i den Pfennig richtig an. Auf einem gedructen Blatte zählte

von der Oſtſee, von Böhmen, Siebenbürgen und wo ſie alle er über 800 Buchſtaben in noch nicht 2 Sekunden. Domino

wohnen. Sie bitten um Hilfe, um werkthätige Hilfe. Und ſteine, deren Augen über 100 betrugen , zählte er mit einem

der Schulverein will helfen, hat er ſich dod, wie ſein Name Blicke und ſagte die Zahl faſt in demſelben Augenblice, in

beſagt, zur Aufgabe gemacht, jene Orte, die von jeher deutſch welchem er hinblickte. Ebenſo, wenn jemand eine Hand voll

waren und deutſch bleiben wollen, in dieſem Beſtreben zu Erbſen in den Saal warf. Das Ungeheuerſte aber war, daß

unterſtüßen , indem er hilft, die deutſchen Schulen, da wo ſie er aus der ſchwindelerregenden Zahlenreihe 123 , 375, 119, 142,

noch beſtehen , zu erhalten und da wo ſie durch Ingunſt der 171 , 166, 362 , 274, 141 binnen 2 Minuten und 25 Sekunden

Verhältniſſe eingegangen ſind, wieder neu zu bauen, dadurch die - ſechzehnte — Wurzel, 37 , 30g . In Wien multiplizierte

ben deutſchen Eltern Gelegenheit gebend, ihre Stinder in der er ſpäter eine 40 zifferige Zahl mit einer anderen 40zifferigen

alten Mutterſprache unterrichten zu laſſen. in 40 Minuten , in Wiesbaden eine 60zifferige mit einer

Deshalb möge jede Mutter, deren Kinder in Deutid, land anderen 60 zifferigen in 2 Stunden 59 Minuten bei lebhafter

die Wohlthaten der Schule genießen , daran denken , wie da Unterhaltung der Geſellſchaft , und zog in München die

draußen ſo manche deutſche Mutter ihr Kind in die tſchechiſche Quadratwurzel aus einer 60 zifferigen Zahl in 20 Minuten

oder ruſſiſche Schule ſchicken muß , weil keine deutſche mehr und eine aus einer 100 zifferigen in 52 Minuten aus . Wenn

da iſt. Wenn ſie fich in die Gedanken jener Mutter verſeßt, zwiſchen dem Fragenden und dem antwortenden Rechengenie

wird ſie gewiß gern bereit ſein, im Lauf eines Jahres ein eine Differenz vorkam , jo zeigte ſich der Fehler jedesmal auf

kleines Scherflein , und wären es nur 3 Mark, die ſie viel jeiten des Fragendent. Th.

leicht doch unnüß ausgiebt , dem deutſchen Schulverein zu

ſpenden. Sie ermöglicht dadurch demſelben , für die be

drängten deutſchen Kinder deutſche Schulen und deutſche

Kindergärten zu bauen und zu erhalten , ſie ſelbſt aber kann Briefkaſten.

dann von ſich mit Recht ſagen : Auch ich bin mitwirkend an
Herrn Ludwig P. in Mainz. Sit Ihnen lebt der Stern

einer nationalen Sache, auch mir iſt Gelegenheit geboten , zu

einer fräftigen Begabung. Das beweiſt vor allem Leben

beweiſen, daß in den Herzen der deutſchen Frauen die
und Dichtung “. Die vorlebte Strophe aber mit Reflexionen

Liebe fürs Vaterland , für die bedrängten Brüder ebenſo

und Bilderembryonen “ zerſtört die Wirkung . Auch iſt manche

warm glüht, wie in den Herzen der Männer.

Zeile unklar. Streben Sie weiter und ſenden Sie ein .

Doch nicht allein mit dieſem kleinen Geldopfer iſt das verrn. 6. L. in Weſtbg. Die Hauptvorſtellung iſt in belben

Wirken der Frau im Schulverein erſchöpít, erſt wenn ſie auch Gedichten hübſch, aber der Ausdruck noch immer ungelenk

geiſtig Teil nimmt an ſeinen Beſtrebungen, wenn ſie in ihrer und hart. K. M. Sch . 14. Noch zu jung und unſelbs

Familie, in ihrem Freundeskreis dafür das Intereffe belebt, ſtändig. Herrn . P. W. in S. 1 ) „Schweigen" gut, aber doch

wenn ſie die ſich oft bietende Gelegenheit benußt , durch zu wenig Eigenart. 2) Die „Spaziergänge in der Seele“

Wetten, kleine Sammlungen bei Feſten oder dergl. an den werden fortgeſeßt. Aber ſolche Arbeiten , in denen man

Schulverein zu erinnern und ihm dadurch kleine, beſſer noch
derartige Stoffe allgemein verſtändlich und doch nicht flach

größere Spenden zuführt.
darſtellen will , gehen langjam vorwärts. Heft 17 oder 18

Den Armen und Bedürftigen im Lande geſchieht dadurch wird der dritte erſcheinen . Frl. M. L. in Leipzig . Be

teint Abbruch und den bedrängten Brüdern wird dadurd) ge reits in einer anderen Zeitſchrift abgedructe Nomane bringen

holfen. Deshalb ihr deutſchen Frauen, werdet Mitglieder wir nicht.

des Sdulvereins, wo noch keine Frauengruppen find , da

helfet welche gründen oder laßt euch in die Männergruppen
Paul Grotowsky, Leipzig, Dorotheenplatz 1 , der Heraus

aufnehmen und vereinigt euer Wirken mit ihnen , auf daß geber von „Der große Katſer im deutſden Lted “ ( Leipzig ,

Karl Pröll mit Recht fingen fann : C. G. Naumann) bereitet eine Bismarc - Anthologie vor,

Ja im deutſchen Schulverein ,
welche in dem gleichen Verlage erſcheinen ſoll, und bittet

Wad're Rämpferinnen
Schriftſteller und Litteraturfreunde um gefällige Einſendung

geeigneter Gedichte oder um Quellenangabe folcher bis
Stählet, ſtärket unſ're Reih'nt ;

ſpäteſten 1. Februar 1894. Jeder Mitarbeiter wird i. 3t.
Sicherlich gewinnen

Wir mit euch den höchſten Preis ,
ein Gratiseremplar der Sammlung erhalten.

Sieg den deutſchen Fahnen !
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Seidmannsheil,

Roman

von

Hans Werder.

( Fortiefung und Schluß .)

Holz , damit von rüdwärts her der Schein des

Achtes Sapitel. Morgenrots das ſchimmernde Korn ſeiner Büchle

Der Plakhirſch. beleuchten konnte, dann war es möglich! Doch

ſchnell, ehe der Hirſch die Didung verlaſſen . Raſch

Zwei Stunden vor Tagesgrauen , die Erpreß: wollte er einige Schritte ſeitwärts thun , ba – 0

büchſe über der Schulter, ichritt Rudolf bei dem Schrecken gewahrte er ein Alttier, welches, fried

ſpärlichen Sternenlicht der Neumondnacht durch lich äſend in den feuchten Gräſern , langſam der

wucherndes Heidekrautdahin. Şoch über ihm rauſchten ſelben Richtung zuzog .

leiſe im Nachtwind die Kiefernwipfel. Horch ! „ Beim heiligen Hubertus , muß auch hier eine

der Schrei eines Brunfthiriches, markerſchütternd, ge : Tante mir in die Quere fommen ?" bachte er un

waltig . Von jenſeits her dröhnte die Antwort, daß mutig. Plößlich hob ſie den Kopf, die langen

der Wald widerhalte. Und nun wie ein Lauſcher bald hier, bald dorthin wendend, von allen

zündender Bliß fuhr es durch das hochpochende Seiten den Wind einziehend. Regungslos wie an

Jägerherz : das war die Baßſtimme des alten, gewurzelt ſtand der Jäger, die Augen unbeweglich

gewaltigen Recen , die er unter hunderten heraus- auf das nahe Alttier gerichtet. Mücken und Nacht:

fand, deſſen Fährte ihm bekannt war vor dem ganzen fliegen umſchwärmten ſein Geſicht und ſuchten gierig

Rotwildſtand ſeiner Forſten. Bald näher, bald ferner nach einem Fleck, den icharfen Stachel einzuſeßen.

klang der Schrei. War es Wahrheit oder Sinnes: Doch kein Glied , keine Muskel zuckte, die läſtigen

täuſchung ? Doch nein , dort in dem Buchenſtrauch: Feinde abzuwehren. Endlich ſenkte der Kopf des

holz , wo er in der Morgenſtunde über eine niedere | Alttiers ſich wieder , um beruhigt weiter zu äſen,

Kultur nach dem tannendurchwachſenen
Birkengehege und Rudolf atmete erleichtert auf. Selbſt eine Be

zu wechſeln pflegte, dort , wie er alle die leßten wegung geſtattete er ſich, endlich das Ungeziefer zu

Nächte gethan, ſchrie der Hirſch. verſcheuchen .

Höher ſtieg am Morgenhimmel das erſte Früh: Doch jeßt ein Trenzer ganz nah ! Da

rot. Ein kalter weißer Nebel verhüllte das nahe ſtand hochragend in der blaſſen Morgendämm
erung

Wieſenthal des Erlenbaches . Vorſichtig, mit an die dunkle Geſtalt des Plazhirſches, den ſtark ge

gehaltenem Atem ließ Rudolf ſeine Blicke über den ſchwollenen Hals weit ausgerect, darüber ſichtbar die

Kulturídlag hinſchweifen , wo nach ſeinem Ermeſſen weißen Spißen der Augſproſſen des zurüdgelegte
n

der Kapitalhirſch ſeinen Wechſel nehmen mußte . mächtigen Geweihs . Ein weißer Strom heißen Atems

Noch lag ſchweigender Friede der Nacht über dem ichoß in die klare, kalte Morgenluft empor, als noch

Walde, und durch des Jägers Seele zog es wie ein ein Orgelton ſich der breiten Bruſt entrang. Ein

Traum , ſehnſüchtig, herzbeſtürme
nd . Da plößlich königlicher Anblid ! Noch ein paar Tritte – doch

ein kraftvoller , Orgelton vom .jenſeitigen Rande nein, wieder das Alttier ! D wolle es die Erde ver:

des Buchenſtrauc
hholzes. Das Blut in den Adern ſchlingen! Zu ſpät – zu ſpät ! Das kaum hörbare

ſtodte ihm . Rauſchen des betauten Mooſes unter des Jägers

Noch war kein Büchſenlicht, zumal hier im Fuß iſt ihm nicht entgangen, die langen Lauſcher

tiefen Schatten der Riefern , welcher Řorn und Viſier ſind auf ihn gerichtet und polternd macht es ein paar

ihm unſichtbar machte. Ermußte hinaus ins lichtere mächtige Fluchten . Mit Blißeßſchnelle aber hatte

Roman-Zeitung 1894. Lief, 16 . 11 . 11
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Rudolf die geſtochene Büchſe an die Wange gezogen . wiederholenden Rufe nach. Ungeſtüm drängte Rudolf

Wie aus Erz gegoſſen, das wilde Pochen des Herzens durch das dichte Unterholz, gleichviel, ob die Zweige

bekämpfend, ſtand ſein nerviger Körper.
Geſichtund Kleider zerriſſen.

Ein Krach. – Der Pulverdampf, den ihm der Und da – das Herz ſtand ihm ſtill! Einſam

Leichte Morgenwind ins Geſicht trieb, ließ nichts er im tiefen Didicht - da ſaß er, der Fürſt des Waldes,

kennen , doch ſein erfahrenes Ohr lauſchte den ver ſchwer krank, widerſtandslos und äugte ſeinen Ruhe

hallenden Fluchten des Hirſches. Ein Klappen des ſtörer an. Gebrochene Seldenkraft , hinſterbende

Geweibes am dichten Stangenholz --kein ſchlechtes
kein ſchlechtes Königswürde, und doch auch jeßt noch ein herrlicher

Zeichen. Die Entfernung ſchritt er ab – zweiund- | Anblick!

neunzig Schritt. Rudolf flogam ganzen Körper. Schneller als ein Atemzug währt , nahm ihn

Hier hat er geſtanden -- hier die Eingriffe. Wird er der Jäger in ſich auf . Dann gewandt heranſpringend,

die Kugel haben ? Vielleicht, - vielleicht, - aber wo ? verſenkte ſeine kraftvolle Fauſt den Hirſchfänger bart

Er drehte ſich während des Abkommens. Hurra ! | hinter der dritten Rippe hinein ins Herz. Das ge

Schnitthaare! Und hier iſt Schweiß am Anſchuß, weihgekrönte Haupt ſank zurück, ein kurzes Schnellen

blaſiger Lungenſchweiß ! Wohin aber hat er ſeine der §interläufe und der kapitale Sechzehnender

Flucht gewandt ? Zuſammengebrochen iſt er nicht war verendet.

er fann noch weit geben . So ſtürmten Zweifel Noch ſtand Rudolf bewundernd in ben Anblid

und þoffnung durch das Weidmannshirn . Er ver des toten Waldkönigs verſunken , der Hund teuchend

brach die Fährte und umſchlug das Stangenholz, wo zu ſeinen Füßen , als dieſer plößlich abermals Laut

der Tauſchlag auf dem graſigen Waldwege deutlich gab, nicht freudig, verheißungsvoll wie vorhin, ſondern

zeigte, daß der Hirſch krank darüber hingewechſelt, drohend, knurrend , mit geſträubtem Haar , die

dem dichteren Holze zu. Ruhe laſſen , und dann Augen ſcharf nach einer Stelle ſeitwärts ins Didicht

Schweißhundsarbeit! Ob der alte Waldmann auch gewandt. Was hatte das zu bedeuten ? Lauerte ein

diesmal ſeine Schuldigkeit thun wird ? Feind dort verborgen oder ein anderer , der danach

Müde und durchnäßt warf Rudolf, zu Hauſe an trachtete, die Jagdbeute für ſich zu gewinnen ? Ein

gelangt, fich auf ſein Lager. Die Anſtrengungen Fuchs, ein Wolf oder – ein Wilddieb?

des Marſches , Abſpannung der Nerven ließen ihn Mit langen Säßen ſtürzte Rudolf auf das

ſchnell in unruhigen Schlummer finten . Bald war Didicht zu, in der Richtung, die Waldmann ihm be

es der Hirſch , bald ein ſchwarzäugig Mädchen , das zeugte . Da bogen fich vor ihm die Tannenzweige

der Traum vor ſeine Seele hinzauberte , und da: und ſchlugen aneinander und verbargen ſeinem Blid

zwiſchen trat das Alttier, ſtörend, beängſtigend . Ein die fliehende Geſtalt eines Mannes. Doch der eine

Schuß - er fuhr in die Höhe , und vor ihm ſtand Moinent genügte für Rudolf, den ſchwarzen Kaſpar

die gute Frau Winkelmann , der vor Schreck bei zu erkennen, den ſehnigen Körper im fadenſcheinigen

ſeinem unverhofften Anblick der Dedel von der Kaffee- Jägerrock und den dunklen , ſtruppigen Bart. Noch

fanne mit Gepolter auf die Erde gerollt war. ein Sprung. „ Steh oder ich ſchieße!" donnerte die

,,Guten Morgen , Herr Oberförſter, aber wie Stimme des Oberförſters gebieteriſch in des Wild

ſehen Sie denn aus, ſo naß ! Und hier auf dem ſchüßen Ohr. Doch vorwärts ſtürzte dieſer, ohne nur

Sofa liegen Sie ! Aber ziehen Sie ſich doch um , einmal zurüdzuſchauen , wie ein geheßtes Wild in das

Sie müſſen fich ja erfälten ! " Didicht hinein. Er wußte gar wohl, daß die Flucht

„ Ach , Donnerwetter, wo war ich ? Ja , guten ihn ſicher unter den Schuß des Gefeßes ſtellte.

Morgen , Frau Winkelmann, Ihr Glück, daß es nicht Auch ihn hatte ſein guter Stern auf die Fährte

im Walde war , wo Sie mir heute begegnet ſind !" des todkranken Wildes geführt und dasſelbe finden

Er griff nach der Büchſe und ehe die verblüffte laſſen . Er hatte ſein Gewehr beiſeite gelegt, um mit

Frau noch ein Wort zu erwidern vermochte, war dem Meſſer den Todesſtoß zu führen . Da gewahrte

er hinaus , löſte den Schweißhund und eilte in den er die Annäherung eines Menſchen und zog ſich zu:

Wald hinein . Hoch ſtand die Sonne ſchon am rüd , doch ſorglos und ohne alle Vorſicht. Er hatte

Himmel. tiefes Hundegeläut, nicht Jaquis wohlbekannte belle

Am Anſchuß angelangt, ſpürte der alte Wald- Stimme vernommen , alſo jeden anderen als den

mann einige Male am Boden entlang und dann, Oberförſter zu ſehen erwartet . Von allen Fägern

ſtraff am Riemen , zog er durch das Stangenholz nach und Forſtwärtern der Umgegend aber vermochte keiner

jener Dickung hin . Plößlich beſchnupperte er lebhaft ihm Scheu und Vorſicht einzuflößen . Nur das

das Moos, um dem Jäger auf deſſen übliches „Halt, fährtenſichere Auge, die ſtählernen Muskeln, die nie

laß ſehen !" wieder ein Tröpfchen Schweiß zu zeigen. fehlende øand , die ſein Rennerblic an dem Ober

Und nachdem jener dem treuen Hunde „ recht ge förſter von Dreibuchen bewundern gelernt
die

geben “ , wurde mit erneuter Hoffnung und dem Zu- fürchtete er. Und nun hätte er ſich um ein Haar

ruf: „ ſo recht mein Hund, ſuch' Hirſch verwundt ! " bethören laſſen ! Waldmanns Warnung an ſeinen

die mühevolle Nachſuche fortgeſeßt.
Herrn einen Augenblic früher, und es war zu ſpät

Als die Dickung erreicht war , mußte Rudolf zur Flucht. Zu ſpät ſchon war es , um die Büchſe

den Riemen löſen und ihn frei der Fährte nachziehen zu ergreifen, welche einige Schritte von ihm, vor des

laſſen . Doch nur wenige Minuten war er gefolgt, Oberförſters Füßen im Laube verborgen lag. Er

als Waldmanns tiefes Geläut wau ! wau ! das mußte ſie im Stich laſſen. Dies Prachtereinplar !

Standlaut verkündete. Jeßt vorwärts dem ſich Sehr bald erkannte Wildenhoff, daß für jeßt ſeine
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Verfolgung nußlos blieb . Er gab ſie deshalb auf Ein kleines Thal umfing ſie, Hügelwände zu beiden

und kehrte zu der verhängnisvollen Stelle zurüd. Seiten , ſo eng, daß die Buchenwipfel ſich darüber

Hier fand er nach kurzer Umſchau des Wilderers Ge zuſammenſchloſſen. Tiefe Waldesdämmerung lag auf

wehr , eine überraſchend wertvolle Büchſe neuſter dem ſchmalen Grund der Thalſohle, in der ein Fuß

Konſtruktion , und ſah ſich ſomit im Beſiß eines pfad fich hinzog , am Bachesufer entlang. Fröhlich

,, corpus delicti “ . Daraufhin konnte er ihn durch murmelte und plätſcherte es ihr entgegen , klar wie

die Gendarinen in ſeiner Wohnung verhaften laſſen, Kryſtal, zwiſchen den grünen Grasrändern und reich

um endlich dem gefährlichen Geſellen für beträchtliche lich herabgeſchüttetem Herbſtlaub, kühle feuchte Friſche

Seit das bandwert zu legen . verbreitend. Große Steinblöde lagen hier verſtreut,

Er eilte nun, zunächſt ſeine herrliche Jagdbeute einige hatten fich dem Bach in den Weg geſtemmt,

in Sicherheit zu bringen das Wildpret und die der nun trokig als Waſſerfall darüber hinſtürzte,

ſchönen braunen Haken , zum Schmuck für Erika . andere drängten ſich moosüberzogen aus der Hügel

Zur Zierde aber ſeines Jägerheims und zum Denkmal wand und boten einladende Sikpläße. Hier raſtete

dieſes unvergeblichen Tages das kapitale Geweih des Erika und ſchaute nieder auf das weißſchäumende

verendeten Waldesfürſten. Gebrauſe des Waſſerfalls , der ihr ſeine feuchten

Perlen ins Geſicht warf und alle andern Walbes.

ſtimmen übertönte; auch das raſchelnde Nahen feſt

auftretender Schritte. „ Guten Abend, Fräulein Erika ! "

Neuntes Kapitel.
ſagte endlich eine tiefe, freudig bewegte Männer

F e h i p ü r i dh e.
ſtimme – und die vermochte der Waſſerfall nicht

mehr zu übertönen . Sie ſchaute auf, keine Über

Vor dem Ausgang der kleinen unwirtlichen raſchung, doch aufleuchtende Freude im Blick.

Waldhüttenkolonie ſtand Erika und blidte mit un „Sie, Herr von Wildenhoff! Patrouillieren

ſchlüſſiger, bekümmerter Miene vor ſich den Wald Sie auch hier umber, um den Kaſpar zu ſuchen ?"

pfad entlang. Nach längerem Beſinnen erſt ging ſie „Nein, gnädiges Fräulein, ich ſuchte Sie ! Der

weiter, jorgenpol das Köpfchen geſenkt . Aus Kaſpars Förſter, den ich eben ſprach, hatte Sie geſehen , und

Sauſe kam fie, und ihr weiches Herz erzitterte unter ich kenne ja dieſen Ihren Wechſel! Es iſt hier wirklich

den Eindrüden des Jammers, die ſie von dort mit= famos ! Geſtatten Sie mir wohl für ein Weilchen,

gebracht. Bewaffnete Männer, Gendarmen mil Ge- Ihre Einſamkeit zu ſtören ? "

ſegesvollmacht, waren in der Hütte erſchienen , den ,, Ja, bitte !" Sie ſagte nichts weiter . Es war

Haubſchüßen ins Gefängnis abzuführen. Er war ihr ſo zuverſichtlich behaglich in ſeiner Nähe, und ſie

nicht dort geweſen , glüdlicherweiſe ! Sein Weib aber meinte, das Wohlgefühl dieſes Beiſammenſeins, müßte

war vor Entſeßen in Krämpfe verfallen , und die ſich auch ihm mitteilen, jede Frage oder Verſicherung

Kinder ſchrien vor Angſt in den kläglichſten Tönen. überflüſſig machen. Und ſie irrte ſich nicht darin ,

Nun war der Verfolgte entflohen, weit fort, die nur daß ihr Anblick ihm mehr als Behagen bereitete:

Seinen der bitterſten Not preisgebend. Die Ver Ein Entzüden, das um jo ſtürmiſcher ſich fühlbar

zweiflung der Frau war unbeſchreiblich. Sie kränkelte machte, je länger er dieſes Wiederſehen entbehrt und

ſeit jener ſchweren Winterzeit her und wußte nicht, je leidenſchaftlicher er es herbeigeſehnt.

wie ſie ſich und die Kinder ernähren ſollte. In „ Sie ſind wieder bei Kaſpars Frau geweſen ? "

faſſungsloſen Worten hatte ſie Erika ihr Leid ger fragte er endlich, um das Stillſchweigen zu unter

klagt, mit der dringenden Verſicherung, Kaſpar wäre brechen , und nahm auf einem der bemooſten Rieſen

wirklich beſſer geworden , ſeit das gnädige Fräulein ſteine in ihrer Nähe Plaß .

ihn ſo ernſtlich ermahnt , und würde gewiß unter „Ja ,“ erwiderte ſie lebhaft, „aber denken Sie

ihrem Einfluß mit der Zeit ein braver Menſch ge : nur nicht, mein geſtrenger Herr Oberförſter, daß ich

worden ſein . Er ſei diesmal auch auf Arbeit aus Ihnen Auskunft über Jhren Flüchtling geben werde !

gegangen , gar nicht zur Jagd. Der Herr Ober Selbſt wenn ich wüßte, woer ſich aufhält.

förſter hätte ihm ganz ſicher unrecht gethan , ſeit Ach, es iſt ſolch ein Jammer, dieſe ewig brotloſe

Monaten habe der Ärmſte fein Stück Wild mehr ins Familie ! Nun bringen Sie den Mann wieder ins

Þaus oder zum Verkauf gebracht. Natürlich waren Gefängnis, und dann ſoll ich da helfen und lin

dieſe Ausſagen geeignet, Erika nur noch mehr zu be dern ~" fie ſeufzte auf in Mitleid und Kummer.

unruhigen , und in ſtiller Sorge überdachte ſie all Rudolf faßte ihre Worte als Vorwurf auf und er:

das Leid, das zu lindern nicht in ihrer Macht ſtand . (chrođen , ſchmerzlich berührt ſah er ſie an .

Einen Förſter ſah ſie des Weges kommen, einen Wenn ich nur auch helfen könnte, Fräulein

von Wildenhoffs Unterbeamten . Vielleicht ging er Erika – wenn ich es mit meiner Dienſtpflicht zu

auch , nach Kaſpar zu ſuchen , die armen Leute zu vereinigen wüßte -" er hielt nachdenklich inne.

quälen . ,, Wollen Sie nach den Waldhütten ? " rebete Ach, wenn Sie das könnten, ging ſie lebhaft

fie ihn ohne Beſinnen an. „Der Raſpar iſt nicht darauf ein. „ Er hat es ja freilich nicht anders ver

bort dient ein Wilddieb und Mörber _"

„Nein, gnädiges Fräulein, der Herr Oberförſter Mörder ? " wiederholte Rudolf fragend.

hat mich herbeſtellt." Er grüßte höflich und ſah ihr Ja, Roderichs Mörder ! natürlich ! " dann ſtoďte

niach, als ſie einen Seitenpfad einſchlug, noch lang ſie wieder in tödlichem Schrec , und heißes Erröten

ſamer, des Förſters kurze Worte ſich wiederholend. / flutete über ihr Geſicht. Kein Wort durfte ſie weiter

Se
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ſprechen , denn ein jedes drobte Verrat an Stefans Er beugte ſich nieder , hingeriſſen, und füßte

Beichtgeheimnis. Rudolf ſah ihre Erregung und ihre Hände mit ſtürmiſcher Zärtlichkeit. „Nein,

Verlegenheit, und ſeine Aufmerkſamkeit verſchärfte ich meine es nicht gut ! ch kann Ihre

ſich, als ſpürte er auf ein Wild, ein lange geſuchtes . Bitte nicht erfüllen , ich muß Sie zwingen , zu

„Das Gericht hat ihn des Mordes nicht ſchuldig ſprechen ! Jaſprechen ! Ja - zwingen , Erika ! ich liebe Sie ja

befunden Sie ſcheinen das beſſer zu wiſſen, ſo grenzenlos Er hielt inne, denn er fühlte, wie

Fräulein Erika ! " ſie erſchrat, und dann traf ein Schrei des Entſeßens

„ Ach, Unſinn ! Herr von Wildenhoff, ich bitte ſein Ohr. Erika machte ſich von ihm los und ſprang

Sie ihre Stimme zitterte vor Angſt.
auf, fluchtbereit. Doch er vertrat ihr den Weg.

,,Als er noch im Gefängnis ſaß, " fuhr Rudolf ,, Erika was iſt Ihnen, mein Gott, was habe ich

unbarmherzig fort , „meinten Sie , an ſeine Schuld Ihnen gethan ?"

nicht glauben zu fönnen . Als er daraus entlaſſen „D nichts , gar nichts nicht Sie ! Ach, wie

war, verteidigten Sie ſogar die Anſicht, er jähe fürchterlich !" Sie preßte die gerungenen Hände vor

ganz nett aus und wäre überhaupt ein lieber, ihr Geſicht, faſſungsloſe Angſt ſprach aus Haltung

guter Mann, dem nichts Böſes zuzutrauen ſei . Jeßt und Bewegung. Das arme Kind , nun brach das

plößlich, nachdem er ſich monatelang der guten Mei- Gedrohte, Gefürchtete über ſie herein. Wenn ſie jeßt

nung ſeiner Mitmenſchen erfreut, bezeichnen Sie ihn hörte auf ſeine Liebesworte, die Antwort darauf gab,

mit tödlicher Gewißheit als den Mörder. Es iſt die jeder Schlag ihres pochenden Herzens ihm ent:

dieſer Ilmſchwung ſo merkwürdig , noch bazu von gegenrief, ſo war ſie gewiß, am nächſten Morgen den

Ihnen,Fräulein Erika, die ſtets nur das Beſte von unglücklichen Stefan tot , als Selbſtmörder geendet,

allen Menſchen annimmt, daß ich unmöglich achtlos auf ihrer Thürſchwelle zu finden , wie er ihr mit

darüber hingehen kann . Bitte , woher wiſſen oder feierlichem Eide geſchworen. Ja mehr als das. Wie

glauben Sie, daß er der Mörder ſei? Wollen Sie jie das leßte Mal mit Rudolf den Waldweg zum

mir nicht auch auf die Fährte verhelfen ? " Schloſſe gegangen war , von Heimburgs Häuschen

„ Herr von Wildenhoff, Sie ſind ſchredlich ! Ich herkommend, hatte Stefan ſie beide von weitem ge

weiß nichts ! Was quälen Sie mich ? " jehen und ihr eine Scene gemacht , an die ſie noch

„ Verzeihen Sie mir, wenn ich Sie quäle ! Doch mit Grauen zurückdachte.mit Grauen zurücoachte. Wollen Sie ſich wirklich

kann ich nicht anders , und Sie müſſen ſicher meine von dem Grünrock bethören laſſen , " ſo ſchloß ſeine

Neugier begreiflich finden !" Rede — „dann wiſſen Sie, was ich thue, wie Sie

Erika verbarg ihr Geſicht in den Händen , mnich finden werden ! Doch denken Sie nicht, daß ich

beide Arme auf die Knie geſtüßt. Die Furcht vor Gimpel genug ſein könnte, mich ihm einfach aus dem

der Entdeckung jenes ſchweren Geheimniſſes durchbebte Wege zu räumen ! Erſt ſtirbt er, und dann ich, ſo

fie wie Fieberfroſt. wahr ich Stefan Gordichewski heiße ! “ Dieſe gräß

Eine lange Pauſe entſtand. „ Gnädiges Fräu: lichen Worte ſtiegen vor des armen Mädchens Seele

lein, Sie hüllen ſich inir gegenüber in Geheimniſſe, ießt feurig wie aus Höllengrunde empor und er

ſagte Rudolf endlich. „ Es iſt das ſehr ſchwer und„Es iſt das ſehr ſchwer und füllten ſie mit Grauen und Verzweiflung.

ſchmerzlich für mich, denn ich hatte gehofft, Sie „ Nicht ich - " wiederholte Rudolf gleichfalls

könnten ein wenig Vertrauen zu mir faſſen !" von Entſeßen und Wut erfaßt . „ Erika, ießt ſprechen

„O , ich habe Vertrauen zu Ihnen ! " klagte | Sie endlich, wer ſtellt ſich zwiſchen Sie und mich,

Erika. „ Aber es iſt nicht mein Geheimnis! Ich darf mit dieſem hölliſchen Einfluß ? O Kind, bei Gott im

mich nicht ausſprechen ! Bitte bitte, ſchonen Sie mich !“ Himmel beſchwöre ich Sie, haben Sie nur Vertrauen

Wie ihre Angſt ihm durch die Seele ging ! Er zu mir, ich liebe Sie über alles in der Welt! Rönnten

ſah, es laſtete ein Alp auf ihr, und von dem gerade Sie mir Ihr Vertrauen, ach , und Ihre Liebe ſchenken ,

mußte er ſie um jeden Preis befreien ! Er ſtand auf dann wäre ja alles gut!“ Wieder näherte er ſich ihr.

und trat zu ihr. „ Fräulein Erika , wenn es Ihr Sie ſah ihn an , wie ein Verhängnis , dem zu ent

Geheimnis wäre, ich würde mich nicht ſo dreiſt hinein : rinnen unmöglich wäre. Verſchaffte er ſich erſt

zuidrängen wagen ! Aber ich ſehe, was ich längſt ge: Gewißheit ihrer LiebeGewißheit ihrer Liebe – ach, und wie leicht mußte

fürchtet habe, daß ein anderer Ihre reine Kinderſeele ihm das werden ! dann war alles verloren und er

beſchwert hat, mit einer Laſt, die Sie faſt zu Boden dem Verderben preisgegeben ! Die Todesangſt gab

drüdt ! Und ich fühle es, ich weiß , ich fönnte Sie ihr den Mut zu raſchem Entſchluß. Fort ſtürmte

davon befreien! Ich könnte Ihnen helfen ! Es koſtet fie, an ihm vorbei, den ſchmalen Fußpfad am Bache

Sie nur ein Wort, nur Ihr edles , kindliches Ver: dahin, leichtfüßig, beflügelt , ein flüchtiges Reh, das

trauen, das jener andere mißbraucht hat! Ach, Erika, den Jäger auf ſeiner Fährte ſieht. Ein über

können Sie's mir nicht gewähren ? Bei Gott, es follmächtiger Zorn wallte in Rudolfs Herzen auf , ein

mir unſchäßbar, heilig ſein !" In leidenſchaftlichem Gefühl der Kränkung und Schmach , das ihm für

Flehen zitterte ſeine Stimme, und ſeine Hand um : einen Augenblick Überlegung und Beſinnung raubte .

faßte die ihre mit heißem Druct. Erika ! " rief er ihr nach , faſt ohne es zu wollen,

Willig überließ ſie ihm Erika, indem ſie zu ihm ohne zu wiſſen, warum er noch einmal dieſen Herzens

aufſah mit dem weichen, feuchtverſchleierten Blick ton zu ihr reden ließ . Es lag ein Etwas darin ,

„ Ach, ich weiß ja , wie gut Sie’s meinen , glauben das ihr durch die Seele ging, ſchmerzhaft wie Meſſer

Sie mir doch ! Ich darf nicht ſprechen , erbarmen Sie ſtich , und ſie hemmte unwillkürlich ihren Lauf und

ſich und zwingen Sie mich nicht dazu ! " wandte ſich um . Er ſtand noch auf demſelben Fleck,



153
154Weidmannsheil. Roman von Hans Werder.

unbeweglich, nur ſein Blick war ihr gefolgt. Welch

eine Anklage, welch ſchwerer Vorwurf lag darin ! Er Zehntes Stapitel.

legte ſich wie eine Schlinge um ihr Herz, um ihren Verblattet.

Fuß, und zog ſie wieder zurück zu ihm . Sie wollte

nicht folgen , ſie ſträubte ſich dagegen, doch die Macht Erika war in ihr Heim zurückgekehrt und ſaß

war ſtärker als ſie, und langſam kam ſie näher und ſtil, keines klaren Gedankens fähig, nur eines dumpfen

näher, zurüđ zu der Stelle, wo Rudolf ſtand und ſie Schmerzgefühls bewußt in ihrem einſamen Zimmerchen .

erwartete. Ihr Blid ruhte aufgeſchlagen in dem Es fiel ihr nicht auf, wie ſtill und leer es im Hauſe

ſeinen, demütig, doch ohne Schuldbewußtſein. Sie war. Später erſt erfuhr ſie, daß Frau von Gord

trat ihm jeßt ruhig gegenüber, bereit, den Kampf mit ichewska nach dem Herrenhauſe gerufen wäre, da ihr

ihm aufzunehmen, denn in dieſem angſtoollen Augen: Schwager krank geworden ſei, und große Beſtürzung

blick war es ihr ahnend zum Bewußiſein gekommen, dort herrſchte. Spät abends erſt kehrte die Tante

daß ihr Gefühl für ihn ſelbſtloſe, leidbereite Liebe zurück, erregt, in gereizter Stimmung. Stefan war

ei, die ſie lehrte ſtart zu ſein . jeit geſtern an einem hißigen Fieber erkrankt, der

Nun ſtand ſie vor ihm , die Hände ineinander: Arzt ſprach von Typhus , es war fatal und beun

geſchlungen wie ein bittendes Kind. „ Verzeihen Sie ruhigend im höchſten Grade.

mir, Herr von Wildenhoff! Ich wollte Sie nicht ,,Du aber baſt kein Intereſſe dafür, " ſchloß die

fränken, es iſt nicht meine Schuld !" Dame ärgerlich. ,, Du läufſt zu den Kranken in den

D nein , gewiß, es iſt nicht Ihre Schuld ! Meine unheimlichſten , verrufenſten Häuſern umher, und für

Vermeſſenheit war es , daß ich mir einbildete , Sie ihn, der Dir ſo nahe ſteht, haſt Du keinen Blick übrig !"

würden mich lieben fönnen. Vergeben Sie mir, daß „Aber Tante Syma , ich wußte doch nicht, daß

ich das gewagt ! Vor mir zu entfliehen , als wenn er trant ſei , " verteidigte ſich Erika mit zitternder

ich Sie umbringen wollte, das war deshalb doch noch Stimme. „ Außerdem ſteht er mir nicht nah , ich

nicht notwendig ! " wüßte nicht wodurch ! "

„ Ich bin ja zurückgekommen !" entgegnete Erika „O verzeih !" rief Tante Hyma , das dachte ich

weich und traurig. „ Es thut mir ſo leid - wollenwollen nicht. Ich glaubte, jemand, der mir faſt der nächſte

Sie's mir nicht vergeben ?" auf der Welt, müßte auch für Dich von einigem

Rudolf wandte ſich ab . Ihr Antliß und ihr Intereſſe ſein ! Entſchuldige, dieſe Antwort hatte ich

Weſen bereiteten ihm unerträgliche Qual. nicht erwartet ! "

„Bitte, bitte ! " ſagte ſie wieder. Die arme Kleine, nun war ſie auch hier in Un:

Er machte eine heftige Bewegung . gnade gefallen , und hatte doch ohnehin der Be

keiner Fliege können Sie ein Leid zufügen , und mich trübnis genug.

foltern Sie mit faltblütiger Grauſamkeit ! Was ver: Schwer und einſam ſchlichen die Tage dahin .

langen Sie denn noch von mir? " Frau von Gordſchewska war meiſt bei dem franken

,,Sie ſollen mir ſagen , daß Sie mir nicht zürnen , Schwager, und die Nachrichten über das Ergehen

ſolen mir nicht nachtragen , daß ich Ihnen weh ge desſelben lauteten immer beſorgniserregender. Endlich

than ! " trat eine Kriſis ein und es wandte ſich zum Beſſern.

„Jawohl, und wenn ich jeßt noch einmal {präche Da fuhr eines Nachmittags Frau von Gordſchewskas

wie vorhin , ſo gingen Sie wieder flüchtig von Wagen am Jagdſchloſſe vor, um das gnädige Fräulein

dannen, noch ehe ich geendet ! Nicht wahr ? " nach dem þerrenhauſe abzuholen . Beſtürzt folgte

„ Ich glaube nicht! Aber -
Erika der Aufforderung. Sie betrat ungern das

Er wandte fich ihr wieder zu und ſah ihr in Haus , in welchem ſie als Herrin hätte einziehen

die Augen mit einem Blick verhaltener Leidenſchaft, fönnen , ſobald es ihr gefiel. Die Tante empfing

fern grollendem Gewitter ähnlich . „Aber darauf ſie ſehr erfreut . Stefan hatte in all ſeinen Fieber

hören und die Antwort geben, nach der ich verlange, phantaſien von ihr geſprochen und auch in den lichten

würden Sie dennoch nicht? “ vollendete er fragend. Momenten einzig ſie zu ſehen verlangt. Jeſt endlich

„Ich darf ich kann nicht!" Es klang wie hatte er das Bett verlaſſen , ſeine Geneſung machte

ein trodenes Schluchzen von ihren Lippen . zweifellos Fortſchritte, und nun hatte man Erika

„So helf mir Gott, daß ich damit fertig werde herbeigeholt , damit ſein ſehnlichſter Wunſch ihm er:

und es auf mich nehme wie ein Mann ! Ihnen füllt werden könnte.

trage ich es nicht nach, Kind, Sie wußten nicht, was In Tante Hymas Begleitung betrat ſie ſein

Sie thaten ! Bebüt Sie Gott ! " Er grüßte und gingEr grüßte und ging Zimmer, widerwilliges Zögern bei jedem Schritt be

davon . Das welke Serbſtlaub raſchelte unter ſeinem fundend. Auf einem Diwan hingeſtredt , ruhte der

feſtauftretenden Fuß, die goldroten Sträucher des Geneſende, und die ſorgſame Schwägerin verhinderte,

Unterholzes bogen ſich auseinander und ſchloſſen ſich daß er ſich bei dem Eintritt der Damen erhob . So

wieder. Erika ſchaute ihm nach und es war ihr, ſtreďte er nur die Hände nach Erika aus.

als ſei ihr das Herz aus der Bruſt geriſſen und er „ Meine Heideblume -- kommen Sie endlich zu

ſchreite darüber hinweg. Ihm hatte ſie's ja zum mir ? " rief er mit zitternder Stimme. In Erikas

Opfer gebracht. Er war gegangen und ſie ſtand Herzen erwachte das Samaritergefühl und ſtimmte

allein in dem dämmernden Waldthal, an dem weiß: fie inilder gegen ihn. Er ſah gar zu abgezehrt, gelb

ſchäumenden, brauſenden Waſſerfall, allein mit ihrem und hinfällig aus .

großen Leid. „ Tante øymawünſchte, daß ich zu Ihnen ginge, “

,, Erika

11
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ſagte ſie freundlich. „Nüßen kann ich Ihnen freilich ſcharfen dunklen Schatten hin und her. Freundliches

nicht, doch ſind Sie hoffentlich bald geſund und be: Licht fiel aus den zwei Fenſtern des behaglichen

dürfen keiner Pflege mehr ! " Wohnſtübchens drinnen. Erika überkam das Gefühl,

„ Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen ſind," als ſchlüge unter dieſem niederen Dache ein Herz,

rief er , ihre Hand mit Ungeſtüm an ſeine heißen dem ſie ſich rückhaltlos vertrauen dürfte , das ihr

Lippen ziehend . „ Sie wiſſen es ja, 3hre Gegenwart Verſtändnis und Mitgefühl entgegenbrächte, ſo ehrlich

bringt mir Linderung, Geneſung von Mattigkeit und und wahrhaftig wie nur ein Herz es vermag , das

Qual! Ich bin dem Tode verfallen, wennSie von in einem langen Leben unter ragenden Eichen und

mir gehen, Erika ! " rauſchendem Waldesdom ſich ſeinen findlich treuen ,

Mit einer ſtolzen Bewegung zog Erika ihre feſten Schlag bewahrt.

Þand zurüd und erhob ſich. Jeßt erſt gewahrte ſie, Ohne Beſinnen trat fie herzu , redte ſich auf

daß Tante Hyma leiſe das Zimmer verlaſſen , daß die Fußſpißen und blickte durchs Fenſter. Doch er:

ſie ſich allein mit Stefan darin befand . Ein Gefühl ſchrođen prallte ſie wieder zurüc. In ſeinem Lehn

der Entrüſtung wallte in ihr auf. ſtuhl bei der Lampe , die Pfeife im Munde , ſaß

Stefan las von ihrem beweglichen Antliß dieſe freilich der gute Alte mit ſeinem lieben, verwetterten

Empfindung ab . Schnell erhob er ſich und verſuchte Geſicht doch ihm gegenüber, den Kopf in die

durch harmloſe, ehrerbietige Haltung ihre Unbefangen : Hand geſtüßt, die dampfende Cigarre in der herab

heit wieder herzuſtellen. Es gelang ihm nur teilweis, hängenden Linken , den Ausdrud aufmerkſamen Zu

Erika wünſchte ſich wieder zu entfernen . Da verließ hörens auf dem ernſten Antlig, Rudolf Wildenhoff.

ihn die Spannkraft ſeiner Franken Nerven und er Einen Schrei der Überraſchung und des Herz

brach, alle Vorſicht vergeſſend, in Klagen und Flehen wehs zugleich erſtidte ſie in der Bruſt. Nur fort

aus. , Bleiben Sie bei mir, Erika ! Ade Dämonen von hier, ehe er ſie gewahrte, denn ihr zu begegnen

der Krankheit und Pein weichen von mir vor Ihrem war Todesgefahr für ihn . Eilig wandte ſie ſich zur

Blid ! Sobald Sie mich verlaſſen , bin ich ein ver Flucht, ſo ſchnell ihre Füße ſie trugen - daß nur

lorener Menſch !" die Hunde ihre Anweſenheit nicht verrieten . Bald

„ Ich kann nichts dafür, daß Sie ſich das ein nahm der ſturmbewegte Wald ſie in ſeinen unheimlich

bilden ! " erwiderte ſie herb . „ Und bei Ihnen bleiben ſchwarzen Schatten auf .

kann ich auch nicht! Ich war lange genug hier,

nun laſſen Sie mich gehen ! "

,, Erika, können Sie mich nicht lieben ? " begann Elftes Stapitel.

er aufs neue in fieberhafter Erregung. „Sie ſehen
Weidewund.

es deutlich , was Sie mir ſind , daß ich thatſächlich

nicht leben und nicht ſterben kann ohne Sie ! Vermag Rudolf Wildenhoff ſaß bei ſeinem alten Jäger

dies Bewußtſein denn ſo gar nicht Ihr Herz zu freunde, plauderte mit ihm zu wiederholten Malen

rühren ?" über ſeinen Kapitalhirſch und die immer noch ver

„ Nein !" erwiderte ſie kalt und feſt. „ Meinen gebliche Verfolgung des Wilddiebes, die er gleichwohl

Seelenfrieden und mein Glück haben Sie mir ge bisher nicht aufgegeben . Dann entſtand eine Pauſe,

raubt - der junge Weidmannſtrich ſeinen Schnurrbart in

„ Ihr Glüd ? " unterbrach er ſie aufflammend. ſichtlicher Unruhe.

„Erika, beantworten Sie mir nur die eine Frage, lieben „Haben Sie Fräulein Erika kürzlich geſehen ? "

Sie einen anderen ? " fragte er endlich.

„Ja ! " Die kleine Seeſchwalbe? O ja . Sie war ganz

„ Wildenhoff ? " allein im Jagdſchloß , während die Frau Tante bei

dem unangenehmen Paſſagier, dem Gordſchewski,

„ Nun gut – daran kann ich Sie nicht hindern ! Krankenpflegerin ſpielte. Da kam ſie einigemal zu

Aber hüten Sie ſich Sie kennen meinen Vorſaß mir in ihrer Einſamkeit, war aber gar nicht ſo

und meinen Schwur! Nicht nur mein Leben , auch
Nicht nur mein Leben , auch fröhlich wie ſonſt, ließ das Köpfchen hängen und

das ſeine iſt dabei gefährdet!" hatte Luſt zum Weinen. Ich erkannte ſie gar nicht

Einen Blid unbeſchreiblicher Verachtung warf wieder — weiß der Kuckuck, was ihr war !"

Erika auf ihn , dann verließ fie ohne ein weiteres Rudolf ſtüßte den Kopf in die Hand , ſo daß

Wort das Zimmer und das Haus. dieſelbe ſeine Augen verſchattete. Sein Schweigen

Es dunkelte bereits. Ein ſtürmiſcher Herbſtabend fiel dem Alten auf, er blidte ſchärfer hin und ſah ,

zog herauf, und der Gedanke, den weiten Weg durch wie die breite Bruſt ſich hob und ſenkte, als arbeitete

den Wald allein zurückzulegen, war ihr unbehaglich. ſie in ſtummem Kampfe. Waren Sie fürzlich einmal

Doch wollte ſie nicht warten , bis man ihr den Wagen dort ?“ fragte er in unbefangenem Tone.

beſtellte, denn um feinen Preis wünſchte ſie ihrer Nein . “

Tante heute abend noch zu begegnen . So ging fie ,,Aber weshalb nicht, lieber Wildenhoff ? Ver:

eiligen Schrittes das Dorf entlang , bis am Ausgange zeiben Sie , wenn ich zu viel ſage , aber da möchte

desſelben Heimburgs Jägerhäuschen vor ihr lag, ich Ihnen doch raten , laſſen Sie nicht den Gord:

friedlich und einladend. Auf dem Strohdach glänzte ſchewski wieder geſund werden und ſich ins Gehege

das Mondlicht, die Holunderbäume vor der Thür kommen ! Ilm Himmels willen , lieber Freund , es

rauſchten im Herbſtwinde und zogen haſtig ihre wär' ein ewiger Jammer drum ! “

„Ja !“

„
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zu dienen.

Rudolfs Hand glitt herab und fiel auf den Rudolf ergriff raſch entſchloſſen den ihm ge

Tiſch, daß es einen bröhnenden Klang gab . , Das botenen Abſchied und eilte hinaus – mit ſtarken

iſt vorbei," ſagte er, ,, ſie hat mich abgewieſen." Schritten den Weg zum Jagdſchloß in den Wald

Mit einem Fluch , den der heftige Schreck ihm hinein . Bald ſah er eine leichte helle Geſtalt vor

erpreßte, fuhr Heimburg auf. Er wollte es nicht ſich hineilen , flüchtig wie von Geiſtern gejagt , und

glauben , ſchwur darauf, das ſei ganz unmöglich, gehe auch ſein Lauf beſchleunigte ſich. Sie hörte wohl

ſicher nicht mit rechten Dingen zu --- dabei blieb er . die raſchelnden Tritte hinter ſich , denn plößlich blieb

Doch Rudolf brach die Erörterungen ab , fie waren ſie ſtehen, wie von Schreck durchbebt.

qualvoll für ihn . Gnädiges Fräulein, ich bin es ! " rief er ſchnell.

Sie müſſen mir einen Gefallen thun, Þerr Ach, ſie wußte es längſt. Ruhig ließ ſie ihn heran

Oberförſter, " ſagte er ablenkend . Hier habe ich die kommen .

Hirſchhaken - ſie waren zum Schmuck für Fräulein „ Verzeihen Sie mir , wenn ich zudringlich er

Erika beſtimmt, ich darf ſie ihr nicht mehr anbieten ! | ſcheine,“ ſagte er mit einer Stimme, die das Pochen

Vielleicht wenn Sie ſie ihr geben , als ein Geſchenk ſeines Herzens faſt unverſtändlich machte. Stunde

von Ihnen – ich weiß freilich nicht, wie das ein: und Wetter ſind nicht geeignet für einen einſamen

zukleiden wäre Spaziergang ! Dürfte ich vielleicht die Ehre haben,

Er 30g aus ſeiner Taſche ein Leberkäſtchen, Sie eine Strecke zu begleiten ? Oder – nicht? "

das er vorſichtig öffnete. Darin lagen die ſchönen „Ja , bitte , ich würde Ihnen dankbar ſein ! "

braunen Haken , die er ſeinem Sechzehnender abgeſagte ſie mit einem tiefen Atemzuge. Sie empfand

nommen , mit zartem , mattgoldenem Eichenlaub zu es nicht mehr , daß fie ſeine Nähe zu meiden hätte,

einer reizenden Schmucknadel verarbeitet, würdig, den nur das Gefühl tiefer Beruhigung, des Troſtes und

ſchlanken Wald- und Heideprinzeßchen als Geſchmeide Schußes gewann ſie bei ſeinem Anblick.

Er zog ſtumm den Hut und ſie ſchritten neben:

„O , geben Sie nur her , das iſt ja famos, “ einander her. Über den Mond hin jagten ſchwarze zu :

ſchmunzelte der alte Seimburg und betrachtete, ſeine ſammengeballte Wolken, wie eine Schar Wölfe, die ihn

þornbrille auf der Naſe, das zierliche Ding von allen zu verſchlingen drohten . Es ward ſehr finſter in Walde.

Seiten . ,, Das wollen wir ſchon einrichten ! Wird
Wird Erika trat unſicher auf dem holprigen Pfade , und

dem Seeſchwälbchen gefallen , ganz gleich, ob es von ihr zierlicher Fuß kniďte ſtrauchelnd zuſammen.

Ihnen kommt oder von mir ! " Rudolf jah es . Darf ich Ihnen den Arm

Kudolf niďte ſtumm. Der alte Herr aber begann reichen ? " bat er. „ Vielleicht gehen Sie dann ſicherer ! "

in ſeiner geſprächigen Art ihm allerlei zu erzählen, und er zog ihre Hand zaghaft, doch gewiß durch ſeinen

und er hörte zu mit gewaltſam gefeſſelter Auf: Arm. Sie lehnte fich feſt darauf. Welch ein Salt

mertſamkeit . das war, welch zuverläſſige Stüße ! D, hätte ſie in

Plößlich ſchrat er auf. war das ? dieſem Gefühl ausruhen dürfen, von dieſem Arm ſich

Klopfte nicht jemand ans Fenſter?" leiten und ſtüßen und tragen laſſen durchs ganze

„ Gewiß , natürlich , die Hollunderzweige," be: Leben ! Glüdſeliger Gedanke ! Und wie troſtlos das

ruhigte ihn Heimburg . „ Hören Sie nicht, wie der Verzichten und Entſagen ! Es war ein qualvolles

Wind in den Bäumen rüttelt ? Da foll's wohl nicht empfinden , das in Rudolfs Herzen ein ſtummes Echo

ans Fenſter klopfen ! " fand . Ihm war als ſchwebte das Glüc neben ihm

Aber mir iſt, als würden die Hunde un : her, eng an ſeine Seite geſchmiegt, und er durfte es

nicht faſſen , nicht halten . Ein duldendes Sichergeben

„Poßwetter, was iſt Ihnen denn ? Sehen Sie in den ſchmerzlichen Verzicht war über ihn verhängt

Geſpenſter mit Ihren Indianeraugen ?“ lachte der und ſeine ganze kraftvolle Natur lehnte ſich dagegen

Alte unbeirrt. auf in unerträglichem Kampfe.

Rudolf aber ſprang auf und trat in die Haus Wie der Sturm in den Eichwipfeln brauſte !

thür. „ Iſt hier jemand ?" rief er in dringendem Ton. Zerriſſen flogen die Wolken auseinander und das

Keine Antwort. Der Wind pfiff und rauſchte und weiße Mondlicht fiel grell und zitternd durch die

lachte ihm ins Geſicht. Kein lebendes Weſen zeigte wehenden Zweige herein. Erika erſchauerte in bangem

ſich auf dem mondbeſchienenen Pfad, der ſich in den Fröſteln.

Wald hinein verlor. Langſam kehrte er ins Zimmer ,, Wode zieht ! " ſagte der Jäger, zu dem wilden

zurüd. Sturmgetriebe emporblidend. Es wird eine un

„ Nun , haben Sie ſich überzeugt?" fragte ſein heimliche Nacht! Sagen Sie mir nur , Fräulein

Gaſtfreund ſeelenruhig. Erika , wie es möglich iſt, daß man Sie zu dieſer

„ Nein ! Es giebt Menſchen, die ſehr raſch und Stunde dieſen Weg zu Fuß und allein zurücklegen läßt !

leicht auf den Füßen ſind ! Ich ſelber war nur zu Es iſt ja unerhört! Unglaublich geradezu !"

langſam !" Er ſtand geſenkten Ropfes, unſchlüſſig, „ Ich habe keinen Menſchen darum befragt!"

beunruhigt , mitten im Zimmer. Der Alte beob : erwiderte ſie beklommen . ,, Es weiß auch niemand!

achtete ihn. Ich hätte meine Tante um den Wagen bitten müſſen,

„ Gehen Sie, Wildenhoff! Thun Sie, wozu Ihr und das wollte ich nicht!"

Herz Sie treibt ! " ſagte er . Mit Ihrer Gemütlich. „Aber weshalb denn nicht ? " fragte er beun

keit iſt's doch für heute abend vorbei. Auf Wieder- ruhigt.

ſehen bald einmal ! " „ Ich konnte nicht! Sie hätte mich dann ge

,,Was

ruhig _ "
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fragt ſie wollte mich ja dort behalten , und ich aufragend in den finſteren Himmel, die Türme und

burfte doch – ich konnte ja nicht ich mußte Zinnen weiß beſchienen - einem Geſpenſterſchloß gleich.

0 !" fie brach ab . Schon wieder ließ ſie ſich fort: An der Freitreppe blieben ſie ſtehen, auf welcher

reißen , ihrem wunden geängſteten Herzen Luft zu der ſteinerne Hirſch die Wache hielt. Rudolf war

machen , und das durfte ja doch nicht ſein . Zudem ießt ruhiger geworden. Er wandte fich zu ihr um,

erſtickten aufquellende Thränen ihre Stimme. Es war und ſein Blick ruhte auf ihrem blaſſen , verweinten

zu viel für ſie — ſie konnte nicht weiter! Und plößlich Geſicht. „ Vergeſſen Sie nur eins nicht, Erika ,"

fank ihr Köpfchen nieder auf ſeinen Arm , und ſie ſagte er in gebrochenem Tone, „daß ich jeden Augen

ichluchzte als ſollte die Bruſt ihr ſpringen. blick meines Lebens mit tauſend Freuden bereit wäre,

Rudolf blieb ſtehen . Ein Zittern durchlief ſeinen für Sie in den Tod zu gehen !"

eiſenfeſten Körper. Sie weinte ihr Serzeleid aus Es ging ein weiches Lächeln über ihr Geſicht.

an ſeiner Bruſt wie ein Kind, und er ſollte nicht den Das eben ſollen Sie nicht ! " ſagte ſie dabei .

Arm um ſie ſchlingen, ſie an ſich ziehen und tröſten Rudolf ſchraf auf . „Was ſoll das beißen ?

dürfen mit der Glut und Zärtlichkeit ſeiner heißen Erika, darf ich auch danach nicht fragen ?“

Liebe. Das ging doch eigentlich über Menſchenkräfte! ,,Nein ! 3ch könnte Ihnen wenigſtens keine

Aber er biß die Zähne zuſammen und hielt es aus. Antwort darauf geben! Leben Sie nun wohl , und

Sie ſollte nicht irre werden in ihrem Vertrauen . haben Sie tauſend Dank ! "

Erika beſann ſich endlich. Vielleicht fühlte ſie Er öffnete ihr die ſchwere Bausthür, faſt riß der

die zitternde Anſtrengung, mit der er ſich hielt, und Sturmwind ſie ihm aus der Hand. Mit den Augen

erinnerte ſich von fern der Unratſamkeit dieſes Auf- ſuchte er ſie feſtzuhalten, als ſie an ihm vorbei über

trittes , nach dem , was vor einigen Tagen zwiſchen die Schwelle ſchritt. Erika , Sie ſind fürchterlich

ihnen vorgefallen war. Mühſam richtete ſie ſich auf grauſam gegen mich !" ſagte er gepreßt.

und verſuchte ihre Thränen zu trodnen . ,,Verzeihen Sie ſchüttelte leiſe den Kopf, während ein Lächeln

Sie doch wie unpaſſend - wie dumm muß ich vol ſüßer Zärtlichkeit ſchnell wie ein Gedanke ſeine

Ihnen erſcheinen ! “ ſtammelte ſie flüſternd. Sie Augen ſtreifte. Dann ſchloß ſich zwiſchen ihnen

fühlte jeßt erſt, daß er ihre Hand erfaßt hatte, und die Thür mit wuchtigem Fall.

fühlte es recht lebhaft, denn ſein Drud ward eiſern Draußen ſtand Rudolf, Verzweiflung in der

bis zur Schmerzhaftigkeit. Seele. Er lauſchte . Ein Lichtſchein zeigte ſich in der

Fräulein Erika, ſagen Sie mir doch " – ſeine Halle, ſchwerfällig nahte ein Schritt und dann wurde

Stimme flang heiſer und rauh . „ Sind Sie vor freiſchend der Hausthürſchlüſſel umgedreht. Es war

Stefan geflohen aus demſelben Grunde wie Sie alſo jemand da , der Erika erwartet hatte und für

neulich vor mir geflohen ſind ?" ſie ſorgte.

Erika chauderte . Mit der Erinnerung an Stefan Oben in ihrein Stübchen erſchien dann das Licht

hatte er ihre ganze Angſt und Verantwortlichkeit wach: hinter geſchloſſenen Vorhängen. Rudolf ſtand und

gerufen , den Zauber völlig gebrochen . „ Ich be: ſchaute hinauf. Es war ihm als müßte er ſein Haupt

antworte Ihnen keine Fragen , Herr von Wildenhoff!" zerſchellen an der fühlloſen Mauer,um dem Rätſel dieſer

ſagte ſie haſtig, und ſofort gab er ihre Hand frei. unergründlichen Sphinx dort oben auf die Spur zu

Ihr ſo plößlich verändertes Weſen gab ihm einen for.men. Daß ſie ihn liebte , dieſes Ahnen ſteigerte

Stich ins Herz . ſich zur Gewißheit , wenn er ſich ihr ganzes Weſen

„ Gewiß, gnädiges Fräulein , ich verſtehe! Seute vergegenwärtigte, und daß ſie ihn nicht lieben wollte,

durfte ich nicht fragen ! Unter dieſer Vorausſeßung dieſe Thatſache war es, die alles Hoffen in ſeiner

allein ließen Sie ſich natürlich meine Begleitung ges Seele zu ertöten ſtrebte. Warum ? Fatte ſie ſich

fallen ! Verzeihen Sie mir , daß ich abermals aus gebunden, Stefan gegenüber ? Oder war ſonſt ein

der Rolle gefallen bin !" Er ſtodte einen Augenblick, Opfer ihr aufgebürdet worden ? D qualvolle, un:

dann ſeßte er leiſe hinzu : „Aber – giebt es nicht erträgliche Zweifel !

irgend etwas , das Sie hier jeßt zu meiner Ent Nach langer Zeit erloſch das Licht da oben .

ſchuldigung würden gelten laſſen ? " Schwarz und ſchweigend ſtand das Schloß. Der

Erita hob flehend den Blick zu ihm empor Sturm aber raſte, als wollte er das alte Gemäuer

mit gefaltenen Händen ſtand ſie vor ihm . „ Ach, ich in ſeinen Grundfeſten fürzen. Heulend und pfeifend

bin ſo kindiſch und thöricht – ich kann nichts zu- ich kann nichts zu fuhren die Sturmgeiſter hinter ihm drein, er war es

meiner Rechtfertigung vorbringen ! Aber Sie kennen wirklich, der Schimmelreiter mit ſeinem grauſigen

mich ja. “ Troß.

Das Blut ſtieg ihm ins Geſicht. „ Jawohl, ich „Der wilde Jäger iſt mit ihnen und jagt !

Weidmannsheil, alter Geſelle mir thuſt Du nichts

Ihnen zweifeln !" Und dann , in unausgeſprochener zuleide ! " ſagte Rudolf, und er trat den Heimweg

Übereinkunft gingen ſie weiter, durch die Breite des an, durch den ſturmdurchbrauſten Wald, ſeiner einſamen

Weges voneinander getrennt. Erika eingeſchüchtert Klauſe zu . „Auch ihr thuſt Du kein Leid ! Die

und grenzenlos unglüdlich, er von Groll und Glut Engel Gottes beſchüßen ſie ſicher! Zieh vorüber, Wode ! “

einer Leidenſchaft erſchüttert, die heftiger als Wodes

Wolkenzug dort oben in ſeiner eigenen Bruſt ent

feſſelt ſchien.

Endlich lag das Jagdſchloß vor ihnen , ſchwarz
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dieberei ertappt werden könnte, welche der des ſchwarzen

Zwölftes Kapitel.
Kaſpar nichts nachgab.

Im Bau der Fuchs. Der Dohnenſtrich führte auf großen Umwegen

in die Nähe der Waldhütten und ſie langte dort ſpäter

Eine intereſſante Neuigkeit ging durch Wald und an als ſie beabſichtigt. Kaſpars Frau und Kinder

Dorf : Der ſchwarze Kaſpar war wieder eingewechſelt empfingen mit gewohnter Rührung und Jubel die

und im Dreibuchener Revier geſehen worden . Alle längſt und ſehnlichſt Erwartete. Die Kleinen be

Verſuche, ſeiner habhaft zu werden, waren bisher getrachteten mit tiefſtem Intereſſe die toten Vögelchen,

ſcheitert nun galt es mit zuſammengefaßten welche ſie nach des ſchönen Fräuleins Verheißung ge

Kräften zum Ziele zu gelangen . Leicht aufzufindenLeicht aufzufinden braten verzehren ſollten . Erika begann ſogleich eines

war er auch jeßt nicht in den weiten, bergigen Forſten, derſelben zu dieſem Zwed abzurupfen, wobei ſie den

wo der verſchlagene Raubſchüß jede Schlucht und jede kraustöpfigen dreijährigen Buben auf dem Schoß

Baumwurzel kannte. hielt und fröhlich mit ihm lachte und ſcherzte.

Die Nachricht erfüllte Erika mit grenzenloſem Von draußen her nahte ſich währenddeſſen ein

Entießen . Raſpars Wiedererſcheinen bedeutete Todes: vorſichtiger Schritt der Thür , leiſe und ſicher ward

gefahr für den Oberförſter von Dreibuchen , der ihn dieſe geöffnet und ein Mann trat über die Schwelle.

ſeiner Freiheit zu berauben trachtete, und den er für Der Schreď lähmte ihr für einen Augenblick die

ſeinen grimmigſten Feind anſah. Sie zitterte für Glieder, die Frau ſtieß einen leiſen Angſtruf aus.

Rudolfs Leben , denn in ihrer Seele lebte kein Gefühl Es war Kaſpar, der Wilderer, der von den Wächtern

und kein Gedante, die ihm nicht gehörten. des Gefeßes unerbittlich Verfolgte .

Es war eine regneriſche Zeit nach Wodes Wolken:
Guten Abend auch !" ſagte er unbefangen , und

zug gekommen . Grau und feucht hing der Nebel
als er Erika gewahrte , nahm er die Müße ab und

um die Mauern des Schloſſes, hin undwieder ſchlugen warf ſie aus der Hand. Es war ein großer, hagerer

Regentropfen eintönig an die Fenſterſcheiben , mit Menſch, die ganze Geſtalt aus Muskeln und Sehnen

melancholiſchem Seufzer ſtrich der Gerbſtwind die gefügt
, von ſtraffer, geſchmeidiger Bewegung. Seine

bunten Blätter von den Zweigen . Und da hinein
grauen Augen blidten ſcharf und ſpähend aus dem

ſchaute Erifa den langen Tag, in dieſe Herbſtes mageren braunen Geſicht, doch weder ſcheu noch der

traurigkeit als einzige Unterhaltung. Die Tante ſchlagen. Seinungepflegter ſchwarzer Bart gab ihm

erſchraf bei Erikas Anblick , als ſie endlich dauernd
ein wüſtes, verwildertes Ausſehen.

ins Jagdſchloß zurückkehrte, ſo tief lagen die Schatten
Erika war unwilkürlich aufgeſtanden . Der kleine

um die großen ſchwarzen Augen, ſo deutlich ſtanden Junge glitt dabei von ihrem Schoß zur Erde, hielt

Leid undKämpfe auf dem ſchönen Antliß eingezeichnet .
ſich aber krampfhaft an den Falten ihres Kleides feſt.

Faſt vergaß ſie darüber die ihr zugedachte Ungnade

,, Þerrje! Kaſpar ! Du hier -- was willſt Du _"

wegen der eigenmächtigen Flucht aus Stefans Hauſe ſtammelte die Frau mit ängſtlichem Seitenblid

an jenem ſtürmiſchen Abend.
auf Erika.

„Das Fräulein wird mich wohl nicht verraten !"
Erika legte wenig Wert auf dieſen Wechſel in der

erwiderte er in ſorgloſem Ton. Und wenn ſie's

Stimmung ihrer Tanteund lebte mehr denn ſonſt wollte, würde mich ſchwerlich jemand finden. Wo

ſtill und zurüdhaltend für ſich .
ſoll ich bleiben – habe ſeit geſtern abend nichts

Einſam wanderte ſie in den Wald hinaus. Das genoſſen , das kann kein Vieh aushalten. Hol' der

feuchte Laub raſchelte unter ihren Füßen, kalte Regen : Teufel alle, die mich ſo herumhepen , anſtatt mir das

tropfen rannen von den Blättern und fielen auf bißchen Leben zu gönnen! "

ihre Stirn. Schwer laſteten die Wolfen am Himmel. Riegeln Sie die Thür zu und feßen Sie ſich,

Érita bemerkte an den Bäumen längs des Weges ich will Ihnen zu eſſen geben , " ſagte Erika , ihre

die kleinen runden Vogelſchlingen mit den roten Beeren Furcht tapfer überwindend. Aus dem mitgebrachten

daran, den Dohnenſtrich. Wieder ein Erinnerunge Korbe nahm ſie die Vorräte, welche eigentlich für die

zeichen an Rudolf. Als ob es deſſen bedurft hätte, trante Frau beſtimmt waren, ſchnitt ein großes

als ob nicht alle Blätter des Waldes ihr ſein Bild, Stüd Brot für ihn ab , das ſie mit Butter und

jedes Wipfelrauſchen ihr den Klang ſeiner Stimme
Fleiſch einladend zurichtete, füllte ein Glas mit Rot

vor Herz und Sinnen gezaubert hätte. Wo mochte wein und reichte ihm beides hin. Er aß und trank

er jeßt ſein, und was trieb er wohl alle dieſe Tage mit dem Heißhunger eines Verſchmachteten.

hindurch ? Ob er ihrer gedachte, ihr noch zürnte, weil
„Danke ,“ ſagte er dann kurz , und ſein Blick

ſie gar ſo „grauſam“ gegen ihn geweſen war? Oder
ruhte mit eigentümlichem Ausdruck auf dem ſchönen

ob er ihr verzieb und an die Richtigkeit ihres Handelns Mädchen, das nun wieder daſaß , ruhig und unbe:

glaubte ?
kümmert in des verfolgten Verbrechers Hauſe, ſeinen

Während dieſer Grübeleien folgte ſie unwillkürlich Knaben im Arm , der ſich zärtlich vertrauensvoll an

von Baum zu Baum der Spur ſeiner Thätigkeit, den ſie ſchmiegte.

Dohnenſtrich entlang . Hin und wieder hing ein Sie werden mich nicht verraten , gnädiges

Krammetsvogel erwürgt in der Schlinge ; dann löſte Fräulein ,“Fräulein ,“ ſagteer wieder, um meiner Frau und

ſie das Haarſeil und legte ihn in das Körbchen an Rinder willen . Sie werden aber doch noch verhungern,

ihrem Arm . Dasſelbe war bald ganz gefült , und die armen Würmer, wenn ich immer und ewig im

ſie lächelte bei dem Gedanken, daß ſie hier auf Wild: Gefängnis fißen muß. "

Roman -Zeltung 1894 , II . 12
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„ Verhungern ſollen ſie nicht mit Gottes Hilfe, ihm hielten , gnädiges Fräulein ! " lachte er wieder.

dafür werde ich thun, was in meinen Kräften ſteht !“ „ Hätt es mir denken können, ein ſo ſchmuder Herr. “

rief Erika . „Aber Sie ſollten doch nicht immer im Erika erhob ſich jeßt . „ Ich komme morgen

Gefängnis ſein, Kaſpar! Warum können Sie denn wieder , liebe Kaſpar , tocht Eurem Mann jeßt noch

das Wildern nicht laſſen ? " eine warme Suppe ehe er fort muß, ich bringe Euch

„ Ich habe diesmal gar nicht gewildert,“ entgegnete dann wieder Mehl und Brot! Gute Nacht , Kaſpar ,

er unwirſch . „ Ich trug nur mein Gewehr bei mir ich ſpreche mit dem Oberförſter, ſobald ich kann,

und das kann ich nicht laſſen , ebenſowenig wie's | und bringe Ihrer Frau Beſcheid !“ Sie hielt ihm

der Oberförſter kann ! Fragen Sie ihn doch, er muß zagend die Hand hin. Er berührte ſie mit ſcheuer

ja wiſſen , wie einem zu Mute iſt, der lieber von Ehrerbietung. „ Schönen Dank, Fräuleinchen ! Glauben

ſeinem Leben laſſen mag, als von der Jagd. Darum Sie nur , ich bin gar nicht ſo ſchlimm , als ſie alle

follte er unſereins nicht ſo grimmig verfolgen . Und von inir denken ! "

meine ſchöne Büchſe hat er mir fortgenommen Erika verſuchte ſich durch dieſe Verſicherung be

zum Henfer, das vergeb ' ich ihm niemals ! Wo ſoll ruhigen zu laſſen, als ſie eilig durch den dämmernden

ich je wieder ſolch ein Prachtſtück herbekommen ! Wald dahinſchritt. Dann fiel ihr ein , daß die Tante

Şerr von Gordſchewski hat ſie mir geſchenkt, und ihr für heute abend Stefans erſten Beſuch im Jagd

der thut's ſchwerlich ein zweites Mal ! " ſchloſſe verkündigt hatte – und langſam wurde ihr

„ Herr von Gordichewski? “ wiederholte Erika in Schritt.

atemloſer Spannung.

„Jawohl , um mich ſcharf zu machen auf ein

beſonderes Sochwilo , das er ſelbſt herunterzuknallen Dreizehntes Kapitel.

zu feige war !"
Auf roter Fährte.

,, Þerrje, ſo halt doch ben Mund ! " ſcrie die

Frau geängſtigt auf. Muß das gnä ' Fräulein das Unterdes wanderte Rudolf von der anderen

alles hören? " Seite ber den Waldhütten zu . Da lagen ſie , bell

„ Warum nicht ?“ lachte er. „Ich halte mit abgezeichnet von dem dunklen Waldesgrunde, die

nichts mehr hinterm Berge, hab lange genug ge eine beſonders, abſeits von den anderen , in der

ſchwiegen ! Frau, weißt Du, daß Franz Gruhl tot iſt? Kaſpar wohnte. Rudolf blieb ſtehen und überlegte.

In der Sägemühle verunglüdt! Ich war eben da Ob er hineingehen ſollte? Vielleicht war der Flücht

und habe ſeine Leiche geſehen , nun brauche ich auf ling darin, um auszuruhen bei den Seinen , und ſah

keinen Menſchen mehr Rücjicht zu nehmen, als auf dann entfeßt und voll Wut den Häſcher in ihm . Er

mich ſelbſt .“ aber wünſchte mit Kaſpar zu reden. Seimburg, der

„ Ich verſtehe das alles nicht , “ ſagte Erika . alte Fährtenjäger , dem er geſtern abend in ernſter

Doch will ich vielleicht – mit dem Oberförſter Unterredung ſich anvertraut, hatte ihm das geraten.

ſprechen und ihn bitten , die Verfolgung gegen Sie Wer weiß , wenn Fräulein Erika ſo gar ängſtlich

einzuſtellen . Er kann es gewiß durchſeßen und wird verſchwiegen iſt — vielleicht würde der Ihnen ſagen

mir meine Bitte nicht abſchlagen ." können, warum Stefan ein böſes Gewiſſen hat ! Es

„ Ich glaubewohl, daß er Ihnen manches zuliebe käme auf einen Verſuch an , und jede geringſte

thun wird , Fräulein ," lachte der Wilddieb mit Witterung fönnte Ihnen da von Nußen ſein !“

grimmigem Humor. Ein Narr müßte er ſonſt ſein ! Im Nachſinnen verſunken lehnte Rudolf an dem

Aber das thut er nicht, da kenn ich ihn beſſer ! Stamme einer alten Buche am Wege und tiefer

Niederſchießen wie einen Hund , wo er mich trifft, Schatten verbarg ihn dem entfernteren Auge.

das iſt ein Begehr ! Aber nicht meine Freiheit zu Da ſah er , wie die Thür von Kaſpars Hauſe

ſchonen und meine ſchöne Büchſe mir wieder zu ſich öffnete und ein Mann heraustrat. Er war es,

ſchaffen . Dazu komm ich ihm zu ſcharf ins Gehege! Rudolf erkannte ihn genau. Langſam , vorſichtig

Er weiß , daß ich der einzige Jäger bin, der ihm ſpähend kam er den Weg heran.

gleichkommt, zehn Meilen in die Runde, ſeit der alte Rudolf drückte fich , ſeinen Hund am Halsband

þeimburg auf der Bärenhaut liegt, und ſchon darum mitziehend, hart hinter die ſchüßende Buche. Eine

wird er mich verfolgen , ſo lange wie ich lebe ateinloſe Pauſe entſtand , bis der Wilddieb an ihm

und ſo lange er lebt! “ vorüberging. Da trat Rudolf hervor und ſtand ihm

Erika hörte aus dieſen legten Worten eine gegenüber. „Bleib ſtehen , Raſpar, ich habe mit Dir

Drohung, die ihr das Blut in den Adern gerinnen zu reden ."

machte. Feſter zog ſie den Sohn des Wilddiebs an Einen Moment ichrat der Wildbieb zuſammen

ihr Herz , und der Kleine umſchlang ſie mit beiden er verſtand die friedliche Abſicht nicht. Sofort zum

Armen . Über Kaſpars Geſicht ging ein weicherer Kampf auf Leben und Tod bereit, ſtürzte er ſich auf

Ausdrud. Sie war ſich ſelber baum bewußt, daß ſie den Oberförſter. Ein Ringkampf entſtand, Mann

den ſicheren Weg eingeſchlagen , ihn milde und ver gegen Mann , heiß und gewaltig. Mühſam ſuchte

föhnlich zu ſtimmen. der Wilderer die Hand ſeines Feindes abzuwehren,

Sie werden mir’s nicht zuleide thun , " ſagte die ſich eiſenfeſt um ſeinen Hals geſpannt hatte.

ſie mit zitternder Stimme , ,, einen Racheverſuch an Rudolf aber war durch eine geſchidte Wendung des

dem Oberförſter zu wagen , nicht wahr, Kaſpar?" mit Todesverachtung ſich wehrenden Mannes zu

„ Ich wußte gar nicht , daß Sie ſo viel von Boden geſchleudert. Bange Minuten folgten . Doch
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endlich erlahmte Raſpar in der Kraft ſeines rechten „ Beſſer ich verende hier unter Ihrer Kugel, als daß

Armes, in welchen der treue Jaqui fich wütend feſt: ich mich im Gefängnis , im Zuchthaus langſam zu

gebiſſen hatte. Rudolf vermochte ſeine Hand zu be Tode quäle! Das ewige Gefängnis ich kann es

freien und den Şirid fänger zu ziehen. Ein kräftiger nicht ertragen ! Sagen Sie ſelbſt, Herr, wie würde

Schlag über den Kopf, und der Wildſchüß lag be: Ihnen das ſein ! Und ich bin ein Jäger wie Sie ! "

zwungen , befinnungslos am Boden. Ein Schurke biſt Du ! " entgegnete Wildenhoff.

Raſch ergriff Rudolf ſeine an der Erde liegende ,, Ein Mörber ! Und daß Du Dich mit mir per:

Büchſe und richtete die Mündung auf Kaſpar. Dieſer gleichen willſt _"

lalte wie im Traum , langſam aus der kurzen Be Nein, Herr Oberförſter, ich bin kein Mörder ! "

täubung erwachend. Der laute, berriſche Befehl des rief Raſpar mit Lebhaftigkeit. „Faſt wäre ich es

Dberförſters erwedte ihn vollends und ließ ihn fich heute geworden , an Ihnen noch dazu ! Aber aus

erheben . Matt taſtete er mit der Sand nach dem Notwehr, aus Verzweiflung. Warum ließen Sie

Schädel, ſein Haar war feucht von Blut . mich nicht laufen, was hab' ich Ihnen gethan ?“ Er

,,Geh ießt vor mir her !" befahl Wildenhoff. erhob ſich in ſeiner Aufregung und vor Rudolf ſtehen

,,Ein Schritt vom Wege, ein Zuden mit der Þand, bleibend, ſprach er haſtig weiter. „ Noch nie hab ' ich

und die Kugel fißt Dir im Genid. Mit Leuten einen Menſchen getötet! Das Gericht mußte mich

Deines Gewerbes werde ich noch fertig, Mordgeſelle! freiſprechen, Sie wiſſen ja ! Die gefundene Kugel

Vorwärts !
paßte nicht in meinen Lauf ! Doch will ich Ihnen

Mechaniſch gehorchte der Wildbieb und lautlos auch den Thäter nennen , jeßt wo er tot iſt, kann

ſchritten die drei in den Wald hinein , nur Jaqui ich ihm ja nicht mehr ſchaden. Franz Gruhl hat

zuweilen knurrend, mit geſträubtem þaar. den tödlichen Schuß abgegeben . Wir hatten uns

Es war ein weiter Weg bis zur Oberförſterei. Blutsfreundſchaft geſchworen , und darum wollt ich

Kaſpar ſchwankte zuweilen, als drohte er umzuſinken, ihn nicht verraten , nicht eher, als bis es mir ſelber

und griff nach ſeinem dröhnenden Kopf. Rudolfs an den Kragen ging . Dann freilich hätt ' ich's doch

Auge haftete unverwandt auf ihm mit dem ſpähenden thun müſſen , ſchon der Frau und Kinder wegen.

Falkenblick. Er war ſo ruhig, ſo gelaſſen , nicht als Aber nun iſt er tot , der arme Kerl , in der Säge

ob ſoeben eine ſchwere Gefahr an ihm vorüber: mühle verunglückt! Laſſen Sie nur Şausſuchung in

gegangen , obgleich ihn von dem Ringkampf noch alle ſeiner Wohnung halten , da finden Sie gewiß die

Glieder ſchmerzten. Er dachte gar nicht mehr daran. Büchle, aus der die Kugel geſchoſſen war! Meine

Nur der errettenden Hilfe ſeines treuen Hundes er von Herrn von Gordſchewski hat ein viel kleineres

innerte er ſich mit dankbarer Rührung — mit einem ge Kaliber ! Das haben Sie ja geſehen ! “ Ein Grinſen

wiſſen Unmut aber der eigenen großen Unvorſichtigkeit, ging über des Wildſchüßen Geſicht, als er den

dem räuberiſchen Geſellen ſo entgegengetreten zu ſein . Namen ausſprach.

Er hatte eben die Kraft und Entſchloſſenheit des Rudolfs Aufmerkſamkeit verſchärfte ſich Wie

Unbewaffneten unterſchäft. kommſt Du denn zu Herrn von Gordſchewskis Büchſe ?

Aus dem nebeligen Waldſchatten vor ihnen tauchte Haſt Du ſie ihm geſtohlen ?“

das ichwarze Kreuz auf, das Todeszeichen des er „Nein, er hat ſie mir geſchenkt! "

ſchoſſenen Roderich . Sie gingen daran vorüber . In Dir geſchenkt, Kerl, was für eine freche Lüge

kurzer Entfernung von ihrem Pfade ficferte mit leiſem iſt das ! Hab' mich längſt gewundert , wie Du zu

Murmeln ein kleiner Quelt unter Moos undLaub berwertvollen Doppelbüdje kamft,nun werdenwir

hervor , um fich mühſelig weiter ſeinen Weg zu ia auch wohl das in Erfahrung bringen !"

bahnen. „ Doch , er hat ſie mir geſchenkt, Herr Oberförſter,

Kaſpar wandte den Kopf nach der Richtung was Sie auch dagegen ſagen mögen !“ beharrte Kaſpar .

dieſes leiſen Rauſchens und blieb plößlich ſtehen ,, Er wollte Ihren Vorgänger, Herrn Roderich , zur

eine Bewegung , die unmittelbare Todesgefahr für Strede haben und hatte mich auserſehen für das

ihn bedeutete. Rudolfs Hand zuďte. „Kerl , biſt Bubenſtück! Wollt es mir erleichtern durch ſein

Du toll ? " rief er in gedämpftem Ton. feines Geſchent."

,, Einen Augenblick , Herr Oberförſter , ich kann „ Welch eine nichtswürdige Verleumdung, Halunke,

nicht mehr, “ ſtöhnte Kaſpar zwiſchen den Zähnen. ießt, wo es Dir an den Kragen geht ! “ rief Rudolf.

„ Mein Kopf ſchweißt fortwährend nur einen „ Und das hier an der Stelle, wo Du wahrſcheinlich

Schluck Waſſer !" Deinen feigen Meuchelmord ausgeführt

,,Meinetwegen denn !" ſagte Rudolf kurz. Kaſpar Kaſpars Blick ſtreifte nach dem ſchwarzen Kreuz

warf ſich an der Quelle nieder und trank mit durſtigen hinüber, doch ruhig, ohne Unbehagen. „ Ich habe den

Zügen , dann neşte er ſeine ſchmerzende Kopfwunde Mord nicht begangen ,Sie müſſen mirdas ſchon glauben,

mit der fühlenden Flut . Herr ! Hier habe ich noch einen Beweis, den mir

„ Jeßt iſt's genug , vorwärts !" befahl Rudolf Franz Gruhl ausſtellte, als ich aus der Unterſuchungs

endlich. Der Wilderer richtete ſich langſam auf, blieb haft entlaſſen war auf alle Fälle, für Leben

aber in entſchloſſener Saltung auf einem Knie vor oder Sterben ! " Bei dieſen Worten zog er ein kleines

ihm liegen . Mit Todesverachtung blidte er in die unſauberes Ledertäſchchen aus der Bruſttaſche hervor

ſchwarzen Mündungen der Büchle, die gerade auf und entnahm demſelben einen Zettel.

ihn gerichtet waren . „Hier wollen Herr Oberförſter leſen , bitte !

,, Drücken Sie los, Herr Oberförſter !" ſagte er. Daß die Handſchrift echt iſt, werde ich mir leicht
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können bezeugen laſſen ! Gruhl war immer ſehr Weidmannsheil ' ſagte er. Jch hör ihn noch, es

gelehrt im Leſen und Schreiben , mehr als wir war das leßte Wort , das er auf dieſer Welt ge

andern alle ! " ſprochen hat ! Achten Sie nur mal drauf , Serr

Rudolf faltete das Blatt auseinander und las : von Gordſchewski wird kreideweiß , wenn man's zu

„Ich beſcheinige hiermit meinem Blutsfreund ihm ſagt! Der Oberförſter ging nun an mir vor:

Kaſpar, daß er den Oberſörſter Roderich nicht er: bei, dem Hohlweg zu, währendHerr von Gordſchewski,

ſchoſſen hat , indem ich es ſelber gethan habe und unruhig hin und her flankierend, bald hier :, bald

den ich ſchon lange auf dem Korn hatte. Deshalb dorthin ſpähte und dem Oberförſter nachſah , immer

hat er mich nicht verraten wollen , wenn er nicht wieder.wieder . Plößlich , es waren nur wenige Minuten

in ſolche Not geraten thäte, daß ſie ihm ans Leder vergangen , krachte ein Schuß.
vergangen , frachte ein Schuß. Ich ichlich mich in

wollten, was ich hiermit auf Pflicht und Gewiſſen möglichſter Eile nach der Richtung hin und konnte

bejcheinige. nur noch ſehen , wie Grubl eiligſt ins Didicht der:

Franz Gruhl." ſchwand . Herr von Gordichewski war auch bald

Nun , was ſagen Sie hierzu ?" fragte Kaſpar zur Stelle, ohne mich zu bemerken , und jagte dann

fiegesbewußt, als Rudolf zu Ende geleſen und den fort , wie von Grauen gepackt, in den Wald hinein .

Zettel gedankenvoll zuſammenfaltete. „Die Unter: Ich überzeugte mich , daß die Kugel ſein Serz ge

ſuchung wird alles beſtätigen , was ich geſagt habe, troffen . Der Oberförſter war tot. Ich ging dann

aber das kann ich Sie verſichern , Herr Oberförſter, meinen Freund Gruhl aufzuſuchen, um mich mit

wenn der arme Franz auch die Flinte abgedrüdt ihm zu beſprechen. Es wußte niemand außer mir,

hat - der eigentliche Mörder iſt Herr von Gord: daß auch er ſeine beſondere Rechnung mit dem Ober

ſchewski! Der brachte uns auf den Gedanken und förſter auszugleichen hatte. Der ſprach wohl öfter

machte und ſcharf, dann hat er den armen Herrn von mir, weil er mich mehr fürchtete als den andern ;

geradewegs in den Tod geſchidt! Ohne ihn wäreOhne ihn wäre daher fiel auf ihn kein Verdacht. Nach einigem

es nie dazu gekommen !" Suchen fand ich Grubl in der Nähe ſeiner Wohnung,

In Rudolfs Adern und Schläfen begann es und ohne viel Nötigen erzählte er mir den Sergang

zu pochen . Noch mißtraute er den Ausſagen des der ganzen Mordgeſchichte. Er hat mir auch ſpäter

Wilddiebes, und doch ſagte ihm ein dunkles Gefühl, gutwilig die Beſcheinigung gegeben. - Wollen Sie

daß er hier verhängnisvolle Enthüllungen entgegen : nun den Thatbeſtand zur Unterſuchung geben , Þerr

zunehmen hätte. Oberförſter – meine Ausſagen und den Zettel und

„Erzähle, wie Du Deine unerhörten Behauptungen Grubls Gewehr, dann wird das Rechte ſchon ans

begründen willſt !" befahl er atemlos . „ Sprich Dich Tageslicht kommen ! Ich hätte gleich meine Unſchuld

aus , Du haſt nichts zu befürchten ! Nur bei der beweiſen können, aber ich dachte, fie müßte auch ohne

Wahrheit mußt Du bleiben !" mein Zuthun fich herausſtellen . Gruhl iſt der

,, Sie fannten Franz Grubl? " fragte Kaſpar. Mörder, ja , der arme Kerl ! Aber der Anſtifter iſt

Jawohl, er hat bei mir in der Forſt ge: Þerr von Gordſchemski, ohne den wäre es uns nie

arbeitet ! " mals in den Sinn gekommen. "

Kaſpar ſeßte ſich ermattet an den Wegrand und Schweigend ſtand Rudolf da und hörte das

ſtüßte den ſchmerzenden Kopf in die Hand. Rudolf alles mit an .alles mit an . Er glaubte jeßt den eben gehörten

ſtand vor ihm , leicht an einen Stamm gelehnt und Eröffnungen , und die Erregung darüber raubte ihm

lauſchte ſeiner ſtodenden Erzählung. Sprache und Gedanken .

„ Ich war pirſchen gegangen am Todestage des „ Ich will mich beim Gericht zur Zeugenaus

Oberförſters. Ein Sprung Rehe ſtand vor uns ſage ſtellen , " fuhr Kaſpar fort , „um mich von dem

und äſte vertraut, ein geringer Bock dabei , doch zu Verdacht zu reinigen . Meiner Haft entgehe ich ja

weit für mich. Ich ſtand hinter einem Wachholder: wohl nun doch nicht mehr! Und“ ſein Kopf

ſtrauch verſtedt. Plößlich ſicherten die Rebe und ſank tiefer herab ,,werden Sie mich jeßt des

äugten in der Richtung auf mich. Da pruſtete ein verſuchten Mordes anklagen ?"

Pferd, Herr von Gordſchewski ritt des Weges vor ,Wenn Deine Ausſagen wahr find , Kaſpar,

bei . Die Rehe wurden flüchtig. Ich grüßte ihn, nein ! " entgegnete Rudolf mit vor Aufregung heiſerer

denn ich ſah , daß er mich bemerkt hatte. Ein ganz Stimme. ,, Dann bleibt der Vorfall zroiſchen uns

wunderliches Geſicht machte er dabei und ritt weiter. beiden ! Ich weiß , daß Du Dich vorhin in der

Am Kreuzwege drüben begegnete ihm der Oberförſter. Notwehr befandeſt und ich gönne Dir Leben und

Ich ſah die Begrüßung der Herren und ſchlich mich, Freiheit ! Aber wehe Dir, wenn Du mich mit Lügen:

von dieſer Didung am Wege gebedt, in ihre Nähe. geſpinſten hingehalten haſt ! "

Ich hörte , wie þerr Roderich meinte, er wolle ein : Sie werden es ſehen, Herr Oberförſter! Auch

mal den Spißbuben , den Wilddieben , aufs Hand: Herr von Gordſchewski wird nichts von dem leugnen

werk paſſen , der ſchwarze Kaſpar treibe es ärger können, was ich erzählt habe. Und Sie müſſen mir

denn je . Da riet ihm þerr von Gordichewski, durch auch glauben , daß ich Ihnen nicht ans Leben ge

den Sohlweg zu gehen , er habe vor kaum zehn wollt, nein , nie , wenn Sie mich nicht angegriffen

Minuten den Raſpar dort in verdächtiger Stellung, hätten ! Schon Fräulein Erikas wegen !"

durch Buſchwerk gedeckt, geſehen, und in ſeiner von der Was ſprichſt Du da , Menſch , biſt Du des

Büchſe nicht ganz erreichbaren Nähe einen Sprung Teufels ?"

Rehe. Der Oberförſter dankte ihm für die Auskunft. „Ja , Fräulein Erikas wegen ," wiederholte
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Kaſpar . „ Sie ſorgt für meine frante Frau und gangen ſein ? Von Eiferſucht und Ingrimm gepeinigt,

iſt zu den Kindern ſo gut wie ein Engel ! Sie hat vergaß er ſich ſoweit, ſelbſt Frau þyma gegenüber

mir heut' die Hand gedrückt! Ich werde ihr das dieſem erbärmlichen Verdacht Worte zu verleihen .

nicht vergeſſen und hätt' ihr niemals das Leid an Sie war entrüſtet. Ihr Blick war nicht durch Leiden

gethan , mich an Ihnen zu vergreifen ! " ſchaft getrübt , ſie kannte Erika beſſer und wußte,

Über Rudolfs Stirn ging ein heißes Rot. daß ſich unter der leichten Formloſigkeit der Ober

Schweig ſtil , Kerl, ich verbitte mir ſolche Reden ! “ | fläche ein unerſchütterlicher Grund von gediegenen

herrſchte er ihn an, doch konnte er ihm nicht zürnen, / Anſichten und edlem Empfinden verbarg. Freilich

denn ſeine Worte bargen einen unendlich glücoer hätte Stefan deſſen ebenſo gewiß ſein können als

heißenden Sinn, zudem – um Eritas wiđen ging ſie, und mit großer Entſchiedenheit ſuchte ſie ihn auf

er ja ſelbſt ſo mild und ſchonend gegen den ab den richtigen Standpunkt zurückzuführen . Er fühlte

gefeimten Wilddieb vor , es erſchien ihm kaum un wohl , daß ſie recht hatte , da er's ihr jedoch nicht

natürlich, daß dieſer von gleichen Beweggründen einräumen wollte, vergrub er ſich in verſtodtes Still

ſein Thun beeinfluſſen ließ . ſchweigen.

Vor langer Zeit ſchon hatte ihm Erika ſelber Endlich trat Erika herein in all ihrer un

geſagt, daß in den Waldhütten viel eher fie ihm ein befangenen Lebhaftigkeit. Tante Symas Vorwürfe

Schuß ſein tönnte , als umgekehrt. Sie mochte ja wegen des Zulangebleibens prallten ziemlich eindruds

richtig geurteilt haben . Mit geſpanntem IntereſſeMit geſpanntem Intereſſe los an ihr ab . Stefan , der ſich erhoben hatte , ſie

ſpähte ſein Blick auf des Wilderers verwegenem zu begrüßen, nahm ſeinen früheren Plaß wieder ein,

Geſicht. ohne ein Wort an ſie gerichtet zu haben . Die Tante

Du biſt ein verrüdter Kauz, Kaſpar ! Wenn verließ rückſichtsvoll das Zimmer.

man Dir ſo zuhört , ſprichſt Du ruhig und ver: Erika war ans Fenſter getreten und blieb dort

nünftig und ſchauderſt Dich vor dem Gefängnis ! | ſtehen . Sie ſah blaß aus von dem langen Umber:

Und ſobald man Dich frei läßt , fängſt Du die wandern in der Abendkühle. Ihr Geſicht war klein

infame Wilddieberei von neuem an , mit allen Ge- geworden und fing an einen vergrämten Ausdrud

fahren , denen Du eben erſt entronnen . Was iſtWas iſt anzunehmen. Stefan beobachteteStefan beobachtete das mit ftiller

das nur, das in Dir ſteckt und Dir keine Ruhe läßt ?" Herzensqual.

„ Ich weiß es auch nicht, Herr Oberförſter! Das Plößlich wandte ſie den Kopf herum und ihre

ſteckt im Blut, erbt ſiď fort von Vater auf Sohn ! Augen ruhten auf ihm mit kalt verächtlichem Blick.

Sie wiſſen ja, was es heißt , den Kapitalhirſch an ,,Stefan – als Sie mir damals Ihre lange, ein:

zupirſchen ! Ach , das iſt eine Luſt, hol' mich der gehende Beichte ablegten warum verſchwiegen

Teufel, mein Leben geb ' ich drum und die Seligkeit Sie, daß Sie dem ſchwarzen Kaſpar eine Büchſe

dazu ! Aber größer noch iſt der Spaß, das Wild zu geſchenkt, damit er ſicherer den von Ihnen gewünſchten

überliſten , und dem Gelek dem Wächter des Mord ausführen könnte ?"

Geſeßes mit ſeinem ganzen Forſtperſonal ein Stefan fuhr auf, freibeweiß im Geſicht. ,,Erita,

Schnippchen zu ſchlagen, und obendrein Ihnen, woher wiſſen Sie das ? Wer hat es Ihnen geſagt ?"

Herr Oberförſter! Das gelingt nicht jedem , dazu Sie hatte bis ießt nicht gewußt, ob ſie es

gehört ein ganzer Kerl ! Sie haben die andern alle wirklich glauben ſollte nun verriet er ſich ſelber .

kurz gekriegt, nur mich nicht! und das war mein „ Kaſpar ſagte es mir ſoeben ! Ich habe ihn

Stolz! Hol's der Henker, nun iſt auch das vorbei ! “ | geſprochen ! "

Ein Lächeln blißte für einen Augenblick über ,, Er lügt , der elende Schurke !“ ſchrie Stefan

Rudolfe Geſicht. „ Komm jeßt, " ſagte er, ich habe zornglühend.

von Deinen Vorträgen genug und will nun ſehen, Sie zudte die Achſeln in tiefſter Geringſchäßung.

was Wahrheit daran iſt ! " Nein , er ſprach die Wahrheit. Sie ſind es , der

lügt ! " Dabei ſchaute ſie ihn gerade an , mit den

großen wunderſchönen Augen . Er ſank wie vernichtet

in den Seſſel zurück und bedeckte das Geſicht mit

Vierzehntes Sapitel. der Hand.

„ Halt, laß ſehen !" Was Sie mir anvertraut haben, " fuhr ſie mit

unbewußter Soheit fort, ſind für mich Geheimniſſe,

Es dauerte ſo lange , bis Erika heimkehrte! die ich beilig zu halten habe ! Doch dies haben Sie

Stefan wartete auf ſie im Wohnzimmer ſeiner mir nicht anvertraut!"

Schwägerin , der die undankbare Aufgabe zufiel, ihm Erika , um Gottes willen , was wollen Sie

durch Unterhaltung die Zeit des Harrens zu verkürzen. thun ?" Er ſprang auf und näherte ſich ihr haſtig.

Seine Ungeduld ſteigerte ſich bis zur höchſten Sie trat auf die Thür zu und öffnete dieſelbe flucht

Nervoſität und Gereiztheit, und ein Verdacht begann bereit.

ſich in ihm zu regen . So lange konnte ſie auf ihren „ Nichts will ich thun , “ gab ſie erregt zurück.

Samaritergängen nicht verweilen . Nach den Wald- „ Jedenfalls aber habe ich jeßt eine Waffe gegen Sie

hütten war ſie gegangen – lag nicht auch die Oberlag nicht auch die Ober- | in der Hand. “

förſterei im Walde ? Bekannte ſie nicht ſtolz und „Um die Kette zu durchſchneiden , an der ich

freudig , den Bewohner derſelben zu lieben , und Sie halte ?" fragte er in höhnendem Tone. „ Gewiß,

konnte ſie nicht zu einem Steldichein dorthin gedaran kann ich Sie nicht hindern ! Meine Piſtole

n
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iſt in Bereitſchaft und Tag und Nacht geladen ! Jhre dabei ſieht er, daß ein Geheimnis, oder etwas dem

Beſtimmung tennen Sie !" Ähnliches zwiſchen Ihnen ſteht und Sie hindert, auf

Erika ſchlug die Thür zwiſchen ihnen zu . ſeine Werbung zu hören . Und dieſes unbekannte

Etwas giebt ihm Befürchtungen , vor denen er Tag

Es war ein froſtiger Herbſttag, der Wind ſtöhnte und Nacht keine Ruhe findet."

in den Sollunderbäumen vor des Oberförſters þeim ,,Mein Gott , mein Gott ! " ſtöhnte Erika und

burg Häuschen. Erita pochte an ſeine Thür und rang die Hände um ihr Knie. Auf ihr ruhten die

fand wie immer Einlaß und freundlichen Willkommen . klugen heūblauen Jägeraugen ſo ſcharf und durch:

„ Fräulein Seeſchwalbe, grüß Gott ! Wie lange dringend, wie ſie nur je, den Schweißhund am

waren Sie nicht hier! Nun feßen Sie ſich zu mir Riemen, des Wildes roter Fährte nachgeſpäht: Halt,

und erzählen Sie einmal! Aber wie ſehen Sie denn laß ſeben !

aus ? Gar nicht bell find die ſchönen ichwarzen Nun haben ſich noch allerhand neue Sorgen

Lichterchen , als ob ſie geweint hätten. Das dürfte bei unſerm jungen Oberförſter eingeſtellt, fuhr

doch nicht ſein . " Heimburg fort. „ Sie wiſſen , daß er neulich den

„ Warum nicht, Herr Oberförſter ? fier bei ſchwarzen Kaſpar eingefangen hat ?“

Ihnen darf ich doch thun und ſagen wie mir's ums „ Was ? Den Kaſpar eingefangen ? Wahrhaftig!

Herz iſt! Eigens dazu bin ich ja hergekommen ! " D wie entſeßlich iſt das ! Ich wollte ihn ja bitten

„Ja, gewiß dürfen Sie das wollt' ich meinen ! 3 , da iſt nichts zu bitten und nichts entſeßlich !

Aber wenn Sie danach verlangte, Fräulein Erita, Er wird ihm ſchon nichts zuleide thun . Und der

warum ſind Sie doch gar ſo lange fortgeblieben Kerl hat ihm Eröffnungen gemacht, daß einem die

Faſt wäre ich ſelber ſchon nach dem Jagdichloſſe hin- Haare zu Berge ſtehen . Wer nun wirklich den Mord

gebumpelt, um mich nach Ihnen umzuſehen !“ auf dem Gewiſſen hat, das wird die gerichtliche

„ Ich bin einmal hier geweſen, “ erwiderte Erika | Unterſuchung herausſtellen. Die Idee dazu ſoll jeden:

ſtodend. „ Eines Abends, ich ſchaute durchs Fenſter, falls von Gordſchewski ausgegangen ſein. Auch wil

und
der Raſpar ſeine gute Doppelbüchſe von ihm als

„ Nun , und ? Was kann Sie denn in dieſem Geſchent erhalten haben, zur beſſeren Ausführung

friedlichen Bau erſchreckt haben ? " der ſchwarzen That." Und nun folgte eine genaue

Sie waren nicht allein _" Erzählung des ganzen Herganges, ſo wie ſie Rudolf

,, Ah ſo , Wildenhoff ſaß bei mir , nicht wahr ? von Kaſpar vernommen undund ſeinem väterlichen

Und deshalb wurden Sie flüchtig ? Ja, gnädiges Freunde mitgeteilt hatte.

Fräulein , das verſteh' ich nun nicht, wollen's nicht Mit fieberhafter Aufmerkjamkeit hörte Erika zu .

für ungut nehmen ! Mir wenn ich ihn hier Auf ihrem ausdrudsvollen , der Beherrſchung un

hereintreten ſebe lacht das Herz im Leibe ! Und fähigen Geſicht ſtand deutlich geſchrieben, daß keine

warum es Ihnen viel anders ergeben ſollte , dieſem Überraſchung, keine Neuigkeit ihr zu teil ward. Genaue

hübſchen , forſchen , kreuzbraven Kerl gegenüber Renntnis ales deſſen , was ſie hörte, und der unter :

das kann ich mir gar nicht vorſtellen ! Habe nicht drüdte Wunſch , beſtätigend zuzuſtimmen , mit zu er:

gedacht, daß je ein Mädel , dems Herz auf dem zählen, was ihr aus erſter Quelle bekannt war: das

rechten Fleck ſißt, vor dem auf und davon gehen las der treuberzige alte Menſchenkenner aus dieſem

könnte ." bewegten Mienenſpiel.

Erika hielt das Geſicht in beiden Händen der Aus ganz anderem Tone fing er deshalb plößlich

borgen ; ſie antwortete nicht. aufs neue an : „ Und das alles hat er Ihnen ge

„Er hat es auch nicht gedacht!" fuhr der alte treulich gebeichtet? Wahrhaftig . Sie haben lange

Herr mit wachſender Sicherheit fort. Nicht von und tapfer genug dieſe ſchweren Geheimniſſe mit

Ihnen , Fräulein Erika . Ihm hat es einen Riß ins rich herumgeſchleppt.“

Herz gegeben , der nicht ſobald wieder zuheilen wird, Aber Herr Oberförſter, um Gottes willen, was

wenn ich mich anders auf dergleichen verſtehe." wiſſen Sie denn davon ? Das kann doch Kaſpar

Jeßt hob Erika den Kopf auf. Jeder Zug ihres unmöglich auch erzählt haben , wenn ſchon ſeine

Geſichtes war Leben , Ausdruck und Frage. „Er hat anderen Nachrichten buchſtäblich

mit Ihnen geſprochen ? D bitte , Herr Oberförſter, „ Wahr ſind! Jawohl, mein liebes Kind ! Nein,

was hat er Ihnen geſagt ? " dies leßte ſtammt nicht von Kaſpar. Das ſind

„ Nun, er erzählte mir ſo allerlei - anfangs war Schlüſſe, die Herr von Wildenhoff aus Ihrem rätſel

er zugeknöpft und verſchwiegen , daß mir ganz un haften Benehmen gezogen hat. Seit längerer Zeit

heimlich dabei wurde. Dann aber eines Abends , ſchon ! Warum Sie jeßt ſo grauſam und unerbittlich

als er mir ſo trübſelig gegenüber ſaß - ſo recht gegen ihn ſind, das freilich hat wohl noch ſeinen

weidewund tam er mir vor da ging_ihm denn beſonderen Grund. "

doch endlich das Herz auf. Wie zerriſſen iſt er, Erika legte beide Arme auf den Tiſch und den

zwiſchen Hoffen und Fürchten, Wirklich, er kann Kopf darauf. Sie war faſſungslos. Tröſtend, lieb

einem leid thun, der arme Junge. " kofend ſtrich die braune runzlige Hand des alten

„ Zwiſchen Koffen und Fürchten ? " Herrn über das glatte dunkle Köpfchen . „Sie haben

„ Ja , er kann ſich von der Hoffnung nicht loss ſich durch ein Verſprechen dem Stefan gegenüber

reißen, daß in irgend einem Winkel Ihres Herzchens gebunden ?" forſchte er vorſichtig weiter.

fich doch noch ein Pläßchen für ihn findet. Und Doch diesmal trog die Fährte. Faſt heftig, mit
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blißenden Augen fuhr Erita auf. „Nein, ich habe mich Warum nur vertraute ſie ihm nicht, was trennte ſie

nicht gebunden! Kein Verſprechen habe ich mir ent von ihm ? Würde je ſein heißes Sehnen und Ver

reißen laſſen , Gott ſei Dant ! Nur eine Drohung langen , in Erfüllung gehen , oder lag unerbittlich

laſtet auf mir ! Eine ſchwere Doppeldrohung, und die vor ihm öde , graue Hoffnungsloſigkeit? Unbeant

ängſtigt mich ſchon hinreichend und hindert mich — wortet ſtanden dieſe Fragen vor ſeiner Seele . Nur

„ Þindert Sie, Ihrem Herzen zu folgen und eine belebende Gewißheit war ihm heute geworden,

den Wildenhoff zu erhören ? " daß die unerträgliche Unthätigkeit ihr Ende erreicht,

Erika erhob ſich . „Ich bin ſchon wieder ſo weit, daß er jeßt handeln durfte !

daß ich mit jedem Wort, das ich ſpreche, Verrat und

Treubruch übe ! Es iſt zum Verzweifeln ! Wenn

Sie jeßt Gebrauch machen von all den Geſtändniſſen,

die Ihre Daumſchrauben mir entwunden haben , jo Fünfzehntes Stapitel.

laden Sie Mord und Unglück auf meine Seele,
Halali .

Herr Oberförſter! Haben Sie Erbarmen mit mir ! “

„Daran ſoll es nicht fehlen, mein teures Kind ! " ,, Der Herr Oberförſter von Wildenhoff wünſcht

ſagte der alte Herr mit Wärme. „Nun ängſtigen ſeine Aufwartung zu machen ! “ meldete der Diener.

Sie ſich nicht weiter —" Stefan fuhr erſchredt aus ſeinem bequemien Seſſel

Mein Himmel , dieſes Şundegebell, " unter: auf, in dem er matt und hinfällig geruht.

brach ihn Erika plößlich in Todesangſt. „Das iſt „ Ich laſſe ſehr bitten ," murmelte er und beſtete

der Jäger von Dreibuchen , das iſt jaquis Geläut ! einen unruhigen Blick auf die Thür. ,,Was will der

Alles, nur das nicht! Gute Nacht !" Fort war ſie, Kerl von mir? " fragte er ſich in bangem Vorgefühl.

durch die Rüche, das Gemüſegärtchen und weiter, Rudolf trat herein . Die beiden ſtanden ſich

ins Freie hinaus. gegenüber . Wildenhoff erſchrať, wie er in hellem

Rudolf Wildenhoff trat ins Zimmer. Alſo Erika Tageslicht Stefans Anblick begegnete, ſo verwüſtet

war hier geweſen und bei ſeiner Annäherung entflohen . ſah er aus , elend , gelb und aufgerieben ; ſo krant

Abermals! Er jepte ſich und ſtüßte den Kopf in die und hoffnungsleer blidte er aus den Augen. Ein

Þand. „ Alles, nur das nicht,“ hatte ſie geſagt . Das Gefühl des Mitleids regte ſich in ſeiner Seele , ver

war nicht „ Schmalreh- Schüchternheit“, wie der alte härtete ſich aber alsbald und wandelte ſich in Ver

Herr ihn zum Troſt wollte glauben machen . Hier achtung .

ſaß ein Hindernis , eine unbekannte Macht, mit der ,,Sie ſehen noch ſehr angegriffen aus, þerr von

den Kampf aufzunehmen er ſich außerſtande ſah . Gordichewski," begann er . „ Es thut mir leid , daß

Nun aber erzählte Seimburg Erikas Daum ich mit einer etwas unbequemen Angelegenheit Sie

ſchraubengeſtändniſſe vor ſeines Zuhörers geſpanntem beläſtigen muß ! "

Dhr und erzielte damit einen durchſchlagenden Erfolg. Bitte ſehr , womit kann ich dienen ? Wollen

So war es alſo Wahrheit , was Kaſpar geſprochen ! Sie gefälligſt meinem Ausſehen keine weitere Beachtung

şier galt Erikas unvorſichtiges Zugeſtändnis ſo viel zuwenden !"

als die eingehendſte Zeugenausſage . Neue Hoffnung Rudolf begann zu ſprechen , ohne Uinſchweife

lebte in Rudolfs Herzen auf , er erging fich in auf ſein Ziel losſteuernd, von Kaſpars Gefangen

Plänen und Drohungen , die der greiſe, auf Pirſch nehmung und Ausſagen in Bezug auf Roderichs Er

und Anſtand in Geduld geübte Jäger lächelnd an : mordung durch Franz Gruhl , von der Beſtätigung

hörte, und entfernte ſich dann bald . derſelben durch die Unterſuchung, welche bereits ſtatt

Raſch ſchritt er dem Walbe zu . In ſeinem Hirn gefunden . Sichtlich war Stefan überraſcht und er

und Serzen wogte und brandete es wie Waldes ſchüttert durch die Nachricht, daß wirklich nicht Kaſpar

wipfel im Sturme. „Was hat ſie nur zu fürchten ? " der Mörder geweſen .

fragte er ſich immer wieder. „þoldes, geliebtes Kind, Aber ich habe ihn doch – " er ſtodte.

welche Drohungen hat er gewagt , Dir entgegenzu: „Jawohl , Sie haben ihn am Ort der That

ſeßen ? Für Dich oder für mich ? Sollte ihr weiches geſehen ! Das wollten Sie doch ſagen ?“ vollendete

Herz für mich in Sorge ſein ? Warum kann doch Rudolf mit ſchneidender Härte. Somit kommen

keine Macht ihr dies Geheimnis entreißen ? " wir zu dem Hauptzweck dieſer Unterredung. Sie

„ Alſo Kaſpar hat wirklich die Wahrheit geſagt ! “ haben ihn nicht nur geſehen am Wachholderſtrauch

øier ſchweiften ſeine Gedanken ab, in wohlthuender, ſtehend , ſondern Sie haben auch meinen Vorgänger,

beruhigender Weiſe. Sein Gefangener erweckte ein den Sie am Kreuzweg trafen, mit Vorbedacht auf dieſen

gewiſſes Intereſſe in ihm . Die unbezwingbare Weid Pfad gewieſen, ſeinem Verderben entgegen . Nicht

mannsleidenſchaft, welche die Bruſt desſelben ſo ſtark, wiſſend freilich, daß er dem andern, ſeinem wirklichen

faſt wie ſeine eigene erfüllte, mußte ihm ja ver Mörder, in die Hände fallen ſollte."

ſtändlich erſcheinen. Er beſchloß , wenn der Wild Wie – was ſagen Sie da ?" ſtotterte Stefan

düß ſeine Saft verbüßt , es einmal im guten zu verwirrt.

verſuchen , ihm unter ſeiner Rontrolle einen Poſten „ Ich denke, Sie müſſen mich verſtanden haben !

als þolzwärter zu geben und zuzuſehen , was daraus Ferner find Sie es geweſen , der in den Wilddieben

würde. Vielleicht gelang der Plan , und jedenfalls zuerſt den Gedanken an Roderichs Ermordung angeregt

mußte er Erifas Beifall haben ! Da war er wieder hat, - Sie waren es, der dem ſchwarzen Raſpar zu

am Ausgangs- und Endpunkt all ſeiner Gedanken . dieſem Zwed eine Büchſe ſchenkte!"

11
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„Herr , ſind Sie des Teufels ? Welch eine Was wünſchen Sie ?" fragte Erika . Denn für

Sprache unterſtehen Sie ſich mir gegenüber ! " ihre Begriffe hatte dieſes lange Schweigen keinen Sinn.

,, Alterieren Sie ſich nicht, Þerr von Gordſchewski," „ Erika, ich komme, um Abſchied von Ihnen

erwiderte Rudolf talt, „meine Anſicht können Sie da : zu nehmen."

durch nicht beeinfluſſen . Daß Sie Kaſpar die Büchſe Weshalb das ? Wollen Sie verreiſen ? 3ch

ſchenkten , iſt durch Zeugen erhärtet. Zum Überfluß iſt würde nicht dazu raten , denn Sie ſehen jammervol

auch Ihrer Verwandten , Fräulein Erika , durch Sie elend aus ! "

dieſe Thatſache bekannt geworden . " Stefan ſeßte ſich in einen niedrigen Seſſel, nahm

Mit einem Fluch antwortete Stefan. Der Boden ihr die Näharbeit aus der Sand und hielt dieſe feſt.

unter ſeinen Füßen ſchien zu ſchwanken . ,, Hat ſie „ Wozu denn würden Sie mir raten, meine grauſame

Ihnen das mitgeteilt? “ ſtieß er feuchend hervor. Heideblume? Mich einzuſchließen in mein þaus, meinen

Ganz gleichgültig ob und wem ſie es mitgeteilt Schwur zurüdzunehmen und Sie niemals wieder zu

hat, jedenfalls ſteht die Thatſache feſt und kann von ſehen ? Nicht wahr? "

Ihnen unmöglich geleugnet werden !" „ Ja, dazu rate ich Ihnen aus vollem Herzen !"

,,Herr, ich verbitte mir jedes weitere Wort ! Sie
erwiderte ſie mit tiefem Atemzug.

werden mir Genugthuung geben für dieſe unerhörte „ Nun gut , ich folge dem Rat , wenn auch nur

Unverſchämtheit, mit der Sie mir entgegenzutreten teilweis ! Shre Freiheit, zu fühlen und zu handeln

wagen ! " wie Sie wollen, werden Sie wieder erlangen , Erika !"

Rudolf ſenkte den Kopf ein wenig und betrachtete Es that ihm weh, zu ſehen , wie ihre Augen auf

den Gegner mit geringſchäßig prüfendem Blid . flammten in Hoffnung und gleich darauf der Schatten

Dieſem armſeligen Sonntagsjäger ſollte er entgegen . mißtrauenden Zweifels fich darüber legte.

treten mit der Waffe in der Hand, er , deſſen Kugel „Ja , freuen Sie ſich nur !" ſagte er düſter.

den Rehbock flüchtig zur Stređe brachte und den Weih ,, Mein ſchweres Geheimnis, das ich Ihnen anvertraute,

vom höchſten Eichenwipfel abſtreichend traf ? Dieſer iſt durch des Halunken Kaſpar Ausſagen aller Welt

Gedanke erſchien ihm faſt unweidmänniſch ungerecht! bekannt geworden! Ihr Freund , der Oberförſter,

Doch das war kein Grund. wirft mir Mitthäterſchaft an dem Morde vor , ein

„ Ich ſtehe Ihnen zur Verfügung,“ ſagte er kurz. Verdacht, von dem ich mich , wie Sie wiſſen , nicht

„ Doch die Anſchuldigung, welche ich auf Sie geworfen , reinigen kann! Ich habe ihn darauf gefordert, und

entkräften Sie nicht. Ich erwarte Ihre weiteren Befehle ! "
er hat die Forderung angenommen ."

Er verneigte ſich und ging .
Erika ſchraf ſchaudernd zuſammen . „ Ängſtigen

Als Stefan allein war, ſchlug er beide Hände
Sie ſich nicht!" fuhr er höhniſch fort. „ Ich werde

vor ſein Antliß und ſant zuſammen wie zermalmt .
mir zwar die äußerſte Mühe geben, meiner Kugel die

„Nun kommtdie Vergeltung endlich, Du unſchuldig gewünſchte Richtung anzuweiſen, aberichfürchte, er

Gemordeter ! Nun werde ich Ruhe haben vor dem
thut ein Gleiches, und dann ziehe ich den fürzeren,

toten Blick Deiner Augen, dem Vorwurf Deines gräß :
denn die Handhabung der Feuerwaffe iſt das einzige,

lichen Anblicks ! Rache, Vergeltung und endlich
worin mir dieſer Buſchmann überlegen iſt! Alſo dann

Nuhe ! Er wird mein Leben nicht ſchonen , er hält
ſind Sie mich los, Erika , und an ſeiner Hand haftet

es in ſeiner Hand , und er – liebt Erika ! Ach !"
wenigſtens auch eine Blutſchuld !"

Es war ein Stöhnen abgrundtiefer Verzweifelung,
Mein Gott, Stefan, was ſind Sie für ein ſünd

das dieſem Gedanken folgte. ,,Erika, willſt Du mir

hafter , fürchterlicher Menſch !" rief Erika . , Sraut

nicht einmal die Grabesruhe gönnen ? – An meinen

Ihnen denn nicht, mit ſo entjeßlichen Gedanken dem

Feind haſt Du mich verraten ! Ach, aber nein – das
das Tod entgegenzugehen ? So haben Sie doch Mitleid,

haſt Du nicht gethan - es iſt ſo leicht, Dich zu über:
mit ſich ſelber, wenn nicht mit mir ! Sie gehen ins

liſten, armes harmloſes Rind ! Von mir foll Dir kein

ewige Verderben ! “

Vorwurf werden !"
„Ja und durch Ihre Schuld, Erika . Wenn Sie

mich liebten , hätten Sie mich retten können ! "

Er lehnte in den Polſtern todesmatt, die Hand

Erſchüttert durch die Schwere dieſer Anklage verbarg

über den Augen, denn ein ſtechender Schmerz in der
ſie ihr Geſicht in den Händen. Die ſchlanke Geſtalt

Stirn machte ihm das helle Fenſterlicht unerträglich.

erzitterte in lautloſem Weinen . Er ſah ihr zu, und

„O endlich, endlich Ruhe ! "
ein Gefühl weicher Rührung beſchlich ſein Serz.

Nach langer Zeit raffte er ſich auf, beſtellte ſeinen
„Nein , Erika , meine ſüße Heideblume, ich will

Wagen und fuhr nach dem Jagdſchloß. Erika war mich nicht aufs neue an Ihnen verſündigen! Sie

in ihrem Zimmer, er ſuchte ſie dort auf.
ſind ſchuldlos an meinem Untergang. Sie thaten,

Da jaß ſie in ſchlichtem , dunklem Tuchkleide mit was in Jhren Kräften ſtand. Daß Sie mich nicht

dem breiten weißen Kragen, auf dem der tief im Nacken lieben konnten, war mein Unglüd, und unter meinem

rubende rabenſchwarze Zopf ſich ſo prächtig abhob . Unglück haben Sie mitleiden müſſen, weil ich Sieſo

Ihre fleißigen Hände janken bei ſeinem Eintritt mit ſehr geliebt! Doch das iſt vorbei, Sie ſollen frei ſein,

der Näharbeit in den Schoß, und ein ſtolzer, fragender auch wenn ich den Zweikampf überlebe ! Meine ſchuld

Blick aus den dunklen Augen wandte ſich ihm zu . beladenes und fortan geächtetes Daſein weiter ſchleppen,

Er blieb ſchweigend ſtehen , um vielleicht zum leßten das kann ich nicht ! Doch auf Ihrer Thürſchwelle,

Mal den Anblick der ſchönen, edlen Erſcheinung in wie ich Ihnen gedroht , will ich nicht ſterben , nein,

fich aufzunehmen . weit von hier! Nichts hören , noch ſehen ſollen Sie
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ich _ "

von mir , doch mild vergebend und fürbittend mein vfa, nein, ich meine, wennSie kommen wollen,

gedenken, Erika, ich flebe Sie an, das eine gewähren meine Tante nimmt gewiß Kondolenzbeſuche an,

Sie mir ! " aber es find ſo viele Gäſte da, ſie iſt ſehr in Anſpruch

Er warf ſich vor ihr nieder in einem Ausbruch genommen ! "

faſſungsloſer Verzweifelung. Unter ihren milden „Und Sie, Erika ? Sie wiſſen, daß ich zu Ihnen

Troſtworten , unter den Thränen , die er wie einen tommen wil , nicht zu ihr ! "

warmen Balſamtau auf ſeiner Stirn fühlte , ward „ Ich ja

er endlich ruhig . Mit dankbarem Blic in ihre mitleid Sie hatten , langſamer gehend , die Neihe des

vollen Augen erhob er ſich. Zuges verlaſſen. Jeßt blieb Rudolf ſtehen . Vor

„ Ich will jeßt heimkehren ! " ſagte er matt, „mein ſeinen Augen flimmerte es , er meinte, fie müßte es

Kopfſchmerzt und mir iſt, als kehrte das Fieber wieder ! " | hören , wie das Herz in der Bruſt ihm hämmerte.

Am andern Tage ſchon ftand der Arzt abermals „ Erika, geben Sie mir Antwort, ich kann nicht länger

an Stefans Lager und erklärte einen Rüdfall, ſchwerer darauf warten ! "

als die erſte Krankheit es geweſen. Sie hob zaghaft die dunklen Wimpern auf, und

Jeßt pflegte ihn Erika mit der beſorgten Frau ein ſtrahlender , doch weicher Blick ſenkte ſich flehend

þyma vereint, in hingebender Treue. Wenn hin in den ſeinen . „ Ach ſeien Sie mir nicht böſe , ich

und wieder lichte Augenblice ihm zurückkehrten , er will ja alles, was Sie wollen, aber einwenig ſpäter

kannte er fie und lohnte ihr mit dankbarem Lächeln erſt, bitte !"

alles , was fie an ihm that und was fie durch ihn „ Noch ſpäter? Iſt es denn noch nicht genug

gelitten . des Martens und der Angewißheit ? "

Dann endlich kann die ernſte Stunde , da der „ Nicht Ungewißheit, Herr von Wildenhoff! Aber

müde Erdenpilger für immer ſeine Augen ſchloß , und ich kann nicht anders ! Tante Syma iſt in ſo tiefer

der mitleidige Tob ihn ausruhen ließ von Schuld Trauer, ich kann ihr das nicht anthun ! Und ich ſelber

und Reue, Rampf und Leid des irdiſchen Daſeins ! | weiß mich noch gar nicht zurecht zu finden !

Wie ſeine Seele ſich bereitet für die legte Reiſe, in Himmel, da ſieht ſie ſich ſchon nach mirum , ich

der verſöhnten Stimmung ſeiner legten Lebens: muß fort

ftunden , - wer vermochte darüber zu urteilen ? Ein Ein einziges Wort nur, Erika, -ia ?" flüſterte er .

Friedensausdrud lag auf des Toten eingeſunkenen Ein glüdſeliger Blick ſtreifte den ſeinen. „ Ja ! "

Zügen. und fort war fie.

Er jah, ſo hart es auch ſchien , er mußte ſich zu =

An der hohen dunklen Tannenwand, die in feier: frieden geben . Állzuviel war eingeſtürmt auf das

lichem Ernſt den Friedhof umſchattete, neben dem junge , empfängliche und der Kämpfe ungewohnte

Grabhügel ſeines Bruders , der vor wenig Jahren Herz ; es bedurfte der Ruhe und Schonung um ſich

ihm vorangegangen, ſenkten ſie den Sarg des armen auf ſich ſelber zu beſinnen . Er wußte nicht, wie

Stefan in die tiefe, gewölbte Gruft hinab. Palmen dankbar ſie ihm war für ſein zartfühlendes Verſtehen .

und grüne Kränze bedeckten ihn , die Glocke vom Dorf: Nach einigen Tagen erfuhr er durch den alten

kirchlein läutete wehmütig mit blechernem Klang, der Seimburg, daß Frau von Gordichewska mit ihrer

Chor der Dorfkinder jang Choräle am Grabe des Nichte verreiſt wäre. Nach der Schweiz, hatte Erika

Gutsherrn. Endlich ſchloß fich die Gruft über dem ihm erzählt, betrübt über die Trennung, und für

Sarge, und die Trauerverſammlung trat in feierlichem Rudolf einen Gruß hinterlaſſen . Nach der Schweiz!

Schweigen den Heimweg an . Es waren einige Wie entſeßlich weit war das und wie lange würde

Nachbarn und Bekannte zu der Feier gekommen, auch es dauern , bis ſie zurücklehrten ! Rudolf vergegen:

Verwandte aus der Ferne, die Stefans verödetes wärtigte ſich's mit heißem Schreck. Und doch war

Haus nun beherbergte. Frau Syma, in tiefe Trauer: er froh darüber in Erikas Intereſſe. Wie wohlthuend

gewänder gehüllt, wandelte als erſte Leibtragende am mußte ein ſolcher Wechſel der Umgebung und der

Arme eines der Familienangehörigen , den Zug er: Eindrücke für ſie ſein , zumal die Herrlichkeit der

öffnend , dem Ausgange des Friedhofs zu . In be- Alpenwelt , die ihr ſo lange noch unbekannt geblieben.

ſcheidener Entfernung unter den Gäſten folgteErika. Freilich die Trennung, das þarren und Bangen

Die tiefe Trauerfarbe ließ ſie noch ſchlanker erſcheinen, war ſchwer zu ertragen ! Endlich da’s gar nicht mehr

und ſchwärzer als ſonſt hoben fich þaar und Augen geben wollte, ſchrieb er an fie. Sie ließ ihm durch

ab in der finſtern, breiten Kreppumrahmung. Doch ihren FreundHeimburg ſagen, ſie hätte ſich ſehr, ſehr ge

blidte ihr Geſichtchen ſo klar und ſtill daraus hervor, freut über ſeinen Brief und käme nun bald nach þauſe .

wie man's bei dem lebhaften Mädchen nur ſelten geſehen . Ein paar Edelweißblüten ſchickte ſie für ihn mit.

Einige Schritte hinter ihr ging Rudolf Wildenhoff Um ſich die Zeit des Wartens abzukürzen, ging

und als in dem Friedhofsthor der Zug eine kleine Rudolf „auf Urlaub “ und kehrte nach möglichſt aus :

Stođung erfuhr, trat er plößlich wie unabſichtlich an gedehnter Abweſenheit nur um ſo ungeduldiger in

ihre Seite. Sie ſchral zuſammen, er ſah, wie ſie die ſeinen ſtillen Wald zurück.

Farbe wechſelte, und eine unbeſchreibliche Angſt ging November 30g durchs Land über tahle , ent:

ihm durchs Herz . „Darf ich morgen zu Ihnen blätterte Wipfel hin , mit Windesheulen und froſtfalten

kommen ?“ raunte er ihr atemlos zu . Nächten. Und eines Morgens, als Rudolf aus dem

Morgen ach nein, bitte _" Fenſter ſah , da lag es draußen ſilberweiß und

Aber Erika ! "
glänzend ein Winterbild von unberührter Zartheit

Roman - Zeitung 1894.
11. 13
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und Schöne. ,, Das hat mir etwas Gutes zu bedeuten !" Sammetdecke des Schnees. Rein Fuß war noch

ſagte der abergläubiſche Jäger. „ Komm , Jaqui, wir darüber hingeſchritten . Er dachte daran, wie er zu:

wollen gehen und fragen, ob eine Nachricht für uns leßt vor dieſer Thür geſtanden und nicht die Schwelle

eingetroffen iſt !" Und mit eiligen Schritten wanderte zu überſchreiten gewagt . Da ſaß noch ebenſo der

er nach Heimburgs Jägerhäuschen hin . fteinerne Rapitalbirſch, jeßt mit einem Krönchen von

Der Alte ſah aufgeräumt und vergnügt aus. Silberflaum zwiſchen den mächtigen Stangen . ES

„ Nun - was wollen Sie denn bei mir?" rief er, ſchien, als äugte er ſpöttiſch auf den zaghaften Jägers:

das leßte Wort verhängnisvoll betonend. „ Wiſſen mann herunter.

Sie nicht, daß unſer ſchönes Schmalrehchen wieder Plößlich ging die ſchwere Eichenthür in den

eingewechſelt iſt? Geſtern abend im Jagdſchloß zu Angeln, es trat jemand heraus und blieb wie ange:

Holze gezogen ! " wurzelt auf der Schwelle ſtehen . Erika! Sie trug

warhaftig ? Ja , Herr Dberförſter, um die Schultern den ſchneeweißen Schwanenpely,

dann habe ich vorläufig bei Ihnen allerdings nichts der ausſah, als hätte ſie ihn von den filberbeladenen

zu ſchaffen !“ Und von dem gemütlichen Lachen des Bäumen genommen , um ſich darein zu hüllen , wie

Alten gefolgt, ſtürmte er hinaus . Wie war der Weg eine leibhaftige Schneekönigin. Doch aus den ſchwarzen

ſo lang bis zum Schloſſe! Da endlich lag ſtahlblau und Augen leuchtete ſüdlicher, ſtrahlender Sonnenſchein.

dunkel der Šee zwiſchen den glänzenden weißen Ufern, Sekunden ſtanden ſie ſich ſo gegenüber , dann flog

und die Burg zeigte ihre weißen Kappen und Deđen Erika herab, leichtfüßig beſchwingt wie ein Wirbelwind

auf jedem Turm und Mauervorſprung. über den weißen Sammetläufer der Treppenſtufen.

Unten am Fuß der Freitreppe blieb Rudolf ſtehen . Rudolf breitete die Arme aus, da flog ſie hinein ,

Sein Herz ſchlug, als wollte es die Bruſt ſprengen, und er hielt ſie feſt, feſt an ſeinem perzen.

und der Atem ging ungeſtüm . Er blidte hinauf . „Þab ich Dich endlich !“ jauchzte er auf. „Ins

Auf jeder Stufe lag glatt und unberührt die weiße Blatt getroffen ! Weidmannsheil, meine ſüße Braut!"

E nde.

„ Was

Die Selfin von Elmsrode,

Roman

von

Guſtav Schollwöck.

( Fortſetung .)

Duft ein , der vom Herde her ins Freie ſtrömte.

gebntes Kapitel. Aber plößlich ſtörte ihn ein leichter Rud des Freundes :

,, Dorthin ſchau – es giebt heute noch mehr

Schweigend fişen nun längere Zeit die Freunde. Geſellſchaft! Die kommen wohl von St. Gertrud

Die Dämmerung ſpielt ihre Schleier bereits dichter um übers Madritſchjoch. Bis jeßt iſt nur der Führer

die Ferne. Das Rauſchen der Plima und des Madritſch ſichtbar; aber nach ſeiner hochgepacten Laſt zu ſchließen,

baches tönt herüber wie ein ſchlaftrunkenes Murmeln. bringt er gar - Damen !"

Das Brünnlein vor der Hütte ſummt die altgewohnte Der Doktor ſpringt blißſchnell empor. ,,Damen ?

Weiſe von dem Walten des guten Berggeiſtes, der Damen , Richard? Ô das wäre grauſam !" Und

einſt den flüſſigen Kryſtal der Quelle aus dem öden faſt ängſtlich ſuchte ſein Auge in den dunkelnden

Felſenhang ſchlug und ihn nun ſeit grauer Vorzeit Falten des Grashügels, der die Almhütte von Weſten

für den Hirten und ſeine Herde als föſtliche Labung her überragt .

fördert. Schon naht der Führer, weit ausſchreitend.

Die Geſellſchaft in der Hütte hatte ſich gütlich „Gut'n Abend, “ tönt es von ſeinem Munde, während

gethan . Plaudernd ſaßen die Herren noch um den er den Bergſtock an den Brunntrog lehnt . Dann

Tiſch. Von der Feuerſtätte aber drang von neuem lupft er behutſam die ſchwere Laſt von dem Rücken

ein verheißungsvolles Brodeln her , wo Wolfgang nieder, ſchwingt den ſchweißgetränkten þut weit im

nach heimiſchen Rezepten ſeine Kochkunſt übte. Sein Bogen vom Haupte und trodnet Stirne und Schläfen

Gefährte , welchen der Doktor nicht allzu zart als mit dem Ärmel ſeines grobleinenen þembes.

„welſchen Jämmerling“ bezeichnet hatte , ſchien ſich Die Freunde gaben dem Manne wie aus einem

inzwiſchen etwas erholt zu haben . Nach Wolfgangs Munde ein lebhaftes „ Grüß' Gott“ zurüd. Dann

ziemlich energiſcher Weiſung machte er ſich nun fragte der Doktor, ſichtlich beängſtigt:

nüßlich , indem er das von den italieniſchen Herren ,,Bringſt am Ende noch ein halbes Dußend ? "

benußte Eßgeſchirr abſpülte und dann für die Deutſchen Der Führer ſtreicht mit beiden Händen über die

bereit ſtellte. Mirrnis ſeines rotblonden Volbarts . „O nein , nur --

Draußen fog der Doktor erwartungsvoll den bloß ein einziges Fräulein !" Und ein falkenſchneller



181 182Die Welfin von Elmsrode . Roman von Guſtav Scholwöd .

Schelmenblick aus ſeinen Augen trifft die beiden . „þm, das verſpricht ja ! Sieh nur, wie ſie den

Dann faßt er wieder den Rudjad und den Bergſtod Bergſtoc troß einem langen Maríche noch mit an

und tritt mit wuchtigen Schritten in die Stube. mutvoller Freiheit handhabt, durchaus nicht als not

Hier wurde ſein Erſcheinen mit ſehr gemiſchten gedrungene Stüße ! Die iſt offenbar ſchon heimiſch .

Gefühlen bemerkt. Der Senner, der ſoeben von in den Bergen . Ým, und ſo ganz allein -- ! Nun

rüdwärts eingetreten war, brummte : „So viel Leut' grüßt ſie nochmal das großartige Rundbild mit einem

find auf der Zufallhütt'n überhaupts noch nie zu'fehrt. andächtigen Umblick, ehe ſie zu der ſtallduftigen

'S wird von Jahr zu Jahr ärger und närriſcher Almenproſa berabſteigt. Jeßt erblickt fie uns

mit der Bergkraylerei. Mir könnt's ſchon recht ſein zaudert — nein , da kommt ſie ja ſchon furchtlos

aber mein Mehl geht mir diesmal zu früh zu End' ! " näher. Und nun , " fährt er immer leiſer ſprechend

„ Þat kein' Not," fiel Wolfgang lachend ein . fort, ,,kann uns auch das neidiſche Bemühen der

,, Meine Herren haben für heut abend noch den Dämmerung es nicht länger verhüllen , daß fie ſehr

Martin Eberhöfer von Gand 'raufb'ſtelt , und der hübſch iſt!"

bringt auch Proviant mit ! Wirſt uns net verhungern, Er erhebt ſich und neigt grüßend den Hut vor

To lang ' wir bei Dir unſer Standquartier aufſchlagen !" dem Gaſte. Der Doktor giebt mit einer etwas ſteifen

Wird aber net viel heiß'n die nächſten Tag' Verbeugung die Schwede frei , doch unwillkürlich

mit dem Bergſteig'n. 'S kommt heut' noch a lauſcht er mit Spannung, als das Mädchen plößlich

tüchtig's Wetter . " ſtehen bleibt und mit volltönender Stimme das Wort

3a ,“ beſtätigte der neue Ankömmling, „vom ergreift:

Schrötterhorn und von der Kreilſpiß ziagt's bös ' her." Guten Abend! Zwar bin ich ziemlich verſpätet;

„ D ," meinte Wolfgang gleichgültig und ſtocherte aber darf ich mir dennoch ein beſcheidenes Winkelchen

den duftigen Schmarr'n in kleine Stüde , „laß'n erbitten für dieſe Nacht ? "

wir's halt regnen , 's wird ſchon wieder aufhör'n .“ Dienſtbereit nimmt der Freund des Doktors ihr

Draußen aber jammerte der Doktor mit ge den Bergſtock aus der Rechten und ſpricht, indem er

dämpfter Stimme: ,,Weiß Gott , was das für ein zur Stube deutet :

anſpruchsvolles, geſpreiztes Dingsda ſein wird ! Oder ,, Sie treffen zwar eine zahlreiche Geſellſchaft,

eine emanzipierte Amazone, die auf eigene Fauſt aber mögen Sie immerhinaber mögen Sie immerhin als Herrin in dem

durchs Land zieht, und bei Gelegenheit es nicht ver: dürftigen Heim ſchalten . Die Gäſte hier drinnen

ichmäht, mit der angeborenen Kriegsliſt ein Männer: ſind ritterliche Italiener und werden keine Schwierig

herz zu umgarnen . Na , und die, die ſind die keiten machen , wenn es gilt, Ihnen alle nur mögliche

Allerſchlimmſten! Zwar meine Bruſt iſt gegen ſolche Bequemlichkeit zu bieten . Wir beide aber ſind deutſche

Lodungen dreifach gepanzert , und zwar durch den Landsleute und werden uns bemühen , hinter jenen

Grundiaß, den ich längſt klar erkannte : daß die an Galanterie nicht allzuſehr zurüdzuſtehen ! "

Mogen des Lebens nur den ſtets im milden Takte In welch' demütige Form Sie das kleiden ! "

ſchaukeln, der ſich vor den tüdiſchen Riffen hütet kam es vom Munde der Dame zurück, und ein leiſes,

die man Frauen nennt ! Aber Du biſt mir in aber friſches Lachen begleitete ihre Worte.

dieſer Richtung immer noch verdächtig , weil Du Weil ein Ausländer , " gab der andere ſchnell

gerade folche Reize am liebſten aufſuchſt, die von und mit Humor zurück, ,, es ſchon um dieſer Eigenſchaft

großen Gefahren umdräut ſind. Na, und wenn Du willen leichter hat , vor deutſchen Damen Gnade zu

auch jeßt eine belle Lache aufſchlägſt, kannſt Du damit finden !“

doch nimmer meinen Kummer beſänftigen , daß Du „ Wirklich ? Und immer ?" fragte die Fremde mit

einmal doch ſcheitern könnteſt. Und um Dich , Schelmenanmut.

Richard , den beſten Kameraden , den idealen Jung ,,So weit meine allerdings geringen Erfahrungen

geſellen , wäre es jammerſchade, wenn Du unſereinem reichen ja ! " erwiderte jener unbeirrt.

an eine Frau verloren gingeſt! Nun , mich „ Ich will Ihnen nicht mit dem gleichen nationalen

tröſtet, daß der neue Gaſt vielleicht eine Albions- Sarkasmus heimzahlen , der uns Deutſche ja leider

maid iſt, ſehr geſegten Alters, ſtrohblond, mit einem ſogar bis in die Fremde verfolgt,“ antwortete das

Chignon, größer als ein Bienenkorb , deren Füße, Fräulein in faſt nachdenklichem Ernſte. Dann aber,

Hände und beſonders deren Kiefer die Mutter Natur ſchnell wieder lächelnd, fuhr ſie fort: „ Sie ſind Süd

zwar verſchwenderiſch ausgeſtattet hat doch den deutſcher, wie ich an Ihren vollen Vokalen zu hören

Reſt nur um ſo dürftiger ..." glaube. Das iſt vor mir ſchon eine erſte, gewichtige

Herzlich lachend wehrte der Freund dieſer Empfehlung ! Ich denke alſo, wir werden uns gut ver

anmutsloſen Schilderung. Aber plößlich verſtummen tragen ; um ſo mehr, als kein anſpruchsvolles Dämchen

beide - auf dem Scheitel bes nahen Bühles taucht um Obdach bittet, wie leider ſo manche auf die artige

von jenſeits eine Frauengeſtalt empor, mit feſten Langmut der Männer launiſch fündigt, die dann im

Schritten, von geſchmeidiger Kraft beflügelt. Noch frillen darum nachdrüdlichſt verwünſcht wird . Viel

hebt ſie fich, deutlich ſcharf umriſſen , von dem blei: mehr wollen wir gute Kameradſchaft halten, da wir

grauen Dämmerſchein des Himmels ab. ia alle in Andacht hergepilgert ſind, und der ſtillen

Der Doktor hebt die Rechte übers Auge und Größe zu freuen, die um dieſe Höhen her atmet

prüft unwillig die Erſcheinung. Der andere jedoch und die man draußen nur zu oft vermißt!“

klopft die Aſche ſauber aus ſeinem Pfeifchen und Klar und freundlich, zulegt wieder mit ernſterer

ſpricht leiſe, im Tone vollſter Befriedigung: Färbung, klangen die Worte von ihren Lippen . Nun
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BE

noch ein leichtes , verbindliches Grüßen , und dann mit den lauernden Sewalten aber ießt , da wir

ſchritt fie an dem verbußten Doktor vorüber ins fie glüdlich überwunden haben und uns einem

Innere . wohligen Ausruhen hingeben können , kehren meine

Dort aber hatten einige Bemerkungen ihres Gedanken in übermächtigem Drange zu jenem Vorfall

Führers und dann der Klang ihrer Stimme ſie bereits zurück, der vor acht Tagen die Welt in ihren Angeln

angemeldet. Die welſchen Herren erhoben ſich unter beben machte ! Es laſtet mir nun einmal unaus:

artigen Verbeugungen , und wie durch Zaubermacht ſprechlich ſchwer auf dem Herzen , daß das angemaßte

war der erſte ünmut über die drohende Überfüllung Richteramt des ohnehin ſchon ſiechen Franzoſenkaiſers

des Quartiers in fröhliche Genugthuung und lebhaftes nun bis auf weiteres von neuem befeſtigt ſein ſoll !“

Intereſſe verwandelt. Ale wollten ſich beeilen , im Der Doktor legt ſeine Hände ruhig ſpielend in

Bodenraum ihre Sachen zuſammenzurücken , damit einander. Aus der Fütte dringt das Poltern von

dem ſchönen Gaſte ein möglichſt bequemer Plaß zur den Nagelſchuhen der Führer , und zwiſchenhinein

Verfügung geſtellt werden könnte. Aber der Führer gewinnt auch die Unterhaltung der welſchen Herren

des Fräuleins bedeutete ihnen trocken , ſie ſollten ſich wieder an Lebhaftigkeit, nachdem ſie ſich ſchon etwas

nicht bemühen : – ,,Mei' Fräul'n ichlaft im Senner ausgeruht und durch die Mahlzeit geſtärkt hatten.

ſeiner Stub'n , und der Senner , der ſchlaft nachber Soentging es den beiden Freunden, daß der ſchöne

bei Euch ! " Gaſt inzwiſchen von rüdwärts wieder die Stube be

Sprach’s und ſchritt durch die Hinterthür hinaus, treten hatte und in ſammetweichen Schuhen an den

durch welche er ſchon vorher dem Fräulein den Weg Italienern vorüber zur offenen Schwelle gekommen

gewieſen hatte . war . Hier ſtand nun das Mädchen, baren Hauptes,

Die Staliener ſaben einander an . Sie hatten um die Schultern ein Wolltuch geſchlungen , während

zwar ſeine Worte nicht verſtanden, aber ſie verſtanden ihr Führer fich anſchidte, für ſie den Abendtiſch zu

nun ganz wohl deren Sinn. Leiſe lachend nahmen bereiten. Sie ſelbſt blidte hinaus ins Freie, als

ſie wieder um den Tiſch her Plaß , und der eine ſagte ihr Auge dem wonnereichen Tag mit ſtummem

meinte, indem er ſich flüſternd zu den Genoſſen Danke noch freundlich den legten Abſchied. Der

wandte: „ Diavolo , nun hätte es doch auch ſeinen Doktor jedoch , ebenſowenig wie ſein Freund ihrer

Vorteil, wenn man eine fremde Sprache, wenn man unmittelbaren Nähe gewärtig, ſprach nun tröſtend zu

gar das verwünſchte Deutſch ſprechen könnte ! " dieſem :

Und alle vier ſchielten etwas neidiſch ins Freie „Höre, Richard ! Unſer großer Hegel hat einſt

nach den beiden Freunden , welche für dieſen Fal im alles Wirkliche vernünftig genannt, und unſere Welt,

glüdlichen Befiße jener derwünſchten Sprache waren ! weil ſie iſt und ſo wie ſie iſt , die vernünftigfte der

Welten ! Nun denn , das Leben ſagt uns , daß die

Wirklichkeiten wechſeln , und das von Tag zu Tag.

Demnach kann ſich ſchon das Morgen troſtesreich

Elftes Rapitel. für uns geſtalten , und ich glaube faſt an dieſen

Umſchwung, wenn nur wir Deutſchen ihn überhaupt

Dieſe hatten ſich wieder auf die Bank nieder: verdienen ! "

gelaſſen und tauſchten wie vorher manchmal in knappen Dem Fräulein an der Thür entging tein Wort.

Worten Eindrücke und Gedanken . Natürlich ward Nun machte ſie eine Bewegung, als wollte ſie aus

auch des neuen Gaſtes vorübergebend gedacht und dem Hörbereiche der beiden Landsleute treten . Aber

der Freund des Doktors bekannte nicht ohne einige in dieſem Augenblick erhob derjenige, welcher eben ,

Wärme , daß im Weſen dieſer Fremden ein flotter, nicht ohne einen humoriſtiſchen Anflug, philoſophiert

ſchneidiger Zug fich offenbarte, daß eine gewiſſe Be: hatte, die Stimme; und bald erklang ſie, vielleicht

ſtimmtheit aus ihr ſprach. Sie mochte einige fünf- bis ihm unbewußt, wie in einem feierlichen Aufſchwung,

ſechsundzwanzig Jahre zählen , und ihr ganzes Auf- ſo daß die Dame regungslos ſtehen blieb, unwillkürlich

treten , frei von aller mädchenhaften Schüchternheit, gefeſſelt.

verriet die ſicheren Formen der großen Welt . Bei Der Doktor aber fuhr alſo fort: „Sieh zu

alledem blieb es auffallend, weil ungewohnt, daß das jenem Ferner hinauf, der uns heut blendend um

Mädchen ſo ohne jede ſtandesgemäße Begleitung die ſtrahlte , als wetteiferte er mit dem hellſten Glanz

abgelegene Bergwüſtenei burchwanderte. der Sonne. Dort wob unter unſeren Sohlen ein

„ Ich behalte ſchon recht,“ grollte der Doktor, geheimnisvolles Leben ! Þingeſtreckt lag der Rieſe

,, es iſt ſo irgend eine neu -deutſche Emanzipierte, wie zwiſchen zwei Reihen ſtolzer, tauſendjähriger $ üter,

fie auch bei uns den amerikaniſchen þinterwäldlerinnen die, ihn hoch überragend, dem Eisſtrom ſeine Richtung

oder den moskowitiſchen Studentinnen in Zürich nach : gaben. Wohlbäumt er den mächtigen Naden und

zuahmen beginnen ! Vielleicht auch eine der under: knirſcht grollend gegen die Feſſeln , in welche die

meidlichen Malerinnen, die nun bald an jedem Fels: Felskoloſſe ihn ſchlagen , daß ihm aus Millionen

vorſprung rich breit machen und des lieben Gerrgotts Poren der falte Schweiß perlt. Der Tritt unſerer

ſchöne Natur durch ihre Wiedergabe ſchänden !" eiſenbeſchlagenen Schuhe, die Zwingen unſerer Eis

„Wir werden ja ſehen ," meinte ruhig der Nachbar. beile wedten des Firns unwilliges Ächzen – und

Und plößlich das Geſpräch ablenkend , fuhr er nach dennoch klang gleichzeitig tiefher ein Murmeln , wie

denklich fort : „ Seltſam ! Tagsüber, dort droben in das Traumgeplauder der Bergfee aus verborgenen

der Eiſeswüſte, galt al mein Sinnen nur dem Kampfe kryſtallenen Gemächern , ganz ein heimliches, ſüßes
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Lođen . Und plößlich ändert ſich das Vild ! Da glaubt iminer noch nicht, daß er einmal alle , alle

ertönt ein ſchmetterndes Toſen, wie der Poſaunenruf ſeine Kräfte zuſammenfaſſen könnte , und gefällt fich

eines Cherubs über einer hingeſtorbenen Welt; und darin , ihn von Zeit zu Zeit zu neden. Ein ſolches

zitterndes Leben kommt ſelbſt über die toten Wogen Neden war der Einſpruch Frankreichs bezüglich der

des Eisſtroms. Von den glimmergrauen Zinnen ſauſt ſpaniſchen Thronkandidatur. Nur_zu , nur immer

es herab in wilden Sprüngen , mächtige Felsblöde, dreiſter genedt! Dann kommt doch ſicher der Tag, wo

und hinter ihnen praſjelt als Gefolge ein þeer von in furchtbarem Ausbruch der Rieſe die rechte Antwort

Trümmern und Eisblöcken nach , als ob die robe Kraft erteilt, und dann, dann erſt mögen die Deutſchen fich

trunkener Giganten dort Wurfball ſpielte . An einer im Glanze eines blutig erkämpften Glüdes ſonnen,

Stelle, wo ein tiefer Schlund im Gletſcher klafft, wie es ihrer allein würdig iſt, da es auf dem An

toſt das wildbelebte Steinfeld hinab – und baldund bald ſehen der Macht begründet wurde ! Als vor drei

herrſcht ringsum wieder Grabesruhe . Da möchte Jahren Napoleon Luremburg erſchleichen wollte, er

man glauben , der Rieſe habe ſeinen leßten Lebens- hielt er von Preußen eine Antwort, die ſchon damals

odem verhaucht – für immer. Aber er ſchläft nur! eine unüberbrüđbare Kluft zwiſchen beiden Staaten

Eines Tages wird er aus verborgenen Schleuſen eine grub. Die Veröffentlichung der bis dahin geheimen

meergewaltige Woge hervorjagen , die meilenweit Verträge mit den Südſtaaten war ein weiterer Schlag

hinaus das Thal mit ihrem Sturmflutgrimme peitſcht gegen die Fremden, der nicht mehr mißdeutet werden

und alles , alles niederſchmettert, was fich in ihre kann , ſo wenig wie die energiſch durchgeführte Re

Bahn ſtellt. Der Rieſe aber wird nach gethaner organiſation unſerer jüddeutſchen Armeen . All das

Arbeit ſich wieder zur Ruhe ſtrecken , duldſam wie heißt: Nehmt Euch in acht! Das Märchen , das Ihr

vorher! Wir ſind dort oben heut in einſamer Höhe, in aufdringlicher Anmaßung der Welt ſo lange vor:

wo keine Blüte mehr reift , einem Pärchen kleiner, geleiert, daß ſie es für natürliche Wahrheit nahm , hat

ſammetbrauner Falter begegnet - das ſpielte in den ein Ende ; nicht Ihr ſeid die alleinigen Herren der

weichen Wellen des Üthers, und ſteuerte mit zögerndem Erde und wir Eure Diener ! Serren unſerer Geſchicke

Behagen zu einer entfernten Felswand, wo ihm ſind wir ſelbſt fortan , und wenn die großen Fragen

vielleicht in ſturmesſicherer Riße ein Ruhebett be der Menſchheit zur Entſcheidung ſtehen , ſol injer

reit ſtand. Und an ſchönen Tagen , wenn nicht, Wort nicht leichter wiegen als das irgend eines von

wie heut , ber Scirocco ſeine bleigrauen Schwingen Euch – Amen ! "

regt, grüßt um dieſe Stunde das dunkle Veilchenauge

der Dämmerung von Dſten herüber – allmählich

ſchwebt ſie näher, nimmt aus den Loden den Mohr :

kranz und ftreut deſſen Blätter erbenwärts mit einem Zwölftes Kapitel .

milden Segenswunſche. Friede taut daraus nieder,

und unter der Sterne treubeſorgter Ausſchau lagert Die leßten Säße hatte der Doktor mit einer

ſich über Fels und Firn , über Matten und Hütten energiſchen und zugleich fröhlichen Zuverſicht hervor

eine heilige Ruhe ! Und dieſes behre Walten, geſtoßen .

lieber Freund, nimm es getroſt als ein Abbild der Jeßt aber , ohne eine Antwort des Freunded

Geſchide unſeres deutſchen Vaterlandes ! Ein un:Ein un abzuwarten , ſprang er plößlich empor, ſchlug unge

geſchlachter Nieſe iſt es , eingeengt von fremden, eifer: duldig die rundlichen Sände klatſchend ineinander

ſüchtigen Gewalten . Mag in ſeinem Daſein aber und rief: „ Wolfgang, ſollen wir denn verhungern ?"

auch manches chaotiſch ſcheinen , und troſtios , ſelbſt Zugleich wolte er mit einer militäriſch raſchen

zernichtend die Entwickelung unſerer Stämme : dennoch Wendung in die Stube treten – doch dicht vor ihm ,

achte ich mit unbeirrbarem Vertrauen auf den ver: noch leicht errötend , wandte ſich ſoeben die ſchöne

borgenen Pulsſchlag des Volksgemüter . Aus der Lauſcherin zu dem bereits von tiefer Dämmerung

Tiefe des deutſchen Weſens dringt doch manches umkleideten Raume. Im ſelben Augenblic ertönte

geheimnisvoll den fremden Völkern ans Herz , und auch vom Munde Wolfgangs der kurze Sammelruf :

es bannt ihr hochfahrendes Weſen mit ſtillem Zauber . ,, Zum Eſſen !"

Dem tiefen Eindruck unſerer Wiſſenſchaft , unſerer Kaum hatte auch der andere der beiden Freunde

Kunſt können auch ſie ſich nicht entziehen ! Aber das ſich erhoben , um dieſer willkommenen Aufforderung

genügt noch nicht, um unſere Stellung unter den zu folgen, als ſie noch an der Schwelle ihre Schritte

Nationen einmal gründlich und einwandfrei zu be hemmten . Denn eben drang von den jüdweſtlichen

feſtigen. Dazu iſt es notwendig , daß einſtmals die Höhen her ein Sauſen durch die Luft, ein erſter,

ungenügten Kräfte unſeres Volkes in gewaltiger noch kurzatmiger Windſtoß, der raſch wieder abſeşte.

Gärung über den ſchmalen Bord ſeines jeßigen Aber nur für einen Augenblic. Denn gleich darauf

Daſeins hinausſchwellen! Nicht bloß die geiſtige, ging ein Singen und Surren durch die Lüfte , in

auch die phyſiſche Kraftentfaltung gilt in der dem Gebälte und den ſteinbeſchwerten Schindeln des

Welt, und gerade dieſe leßtere nicht zuleßt ! Und Daches der Almhütte kniſterte und knarrte es, und

ich ſage Dir , daß der Rieſe ſeine Kraft bereits zu einige ſchwere Tropfen ſchlugen hörbar auf die glatten

üben begann - am Sunde von Alſen vor kaum Flieſen aus Glimmerſchiefer, mit welchen die legte

ſechs Jahren war es ein erſtes, mächtiges Regen. Stređe des Weges von den Matten her zum Eingang

Dann vor vier Jahren in Böhmen und am Main ! des Hauſes belegt war,

Aber das alles war nur ein Vorſpiel. Die Welt Die 3taliener erhoben ſich und traten heraus
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unter das ſchüßende Vordach, um nach dem Wetter Tour hierher fortgeſeßt. Sie hätten ſich ſonſt wohl

auszuſchauen. Sie wechſelten einige Worte der Ent dem Nonsthal zugewendet.

täuſchung mit den beiden Deutſchen , welche jedoch , Die beiden Freunde ſaben auf ſie mit ſonder

ergeben in das Unvermeibliche, dem Rufe Wolfgangs baren Bliđen . „ únd warum ſollten wir das ?" fragte

folgten und ſich an dem Tiſch vor dem dampfenden Wilfried Sonklar atemlos. Und Nodſtein ſeßte bei:

Gerichte niederließen . „ Wiſſen Sie ſelbſt weiteres in dieſer Sache ?"

An deſſen oberem Ende, zunächſt dem øerd, hatte Es war, als ob ein leiſes, ſpottgewürztes Lächeln

das Fräulein bereits Plaß genommen, deſſen Führer über die geiſtbelebten Züge der Dame blißſchnell hin

mit ſeinen Vorbereitungen zu einer duftenden Kanne huſchte. Aber dann klang es ganz unbefangen , als

Thee ſchon ziemlich zu Ende fam. Der ,,welſche fie antwortete : „ Auch ich wandere ſchon ſeit längerer

Jämmerling " hatte aus dem Vorrat des Senners Zeit in den Bergen , war alſo auch auf dürftige

zwei Talgkerzen erbeutet , die nun auf der Tafel Nachrichten angewieſen . Es heißt da drüben , bei

qualmten. Sulden, nicht umſonſt Am End der Welt' ! Ich

Nach einigen einleitenden Worten , welche der hatte bei dem liebenswürdigen Kuraten, Herrn Eller,

Freund des Doktors an die junge Dame richtete, er Standquartier bezogen, um von da aus verſchiedene

hob er fich mit artiger Verbeugung und ſprach : Ausflüge zu machen. Nur in ziemlich unregelmäßigen

Geſtatten Sie, daß wir uns Ihnen vorſtellen : Zwiſchenräumen wehte in die bergverlorene Einſam

Hauptmann von Nockſtein, und mein lieber Freund keit ein Blättchen herein , das von dem jeßt jo fieber

und Regimentskamerad , Batallionsarzt Doktor haften Gange der Weltgeſchichte faum das Wichtigſte,

Sonklar." und dieſes ſtets ſehr verſpätet , uns meldete. Auch

Der Doktor war dem Beiſpiel ſeines Nachbars wir waren drüben bis heute morgen nicht über die

gefolgt und verbeugte ſich nun ebenfalls, doch ſtumm , Runde hinausgekommen, daß durch den Verzicht des

vor der ſchönen Fremden . Dieſe neigte nachläſſig Prinzen alles beigelegt, jede Ausſicht eines Zuſammen:

vornehm ganz leicht das þaupt und ſprach dann : ſtoßes beſeitigt ſei. Das Intereſſe des Bergvolts

„ Von Elmsrode —“ Einen Augenblick hielt ſie kommt eben nur zögernd in Schwung, und jene erſte

inne, dann warf ſie mit einem ſeltſam harten Aus- flüchtige Friedensbotſchaft hatte genügt , daß es ſich

brudt hin : „Aus þannover . " ſchnell wieder beruhigte und ſeinen Altagsſorgen

Einige Zeit nahm das Mahl der drei in An- widmete. Der Poſtmeiſter in Prad legte die Zei

ſpruch. Der Führer des Fräuleins brachte einen tungen wieder hübſch gemütlich auf ein Häuflein

wohlverpackten Imbiß zum Vorſchein: „Da ſchaug’n zuſammen, bis ſie ein gelegentlich erſcheinender Bote

S' , das hat Fräula Eller brüben in St. Gertrud, für den Serrn Kuraten mitnehmen würde. Dieſen

im Widum , ſelber für Sie eing’midelt!" Und er Morgen nun , unmittelbar bevor ich mit meinem

breitete eine anſehnliche Portion appetitlicher Fleiſch Führer zum Madritſchjoch aufbrach , kam der Boten

ſchnitten auf weißem Papier vor ihr aus. bub ' mit Erpreßbriefen für mich. Ohne dieſe be

Plößlich lauſchten ſie aufmerkjam hinaus. Durch fondere Veranlaſſung würde der , Tiroler Bote wohl

die einbrechende Nacht drang ein langer , luſtiger noch einige Zeitlang auf dem Poſtbureau weiter

Juhſchreiber, noch gedämpft durch die Entfernung geſchlummert haben . Ich durchflog die einzelnen

und den rieſelnden Regen. Blätter und fand da als jüngſte Nachricht

,,Das iſt Martin Eberhöfer !" riefen Nođſtein und Die Dame ſtogte einen Augenblick, und in

Sonklar zugleich. Und der erſtere fügte bei : „ Nun einem leiſen Vibrieren ihrer klangvollen Stimme ver

wird er wohl mit uns hier feiern müſſen , da wir riet ſich deutlich ihre eigene innere Erregung, als ſie

allem Anſcheine nach für einige Ztit einregnen nun, das Auge feſt, faſt troßig auf die beiden Tiſch

werden . "
genoſſen gerichtet, fortfuhr :

Wolfgang aber trat vor die Hütte , und als: Die franzöſiſche Regierung gab dem Grafen

bald ſchallte ein langgezogener Jodler dem An Benedetti folgenden Auftrag: Er ſolle in einer per

kommenden als Gruß entgegen , hinaus in denin den ſönlichen Unterredung von dem König Wilhelm Ga

ſchwarzen Thalgrund. rantien verlangen auch für die Zukunft, und über

Dann wandte fich Richard von Nodſtein zum dies folle der König ein Entſchuldigungsſchreiben an

Freunde : „Martin wird uns auch mit dem Aller: den Kaiſer Napoleon richten . Infolge dieſer Forderung

neueſten aus der Politik dienen können -- " Er unter:.“ Er unter: hat der König dem Botſchafter jede fernere Audienz

brach ſich plößlich und richtete das Wort an die in dieſer Angelegenheit verweigert ! "

Dame : Halten Sie es uns zu gute , wenn wir Aus den Händen der beiden Freunde fielen wie

in Ihrer Geſellſchaft dennoch zuerſt den Führer einem auf einen Wint die Beſteđe klirrend auf den Tiſch

politiſchen Verhöre unterwerfen werden. Seit vier: nieder.

zehn Tagen nämlich hält uns die Einſamkeit der ,, Das iſt Krieg ! " dröhnte es vom Munde

Berge ſchon fern der großen Welt. In St. Caterina beider in einem einzigen Atem.

drüben erfuhren wir von dem ſpaniſchen Zwiſchen ,,Krieg !" wiederholte der Doktor jubellaut und

fall, und tags darauf in Pejo, daß er zu allſeitiger ſprang empor.

Befriedigung beigelegt ſei . “ Die italieniſchen Gäſte am Eingang hatten der

,,Ah, darum," warf die Dame ein . Unterhaltung am Tiſche bisher keine Aufmerkſamkeit

Sie meinen ? "
geſchenkt. In verdroſſener Stimmung beobachteten

„ Ich wollte ſagen : Darum haben Sie Ihre ſie, wie mit der ſinkenden Nacht auch die Wolken fich
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immer dichter und tiefer in die Thalmulde herein Die Italiener waren näher herzugetreten und um:

drängten und der Regen bereits klatſchend in Strömen ſtanden den Ankömmling im engen Falbkreis. Sie

niederrauſchte. Noch fernher, aber ſchon deutlich ver bemühten ſich, der Unterhaltung zu folgen . Auch der

nehmbar, brang ein bumpfes, unaufhörliches Rollen ſonſt ſo gleichmutruhige Wolfgang horchte regungslos

in den Klüften des Drtlerſtodes mußte das Ge- herüber, als Herr von Nodſtein nun raſch erwiderte:

witter bereits ſeine vollſte Sturmgewalt entfeſſelt Wir kommen aus dem Welſchen und find

haben . Manchmal zudte es auf in fahlem Scheine, barum etwas hinterbrein . Was meint man draußen :

von Minute zu Minute wuchs die Kraft des Donners, Giebt es Krieg ?"

und gerade jegt dröhnte der erſte furchtbare Schlag Martin lachte: „Ja da ſind die Herren freili

über die in ihren Grundfeſten erbebende Hütte hin, hintendran. Da is ja gar niy mehr zu meinen :

als wollten überirdiſche Mächte den lauten, inhalte: Geſtern is er in Berlin erklärt word'n !"

ſchweren Kriegsruf der beiden Deutſchen in einem Ein Ausruf, kurz, atemlos hervorgeſtoßen , rang

Echo voll düſterer Majeſtät bekräftigen . ſich aus den Herzen der Anweſenden , die Martins

Aber der helle, ſcharfe Klang ihrer Stimmen war Worte verſtanden hatten, empor. Einer der welſchen

durch den Aufruhr der Elemente ans Ohr derOhr der Herren verdolmetſchte den Gefährten ſofort die in

welſchen Herren gedrungen . Dieſe wandten die Blicke haltsſchwere Nachricht.

der Stube zu und einer, da er die erregte Situation „Krieg ! Alſo Krieg !" riefen dieſe mit beben

nicht zu enträtſeln vermochte , trat mit einer Frage der Stimme, und keiner dachte in dieſem Augenblide

auf den Lippen geſpannt näher. Seine Gefährten daran, die tiefe Erregung zu bemeiſtern , welche ſie

ichidten ſich an, ihm ins Innere der Hütte zu folgen . beim Empfang der erſehnten Kunde ergriffen hatte .

Da ertönte es laut vom Munde Wolfgangs : Es war auch unnötig . Denn die beiden deutſchen

„Jeßt kommt der Martin ! Nun wer'n wir glei’ Herren , ebenſo wie die junge Dame , achteten nicht

hören , wie wir mit den Malefiz- Franzoſen eigentlich entfernt auf das , was ſonſt um ſie vorging . Ihr

dran fin !" Auge und Ohr hing nur an Martins Lippen . Jeßt

Auf den Flieſen um den Brunnen her klirren faßte ihn Wilfried Sonklar mit beiden Händen an

die Schritte ſchwerbeſchlagener Schuhe , und gleich den Schultern , rüttelte ihn fräftig und rief laut,

darauf hält an der Schwelle ein ſtämmiger Mann, aber ſeine Stimme ſtodte manchmal unwillkürlich :

deſſen erſter Blick etwas verwundert die unvermutet „ Und haſt Du nichts darüber vernommen , wie

zahlreiche Geſellſchaft überfliegt. Aber Wolfgang, ohne man ſich in Süddeutſchland, in Bayern, in München

ein Wort zu verlieren , iſt ihm ſofort behilflich, das zu der Sache ſtelt? "

ziemlich umfangreiche Gepäck abzulegen, und nimmt Martin griff in die Taſche der Joppe, bie neben

ihm das ſchwere Gletſcherſeil von der Schulter. Dann ihm hing .

lupft Martin den Rucſac , an dem die Steigeiſen ,,Da ſteht 's Leſen ," entgegnete er , und holte

klingen , vom Nađen und tritt mit einem unverdroſſenen ein Bündel Zeitungen hervor.ein Bündel Zeitungen hervor. „ Die hab ' ich im

„Grüß? Gott beieinander!" in die Stube. Von şut Poſthaus in Latích heimlich wegſtibißt. Da drin

und Joppe rieſelte das Waſſer in dichten Strähnen heißt's, daß der König von Bayern auch marſchieren

auf den Boden nieder , aber als er nun den Ropf läßt, und den Oberbefehl über alle führt der König

entblößte und mit der Hand die glißernden Regen : Wilhelm ! "

perlen aus dem hellblonden Vollbart wiſchte , blidte Mit zitternden Händen griffen die Freunde nach

er faſt vergnügt um ſich, während er ſprach : den Blättchen . Şerr von Nođſtein gönnte ſich kaum

„So zahlreich hab ' ich's da heroben mein Lebtag Zeit zu einem kurzen : „ Entſchuldigen Sie ! “ welches

noch net ' troffen . Mich hab'n zwei Herren ſchriftlich der jungen Dame gelten ſollte. Dann verſchlangen

'raufbeſtellt für den Abend ...
fie Zeile auf Zeile, manchmal beren Wortlaut deutlich

„Das ſind wir ,“ entgegnete Richard von Noct wiedergebend, manchmal wie in trunkenem Leſen nur

ſtein und reichte Martin freundlich die Hand. Auch deren allgemeinen Inhalt flüchtig andeutend . Aus

Wilfried Sonklar trat zu bem jugendfriſchen Burſchen der Fülle der Drahtberichte zudte es wie zündende

und ſchüttelte ihm träftig die Rechte. Bliße durch ihre Seelen , niemand dachte mehr des

,, Muß mich das dumme Wetter grad ' noch in Gewitters , das nun mit ſeiner Vollgewalt draußen

der legten Viertelſtund erwiſchen !“ meinte Martin, niederpraſſelte. Dicht zuſammengefeilt ſtanden die

zog die Joppe aus und trat zum Hers, wo er ſie Männer , und die Fremden ſuchten , während ſie in

über eine Stange zum Trodnen hing . „Þeut Mit höchſter Aufregung durcheinander riefen , jede Silbe

tag hab' ich einen Serrn nach Latich 'nausbegleiten zu erhaſchen, die ihnen den Inhalt der Blätter einiger

müſſ'n ; da hat mir der Poſtmeiſter gleich ſelbſt Ihr'n maßen verdeutlichen konnte. Zwiſchenhinein gaben

Brief eing'bändigt. “ die beiden Deutſchen ihnen eine Übertragung der

,, Von Latích kommſt Du ? Und das direkt ?" rief wichtigſten Säße in ihre Mutterſprache zum beſten,

der Doktor ſchnell in höchſter Spannung. die dann ſtets von allen vier jubelnd und unter

„ G'wiß . Ich hab ' nur noch in Gand unter: ſtürmiſchen Geſtikulationen wiederholt wurde.

wegs einigen Proviant für ' n Senner aufg'nommen ." Nur eines der Anweſenden ſaß bleich und re

So bringſt Du uns auch das Neueſte aus der gungslos , doch im Auge ein unftätes Fladern

Politit ?" Fräulein von Elmsrode. Jeßt ſieht ſie , wie die

„ Nir weiter als was Sie auch ſchon wiſſen Freunde die Leſung beendigt haben - ſie richten ſich

wer'n . “
auf, aller Harm, alles Bangen weicht aus ihren Seelen
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vor der herrlichen Gewißheit ! Mit ſtummberedtem es ſo furchtbar wettert. Die ganze Berglehne wird

Blide reichen ſie ſich die Hände, halten ſie lange um: lebendig bis weit hinaus ; eses is kein Durch

fangen , und tauſchen ſo würdigen Ernſtes das un kommen durch die ſchweren Muhren , die von allen

ausſprechliche Glüd dieſer Stunde. Aber plößlich, Seiten daherſauſen ! Das Schlimmſte müſſ'n wir

von der Größe des Augenblics überwältigt , liegen ſchon hier abwarten – 's wär ' geradezu lebens

ſie ſich in den Armen , und in einem heiligen Ge: gefährlich !"

löbnis grüßen ſich zwei felſentreue Mannesſeelen . „ D , das kommt nun ſchon auf eins heraus,"

rief der Doktor fröhlich . Mit dem Wort lebens

gefährlich müſſen wir uns nun ſchon auf unbe

ſtimmte Zeit wohl oder übel gründlich abfinden .

Dreizehntes Kapitel.
Aljo ſputet Euch nur; es iſt keine Minute zu verlieren ! "

Und Fräulein von Elmsrode gab ihrem Führer

Es war ein Moment feierlichſter Stille, durch wieder einen, diesmal viel energiſcheren Wink,

welche ſelbſt die vorher fo lebhaft erregten Fremden da ſie ſah , daß dieſer keine Anſtalten machte, um

dieſen Gefühlsausbruch ehrten . den Abmarſch ſo viel als möglich zu beſchleunigen .

Aber jeßt , noch ehe ſie wieder Worte fanden , Auch ich habe höchſte Eile , " ſprach ſie zu ihm mit

erdröhnte, etwas aus dem Hintergrunde, der Brumm ſehr energiſcher Betonung. Dann wandte fie fich zu

baß Wolfgangs, doch diesmal weich und feierlich : Martin Eberhöfer. Rann ich mit Sicherheit darauf

„ Þerr þauptmann, die G'ſchicht geht doch inich rechnen , in Latſch zu jeder Nachtſtunde Ertrapoſt zu

auch an , weil ich Reſervemann bin. Da thäť ich erhalten ?"

denn gleich g'horſamſt bitten, daß ich auch ießt wieder Martin zudte mit den Achſeln . „ 'S is jeßt

wie Anno ſechsundſechzig ganz in Ihrer Näh' bleiben die hohe Reiſezeit , und da ſin Pferd und Kutſcher

dürft ' ! " ziemlich ang'ſtrengt. Aber weil die Herrſchaften doch

Der Offizier löſte die Arme vom Nacen des alle miteinander ins Deutſchland 'naus ein ' Weg

Freundes und reichte dem treu erprobten Burſchen hab'n , können S’ ſich mit ein’m Wagen behelfen,

die Hand mit biederm Druđe. und wird's der Poſtmeiſter dann auch vor'm Morgen

„Ja, Wolfgang, ſo lang ' es dem lieben Herrgott mach'n können . “

gefallen wird, bleiben wir zuſammen !" „ Ich reiſe nicht nach Deutſchland , " gab das

Und der Führer, der nun auf einmal in dienſt Fräulein faſt ſchroff zurüc.

lich ſtrenger Haltung, die Hađen ſchließend, vor ſeinem Die beiden Freunde warfen einen erſtaunten

Hauptmann ſtand , nahm die Zuſage mit ſichtlicher Blick auf ſie. Dann aber, wie um ſich nichts merken

Bewegung hin . zu laſſen , ſprach Herr von Nockſtein ſchnell zu

Dann aber wandte fich Richard von Nodftein Martin : Zwar wird es ein anſtrengender Marſch

zu Fräulein von Elmsrode und ſprach , indem er für uns alle werden, aber es muß ſein ! Wir müſſen

die Blätter vor ihr ausbreitete : „ Verzeihen Sie, daß zu unſerm Regiment, das jedenfalls ſchon in vollſter

wir einen Augenblic Ihres Vorrechts nicht achteten ! Mobiliſierung begriffen iſt !"

Daß die Angelegenheit uns perſönlich ſo unmittelbar „ Und ich ſag' Ihnen ," rief Martin, „ Sie kennen

betrifft, dürfte uns entſchuldigen ! " unſer Marteú net, wenn Sie jest chon aufbrech'n

Wilfried Sonklar aber recte ſeine kurze Geſtalt woll'n . Dableib'n heißt's, bis ich's ſag ' . 'S könnt

empor und rief: „Nun muß fich die Zufrittſpiße wahrlich ein Unglück geb'n ."

auf ein ander Jahr gedulden ! Erlabt Euch noch „So gehen wir ohne Martin , “ entſchied der

in aller Eile, Wolfgang und Martin , und dann Doktor.

keinen Augenblic länger gezögert alsbald geht „ I bin dabei, ganz ſelbſtverſtändli,“ miſchte ſich

der Marſ thalauswärts ! " nun Wolfgang darein und trat näher. „Aber als

Als wollte der Himmel gegen dieſen Befehl Führer muß i ſchon auch ſag'n : 's is nit zu ver

Einſprache erheben, krachte eben ein furchtbarer antwort'n, weil wir ja auch 'n Bach und 'n Weg
Donnerſchlag hernieder, und wie zum Hohner: nit kennen, und bei dem Sturm tei ' Latern ' brennend

leuchteten wilde Bliße für kurze Momente den Thal- z ' erhalten is .“
weg, um ihn dann wieder in ſchwarzdrohende Nacht Und wilder und wilber tobte das Unwetter.

zu begraben . Der Senner war ſchon früher hereingekommen und

Nun winkte auch das Fräulein ſeinem Führer wandte keinen Blick von dem Berdfeuer, das glüdlicher

zu, der,an dem Herdrand fißend, ziemlich gleichgültig weiſe ſchon mälig verlöſchend in fich zuſammenſank;

der Ruhe pflegte. Nehmen Sie eine tüchtige ſeine vornehmſte Sorge war, daß nicht etwa ein

Stärkung zu ſich, Johann, und dann laden Sie das verhängnisvoller Windſtoß die Flamme ins Gebält

Gepäck auf. Wir gehen noch in der Nacht nach emporwarf.

Latſch hinaus !" Martin rief nun mit rubiger Entſchiedenheit den

Aber da ertönte , während die Italiener eifrig Senner zum Zeugen. Dieſer beſtätigte trođen , daß

und doch mit einer gewiſſen berechneten Zurückhaltung der Karrenweg von ortsunkundigen Leuten unter

durcheinander ſprachen , die Stimme des Martin | dieſen Umſtänden nicht zu begehen ſei.

Eberhöfer , der ſich mit Wolfgang nun brüderlich „Da hör'n Sie's ; und ich geh ' einmal jeßt net.

in die reichlichen Reſte teilte. Noch dazu ein Fräulein mit auf'n Weg nehmen !

Es iſte nicht dran zu denken , Herr , ſo lang ' | 'Swär' der helle Wahnſinn !“ ſchloß Martin urwüchſig.
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Was half da aller Widerſpruch , all die ſtürmiſche und dann wird die volle Wucht des Siegers fich

Sehnſucht, wie auf Windesflügeln zurückzukehren in gegen Preußen wenden, zu deſſen Vernichtung !"

den Kreis behrer Pflichten , der ſich ſo plößlich vor Richard von Nođſtein zudte , als hätte einer

den beiden Freunden aufthat! Etwas verdroſſen, der Bliße ihn geſtreift, die braußen noch in unver

dennoch gefaßt ergaben ſie ſich in das Unvermeidliche, minderter Anzahl die Lüfte durchkreuzten . Dann,

da ohne Martins Führung an den Marích eigentlich mit einem forſchenden Blid auf die Dame, ſprach er

doch gar nicht zu denken war. gedehnt : „ Sie ſagten, Sie ſeien aus Hannover ?"

Alles gruppierte ſich wieder um den Tiſch. Ohne Fräulein von Elmsrode nidte, faſt feierlich.

ſich deſſen in der allgemeinen Erregung der Gemüter Dann freilich , " fuhr Nockſtein fort , „ erklärt

bewußtzu werden , ſprachen die Herren dem Weine ſich mir die furchtbare Bitterkeit und Unverſöhnlichkeit,

fleißiger zu , den die Führer oder ſie ſelbſt in eigens womit Sie unſere heimiſchen Verhältniſſe beurteilen.

geformten Blechfannen mitgetragen hatten . Aber die
Und wären Sie ſich erſt des ungeheuren Gegenſaßes

Unterhaltung floß nicht ſo lebhaft, als man hätte bewußt, in dem dieſe ſchroffen Gefühle mit Ihrer –

erwarten ſollen ; ſie ward doch ſehr behindert durch verzeihen
verzeihen Sie gütigſt niit Ihrer ſtrahlenden

die Verſchiedenheit der Sprachen und dadurch, daß Jugend ſtehen ! Sie ſollten jeßt die ſonnigſte Epoche

die welſchen Şerren ihrer Herzen wahren Inhalt Ihres Daſeins durchleben, in der Ihnen alles ver

ſorgfältig verbergen mußten. klärt wird von Freude, Zuverſicht und þarmonie !

Auch Fräulein von Elmsrode begab ſich ihres
Statt deſſen -

anfänglich ſo haſtigen Drängens, das unter den Ver
, Die Harmonie iſt eben dahin ! " unterbrach ihn

hältniſſen des Augenblics feine Ausſicht hatte , von

das Fräulein lebhaft.

ihrem Führer befolgt zu werden .
Richard von Nođſtein machte eine Bewegung,

als wollte er ebenſo lebhaft entgegnen. Aber nun

Nun wandte ſich Hauptmann von Nockſtein zu

ihr : „ Ich bewundere Sie, mein Fräulein, daß Sie faßte er ſich plößlich und ſprach mit einer leichten

die Nachrichten , welche in uns Männern jede Fiber ftcllerinnen bat den Saß niedergeſchrieben: „In der
Verbeugung : „ Eine unſerer geiſtreichſten Schrift

erbeben machten , mit einer ſolch – ich darf ſagen
ich darf ſagen guten Geſellſchaft ſpricht man weder vomWetter

marmornen Ruhe entgegengenommen haben ! “
noch von Politik ! Ich ſelbſt vermag allerdings

„lind dennoch iſt es nicht zu verwundern,“ | dieſen Saß nicht geiſtreich zu finden . Wem das

entgegnete ſie ruhig. „ Ich kenne Frankreich , kenne Wetter ſo ärgerlich mitſpielt wie uns, der wird ihm

die franzöſiſche Geſellſchaft und ihre Strömungen ; ſeit wohl einige Worte widmen müſſen. Wer aber gar

dem Plebiszit vom 8. Mai mit ſeinen anderthalb die höchſten Intereſſen eines Volkes als nicht ſalon

Millionen Nein “, deren mehr als fünfzigtauſend fähig aus den Erörterungen der gebildeten Kreiſe

ſogar aus der Armee hervorgingen , war es jedem ausſchließen wollte , würde dieſe Kreiſe noch mehr

Kundigen offenbar, daß das Kaiſertum in einer
zum oberflächlichen Klatſch verurteilen , als er in

ruhmvollen Diverſion nach außen einen neuen þalt ihnen ohnedies ſchon geübt wird. Es iſt jene An

ſuchen müſſe. Ohne die ſpaniſche Kandidatur hätte ichauung der bezeichnende Ausfluß einer mattherzigen

man einen anderen Vorwand gefunden ! Nun muß Lebensführung, die nur kleinliche Intereſſen pflegt

ein flotter Feldzug gegen Preußen den Napoleons und alles als ungeſchlacht von ſich weiſt, was einen

die Macht geben, das verloreneperſönliche Regiment energiſchen Aufſchwung fordert und klare , beſtimmte

im Innern wieder aufzurichten !"
Ziele ! Ich freue mich ungemein , daß auch Sie, mein

„Wenn ſie ſiegen !“ warf der Doktor trođen hin . Fräulein, einem ſolch hyperäſthetiſchen Abwenden von

„ Zweifeln Sie daran ? " fragte das Fräulein mit den großen Fragen der Zeit nicht huldigen , ſondern

einem allerdings faum merklichen Lächeln . für ſich das Recht in Anſpruch nehmen , offen und

Wenn wir keiner Koalition gegenüber ſtehen frei ſich zu Ihren Sympathien oder Antipathien zu

bekennen . Aber ich beklage es tief , daß Sie , eine

„Aber Sie haben es mit einem furchtbaren Tochter unſres Volkes , die nun anhebende welt

Feinde zu thun ! " hiſtoriſche Bewegung ſo verächtlich, mehr noch - 10

„Das geeinte Deutſchland iſt auch furchtbar !“ | ſchadenfroh beurteilen !"

,, D dieſe Einigkeit - wie lange wird ſie vor: Frieda von Elmsrode begegnete dem Blick der

halten ! Ich war unabſichtlich Zeuge, wie Sie , da beiden Freunde. Aus dem Auge des Doktors Sonklar

draußen an der Seite Ihres Freundes fißend, im loderte es ihr deutlich entgegen– ſtolze Mißachtung !

hohen Schwung der Rede ein traumſchönes Walhalla Ein ſchnelles, widerwilliges Erbleichen ihrer Wangen

in die Lüfte bauten aber es war ja doch nur fühlte fie -- aber in tropigem Stolze richtete nun

geträumt ! Deutſchland iſt ein Begriff, nichts weiter ! auch ſie das Haupt empor und ſprach mit feſter

Al jene duftigen Redeblumen : Söhne einer Mutter – Stimme: „ Ich wundere mich nur , daß Sie, als

Deutſche Treue — Deutſche Kraft und Sitte — all dieſe Bayern , ſo ſchnell verſöhnt ſind . Ich hätte vielmehr

mögen zwar in der dunſligen Atmoſphäre der Sänger-, geglaubt, daß wir die Ereigniſſe in gleicher Beleuchtung

Turn- und Schüßenfeſte wuchern ; aber unter dem ſehen ſollten! Aber freilich – der deutſche Süden iſt ge

unerbittlich ſcharfen Lufthauch der allernächſten Zeit fühlsreicher, darum verſöhnlicher, neuen Stimmungen

geſchichte werden ſie ſchnell entblättert hinwelken. zugänglicher ; daher auch ſeine geſchichtliche Entwidlung

Nach einer, höchſtens zwei verlorenen Schlachten eine weniger ſelbſtändige, vom Ausland mehr beein

werden die Südſtaaten ſich aufs Paktieren verlegen, | flußt als unſer ſpröder Norden. So hat ſich denn

- ja !"

Stoman -Zeitung 1894, II . 14
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für uns, die Opfer von ſechsundſechzig, ſeither nichts Werte fördert. Die Pjade unſerer Entwiďlung ſind

geändert, und was ſich am Rheine vorbereitet, iſt ſelbſt dem Weiſeſten verſchleiert, unſere allernächſte

für uns ein Gottesurteil!" Zukunft ungeklärt, umwallt von Nebeln ! Die deutſchen

Und plößlich ſank die Stimme Friebas , die Štämme einander noch ungemein fremd , und kleine

eben einen pathetiſchen Klang angenommen hatte, Eiferſüchteleien, ſelbſtgefällige Überhebung nähren

zum freundlichen Plaudertone herab , als ſie nun dieſe Entfremdung! Daß unſere kleine Welt aber

fortfuhr : „ Übrigens , Herr Hauptmann , teilten Sie ſich in ſtolzem Aufſchwung der Herzen für die

ſelbſt hier draußen noch keineswegs die Zuverſicht des Größe des gemeinſamen Vaterlandes begeiſtere, kann

Herrn Doktors . Sollten Sie ſie angeſichts der ver niemand verlangen . Sie erſchöpft ſich in niederer

ſchärften Situation plößlich gewonnen haben? " Sorge ; das ſchlecht gelohnte Tagewerk, das keinen

Richard von Nodfiein ſah, wie ein leiſer Sohn goldenen Boden hat, weil der Reiche fich am liebſten

um ihre Lippen ſpielte. Dieſes Mädchen, das kaum mit teuer bezahlter fremder Ware umgiebt, beugt

die Mitte der Zwanzig hinter ſich hatte , das offenbar ihr den Naden , ſo tief , daß ſelten ein Glüdsſtrahl

befangen war in der ſtarren Tradition ſeines Lebens: ihr in die dumpfe Seele leuchtet! Es iſt ein laſt

kreiſes, zeigte doch in allem, was über dieſe hinaus- bedrüdtes Daſein , nur mit ſich ſelber beſchäftigt.

lag , eine große Reife und Selbſtändigkeit des Urteils . Aber damit ſind die Stimmungen in unſerem Volke

Das fonnte nur auf Grund einer beſonderen Lebens : nicht erſchöpft. Millionen thatbereite Herzen giebt es,

entwickelung ſich herausgebildet haben, und wie ſehr in denen eine heilige Scham glüht ob des trümmer

ihn ihr ironiſches Verhalten, ihr raterlandsloſes Ge: haften Anſehens unſeres Hauſes. Unſer Mittel

bahren reizte und entrüſtete, ſó drängte es ihn doch ſtand, der hauptſächliche Träger unſerer nationalen

zugleich , in jener Entwidlung flarer zu ſehen , die Bildung, birgt doch einen herrlichen Vorratan

allein dies ſeltſame Weſen erklären konnte . Kräften , die ein ideales Loſungswort jederzeit zu

Er hatte ſinnend vor fich auf die rauhe Tiſch: edelſter Bethätigung auszulöſen vermag. Und jeßt,

platte niedergeſehen und ſchien vergeſſen zu haben , da es feſtſteht, daß im erſten Sturm der Entrüſtung

daß man einer Antwort von ihm harrte. Wilfried die deutſchen Fürſten die Beleidigung des Preußen

Sonklar aber beobachtete wohl , wie die welſchen königs als die ihrige empfanden, ſchaue auch ich mit

Serren aus dem bloßen Mienenſpiel der Dame die größerer Zuverſicht der weiteren Entwidlung ent

augenblidliche Wendung des Geſprächs zu deuten gegen . Die Ehre der Fürſten iſt verpfändet! und

ſuchten und flüchtige Blice untereinander wechſelten, niemand hat das Recht, ſie des Treubruchs zu zeihen,

die er nur als ein Widerſpiel vom Spotte des jungen ſolange er nicht vor aller Welt offen liegt. Es muß

Mädchens auslegen konnte. Sein volles Antlig ſich nur jeßt zeigen , ob unſer þeer , das iſt unſer

rötete fich plöglich, als er den Freund nun heimlich Volk , die nachhaltige Kraft beſigt und das gleiche

anſtieß und dazu laut ſprach: einpfindliche Ehrgefühl, daß ein Stamm für den

„ Antworte, Richard; es ſoll niemand glauben, andern einſteht bis aufs äußerſte !“

daß Du Deinen Mann nicht in jeder Beziehung zu Sie werden es ! " rief Wilfried Sonklar mit

ſtellen wüßteſt !" dröhnender Stimme und leerte den vor ihm ſtehenden

Und in ſeinem dunklen Auge wetterleuchtete es , Glasbecher bis auf die Neige.

als er nun die Italiener der Reihe nach mit einem Aber Frieda von Elmsrode war weit entfernt,

feſten Blicke maß. ſich einſchüchtern zu laſſen . Sie warf den Kopf

Richard von Nođſtein ſah empor – das Fräulein, zurück und entgegnete nun ebenfalls erregt: „Dann

ſeiner Gegenrede gewärtig, zog das Shawltuch dichter ſanktionieren eben Fürſten und Volk die Gewalt

um die Schultern, da es von der offenen Thür her thätigkeiten von ſechsundſechzig, und ſprechen ſich ſelbſt

kühl zu wehen begann. Und halb zu ihr gewendet, damit das Urteil!"

halb zu den Welſchen , als fühlte er inſtinktiv , daß Schon holte der Doktor blißenden Auges zu

auch dieſen ein kräftiges Wort gebührte, ſprach einer Antwort aus -- doch nun ſchlug vom untern

er ernſt: Ende des Tiſches eine Äußerung an ſein Dhr.

,, Alſo , Fräulein von Elmsrode , Sie erwarten Man ſcheint das Fräulein zu beläſtigen !"

- ein Gottesurteil! Das klingt etwas feudal. Aber ſprach der junge Italiener , deſſen fanatiſcher Eifer

auch ich , der ſich ſonſt ganz als moderner Menſch ſchon vor der Ankunft der Deutſchen von ſeinen

fühlt , will die Bezeichnung gelten laſſen für den Genoſſen nur mit Mühe gedämpft worden war.

bevorſtehenden Kampf ! Sind nämlich die deutſchen Wilfried Sonklar bliďte hinüber. „Junger

Stämme phyſiſch und moraliſch kraftlos und ſpicß Herr , Sie reben von Dingen , die Sie ja gar nicht

bürgerlich verlottert, dann wird ihnen in einer furcht i verſtehen ,“ kam es in eiſiger Ruhe von ſeinen Lippen.

baren Niederlage, aus der ſie ſich faum mehr erheben Die Welſchen ſprangen auf, wie ein Mann.

werden , nur ihr verdientes Schidſal! Und daß Sie wagen Beleidigungen !" riefen einige mit

unſer Volt ſchon ſo weit, möchte manchem allerdings drohenden Gebärden.

jo ſcheinen . Unſere ſogenannte „große Welt lebt ,,Signorina, ſtellen Sie ſich unter unſern

ein ziemlich zielloſes Daſein. Das einzige Originelle Schuß !" radebrechte ein anderer in franzöſiſcher

an ihr iſt die charakterloſe Nachäffung des Fremden . Sprache , doch mitdem volltönenden italieniſchen

In Kunſt und Litteratur, im politiſchen und ſozialen Accent. Und raſchen Schrittes trat er an Friedas Seite.

Parteileben iſt ein unſicheres Suchen und Þaſten, Und ſchon folgten dem Beiſpiel die Genoſſen .

das teine gediegenen Bildungen von bleibendem Auf Friedas Zügen lag peinliches Erſtaunen.
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„ Ich danke Ihnen ſehr, meine Serren,“ ſprach ſie noch freundlicher ſich geſtalten , wenn unter dem

langſam, indem auch ſie ſich der franzöſiſchen Sprache Sturmhauch edelſter Begeiſterung, der unſer Volk

bediente; „ aber Ihre Sorge iſt ganz unnötig . “ durchzittert, auch Ihr Groll verwehte; wenn auch Sie

Eben trat Martin wieder in die Stube , der in heiliger Rührung, daß al die Hunderttauſende

kurz vorher ins Freie gegangen war , um nach dem begeiſtert ſich zu der Walſtatt drängen , uns ein

Wetter auszuſchauen. „ Das Gröbſte is ſcho' 'nüber," kurzes, mildes Segenswort widmen wolten : Gott

ſagte er ; „ hübſch allmählich können wir an den Auf mit Euch und Euren Fahnen !"

bruch denken . " þarrend ſtand er vor ihr und blidte unverwandt

Auch die Freunde und Frieda erhoben fich, in ihre Züge, die unter dem Eindrud ſeiner Worte,

ſichtlich befriedigt . Die feurigenDie feurigen Staliener aber ſtatt einen ſanfteren Ausdruck zu gewinnen, vielmehr

ließen ſich's an der Ablehnung, die ihnen eben ge inarmorhart ihm nun entgegenſtarrten . Plößlich

worden , nicht genügen und überboten fich in Zu: wandte fie fich halb zur Seite, den Italienern ent:

reden, die Dame ſollte das ſchüßende Dach vor dem gegen , die mit deutlich wahrnehmbarer Zuverſicht

kommenden Morgen nicht verlaſſen. Sie drangen ihrer leßten Einwilligung entgegen harrten . Mit ge

in fie mit Schilderungen der drohenden Gefahren , preßter Stimme ſprach ſie noch :preßter Stimme ſprach ſie noch : „ Ich wünſche Ihnen

doch Frieda son Elmsrode lehnte es ſo freundlich als Glüd und eine ehrenvolle beimkehr" -- dann ichidte

entſchieden ab , noch länger als unbedingt nötig zu ſie ſich an , die Stube zu verlaſſen , um fich in der

verweilen . Kammer des Senners reiſefertig zu machen .

„ Aber Sie verfügen nur über einen einzigen In dieſem Augenblic riefen die Italiener

Führer , “ rief nun einer der Herren ; „ ein un enthuſiaſtiſch: „ Alſo dürfen wir Sie geleiten !"

genügender Schuß auf dem ſchlechten Wege, oft un : Frieda von Elmsrode blieb ftehen , wie noch

mittelbar am tojenden Bache entlang , in dem noch etwas unſchlüſſig. Da erhaſchte ſie einen Blid voll

nicht beruhigten Aufruhr der Elemente ! Ich gehe Hohnes , den der jüngſte der 3taliener auf Herrn

mit, Ihre Begleitung zu verſtärken !" von Nodſtein warf, und zugleich bemerkte ſie, wie zwei

Wir alle!" riefen die drei übrigen wie aus andere einen Blic des Einverſtändniſſes wechſelten ,

einem Munde.
blißſchnell und heißlodernd

Richard von Nodſtein aber wandte fich nun Über Friedas Antliß ergoß ſich eine helle Glut

zu ihr , und die ruhige Freundlichkeit ſeiner Worte nun ſchien es, als wollte ſie raſch, aus der Nähe

itach eigentümlich ab von dem aufgeregten Weſen der ihrer aufdringlichen Beſchüßer hinweg , die Thür

Italiener. „ Es iſt ſelbſtverſtändlich, mein Fräulein, “ gewinnen . Aber plößlich wandte ſie ſich zu ihnen

ſprach er, „ daß unſere beiden Führer auch zu Ihrer und ſprach in eiſigem Tone : „ Ich danke Ihnen

Sicherung zur Verfügung ſtehen - Sie müßten beſtens aber ich werde im Geleite meiner Lands:

denn in der Verſchiedenheit unſerer Anſchauungen leute wandern ! "

einen Grund ſehen , um den beſchwerlichen Marſch In den Mienen der Abgewieſenen zudte es .

nicht in unſerem Schuße zurüdlegen zu wollen !" Sie ſaben einander an , es war ein Kriegsrat in

Frieda entgegnete ſofort etwas ungehalten : ſtummer Leidenſchaftlichkeit. Doch einer gewann

Ihre Bemerkung macht es mir nicht leicht, Jhr ſchnell wieder fühleres Blut, ein Loſungswort fam

ſonſt ſo freundliches Anerbieten anzunehmen . Sie leiſe von ſeinen Lippen , deſſen bändigender Gewalt

glauben wohl, ich ſpreche und handle mit der Laune die andern ſich, wenn auch mit knirſchendem Wider

einer Ilnmündigen ! " ſtreben , fügten .

Nodſtein aber , während die welſchen Herren Frieda aber hatte ihnen bereits den Rüden

bereits einen Plan für die beſte Marſchordnung gekehrt und trat auf Richard von Nođſtein zu . Sie

diskutierten und manchmal leidenſchaftliche Blide ſtand nun vor ihm in kühler, ſtolzer Haltung - aber

auf die junge Dame warfen, gab dieſer mit vollendeter ein leiſes Beben ihrer Stimme verriet die beimliche

Ruhe zur Antwort :
Erregung ihrer Seele, als ſie nun zu ihm ſprach:

„ Nein , mein Fräulein , dieſer Glaube iſt mir Sie haben recht; in Latſch läßt uns die Sorge

fern . Joh achte Ihre ausgeprägte Eigenart; aber um unſer raſcheſtes Weiterkommen vielleicht nicht

gerade von ihr erwarte ich, daß Sie auch uns beiden mehr Zeit , einander freundlich Abſchied zu ſagen .

gerecht werden. Es iſt jeßt ſchon der Augenblic So will auch ich hier es thun , mit aufrichtigem

gekommen , Ihnen Lebewohl zu ſagen . Denn unſer Danke für Ihre ritterlichen Aufmerkjamkeiten und

Marſch wird , wenn Sie überhaupt unſer Geleite mit dem rückhaltloſen Geſtändnis, daß auch mein

dem jener Herren vorziehen , auch nicht mehr die Gemüt die ernſte Weihe dieſer Stunde vollkommen

einſilbigſte Unterhaltung aufkommen laſſen. Und nachfühlt! Gerade ich glaube es richtig ermeſſen zu

wenn wir in Latſch angekommen, trennen ſich ohne: können, welchen Prüfungen die deutſchen Lande ent

dies unſere Wege, da Sie ſchon vorher erwähnten , gegengehen, denn Frankreich iſt ein furchtbarer, und

daß Ihre Weiterreiſe nicht nach der Seimat geht. was noch mehr iſt, ein unerbittlicher Gegner ! Sie

Und ſo geſtatten Sie mir, Ihnen noch dies eine zu haben nicht ohne Staunen vernommen, daß ich nun

ſagen , ſelbſt den wütenden Blicken der welſchen nicht nach Hannover zurückehre . Aber meine Heimat

Herren zum Trop : Troß allem Zwieſpalt unſerer liegt einigermaßen auf dem Wege vom Rhein nach

Meinungen nehme ich doch eine wohlthuende Berlin ! Ich ſelbſt ſtehe allein in der Welt , da ich

Erinnerung an die Stunden mit mir , die wir in meine Eltern früh verlor. Ich möchte auf meiner

dieſer Hütte verlebten . Aber dieſe Erinnerung könnte | Befißung nicht beim Vormarſch der Franzoſen von
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den Greueln des Krieges umtobt werden . ZwarZwar , Wolfgang leuchtete ihnen mit der halberblindeten

ſtand ich im Begriff, meine Bergfahrten für dieſes Stalllaterne des Senners vor , und raſch fügten fie

Jahr abzuſchließen und nach Hauſe zu reiſen , wo ihr beſcheidenes Touriſtengepäck zu Bündeln , die in

dieſer Tage die Ernte beginnen ſol. Aber der den weiten Rudfäden ihrer Begleiter verſchwanden .

plößliche Umſchwung zeitigte einen andern Entſchluß. Als ſie marſch bereit die Stiege herabflommen,

In Sulden überbrachte mir der Briefbote dieſen ſtand auch Frieda bereits fertig gerüſtet. Draußen

Morgen die Einladung einer in Paris lebendenlebenden rauſchte der Regen wohl in verminderter Stärke,

Tante, die ſchlimmen Zeiten bei ihr in angenehmer die Donnerſchläge dröhnten nur mehr fernher aus

Sicherheit zu verbringen . Gern begebe ich mich dem Etſchthale, ſtatt zadfiger Blige huſchte nur mehr

unter ihren Schuß Und ſollten wider alle Vor: ein raftloſes Wetterleuchten über die Matten hin,

ausſicht " hier lächelte Frieda unwillkürlich welches den Weg beſſer zu erhellen verſprach als die

„ die Deutſchen gar vor Paris erſcheinen , ſo kann beſcheidenen Laternen der Führer. Dieſe luden nun

ich mich mit der Tante auf deren Landfiß zurück: auch ihr wuchtiges Geräte auf die laſtgewohnten

ziehen , der in der Perche, nicht weit von Le Mans Schultern , ſie faßten die treuen Bergſtöđe mit dem

liegt . Ich war dort , auf ihrem Schloſſe Le Ban, Gletſcherbeil, Martin lüpfte einen kurzen Augenblick

ſchon einigemal zu Gaſte nun , und bis dahin den Hut, und dann ſprach er laut und zuverſichtlich,

wird doch auch der fühnſte Deutſche nicht ſeine während er den kurzgeſchorenen Blondkopf wieder

Waffen tragen wollen ! " bebedte :

Ihre Stimme gewann wieder einen milden ,,Nun mit Gott's Hilf ' vorwärts ! "

Klang, als ſie nun fortfuhr: „Dort , im ſicheren Des Weges kundig verließ er als der erſte die

Heim , werde ich wohl manchmal in banger Sorge Hütte. Dann folgten Nođſtein und Sonklar; ihnen

Ihrer gedenken . Ich verhehle ja nicht , daß ich auf auf dem Fuße Wolfgang, endlich Frieda von Elms

den Ausgang dieſes Krieges ganz andere Hoffnungen rode, und zulegt deren Führer.

ſeße als Sie und Ihr Freund und mit Ihnen Ehe das Fräulein ins Freie trat , richtete ſie

Millionen Deutſche. Aber ich weiß unter Umſtänden nochmals errötend einige Worte des Dankes an die

die Perſon von der Sache zu trennen . Und ſo ge- Zurückbleibenden . Dieſe erwiderten ihr mit ſteifem

reichte es mir zur Freude, in Ihnen zwei Männer Gruße und verdroſſenen Mienen.

von hochgemutem Weſen kennen zu lernen, wie ich Bald war das Klirren von den ſtahlbewehrten

wenigſtens ſolchen noch nicht oft begegnet bin . Ich | Zwingen der Eisbeile in der Ferne verhallt. Die

kann Ihnen den Abſchiedsgruß nun einmal nicht in | Augen der welſchen Herren hingen noch einige Zeit

dem Umfange geben , den Sie vorher angedeutet . in zorniger Enttäuſchung an den ſchwankenden

Aber ich hege den aufrichtigen Segenswunſch, daß Laternenlichtern , die nur langſam ſich entfernten ,

die Schreckensloſe des Krieges für Sie beide ſtets da Martin wegen des unſicheren Weges und mit

gnädig fallen , daß eine glüdliche, ehrenvolle Heim: Rückſicht auf die junge Dame abſichtlich in mäßigen

kehr Ihnen beſchieden ſein möge ! " Schritten voranging.

Und es zudte um den Mund Friedas von Endlich war der leßte Lichtpunkt in den Nebeln

Elmsrode, als ſie nun Herrn von Nodſtein die Hand des ſtäubenden Regens verſchwunden . Fröſtelnd

reichte. Stummbewegt führte dieſer ſie an die Lippen. wandten ſich die Söhne des Südens nach dem Innern

Wilfried Sonklar hatte inzwiſchen mit Martin und der Stube, ſchloſſen die Thür – und als ſie ge:

Wolfgang über einige Vorſichtsmaßregeln beraten , wahrten , daß kein Fremder mehr mit argwöhniſcher

die man auf dem Marſche beobachten wollte. Nun Aufmerkſamkeit ihr Thun und Reden verfolgen konnte,

ſah er , wie das feine Händchen der Dame , die er da überkam ſie nunmehr mit Algewalt das Gefühl,

im ftillen rechtſchaffen verabſcheute, auch ihm ſich wie viel näher plößlich die Erfüllung ihrer ge

entgegenſtreďte. Aber die edle Natürlichkeit und der heimſten, heißeſten Wünſche gerüđt ſei! Sie ſtürzten

weiche Ton , womit ſie ihren Abſchiedsgruß ſprach, einander in die Arme , und wie ſehr auch der Be

war doch nicht ohne Eindruck auf ihn geblieben. ſonnenſte mahnen mochte, daß man auch den ſtupiden

Nun drücte auch er ihr die Hand und verneigte Senner nichts dürfte merken laſſen , der ja jeden

ſich ziemlich kurz vor ihr . Augenblic eintreten konnte - diesmal fehrten die

Alsbald aber winkte er den „welſchen Jämmer: drei Jüngeren ſich nicht daran , fie tanzten ſo gut

ling" heran und zählte ihm den Führerlohn in als es ging durch den engen Raum , trunken von

blanken Scheinen auf den Tiſch. Dann ſtiegen die Wein und Enthuſiasmus , und riefen mit hellen

Freunde, ohne ihren eiferſüchtigen Widerjachern einen Stimmen :

weiteren Blick zu gönnen , zum Heuraum empor, „ Evviva il nostro Trentino !"

(Fortiebung folgt.)
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Nachtfrieden.

Ich wandele einjam auf dunklem Weg

Und jdhaue hinauf aus der irdiſchen Enge,

Vom wildverſchlungenen Waldgcheg

Zum klaren , leuchtenden Sternengepränge .

Was macht mir die Seele jo froh , ſo weit

Und heißt ſie ſo voll und ſo mächtig erklingen ?

Sind es die Gedanken der Ewigkeit,

Die braujend zum nächtlichen Himmel fich ſchwingen ?

Scheu rauſchet das Rohr durch die ſchweigende Nacht ,

Ernſt wiegen das Haupt die jinnenden Föhren ,

Als ſeien ſie ſorgſam und eifrig bedacht,

Den ſchlummernden See nicht zu ſtören, zu ſtören.

Im Buſdröschen hanget ein Falter traut,

Vom jüßen , würzigen Dufte berauſchet,

Indes das zierliche beidekraut

Dem Flüſtern des lockenden Nachtwinds lauſchet ...

Da dunkelt's am Himmel. Ein Schatten zicht

Zu den Sternen und wird von der Ferne verſchlungen.

War's ein Gebet ? ein ſchmucloſes Lied ,

Das ſich aus der ſehnenden Seele gerungen ?

Bermann Schilling.

Pariſer Augenblicksbilder. *)

Von Belene Menzel.

zu ſein ? Der redliche Hüter des Hauſes und ſeine beſſere

Hälfte citieren mit Aufwand von viel Zungenfertigkeit jämt

liche Perſonen , die geſtern aus- und eingegangen . Endlich

bleibt der Verdacht auf einer Frau von bäuriſchem Ausſehen

haften , die man ſpät abends das Haus hat verlaſſen ſehen.

Alſo auch die Frauen geben ſich zu Werkzeugen ſolcher Ruch

loſigkeit her ! Welch ein Greuel! Aber alle ſittliche Ent

rüſtung giebt uns keine Gewißheit, ob unſere Gliedmaßen

in der nächſten halben Stunde in alle Windrichtungen ge

ſtreut werden ſollen . „ In drei Teufels Namen , was für

ein Lärm ! " tönt endlich energijd Mr. Erneſt Durands

Stimme in das heilloje Gewirr. Eben hat der Concierge

einen mächtigen Eimer Waſſer herbeigeſchleppt, deſſen Inhalt

die Wirkung des Sprengſtoffes abſchwächen ſoll. , Sacré

nom de Dieu , Menich , tvozu taufen Sie denn meine Ober

hemden ? " idreit der junge Durand wütend und hebt die

grauſam aufgeweichten Kunſtwerke der Plätterin in die Höhe.

„ Es war eine Nottaufe, Monſieur,“ entſchuldigt ſich lachend

der Portier , und alles jucht ſich am Frühſtücstiſch Eurch

andere Bonmots über die Blamage hinwegzuhelfen .

Wieder ein Pariſer Sonntag ! Aber was für einen

merkwürdigen Charakter trägt der heutige ! Welche Stille

in dem geſchäftigen Leben der Weltſtadt ! Eintönig rieſelt

der Regen nieder auf ein paar Straßenbummler, die ſcheu

und träge das ſonſt ſo heitere , ſtrahlende Paris bevölkern.

Wer erwartet hat , daß die Polizeimannſchaften in

doppelter Anzahl des gefürchteten Tages wegen ſichtbar ſein

werden , wird ſich getäuſcht finden ; unſichtbar, das heißt in

Civil, find fie aber um ſo wachſamer, um bei dem geringſten

Anlaß die öffentliche Gewalt zu vertreten . Eine unnötige

Vorſichtsmaßregel! Denn der Himmel jelbſt bereitelt mit

ſeinem düſteren Grau die etwa geplanten Anſchläge. Auch

der Verbrecher iſt ein Schauſpieler, der ſich ein günſtiges

Licht und paſſende Scenerie für ſein Auftreten ausſucht . Den

heutigen Tag zu wählen , wäre eine unverzeihliche Geſchnad

loſigkeit.

Id benute diejen erſten Nachmittag in der Penſion, um

einen Empfehlungsbrief an eine deutſche Lehrerin abzugeben,

die ſeit einer Reihe von Jahren in Paris lebt . In einem

fünften Stock der rue de l'Odéon finde ich eine etwa vierzig

jährige Dame, die mich mit großer Herzlichkeit in einem

traulichen kleinen Salon empfängt. Beim Summen des

Theefeſſels von der Heimat plaudern , iſt ganz nach meinem

Sinn ; ſchade nur, daß meine Landsmännin dabei weit

weniger Wärme entwickelt als der ebenſo graziöſe als

in uſifaliſche Samowar !

Bei ſeinem behaglidhen hum , hum , hm und zirp , zirp , zirp

läßt ſie ihr Leben an ſich vorüberziehen. Als älteſte Tochter

eines Predigers , ging fie mit achtzehn Jahren in die Welt

hinaus , weil die heranwad )ſenden jüngeren Geſchwiſter , be

ſonders aber die Brüder , die Offiziere und Richter werden

ſollten , die Mittel des Vaters erſchöpften . Jahre hindurch

war ſie Erzieherin in vornehmen Häuſern, deren hochklingende

Namen ihr Vater gern und oft nannte. Und weil ſie ſich

darin ſchickte, ihr Pläßchen bei Tiſch unter den Kindern zu

finden und ſpurlos zu veridiwinden , wenn für ihre hodige

borenen Alter& genoſſinnen Luſt und Freude anfing , jo galt

ſie immer als eine ganz angenehme und brauchbare Perſon.

III .

Der l . mai.

Geſtern zeigte der April ſeine jonnigſte Laune ; die halb

ſtündige Fahrt nach der Penſion im Mittagsſonnenſchein war

wunderſchöu geweſen , und nun tritt der Mai jein vielbe

ſungenes, wonniges Regiment mit Thränen an .

Der erſte Mai! Mehr als an irgend einem anderen

Orte ſieht man ihm in Paris mit Spannung und Bangen

entgegen . Welch neue Unthat werden die Anarchiſten ge

plant haben , wer ſind diesmal die Opfer dieſer „tireurs

des idées " , wie ſie ſich ſelbſt genannt ? Ich werde ziemlich

früh von einem furchtbaren Lärm aufgeweckt, das ganze

Haus ſcheint durch ein Schrednis auf die Beine gebrad )t.

Thürenklappen , Pantoffelſchlürfen , Schrecensrufe von allen

Seiten ; als ich endlich auch meine Kemenate verlaſſe, iſt das

ganze Haus händeringend auf dem Treppenflur vor einem

fein ſäuberlich zuſammengefnüpften Paket verſammelt.

Dynamit natürlich , was fönnte dieſer geheimnisvolle Ballen ,

den Marguerite, unſer kleines Stubenmädchen , heute früh

vor dem Entree gefunden, ſonſt enthalten ! Das Schreckeng

wort läßt die wunderlich foſtümierten Hausgenoſſen immer

wieder vol Grauen zurückweichen, wenn ſie ſich aus Neugier

vorgewagt haben. Wer aber kann das ruchloje Objekt ins

Haus geſchleppt haben , ohne bom Concierge geſehen worden

*) Siehe Beſt 1. 6. Jahrgangs .
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Dem Vaterhauſe wurde ſie in den langen Jahren immer amphitheatraliſch gebauten Saale , man ſtrömt herein , um

frember ; die Brüder hatten inzwiſchen ihr Ziel erreicht und womöglich noch eine von den vorderen Bänken zu erreichen ,

erinnerten ſich der Gouvernante nicht beſonders gern . Jeßt an denen die Tiſche das Nadiſdreiben erleichtern. Unſere

lebt ſie nun ſchon ſeit Jahren in Paris als Privatlehrerin, Pünktlichkeit wird belohnt, dicht vor dem Plaß des Redners

noch immer abhängig von vielen Menſdhen ; aber was ſie fönnen wir uns noch aufpflanzen . Wenn nur nicht die

ſich in den langen Jahren erfämpft hat, das iſt dieſes eigene Sonnenſtrahlen durch das Mittelfenſter uns ſo hartnädig

fleine, geſchmackvolle vein , in dem ſie von dem ewigen blenden wollten ! Ein Nachbar, der die Störung bemerkt,

handwerksmäßigen Konverſieren ausruht. Ganz anders iſt, ruft den Diener herein , der aber vergeblich an einem Stück

wie ſie mir beridytet, das Leben der Franzöſin desſelben grünen Vorhangs herumzerrt, das ſich eigenſinnig gegen

Standes. Sie wächſt unter peinlichſter Bewachung im Hauſe jeine Funktionen ſträubt. Der gefällige Nachbar bedauert,

auf , bekommt ihren Unterricht im Hauſe oder wird täglich wir danken , und er erwidert das unzählig oft angewandte

in den Cours oder das Lycée geführt. So wird ſie ein er . Il n'y a pas de quoi , Madame. “ Die Sonnenſtrahlen

wachſenes Mädchen, ohne je den Fuß allein auf das Pflaſter ſind übrigens das einzig Brendende in dem räucherigen

geſeßt zu haben . Jeßt erwartet man nicht , daß der Zufall Naum . Jeßt richten ſid, alle Blicke nach der Thür, um ſich

ihr auf Bällen oder Geſellſchaften den Mann ihrer Liebe zu : aber gleich wieder ſehr enttäuſcht abzuwenden . Eine Penſion

führen wird , ſondern die Eltern oder Angehörigen über Engländerinnen , unverkennbar durch ihre geraden fleinen

nehmen die Rolle des Schicjals. Die Stellung des Manncs Hüte, die geſchmackloſen Bluſen , zieht herein. Vor uns der

und das Heiratsgut des Mädchens , der Name und alle ariſtokratiſche Herr mit dem grauen Haar und den klugen

äußeren und Charaktereigenſchaften werden reiflich erwogen ; Augen , die die Gejellichaft muſtern , iſt ſicher ein Miniſter ;

und iſt das Gleichgewicht hergeſtellt, dann reiben Vater und das kleine abgeſchabte Männchen neben ihm hat dagegen

Mutter fich vergnügt die Hände , ſie haben ihre Pflicht ge gewiß eben die Schreiberärmel abgeſtreift. Das engliſde

than. Nad ein- oder zweimaligem Zuſammenſein der jungen Mädchenpenſionat hat ſich um einen Mohrenprinzen gruppiert,

Leute wird die Verlobung gefeiert . Das junge Mädchen an dem ſie ebenſo fiſdblütig vorbeiſchen wie an einem lang

wird in den ſeltenſten Fällen , nein “ ſagen ; ſie hat troß ihrer zöpfigen Chineſen. Jeßt kann wohl keine Maus mehr Platz

Jugend feine überflüſſigen Juuſionen und ſieht nidt nad) finden , da fommt noch eine wunderbare Jüngerin der Wiſſen

Chamiſſos Muſter in ihm den hehren Stern der Herrlichkeit, ichaft herein. Wer zu einer luſtigen Maskerade aus der

der die niedere Magd zu den lichten Höhen ſeiner Voll Rumpelkammer mit vieler Mühe einen tollen Anzug herſtellt,

kommenheit erhebt . Für ſie iſt die Ehe das erſehnte Ziel , fann faum etwas jo Geſchmackloſes und Lädherliches zu ſtande

um zu den Rechten der Frau zu gelangen , und der Mann bringen , als dicſe mittelalterliche Schöne. Unbekümmert um

das notwendige Mittel zum Zwed. den wenig ſchmeidielhaften Eindruck , den ſie macht, arbeitet

Was der kleine Schelmengott jagt , daß man ihn hier ſie ſich bis zu der vorderſten Bank durch und hođt ſid ), da

gar nicht braucht ? Troßig greift er nach dem Köcher: nirgends mchr ein Pläßchen, auf eine niedere Stufe. „ Sicher

„Meine Pfeile treffen Euch doch noch), nur ſind ihre Spißen lich eine Deutſche, " höre ich einen Studenten hinter mir

ießt vergiftet, und die Wunde heilt dann ſchwer ." ſagen, den ich zur Ehre meiner Landsmänninnen gern Lügen

ſtrafen möchte. Leider iſt ſeine Vermutung nicht jo ungerecht,

Ein zweiter Anſturm auf die Sorbonne.
wie ich gern glauben möchte. So viele von den deutſchen

Die Tageseinteilung in der Penſion iſt ungefähr die Mädchen und Frauen, die des Studiums halber nach Paris

ſelbe wie im Heim. Mit Ausnahme der beiden gemein- gehen, vergeſſen , daß ihr größter Dichter jeder Frau, alſo

( chaftlich eingenommenen Haupturahlzeiten , dem zweiten aud, ihnen, die einfachſte Toilettenregel gegeben : „Dem Auge

Frühſtück und dem Diner, geht jeder Hausgenoſſe ſelbſtändig lieblich erſcheine fie ſtets." Freilich mag der Drang , in

ſeiner Beſchäftigung oder ſeinem Vergnügen nach . Es bleibt fürzeſter Zeit denkbar viel zu lernen , ſie gegen Äußerlid)=

mir alſo viel Zeit , den Vorträgen auf der Sorbonne und feiten gleichgültig machent, auch iſt die von dem großen Briten

im Collége de France zu folgen. aufgeſtellte Reiſeregel : „ Thue Geld in Deinen Beutel , ich

Natürlich höre ich hauptjächlich franzöſiſche Litteratur jage Dir : Thue Geld in Deinen Beutel ! " nicht immer leicht

als den mir intereſſanteſten zunächſt liegenden Stoff. Die zu befolgen ; aber wütend war ich doch auf meine Lands

Vorträge ſind entweder publics oder fermés ; zu den erſteren männin , die ſich dem Spott der Freunden freiwillig preisgab .

iſt der Zutritt jedermann geſtattet, zu den leßteren gehört Wo ſind denn nun eigentlich aber die Studenten , die

eine Karte oder die perſönliche Erlaubnis des Profeſſors ; doch wohl zuerſt in einen Hörſaal der Univerſität gehören ?

an ihnen beteiligt ſich meiſt nur die kleine Schar derjenigen , Dort ganz oben in einer ſtallartigen Umzäunung machen

die ein Eramen in dem betreffenden Fach vorhaben. Dagegen etwa dreißig Studio ihrer Ungeduld durch Klopfen mit den

iſt das Auditorium in den öffentlichen Vorträgen überaus Stöden Luft. Richtig, die Thür öffnet ſich , furchtbares

zahlreich und bunt gemijdit. Abgeſehen von den vielen Aus Klatſchen hinter dem Studentenzaun . Aber noch iſt's nicht

ländern , die ſich herbeidrängen , um hier auf billigſte Weije der Profeſſor , ſondern eine wunderſchön geſchminkte Dame

das eleganteſte Franzöſiſch zu hören, welch eine merkwürdige in einer heliotropfarbenen Schlepprobe, mit rötlich ab

Miſchung aus den verſchiedenſten Klaſſen der Millionenſtadt ! ſchattiertem Haar und einem großen Federfächer rauſcht herein.

Wer heute Larroumet über Rouſſeau ſprechen hören will, Gewiß hat ihr Kutſcher ſie mißverſtanden , und ſie iſt ſtatt

muß eine halbe Stunde vor Beginn (beinahe hätte ich ge in einen Ballſaal hier zu einer Vorleſung über Jean Jaques

ſagt – der Vorſtellung) alſo des Vortrags auf der Treppe Rouſſeau gekommen . Doch nicht, die Dame der großen Welt

Queue bilden . Wortlos reiht ſich einer an den anderen an, ießt einen Stuhl in eine Fenſterniſche, ſo daß ſie zwar im

muſtert ſeine Umgebung kaum mit einem Blick und zieht das Rücken des Redners ſißt , dafür aber ſelbſtlos der ganzen

immer in Bereitſchaft gehaltene Budy oder die Zeitung Menge den hübſchen Anblick ihrer Perſon gönnt. Wieder

heraus. Endlich öffnen fich die Thüren zu dem großen, ein Beifallsſturm von oben : ießt iſt's der unvermeidliche
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Mann mit dem Zuderwaſſer, dem der Profeſſor auf den beſtehen , ſo iſt der Stampf ein verzweifelter. Das Zeugnis

Fuß folgt . Der Yeştere richtet während des ganzen Vortrags ſichert ihnen dann Aufnahme in der École normale von

den Blick unverwandt nach dem Häufchen Studenten oben, Sèvres , wo ſie drei Jahre lang auf Koſten des Staates

die durch Slopfen und Alatſchen ihren Beifall über einen unterrichtet und erhalten werden . Dann ſind ſie nach be

ſchönen Gedanken fund geben. Ob der Vortrag jelbſt für ſtandenem Eramen dem Staate zu zehnjährigem Dienſte an

die franzöſiſche Zuhörerjchaft , die doch von klein auf mit dem öffentlichen Schulen verpflichtet, den ſie aber ebenſogut als

Leben und den Werfen dieſes großen Denkers befannt ge Frau wie als Mädchen leiſten dürfen . – Außer einer klaſſiſchen

madht worden ſind, etwas Neues bietet, weiß ich nicht; jeden Vorſtellung im Théâtre français gönnen ſich die drei feinerlei

falls iſt der Pariſer ein aufmerkſamer und dankbarer Zuhörer. Abwechslung. Ihr gemeinſames Zimmer, ein wahrer Reit

Der Redner ſchließt mit einem hübſchen Citat, Beifallklatſchen | ſaal , ſieht wie eine richtige Studentenbude aus ; manchmal

folgt, und die atemlos lauſchende Menge ſtrömt wieder ans bricht der weibliche Schönheitsſinn durch, und es wird ein

Licht, die einen in einen anderen Hörſaal, die anderen ſuchen Strauß Frühlingsblumen auf den Stamin geſtellt; aber ge

Erholung im herrlichen Lurembourgpark, der nach Rouſſeaus wöhnlich ſcheint die Frühlingsſonne erſtaunt auf rieſige

Geſchmack freilich zu belebt geweſen wäre. Bücherhaufen und ſucht vergebens zu ermitteln, ob ein Tiſch ,

ein Pianino oder ein Bett darunter vergraben iſt. Nach

In der Penſion.
dem Diner verſammelt man ſich im Salon zur Unterhaltung.

Meine Hausgenoſſen ſind ſämtlich keine komplizierten Dieſe kühne Bezeichnung hat man dem großen Vorderzimmer

Charaktere. Madame iſt Südfranzöſin , eine wunderbare gegeben , das eine Anzahl rollbarer Stühle und Seſſel, ein

Miſchung von Leidenſchaftlichkeit, Phlegma und Hausmütter arg verſtimmtes Klavier und eine hübſche Rokokouhr ent

lichkeit. Aus ihrem Leben ſteht als wichtigfte & Faftum ihre hält . Seinem Zweck genügt dieſe Ausſtattung aber voll

mit achtzehn Jahren geſchloſſene Ehe mit Mr. Durand feſt. fommen. Bei den findlichen Spielen werden die Seſſel in

So ziemlich jede Diskuſſion ſchließt ſie mit der unumſtöß einen Kreis gerollt ; ſpielt Madame einen Walzer oder gar

lichen Thatſache: „Was mich anbetrifft, ſo habe ich mich mit eine Quadrille, dann fliegen ſie in die Ede . Unter den

achtzehn Jahren verheiratet. “ Die Ereigniſſe vor und nach dieſem Pfänderſpielen iſt der „ Concierge" ein ſehr beliebtes. Der

Datum ſind in Duſter getaucht. Mademoiſelle Icanne, ihre zu dieſem wichtigen Amt Verurteilte hat nämlich die Pflicht,

älteſte Tochter, hängt mit großer Zärtlichkeit an der Mutter. hinter zwei Perſonen der Geſellſchaft, die ſich füſſen wollen

Sie iſt ein ungewöhnlich häßliches Mädchen von dreiund und ſollen , die Thür zu ſchließen. Monſieur Adolphe ver

zwanzig Jahren . Selbſt die Unterhaltung , die ſie in ſehr ſieht dieſen Poſten mit viel Humor. Wenn er die Tänzer

geſchickter und belebender Weiſe leiten kann , verſchönt ihre und Ritterpflichten mit Freunden des Hauſes teilt , iſt die

Züge nicht; nur beim Tanz bergißt man die troſtloſe Meiz : Stimmung natürlich belebter. Merkwürdigerweiſe iſt einer

loſigkeit ihrer Erſcheinung. Monſieur tauchte erſt nach einigen derſelben ein Mr. Legrand, ein Apothefer aus der Provinz,

Tagen auf ; er hat eine recht angenehme Erſcheinung , aber der kleine „ Angepiekte" aus Sèvres. Natürlich erinnert auch

in der Unterhaltung eine grauſame Schwerfälligkeit. Monſieur er fich unſerer Begegnung mit vielen bodhaften Andeu

Adolphe, der älteſte Sohn des gauſes, ein Mediziner, macht tungen . Denn jede Schuld rächt ſich auf Erden .

mit ſeinen ſchmalen Schultern und der eingeſunkenen Bruſt

nicht den Eindruc eines geſunden Menſchen. Seine Laune

iſt aber meiſtens vorzüglich, und wenn er nicht gerade plößlich

unter der harmloſeſten Maske uns eine Schauerſcene aus Das Ddear,

der Klinik vorführt , dann gehört er zu den ungefährlichen

Mittern , die von allen jungen Mädchen gleich nett gefunden
Wo find' ich das hehre Urbild,

werden . Mit den drei jungen Franzöſinnen giebt es zwar Nach dem mein Herz

manchmal harte Wortgefechte , beſonders Marie-Louiſe , die
In heiliger Sehnſucht glüht ?

jüngſte, gebärdet ſich bei jedem ihr begegnenden Widerſpruch
Iſt's helleniſche Schönheit,

wie ein junger Hahn, der à tort et à travers ſeine Schnabel
Helleniſche Weisheit ?

hiebe austeilt. Dabei ficht ſie mit den durchaus nicht
Ach ! der attiſche Wik

kleinen Händen in der Luft herum , daß ich die vielgeprieſene
Verſcheuchte ſelbſt die olympiſchen Götter.

franzöſiſche Grazie bei ihr vergeblich ſuche. — Viel weniger
Sit's römiſde Mannestugend,

Beweglichkeit, aber viel mehr Schärfe und Verſtand zeigt
Die weltbezwingende ?

Mademoiſelle Pierrette , die auf faſt zu breiten Schultern
Ach , Romas Tugend

ein ſehr fluges Köpfchen trägt ; in manchen Augenbliden
War, wie oft !

miöchte man behaupten , daß die ſcharfen Züge an die Vol
Mit Tigergrimm ,

taires erinnern . Die dritte der Grazien ſoll ein Abgrund
Mit der Gier des Wolfes gepaart.

von Gelehrſamkeit ſein ; wer aber , wie ich , ſich nicht in die Doch Rong Beſieger,

ſchauerliche Tiefe wagt, für den thut der Abgrund nur, was Der Sohn Germaniens,

auch in der Schweiz , in Romanen und Gedichten ſeines Der Streiter des Kreuzes,

Amtes iſt: er gähnt. Am ſympathiſd ) ſten iſt mir die einzige Von Thaten ſchreitend zu größeren Thaten

Ausländerin , eine junge Schwedin ; als Kinder des Nordens Und fühner nur

fühlen wir uns mächtig zu einander hingezogen und ſchließen Nach tiefem Fall ſich erhebend

uns innig aneinander an. Die drei Franzöſinnen haben Drang nicht er

ein ſehr ernſtes Ziel vor Augen ; } ſie wollen im Juli die Zum Thron der Vollendung ?

Schlußprüfung im Lycée Fénélon beſtehen . Da von den Sſt nicht Weisheit, Macht und Glaube

zweihundert Aſpirantinnen etwa vierundzwanzig das Eramen Auf join Banner geſchrieben ?
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D blick' umher !

Wo iſt die Duldung,

Der weiſen Macht, des wahren Glaubens

IIntrüglich Zeichen ?

Wie tobt der Meinungen Streit!

Wie ſchr ſind Neid und paß geſchäftig

Und die Verleumdung!

Wo, ach ! winft mir das Heil ?

Wo find' ich das hehre Urbild,

Nach dem mein Herz

In heiliger Schnſudit glüht ?

O, daß ich es ſchauen fönnte

Stlar und weſenhaft,

Auf daß ich ihm nacheifere !

So ruft ein Mann

Auf dem Schmerzenslager

Und birgt die brennende Stirn

Tief ins Bfühl .

Und der Schlaf

Legt die milde Segenshand

Auf des Stöhnenden Haupt,

Und er entſchläft

und träumt:

Auf Paläſtinas geiveihter Flur

Da wallt der göttlichſte der Menſchen ,

Des himmliſchen' Vaters

Reinſtes Ebenbild.

Und er lehrt in Worten tiefgehaltig

Und Soch ſo klar wie nie ein Weiſer,

Nie vordeni

Und nimmer nachher,

Es gethan.

Und er ruft und erquickt

Die Mühebeladenen ;

Und er ſucht und rettet

Die verlorenen Sünder.

Den Hunger nad Berechtigkeit

Stilt ſein Wort, das Himmelsbrot;

Er legt und labt die miatte Seele,

Die dürſtend nach Erlöſung ( direit.

Und ad), fein leuchtendes Geilandsauge

Strahlt eitel Liebe,

Eitel Gnade.

Gläubig verchrt ihn das Volf,

Die göttliche Größe ahnend.

Aber indes

Schwilt der Neid und der tückiſche Ingrimm .

Und die Buchſtabengerechten

Und die Wertheiligen ,

Sie laſſen ihn fangen ,

Ihn, den niemand

Einer Sünde zeihen konnte.

und er, der göttliche Dulder,

Zum Tode verdammt,

Den der wetterwendiſche Pöbel heiſcht,

Stumn trägt er fein Kreutz zur Todesſtätte,

Und am Marterholze

Betet er :

Vater, vergieb ihnen,

Denn was ſie thun , ſie wiſſen’s nicht !

Und als der Gott - Menſch,

Der Hoheprieſter -König

Sterbend ſein Vaupt steigt,

Da verfinſtert ſich die Sonne

Und erbeben die Felſen.

Aufwacht der ſchlafende Mann,

Der alles im Traume geſchaut,

Und er ruft :

Ja , das iſt wahrlich das hehre Urbild ,

Nach dem mein Herz

In heiliger Sehnſudyt glitht:

Das Wort und die That,

Die Weisheit und Macht des Geiſtes

Und die allerbarmende Liebe

Klar und weſenhaft

Zu höchſter Vollendung ,

Jeſus Chriſtus !

D , meiner Sindheit hehre Leuchte,

Heller und ſchöner denn alle Schönheit,

Alle Weisheit und Tugend der Welt,

Nun werde meines Alters Leitſtern ,

Auf daß ich Dir nachfolge,

Göttliches Vorbild ,

Vol Kraft zu dulden ,

Voll heiliger Liebeskraft !

Und der Mann lächelt ſelig

Wie ein sind .

Spotte nicht, Weltfluger,

Spotte des Mannes nicht,

Der ſich den Kindern wieder geſellt:

Ihrer iſt ſchon auf Erden

Das Himmelreich !

Wilhelm ydel.

Aitgermaniſcher Secſenglauben.

Von Profeſſor W. @amburger .

(Fortſeßung )

Wie ſteht es nun aber mit dem erſten Teile des Wortes

Walhalla ? Die Antwort auf dieſe Frage iſt nicht ſo einfad),

denn der Laut wal (bald wahl, bald wall, bald wal ge

îdhrieben ) fommt im Deutſchen nicht weniger als ſiebenmal

vor , d . h . er ſtellt ſieben verſchiedene Begriffe dar. Dies

hat bei der bis vor kurzem angewandten , oft ganz will

kürlichen Schreibung zu mancher Verwirrung Anlaß gegeben .

Es iſt ein Verdienſt der neuen Orthographie, die offenbarſten

Unrichtigkeiten und Ungleichmäßigkeiten beſeitigt zu haben ;

aber größere Klarheit zu ſchaffen , iſt nicht ihre Aufgabe,

und vermag ſie auch gar nicht , da eben für ſieben Begriffe

nur drei Schreibweiſen zur Verfügung ſtehen . Nur bei

einem der ſieben in Betracht kommenden Wörter iſt ſeit

Einführung der neuen Nechtſchreibung jedes Mißverſtändnis

ausgeſchloſſen , nämlich bei dem weiblichen Hauptwort Wahl,

da die Schreibung mit h jeßt nur bei dieſem Wort und

ſeinen Ableitungen , die ſämtlich den Begriff des Wählens

enthalten, zur Anwendung gelangt. Wahl kommt von einer

weitverbreiteten Wurzel, der wir auch wohl und wollen , ſo

wie im Stalieniſchen volere (wollen ) verdanken. Dagegen

gehört Walſtatt (d . i . Schlachtfeld) zu einem anderen, ſpäter
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zu erwähnenden Stamm und wird daher ießt ohne h Schließlich gelangen wir zu den Zujainmenſeßungen

geſchrieben. Walſtatt , Walküre und Walhalla , deren erſte Silbe dem

Mit der Schreibung wall verbinden wir drei Begriffe. altnordiſchen val entſpricht, das den Begriff Intergang,

Da haben wir zunächſt das männliche Hauptwort Wall Verderben enthält , dann aber aud) als Sammelnamen für

( Damm oder zur Befeſtigung dienende Mauer) , das im Leichen , namentlich Leichen auf dem Schlachtfelbe gefallener

Englijdjen geradezu die Bedeutung Mauer oder Wand ans Strieger gebraucht wird. Die Walſtatt iſt alſo die Stätte,

genommen hat. Es iſt dies eine der älteſten , dem Lateiniſchen wo die Leichen der im Kampfe Umgekommenen liegen ; die

entlehnten Bezeichnungen ) und kommt , wie das gleich Walfüren find göttliche Jungfrauen , welche dieſe Beichen

bedeutende italieniſche vallo, vom lateiniſchen vallum (Wal), füren , d . h . auswählen ; die Walhalla endlich iſt, wie bereits

von dem auch die Zuſammenſepung lateiniſch intervallum , erwähnt, ein Totenberg oder Totenhügel, in dem die Seelen

italeniſch intervallo ( Zwiſchenraum ) bekannt iſt. der Verſtorbenen fortleben.

Deutſchen Urſprung iſt dagegen der Stamm wall in Da nun einmal von dem Laute val die Rede iſt,

Wallfahrt und dem entſprechenden Zeitwort wallen , das und wir uns in der Stadt befinden , welche Aleſjandro

häufig im Sinne von pilgern gebraucht wird, deſſen Grund Manzoni zu ihren berühmteſten Söhnen zählt, und wo alles ,

bebeutung : wandern , cin herziehen aber aus folgenden Beis was ſich auf dieſen Dichter bezieht , beſonderen Wert hat,

ſpielen erģellt. In Schillers Alage der Ceres ruft die vers lo fann id, der Verſuchung nicht widerſtehen , hier auf eine

gebeng nach der von Pluto entführten Proſerpina forſchende merkwürdige Verwechslung hinzuweiſen , welche bei der Über

Mutter aus : jezung desſelben feinem Geringeren als Goethe untergelaufen

Ad ! wie lang iſt's, daß ich walle iſt. Am Anfange der zwanziger Jahre dieſes Jahrhunderts

Suchend nach der teuren Spur ! beſchäftigte fich Goethe eifrig init den Erſcheinungen der

Und in Goethes Zauberlehrling wird dem Bejen befohlen : damaligen italieniſchen Litteratur; namentlich hatte Mangoni

Walle ! walle und deſſen eben veröffentlichtes Trauerſpiel: Der Graf von

Manche Stređe, Carmagnola ſeine Aufmertjamfeit erregt. Am 5. Mai 1821

Daß zum Zwede ſtarb Napoleon auf St. Helena. Sobald dies Ereignis in

Wafjer fließe. Europa bekannt wurde , verfaßte Manzoni ſeine berühmte

Das Zeitwort wallen wird aber noch in anderem Dde : Der fünfte Mai, wohl das bekannteſte von allen

Sinne angewendet ; es drüdt auch den Begriff des Sprubelns, italieniſchen Gedichten dieſes Jahrhunderts. Die Ode gefiel

der heftig bewegten oder kochenden Flüſſigkeit aus , der in Goethe ſo gut, daß er ſie ſogleid) ing Deutſche übertrug, und

Wallung und Aufwallen deutlich hervortritt. So heißt es ſeine Überießung ſpäter ( 1923) in ſeiner Zeitſchrift Stunft und

im Taucher: Altertum“ zun Abdruck bradite. * ) Da wo Manzoni die

lind es wallet und ſiedet und brauſet und ziſcht, Erinnerungen ſchildert, welche im Geiſte des gefangenen ,

Wie wenn Waſſer und Feuer ſich menget. entthronten Kaiſers auftauchen, jagt er :

Von dieſem Stamme ſcheint Welle abgeleitet. Es iſt Ei ripensó le mobili

übrigens nicht unmöglich, daß die beiden Zeitwörter wallen Tende, e i percossi valli,

gemeinſamen Urſprungs find ; denn trop der verſchiedenen wörtlich: Er dachte zurück an die beweglichen Zelte und die

Bedeutung kommen Fälle vor , in denen Wallen ſowohl die beſchoſſenen Wälle. Goethe dagegen überſekt :

Vorſtellung des Einherziehens wie der ungeſtümen Bewegung
Da ichaut' er die beweglichen

wachruft, z . B. im Ring des Polyfrates :
Zelten, durchwimmelte Thäler,

Und eh ' ihm noch das Wort entfallen , indem er, durch die gleichlautende Mehrzahl irre geführt, und

Da ſieht man's von den Schiffen wallen,
ohne auf das verſchiedene Geſchlecht der beiben Wörter zu

Und tauſend Stimmen rufen : Sieg ! achten , vallo (Wal) mit valle (Thal) verwechſelt, ein Ver

Gehen wir nun zu der Schreibung wal über, ſo ſtoßen iehen , das die falſche Wiedergabe des Beiwortes percossi,

wir zunächſt auf das größte aller jeßt lebenden Tiere , den
womit das Aufſchlagen der Geſchoſſe bezeichnet wird , zur

Wal oder Walfiſch. Dasſelbe Wort finden wir in dem Folge hatte.

Namen anderer, im Waſſer lebender Wirbeltiere, nämlich in
Doch es iſt Zeit, daß wir nad dieſer langen , durch die

Walroß, Narwal und der Ableitung Wels.
Erklärung des Worte8 Walhalla veranlaßten Abſchweifung

Ganz anderer Herfunft iſt der erſte Teil des Wortes
zu unſeren Seelen zurückfehren . Nicht nur die Berge bildeten

Walnuß, wo wal ſo viel wie welſch bedeutet. Dieſer Ausdruck
den Aufenthalt der Seelengeiſter; aud, Wolken und Gewäſſer,

bezeichnete urſprünglich nur den mächtigen , im ſüdlichen namentlich Teiche und Brunnen waren von ihnen bevölkert.

Gallien anſäſſigen keltiſchen Stamm der Volcae, wurde aber In den legteren wohnten vornehmlich diejenigen Seelen, beren

ſpäter auf alle Kelten ausgedehnt , und zulegt auch auf Beſtimmung es war, wiederum einen menſchlichen Körper

diejenigen romaniſchen Völker übertragen , die früher bon zu beleben, d. h . als Itinder wiedergeboren zu werden. Ver

Melten bewohnte Länder ganz oder teilweiſe inne haben, ſchiedene Umſtände weiſen darauf hin , daß ſich der Volks

daher namentlich auf Franzoſen und Italiener.** ) Das glauben die Seelen auch als kleine Kinder vorſtellte. Wohl

Wort hat ſich in den engliſchen Ländernamen Wales und bei allen germaniſchen Stäminen jagt man den Kindern,

Cornwall erhalten. Eine Walnuß iſt demnach eine aus wenn ſie nach ihrer Herkunft fragen , ſie ſeien aus Zeichen

Welſchland eingeführte Nuß. oder Brunnen geholt worden ; und es iſt ſchwerlich ein Zufall,

daß es gerade Sumpfs und Waſſervögel ſind, wie der Storch,

*) Einige bezweifeln die Entlehnung und halten Hall und vallum für und im Norden der Schwan , denen die ruhmvolle Aufgabe

urverwandi.
zu teil wurde , die Menſchheit mit Kindern zu verſorgen . Im

**) Cine andere Anſicht ſchreibt dem Eigenſchaftswort welíd deutſchen Urſprung

und die Bedeutung fremd 34 , und bringt e$ mit dem erſten Zeitwort wallen in

Verbindung, deſſen Grundbegriff danach wäre : ix bie fremde ziehert. * ) Sie befindet ploh in allen vollſtändigen Sammlungen felner Gedichte.

Roman Zeitung 1894 . II . 15
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Salzburgiſchen dagegen jagt inan den Kindern , wenn von ſchäftigt waren , wurde eine vom Schlaf überwältigt. Plößlid)

einem vor ihrer Geburt geſchehenen Ereignis die Nede iſt : jah man ein rotes Mäuschen ihrem Munde entſchlüpfen

Damals ſeid ihr noch mit den Mücken herumgeflogen ; und und geſchwind davoneilen . Da fam ein übermütiges Mädchen

int anderen Gegenden werden die Kinder von Schmetterlingen auf den Einfall, die Schlafende ſo umzuwenden , daß deren

gebracht. Selbſtverſtändlich ſteht dieſe Auffaſſung außer allem Mund feſt den Boden berührte . Als nach einiger Zeit die

Zuſamutenhange mit der aus der griechiſchen Kunſt bekannten Maus zu der Stelle zurückkehrte , wo ſie den Nörper ver

Darſtellung der Seele als Schinetterling . Dic wunderbare | laſſen , fand ſie den Mund nicht und verſchwand , nachdem

Verwandlung der häßlichen, langſam am Boden hinfriedhenden jie lange vergeblid) umhergeirrt war. Die cingeſchlafene

Raupe in einen ſchmucen , bchend die Luft durdjflatternden Magd erwachte aber nicht wieder , ſondern war ſeitdem

Falter mußte das Staunen jedes denkenden Beobachters er mauſetot.

regen ; und es lag nahe, in dem Schmetterling ein Sinnbild Viel ſeltener als einfache Träume , aber in viel höherem

der Auferſtehung und linſterblichkeit zu ſehen. Daher fam Maße beängſtigen den Schlafenden zuweilen Beklemmungen,

€8-audh, daß das griechiſche Wort für Seele, " buy , das ur welche in Deutſchland gewöhnlich mit dem Ausdruck Alp

ſprünglich den Haud) oder Atem bezeichnete , ſpäter auch die drücken bezeichnet werden . Wer aus eigener Erfahrung dieſes

Bedeutung Schmetterling annahm , und daß in den bildlichen unheimliche Gefühl kennt, weiß , daß es den Eindruck erweckt,

Darſtellungen des ſchönen Märcheng von Anor und Piydie als laſte ein Centucrgewicht auf uns und drohe uns zu zer

dieſe mit Schmetterlingeflügeln geſchmückt erſcheint. malmen . Wir möchten unjere Qual durd, Schreien erleichtern ;

Daß der Schlaf " auch in den Angen des Voltes als aber es iſt , als fehle uns die Luft , oder als wäre uns die

Bruder des Todes galt , davon liefert der Seelenglauben Kehle zugeſchnürt . Wurden ſchon - bloße Träume oft als

deutliche Beweiſe. Denn nicht nur nach dem Tode , ſondern Wirfungen geheimnisvoller Mädhte angeſehen , ſo fonnten

auch während des Schlafes konnte die Seele den Körper ſelbſtverſtändlidh ſolche Erſcheinungen nicht verfehlen , das

verlaſſen , ſich mit andern Seelen in Verbindung jeben, und Volf in dem Glauben zu beſtärken , daß es tückiſche Geiſter

den Menſchen im Traum erſcheinen. Es iſt begreiflich, daß gäbe, welche daran Gefallen fänden, die Menſchen nachts zu

Gebilde, welche oft alle Schranken der Zeit und des Naumies ſdyrecen und zu peinigen. Dieſe Wejen fonnten ſowohl

aufheben , Vergangenes als gegenwärtig , Fernes als nahe männlichen , als weiblichen Geſchlechts ſein . Zu den erſteren

erſcheinen laſſen, nicht als bloßes Spiel des Zufalls angeſehen gehörte der Alp , zu den letzteren die Mare und die Drude.

wurden ; daß man vielmehr die Träumeüberall als bedeutſame Sprachlich iſt das Wort Alp , das natürlich in gar keiner

Fingerzeige, Verkündigungen der Zukunft, Warnungen oder Beziehung zum Alpengebirge ſteht, die ältere Form des im

Drohungen betrachtete. Vermögen doch oft auch heute noch vorigen Jahrhundertaus dem Engliſchen eingeführten Wortes

jelbft-vorurteilsfreie Perjonen ſich lange nach dem Erwachen Elf ; aber die mit beiden Bezeichnungen verbundenen Begriffe

des beſlemmenden Gefühls nicht zu erwehren , das ein be ſind ſehr verſchieden . Inter Elfen denkt ſich das Volf kleine,

ängſtigender Traum hervorbrachte ; und das beruhigende zierliche, fluge Weſen , die nur ausnahmsweiſe dem Menjden

Sprichwort : „ Träume find Schäume“ wäre gewiß nicht Böſes thun , viel eher geneigt ſind , ihm hilfreidie Hand zu

entſtanden , wenn jedermann von vornherein von der Nichtig = leiſten , und ſich allenfalls einmal einen unſchuldigen Scherz

feit ſolcher nächtlichen Gebilde überzeugt geweſen wäre. Den mit ihm erlauben. Der Urſprung des Wortes, das ſich auch

germaniſchen Stämmen des Nordeng galten Träume als in einigen altdeutſchen Namen *) crhalten hat , iſt dunkel ;

eine notwendige Lebensäußerung, und die Unfähigkeit zu dodh herrſcht faum ein Zweifel darüber , daß Alp und Elf

träumen wurde von ihnen geradezu als eine Unvollkommen : Seelengeiſter ſind.

heit, ja als eine Strankheit angeſehen . Alle jene wunderbaren Viel verbreiteter als die nur in Deutſchland übliche

Fähigkeiten , welche den Seelen der Toten beigelegt wurden , Bezcichnung Arp iſt der Ausdruck Mare , den wir in der

konnten unter limſtänden auch den Seelen Sdilafender eigen ſkandinaviſchen Halbinſel , in Dänemark , Island , England,

ſein . Auch dieſe verließen nachts den Körper, um Menſchen Holland und auch in Norddeutſchland finden , und der ſelbſt ins

zu erſchrecken oder zu quälen , und vermoditen ihre Opfer oft | Franzöſiſche eingedrungen iſt, wie die leßte Silbe des Wortes

dauernd zu ſchädigen. In chriſtlicher Zeit , wo alles Übel cauchemar beweiſt. Der erſte Teil dieſer Zuſammenſepung

dem Teufel zugeſchrieben wurde, glaubte mait, daß Menſchen , kommt von dem altfranzöſiſchen Zeitwort caucher , welches

deren Seele während des Schlafes ſoldhe Miſſethaben ver dem lateiniſch - italieniſchen calcare entſpricht und treten ,

übte, fid , dem Fürſten der Hölle ergebeit hätten. Waren alte drücken bedeutet. Urſprünglich war die Mare die Seele

Weiber dieſem Verdachte ausgeſeßt, ſo wurden ſie als Heren eines Toten , welche ſchlafende Menſchen quälte, ja ſogar zil

gefürchtet und berabſcheut, und unterlagen den ſdhrecklichſten weilen durch Erdrüđen tötete . In ſpäterer Zeit milderte

Verfolgungen , die bekanntlich das Mittelalter lange über jedoch das Volt einigermaßen das Grauenhafte ſeiner erſten

dauerten . Auffaſſung und jah die Mare als Seele eines Lebenden an,

Doch nicht immer geſchah das Verlaſſen des Körpers in die den Körper während des Schlafes verlaſſen hatte. Bald

böjer Abſicht. Es kam auch vor , daß ſich die wandernde nahm ſie die Geſtalt eines Tieres, namentlich eines Hundes,

Seele nur mit teuern Perſonen in Verbindung 31 ſegen einer Nage oder einer Maus, an ; bald erſchien ſie als Stroh

wünſchte, namentlich , daß ſie den Geliebten oder die Liebſte halm oder Flaumfeder, und gelangte durch das Schlüſſelloch

beſuchen wollte. Gelang es durd) irgend ein Mittel , die oder durch ein Aſtlod in der Thür zum Schlafenden . Ber

Nüdfehr der Seele in den ſchlafenden Körper zu hindern , ſo ſtopfte man alle Öffnungen ſorgfältig nach Eindringen der

blieb dieſer entſeelt, alſo tot. In dieſer Hinſicht iſt eine Mare , ſo konnte man ſie fangen , da ſie bei Anbruch des

thüringiſche Sage merkwürdig , welche zugleich beweiſt, wie Tages ihre natürliche Geſtalt wieder anzunehmen gezwungen

ſtark im Volt die Neigung ausgeprägt iſt, ſich alles über war. Auch Tiere wurden mitunter von der Mare geplagt.

ſinnliche, mithin auch die Seele , in jinnlicher Form vorzu

ſtellen . Von mehreren Mägden , die mit Dbſtſchälen be * ) Albuin, Alwin, Alfred , Alfbert, Mlberid u. a .
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Sie idinaubten und ſtöhnten dann im Schlafe, gericten in Baumbach ſo ſchön behandelte Alpenſage von Zlatorog . dem

Schweiß und hatten beim Erwachen ein arg zerzauſtes Fell.goldgehörnten weißen Gemsbock. Dagegen waren Wölfe ,

In Öſterreich, Tirol und einigen Teilen Süddeutſchlands Füchſe und Adler in dieſem Falle glückverheißende Tiere .

iſt dieſe nädhtliche Erſcheinung unter dem Namen Drude oder auch dieſer Aberglauben hat ſich ſehr lange erhalten , und

Trude bekannt, weldies Wort übrigens auch im Sinne von die noch heute in einigen Teilen Deutſchlands übliche Frage :

Here gebraucht wird. Um ſich vor ihren Nachſtellungen zu Wie läuft der Haſe ? (d. h . Wie ſteht es mit der Sache ?)

jichern , zeichnete man ein Pentagramm , Drudenfuß genannt, dürfte wohl hierauf zurückzuführen ſein .

vor der Schwelle oder vor dem Bette auf den Boden. Der (Schluß folgt .)

Drudenfuß hat die Form eines regelmäßigen Fünfects, deſſen

Seiten nach beiden Nidjtungen verlängert ſind , bis die Ver

längerungen in ſpißen Winkeln zuſammentreffen . Welche

Wirkung dieſes Zeichen ausübte, iſt aus Goethes berühmteſtem

Schola naturalis.

Drama crjidhtlich. Dem in Fauſts Zimmer befindlichen

Mephiſtopheles iſt durd) einen Drudenfuß der Ausgang ver Ind wiederiin zur Maienzeit

wehrt ; und da Fauſt ſich nicht dazu herbeilaſſen will , das Da blüht die Dinde wieder,

Zeichen auszulöſchen , ſo nimmt Mephiſto zu einer Liſt ſeine Es fingen Spaßen, Staar und Finf

Zuflucht. Er ſchläfert Fauſt ein, und läßt unterdeſſen durch
Und tanzen Mück und Schmetterling

Mäuſe das Pentagramm zernagen , ſo daß er in kurzem ſeine Im Chorus um den Flieder.

Freiheit wiedererlangt und höhnend ausruft : Du biſt noch

nicht der Mann , den Teufel feſtzuhalten !
vell tönt ein Kuf : Natur! Natur !

Der Glaube , daß die fortlebende Seele vorübergehend
Sieh Deine treuen Schüler !

oder dauernd Tiergeſtalt anzunehmen vermochte, iſt ebenfalls
Wo Dir ins Marf der Forſcher drang

allen germaniſchen Stämmen gemein , und auch hier könnte
Geh'n wir ihm nach mit Bild und Klang,

man ein langes Verzeichnis von Tieren aufſtellen , die als
Wir Lügen -Unterwühler.

Vertörperung der Seele gedacht wurden . Bald waren es
Der alten Leier ſchwören wir

Sterbtiere , wie Fliegen, Bienert und Schmetterlinge, bald vier Fehde bis aufs Meijer ,

Haustiere, wie Hunde, Slazen, Kühe, Kälber, Schafe, Läniper ,
Wir fingen fühn den idrillſten pohn

Staninchen , bald jagdbares Getier , wie ýirſche und Haſen,
Auf Ehr'n Apollos Kammerton ;

ja jelbſt Wölfe und Eisbären , die von der Seele bewohnt
Nur vorwärts , um jo beſjer !

wurden . Dit entſprach der Charakter des Tieres dem des

Verſtorbenen. Darum erſchienen liſtige Menſchen als Füchſe;
Denn vorwärts geht der Dinge Lauf,

wer im Leben graujam geweſen , mußte als Wolf umher So ſpricht uns Deine Lehre.

irren. Geizhälſe und Miſſethäter aller Art zeigten ſich nach
Natur ! Natur ! Wir faſſen Dich,

ihrem Tode als ſchwarze oder feurige Hunde , jdnaubende Und was wir faſſen , türme fich

Noiſe, Stiere oder Kröten ; untreue Weiber wurden zu Eulent . Ein Denkmal, Dir zur Ehre !

Dagegen glaubte das Volt in Schwänen häufig die Seelen

In alle Runde geht der Nuf.

junger Mädchen und Frauen zu erkennen . Kinderſcelen

Es blüh'n die Frühlingstriebe ,

lebten gewöhnlich als Vögel fort , und zwar diente nach
Als feierte in keuſcher Luſt

ichwediſchem Glauben der Nachtrabe den Seelen ausgejekter
Der alten Mutter ew'ge Bruſt

Kinder zum Aufenthalt. Ganz verſchieden hiervon zeigt ſich

Das Feſt der jungen Liebe.
die Auffaſjung Edgar Poes , der in ſeinem berühmten Be

dichte , Der Nabe“ dieſen Vogel als Sinnbild der Hoffnungs Mehmütig rauſcht der Linde Haupt

und Troſtloſigkeit darſtellt. Dies Gedicht iſt offenbar der Ein Lied aus Jugendtagen,

ſchöpferiſchen Einbildung des Verfaſſers entſprungen , und Und Echo ruft : Natur ! Natur !

lehnt ſich in keiner Weiſe an den Seelenglauben an . Seht, immer wieder giebt ſie nur ,

Da den Seelen die Zukunft unverhält war , ſo lag es Was ſchon ihr Schoß getragen .

nahe, daß das Volk auf das Gebaren beſeelter Tiere achtete,

um womöglich daraus Schlüſſe über den Ausgang eines be

Die Erſten nicht, die Leften nicht,

abſichtigten Unternehmens zu ziehen . Die Unmöglichkeit,

Lauſcht Ihr der Meiſt'rin Lehren .

Ihr ruft ſie mit Fanfarenton,

von vornherein zu erkennen , ob ein beſtimmtes Tier die

Sie will vielleicht den Lieblingsſohn

Verkörperung einer Seele war , hatte dann zur Folge , saß

man die Beobachtung auf alle Tiere ſeiner Art ausdehnte.
Sich eben ſtil gebären.

So entſtanden abergläubiſche Gebräuche, welche an die von Wer immer bei der Mutter wirbt,

den römiſchen Auguren und anderen Prieſtern des Altertums Er wird umſonſt nicht werben :

geübten Weisjagungen erinnern. Wiehernde Pferde, heulende
Ein Echo giebt ſie ihm zurüd ;

Hunde, ſchreiende oder fauchende Maßen , frähende Hähne, Doch ihrer Fülle Götterglück

frächzende Eulen , zirpende Grillen wurden unter Umſtänden Nur ihrem echten Erben !

als ermunternde oder warnende Stimmen angeſehen . Wem

beim Verlaſſen des Hauſes ein Haie , eine Kaße oder ein

Schwein über den Weg lief , der mußte ſich auf das Miß

lingen ſeines Vorhabens gefaßt machen ; eine weiße Gemſe

bedeutete jogar den Tod. Man denke an die von Rudolf
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Xus dem Leben für das Seben.

Von D. d. L.

Die unbewußt Ichſüchtigen ſind burd; Vorſtellungen

niemals zu heilen . Sie ſehen alles im Spiegel des Idhs,

fühlen und beurteilen alles nadh der Beziehung zum Ich,

nüßen den Nädſten aus , als verſtände fich's von ſelbſt.

Dieſe Gattung, die oft ein ſehr liebenswürdiges äußeres

Auftreten beſitzt, iſt unter Frauen häufiger als unter

Männern, weil bei dieſen , wenn ſie ichſüchtig ſind, faſt immer

die Berechnung hinzutritt.

Permiſchtes.

tu ſendtender Saum . Einer der merkwürdigſten

Bäume und Sträucher wächſt bei einigen Quellen in der

Gegend von Tuscarora. Derſelbe erreicht eine Höhe von

etwa 6 bis 7 Fuß und iſt an der Wurzel wohl dreimal ſo dick

wie ein Menſch. Er hat eine auffallende Menge Zweige.

Das Seltſamſte aber an dieſer Pflanze iſt , daß ſie ſelbſt

leuchtend iſt und einen weit verbreiteten Schein von ſich giebt,

jo daß man in der Nähe des Baumes ſelbſt die feinſte

Schrift lejen kann. Das Leuchten kommt von einer

gummöſen Subſtanz, weldie man auf die band bringen

kann. Dann leuchtet die Hand, aber das Blatt nicht mehr.

Biele glauben , daß das Leuchten von Paraſiten herrührt.

Die Indianer kommen dem Baume, den ſie mit dem Namen

„ Zauberbaum “ belegt haben , aus Aberglauben ſelbſt bei

Tage nicht zu nahe . Th .

Spottſucht iſt nicht immer das Kind geiſtiger Über

legenheit. Es giebt eine Dummheit , die, mit Hochmut ge

paart , auch Spottſucht zeugt. Ich kenne alte Frauen und

junge Leute bon fünfzehn Jahren , die fich aus Dummheit

über alles luſtig machen und empört ſind, wenn man ihnen

gegenüber die gleichen Waffen anwendet .

*

Briefkaſten .

Sud Weisheit nicht im Menſchengedränge und im Lärm

der Leidenſchaften , die Dich in das Getriebe locken wollen . Frl. Cl. D. in H. Einige der Gedanken ſollen gelegent

Still muß es in Dir ſein, willſt Du Gottes Stimme hören. lich verwendet werden . Herrn cand. med. J. in Gr.

Werde ſtil ! Dann aber ſprich und handle ! ,,Die Rotenburg “ huldigt zu ſehr verblaßter Romantik.

Vielleicht gelingt ein zweiter Verſud) . - Frau S. S. in M.

Für Dich zuerſt mußt Du Wahrheit d. h . Gottſucher
Glauben Sie , ich möchte gern ihren Herzendwunſch erfüllen

und ein Gedidit von Ihnen bringen, weil id in allen Ihren

ſein . Dann kannſt Du auch anderen helfen , ſie zu ſuchen

und zu finden . Sonſt find all Deine Worte , und ſprächeſt
Verſuchen das liebevolle Frauenherz ſpüre. Aber ich kann

Du die Lehren Chriſti , bewegte Luft , die machtlos ber
es nicht: aud) die (eßte Sendung enthält nicht ein einziges

drudreifes Gedicht. Ich kann nicht anders ſprechen . -- Herrn

zittert.

R. R. in B. Der Gedanke von „ Traumbild “ iſt dichteriſch,

aber die Ausführung entbehrt Eigenart und Tiefe. – Herrn

Es giebt fluge Leute mit ſcharfem Verſtande und
A. E. in N. „ Zu ſpät“ iſt noch zu früh. Es fehlt Ihnen

ſcharfem , durchdringendem Blick. Sie beobachten, ja belauern

noch tiefere Eigenart. -- Frl. T. St. in 6. Die drei Ge

den Mitmenſchen , merken ſich jedes Wort , jeden Ton , jede
dichte find beſſer, freier im Ausdrud und kräftiger in der

Bewegung. Und dann ſchließen ſie daraus auf das Weſen
Empfindung . Sie fönnen mir nach einiger Zeit wieder

und treffen oft das Richtige und irren dennoch, wenn ſie
etwas ſenden . Herrn E. R. in Leipzig . „ ochſommer“

am ſchärfſten beobachtet zu haben glauben. Andere aber
im Ausdruck noch ungelenk. Herrn H. I. in Celle .

erleben den Menſchen , der ihnen nahe tritt ; ſie beobachten
Ausdruck noch unbeholfen , Form unfertig. - Herrn H. v . B.

nicht und ſehen dennoch, da ſie in ſich fühlen , was des
in P. Ihre Gedichte offenbaren ein reifes Gemüt, flugen

anderen Weſen lebendig durchflutet, auch wenn deſſen Antlit
Sinn und ernſten ſittlichen Geiſt, ſo daß man Ihnen als

die Maske des Gegenteils feſtzuhalten ſtrebt. Es iſt eine
Menſchen gern die Hand reichte. Aber die Form , die Fähig

feltene Gabe, aber ſie bringt vielleicht mehr Leid als Freude.
teit , Gedachtes dichteriſch zu ſchauen , iſt Ihnen verſagt.

Nichts für ungut und herzl . Gruß. – Fri. 6. S. in W.

Wir ſollen nicht klagen , wenn das Leben uns verſagt, | Gut gemeint, aber doch nur formloſer Verſuch einer An

das Beſte unſeres Innern zu geſtalten . Es kommt immer fängerin. Frl. C. 0. 8. Das eine Gedicht kommt. Für

einmal einer , der unſere Träume verwirklichen wird . Und Shre lieben Worte beſten Dank. Melanie. Alles Gute !

wenn audh wir ſcheinbar ärmer geworden ſind , unſer Volt Frl. Anna Sch. in Cl. Für die lieben Worte auf

und die Menſchheit erhalten ſicher , was ihnen beſtimmt iſt. richtigen Dank !

-

Wie arm wäre das Menſchenleben , wenn wir nicht
Bnhalt der No. 16 .

irrten ! Weidmannsheil. Roman von Hans Werder. Forte

jeßung und Schluß. Die Welfin von Elmerode .

Unglücklich das Talent , das den Traum vom Genie Roman von Guſtav Schollwöd . Fortſeßung . Beiblatt :

träumt. Es wird an dem Traum zerſchellen und nicht einmal Nachtfrieden. Von Hermann Schilling. — Pariſer Augen

daß rein geſtalten , was es ohne jene Selbſttäuſchung hätte blicksbilder. Von Helene Menzel. Das Ideal. Von

verwirklichen fönnen. Wilhelm Jbel . - Altgermaniſcher Seelenglauben. Von

Profeſſor W. Hamburger. II . Schola naturalis. - Aug

dem Leben für das Leben. Von L. v . 2 . Vermiſchtes.

Brieffaſten .

Berantwortlicher Belter : Otto von feirner tu Berlin . Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnenſdule beß Lette- Bereins ).
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faufte von ihnen lieber, als von den neu auftauchenden

Erſtes Kapitel. Erſcheinungen, und die beiden Veteranen der Blumen

börſe waren nicht wenig ſtolz und eiferſüchtig auf

Im Kalender war ſeit einigen Wochen bereits den Vorzug, den man ihnen erwies .

der Beginn des Frühlings angekündigt. In der Daß es neben dieſen gleichſam grundberechtigten

Millionenſtadt gewahrte man noch nicht das Geringſte Verkäufern jedem anderen ſchwer fiel, ſich an der be

von dem Einzuge des ſtets willkommenen Gaſtes. lebten Ede einen Plaß oder gar eine Kundſchaft zu

Wohl hatten die Straßen die ſchmußig weiße Deđe erobern, war begreiflich, und es ging mitunter auch

verloren, die der Schnee noch kurz zuvor darüber ohne einige ſcharfe Wortgefechte nicht ab , wenn ein

gebreitet, aber dafür war der Reſt desſelben in einer neuer Eindringling den Verdienſt der Blumenbörſe

innigen Verſchmelzung mit den nachgiebigen Beſtand zu ſchmälern ſuchte.

teilen des zwiſchen den Steinen befindlichen Erdreichs Von allen Verkäufern, die ſich in der Nähe des

untergegangen und eine weiche, ſchier unergründliche Denkmals zuſammenfanden , war unſtreitig jenes

Maſſe bededte ſelbſt die Wege, welche in dem vor: blaſſe kleine Mädchen am übelſten daran , das mit

nehmſten Viertel der Reſidenz den Spaziergängern ſeinem defekten Korbe voller Weidenkäßchen in der

zur täglichen Promenade dienten. Mittagsſtunde des Apriltages ſtets von neuem fich

Dieſe chokoladenfarbene Oberfläche der Straßen mühte, ſeine Ware an einige Käufer zu bringen.

pflegten harmloſe Spötter die erſte Frühlingsmahnung Zaghaft und ſcheu ſchlich es jedesmal heran ,

zu nennen , an welcher man den Beginn der milderen fobald ein Herr oder eine Dame ſich nahte, von

Witterung zu unterſcheiden vermöge. denen es vorauszuſeßen meinte, daß ſie geneigt ſein

Als die zweite galten die veränderten Toiletten könnten , von ſeinem Vorrat etwas abzunehmen, um

der Damen , die ſich auf der Promenade zeigten . Die durch einige drohende Blide der anderen Blumen

Pelze verſchwanden, um leichteren Mänteln Plaß zu verkäufer , eine befehlende Geberde ſofort wieder zu

machen , auf den Şüten erſchienen ſchüchtern und rüdgeſchredt zu werden .

vereinzelt Spißen und Blumen . Von dem Kirchturme drüben hatte es bereits

Und dann noch ein drittes Anzeichen des zwölf Uhr geſchlagen , die Mittagsſtunde nahte und

nahenden Frühlings , das ſicherſte und unausbleib- noch warnoch war nicht ein einziges Palmenzweiglein , kein

lichſte: an den Eden der Straßen tauchten die Ver: Sträußchen aus Tannengrün und blauen Leber

käufer und Verkäuferinnen der filberglänzenden blümchen verkauft. Das Kind dachte an die Keller

Palmenkäßchen, der erſten Veilchen auf , mit blau: | wohnung , in der es zu Hauſe war. Dort wartete

gefrorenen Händen und bittender Geberde den Vor: man ſeiner wohl mit dem Erlös, den man ſich von

übergehenden die Kinder des Lenzes darbietend. dem kleinen Handel verſprochen und den man zur

Dieſe ambulanten Händler der Straßen waren Beſtreitung eines fargen Mittagsmables brauchte.

wohlbefannte Typen der Reſidenz. Dort neben dem Þeut war ein Feiertag, da fonnte ſie die langen

Denkmal des großen Dichters der einarmige Krüppel Stunden auf der Straße zubringen , morgen mußte

kam alljährlich als einer der erſten , den Markt zu fie wieder in die Armenſchule ; ja, was ſollte ſie auch

eröffnen , ihm gegenüber die alte Frau mit dem ver hier, wenn ſie doch nichts verkaufte ?

bogenen Fute aus längſtvergangenen Tagen war dem Die Kleine begann den Hunger zu ſpüren, den

Publikum ebenfalls eine vertraute Geſtalt; man ſie über dem Eifer des Handelsverſuches beinahe
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vergeſſen; auch kalt war es ihr in dem dünnen das Almoſen , welches Sie vorſchlagen. Übrigens

Kleidchen, troß der Frühlingsſonne, die heute ſchien . können wir die Ware ja nach Belieben tarieren und

Nun wagte ſie es ſchon nicht mehr, einem der Vor- Ihren Thaler mögen Sie ohne Skrupel dem guten

übergehenden ihr Rörbchen hinzuhalten. Die ſchöne Zweđe weiben ."
.

Die gütigen Augen der Sprechenden trafen ſich

von der alten Blumenfrau ja auch ſchon wieder ein mit den jeßt aufleuchtenden des Kindes und es mußte

Sträußchen ; Veilchen und Maiglödchen mußten der etwas ſein , das ſie in dieſem hoffenden und dennoch

Fremden wohl beſſer gefallen als die armen Weiben : leiſe verſchleiertem Kinderblide bemegte, denn ſie er:

käßchen . griff plößlich des Mädchens Sand und fragte ſanft:

Dennoch konnte ſie nicht anders, als das blaſie, „Wie heißeſt Du, meine Kleine ? "

feingeſchnittene Geſicht der Käuferin mit einer Art ,, Lenore Möller. "

Bewunderung betrachten ; wie milde es ausſah , wie „Und wohnſt ?"

gütig und trauervoll zugleich. Jeßt ſprach ſie einige „In der Georgenſtraße 29, im Keller . "

Worte mit der alten Blumenfrau und wählte ein ,, Das wäre in unſerer Nähe , " wandte ſich die

zweites Sträußchen aus dem Korbe vor ihr aus, Dame an den Baron, „ ich könnte mich einmal nach

während das kleine Mädchen , welches ſie an der der Familie erkundigen .“

Hand geführt , ſeine Aufmerkſamkeit einem jungen ,,Welchen Anteil Sie doch an jedem nehmen,

Jagdhunde zuwandte,der, gefolgt von ſeinem Herin , der Ihnen mitleidsbedürftig erſcheint, gnädigſte Frau, '

über den Plaß daberkam . bemerkte der Herr . Sie ſind eine Samariterin im

Auch die kleine Verkäuferin richtete ihre Blicke ichönſten Sinne des Wortes."

einen Moment auf das luſtig hetaneilende Tier, Die Dame ſchüttelte leiſe abwehrend den Kopf.

als der Hund plößlich in einem Anfalle von Mut Sie hatte den Korb bis auf das leßte Sträußchen

willen auf das ärmlich gekleidete Kind zuſprang und ſeines Inhaltes entleert und wollte ſcherzend dem

ſeine Zähne in die Schürze desſelben ſchlug . Baron ſeinen Anteil überreichen . Doch dieſer wich

Das Mädchen ſtieß einen Angſtſchrei aus, doch , zurück und rief einen Dienſtmann herbei, den er be

mit raſcher Geiſtesgegenwart ſich der Gefährdung ihrer auftragte, den Einkauf in die Wohnung der Frau

Ware erinnernd , wenn ſie dieſe auf die naſſe von Waldorf, Georgenſtraße 10, zu befördern.

Straße fallen ließe, ſchlug fie beide Arme um ihren Sie geſtatten, daß ich Sie begleite ? " fügte er

Korb, ſchußſuchend ſich der faſt gleichaltrigen Ge: höflich hinzu .

noſſin nähernd . ,,Nurunter der Bedingung, daß Sie wenigſtens

Der Beſiger des Hundes war inzwiſchen herbei- eines der Sträußchen mitnehmen ,“ erklärte Frau

gekommen . Ein befehlendes „Mylord, hierher, “ rief von Walldorf beſtimmt.

das Tier zurück und befreite das geängſtigte Kind . Der Baron machte ein unbehagliches Geſicht,

Die Dame in Trauer hatte ſich umgewandt. zog ſich jedoch aus der Affaire, indem er ein kleines

„Wie ſchlecht Sie Ihren Hund erziehen , Herr Baron ,“ Sträußchen Leberblümchen in ſein Knopfloch ſteckte.

ſagte ſie mit leiſem Vorwurfe, ſehen Sie, wie das Ein feines Lächeln des Spottes überflog das

arme Kind erſchrođen iſt . " Antliß der Dame. „ Ganz Diplomat , wie immer ,“

„ Ach, Mama, Mylord thut ja nichts , " rief ihr ſagte ſie.

eigenes Töchterchen dazwiſchen , „und es ſah gar zu Und ganz Ihr Sklave, wie immer, ſollten Sie

drollig aus. " hinzufügen .

Für Dich, die Mylord kennt, vielleicht, Ellen ," Sie ſchien die Worte nicht zu hören . Dem

ſprach die Mutter , aber die Kleine fonnte nicht fremden Rinde freundlich zunidend ſchritt fie an der

wiſſen, daß er nur ſpielen wollte. Dafür kaufen Seite ihres Begleiters weiter.

wir ihr einige ihrer Sträußchen ab . “ Sie trat zu dem Die kleine Blumenverkäuferin eilte wie be:

Kinde, ihre Auswahl zu treffen. „Dein Körbchen iſt flügelt davon ; die Blicke ihrer Wohlthäterin folgten

ja noch ſo voll, meine Kleine, “ ſagte ſie mitleidig . ihr gedankenvoll.

,, Haſt Du denn noch gar nichts verkauft ? " „ Man ſollte Kinder dieſes Alters nicht zu einem

Das Mädchen kämpfte die aufſteigenden Thränen derartigen Gewerbe anhalten , " ſprach ſie nach einer

hinunter . „ Nein , noch nichts," flüſterte es . Pauſe.

„ O , dann teilen mir uns in den Vorrat , “ ſprach „Weshalb nicht, meine Gnädigſte?“ fragte der

die Dame etwas lebhafter, als zuvor . „Lieber Baron, Baron lei ,,Es iſt doch immer noch beſſer,

Sie ſind dem Kinde eine Vergütung für den aus: als wenn man ſie betteln ichidt. "

geſtandenen Schređen ſchuldig . Nehmen Sie die eine Glauben Sie, daß ich dies leştere eher billigen

Hälfte, ich die andere. "
würde?" entgegnete Frau von Walldorf. „Man

„ Aber, gnädigſte Frau , “ wehrte der Aufge: jollte auch den Kindern der Armen eine gute Er

forderte lachend ab, „wir können doch unmöglich als ziehung zu geben ſuchen , fie frühzeitig etwas lernen

wandelnder Birnamwald nach Macbeths Schlofle laſſen , das ſie in den Stand ſeßt, auf beſſere Weiſe

ziehen . Schenken wir der Kleinen jeder einen Thaler ihr Brot zu verdienen, als ſolche."

und ſie wird überglüdlich ſein . " Der Baron zuďte die Achſeln. „ Wer ſoll die

,,Nein, Baron, ich glaube, wir erfreuen ſie noch Koſten dazu liefern , al die Millionen zu erziehen,

mehr , wenn wir ihr die Befriedigung verſchaffen, die in Armut geboren und meiſt auch dazu beſtimmt

ihren Vorrat wirklich verkauft zu haben , als durch ſind, in Armut zu ſterben ? Und wiſſen Sie denn ,
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gnädige Frau , ob die Eltern damit einverſtanden Gaben nicht parteiiſch austeilen , und wenn er eg

wären , wenn man ihnen ihre Kinder nähme , um ſcheinbar that, geſchah es nur, uns andere zur Pflicht

ihnen eine, unſerer Anſicht nach , beſſere Erziehung gegen unſere ärmeren Nächſten zu mahnen .“

zu geben ? Db ſie dies wohlmeinende Streben nicht „Gnädige Frau ſind Idealiſtin der vollkommenſten

als einen Eingriff in ihre Rechte anſehen und mit Art," ſagte der Baron achtungsvoll. „Ich wäre

der angeborenen Feindſeligkeit des Beſigloſen gegen überzeugt, die Menſchheit zu beſſern , wenn es viele

den Beſißenden eine ſie ſchädigende Abſicht dahinter Damen gäbe, wie Sie ."

ſuchen würden ? Ob ſie nicht glaubten , die Zeit, „ Unſer Streben , auch das wohlmeinendſte , iſt

welche jene Erziehung koſtete , ſei ihnen entzogen , in enge Grenzen gebannt," war die gelaſſene Antwort .

indem ſie ſie um den Vorteil brächte, den ein noch
Gelänge es mir nur, eine geringe Anzahl jener Armen

ſo kleiner Erwerb ihres Kindes ihnen verſchaffen und Elenden, die durch Schidſalsſchläge oder eigenes

fönnte? Und die Kinder ſelbſt ! Sind Sie gewiß, Verſchulden dem Verderben anheimfallen , zu retten ,

daß fie eine ſtreng geregelte Thätigkeit dem halben ſie zu brauchbaren , guten Menſchen zu machen , ich

Müßiggange vorziehen würden , in welchem ſie ihre fühlte mich überreich belohnt. “

erſten Jugendjahre verbringen ? Daß ſie es Ihnen

jemals dankten , fie dem Straßenleben mit ſeiner darüber nach , was Sie für jene kleine Blumenver:

„Ihr mildes Herz ſinnt jeßt gewiß ſchon wieder

geräuſchvollen Unterhaltung und Abwechslung ent:
käuferin thun könnten, deren Wohnung Sie ſich an:

riſſen zu haben ?"
geben ließen . "

Sie denken von den Armen recht ſchlimm , lieber
Sie haben es erraten , “ anwortete Frau von

Baron ," ſagte Frau . von Waldorf. rHat jenes Wallőorf, dasKind hat auf mich einen tiefen Ein

Rind , dem wir ſoeben die Blumen abkauften , den
brud gemacht."

Eindruck hervorgerufen, als ob der Straßenhandel

es froh und glücklich mache ?"
Nun ja , fie war ganz hübſch; auch mir miß

fiel ſie nicht. “

„ Ich dachte nicht an dieſen ſpeziellen Fal . Die
Mich erinnerten ihre großen dunklen Augen

Kleine ſchien übrigens, nach ihrem Weſen zu ſchließen ,
an die meiner verſtorbenen Lucy , um die ich noch

noch ein Neuling in ihrem Fache zu ſein , meinte dies Trauertleið trage. Ja, ich geſtehe es, der An

der Baron mit richtigem Scharfblide. „ Ausnahmen
blid des kleinen Mädchens bewegte mich mehr, als

ſchädigen die Regel nicht. Auch will ich mich keines:
ich es ſagen möchte. Mir war es , als bäten aus

wegs beſſer machen , als ich bin . Ich liebe das

dem Geſichte der Fremden die Augen meines toten

Proletariat nicht und habe wenig Urſache dazu, Rindes, als ſprächen fie : „Was Du für meine kleinen

vielleicht, weil ich jene Klaſſen zu genau kennen
Schweſtern auf Erden fortan thuſt, haſt Du für

lernte.“

mich gethan .“

Die Erfahrungen , die wir mit dem Undanke,

dem böſen Willen der Einzelnen machen , ſollten uns

Der Baron fonnte nicht umhin , die von ihm

nie veranlaſſen , die Algemeinheit zu verdammen ,"

bewunderte Frau im ſtilen jeßt recht ſentimental zu

entgegnete die ſchöne Frau, ſind wir nicht alle

finden. Er wußte nicht, was er erwidern ſollte, da

Brüder und Schweſtern, die Geſchöpfe eines Gottes ? "

ihm jegliches Verſtändnis für ihre Empfindungen

„ Ich würde mich gegen ein derartiges geſchwiſter: fehlte. Zu ſeiner Erleichterung tam in dieſem Mo:

liches Verhältnis ernſtlich und feierlichſt verwahren ,"
mente ein ſchöner, etwa vierzehnjähriger Knabe über

rief der Baron, „ und auch Ihnen, Gnädigſte, würde
die Straße geeilt, an welchem Mylord freudig bellend

es ſchwerlich gefallen , wenn zum Beiſpiel jener
emporſprang .

Dienſtmann, dort drüben an der Ede, mit dem blau
,, D Papa, hier biſt Du," rief der Ankömmling,

roten Geſichte des Trunkenboldes Ihnen ſich als denBaron ſtürmiſch begrüßend. „ Ich dachte, wir

Bruber vorſtellen wollte. " wollten ſpazieren fahren . "

Die Dame lächelte flüchtig. „Sie ſind ein
Das können wir immer noch, wenn Du für

Spötter , Baron , doch mein Empfinden bekämpfen morgen keine Arbeiten mehr haſt , “ erwiderte der

Sie damit nicht. Herkunft , Erziehung und Ge: Baron, deſſen Züge ſich bei dem Anblicke des Knaben

wohnheit, ich möchte es , Verwöhnung bezeichnen, erhellt hatten. „Aber jeßt küſſe Frau von Walldorf

trennen uns von dieſer glüdloſen Klaſſe, mit deren
die Hand und komme mit uns. “

Lebensanſchauungen wir keine Gemeinſchaft haben , Der Knabe kam dem Befehle mit einer Sicherheit

weil fie dem engen Kreiſe ihres ſorgengedrüdten nach, die es bewies, daß er bereits gewohnt war,

Daſeins entſpringen, deren raube Gewohnheiten uns ſich in der Geſellſchaft Erwachſener zu bewegen . Er

abſtoßen , weil ihre Umgebung, im Gegenſaße zu führte mit Grazie die ihm dargereichte Hand der

der unſeren, ihnen keine verfeinerten Formen lehren Dame an ſeine Lippen , begrüßte ſich mit Ellen und

konnte . Doch zweifeln Sie daran, daß unter ihnen folgte dann im Geplauder mit der Kleinen dem

gute und große Eigenſchaften zu finden wären , die voranſchreitenden Paare, ſeine Begleiterin mit Be

vielleicht nur des Anſtoßes bedürfen , um zu reicher merkungen über die ihnen Begegnenden unterhaltend .

Entfaltung zu gelangen ? Daß viele Samenkörner Frau von Walldorf hatte den Weg nach ihrer

des wahrhaft Edlen und þohen in ſich erſterben Wohnung eingeſchlagen, an deren þausthür der

müſſen , weil ihnen das rechte Erdreich fehlte ? Der Baron ſich verabſchiedete.

Gott der Güte , der auch dieſe Glieder in der end Ich würde Sie bitten , den Thee mit mir zu

loſen Kette der Menſchheit ſchuf, kann ſeine beſten nehmen ," ſagte ſie freundlich , „ doch haben Sie ja
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Leo noch eine Spazierfahrt verſprochen , um die ich Sie wuſch und plättete für Fremde, nahm auch hier

ihn nicht bringen mag ." und da Aufwarteſtellen an, aber das beſtändige

,,Gnädige Frau würden mich überglücklich machen, Ringen mit Not und Sorgen hatte ihren Zügen

wenn ich der gütigen Einladung morgen folgen einen ſcharfen, verbitterten Ausdrud gegeben , der fie

dürfte , vorausgeſeßt, daß Ihnen mein Beſuch nicht früh gealtert erſcheinen ließ . Sie vermochte ſich nicht

läſtig iſt .“ in das ihr Auferlegte zu ergeben , ſondern klagte

,,Sie wiſſen , daß Sie in meinem Hauſe ſtets Gott an , daß er ihr den Ernährer genommen , und

willkommen ſind. Auf morgen denn ,“ erwiderte die Menſchen , daß ſie ihr nicht hilfreich in ihrer

Frau von Waldorf höflich, aber ohne jede wärmere Bedrängnis entgegenkamen . Traf ſie , wie heute,

Betonung, die dem Frager vielleicht erwünſcht ge ein unvermuteter Glüdsfall, ſo war dieſer nicht

weſen wäre . dankenswert , ſondern eine Art Vergütung, die ihr

Der Baron ſah auch etwas mißvergnügt aus, das Schidſal für die ausgeſtandenen Leiden ſchuldete.

als er mit ſeinem Sohne weiterging . Sonder: Sie ſtimmte daher auch nicht in den Jubel

bare Frau ! Par ſie denn blind gegen ſein offen : ihrer Tochter, in die Bewunderung der fremden

kundiges Werben , oder wollte ſie es ſein ? Schon Wohlthäter ein, ſondern ſagte nur : ,, Jeßt kannſt

ſeit Jahren betete er ſie an , die ſeines Jugend- Du vom Fleiſcher drüben uns eine Wurſt zu Mittag

freundes Gattin geworden und die er für ſich zu holen. Dachte ſchon , wir müßten die Kartoffeln ſo

gewinnen gehofft , ſeit ſie ſo ſchnell und unerwartet eſſen , weil Du gar nicht wiederkamſt. Und für den

Witwe wurde, aber noch war er ſeinem Ziele um Oswald bringe eine Apfelſine mit, der hat mich

keinen Schritt näher gekommen. Nun, dieſer Zuſtand ſchon ſo lange darum gequält . “

der Ungewißheit mußte ein Ende nehmen , gleich Der kleine Knabe, dem Frau Möller in einer

morgen wollte er
Art Eitelkeit den vornehm klingenden Namen gegeben ,

, Papa, was haſt Du da für häßliche Blumen war der Mutter Liebling. Sie 30g ihn bei jeder

in Deinem Knopfloche?" unterbrach Leos Stimme Gelegenheit der älteren Schweſter vor und hatte

feinen Gedankengang. ſelbſt, wenn thatſächlich der Hunger im þauſe herrſchte,

Der Baron warf das Sträußchen auf die Straße . immer noch etwas für ihn übrig , ſeine Wünſche zii

,, Ach , die habe ich aus Gefälligkeit für Frau von erfüllen . Lenore war daran gewöhnt, für den Bruder

Waldorf einem Bettelmädchen abgekauft," ſagte er Opfer bringen zu müſſen , ſie perzichtete auf ein

geringſchäßig , „Du weißt ja , ſie iſt die ſtets bereite wärmendes Tuch, auf Strümpfe und Schube, damit

Helferin aller Armen und es iſt wirklich Zeit, daß Oswald einen neuen Anzug bekäme , ſie teilte bei

ſie ſich unter den Schuß eines verſtändigen Mannes dem Frühſtück die größere Hälfte der Semmel dem

begiebt , ſonſt wird ihr ganzes Vermögen bald an Bruder zu und ſtand lieber hungrig vom Eſſen auf,

alle Vettler und Schwindler ausgeteilt ſein .“ als daß ſie ihn klagen hörte . Es hatte Gott in ihr

Der Knabe achtete nicht auf den zweiten Teil Kinderherz ein reiches Maß von Liebe gegoſſen , ſie

der Rede , der ihn offenbar auf den Entſchluß des zu einem jener Geſchöpfe zu machen , wie die ſelbſt

Vaters vorbereiten ſollte; er trat mit der Spiße jüchtige Welt ſie am beſten brauchen kann : hilfreid ),

ſeines zierlichen Stiefels die armſeligen Blümchen aufopfernd, ohne Wunſch, noch Dankesbegehren für ſich.

der kleinen Lenore in eine Waſſerlache, die ſich neben Sie fand auch heute nichts Arges darin , daß

dem Trottoir gebildet -- ſie waren in ſeinen Augen ſie von dem eben gewonnenen Verdienſte dem

keines beſſeren Loſes wert . Brüderchen eine Näſdherei kaufen ſollte, während fie

ſelbſt leer ausging. Dienſtwillig lief ſie hinüber zu

dem Fleiſcher , die Wurſt zu holen , kaufte von der

Hökerin in der Bude daneben die Apfelſine und

Zweites Kapitel. wollte, in den Keller zurückgekehrt, der Mutter helfen,

die Teller auf den Tiſch zu leßen , als ihr Blid

Lenore Möller hatte währenddeſſen im eiligſten durch das hochgelegene Fenſter auf einige Perſonen

Laufſchritte den Keller erreicht, in welchem ſie mit fiel, welche auf der anderen Seite der Straße gingen.

ihrer Mutter und dem achtjährigem Bruder wohnte. „Mutter ,“ rief ſie haſtig und aufgeregt , „dort

Frau Möller war mit dem Schälen von Kar drüben die Dame in Trauer , das iſt ſie, die mir

toffeln für das ärmliche Mittageſſen beſchäftigt , als die Palmen abkaufte - da iſt auch der Herr und -- "

die kleine hereingeſprungen kam und, atemlos in Frau Möller war ſchon bei den erſten Morten

ihrer Freude , kaum zuſammenhängend erzählte , was Lenorens zur Thür hinaus, die Kellertreppe halb

fie erlebt .
hinangeeilt, um die freigebigen Fremden einer ge

Der leere Korb , die ſechs Mark , die fie der nauen Prüfung zu unterziehen. Sie folgte ihnen

Mutter zeigte, ſprachen beſſer, als ihre verwirrten mit den Augen, bis die Dame in einem þauſe der

Worte; Frau Möller griff haſtig nach dem Gelde . Nachbarſchaft verſchwand . Nachdenklich kehrte ſie in

So viel auf einmal hatte ſie ſeit lange nicht bei: ihre Stube zurück.

ſammen geſehen . Sie hatte einſt beſſere Tage ge „, Das iſt die reiche Frau von Waldorf , “ ſagte

kannt, doch ihr Mann , ein fleißiger und begabter fie, den Kindern die Teller füllend. „Ja , die hat

Techniker , war ſchon vor fünf Jahren geſtorben , ſie es gut — wer es auch ſo haben könnte ! "

mittellos mit ihren beiden Kindern zurüdlaſſend.
„Warum trägt fie Trauer , Mutter ? " fragte

Nun galt es , fich fümmerlich durchzuſchlagen. Lenore.
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Sie war,

Die Mutter ſchien ſich dafür nicht zu intereſſieren . der ihr gedroht habe , ſie in kürzeſter Friſt mit den

„ Ich könnte ſie bitten , mir die rücſtändige Miete Ihren auf die Straße zu ſeßen.

zu bezahlen, " meinte ſie. „Das thut ſie gewiß . “ Frau von Walldorf erzählte am Nachmittage

„Mutter, ſie hat uns ja eben erſt etwas ge : dem Baron Rochus, der ſich zur Theeſtunde einfand,

geben , “ erwiderte das Kind , in deſſen junger Seele daß ſie die Bekanntſchaft mit dem kleinen Blumen

ein dunkles Gefühl erwachte, daß der Wunſch nicht mädchen bereits indirett fortgeſeßt und ſchilderte in

am Plaße ſei. warmen Worten ihrem Gaſte die traurige Lage

Frau Möller zuckte die Achſeln. der Frau , die heute ihre Hilfe angeſprochen .

gleich vielen ihrer Schidſaldgenoſſen, der Überzeugung, „ Nun , das ſcheint mir die Meinung zu be

daß der Reiche nur zum Geben da ſei und daß die ſtätigen , die ich im großen Ganzen von dieſer Klaſſe

an ihn zu ſtellenden Anſprüche keiner Grenze be hege,“ erwiderte der Baron ſarkaſtiſch. Die Frau

dürften .
hat faum von Ihrer Freigebigkeit gehört, ſo läuft ſie

Die hat genug Geld, “ bemerkte ſie daher kurz, zu Ihnen , zu hören, ob ſie nicht noch mehr heraus

„die ſpürt es nicht , wenn ſie einer arinen Witwe ſchlagen kann . “

etwas giebt." Aber bedenken Sie nur, Baron, “ wandte Frau

„Mutter , ich will noch eine Apfelſine , " rief von Waldorf ein , „ der Wirt des Þauſes will ſie

Oswald, der die Frucht ſoeben verzehrt hatte. hinausweiſen, wenn ſie bis morgen nicht zahlt. “

,Warte nur, bis ich bei der gnädigen Frau ,, Das kommt mir wenig wahrſcheinlich vor,"

geweſen bin, dann bekommſt Du drei," antwortete die entgegnete Serr von Rochus . „Das,,Das Haus

ſchwache Mutter. Georgenſtraße 29 war es ja wohl gehört einem

Und ſie ſuchte nach dem Eſſen ein verſchoſſenes guten Bekannten von mir, dem Major a. D. von

Tuch, ein fadenſcheinig
es Kleid hervor, das ſie beides Walther. Ich fümmere mich zwar um ſeine Miets:

ſorgfältig reinigte, um am anderen Vormittag den angelegenheit
en nicht, aber das weiß ich, daß es dem

beſchloſſenen Beſuch zu machen. Die Reichen fie
nicht ähnlich ſieht, eine arme Witwe wegen der

wußte es aus Erfahrung liebten bei ihren Bitt: paar Mark aus der Wohnung zu jagen . Es iſt der

ſtellern Ordnung und Sauberkeit. gutmütigſte Menſch, den ich kenne."

Frau von Walldorf war, obgleich erſt kurze

,, Dann müßte Frau Möller mich arg belogen

Zeit in der Hauptſtadt, ihres Wohlthätigkeitsſinnes

haben . "

wegen unter den Bedürftigen ſchon bekannt. Es
Das hat ſie jedenfalls gethan , " ſagte der un

vergingen ſelten Tage , an welchen nicht wenigſtens
verbeſſerliche Skeptiker. ,, Die Sorte kenne ich ;

eine Gelegenheit ſich ihr bot, eine Spendeauszuteilen, übrigenskann ich Walther ja heute abend einmal

und Bitten aller Art wurden in das Haus Georgen fragen, ob erein ſolcher Barbar geweſen. Ich treffe

ſtraße 10 getragen , zum Entſeßen des Portiers, ihn im Klub.“

welcher ſich im ſtillen vornahm , um ſeiner vermehrten
„ O , laſſen Sie es doch ; es iſt nun geſcheheni , “

Mühwaltung willen auf Gehaltserhöhung oder eine
erwiderte die Dame, den ſilbernen Theekeſſel etwas

Ertragratifikation zu Weihnachten anzutragen .

ES
raſcher handhabend, als es ſonſt ihre Art war.

berührte ſie peinlich , daß der Baron mit ſeinem

Frau Möllers Beſuch überraſchte daher niemand icharfen Urteile über die Armen recht haben ſollte.

im þauſe , am wenigſten die Dame ſelbſt, die ſich
Er bemerkte es wohl. Als ſie ihm ießt die

mit ihrer gewohnten Güte die lange Leidensgeſchichte Taſſe reichte, ergriff er ihre ſchöne Hand und drückte

der Bittſtellerin und ihr Anliegen vortragen ließ .

einen ehrerbietigen Kuß darauf.

,, Die gnädige Frau find geſtern ſo mitleidig zu ,,Sie zürnen mir , gnädige Frau , " ſprach er.

meinem Kinde geweſen ,“ ſchloß Frau Möller mit
„ Iſt es nicht ſo ? Sie nennen mich in Ihrem Innern

demutsvoll herabgezogenen Mundwinkeln. „ Ich grauſam , vielleicht rückſichtslos und übelwollend ,

hätte ſonſt das Herz nicht gehabt , mich an Sie zu weil ich die Dinge in der Geſtalt ſebe , wie ſie in

wenden . "

meinem vielbewegten Leben ſich mir nur zu oft

Frau von Waldorf dachte einige Sekunden zeigten und weil ich Ihnen mit meiner Auffaſſung

nach; ihr fiel erſt jeßt die kleine Blumenverkäuferin den Wahn zerſtöre, den Ihre unerſchöpfliche Herzens:

ein , die ihr den gleichen Namen genannt, wie die güte, Fhre Menſchenliebe ſich geſchaffen . Glauben

vor ihr ſtehende Frau.
Sie nicht, daß auch ich es gut mit Ihnen meine,

So ſind Sie die Mutter des kleinen , hübſchen beſſer als Ihre Schüßlinge , die Sie ihrer ewigen

Mädchens, dem ich geſtern etwas abkaufte ?“ fragte Dankbarkeit verſichern und Sie ohne Gewiſſensbiſſe

ſie teilnehmend. „ Es iſt mir lieb , Sie kennen zu im Stiche laſſen würden , ſollten Sie je in die Lage

lernen , denn ich wollte mich ſchon nach Ihrem kommen, ihrer Dienſte zu bedürfen ?“

Töchterchen erkundigen .“ Ihre grauen , meerestiefen Augen verſchleierten

Sie richtete einige weitere Fragen andie Fremde, ſich . „ Es iſt ſo ſchwer, an den Unwert der Menſchen

ihre Verhältniſſe, ihre Familie betreffend, und als zu glauben , " bemerkte fie gedankenvoll .

Frau Möller nach einer Viertelſtunde das vornehme ,,Das iſt relativ . Ich will doch lieber weniger

Þaus verließ , trug ſie in ihrem defekten Portemonnaie erwarten, als mich fortwährend enttäuſcht zu ſehen .“

die erbetenen vierzig Mark mit ſich hinweg, die nach Wird unſer ganzes Leben nicht noch ſchwerer

ihrer Ausſage dazu dienen ſollten , die rückſtändige und freudloſer , wenn wir dem Mißtrauen Eingang

Miete bei dem bartherzigen Hauswirte zu bezahlen, I gönnen, das in ſolcher Anſchauung wurzelt?“ ſprach
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die Dame. ,,Wenn wir von vornherein nichts er: Ihnen ſo ſehr geliebten Manne , meinem Freunde,

warten, muß auch unſer Wohlwollen für die Menſchen in mir einen Nachfolger zu geben . Helene, teure

ſich verringern , wir ſelbſt beſtändig auf unſerer Hut Frau, habe ich mich denn ſo gut zu beherrſchen ver

ſein , ob wir nicht geſchädigt oder betrogen werden .“ ſtanden, daß Ihnen meine Verehrung, ia mehr als

„ Die Welt iſt leider ſo unvollkommen angelegt, dieſe, meine tiefe Anbetung, bisher verborgen blieb ?

uns dies leştere ſelten zu erſparen , “ antwortete Ich liebte Sie ſchon , als Hugo Waldorf noch lebte,

Herr von Rochus, ,, die trüben Erfahrungen jedoch, ich achtete Sie und ihn zu hoch, um es Sie jemals

die wir an vielen machen, können von den einzelnen ahnen zu laſſen . Doch ießt , ſeit dieſen leßten zwei

wieder ausgeglichen werden . Ich darf nur, wenn Jahren , während welcher Sie der Trauer um den

ich mich recht ſehr geärgert, Ihrer gedenken, gnädige Gatten und Ihr Töchterchen lebten , wurde es mir

Frau, und die Menſchen, denen ich ſoeben die vole zum heißen Wunſche, Sie die Meine nennen zil

Schale meines Grolles zugedacht , verſchwinden wie dürfen. Endlich mußte ich es Ihnen geſtehen

Schatten vor Ihrem Bilde. " gleichviel, ob es Ihren Zorn hervorruft .“

Sie bewegen ſich in Extremen , lieber Freund, Sie hatte ſich gefaßt. „Meinen Zorn , lieber

ich bin ein fehlerhaftes Geſchöpf, wie jeder andere Freund , darf Jhr Geſtändnis wohl niemals hervor:

Sterbliche. “
rufen ,“ entgegnete ſie ſanft , „ iſt es denn nicht eine

„Das beſtreite ich ."
hohe Anerkennung für jedes Weib, den Antrag eines

,Und wenn ich mir ein wenig mehr Wohlwollen ehrenhaften Mannes zu empfangen und mehr noch ,

und Mitleid für meine Nächſten bewahrt habe, " fuhr hier den Antrag des treuen Beraters und Helfers , der

Frau von Waldorf fort, ſo lag das vielleicht daran,
mir dieſe legten ſchweren Jahre unermüdet zu erleichtern

daß ich in meinem , bis vor kurzem ſo glüdlichen und ſtrebte ? Doch , wie Sie es ja ſchon ſo richtig er :

ungetrübten Leben die reichſte Urſache zu eigener kannten, es widerſtrebt mir in innerſter Seele, ein

Dankbarkeit beſaß ."
zweites Bündnis einzugehen , einen andern Mann

,, Es iſt der Prüfſtein des wahrhaft edlen
an der Stelle deſſen zu ſehen , um den ich noch nicht

Charakters, wie er ſein Glück erträgt , " ſprach der aufhörte zu trauern . Verzeihen Sie mir die Ent:

Baron, „ ob er es über ſich zu gewinnen vermag, dann täuſchung , die ich Ihnen dainit bereiten muß ; ich

noch derer zu gedenken , die leer ausgegangen ſind, habe nicht einmal den Mut, noch an ein neues Glüd

und danach trachtet, ihnen den ſteinigen Weg zu
zu glauben . “

ebnen . "

So wäre dies eine Ablehnung für immer,

„Ich meine eher, der Anblick eines Unglüdlichen Helene ?" ſprach der Baron , nicht ohne Vorwurf.

ſei wie ein Vorwurf , baß uns ohne jedes Verdienſt
„ Ich hätte feine Hoffnung, daß Sie andern Sinnes

zu viel gegeben ſei . "
würden , auch wenn ich Ihnen Zeit ließe , Ihren

„Sie werden unter hundert Glüdlichen um

einen finden, der der Anſicht iſt , daß er zu viel er:

Schmerz völlig zu überwinden ? Sie ſind noch zu

jung, um mit dein Leben abzuſchließen . Es können

halten habe. Wahrhaft beſcheiden ſind die Menſchen
Jahre für Sie kommen, da Sie Jhre Vereinſamung

nur, ſoweit es den andern betrifft, deſſen noch jo

karges Los immer noch gerade gut genug für ihn

empfinden und ſich nach einem redlichen Herzen ſehnen,

das Ihre Freuden, Ihre Leiden teilt . "

erſcheint."

„Möge ich doch nie zu der Bitterkeit Ihrer
„Ich verkenne die Wahrheit dieſes Einwurfes

Auffaſſung gelangen ,“ ſagte Frau von Waldorf
nicht, lieber Baron , und dennoch iſt er nicht ſchwer

unwillkürlich .
wiegend genug , um meinen Entſchluß aufzuheben .

Sie werden es , wenn Sie allein den Kampf
Sie nennen mich noch jung , troß meiner vierund:

mit der Welt jeßt aufnehmen , die ſich ſchnell beſtreben

dreißig Jahre, wir Frauen aber rechnen anſer Alter

wird , Sie auszunußen , Sie zu peinigen , zu ver:
weniger nach der Zahl der Jahre , als nach den

wunden, ſobald ſie Ihre übergroße Weichheit ent:

Ereigniſſen , die ſie für uns brachten. Ich lebte in

deďt hat. "
verhältnismäßig kurzer Zeit ein volles, reiches Leben

Eine Thräne trat in das Auge der ſchönen
aus und mir iſt es, als ſei ich alt darüber geworden,

Frau. „ Gott nahm mir meinen geliebten Mann;

ohne es zu gewahren , weil ich die glüdſeligen , un

es war ſein Wille, wie dürfte ich mich dagegen auf
getrübten Jahre, die mir Gott ſchenkte, doppelt und

lehnen ? Ich fühle tief , was ich mit ihm verlor,
dreifach mir anrechnen müßte .“

aber iſt es zu ändern , daß ich jeßt das Los derer Das war nun wieder eine jener idealen Auf

teile, die ſchußlos und allein ſind ? " faſſungen Belenens, die Herrn von Rochus un :

„ Ich wüßte eine Abhilfe dagegen , gnädige ſympathiſch waren , weil ſein auf das Praktiſche ge

Frau , “ ſagte Herr von Rochus langſam . Ent: richteter Verſtand ſich nicht hineinzudenken vermochte.

ſchließen Sie ſich, meine Gattin zu werden und es Frau von Waldorf deutete ſein Schweigen anders .

wird meines Lebens Aufgabe ſein , fortan Sie zu „ Haben Sie Nachſicht mit einer thörichten Frau, “

hüten, über Sie zu wachen . " jagte ſie gedämpften Tones , „ die das Heiligtum

Der Antrag war ſo ſchnell und überraſchend ihrer teuerſten Erinnerungen nicht einmal mit dem

gekommen , daß Frau von Walldorf einige Minuten Verlangen nach einem neuen Glüce entweihen mochte.

ſprachlos blieb . Laſſen Sie mich, tros der zwiſchen uns gewechſelten

,,Sie zögern mit Ihrer Entſcheidung ," fuhr Worte, nicht den Freund verlieren , als welcher Sie

der Baron fort . Es widerſtrebt Ihnen , dem von mir ſo wert geworden. Bedarf es von mir der

n
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Verſicherung, daß es für mich ein aufrichtiger Schmerz Des Barons gereiftere Menſchenkenntnis hatte auch

wäre, Sie für immer von mir entfernt zu ſehen ?" hier ihn richtig geleitet , aber dennoch erregte das

Er nahm die Sand , welche ſie ihm bot , lang: Erlebte ihr kaum einen flüchtigen Unwillen . Sie

ſam in die feine. „ Ich werde mich bemühen zu unterſchäßte die entſittlichende Macht des Elends und

bleiben , was Sie von mir wünſchen ," ſprach er ernſt. der Entbehrung nicht. Sie wußte , daß viele der

Es iſt nicht viel , Selene , im Vergleich zu dem , Armen die verſchiedenſten Vorwände gebrauchten, um

was ich zu erringen hoffte , aber dennoch viel, ſich das Mitleid ihrer Beſchüßer zu erhöhen. Alſo auch

Ihren Freund nennen zu dürfen. Ich danke Ihnen hier! Die Frau hatte ſich offenbar geſcheut, ihre

auch dafür ; möge ich den Vorzug nie verlieren , den eigentlichen Gläubiger zu nennen . Der hartherzige

Sie mir damit einräumen . " þauswirt war ein ſo triftiger Grund.

In die Pauſe, die zwiſchen ihnen entſtanden , Nun , mochte es darum ſein ! Sie hatte das

tönte das Gelächter, das Plaudern Leos und Ellens, Geld jedenfalls nötig gehabt, aber von jeßt an wollte

die im Nebenzimmer ihre Chokolade tranken . Helene doch den Thatbeſtand feſtſtellen laſſen, ehe ſie

Frau von Walldorfs janfte Züge überflog es mieber eine angebliche Miete bezahlte .

wie Sonnenſchein. „ Hören Sie , wie froh unſere Sie ging am Nachmittag des nämlichen Tages

Jugend iſt ," ſagte ſie , „und dieſe hoffnungsreichen, init ihrem Töchterchen in dem nahen Stadtparke

aufblühenden Leben ſind unſer eigen ; unſere ſchönſte ſpazieren, als ſie unvermutet die kleine Lenore Möller

Aufgabe darf es ſein, ſie zu hüten, zu hegen , ſie zu vor ſich ſah . Das Kind hielt einen Veilchenſtrauß

guten , glüdlichen Menſchen zu erziehen. Vielleicht in der Hand und trat ſchüchtern auf die Dame zu.

iſt es die Hoffnung ihrer Zukunft, die wir mit unſerer Frau von Waldorf gehörte zu den wenigen

Entſagung begründen . “ Frauen , die einen gehabten Verdruß den Schuldloſen

Sie meinen , was dem Vater heute nicht bei nicht entgelten laſſen. Sie nickte dem Kinde gütig zu.

Ihnen gelungen, fönnte mein Sohn bei Ihrem „ Willſt Du die Veilchen an mich verkaufen ? "

Töchterlein dereinſt erreichen ?“ fragte der Baron mit fragte ſie.

etwas gezwungenem Lächeln . „ Nein , gnädige Frau ," war die leiſe Antwort,

,,Frauenpläne , “ ſcherzte ſie, „noch liegt das ja „wenn gnädige Frau ſie ſo annehmen wollten . Ich

in weiter Ferne. Ich liebe Leo wie meinen eigenen habe ſie eben gepflüđt, ießt blühen ſie ſchon draußen . “

Sohn . Laſſen Sie mich den freundlichen Gedanken „ Alſo ſchenken willſt Du ſie mir ? " lächelte

feſthalten , daß er es einſt in ſolcher Weiſe wird . “ Helene. Aber warum denn das ?"

Weil weil,“ ſtammelte das Mädchen, „die

gnädige Frau uns ſo viel gegeben haben . Erſt bei

den Palmen und dann nachher noch , als die

Drittes Kapitel: Mutter _" ſie ſtodte rotwerdend und in ihre Augen

traten Thränen .

Helene Walldorf empfing wenige Tage ſpäter Helene Waldorf antwortete nicht ſogleich. Der

von Herrn von Rochus einen Brief folgenden Inhalts : Eindruck fehrte in verſtärktem Maße wieder, den

„ Gnädige Frau ! dieſes Kind der Straße auf ſie gemacht.

In Ihrem Intereſſe, wie immer, thätig , babe Hier waren die Seime jener beſſeren Eigenſchaften ,

ich geſtern meine Erkundigungen in betreff der die der Baron bei dem niederen Volke leugnete, das

Familie Möller eingezogen und muß Ihnen leider Zartgefühl des Herzens , das die empfangene Wohls

mitteilen , daß man Ihre Güte wieder einmal in that durch eine , wenn auch geringe Gabe zu ver

recht unverſchämter Weiſe mißbraucht hat . gelten ſuchte , die unwillkürliche Scham , daß die

Major von Walther ſagte mir, daß ihm Frau Mutter die fremde Wohlthäterin ſofort auszunußen

Möller überhaupt keinen Mietszins ſchuldig geweſen verſtanden. Das Kind, das kaum eine wirkliche Er

ſei, da er ihr die Kellerwohnung umſonſt an ziehung genoß , ſchien das Tadelnswerte in der

gewieſen und ſie dafür mit Waſchen , Pußen und Mutter Benehmen voll und ganz zu empfinden ;

ähnlichen Verrichtungen in ſeinem Hauſe beſchäftige. wer hatte es gelehrt , wenn nicht das inſtinktive

Sie hinauszuweiſen ſei ihm nicht in den Sinn Rechtsbewußtſein in der eigenen jungen Bruſt?

gekommen. Er ſtellte es zwar nicht in Abrede, Das waren die Gedanken, die blißesgleich durch

daß die Frau Schulden habe , doch müßten dieſe den Geiſt der Dame flogen , als ſie ſich niederbeugte

bei Bäder , Fleiſcher und anderen Şandwerkern und mit ihrer weichen Stimme zu Lenore ſagte:

entſtanden ſein , die ihr allerdings öfters nicht borgen „ Deine Veilchen nehme ich gern , mein Kind , und

wollten , da ſie eine ſehr ungewiſſe Zahlerin ſei. danke Dir, daß Du ſie für mich pflückteſt. Nun

Ich rate Ihnen daher, gnädige Frau , der darfſt Du morgen nachmittag uns einmal beſuchen

Familie gegenüber etwas vorſichtig zu ſein, damit kommen und wenn Du auch nichts von mir geſchenkt

derartige Komödien zu Ihrem Schaden ſich nicht haben möchteſt, wird es Dir doch Freude machen,

zu häufig wiederholen. meiner Ellen Spielſachen anzuſehen .“

Mit dem Ausdrucke vorzüglichſter Hochachtung Sie ging mit ihrer Tochter weiter, noch ehe

Ihr ſehr ergebener Lenore ſich von dem freudigen Schreden erholt,

Ernſt von Rochus. " den ihr die überraſchende Einladung verurſacht hatte.

Frau von Waldorf faltete den Brief zuſammen Mama, weshalb joll uns das Bettelmädchen

und warf ihn in den neben ihr ſtehenden Papierkorb . | beſuchen ?" fragte Ellen, als ſie außer Hörweite waren.
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,, Weil ich ſie für ein liebes , gutes Kind halte, widerte ſie, „ pađen wir ein Rörbchen mit Ruchen vol,

das ich näher kennen lernen möchte, " antwortete die wenn Du nach Hauſe gehſt. Du brauchſt Dir bes :

Mutter. „ Übrigens mußt Du ſie nicht Bettelmädchenhalb den Deinen nicht abzuſparen . “

nennen .
Lenore lächelte dankerfüllt und wagte erſt ießt,

„ Aber ſie iſt es doch ,“ meinte Elen . ſich die ſeltenen Herrlichkeiten ſchmeđen zu laſſen ,

Sie hat nicht gebettelt. Wenn ihre Mutter welche die gütige Spenderin auf ihren Teller gebäuft.

ſie fortichidte, Blumen zu verkaufen , ſo mußte ſie Helene forderte nach dem Raffee die Kinder auf,

gehorchen. Du weißt ſehr wohl, daß es Onkel Ernſts wieder an ihr Spiel zu gehen und beobachtete aus

Mylord war , der mich auf ſie aufmerkſam werden der Niſche des Fenſters, in welche ſie ſich zurück

ließ . Wenn die Kleine gut und ſorgſam erzogen gezogen , den Verkehr der beiden kleinen Mädchen .

würde, wäre zwiſchen Dir und ihr gewiß kein Unter : Ellen zeigte ihrem Gaſte ſoeben ein Bild, auf

ſchied zu gewahren . “ welchem eine ſchöne Frau zu ſehen war, die an ihre

„ Zwiſchen ihr und mir ? " wiederholte die kleine Umgebung die verſchiedenſten Gaben austeilte .

Ariſtokratin, das Näschen rümpfend . Der Vergleich Das iſt eine gute Fee, “ erklärte ſie dabei.

war ihr ſehr befremdend. „Nein, das iſt Deine Mama," rief Lenore leb

Mein Kind, " ſprach Frau von Waldorf ernſt, haft aus.

,, es iſt nicht Dein Verdienſt , daß Du in einem reichen Elen ſchüttelte zweifelnd das Köpfchen. Eine

Hauſe geboren wurdeſt, noch kann jenes kleine Fee kann aber zaubern , " meinte ſie, „das kann

Mädchen dafür , daß ſie das Kind eines Armen iſt. Mama nicht. "

Ich wünſche ſogar , daß Du fie liebhaben lernteſt, „D , Deine Mama tann gewiß auch zaubern ,"

denn wir werden ſie, wenn ſie das iſt, was ich in entgegnete Lenore voll überzeugung, „ Sie kann ge

ihr vorausſeße, von nun an öfters ſehen . " wiß alles, ſie iſt wie der liebe Gott. "

Die kleine Ellen begriff der Mutter Intereſſe Warum denn wie der liebe Gott ?“ fragte

für das fremde Straßenmädchen nicht. Doch die Elen , der troß ihrer findlichen Zärtlichkeit der Ver

Mama war in ihren Augen das Urbild der Voll- gleich zu hoch erſchien.

kommenheit. So mußte es wohl auch recht und gut „Der Herr Lehrer in der Schule, " erläuterte

ſein, daß Lenore Möller morgen mit ihr ſpielen fam . Lenore , „jagte uns , es gäbe niemand, der ſo gut

Sie nahm ſich vor, wie es die Mama befohlen , wäre wie Gott, weil er uns unſere Bitten erfülle,

freundlich zu ihr zu ſein. Eigentlich war es ja auch obgleich wir es nicht verdienen, und uns verzeihe,

zu wenn wir Unrecht gethan haben . Rein Menſch auf

alte Babette, ihre einſtige Wärterin, war ſchon ſo Erden thäte das.“

ſteif und ungelenk , Gefährtinnen aus befreundeten Nun , und ?" forſchte Ellen neugierig , als die

Häuſern beſaß Ellen noch nicht und Leo war ſechsſechs Gefährtin ſchwieg..

Jahre älter. Der ſpielte nicht gern init ihren Puppen ,, Aber Deine Mama that es doch ,“ ſprach Lenore.

und ihrer Küche. ,,So muß ſie ſo gut ſein, wie der liebe Gott. “

Pünktlich zur feſtgelegten Stunde erſchien am Der Grund war Ellen einleuchtend ; ſie ver:

anderen Tage Lenore. Sie hatte ihr beſtes KleidSie hatte ihr beſtes Kleid langte keine weitere Beweisführung, ſondern zog die

an, das ihr aber nicht paßte, weil es ein abgelegtes neue Geſpielin zu der großen Puppenküche , ihr die

von der Tochter einer Bausgenoſſin war . Dennoch Wunder derſelben zu zeigen .

vermochte die ungeſchickte Tracht nicht ganz die na : „ Möchteſt Du nicht wieder eine Schweſter haben,

türliche Anmut ihrer Bewegungen zu beeinträchtigen . wie die liebe Lucy war ? " jragte Frau von Walldorf

Es war ein hübſches Bild , die beiden Kinder mit am Abend, nachdem Lenore ſie verlaſſen, ihr Töchter:

einander verkehren zu ſehen , die in ihrem Äußeren lein ; „ jemand, der mit Dir ſpielte und lernte , wie

die vollkommenſten Gegenſäße boten . Ellen klein, ſie es that ? "

blond und zierlich, Lenore für ihr Alter kräftiger „ Ja, das wäre hübſch ," rief Ellen, „aber Lucy

gebaut, mit dunklem Haar und großen, ſchwermütigen iſt im Himmel; ſie kommt nicht mehr zu uns zurüd . "

Augen , die die Leidensgeſchichte einer freudloſen Die Mutter zerdrückte eine Thräne. „ Nein,

Jugend erzählten . unſere Lucy kommt nicht mehr zu uns,“ ſagte ſie

Die Kinder hatten nach der Beſichtigung der wehmutsvoll, „ aber ich könnte Dir eine Spielgefährtin

Puppenſtubein dasZimmer Frau von Waldorfs in das Haus nehmen, die Duliebgewinnenlernteft,
kommen dürfen , dort Kaffee und Kuchen zu erhalten . wie eine rechte Schweſter."

Helene bemerkte, daß Lenore den Kuchen nicht aß, „ Meinſt Du Lenore, die heute hier war ?" fragte

den ſie ihr gegeben, ihn aber trofdem nicht aus den Glen raſch .

Augen ließ . Sie erriet des Kindes geheimes Ver „Vielleicht. Sie iſt ein Kind von beſten An

langen. lagen, und das Gute, das man ihr erwieſe, würde

„,Magſt Du keinen Kuchen , Nora ? " fragte ſie nicht verſchwendet ſein ."

ermutigend. „ Oder möchteſt Du etwas anderes ?" „ Wird ſie dann ganz bei uns wohnen ? "

Das Mädchen ſchlug die Augen verlegen nieder . ,,Das hängt von ihrer Mutter ab , mit der ich

„ Ich möchte, wenn ich darf," flüſterte es, den morgen oder übermorgen ſprechen will ."

Kuchen meinem kleinen Bruder mitnehmen ."

Frau von Walldorf ſtrich mit leiſer Hand über

des Mädchens þaar. ,,Dem kleinen Bruder ," er :

**
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Frau Möller erſchrat ein wenig , als an einem antwortete Frau Möller demütig , „ mir würde das

der nächſten Tage die vornehme Dame bei ihr er : Mädchen ſchon deshalb fehlen . "

ſchien , die ihr ein Geldgeſchenk gemacht. Sie fürchtete, So handelte es ſich darum , wie hoch ich Sie

Frau von Walldorf möchte es erfahren haben , daß entſchädigen müßte,“ ſprach Frau von Walldorf kalt,

ſie eine falſche Vorſpiegelung gebraucht, um eine ſo „damit Sie den Ausfall Ihrer Einnahmen nicht zu

große Gabe zu erlangen . ſehr empfänden. Wünſchen Sie eine jährliche Zu

Ihr Erſtaunen wuchs, als ſie den eigentlichen wendung, oder eine beſtimmte Summe einmaliger

Zweck des Beſuches erfuhr. Aber weit entfernt davon, Abfindung ? Es wäre mir lieb, wenn wir die Sache

die Hochherzigkeit des Anerbietens zu begreifen , über ſogleich erledigten. “

legte ſie im ſtillen jofort, welche Vorteile daraus für Die Aufwärterin war ſchon mit ſich im reinen .

ſie entſtehen tönnten . „ Ich würde , wenn es der gnädigen Frau nicht un :

,, Die gnädige Baronin wollen die Lore zu fich angenehm wäre, das Geld lieber auf einmal haben, "

nehmen und ſie zu einer feinen Dameerziehen laſſen ?" ſagte ſie, „ dann könnte ich einen Handel anfangen

rief ſie , die Hände zuſammenſchlagend , aus . „Ja, und müßte nicht ſo ſchwer arbeiten . “

wie kommt denn das Mädel zu der Ehre ? Sie, Gut benn ; ſind Ihnen fünftauſend Mark

armer Leute Kind, zu nichts weiter geboren, als ſich genug ?"

fümmerlich durchs Leben zu ſchlagen . Und jept --- " Frau Möller zupfte an den Bändern ihrer

„ Ihre Tochter gefiel mir, liebe Frau ,“ unter: Schürze. „ Ich denke, für die Lore wären ſeche

brach Helene Waldorf den Rebeſchwal, „fie erinnert tauſend nicht zu viel," meinte ſie.

mich an ein Kind , das ich vor einem Jahre verlor
„Sie ſollen ſie haben ," entgegnete Helene , die

und das in gleichem Alter ſtand . Sind Sie alſo
mit dem unwürdigen Bandeln und Feilſchen zu Ende

mit meinem Vorſchlage einverſtanden , daß Nora zu kommen wünſchte, „doch nur unter der Bedingung,

meines eigenen Töchterchens Geſpielin werden ſoll,
daß Sie dann Ihren Anſprüchen auf Ihre Tochter

ſo laſſe ich ſie heute noch durch eine meiner Diene entſagen ."

rinnen abholen . “

Sie dachte unwillkürlich daran , was ein Kind

Frau Möller hatte ihren Plan gefaßt. „ Die dieſer Mutter werden müſſe. Nein, nein , es war

von dem weichen Charakter Lenorens in den Händen

Gnädige wollen verzeihen ,“ ſagte ſie ausweichend, nicht übereilt von ihr, das Mädchen unter ihren

„ aber ichtann mich nicht entſchließen , mein Kind To Schuß zu nehmen . Es war eine Pflicht gegen eine

ichnell und für immer fortzugeben , auch wenn es ihm junge Menſchenſeele, die Gott ihr zugeführt, damit

noch ſo gut gehen ſoll . Es darf mich doch recht oft
ſie rein erhalten bliebe von den Schladen , die ſich

beſuchen , nicht wahr ? “
auf ihrem dunklen Wege an ſie zu heften drohten .

Dies lag nun allerdings nicht in den Abſichten Wann darf ich mir das Geld holen ? “ unter :

Frau von Walldorfs, die das Mädchen , welches ihre brach" die Stimme der Arbeiterfrau ihren Ge

Teilnahme erweđt hatte, ganz und gar dem Einfluſſe dantengang.

ihrer bisherigen Umgebung entzogen wiſſen wollte.
„Mein Bankier wird ſie Ihnen aushändigen .

„Sie werden ſich darein finden müſſen , Frau Ich werde ihn in kürzeſter Friſt benachrichtigen.Es

Möller , " erwiderte ſie, etwas ablehnend , „daß Sie verſteht fich von ſelbſt , daß Sie die Gegend hier nach

Ihre Tochter nicht zu häufig ſehen . Nur dann Empfang des Geldes verlaſſen und Ihren Laden in

kann ich des Erfolges der neuen Erziehung gewiß einem anderen Stadtviertel eröffnen . “

ſein, wenn Nora völlig mir gehört . " „ Ich werde mich ganz nach den Vefehlen der

Frau Möller fuhr rich mit der Schürze über Gnädigen richten ," beteuerte Frau Möller; der

die Augen , in die , troß aller Anſtrengung , keine lauernde Blic jedoch , den ſie auf die Dame warf,

Thräne treten wollte. ſchien ihre Worte Lügen ſtrafen zu wollen .

,Ach, gnädige Frau , " jammerte ſie, „ das kann Baron Rochus erfuhr das Geſchehene erſt , als

ich nicht übers Herz bringen. Erſt ſoll ich den Ver- Nora , wie ſie von nun an genannt wurde , bereits

dienſt verlieren , den ich durch das Mädchen hatte, in dem Walldorfſchen þauſe eingezogen war. Nichts

und dann noch ſie ſelbſt dazu . D , ich arme Frau !" konnte ſeiner Überraſchung , ſeiner kaum verhehlten

Helene fühlte ſich im höchſten Grade angewidert; Mißbilligung gleichkommen . Ein Mädchen, von der

fie erriet, wohin das Gebaren der Arbeitsfrau zielte. Straße geradezu auſgeleſen , die Gefährtin Ellens,

„Sie können durch ein zehnjähriges Kind unmöglich der Tochter Helenens faſt gleichgeſtellt und dazu be

einen großen Zuſchuß zu Ihren Erwerbsquellen geſtimmt, mit ihr erzogen zu werden !

habt haben ," bemerkte fie mit einiger Strenge . Nun, das war auch wieder eine der romantiſchen

Meinen Sie etwa mit dem Verkauf der Palmen: Thorheiten , wie ſie nur Frau von Walldorf fertig

zweige und ähnlicher Dinge ?" bringen konnte. Sie würde ichöne Erfahrungen mit

„ D , die Lore hat mir ſchon manchen Groſchen dem hereingeſchneiten Schüßlinge machen.

ins þaus gebracht ,“ verſicherte die Mutter , ,,faſt Sie tadeln mich , “ ſagte' Helene, als fie eine

jeden Tag machte ſie Gänge für die Leute hier im Weile ſchweigend in ſeinen verfinſterten Zügen

Hauſe und hin und wieder bekam ſie auch ein paar geleſen . „Sie machen mir das Mitleid zum Vor

Pfennige geſchenkt." wurfe , das mich für ein fremdes Kind bewegte und

„Und das nennen Sie einen Verdienſt ? " mich zu einem Schritte hinriß , der mit der Kluge

Eine arme Witwe kann eben alles gebrauchen ," heit der Welt nichts zu thun hat." .

RomansZeitung 1894 , II . 17
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„ Ich Sie tadeln , gnädige Frau ?“ wiederholte „Ihr Peſſimismus , lieber Freund , derleugnet ſich

der Baron. „ Hätte ich ein Recht dazu ? Sie find
Sie ſind auch hier nicht und auch meinem pädagogiſchen

Herrin Ihrer Handlungen und dürfen ſich geſtatten, Talente ſchenken Sie wenig Zutrauen . Ich der

was Ihnen gut dünkt, auch wenn Ihre Freunde es tenne keine der Sdwierigkeiten , welche die An

für unüberlegt halten ." nahme eines fremden Kindes bereiten kann, aber ich

„ Und was iſt es , das Ihnen als das lektere hoffe fie mit Gottes Hilfe zu überwinden und

erſcheint ?" warf ſie bin. „ Ich rette ein armes kleines meiner kleinen Nora ferneres Leben zu einem ſegens

Mädchen aus dem Elend ihrer bisherigen Lebens- reichen und glücklichen zu geſtalten. Können Sie

ſtellung - das iſt alles .“
denn wirklich glauben, es habe Gott ſie mir in den

,,Was bewog Sie dazu ? " Weg geſandt, um mein Erbarmen für ſie nur zu

„ Außer den Gründen, die ich Ihnen ſchon ge- einer ſpäteren herben Prüfung zu wandeln ? "

nannt, der Wunſch, meiner Ellen eine Gefährtin zu Sie iſt eine überſpannte Frau ," dachte Ferr

geben . Sie iſt jeßt mein einziges Kind. Die Ge von Rochus , als er eine Viertelſtunde ſpäter die

fahr liegt nahe, daß ſie durch mich zu ſehr verzogen , Treppe hinabſchritt, „ vielleicht war es beſſer, daß

zur Egoiſtin gemacht wird . Durch die Pflegeſchweſter wir uns nicht geheiratet haben .“

wird ſie dazu angehalten , ihren Willen nicht immer

als den beſtimmenden anzuerkennen , ſich unterzu:

ordnen , wo es not thut , kleine Dpfer zu bringen ;

ja , ſogar für das Lernen wird es ihr ein Sporn Viertes Kapitel.

ſein , wenn Nora ihre Stunden teilt. "

„Dieſe Erklärung läßt ſich hören , aber ſie be Leo von Rochus teilte die Abneigung ſeines

rührt nur die eine Seite der unausbleiblichen Kon Vaters gegen Ellens Pflegeſchweſter nicht . Er fand

ſequenzen , die Ihr Entſchluß nach ſich ziehen muß. das ſchlanke, dunkelhaarige Mädchen mit dem bräun

Zunächſt die Angehörigen Noras; Sie ſchilderten mir lichen Sammethauch der Wangen „ zum Anbeißen

die widerwärtige Berechnung der Mutter des Mädchens, nett“ , erkannte ihre entſchiedene Begabung für alle

von der Sie ja gleich bei ihrer erſten Bekanntſchaft | Lauf- und Kletterkünſte in dem frühlingsduftenden

eine Probe erhielten. Glauben Sie, daß Sie mit Garten am Hauſe großmütig und neidlos an und war

jener einmaligen Zahlung das Weib für immer los bald mit ſich im klaren, daß die neue Spielgenoſſin ihm

geworden , daß ſie nicht wiederkommen wird , einen beſſer gefiele, als Ellen, die er am glüdlichſten machte,

neuen Anſturm uuf Ihr weiches Herz zu machen , wenn er mit ihr „Familie" ſpielte, ihre Puppenbabies

nicht etwa , weil ſie Sehnſucht nach der Tochter bewunderte und ihre ſelbſtbereiteten Torten aß , die

empfindet, ſondern weil dies Volt nun einmal un ſie aus Brotkrumen , Milch und Zuder, nicht immer

erſättlich iſt ? Ich könnte ſchaubern bei dem Ge nach ſeinem Geſchmade, herſtellte.

danken , welchen Unannehmlichkeiten Sie ſich durch Mit Noras Erſcheinen war das Spielen in dem

den Anhang 3hres Schüßlings ausſeßen ."
befreundeten þauſe viel amüſanter geworden. Schon

„Ich hoffe mit ihr fertig zu werden , “ lächelte fie über Dinge zu belehren, die ihr bisher noch un

Frau von Walldorf, „ dies iſt ja auch das Schlimmſte bekannt geweſen , gewährte einen eigenen Reiz . Leo

nicht .“
tam ſich ſtets ſehr groß und wichtig vor , wenn er

Es kann zu ernſten Konflikten zwiſchen Ihnen der kleinen Fremden die Geheimniſſe des Mühlſpieles,

und Nora führen , wenn dieſe viel Anhänglichkeit für des zoologiſchen Lottos erklären konnte, oder ihr im

die Ihren beſigt.“ Croquet den geſchidteſten Griff zeigte.

„ Das ſcheint mir nicht ſo und es iſt in dieſem Nora erwies ſich als eine gelehrige Schülerin.

Falle ein Glück. Die Mutter hat ſie ſtets zurücłge Sie erfüllte es mit Stolz, daß der ſchöne heran:

ſeßt . Auch ſind beider Naturen ſo verſchieden , daß wachſende Knabewachſende Knabe auch ihr all jene Ritterlichkeit

ich zuweilen erſtaune, wie diejes liebenswürdige Kind zollte, die ſie in ſeinem Verkehr mit Frau von Wall

die Tochter einer ſolchen Mutter ſein kann . " dorf und Ellen gewahrte . Die Knaben, die ſie bisher

„ Gut, dies zugegeben ! Aber die Zukunft des kennen gelernt, hatten ſie verhöhnt, wenn ſie in ihren

Mädchens, wie denken Sie dieſe zu geſtalten ? Sie ichlechten , an ihr herabſchlotternden Kleidern vorüber:

ſagen , gnädige Frau, daß Sie das Kind wie eine ging , und wenn ſie bei ihrem Blumenhandel ihnen

Schweſter 3hrer Elen erziehen wollen . Damit er: in den Weg kam, ſchlugen ſie nach ihr.

weden Sie Anſprüche in ihr , zu denen ihre eigent Leo aber meinte es ganz ernſthaft mit ſeiner

liche Lebensſtellung fie niemals berechtigt. Sic | Artigkeit gegen ſie. Er holte ihr den Ball herbei,

lehren ſie mit den verfeinerten Genüſſen , die Sie der ihr davongerollt war , er rückte für ſie, ſo gut

ihr geiſtig und materiell bereiten , verachtend auf ihre wie für Elen , einen Stuhl an den Kaffeetiſch und

bisherige Umgebung herabſehen und rufen Wünſche reichte den beiden Mädchen zuerſt Zucker und Ruchen .

in ihr hervor , die ſie in den traurigſten Zwieſpalt Wie ſeltſam das alles war! Daß man ihr

verſeßen können . Zwingen jedoch unvorhergeſehene freundliche kleine Dienſte erzeigte , die ſonſt immer

Ereigniſſe Sie, das Mädchen den 3hren zurückzugeben , zu dienen gewohnt war , daß man in dem großen,

ſo haben Sie ein unglüdliches Geſchöpf aus ihr ge- vornehmen Hauſe auf ihre beſcheidenen Wünſche

macht , das an keinen Plaß der Welt mehr paßt, am Rückſicht nahm , daß ſie von jedem , der mit ihr in

wenigſten an den , welchem ſie entſtammte. " Berührung tam, Liebe und Gutes erfuhr.

Die Stirn belenens hatte ſich etwas umwölft. Sie dachte nicht daran , daß es ihr eigenes
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Weſen ſei, welches ihr die Herzen ihrer Umgebung bedeckt daherſchritten . Auf den freien Pläßen waren

gewann, die ſchüchterne Anmut, die mit hingebender die Raſenflächen ſchon im Juni gelb und verborrt,

Dankbarkeit ſich verband. Sie ſtaunte nur, daßdaß die Bäume ſahen aus, als wären ſie nie voll belaubt

eſes gänzlich veränderte Leben ſo ſchön ſein könne. geweſen .

Des Barons Prophezeiung hinſichtlich ihrer An: Und hier – wie rein die Luft, wie durchſichtig

gehörigen ſchien ſich nicht bewahrheiten zu wollen. der Himmel, wie tauig friſch der Garten im Schmucke

Frau Möller hatte in einer ziemlich entlegenen Gegend ſeiner prächtigen Blumen . Welch eine Wonne war

der Stadt ein Poſamentiergeſchäft eröffnet und, vor: es, in den Wald hinauszuſchweifen, in dein die hohen

läufig mit dem Ergebniſſe ihres Tauſches zufrieden , Baumkronen ſich flüſternð gegeneinander neigten , oder

kein Verlangen nach der Tochter geäußert. durch die Felder zu wandern, auf denen das goldene

Helene Waldorf hielt es jedoch für ihre Pflicht, Korn reifte.

bevor ſie ſich mit ihren Mädchen zum Sommer: Ellen beluſtigte ſich oftmals, daß Nora alle dieſe

aufenthalte auf ihr Gut begab , Nora noch einmal Dinge, die ihr ſelbſt längſt bekannt und vertraut

zu ihrer Mutter zu führen , um freilich bei der nun waren , wie ebenſo viele Wunder anſtaunte . Sie

folgenden Unterredung fich zu überzeugen, daß zwiſchen konnte es nicht begreifen , daß ihre Gefährtin mit

Mutter und Kind nicht das geringſte Verſtändnis einer wahren Andacht die Vorgänge in der Natur

mehr waltete.
um ſie her beobachtete, daß Noras phantaſievolles

Frau Möller bewunderte die neuen Kleider
Gemüt es ſehr bald lernte, in dieſe Dinge eine andere

Noras , verhehlte ihren Neid darüber nicht , daß die
Vedeutung zu legen, ſo wie ſie ſie aus den Märchen

lektere jeßt jedenfalls viel beſſeres Eſſen bekäme, als ſchöpfte, welche Frau von Waldorf zuweilen den

der Dewald und ſie, und fragte endlich , ob die Kindern erzählte.

Schweſter kein Geſchenk, keine Näſcherei für den

Knaben mitgebracht.

So wurde ihr die wilde Roſe , die , von einem

Noraübergab ihr die Düte Bonbons, welche blühte, zum Throne" der Elfenkönigin, dort hinter

kleinen Kranze Knoſpen umgeben , an der Hede

Frau von Waldorf unterwegs für Oswald gekauft,

wich indeſſen zurüd, als die erfreute Mutter ſie lieb :

jenem grauen Geſtein , mit Moos bewachſen, lag

foſen wollte.
Dornröschens Schloß , die Waſſerroſe, die inmitten

ihrer breiten grünen Blätter auf dem Weiher ſchwamm ,

Nun , werde nur nicht hochmütig in Deinem
war Däumlinchens Nachen , das Vöglein in den

Glüce,“ waren Frau Möllers Worte bei dem bald

darauf erfolgten Abſchiede.

Zweigen über ihr ſang das Lied der Waldeinſamkeit.

Nora erwiderte nichte.
Die Poeſie des Herzens iſt ein Lurus der Glück:

,, Woran beneſt Du , Nora ?" fragte Frau von
lichen . Unter dem Drucke von Kummer und Leid ,

Waldorf , als ſie auf dem þeimwege waren, und
in dem Ningen mit des Tages Not und Sorge

das Mädchen ſtill und in ſich verſunten ihr gegen:
ſchweigen jene freundlichen Stinimen , die auch das

überſaß .

Natürliche mit roſigem Schimmer umkleiden . Nora

„ Ich dachte - dorthin ," antwortete Nora, nach
wäre unter ihren früheren Verhältniſſen kaum jemals

der Gegend deutend, die der Wagen ſoeben verlaſſen .

zu dem träumeriſchen Nachdenken gelangt, das Feld ,

„Möchteſt Du zurüd ? Safi Du Sehnſucht nach §ain und Garten mit den Geſtalten ihrer Phantaſie

den Deinen ? " fuhr ihre Beſchüßerin teilnehmend fort.
bevölkerte — in dem ſorglos glücklichen Daſein , das

„ Zurüd? Dorthin ?“ rief Nora aus. „O nie, ibr, io beneiðenswert für den, der wohlgeborgen vom

fie führte , erwachte jene verhängnisvolle Gabe in

nie ! "

„So biſt Du gern bei uns und haft uns lieb
ficheren Hafen aus dem Kampfe der wilden Wogen

gewonnen ?"
zuzuſchauen vermag - ſo gefahrbringend für den,

„ Ja, unbeſchreiblich lieb,“ flüſterte das Mädchen, beſſen Lebensſchiff, vom Zufall gelenkt, niemals den

die Hand Belenens, die ſich ihr entgegenſtreďte, leiðen : feſten Ankergrund zu finden beſtimmt iſt .

ſchaftlich küſſend.
In den großen Sommerferien kam leo , einige

Frau von Waldorf lächelte befriedigt. Ihr Wochen auf dem Gute zu verleben , zum wahren

Samariterwerk ſchien ihr die herrlichſten Früchte Jubel der Mäèchen , die er als Beſchüßer auf ihren

tragen zu wollen . Die guten und glüdlichen Anlagen Spaziergängen begleiten oder in der neuangeſchafften

Noras entfalteten ſich unter ihrer Leitung mehr und Eſels-Equipage fahren durfte. Das Schloß war mit

mehr; die geiſtigen Fortſchritte, die ſie machte, hatten Gäſten gefüllt, die Kinder daher unter der Aufſicht

Elens Kenntniſje ſchon beinahe eingeholt - thörichter der Erzieherin viel ſich ſelbſt überlaſſen . Leo war

Baron Rochus! All ſeine Vorurteile gegen das es, der die Pläne entwarf, wie man am beſten den

fremde Kind vermochten die Freude nicht zu ver: Tag verbringen könne und einſtimmig wurden ſeine

kümmern , die ſie an ihrer Handlungsweiſe täglid, Vorſchläge ſtets angenommen .

empfand.
Sein Vater kam ebenfalls auf einige Tage,

Der Landaufenthalt, den fie ießt mit derden ſie jeßt mit der Frau von Walldorf zu beſuchen . Ihm mißfiel es,

Familie ihrer Wohlthäterin genoß , war für Nora daß der Knabe zwiſchen Ellen und Nora keinen

eine Quelle neuer Seligkeit. Wenn ſie der in der Unterſchied mehr machte.

Stadt bisher verlebten Sommer gedachte, ſo hatte ,, Du brauchteſt Dich auch nicht ſo viel mit dem

ſie ſtets nur die Erinnerung drüđend heißer, ſtaubiger hergelaufenen Mädchen abzugeben ,“ ſagte er eines

Straßen, auf welchen die Menſchen müde und ſchweiß: | Tages. „ Wenn ſchon die Laune von Tante Helene
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ſie in das Haus gezogen hat, wird ſie doch nie eine gewünſcht.gewünſcht. Leo ſah mit einigem Schrecken an der

unſeresgleichen .“ alten Schwarzwälder Uhr der Förſterin , daß er

„Aber Papa ," wandte Leo ein , ,,ſie benimmt und die Mädchen ſich beeilen mußten, heimzukommen.

ſich doch ganz, wie die anderen Mädchen. Du hätteſt Nach einem haſtigen Abſchied von ihrer Wirtin traten

nur ſehen ſollen , wieviel ungeſchickter Thekla und die Kinder den Rückweg an.

Anna Seelhorſt neulich beim Kaffee waren. Die Werden wir zum Abendeſſen noch nach Hauſe

eine gob der Tante die Sahne über ihr Kleid und kommen ? " fragte Ellen , als ſie einige Schritte ge

die andere ſtopfte den Kuchen in fich hinein , als gangen.

hätte ſie den ganzen Tag noch nichts gegeſſen . " „ Ich denke ja , " antwortete Leo, „aber wir könnten

Der Vater unterdrückte ein Lächeln . ,,Dergleichen einen kürzeren Weg gehen . Ich weiß einen ; er führt

Beobachtungen behalte nur lieber hübſch für Dich ," gleich hier links ab. “

meinte er , „ was geht es Dich übrigens an, wie die „ Iſt das auch wirklich der richtige ? " wandte

Seelhorſtichen Mädchen ihren Raffee trinken ?" Nora bedenklich ein .

,,Du jagteſt doch eben , Nora würde nicht, wie „ Ganz gewiß,“ verſicherte der Führer ſtolz, mich

die anderen ,“ entgegnete der Sohn beharrlich. „ Ich bin ihn ſchon oft gegangen .“

finde ſie viel netter, als die beiden . " Niemand fiel es ein , daran zu zweifeln . Die

,,Das, was Du an jenen rügſt, find Kleinig: Mädchen folgten gehorſam Leo , der den unebenen

keiten, die ſich bald verlieren . Deswegen bleiben Pfad mutig voranſchritt. Sie mußten chon nach

ſie doch vornehme Mädchen und Nora ein Prole: geringer Zeit eins hinter dem andern gehen ; der

tarierkind.“
Weg wurde immer ſchmaler, immer ſteiniger, die

„ Wenn aber Tante Helene ſie behält , wird ſie Bäume traten dichter zuſammen , man vermochte nur

ein Fräulein , wie Elen . “ mit Mühe noch vorwärts zu gelangen , da plößlich,

,, Es iſt ſehr die Frage, ob ſie hier bleibt ." gegenüber einem Felsblock, hörte er ganz auf, — die

„O gewiß , Papa , Tante hat es erſt neulich Kinderſtanden verirrt in dem dunkelnden Walde.

geſagt." Ellen begann vor Furcht zu weinen , Nora ſchlang

„ Unſinnige Idee,“ murmelte der Baron, „ nun, tröſtend den Arm um ſie.

Ellens Vermögen ſoll deswegen nicht verkürzt werden, Weine nicht , wir finden ſchon zurüd . Sieh,

dafür werde ich als Vormund ſorgen . " dort iſt der Bach ja , den wir vorhin zur Seite

Sein Sprößling hörte ſchon nicht inehr auf ihn ; hatten . “

er jah von der Veranda aus, auf welcher ſie ſtanden , Leo, der ebenfalls etwas ratlos um ſich geſchaut

die beiden Mädchen durch den Garten jagen und hatte, griff den Gedanken ſofort auf .

war mit drei Säßen bei ihnen , an ihrem Spiele „Du haſt recht, Nora ,“ rief er , „ wir können

teilzunehmen. gar nicht weit von unſerem Wege entfernt ſein . Nun

Die Kinder waren heute allein ; ihre Erzieherin wollen wir dem Bache folgen , dann kommen wir

war, von Zahnſchmerzen gequält, auf ihrem Zimmer ſchneller aus dem Walde.“

geblieben . Leo wollte einen Spaziergang in den Wäre es nicht beſſer , wir gingen denſelben

Wald zu einem Förſterhauſe machen und die kleinen Weg zurüd, den wir gekommen ?“ entgegnete Nora.

Mädchen mitnehmen. Die Erlaubnis der Tante „Ach , das wird zu ſpät , geht nur mit. Und

wurde ſchnell eingeholt. Frau von Waldorf ſchärfte Du , Ellen , fürchte Dich nicht ; wir nehmen Dich in

dem Knaben ein , auf ſeine Begleiterinnen ſorgfältig die Mitte."

acht zu haben und nicht zu lange auszubleiben . Geſagt , gethan . Die Kinder gingen eng an

Leo verſprach es und die Kinder traten ihre einander gedrängt weiter, Geſtrüpp und hohes Farren

Wanderung an . kraut machten den Weg immer beſchwerlicher, den

Unter den Bäumen des dichten Buchenwaldes fie nun alle in 'unruhiger Haſt vorwärts ſtrebten .

war es fühl und friſch ; die Sonne vermochte nur Der Bach wurde breiter , herabgefallene Steine

hier und da durch das Blättermeer zu dringen , die hemmten ſeinen Lauf , machten jedoch auch die

halbe Dämmerung, in der die jugendlichen Wanderer Strömung ſchneller.

dahinſchritten, übte einen geheimnisvollen Reiz. ,, Ich glaube, daß wir hinüber müſſen , " be

Das anfangs lebhafte Geſpräch verſtummte. merkte Leo, „ wir hatten ihn vorhin auf der anderen

Nora hatte endlich nur noch Auge für die Anemonen Seite . "

und Vergißmeinnicht , die am Rande des Baches Auch die Mädchen erinnerten ſich deſſen ; nur

blühten. Ein großer Strauß wurde bald gepflückt. war es ſchwierig, ihn zu überſchreiten , erſchien

„ Für Deine Mama, " ſagte ſie zu Ellen. an dieſer Stelle tiefer, als in ſeinem übrigen Laufe .

Das Förſterhaus war erreicht; die freundliche ,, Ich werde einmal probeweiſe hindurchwaten,

Förſterin hieß die jungen Gäſte willkommen , bewirtete und Euch dann holen , ſprach Leo, der die Verant:

ſie mit Erdbeeren und friſcher Milch und zeigte ihnen , wortung zu empfinden begann, welche ihm die Tante

was ſie Sehenswertes beſaß : die Sammlung aus- übertragen .

geſtopfter Vögel , die ihr Gatte erlegt , das lebende „ Dann kommen wir gleich mit ,“ erklärte Nora.

Eichhörnchen , das in ſeinem Käfig das Rad drehte , „ Wie wollt Ihr das ? Ihr werdet ¡a ganz naß

die jungen Jagdhunde, Leos Entzücken , und die dabei und dann würde die Tante chelten . “

Hirſchgeweihe, die den Hausgang zierten . „D , mir ſchadet das nicht,“ erwiderte Nora

Die Zeit verging ſchneller, als man es ſich | mutig. „Es iſt noch nicht lange her, daß ich barfuß
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durch den Schnee ging. Aber Elen darf nicht naß Der Schirme und Kragen wurde nicht mehr

werden, ſie könnte ſich erkälten . " gedacht; ſo ſchnell es die triefend naſſen Kleider er:

„ Ich werde fie tragen ," ſagte Leo . laubten , eilten die Kinder dahin . Ein des Weges

„ Und ich helfe Dir dabei," rief Nora , allein daberkommender Arbeiter zeigte ihnen einen Richt:

iſt es Dir doch wohl zu ſchwer. " ſteig durch die Felder, der früher zum Schloſſe führte ;

Die Kinder verſchränkten die Hände feſt inein- dennoch war es beinahe Nacht, als ſie dort an

ander und hießen Ellen die Arme auf ihre Schultern langten . Frau von Waldorf hatte ſich bereits ernſte

legen. Sorge gemacht und einen Diener nach ihnen

Die Kleine nahm ohne Zögern den ſo geſchaffenen ausgeſchict.

Siß ein . Sie war es gewohnt, daß man für ſie 3hr Schreden wurde nicht geringer, als ſie die

ſorgte und verſpürte auch keine Luſt, mit dem Waſſer Verfaſſung ſah , in der die jungen Wanderer ſich

des Baches in Berührung zu kommen , in das jeßt befanden , Leo und Nora froſtzitternd, in durchnäßten

ihre Gefährten tapfer hineinſchritten . Kleidern , Elen ohne þut, den ſie unterwegs ver:

Es gehörte einige Geſchidlichkeit dazu, über die loren , weinend vor Ermüdung und Aufregung.

ungleichen ſchlüpfrigen Steine hinwegzuklettern , und Leo nahm alle Schuld auf ſich. Frau von

die Laſt, die ſie trugen , machten Leo und Nora ihr | Walldorf ichnitt die Strafpredigt ſeines Vaters ab,

Wageſtüc nicht leichter. Dennoch wurde glücklich das indem ſie die Kinder zu Bette trieb .

jenſeitige Ufer erreicht; atemlos, aber heiter lachend Am andern Morgen gab es Fliederthee und

ließen die beiden Helfer Ellen auf den Waldboden allerlei Patienten . Doch während ſich die Mädchen

niedergleiten . verhältnismäßig ſchnell von ihrem Abenteuer erholten ,

Nun hole ich noch Eure Schirme und Kragen,“ hatie Leo , der ſich bei ſeinem Sturze am Knie ver:

rief Leo , „ naß bin ich ja ſchon ." leßt , eine längere Schonung nötig. Für ſeine Un:

„ Ach , laſſe die doch lieber liegen ," entgegnete geduld war es eine harte Aufgabe , ſich Tage hin:

Ellen , die ſich etwas beruhigt hatte , feit ihr nicht durch völlig unthätig zu verhalten , obgleich Tante

mehr die Gefahr drohte , in den Bach ſteigen zu Helene ihn pflegte und die beiden Mädchen mit ihm

müſſen. ,, Dame", ,,Mühle “ und ähnliches ſpielen durften .

„ Nein , nein , das iſt gleich geſchehen ,“ meinte Noras mutiger Beiſtand in dem Augenblicke der

Leo davonſtürmend . „Hier weiter unten geht es Sefahr blieb zwiſchen den Kindern ein Geheimnis.

ganz leicht hinüber. “
Leo war es beidhämend , daß er ſich nicht allein zu

Die Stelle, welche er zu dem zweiten Übergange helfen vermocht, und Nora begriff ſeinen knabenhaften

wählte , bildete eine Art Wehr. Das Waſſer ſchoß Stolz. So hatten ſie auch Ellen gebeten , darüber

über eine Anzahl angehäufter Steine hinweg , die zu ſchweigen, und Herr von Rochus erfuhr nicht, daß

Leo als Brüde benußen wollte. Die Mädchen ſahen, er dem Proletarierskinde einen Dienſt verbanke.

wie er fedt hinüberſprang , ſchon war er faſt am
Das Mädchen zählte wohl auch kaum auf ſeine

gegenüberliegenden Ufer, als plößlich der Stein nach:
Anerkennung. Sie fand es natürlich , was ſie gethan

gab, auf dem er Fuß gefaßt ; der Knabe ſtürzte und fand es ebenſo natürlich, daß ſie dem Kranken

kopfüber in das Waſſer.
ießt einen Teil ihrer Zeit widmete, um ihn zu unter:

Nora ſtieß einen Schrei des Entſegens aus, halten , ſtatt, wie ſie es zu thun liebte , in Garten

aber ihre Erſtarrung währte nur einen Moment.
und Feld umherzuſtreifen .

Im nächſten Augenblide ſtand ſie bereits bis zu
In Ermangelung anderer Bücher, die ihn inter

dem Gürtelinder Strömung, mit der einenHand eiſieren konnten , hatte Frau von Waldorf Leo ihre

ſich an einem überhängenden Baumzweige feſthaltend,

mit der anderen bemüht, Leo zu erreichen, der ſoeben eigene Bibliothekzur Verfügung geſtellt, darunter

eine Anzahl illuſtrierter Prachtwerke, deren Bilder

wieder aus dem Waſſer emportauchte.
er mit Vorliebe beſichtigte.

„ Halte Dich an mir feſt ,“ rief ſie , „ ich ziehe
Nora kam eines Tages dazu , als er einen Stahl

Dich hierher. "

És gelang ihr nach einem weiteren Schritte mit der Krone darſtellte ,' an deſſen Seite ein Fiſcher

in die Strömung hinein ' ſeinen Arm zu ergreifen mädchen ſtand.

und ihm zn helfen , ſich emporzurichten . Das Bad

„Was haſt Du da ?“ fragte ſie neugierig.

hatte ihn etwas betäubt , auch war er heftig gegen
Es heißt das Märchen vom Glüd , " antwortete

die Steine des Grundes geſchlagen . Doch mit Ein
er, ,, lies es einmal; das Gedicht ſteht darunter . "

feßung all ihrer Kräfte half ihm Nora über die
Sie nahm das Buch und begann das Ver

gefährliche Stelle hinweg, die gerade hier der ſonſt langte vorzuleſen. Es waren die ſchönen Verſe

ziemlich friedliche Bach aufwies . Nach wenigen
Ernſt Edſteins, in welchen die Großmutter der auf

Minuten ſtanden beide neben Ellen , die ihren Anteil

an der Sache in jämmerlichem Shreien nachHilfe horchenden Enkelin das Märchen vom Glück erzählt.

bekundet hatte.
„ Sie erzählt vom verwunſchenen Königsſohn ,

Von der boshaft grollenden Fee,

„ Biſt ein tapferes Mädel , “ rief Leo, die Hand
Vom Schloß am Felſenſtrande,

Noras ſchüttelnd . Vom wilden Wogengebrande

Aber Nora wollte davon nichts hören , ſondern Und der Fiſcherhütte am See .

trieb nach Hauſe. Auch ſie glaubte ießt den Weg
Und der Prinz vertrauerte Jahr um Jahr

wieder finden zu können , den man einſchlagen mußte. Als Schlange im dumpfigen Grund.
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I

Er wand ſich in güldenen Stetten , Sei ſtart, Du zitterndee Stinderherz,

Ein Kuß nur fonnte ihn retten , Und dränge die Thränen zurück.

Ein Kuß von roſigem Mund. Uns alle hat es belogen ,

Uns alle hat es betrogen ,

Des Fijders liebliches Töchterlein
Das ſonnige Märchen vom Glück ."

Trug hohen, herrlichen Sinn,

Sie ſprengte die Ketten von Golde , Die Kinder ſchwiegen beide, als Nora geendet.

Er aber machte die Holde
Die ihnen noch unverſtändlichen Schlußworte waren

Zu ſeiner Königin .“
wie ein Woltenſchatten an hellem Sommertage in

„Sieh her ," unterbrach Leo ſie, „ das iſt das ihre Gedankenwelt gefallen.

Bild dazu . Jeßt iſt die Schlange ein Prinz geworden , Frau von Waldorf trat in dieſem Momente

und das iſt des Fiſchers Tochter, die ihn erlöſt hat.“ ein ; auch fie warf einen Blic in das offene Buch.

Aber Rönigin tann fie darum doch nicht
,, Þabt Ihr Euch die Gedichte vorgeleſen ? " fragte

werden ," entgegnete Nora nachdenklich. Sie hatte ſie freundlich. ,, Sie ſind eigentlich noch nicht für

in dem þauſe ihrer Beſchüßerin ſchon einiges von ſo junge Gemüter. Leo ſollte ſich wohl nur die

dem Unterſchiede der Stände gehört . Bilder in dem Buche anſehen ."

,, Dafür iſt es ein Märchen," ſagte Leo , „ und Nora deutete auf die Stelle, die ihr ſoeben

das Land , in dem es geſchehen ſein ſoll, giebt es aufgefallen .

nicht, ſo wenig , wie man einen Menſchen in eine
Was heißt das, gnädige Frau ?"

Schlange verwandeln kann . “
,, Das iſt eine Nuşanwendung des vorhergehenden

Åber die Geſchichte iſt ſchön ,“ bemerkte Nora. Gedichtes , die Dir erſt ſpäter verſtändlich werden

Ja , das iſt ſie, und weißt Du , woran ich wird, meine Kleine , " antwortete die Dame.
„Die

dachte ? Wenn ich der Königsſohn wäre, ich machte Worte warnen bavor, nicht zu viel zu erwarten oder

Dich zu meiner Königin .“
| zu verlangen . Wenn Du aber Leo etwas vorleſen

O Du ," rief Nora beluſtigt aus , „und dann willſt, ſo will ich Dir einen Band hübſcher Indianer:

regierten wir ein großes Land und machten alle geſchichten holen, die ich heute gefunden. Sie werden

Menſchen glüdlich. Aber nun wollen wir weiter leſen.“
ihm beſſer gefallen, als die traurigen Gedichte ."

Sie las die nun folgenden Verſe.
Sie fehrte nach wenigen Minuten mit dem

,,Großmutter ſchweigt und das Spinnrad jdinurrt Buche zurüd und begann ſelbſt vorzuleſen. Ellen

Und das Mägd’lein ſißt wie gebannt,
fand ſich ebenfalls dazu . Die Kinder waren bald

Und es faltet die Hände im Schoße

Und heftet das Auge, das große,
von den Schidjalen des unter die Rothäute ver :

Still träumend an die Wand . ſchlagenen weißen Mannes erfüllt. Das Märchen

vom Glüd war vergeſſen.
Großmutter, wie ſchön, o, wie einzig idön,

Großmutter, o wäre das wahr! Draußen regnete es ſchon ſeit mehreren Stunden ,

Gewiß, mir würde nid )t bange, von der Dachrinne rieſelte ein feiner Strahl hernieder.

Wie gern umarmt ich die Schlange,
Sein Rauſchen miſchte ſich mit dem Plätſchern der

Trop Schauer und Todesgefahr.

fallenden Tropfen zu einer einförmigen Melodie .

Warum nur hat man das alles erdacht,
Sie ſchienen die Schlußworte des Liedes zu wiederholen :

Wenn's nie ſich auf Erden begab ?

Mir wird in der Seele ſo wehe, „ Uns alle hat es belogen,

Wie in des Nirchhofs Nähe, Uns alle hat es betrogen ,

Wie vor des Vaters Grab . Das jonnige Märchen vom Glück ."

( Fortſetzung folgt.)

Die Welfin von G [msrode.

Roman

von

Guſtav Schollwöck.

(Fortießung .)

Drittes Buch.
als die Scharlachichrift der Kriegsdepeſchen , die der

Fođey:Klub da über uns aus den Fenſtern ſeines

Boulevard des Capucines.
Kaſinos heraushängt! Es wird ihm ſchwer, durch

Vierzehntes Kapitel.
die tolle Menſchenbrandung ſich bis zu uns durch :

zurudern ! Hop, da jeßt ihn eine Woge eben mitleid :

Silentium , ihr Herren ! Da koinmt ja Freund freundlich ans üfer – hierher , Reboul! Der Kriegs:

Reboul angeſteuert, der Vertraute des Herrn de rat iſt ſchon verſammelt , Deinen neueſten Bericht

Villemeſſant, das lebendige Extrablatt des „Figaro ! entgegenzunehmen !"

Seht nur, wie ſein Antlig glüht, viel heller noch Durch die fieberhaft erregte Menge , die den
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Randſtein des Trottoirs vor dem Grand Café ent: der Jugend noch nicht ſehr ferne ſtand und offenbar

lang fich feſtkeilte, trug der ungeſtüme Anprall eines bemühtbemüht war , mit den Künſten der Toilette ihr

Menſchenhaufens mit derber Gewalt ein feines längeres Verweilen fich zu ſichern. Als er ſich nun

Herrchen heran. Rings ein Gaffen und Johlen, ein jo plößlich zum Gegenſtand der allgemeinen Auf

ſchwalbenſchnelles Zickzadſchwirren phantaſtiſcher Ge- merkjamkeit erhoben jah, erfaßte ihn freilich einiges

rüchte von Mund zu Munde, daß der neue An: Befangen.Befangen . Doch dasſelbe unter der ermunternden

kömmling eine Zeitlang die Nufe überhörte, welche Ungeduld der zahlloſen Menge ſchnell beſiegend, richtete

einem der runden Tiſdchen ihm entgegen : er fich nun auf in heldenhafter Poſe, winkte mit der

ſchallten . Endlich fällt ſein Blick auf die Geſellſchaft, Rechten , und alles verſtummte ringsum , und tauſend

die dort in höchſter Ungeduld ſeiner harrte, mit leichte, fröhliche Pariſerherzen hingen an ſeinen Lippen.

äußerſter Mühe kämpft er ſich durch die Maſlen, die Herr Reboul aber hob die dünne Stimme und rief

ſich auch auf dem Trottoir immer beängſtigender mit all ihrer verfügbaren Kraft hinaus :

ſtauen, und atemlos ſinkt er in die Arme der Freunde. ,,Soeben iſt von der Grenze folgende Nachricht

Da es auch den Kellnern nicht gelingt, einen eingelaufen : Deutſche Reitermaſlen, in ungezählten

einzigen noch ledigen Stuhl aufzutreiben , räumt Diviſionen , waren ins Elſaß eingedrungen , um den

einer der Herren ſeinen Siß , den der fürmiſch Be Aufmarſch unſerer Armee, der ſich in blißſchneller

grüßte erſchöpft einnimmt. Eine ſchnell bereite Hand Raichheit vollzieht, durch einen Überfall ſchon auf

labt ihn aus zierlichem Spißglas mit einem Schluck Frankreichs heiliger Erde zu ſtören . Die Abſicht war

Abſinth. Almählich beruhigt ſich der neue Tiſch gut - aber heute verfügt der alte Guillaume nur

genoſſe und
mehr über einige ſchwache Trümmer ſeiner Ravallerie,

,,Auf den Tiſch! Auf den Tiſch ! " treiſcht und iené Hunnenborden ſind gefangen oder vernichtet

heult es im weiten Umkreis , die Menge drängt kein ülan wird je unſere ſüßen Bébés auf ſeine

immer ungeſtümer heran , daß ſchon manche Stühle Lanze ſpießen ! "

ins Wanten tommen .

Schon die leßten Worte des Sprechers über
,, Der Herr fommt eben vom Bureau des

„Figaro“!“ brüllt nun einer in blauer Bluſe, der die jeßt aber, da er geendet und ſelbſt im Taumel der

tönte ein gewaltiges Brauſen trunkener Freudenrufe.

Umſtehenden überragte , über die Maſſen bin. Er
hatte die Wortevernommen , womit der neue An: höchſten Begeiſterung den ſpiegelblanken Seidenbut

förmlingder diſtinguierten Tafelrunde angekündigt emporſchwingt, brichtein Orkan des Jubels los,als

worden war. Dennin dieſen Tagen, inder furcht bulbigte ein þeer weindurchglühter Bacchantenihrem

baren Erregung, welche die ſonſt ziemlich feſt um :
Vive la France ! Vive l'armée ! A bas Guil.

ſchriebene Ordnung des Altagslebens auflöſte , ver

idmähten es auch die erkluſiveren Kreiſe nicht, ſich
laume! A Berlin ! A Berlin ! “ gellte es durch die

unter das Volk von Paris zu miſchen. Hier 'rollte Lüfte, und von jenſeits des Boulevards, dann aus

der volle Strom der nationalen Leidenſchaft maje
der Rue Scribe , und die Rieſenfaſſade des Grand

ſtätiſch durch die großen Verkehrsadern dahin , und
Hotels entlang fluteten neue Menſchenwogen näher,

aus ſeinen entfeſſelten Wogen ſprühten Scherze und angezogen von der erſchütternden Gewalt dieſer Kund

Wiße einpor, die unter ſolch außerordentlichen Ver: gebung.

hältniſſen auch von blaſierten Naturen als angenehmer
Den Redner aber hob die Freundesſchar von

Kißel empfunden wurden , und manch glücklich er:
der marmornen Tiſchplatte berab , und die raſch ent

fundenes Schlagwort, das ſchnell in tauſendfältiger flammten Modeföhnchen des luſtigen Frankreichs

Wiederholung ſich fortpflanzte und die fauſtiſch ge ichloſſen ihn ſtürmiſch in die Arme und füßten ihn,

ſchulten Kinder der Weltſtadt in enthuſiaſtiſche Naſerei als wäre er ſelbſt der große Sieger, auf Stirn und

verſeşte. Hier, im Getoſe der inneren Boulevards Wangen und Naden .

flanierend, konnte man die Hand unmittelbar an Während die neueſte Kunde blißichnell durch die

den echten Pulsſchlag der Nation legen . Die ab: Maſſen ſich fortpflanzte, umrauſcht von den Loſungs

geſchloſſene Pracht der vornehmen Cercles hatte in worten : „ A bas Guillaume ! A Berlin !" – brüüte

folder Zeit für die jeunesse dorée etwas Bez plößlich dicht neben der Gruppe, die Serrn Reboul

ängſtigendes. Ihr ſonſt nur von den petites affaires mit nervöſen Zärtlichkeiten überhäufte , jener Hüne

eines gähnenden Schlaraffenlebens bewegtes Gemüt in blauer Bluſe:

fühlte ſich ießt von den ſtolzen , kalten Räumen an: Vive l'Empereur! Vive le Prince Impérial!"

gefröſtelt, und ſie drängten hinaus in den Lärm der Und ermunternd blidte er um fich, beſonders

Straße, um die mitunter icon recht genußmüde auf die eleganten Stußer und den Kranz von Neu

Seele an der Spannung , die unterſchiedslos alle gierigen , der durch Zwiſchenrufe von Herrn Reboul

Stände ihres Volkes, ia ganz Europa in dieſen Tagen noch nähere Einzelnheiten über den erſten großen

erfaßte, neu zu beleben , zu berauſchen ! Sieg der franzöſiſchen Waffen zu erfahren ſuchte.

Auf den Tiſch ! Was bringen Sie Neues ? " Zwar hören fie ſeine Rufe , die er aufdringlich

rief es nun aus hundert Kehlen , und unter dem mehrere Male wiederholt - aber mitten im Taumel

dröhnenden Echo aus hundert anderen lüpften einige der Begeiſterung tauſchen ſie lächelnd verſtändnis:

fräftige Hände den willkommenen Boten auf die Tiſch volle Blicke, prüfen den ſtimmgewaltigen Schreier

platte, daß rings die Gläſer klirrten . einen Augenblid auf ſeine Spißelwürde, und dann

Es war ein ſchmächtiger Herr , der den Jahren wiederholen ſie in luſtigem , echtem Pariſer Eigen
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troße nur immer lauter und lauter : „Vive la Vorkehrungen, die er zu Gunſten ſeiner Leſer ge

france ! Vive l'armée !“
troffen , dürfte er unabhängig ſein von den Bro

Der Bluſenmann aber, ſeine Enttäuſchung wohl ſamen , die am Quai d'Orſay *) und in der Rue de

verbergend, ſchob ſich langſam durch die Maſſen fort l'Univerſité für die Öffentlichkeit abfallen !“

und warb, immer rufend — doch nur mit dürftigem „Großartig ! " riefen die Herren von Boſſe und

Erfolge , bei dem entfeſſelten Völkchen der Weltſtadt 3mmenhof, und der leßtere fügte bei : „Das iſt echt

um Liebe für ſeinen kaiſerlichen þerrn . franzöſiſche Initiative!"

Die Freunde am runden Tiſchchen vor dem Grand „ Bei uns wäre ſie allerdings unmöglich," meinte

Caſé nahmen allmählich wieder ihre Pläße ein . In Graf Teſchberg etwas kleinlaut

dem fieberhaften Getriebe , und da jeder Augenblick Die Geſellſchaft wurde geſtört. Von dem Rand:

das Intereſſe der Menge wieder in eine andere ſteine ber machte fich wieder ein wildes Drängen

Richtung drängte , ward die allgemeine Aufmerkſam geltend . Der Herr mit der wunderbaren Krawatte

feit bald wieder von ihnen abgelenkt. richtete eben die Frage an die deutſchen Herren : „Seit

Nun zupfte einer der Herren an dem duftigen wann haben Sie den kleinen Marquis, René d'Xutran ,

Kunſtwerk ſeiner Halsbinde, die er nach der wichtigen, nicht mehr geſehen ? " als ſein Stuhl einen heftigen Rud

ſtreng feſtgehaltenen Toilettenordnung jedes Tages bekam , der ihn faſt auf den Boden geſeßt hätte .

heute ſchon als die dritte angelegt hatte. Nochmal Ades ſprang auf, während Herr von Boſſe noch da

ſah er hin , ob der Schreier in der blauen Bluſe zwiſchen rief:

ſchon ſicher aus Hörweite ſei, dann hob er den Gold : René d'Autran erwartet ſtündlich die Ankunft

knopf ſeines Spazierſtödchens an die Denkerſtirne ſeiner Couſine

und näſelte über den Tiſch hin : Aber man achtete nunmehr wenig ſeiner Worte,

„Was ſich die Leute Mühe geben für ihren denn alle Aufmerkſamkeit wandte ſich ſchon dem

Badinguet !* ) Diantre! Wenn die Ärzte noch lange breiten Fahrdamm zu , auf welchem ſich ein neuer,

ihre Fli& erkünſte an ihm üben, damit er das Triumph dichtgeballter Menſchenknäuel heranwälzte. Was je

roß nur überhaupt beſteigen könne, das ſie in der Reit- doch diesmal das Intereſſe der gaffenden Menge be :

Ichule ſchon ſeit einigen Tagen auf einen recht vor ſonders in Anſpruch nahm, waren nicht die endloſen

ſichtigen Siegestritt dreſſieren, dann wäre es überhaupt Rufe gewohnten Inhalts : Vive la France ... A bas

beſſer, er bliebe ganz zu Hauſe ! Denn Frankreichs la Prusse! -- ſondern aus der Mitte des Trupps

Adler wird eheſtens auf dem Giebel des Berliner wagten ſich plößlich Klänge hervor , noch ſchüchtern ,

Königsſchloſſes horſten ! " vereinzelt — „ Allons, enfants de la Patrie ..."

Verſtändnisinnig nidten die beiden Freunde zu Alles lauſchte, überraſcht , faſt betroffen . Aber

ſeinen Seherworten . Und indem einige mit raſchem chon ſchwilt der Chor, bald brauſt er mächtig

Umblic ſich überzeugten , ob ſie unbelauſcht ſeien, himmelan, der Sturm der Seelen trägt die lange

riefen ſie plößlich wie aus einem Munde : verfemte Loſung in majeſtätiſcher Gewalt dahin, von

„ Ah , da kommen Graf Teſchberg und die Un- tauſend und abertauſend Lippen züngelt der blutige

zertrennlichen, Herr von Boſſe und Herr von Immen: Wedruf der Freiheit Flammenſchnell in die Ferne,

bis dort , wo Töne und Umriſſe ſich im grauen

Und während die Genannten noch mühſam ſich Staubgeflimmer verlieren. Inmitten der Maſſen

näher drängten , klang es ſchon vom Tiſch herüber: aber bewegen ſich die vielgeplagten Wächter des Ver

„ Nun , wiſſen Sie das Neueſte ? Und haben kehrs in tługer Taubheit, eifrig bemüht, ein völliges

Sie den erſten Nervenanfall ob dieſer herrlichen Nach Stoden desſelben ſchonend zu verhindern. Zu beiden

richt ſchon überwunden ?" Seiten des Boulevards ſchwenken aus den offenen

Die Deutſchen traten an den Tiſch. „ Wir ſind Fenſtern ſchöne Hände Tücher zum Gruße, hier und

überglüdlich !" entgegnete øerc von Immenhof, und dort entrollt ſich eine Trifolore bis herab zu den

ſeine Stimme zitterte vor Erregung. Wipfeln der Platanen , und wiegt ihr ſtolzes Farben :

Graf Teſchberg aber ſeşte etwas verlegen bei: ſpiel auf den ſanften Armen des Windes, der von

Nur möchte ich die überraſchende Kunde nicht ſchon der Madelaine heraufweht.

in ihrem großartigen Umfange hinnehmen ! Bei der

Art , wie die preußiſche Kavallerie überhaupt ver

wendet wird , iſt ein ſolcher Vernichtungsſchlag, ein

einziger, kaum denkbar ! " Fünfzehntes Kapitel.

Aber Herrr Reboul warf ohne Beſinnen dreiſt

hin : „ Es iſt eine Privatnachricht des „Figaro“ ! An der Ede der Rue Deſèze und der Rue Cau :

Zwar ſchweigt ſich Herr de Villemeſſant auf direkte martin , von wo das
martin , von wo das Auge den Boulevard de la

Anzapfungen ſehr beredt aus ; aber man hat allen Madelaine, die Rue de Lurembourg, den Boulevard

Grund zu glauben , daß er einen geheimen Depeſchen und die Rue neuve des Capucines in ihrer vollen

dienſt durch Semaphore oder ähnliche optiſche Hilfe : Ausdehnung überſehen konnte, drängte ſich eine große

mittel von der Grenzebisin ſein Redaktionskabinett Anzahl Spaziergänger. Auch ſie wollten das auf

eingerichtet habe. Die Regierung hat die Tele: regende Schauſpiel genießen , welches hier, an einem

graphen mit Beſchlag belegt; aber durch die genialen Mittelpunkte des weltſtädtiſchen Verkehrs , in dieſen

hof ! "

*) Napoleon III . Spottname. *) Miniſterium des Äußern und des Strieges .
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„ Au
f

Nachmittagsſtunden ſich entwidelte ; doch nicht, indem Augenblick durch die lärmende Umgebung aus dem

fie fich ſelbſt in das Gewoge ſtürzten, das mit jeder Zuſammenhange geriſſen zu werden.

Viertelſtunde immer beängſtigender anſchwollt, ſondern Nun wandte ſich die Dame zu ihrem Begleiter,

wie von einem fichern Strande aus, der einen weiten mit dem ſie bisher nur manchmal abgeriſſene Be:

Ausblid in Muße gewährte.
merkungen getauſcht hatte, die ſich auf die Situation

Mitten drunter befand ſich ein þerr , der in des Augenblics und auf den zunächſt einzuſchlagen

längeren Zwiſchenräumen ſchüchterne Verſuche machte, den Weg bezogen .

ſich aus der dichten Menſchenhede zu befreien . Doch Alio , Herr René, Sie wundern ſich , mir in

jedesmal erlahmte wieder ſein Vorfaß , und in ver dieſen Tagen in Paris zu begegnen !"

droſſener Ratloſigkeit blidte er vor ſich hin in das „ In der That , ich glaubte Sie auf irgend

Gewühl .
einem Schloſſe der Provinz, Fräulein Hertha ! "

Plößlich wandte er den Kopf ſehr raſch zur Wie ich Sie , " ſprach Sertha ſchnell. Dann

Seite , und eine Gruppe von Gaffern chien ſein aber fuhr fie äußerlich ganz gelaſſen fort :

ganzes Intereſſe in Anſpruch zu nehmen . Aber ein Le Ban ! Die Frau Marquiſe iſt jedenfalls dort und

flüchtiges Rot der Verlegenheit huſchte über ſein An läßt ſich von ihrer liebenswürdigen Nichte fleißig die

geſicht, die er unter einem lügneriſchen Unbefangen Zeitungen vorleſen ?"

offenbar zu verbergen ſuchte. Mama iſt hier , " warf René hin und wollte

Umſonſt ! Unter den Maſſen , die auf dem breiten ſchon das Geſpräch in eine andere Richtung lenken ;

Fahrdamm in langſamer Bewegung hinauf- und aber Hertha tam ihm zuvor .

binabſtrebten , fam auch eine Dame näher , die mit „Und Fräulein von Elmsrode?" fragte ſie

ſicherer Ruhe in der Menſchenfülle ihren Weg ver weiter, daß René nicht den Mut fand , es zu über

folgte. Nun fiel ihr Blid nach links hin , wo die hören.

unentſchloſſeneren Elemente das Trottoir beſeßt hielten. Iſt nicht bei Mama," entgegnete er mit etwas

Ein ſchwaches Lächeln buſchte über ihr hübſches Ge- gedämpfter Stimme.

ſicht , dann plößlich machte ſie ſich eine freie Hertha lauſchte ſeiner Erklärung ſehr geſpannt.

Bahn, gewandt zwiſchen den einzelnen Gruppen hin: ,,Sie iſt nach Deutſchland abgereiſt ? "

durchgleitend, und ehe ſich der andere deſſen verjah, ,,Allerdings -- aber ſchon vor einigen Monaten,

ſtand ſie dicht in ſeiner Nähe , wie unabſichtlich auf bald nachdem wir von Cannes zurückgekehrt."

dem Wege innehaltend . Hertha vernahm die Kunde mit heimlicher Be

Es war unmöglich für ihn , ſie auf die Dauer friedigung. Es ſchien ſchon, als wollte ſie mit uns

zu überſehen . Überdies hatte ihre Erſcheinung, die genierter Beſtimmtheit weiterfragen. Aber René,

ichlanke, hohe Geſtalt, das große, dunkle Auge bereits dem dieſe Erkundigungen offenbar ſehr peinlich wur

die Aufmerkſamkeit einiger zunächſtſtehenden Herren den, lenkte nun das Geſpräch etwas gewaltſam ab :

erregt , und einer derſelben drängte ſich mit frei „ Und Sie ſelbſt , Sie wollten ſich Paris be:

mütiger Artigkeit an fie. Sie wandte ihm kurzweg lehen in ſeinem entfeſſelten Enthuſiasmus?"

den Rücken, wußte es aber um ſo ſicherer einzurichten , „ Ich thue es notgedrungen . Ich habe ja un:

daß fie dem Blid jenes andern begegnete, der noch freiwillige Ferien. In dieſer Zeit vergißt die Jugend

immer zwiſchen ſeinen Nachbarn eingeteilt ſtand. Frankreichs das Lernen überhaupt – und von der

Nun lüftete er den þut. „Ich bin erſtaunt, deutſchen Sprache will fie nun ſchon erſt recht nichts

Ihnen in Paris zu begegnen , mein Fräulein !" ſagte mehr wiſſen ! "

er , und aus ſeiner Stimme klang es noch wie ver Hertha ſagte das mit gutem Humor. René

legene Zurüchaltung. aber gewann plößlich ſeine Sicherheit wieder und

„ Darf ich um Ihr Geleite bitten , quer über den entgegnete mit etwas großmütiger Nachläſſigkeit:

Boulevard?" entgegnete jene. „ D , die Geſchichte da drüben am Rhein wird

Der junge Herr rang fich mit Mühe aus ſeiner bald vorüber ſein . Und iſt erſt wieder Ruhe ge:

Umgebung los und trat zu ihr auf den Asphalt des worden , dann wird man Sie in den Familien , in

Fabrdammes. Indem ſie ſich ſo raſch als möglich denen Sie doch eigentlich ſich unentbehrlich gemacht,

von der Stelle entfernten , flogen ihnen noch einige alsbald wieder in Ihre Rechte einſeßen !"

Stichelworte nach, luſtige Alltagsware der luſtigſten „Keine Phraſen , Herr René!" kam es nun ſehr

aller Großſtädte , wie ſie hierbei jeder größeren ſchroff zurück.ſchroff zurück. „ Man hat mich auf die Straße ge

Menſchenanſammlung in verſchwenderiſcher Fülle feil- feßt, weil manſeßt, weil man eben jeßt alles Deutſche haßt.“

geboten wird .
Aber in den Fabriken der Villette beſchäftigt

Eigentlich geleitete das Fräulein den Herrn man Tauſende von eingewanderten Deutſchen nach

mehr , als daß fie von ihm geleitet worden wäre. wie vor . Wenden Sie ſich an andere, weniger eng

Gewandt und unbeirrt ſuchte ſie ihren Weg über die herzige Familien ! Und was ich für Sie thun kann -

Straßenkreuzung hin zur Rue neuve St. Auguſtin . „D , Sie waren ja alle Zeit gegen mich ſehr

Und erſt als ſie die ebenfalls dicht gedrängte Rue gütig, Herr René ! " ſprach nun Hertha , ohne den

de la Paix überſchritten hatten , bequemte ſie ſich zu ſchneidenden Hohn ihrer Entgegnung irgendwie zu mil

dem gleichmäßigeren Tempo eines Spazierganges. dern . ,, Ich will Ihnen ſagen, wie die Sache ſteht. Die

In der Rue neuve des Petits Champs hatte die deutſchen Arbeiter der Villette find von ihren Brot

Stauung der Maſſen ſich ziemlich verloren, und hier herren noch nicht abgelegt, weil ſie dieſen noch hübſch

war es möglich, ein Geſpräch zu pflegen, ohne jeden Geld verdienen. Das Verdienen ' geht eben doch

11
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über den geſinnungstüchtigen Haß ! Wo ſich aber die vollen Blick an. „ Nicht aus Vertraulichkeit,“ ſprach

Thätigkeit der Deutſchen hier zu Lande nicht in klin- fie leiſe, aber beſtimmt, ſondern weil Sie mir immer

gendem Vorteil ausdrüden läßt, da entledigt man ſich noch ſo ſehr den Eindruck der Jugendlichkeit machen ,

ihrer aus patriotiſcher Pflicht! Und was nun fyre daß ich mich ſchwer darein finde, Ihnen mit dem

perſönliche Verwendung für mich anbelangt fo vollklingenden geſellſchaftlichen Titel aufzuwarten !

muß ich es Ihnen doch auf Ihren Kopf zuſagen, Bitte alſo, was wollten Sie ſagen ? Es zeigt ſich

daß Sie in Wahrheit vielmehr wünſchen , ich wäre uns vielleicht nicht ſo bald wieder eine Gelegenheit,

dort, wo der Pfeffer wächſt ! " uns recht gründlich auszuſprechen ."

René d'Autran ſuchte nach einer ausweichenden „ Ich wollte Ihnen ſagen, daß mir Ihr groß

Entgegnung. Aber es kam ihm keine paſſende in mütiger Verzicht etwas verdächtig, ja durchaus nicht

den Sinn. In ſciner mißvergnügten Stimmung endgültig zu ſein ſcheint! Erinnern Sie ſich unſerer

raffte er fich gewaltſam auf : Fahrt nach St. Marguerite. Als Armand Saraudy

,, Ich bin nun Ihres ſarkaſtiſchen Tones einmal uns eine Wolfe- oder Bärenjagd in Ausſicht ſtellte, ge

ſatt," begann er etwas dreiſter . ,, Ich habe durch meine fielen Sie ſich in einer höhniſchen Bemerkung über die

Empfehlungen doch ſicher das meinige gethan , Sie mütterliche Bevormundung, die mir zu teil wird .

auskömmlich zu verforgen ! " Sie wollten mich vor der Geſellſchaft herunterſeßen !"

Sie mißverſtehen mich ganz," ſagte Hertha in Sie denken dabei ganz beſonders an Frieda

vollſter Ruhe. „ Ich mache Ihnen keine Vorwürfe, von Elmsrode ! "

daß Sie einmal zärtlich gegen mich geweſen und „ Gleichviel oder ganz aufrichtig geſagt : ja,

mich dann verlaſſen haben . Etwas der Art war bei ja ! Und Sie hätten jenen ſpöttiſchen Hinweis unter:

Ihrer Charakteranlage und unſerer verſchiedenen ge drückt, wenn ich Ihnen ganz gleichgültig geworden

ſellſchaftlichen Stellung ja vorauszuſehen . Das ſind wäre. So aber ſuchen Sie mir Schwierigkeiten zu

die Adtäglichkeiten der Großſtadt und ich beklage ſchaffen –"

mich nicht weiter. Aber das erregt meine Bitterkeit „D, ich weiß," fiel ihm Hertha ins Wort. Sie

mit vollem Recht, daß Sie da und dort Säuſern, ſtreben nach der Hand Shrer reichen , verwaiſten

wo Sie vor einer Begegnung mit mir nicht ſicher Couſine. Und nun verfahren Sie nach der Art

ſind, Stimmung gegen mich zu machen ſuchen !" jener Leute, denen nie etwas gelingt, und die dafür

„ Ich ? " proteſtierte René nicht allzu lebhaft. immer andere verantwortlich masen ! An Ihren

, Sie ! War es notwendig, meine Eigenſchaft bisherigen Mißerfolgen bei Fräulein von Elmsrode

als Deutſche zu Letonen ? In einem Kreiſe, der aus ſoll nun gar ich ſchuld ſein ! Aber bedenken Sie

ſeinem bequemen und etwas gedankenloſen Genuß denn nicht, wie viel gründlicher ich ihnen jeden Er

leben durch das politiſche Gewitter aufgeſchređt folg verſcherzen könnte, indem ich mich vor dem

worden war, Bemerkungen hinzuwerfen , daß die Fräulein zu dem einfachen Geſtändnis bequemte: daß

Deutſchen Meiſter der Spionage ſeien Sie einſt leidenſchaftlich mir gehuldigt !? "

René wollte Hertha unterbrechen. Aber mit einer ,, Einfach ? Das nennen Sie einfach ? " lachte

abweiſenden Bewegung ihrer linken Sand fuhr fie
René.

fort : „ Ich weiß, was Sie ſagen wollen . Sie haben Hertha aber entgegnete falt : ,,Ein Weſen meiner

nicht mit dem Finger nach mir gedeutet, Sie haben Stellung hat keinen Vorteil davon, ob ſie in jener

meinen Namen nicht genannt. Dazu waren Sie zu Geſellſchaft, welcher ihre ſogenannte Sittlichkeit durch

feig ! Sie hielten Ihre klugen Bemerkungen nur die äußeren Verhältniſſe recht leicht gemacht wird,

ganz allgemein, wohl wiſſend, mich auch ſo zu treffen ! als völlig tadellos gilt . Man verlangt das von

2, Sie tannten Ihre Leute ! Aber ich beklage mich unſereinem gar nicht in jenen Kreiſen . Ich ſelbſt

über dieſe grundloſe Verdächtigung nicht darum , daß alſo würde durch ein ſolches Geſtändnis vor Ihrem

ich Ihnen einſt beſonders nabe geſtanden . Das iſt hochedlen Bärchen kaum viel verlieren ; deſto mehr

beiderſeits – ich ſage beiderſeits – ſo gründlich ab- Sie !"

gethan , daß daraus nie mehr das geringſte Motiv D , wer weiß ! " ſprach René mit blöber Selbſt:

für unſer ſpäteres Thun oder laſſen hätte erſtehen gefälligkeit, und lächelte ſehr bedeutſam . Er wollte

jollen . Habe ich Sie , ſeit Sie mit mir gebrochen , dadurch Herthas Sicherheit ins Wanken bringen, daß

je mit einem einzigen vertraulichen Worte beläſtigt? Und die von ihr bereit gehaltene Waffe bei Frieda Erfolg

dennoch dieſen geheimen Feldzug gegen mich, 18 haben könnte ſeine Unwiderſtehlichkeit
würde ſie

hätten Sie von mir ein ungelegenes Dazwiſchentreten
gewiß unſchädlich machen !

zu befürchten ! Das iſt es , was mich empörte, was Sie waren an der Kreuzung der Rue Richelieu

Sie in meinen Augen noch viel tiefer ſtellte als angekommen . Hertha ſah umher, als beſänne ſie ſich,

Ihre Treuloſigkeit!" wohin ſie von hier aus zunächſt ihre Schritte lenten

„Aber erinnern Sie ſich, Bertha , “ nahm nun follte.

Reré etwas tropig das Wort René aber fuhr fort, ſcheinbar in beſter Stimmung :

„„ Nennen Sie mich nicht mehr ſo ! " fiel dieje „ Ich rate Ihnen alſo , laſſen Sie die Sache be

ihm ſchnell in die Rede. ruben . Durch Ihren Verrat würden nur Sie ſelbſt

,, Ei warum doch !" entgegnete jener mit über: größere Gefahr laufen , als Sie fich jeßt vorſtellen.

legenem Lächeln ; ich bin Ihnen ja auch immer Man hat Sie bisher in den beſten Familien ohne

noch - René!" Argwohn aufgenommen. Aber wenn es bekannt

Þertha blieb ſtehen und ſah ihn mit einem würde, daß - daß nun , dann würde man Sie
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von dem Augenblic an ganz gruſelig intereſſant | Umlauf geſeßt worden war, das jedoch für die ſieges:

finden ; und keine Gattin, keine Mutter würde Sie trunkene Menge der inneren Glaubwürdigkeit durch

eine Sekunde länger in ihrem Hauſe dulden! Alſo, aus nicht entbehrte : Kronprinz Friß gefangen !

meine liebe Hertha, mit dem Verſchwäßen werden in dieſem Augenblid trat von der anderen

Sie keinen großen Vorteil ernten ! " Seite auch René d'Autran heran. Mit einiger

„ Schon gut!" ſprach dieſe in einem eiſigen Tone Mühe brachte man auch ihn an der erweiterten

vor ſich hin aber in ihrem Auge ſprühte es wie Tafelrunde unter.

von einem furchtbaren Entſchluſſe
. „ Übrigensdanke Dann rief þerr von 3mmenhof lodernden Blides :

ich Ihnen für Ihre fernere Begleitung," fügte ſie bei, Man wird ihn hier gefangen einführen , den Helden

und ihm den Rüden wendend , jeßte ſie ihren Weg von Sadowa ! Man wird ihn dem Volfe von Paris

geradeaus fort. als Sehenswürdigkeit bieten ! Man wird ihn vom

Nené aber ſchlenderte die Rue Richelieu hinab, Oſtbahnhof über die Boulevards geleiten , am hellen

den großen Boulevards zu , um von hier aus mit Tage ; und wenn er hier vorüberfährt, werde ich an

beſſerem Erfolge zu den Freunden vor dem Grand den Wagen treten , ihn als guten Bekannten von

Café zu gelangen , die nach der Verabredung längſt St. Marguerite begrüßen und ihn lachend erinnern , daß

ſeiner harrten. mein Segensruf von damals ſo ſchnell in Erfüllung

gegangen ! "

Herr von Boſie und Graf Teſchberg lauſchten

ichweigend dem leidenſchaftlichen Ausbruch ihres

Sechzehntes Kapitel. Freundes . Die franzöſiſchen Herren riefen ſcherzhafte

Worte des Beifalls . Sie erkundigten ſich nach den

Es war um die fünfte Stunde des Nachmittags. näheren Umſtänden jener Begegnung, und Herr von

Selbſt diejenigen , welche in widerwilliger Erfüllung Immenhof ſchiďte ſich eben an , einen ſchwungvollen

ihrer Pflicht einen Teil des Tages in Kanzlei Bericht zum beſten zu geben , als die Aufmerkſam

und Comptoir , hinter dem Ladentiſch oder in den keit aller Gäſte neuerdings nach der Straße abge

Gewölben verbracht hatten , waren nicht länger mehr lenkt wurde.

bei ihrer Aufgabe zurüdzuhalten . Viele Prinzipale Vom Opernplaße herüber ertönte plößlich ein

aber, denen die allgemeine Erregung ſelbſt das ſonſt | Chor heller Knabenſtimmen , deren ſcharfer, metall

ſo gewiſſenhaft geübte Tagewerk verleidete, gewährten artiger Timbre fiegreich gegen den verworrenen Lärm

heute dem größten Teil ihres Perſonals gern eine der Umgebung ankämpfte. Eine unabſehbare Sorde

frühere Feierſtunde, um ſo mehr, als die Nachricht jener Wildfänge, die mit zu dem charakteriſtiſchen

von dem erſten großen Siege der Vernichtung der Gepräge der „ Lichtſtadt“ gehören , zieht näher und

geſamten deutſchen Kavallerie! – den Enthuſiasmusden Enthuſiasmus näher, reihenweiſe dicht aufgeſchloſſen. Willig teilt

der Zuverficht zur Raſerei der Unüberwindlichkeit ge ſich die gaffende Menge vor dem Anmarſch der un

ſteigert hatte. gewaſchenen , aber ſelbſtbewußten Bürſchchen. Ihre

Ein natürliches Gefühl trieb die feiernden Maſſen , fettig ſpiegelnden Müßen tragen ſie aus den dreiſten

für welche die Stunde der Hauptmahlzeit noch nicht Stirnen weit zurüdgeſchoben, tragen ſie mit dem

gefommen war, ſofern ſie heute überhaupt daran Goſſenſtolze des verwahrloſten Rangen , als wären

dachten , von den entlegeneren Stadtteilen nach den es Marſchallshüte ! Viele zwar ſind barfuß, aber

inneren Quartieren . Hier ſchwoll die Hochflut immer die große Mehrzahl trägt heute wie auf beſondere

höher und beängſtigender an . Dennoch wollte alles Abrede leichte Holzſchuhe, und mit deren Sohlen

„dabei“ ſein . Die Ungeduldigſten ließen ſich's nicht klappern ſie nun im Takte über den glatten Asphalt

mehr an der erſten Siegesnachricht genügen . Schon heran . Und dazu gellt es ebenſo taktfeſt von den

ſchwirrten Gerüchte umher, wie grrlichter hier und friſchen Lippen , daß es wie das ſprühende Feuer

dort aufzudend , um ſofort wieder zu verlöſchen - einer Brandrafete durch die Serzen der Zehntauſende

aber dort und dort , in ein paar hingeworfenen weiterzüngelt: „ A Berlin - lin , à Berlin ! A Berlin-lin ,

Worten, begleitet von geheimnisvollem Mienenſpiele, à Berlin ! “

gewannen fie von neuem Leben – der preußiſche Da wird es in den Kronen der Platanen le:

Kronprinz iſt gefangen ! bendig , welche den Damm der Straße auf beiden

Die Geſellſchaft an dem Tiſchchen vor dem Grand Seiten einfaſſen . In dem Geäſte hatten ſich ge

Café hatte ſich vergrößert. Einige in dem Gedränge wandte Kangen eingeniſtet, die von ihrem luftigen,

ängſtlich gewordene Herren hatten den Nachbartiſch nicht weiter umſtrittenen Siße aus das aufregende

geräumt, den ſofort die ſtandhafteren Freunde Herrn Schauſpiel in fröhlicher Muße genoſſen. Angelodt

Rebouls in Beſchlag nahmen . von dem verführeriſchen Einfall ihrer Kameraden

Hierher, Graf Teſchberg ; hierher, Ihr Herren ! " glitten ſie alsbald an den Stämmen nieder, ſchloſſen

rief es den drei Deutſchen entgegen, welche ganz in ſich den marſchierenden Reihen an und brüüten

der Nähe des Augenblics harrten , da ſie bei ihren Besim Takte mit. Da faßt ein beſinnungsloſer Taumel

kannten ein Pläßchen finden würden . Und blißſchnell auch die Zuſchauer, manch zartes Faulpelzhändchen,

hatten ſie von dem freigewordenen Tiſche Beſig ge- fein behandſchuht, fühlt ſich von des Nachbars

nommen . ſchwieliger Rechten wie von einem Schraubſtock um:

Man unterhielt ſich über das neueſte Gerücht, flammert, und nach dem großen Beiſpiele der Gaſſen

das zwar nicht unter der Autorität des „Figaro" in buben wiederholen alt und jung im gleichen Takte mit
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jenen : „A Berlin - lin , à Berlin ! A Berlin - lin, Brand , welche ſein Nachbar ihm angeboten hatte.

à Berlin ! " Er that es lo umſtändlich , als habe er keine Zeit,

So gelangte der Zug der Knaben eine ziemliche ſeinem indiskreten Gegenüber zu antworten . Dann

Strede weit, und ſelbſt die Omnibuſſe, die Raroſſen fuhr er fort :

und die ängſtlicher trippelnden Geſpanne der Liefe „Was ſie da den Boulevarð hinauf und hinab

ranten aus der Bannmeile ſuchten ſo gut als möglich ſchreien, von der Vernichtung der deutſchen Kavallerie,

in patriotiſcher Qochachtung demſelben den Weg frei zu iſt einfach unwahr. Noch vor zwei Tagen war ich

machen . Erſt als er den Boulevard de la Madelaine in Straßburg , geſtern noch um Hagenau, wo man

erreicht hatte, glätteten ſich die Wogen der frenetiſchen die erſten Abteilungen ausparkierte, die unſern Auf

Begeiſterung im weiten Umkreiſe des Grand Café. marſch deden ſollen. Ein Offizier vom Generalſtab,

Die Freunde nahmen , ſehr befriedigt von dem der mir befreundet iſt und dort die Einweiſung

Schauſpiel, das ſie diesmal in diſtinguierter Zurück unſerer Truppen in ihre Stellungen Leitet , hat mir

haltung ziemlich paſſiv genoſſen , ihre Pläße wieder das tollkühne Reiterſtüdchen erzählt. Ein ſchneidiger

ein . Herr Reboul blies den Rauch ſeiner Cigarette Württemberger durchritt mit einer ganz kleinen Ab:

hinaus , und wie traumverloren den Wölkchen nach teilung die Linien unſerer Vorhut . Der Sandſtreich

blickend , die in der ſtaubdurchzitterten Luft ſich nur hat ſie drei Gefangene und einen Toten gekoſtet

langſam zerteilten , ſprach er geheimnisvoll vor fich dies die Thatſache ! In Paris , dem träumereichen,

hin , wie eine pythiſche Apoſtrophe: „Es iſt eben doch prägt man den Streich ſchon zur Vernichtung jämt:

unvergleichlich, unſer herrliches Pariſer Völkchen! licher deutſchen Reiterſcharen um , und ſolch falſch

Die Sonne der Nationen , König der Geiſter, der gemünztes Zeug, glißernde Spielmarken , ſtreut man

menſchgewordene Schönheitskanon , ein unfehlbarer zur vorläufigen Beruhigung in die nachrichtdurſtigen

Herzenszauberer , ja ſelber das Herz der Welt , ein Maſſen !“

heiliges , angebetetes Idol allen Erdenkindern , die Einen Augenblick herrſchte verlegenes Schweigen

in Andacht zu ihm pilgern - wie unſre Freunde um die beiden Tiſche. Einige der Herren zupften

aus þannover ja ſelbſt das beſte Zeugnis geben !“ | krampfhaft an dem jungen Schmuck ihrer Bärtchen.

Plößlich ſtörte den trunkenen Erguß , zu dem Dann aber rief þerr Reboul plößlich mit einem

der Freund des „Figaro" nach berühmtem Muſter hämiſchen Räuſpern:

ausgeholt hatte , ein kurzer Gruß – Herr Reboul „ Ich kann meine Legart um Freund Saraudys

bliďte um , und ſchon erhoben ſich ſeine Genoſſen willen nun einmal nicht widerrufen. Unſere Diplo

unter lauten Zurufen : maten ſind überhaupt etwas unzuverläſſig geworden,

„ Sieh da, Armand Saraudy ! " ſeit ſie nicht rechtzeitig erkannten , daß die deutſchen

Und in herzlicher Begrüßung ſtreden ſich dem Zwergſtaaten ſich von der preußiſchen Knute zum

neuen Gaſte alle Hände entgegen . Kriege zwingen laſſen werden ! "

So tamſt Du doch noch los aus dem Barbaren: Lächelnd blidt mancher in ſein Abſinthglas

lande ? — Wir waren längſt in Sorge , daß man aber im Auge Armands lodert es auf eine

Dich in irgend ein Verließ geworfen ! Oder in leidenſchaftliche Antwort. Doch ſtumm zudt er nur

eine Raſematte nicht weit von der ruſſiſchen Grenze! - mit den Achſeln.

Sag' , iſt denen überin Rhein die Luſt am Sauer Die Unterhaltung blieb geſtört. Man behalf

kraut vergangen , ſeit die Unſern ſie mit blauen ſich eine Zeitlang mit Gemeinpläßen, hinter deren

Bohnen bewirten? Schleier jeder ſeinen eigenen Gedanken mühelos nach

So klang es in blaſiertem Übermut durcheinander. hängen konnte .

Man rüdte zuſammen und behalf ſich in dem Bald darauf empfahl ſich Armand , und René

ungenügenden Raum mit jener echt franzöſiſchen, d'Autran folgte ihm . Áls ſie an eine Stelle ge

liebenswürdigen Anſpruchsloſigkeit, welche zu manchen kommen waren , wo der Verkehr etwas weniger

anderen Charakterzügen dieſes Volkes in einem ſo ſtürmiſch brandete , legte René ſeine Hand auf den

merkwürdigen Gegenſaße ſteht. Arm des Freundes ,

Armand hatte die erſten ironiſchen Zurufe der „Und Frieda ?" ſprach er geſpannt.

Freunde ſcheinbar überhört. Als dieſelben aber ſich ,,Darum wollte ich vielmehr Dich fragen ,“ ent

nun wiederholten, ſprach er , ernſt um ſich bliđend: gegnete Armand verwundert.
gegnete Armand verwundert . Ich wollte ihr auf

„ Man iſt hier gar ſo phantaſiereich! Ich ſelbſt bin Elmsrode meinen Beſuch machen , aber ſie war ver

heute erſt aus Deutſchland angekommen , das ich in reiſt - in die Berge ."

einem mehrmonatlichen Urlaub als Privatmann, „ Ich weiß , “ erwiderte René lebhaft . „ Mama

außerhalb jeder dienſtlichen Stellung , kennen lernen hat ſie , ſobald der Bruch mit Preußen unvermeidlich

wollte _ "
ſchien, brieflich eingeladen , die Wiederkehr des Friedens

„ O man weiß ! “ unterbrach ihn einer der in ſicherer Ruhe bei uns abzuwarten . Wir haben

Herren lebhaft ; „ ſeit Büffet und Graf Daru als noch keine Antwort. "

ehrliche Leute ihre Entlaſſung nahmen, haft auch Du „Aber nach dem Eindruc , den ich von ihr

Deine Dienſte als überflüſſig erachtet! Deine ſtolze empfangen , " ſprach Armand , „ wird ſie ſich ganz

Selbſtändigkeit hat Dir nicht erlaubt , unter dem wohl zurechtfinden, ſelbſt im Gewirre zweier ſtreitenden

Herzog von Gramont in Italien die Geſchäfte der Nationen . Und wenn ſie kommen will , wird ſie

Papiſten zu beſorgen ! " kommen ! 3hre Sympathien gehören ja ganz unſerm

Armand von Saraudy feßte eine Cigarette in Volke , noch mehr Deiner Mama und Dir ! Wie



257
258Die Welfin von Elmsrode. Roman von Guſtav Schollwöck.

war ſie froh und glüdlich in Le Ban , im ſtillen in jugendlichem Liebreiz , ob auch jeßt gerade etwas

Waldthale der Anille! Ach , die fröhlichen Jagden, verſtört und von der langen , durch die Truppen:

die luſtigen Picnids in den friedlichen Gründen der transporte oft unterbrochenen Fahrt etwas übernächtig,

Perche – wie ſchön war es doch, und wie fern iſt da jubelte das Volk ihın galant entgegen mit dem

uns das alles nun gerüdt ! "
brauſenden Nufe : Vive la France! Vive L'Alsace .

Es wird wieder ſein !" meinte René zuverſichtlich. Lorraine ! “

,, Ich hoffe es," rief Armand mit Wärme, ,,aber Doch ein ganz beſonderer Anprall erfolgte mit

nicht ſo bald wird es ſein , als Du es erwarteſt. Ich einem Male gegen einen der Fiaker , deſſen Roſſe,

ſage Dir : Der Kampf wird ſchwer und lang ! Ich in dieſem Augenblick feſtgebannt durch die Wogen des

kenne die Deutſchen jeßt aber die wohlgelaunten Tumultes , müßig auf die Zügel geiferten . Vom

Maſſen, die uns hier umdrängen, kennen ſie nicht !" Trottoir ber brach ſich ein kleines Häuflein mit

Unwillkürlich war er wieder in den Ton der rüdichtsloſem Enthuſiasmus durch die lebendige

Beſorgnis zurüdgefallen , mit dem er die große Sieges: Mauer ſeine Bahn zu dem Wagen, in welchem eine

kunde berichtigt hatte. Aber ſei es, daß er die ernſten junge Dame , etwas bleich und angegriffen von der

Gedanken gewaltſam los werden wollte, oder daß die aufregenden Reiſe, mit ziemlich ruhiger Faſſung den

allgemeine Zuverſicht, die ihn umbrauſte, verſöhnend allgemeinen Sturm der Gemüter über ſich ergehen ließ .

nun auch ſein franzöſiſches Herz beſchlich – er legte Willkommen , willkommen in Paris !" um

Renés Arm in den ſeinen und ſprach leiſer, lächelnd ſchwirren ſie plößlich leidenſchaftliche Rufe aus einem

zu ihm :
halben Dußend Kehlen . „Ehre und Dank der Tochter

Gräme Dich nicht ! Zwiſchen uns und den der hannoverſchen Erde, die unſerer heiligen Sache

Deutſchen herrſcht ießt das Kriegsrecht , alſo auch mit dem Mute eines Mannes treu bleibt und er

zwiſchen Dir und Deinem Couſinchen ! Der Stärkere geben ! Ilns hier , und mit uns eine große An ahl

ſiegt! Laß ſie nur ankommen, die deutiche Maid – Landsgenoſſen , hat der alte Racheſchwur in der

es iſt Ehrenſache, daß Du ſie entwaffneſt ! Alle Welt Fremde zuſammengeführt. Wir wollen eine Legion

jagt, im Kriege mit Damen ſei uns Parijer Kindern gründen , die in den Gluten ihres unauslöſchlichen

ein blendendes Rüſtzeug eigen! Viſt auch ein hübſcher Haſſes diealte Welfenkrone zu neuem Glanze ſchmiedet !

Junge ! Aljo, René, demnächſt oder ſpäter : Sieger Sie , Frieda von Elmsrode, jollen unſer Racheengel

mußt Du ſein – ' iſt nun mal Ehrenjache !" ſein ; Sie tollen unſere Sturmfahne weiben, die wir

nächſtens ſchon entrollen werden , und unter deren

Wehen wir mit Frankreichs Hilfe die Räuber heim

wärts in ihre ſandigen Marken peitſchen !"

Siebenzehntes Kapitel. Es war der Gruß des Herrn von Immenhof,

begleitet von der jubelnden Zuſtimmung ſeiner Ge

Plößlich fühlte ſich Armand in ſeinem tröſtenden fährten. Nun fühlte Frieda , wie ſeine Lippen durch

Bemühen etwas unſanft geſtört. Vom Boulevard den Handſchuh heiß auf ihrer Rechten brannten .

des Italiens herab kämpfte ſich eine förmliche Wagen: Unwillkürlich drüdte ſie ſich tiefer in die Kiſſen in

burg näher, nur ſchrittweiſe zwar, gleichwohl noch oft peinlicher Verwirrung. Almählich aber faßte ſie ſich

gehemmt. und erwiderte leiſe:

Zum Beginne tam, gleichſam als Wogenbrecher, „ Þerr von Immenhof, ich achte vollkommen

eine Anzahl überfüllter Omnibuſſe. Hinter dieſen , Ihre Heimatliebe und die große Erregung, in welche

in engen Reihen und mit Gepäck beladen , elegante der ausgerenkte Zeitlauf Sie ſtürzt -- aber Sie ſollten

Kutſchen. Und zwiſchendrein ſtolperte müde, doch im darum doch mich nicht als ein Schauſtück vor der

ftilen ſich der trägen , oft gehinderten Auffahrt freuend, Menge feſthalten ! "

manch ein Fiakergeſpann dahin .
Der alſo Zurechtgewieſene ſtammelte leidenſchaft:

Langſam teilte ſich die Menſchenflut, als das liche Entſchuldigungen. Auch ſeine Freunde ſahen

laute Rufen der Roſſelenker den zerſtreuten Sinn der und hörten nicht, was weiter um ſie vorging, ſo ſehr

Menge auf die dichte Wagenzeile lenkte. Jeßt ſchwingt war ihre ganze Aufmerkſamkeit auf den ſchönen, all

der vorderſte auf ſeinem Hochfiße die Peitſche ; im verehrten Ankömmling vereinigt. Sie beobachteten

patriotiſchen Vergeſſen der beſtehenden Polizeiver: nicht, wie jenſeits der Wagenzeile, auf dem ſchattigen

ordnung läßt er ſie luſtig ſauſen und knallen, und dazu Trottoir, eine Dame ſich an ihren hünenhaften Nachbar

ruft er zu dem Volke hinab : wandte :

Eben bringen wir die allerleßten Reiſenden vom ,, Die hübſche , dunkelblonde Dame bort in dem

Straßburger Bahnhof! Dicht hinter ihnen iſt geſtern Wagen ſcheint eine Deutſche zu ſein ! Was die jeft

die Rheinbrüde bereits in die Luft geflogen ! Nun in Paris zu ſuchen hat, daß ſie ſich noch eigens durch

wird's Ernſt – Vive l'armée ! "
unſere Vorpoſten zur Reiſe hierher durchdrängt ! Ich

Die Mitteilung des ſonnegebräunten Herolds hörte , die Preußen ſeien die wahren Meiſter der

wedte von neuen die Begeiſterung der Maſſen. Spionage. Es wäre in der That ein meiſterhafter

Alles drängte ſich an die Flüchtlinge heran, die nicht Einfall, uns ihre ſchönſten Mädchen herüberzuſenden ,

ohne Beklommenheit von ihren Sißen aus das be: die im Verkehr mit der leicht entzündlichen Pariſer

täubende Schauſpiel verfolgten , und Hunderte riefen Männerwelt die wichtigſten Ausfünfte erlangen und

ihnen neugiertrunken zugleich unzählige Fragen ent ſie über Velgien oder die Schweiz an ihre Regierung

gegen. Wo insbeſondere ein Köpfchen ſichtbar wurde, / vermitteln könnten ! "
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Der Mann , dem dieſe Worte von ein paar ſtand halb gedeďt von dem kräftigen Stamm einer

hübſchen Lippen ans Dhr klangen , ſtand einen Augen: Platane, und nun murmelte ſie befriedigt :

blid ratlos. Es war einer der herkuliſchen Küfer , ,,Dies zum Lohne , Fräulein Frieda, daß Sie

die draußen in den Speichern Bercys unter den mein Vorleben ſo intereſſant und mitteilenswert ge

ungeheuren Weinvorräten hantieren , welche hier funden haben ! “ Es war Hertha Sommer.

aus allen Teilen des geſegneten Landes zuſammen: Mit einem Lächeln des Haſſes beobachtet ſie,

ftrömen. Jekt färbte eine mächtige Blutwelle ſein wie drüben um den Wagen der Antommenden bereits

Angeſicht dunkelrot – einen Moment lang kämpfte Fäuſte dräuen und Stöde fuchteln. Jeßt in wildem

er ſichtlich mit einem großen Entſchluſſe Losbruch joblt es ringsum : „A bas la Prussienne !"

wandte er ſich zu ſeiner Nachbarin :
In dieſem Augenblick ſchwingt ſich Graf Teſchberg

„ Rennen Sie denn die Dame ? "
mit einem Saße in den Wagen und breitet ſeine

Nein, ich meine nur ; fie trägt doch entſchieden ſtarten Arme über das Mädchen. Herr von Boſſe

ein ausländiſches, ein nicht-franzöſiſches Gepräge in aber klimmt mit gewaltiger Anſtrengung zum Kutſcher:

ihrer ganzen Erſcheinung !"
boc empor , ruft mit kräftigem Baſle beſchwörende

„øm , ſo - hm , wir werden ja lehen !" ent Worte in die Maſſen , und ſeiner Haltung, getragen

gegnete der Süne, und ſchon brüdte er ſich mit einer
von eiſerner Ruhe, gelingt es, die allgemeine Raſerei

Gewalt , der alles wich , zu dem Wagen hin , den momentan zurückzuftauen . Stiller wird es in der

eben der Kutſcher weiterlenken wollte. Mit jener Runde, jedes Auge, jedes Ohr hängt an dem kleinen,

raſchen Initiative, welche den Franzoſen mehr aus woblbeleibten Männchen , das von ſeiner luftigen

dem unverſieglichen Bedürfnis eitler Poſe eignet als Rednerbühne herab in wohlgeſeßter Rede, ob auch

aus dem über alle Rückſichten hinwegſchreitenden mit fremdem Áccente , die patriotiſche Erregung des

Kraftgefühle eines ſelbſtändigen Charakters , legte er edlen Volkes von Paris zu gängeln weiß . Und

nun ſeine wulſtige Taße auf den Wagenſchlag und indem er dasſelbe aufflärt , wie ſehr gerade dieſe

rief mit dröhnender Stimme:
Dame , der ſchöne Flüchtling , ſeine freundlichſten

Mademoiſelle, wie ich mich auf die Damen Sympathien verdient, da ſie von Frankreichs Großmut

verſtehe ſind Sie eine Preußin ! Wollten Sie die Schuß , von Frankreichs Macht die Erfüllung ihrer

Güte haben, ſich darüber zu erklären ?" heiligſten Wünſche erhofft - da ward der verderb:

Die verhängnisvolle Bezeichnung that blißichnell liche Bann gebrochen , die Menge niďt , lächelt, und

ihre Wirkung . Die Leute im nächſten Umkreis bald bricht das reine Widerſpiel des Haſſes, be

wurden aufmerkſam . wundernde Verehrung bervor aus den leicht beweg

„Ja, ſie hat ſoeben in fremder Sprache zu den lichen, ſchönheitstrunkenen Seelen !

Þerren geredet," rief einer .
„ Willkommen , willkommen in der Obhut von

In der That hatten Frieda und die Emigranten Frankreichs allmächtigem Arme !" jubelt es nun

zwar die erſten Worte franzöſiſch gewechſelt; dann
Frieda von allen Seiten entgegen .

aber, im unbewußten Streben nach einer Abſonderung

von der umgebenden Menge, tauſchten ſie die weiteren

Und plößlich ertönt eine belle Stimme : Dort

Begrüßungen in ihrer Mutterſprache aus, als der weht eine Trifolore ; bringt ſie heran und ſenkt fie

ſtockende Verkehr den Wagen noch immer an der auf ihr holdes Haupt, als Symbol des Schußes, den

Stelle feſtbannte.
die erſte Nation der Welt, die ritterliche Nation par

Die Bekräftigung jenes einzelnen wirkte bereits
excellence ihr gewährt !“

erregend auf die Menge, um ſo mehr, als Herr von
Dem Rufer war es nämlich in ſeinem Enthuſias

Inmenhof mit einer inſolenten Bemerkung jede Ein mus nicht entgangen , daß den Boulevard herab fich

miſchung zurückwies . eine neue Woge heranwälzte. Es waren die Schüler

Aber der ungeſchlachte Rieje wich keinen Zou des Lyceums an der Rue des bons Enfants, welche

breit. „Da haben wir's, " rief er mit heroiſcher Ge einen Aufzug veranſtalteten . Die ftärkeren trugen

bärde, „ Preußen ſchickt uns ſeine hübſcheſten Kinder, Inſchriften in phantaſtiſcher Umrahmung auf hohen

damit dieſe ausſpionieren , was ſeine Ulanen nicht Stangen voran , manche bluttriefenden , andere lakoniſch

ausfindig machen können , weil man ſie bereits alle ſtrengen Inhalts, die legteren zumeiſt von hinkender

niedergehauen! Oja , auf Ihrem Antliß, mein Logik . Aber die Logit der Begeiſterung folgert ihre

Fräulein, thront die lächelnde Verführung -- . " Schlüſſe nach ganz beſonderen Geſeßen , und ſo

Über Friedas Antlig ergoß fich Purpurröte . Es trübte denn kein Zweifel das glaubensſtarke Ent

dunkelte vor ihren Augen. Wie ein Schmerzengruf züden von Frankreichs goldener Heldenjugend,

erklang es , als ſie den Kutſcher mahnte : „ Fahren während ſie hinter jenen Inſchriften herzog und

Sie doch !“ Ihre Beſinnung drohte zu ſchwinden –
ihren Inhalt , die Müßen ſchwenkend, zu den dicht:

Zwar hieb der Führer des Wagens auf ſeine befeßten Fenſtern in einem wetteifernden Durcheinander

Pferde ein , aber es war zu ſpät . Ein dichter Kreis emporrief:

hatte ſich um das Gefährt und die Verehrer der „ Ein Gebirge von Feindesleichen trägt auf

Fremden gebildet , aus dem es kein Entrinnen gab. ſeinem Scheitel den Ruhmestempel Frankreichs !

Draußen aber auf dem Trottoir ſtand die Dame,ſtand die Dame, Herkules vernichtete die lernäiſche neunköpfige ydra :

die den biederen Fäſſerſchwinger ſo liſtig angeſtiftet Frankreich wird Preußen und ſeine Baſallen ver:

hatte , und verfolgte in atemloſer , ſchadenfroher nichten ! – Hannibalante portas ! riefen die entſegten

Spannung die Entwicelung dieſes Auftritts . Šie Römer: unſere Pioupioux werden in Berlin bald
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intra portas ſtehen ! - Leben iſt Hoffnung: Der Tod einer Pucelle ? Das habe ich noch aus der Schule

fürs Vaterland deren Erfüllung ! gerettet , daß die Pucelle damals nur Wunder that,

So und ähnlich gellte es von den jugendlichen weil der Feind im Lande ſtand ! Glaubt Ihr, unſere

Stimmen näher und näher. Dazwiſchen aber wißelten Heldenmarſchälle finden die gerade Straße nach Berlin

bie Jungen in mehr oder minder gelungenen Ein: nicht ohne die Führung einer Deutſchen ? Seht Ihr

fällen auf die deutſchen Vieredsköpfe , die ſo hiebe- denn nicht, wie die Fremde Eure Fuldigung nur in

bedürftig jenſeits des Rheines aus den Büſchen ihrer ſtummem Widerſtreben hinnimmt?

Ilrwälder hervorlugten ! Nur der ſtämmigſte ſchritt Schon blieb ſeine Beweisführung nicht ohne

allen ſeinen Kameraden mit ſtummem Bangen voran , Eindrud. Die Freunde Friedas erkannten raſch den

denn in ſeinen Händen hielt er krampfhaft den Schaft drohenden Umſchlag der Stimmung und ſuchten durch

einer Fahne, die im Winde immer nediſcher mit ſeinen gütliche Zwiſchenreden den wohlberechneten Worten

allmählich erlahmenben Kräften ſpielte des Inholdes entgegenzuwirken . Aber dieſer ließ

Doch da kommt ihm eine Fauſt mit derbem ſich nicht beirren .

Griffe zu Hilfe . Sie entreißt ihm das ſtolze Banner, „Was wollen Sie doch !" rief er mit ſeinem

läßt es ſich in prächtigem Wurfe entfalten, und als: breiteſten Lachen ihnen entgegen ; Sie ſind ja ſelbſt

bald ſchwingt es der Träger mit ritterlicher Würde von drüben, und es müßte uns erſt ſtrikte beglaubigt

über dem flechtenreichen Köpfchen Friedas von Elms werden , was Sie uns da vorher vorgeredet! Das

robe. Die Menge ſchwenkt hingeriſſen ihre Hüte, Gegenteil von alledem kann ebenſogut Wahrheit

Tücher ſein ! Aber wenn das Herz des Fräuleins und die

„ Es lebe die ſchöne Preußenfeindin , es lebe die Herzen dieſer fremden Herren hier wirklich ohne

ſchöne Rachegöttin !" brauſt es in hundertfältigem Falſch und Hintergedanken unſerer Sache ſchlagen,

Echo dahin, und ein kleinbürgerlicher Stentor donnert dann mögen ſie alle es hier ſogleich auf dies Banner

in der Verzüdung des Augenblides : ſchwören , feierlich vor allem Volfe von Paris , und

,, Die Pucelle iſt neu erſtanden !" der Herrgott droben jei Zeuge ihres Schwurs und

So überraſchend kam dieſe Loſung , daß im ein furchtbarer Rächer, wenn ſie mit einem Meineid

Augenblicke alles verſtummte. Es war, wie wenn fich von unſerem Verdachte loskaufen wollen!"

die geheimen Kräfte einer Mine unter der be: Und alsbald nimmt er aus der Hand bes

ſchwerenden Laſt feſtgefügten Geſteines noch gefeſſelt andern die Trifolore und hält ſie mit der Würde

ichlummern . Der Funke , der ſie zu jähem Leben eines Fähnrichs quer über den Wagen hin . Ein

auferweden ſoll, geht leiſe ſummend die Zündſchnur lauerndes Beifalsmurmeln begleitete ſchon ſeine

entlang . Dann aber, als ob die Wölbung des leßten Worte.

Şimmels ſelbſt berſtend herniederbräche, erbebt mit Schwört, Ihr Herren ! Schwören Sie , mein

einem Male das Land in ſeinen tiefſten Feſten , und Fräulein !" ruft der Rieſe nun mit ſeinem uner :

eiu Getoſe ſchmettert dahin , feſſellos , daß ſelbſt die bittlichen Grinſen .

ſtärkſten Kerzen frođen – ſo fiel jenes Wort in die „ Schwören Sie ! Schwören Sie ! " wiederholt

Maſſen . Ein mänadiſches Raſen ergriff dieſelben , die Menge mit drohendem Ungeſtüm .

und den Wagen umtanzend jubelten ſie: „Die Herr von 3mmenhof folgt der Aufforderung

Pucelle iſt neu erſtanden! " ohne Wanken , ohne Beſchämung. Vielmehr lodert

Bereits fallen zwanzig Hände in die ſtaubigen jein Auge bell auf , als er im Wahne fanatiſchen

Stränge der zitternden Noſſe. Der Lenker will ſich Haſſes ſeine Rechte ſchwörend auf den Schaft der

zwar in gelinder Verzweiflung dieſes Dienſtes er: Fahne legt .

wehren, aber mit Johlen legt die Menge ſich in die Schwören Sie , auch die andern , auch das

Speichen . Fräulein ! " ertönte es noch dringlicher von allen

Einer nur hielt, unbewegt von dem allgemeinen Seiten .

Aufruhr, mit grauſamem Behagen und in Unheil Graf Teſchberg und Herr von Boſſe folgten

drohender Ruhe ſeine Hände auf dem Wagenſchlage, bleich und zögernd dem Beiſpiele ihres Freundes.

der hünenhafte Rüfer von Bercy . Aus unmittel: Ein eigenartiger Eindruck war es, den die Um

barer Nähe las er in den Augen der ſchönen Fremden, ſtehenden von dieſer Scene ſichtlich empfingen . Denn

und ihr mädchenhaftes , ſtummes Entſeßen über die plößlich verſtummten alle in der Kunde und ver:

unerwünſchte Huldigung deutete er nach ſeiner eigenen, folgten nur jede Bewegung der Fremden. Wie

etwas theatraliſch angehauchten Natur nur als die Schadenfreude und Verachtung lag es auf vielen

Verlegenheit eines belaſteten Gewiſſens. Fhm galt Geſichtern, als jene zu dem Schwure fich bequemten .

nur die eine Möglichkeit, daß kein Weſen der Welt Aber da ertönte ſchon wieder die Stimme des

einen ſolchen Triumph anders als ſtrahlenden Auges Unerbittlichen :

und mit lebhafteſter Befriedigung genießen konnte. ,,Nun iſt an Ihnen die Reihe, Fräulein ! "

Daß das Mädchen jedoch den Blick niederſchlug Aus dumpfer Starrheit ſchreckt Frieda empor.

und freidebleich , bebend fich in das Unvermeidliche Nun wirft ſie einen Blickum ſich, ratlos, faſt bittend .

ergab, das berechtigte ihn zum höchſten Argwohn. Atemlos harrt die Menge. Noch zögert Frieda .

,, Thoren , die Ihr ſeid! " rief er nun der Menge Da dringen einzelne Rufe hervor.

zu . Glaubt Ihr denn wirklich , daß die Pucelle ,, Schwören Sie ! " brüllen alle nach .

uns je von jenſeits des Rheines kommen könne ? Frieda erhebt ſich aus den Kiſſen. Nur mit

Und bedarf denn überhaupt das ſiegreiche Frankreich | äußerſter Anſtrengung ineiſtert ſie das Beben ihrer

m

n
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Glieder, daß fie nun aufrecht im Wagen ſteht. Jeßt war. Paris ſollte in guter Stimmung erhalten

erhebt ſie etwas ihre rechte Hand . werden , bis einige entſcheidende Siege im Felde es

Den Handſchuh ab ! Sonſt gilt ja der Schwur der Centralgewalt geſtatteten , das neu befeſtigte

nicht!" ruft einer der Nächſtſtehenden. Preſtige auch im Innern wieder rückſichtsloſer walten

Frieda preßt die Lippen aufeinander. Scham : zu laſſen ! So ſtanden denn die Vertreter der ge

röte ergießt ſich über ihr noch eben marmorbleiches Feßlichen Ordnung, als ſeien ſie an allen Vorgängen

Antlig . Dann aber ridtet ſie ſichſtolzauf; aus unbeteiligt, anden Häuſerreihen hin undvertrieben

ihrem Blick ſpricht wieder ein klares, ſicheres Be- / fich die Zeit damit , die glänzenden Auslagen hinter

wußtſein , als ſie nun mit einer Sandbewegung des den Schaufenſtern zu ſtudieren.

Gebietens , aber nicht entfernt des Gehorchens den Aber indem Armand und René die Urſache jener

Schaft des Banners von ſich ſchob und kurz und ungeheuren Erregung der Maſſen an dieſer Stelle

beſtimmt ſprach : zu ergründen ſuchten, fiel ihr Blic , wenn auch viel

Nein ! Ich habe Ihnen nicht Rede zu ſtehen !" fach behindert, auf die Dame in dem Wagen , und

Alles blicte betroffen , am meiſten die Emigranten, die Rufe brutaler Nötigung, den Schwur zu leiſten ,

deren willfähriger Eifer nun aufs empfindlichſte bloß- drangen hinaus bis an ihr Dhr. Noch konnten ſie

geſtellt war. Aber blißichnell ſammelte ſich der Un : die Züge der Fremden nicht unterſcheiden , die im

mut des Volkes wieder , hier ein ſpöttiſcher Pfiff, Fond kauerte und den Schleier des Reiſebütchens

dort ein Gröhlen und Lachen , ein Miauen und leicht um den Hals geſchlungen hatte. Aber jeßt

Hühnerkrähen , und endlich ein Rufen , das ſchnell erhob ſie ſich. — Armand und René faßten einander

zum tobenden Drkane anſchwoll: gleichzeitig und krampfhaft bei den Händen — in

,,Es iſt eine Spionin ! An die Laterne ! " atemloſer Spannung ſtehen auch ſie wie angewurzelt,

Und die ſtumme Sprache von hundert Fäuſten jede Bewegung des jungen Mädchens verfolgend.

giebt der Drohung bereits einen ſchreckenslauten Aber kaum noch hatten ſich die erſten Anzeichen

Nachdruck . des feindſeligen Sturmes , der alsbald losbrechen

Frieda zudt zuſammen , ihre Kniee wanken. ſollte, hervorgewagt, als Armand, klaren Entſchluſſes ,

ShwarzeNachtlegt fich plößlich auf ihrAuge und bere

bereits zu einer Gruppe Stadtſergeanten hinſprang,

bededt den Lichtſtrom , den die Nachmittagsſonne über die noch über ihr ferneres Verhalten in läſſigem

den Boulevard hin bis in unabſehbare Ferne breitet . Gleichunut beriet. Mit wenigen Worten verſcheuchte

Sie ſinkt in den Wagen zurück, ihr Dyr vernimmt er ihre Gleichgültigkeit, und unter ſeinem mutigen

nur mehr ein unbeſtimmtes Toſen . Dann erſtirbt Vortritt kämpften ſie ſich zu dem Wagen durch , in

auch dieſes eine tiefe Schredensohnmacht hält dem Frieda eben bewußtlos auf die Kiſſen niederſank.

fie umfangen. René folgte ihnen auf dem Fuße.

„Im Namen des Geſeßes ! “ klang es nun

ſchneidig der angriffsluſtigen Menge entgegen . Einer

der Sergeanten ſchwang fich auf den Bod zu dem

Achtzehntes Rapitel . Kutſcher und befahl dieſem , auf die Pferde einzu:

bauen - Herr von Boſie hatte ſich von der luftigen

In dem Augenblice, da Frieda wie entſeelt auf Höhe längſt wieder zurückgezogen . Zwei andere

den Rüdſię niederbrach und die Menge ſich ſchon Sergeanten nahmen im Wagen neben Frieda Plaß ;

beſinnungslos anſchidte, einen Akt ſelbſtherrlichereinen Akt ſelbſtherrlicher und einer raſchen Anordnung Armands gemäß, die

Lynchjuſtiz zu begehen , änderte ſich plößlich die Si: keinen Widerſpruch duldete, geſellte ſich zu ihnen

tuation .
René. Zwar bereitete es dieſem eine tödliche Ver

Armand von Saraudy und René d'Autran legenheit , in einer ſo ſeltſam auszeichnenden Geſell

hatten auf ihrem Spaziergang , dem kein beſtimmtes ſchaft eine Fahrt am hellen Tage durch die Tauſende

Ziel vorſchwebte , denſelben Weg wieder zurückge- und Abertauſende anzutreten. Aber Armand ſchloß

nommen, auf dem ſie ſich vorher von den Freunden lächelnd den Wagenſchlag.

in der Richtung der Madelaine entfernt hatten . ,,Sorge Du nur um Deine Couſine! Suche

Nun waren auch ſie auf dem Trottoir ſtehen ihre Lebensgeiſter mit der Heliotropeſlenz wieder

geblieben und beobachteten in Muße, wie die dreifache wachzurufen , die Du von Graſſe ſeiner Zeit mitge

Wagenzeile, welche vom Oſtbahnhof über die Boule- bracht und ſeither ſtändig bei Dir trägſt!“

vards herangerügt war , unter den verſchiedenſten Der Wagen ſegte ſich in Bewegung, unter dem

Hemmungen vordrang. Und indem ſie ſich einiger: Johlen und Heulen des enttäuſchten Haufens bog er

maßen zu entwirren begann, wurde die Aufmerkjam- nach dem Opernplaße ab, um durch die Rue Auber

feit der beiden Freunde von dem lärmenden Getriebe und weiterhin durch einige Nebenſtraßen, weniger

angezogen , das in einiger Entfernung ſich um einen beläſtigt von dem Verkehrsſtrom der großen Avenuen ,

Mietwagen eniſponnen hatte . nach dem Viertel der Champs Elyſées zu gelangen ,

Auch fie folgten dem allgemeinen Zuge und wo die Marquiſe d'Autran ihrer Nichte init zärtlichen

drängten ſich in jener Richtung näher. Noch immer Gefühlen entgegenharrte.

beobachteten die Stadtſergeanten eine höfliche Zurüd Armand, gefolgt von den Emigranten , wandte

haltung , die ihnen vom Polizeipräſidenten Herrn di ſich dem Trottoir zu . Er würdigte die Menge keines

Pietri für dieſe Tage des patriotiſch überſchäumenden Blickes, obwohl viele der Gaffer knurrend ſich hinter

Volksgemütes beſonders zur Pflicht gemacht worden ihm herſchoben, doch blieben ſie ſtets in angemeſſener
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Entfernung, wie der Hofhund lange noch ſeinen ſelbſt in Wehr und Waffen zu Ehren unſerer doulce

Herrn in feigem Troße umkreiſt , wenn dieſer ihm France geſungen haben , dem Geſchlechte unſerer

den Sprung nach einer leđern Beute durch eine Tage noch etwas mehr als leeren Schall bedeuten :

ſcharfe Drohung verleidete . Das unerſchrođene Auf- dann möge ſich die ganze Jugend Frankreichs alſo:

treten des eleganten þerrn imponierte ihnen ge bald erheben , möge in die Reiben treten und,

waltig , und wenn auch manche noch eine Zeitlang ſelbſtvergeſſen bis zum Tode , die Bruſt dem Feinde

ihn mit Gaſſenwißen bewarfen , ſo war es mehr aus bieten ! Legt doch auf den Altar des Vaterlandes

dem Bedürfnis , die eigene Enttäuſchung über den etwas würdigere Gaben als eine Handvoll ſchaler

Ausgang des ſo pomphaft und geſinnungstüchtig in : Wiße, wie ich fie heute von Euch vernehmen mußte ! "

ſcenierten Auftritts noch vor ſich ſelbſt mit einem Und ſeine Mahnung erhob ſich zu hinreißender

trügeriſchen Scheine freien Mannesmutes zu um: Wärme, als er nun fortfuhr: „Ja , ich ſage Euch :

kleiden .
jeder, dem die Liebe zum Vaterlande tief im Herzen

Es nahte allmählich die Stunde , da man in lebt, nicht bloß auf den Lippen , der folge mir!

Paris die Mühen des Tages abzuſchütteln pflegt, um Das mübe Alter und die wehrlos zarte Kindheit

ſich mit Muße, in gehobener Stimmung und mit können deſſen Verteidigung nicht übernehmen . An

einer gewiſſen Feierlichkeit den Freuden der Faupt- uns iſt es !"

mahlzeit hinzugeben . Groß leuchtete des Herzens Opferflamme aus

Das Gedränge auf den Boulevards nahm ſichtlich ſeinem Auge, als er nun in einem langſamen Rund

ab, ſelbſt in ſo aufgeregten Zeiten widmeten die blic den Eindruck zu erforſchen ſuchte, ben ſeine

Kinder der Weltſtadt ihrem Diner die etwas konzen: | Worte bei den Freunden hervorbrachten . Die

triertere Aufmerkjamkeit einer vollen Abendſtunde. Deutſchen lauſchten aufmerkſam, in voller und

Auch die Serren , welche das Tiſchchen vor dem ernſter Würdigung ſeiner Beweggründe.

Grand Café über den Nachmittag mit großer Bebarr: „Unſere hannoverſche Legion iſt bereits in der

lichkeit beſegt hatten , rüſteten ſich zum Aufbruch,um Bildung begriffen , ihre Organiſation demnächſt voll

im Schuße ihrer friedlichen Penaten das Mahl einzu: endet . Wir erwarten von der Regierung nur noch

nehmen. Eben hielten ſie noch eine kurze Beſprechung, die Abgabe von Waffen , dann ſind wir bereit , zu

wo ſie ſpät am Abend ſich wieder zuſammenfinden marſchieren !" erklärte Graf Teſchberg entſchloſſen.

wollten , um die Feier einer bis dahin vielleicht neu Aber Herr Reboul, mit dem milden Mitleids

eingelaufenen Siegeskunde würdig zu begehen. lächeln eines überlegenen Geiſtes, machte eine be

,Dort kommt ja Armand Saraudy wieder ! “ | ſchwichtigende Handbewegung nach dem Grafen und

rief nun einer der Herren mitten in die Beratung Armand hin , und ſprach gelaſſen : „ Nur keine Auf

hinein . regung ! Wozu ſollen denn wir uns noch derangieren,

„ Und mit ihm die hannoverſchen Legionäre !" | da unſere Pioupiouy am Rhein ſelbſt ſchon alles

ergänzte ein anderer.
hübſch in Ordnung bringen ! Es iſt Eſſenszeit

Man ging ihnen entgegen . Die Spötter im Allons diner !“

Rücken Armands hatten ſich verlaufen. Aber Herr Und in ſorgloſer Stimmung, begleitet von ſeinen

Reboul ſuchte ſie zu erſeßen, als er nun dem jungen franzöſiſchen Freunden, wandte er ſich den weſtlichen

Diplomaten entgegenrief : Quartieren zu . Die Deutſchen begaben ſich in ein

„ Þaſt Du denn eigentlich Deine Seimkehr aus benachbartes Reſtaurant, wo ſie mit Landsleuten

Urlaub am Quai d'Orſay ſchon angemeldet? " zuſammentreffen und wichtige Beratungen pflegen

Wie kommſt Du darauf ?“ entgegnete Armand wollten .

ruhig. Armand hatte ſich empfohlen und wandelte nun

„ Ich meine ſo ! Es feiern zwar jeßt al die allein, wie dies ſeiner Stimmung am beſten entſprach,

vielen Diplomaten, die wir in Deutſchland beglaubigt die Rue de la Pair hinab zur Place Vendôme.

hatten . Aber der Geſchidten hat man nie genug im Eben hatte er die erſten Häuſer der Nue Caſtiglione

Dienſte. Deshalb wundere ich mich, daß man Dich erreicht, als ſein Blic von einer hohen Frauengeſtalt

feiern läßt ! " angezogen wurde, die ihn in ſeinem ſinnenden Gange

Du willſt jeßt den Ausfall gut machen, mit dem überholte und, indem ſie dicht an ihm vorüberkam,

Du vorher mich begrüßteſt,“ ſprach Armand in ziem : den Kopf wie achtlos etwas zur Seite wendete , ſo

lich gleichgültigem Tone; „ denn ich nehme Deine daß er ihr Profil in ſeinen intereſſanten Umriſſen

Worte als gut gemeintes Kompliment , da Dir eine in nächſter Nähe vor fich ſah .

Berechtigung zur Jronie in keiner Weiſe zuſteht. ,, Fräulein Hertha ! " rief er unwillkürlich.

Aber ich will Dir gründlich Aufſchluß geben , um Hertha Sommer blidte nach ihm fie er:

Dich zu beruhigen wiberte ſeinen Gruß mit wohlberechneter Überraſchung.

Und Armands ganzes Weſen atmete nun wieder Denn in Wahrheit hatte ſie ihn nicht mehr aus

ſtille Würde, als er , jenem feſt ins Auge blidend, den Augen verloren , ſeit ſie ſein thatkräftiges Ein

fortfuhr: „ Ja , die Feder iſt jeßt vom Schwerte greifen in der Nähe des Opernplaßes beobachtet

überholt! An dieſem iſt jeßt die Reihe überhaupt! hatte. Dorthin war ſie, nach ihrer Unterredung mit

Es kann nicht ſchwer genug in die Wagſchale René dem allgemeinen Strome folgend , durch die

unſerer nationalen Geſchide fallen ! Und darum Rue Montmartre und über die Boulevards gelangt.

ſage ich Dir und Euch allen : Wenn die ſtolzen Nun drängte es ſie mit unwiderſtehlicher Gewalt,

Preislieder, welche einſt unſere alten Heldendichter den intimſten Freund des jungen Marquis auszuholen ,

Noman -Zeitung 1894 , II. 19
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ob dieſer ſie etwa bei ihm durch vertrauliche Mit unſeren beiden erſten Begegnungen jedesmal Ihr

teilungen bloßgeſtellt habe ! Seleite verſchafft !"

Åber ſchon der erſte, von freudiger Verwunderung „ Ich fand beide Male in Ihrer Geſellſchaft ben

getragene Ausruf Armands , die ungeheuchelte Un: angenehm anregenden Verkehr mit einer ausgeprägten

befangenheit ſeines Grußes gaben ihr eine große Individualität !" gab Armand zur Antwort, ohne aus

Veruhigung dem Tone gutmütiger Zuvorkommenheit zu fallen .

Nun trat er an ihre Seite und erbat ſich die
Bertha lauſchte enttäuſcht. War das derſelbe

Erlaubnis, ſie eine Strede weit zu geleiten , um mit Armand Saraudy, der ihr damals in leidenſchaftlichem

ihr freundliche Erinnerungen an Cannes zu tauſchen Drängen einen Ausflug nach Nizza angeboten hatte?

und nach ihren ſeitherigen Schickſalen mit aufrichtiger
Damals hatte ſie ihn abgewieſen.

Teilnahme ſich zu erkundigen .
„ Hier bin ich zu Hauſe," ſprach fie nun plößlich,

Hertha erklärte , daß ihr Weg ſie über die
indem ſie vor der verſchloſſenen Thür eines Miet

Concordienbrüđe ins Invalidenviertel führe , wo ſie bauſes ſtehen blieb.hauſes ſtehen blieb. Sie hatte die Glode zum

in der Rue de Varennes eine Manſarde bezogen
Concierge noch nicht gezogen.

hatte. Hier wollte ſie von ihren nicht unbedeutenden

Da griff Armand nach dem Glodenzuge und

Erſparniſſen leben und die weitere Geſtaltung der
ließ das Zeichen ertönen . Selbſt der leiſe Medruf,

Ereigniiſſe abwarten . Nach dem Kriege hoffte ſie
den Hertha an ſeine Erinnerungen von den ſchönen

eine deſto emſigere Verwendung zu finden , wenn das
Tagen an der Riviera hatte ergehen laſſen , war von

ſiegreiche Frankreich im friedlichen Genuſſe ſeines
ihm ungehört verhalt. Seine Seele war ganz er

Triumphes ſich wieder bewußt werden würde, daß
füllt von hohen Dingen, und wie oft er auch, ſogar

zwiſchen ihm und den gebaßten Deutſchen doch un
unter den bedeutenden Eindrücen ſeiner Reiſe durch

zählige Beziehungen der fortgeſchrittenſten Kultur
Deutſchland , der eigenartigen Erſcheinung dieſes

beſtänden. Dann aber müßte das Studium der

Mädchen gedenken mußte heute hatte er kein

deutſchen Sprache noch weit mehr in Aufnahme
Auge für die ſtumme, doch ſo verheißungsvolle

kommen , wodurch eine geſchäftliche und geiſtige An
Sprache ihres Blickes, für die Reize ihrer eleganten,

näherung der beiden ſo verſchieden gearteten Völker

durch eine fein berechnete Toilette gehobenen Formen.

nur befördert würde. Er war zerſtreut, wußte 'wohl gar nicht mehr, daß

Armand war , indem er neben Hertha dahin:

er ſein Anerbieten, ſie zu begleiten , ſelbſt auf einen

Austauſch von Erinnerungen bezogen hatte !

ſchritt und ihren Darlegungen eine Zeit lang mit

ſichtlichem Intereſſe folgte, doch bald wieder in ſein

Die Thür ſtand offen - Hertha mit dem Rüden

ſtillernſtes Sinnen zurücoerfallen , aus welchem die

gegen dieſelbe gewendet.

„Sie bleiben nun auch in Paris ? " fragte ſie

plößliche Begegnung ihn geriſſen hatte . Er nidte
mit erzwungener Rube.

ihren Worten Beifal und gab ihm in ſpärlich hin ,,Zunächſt wohl , " antwortete Armand. Aber

geworfenen Bemerkungen Ausdruck. Doch konnte
wer weiß in dieſen Tagen , was die nächſte Stunde

Hertha keine Spur jener jugendfrohen Sorgloſigkeit
bringt ! "

beute an ihm erbaſchen , mit welcher er fie damals,

durch die milde Januarnacht, von der Villa Lutetia
Hertha ſtand noch immer an der Schwelle

bis an ihre Behauſung begleitet hatte ! So wurde
wie eine ungeduldige Spannung lag es auf ihren

ſie wieder an den Eindruck ſeines erſten Grußes

Zügen .

irre — wußte er etwa dennoch — ?

„ Ich danke Ihnen , Baron , “ nahm ſie wieder

das Wort, ,,daß Sie die Befürchtungen , denen ich
Es ließ ihr feine Ruhe. Oder waren am

einſt Ausdruck gab , heute in ſo ritterlicher Weiſe

Ende gar ſeine Gedanken bei Frieda von Elmsrode !?
zerſtreut haben . "

,, Haben Sie Nachrichten von der Richte der

Marquiſe d'Autran ? “ begann ſie nun in gleich:

„Wieſo, mein Fräulein ?"

,,Sie haben die Lehrerin ' wiedererkannt ! "

gültigem Tone, als gälte es ihr nur, den Fluß des
,,Sie konnten daran zweifeln ?"

Geſpräches zu unterhalten .

„O , unſere ,goldene Jugend “ hat eben ſo eine

,,Sie iſt heute hier angekommen ," entgegnete abſonderliche Ritterlichkeit !"

Armand arglos, der keine Ahnung hatte, daß Hertha „ Ich glaube mich zu erinnern , daß Sie ſich

nur über die Breite der Boulevardé hinweg Zeugin einer ähnlichen Verbitterung ſchon damals in Cannes

von Friedas Einzug geweſen . hingegeben haben . “

„ Ich hätte damals geglaubt , " fuhr jene fort, ,, Sehr wahrſcheinlich. Überdies war ich darauf

„das Fräulein von Elmsrode würde im Hauſe der vorbereitet, gerade eben von Ihnen ein fühles Über:

Marquiſe ein dauerndes þeim finden ! Was wäre jeben erfahren zu müſſen —"

natürlicher ?" „ Bitte, wie denn das ? "

,, In der That, " ſagte Armand rubig vor ſich hin. „Wir ſind nicht allzu freundlich voneinander

Hertha ſtreifte ſein Antliß mit einem vorſichtigen geſchieden !"

Seitenblick. Nichts von Spannung, Erregung in „Sie haben mich abgewieſen, aber doch in einer

ſeinen Zügen ! Dagegen fühlte ſie, wie nun ibrichmeichelhaften Form !" Und lächelnd fuhr Armand

eigenes Herz lebhafter zu pochen begann. fort : „ Am Ende habe ich Sie nur deshalb wieder:

Es iſt ein freundlicher Zufall, Baron Saraudy ," erkannt, weil ich fürchtete, Sie könnten jene Drohung

begann ſie nach einer Pauſe wieder , der mir nach verwirklichen -

n
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Über Herthas Angeſicht huſchte eine leichte Röte . hob ſie das Haupt, und ein voller, heißer Blick ihres

Armand aber ſprach weiter, indem er ihr freundlich dunklen Auges traf þerrn Armand.

die Hand bot : „Mein heutiges Verhalten ſchüßt mich Plößlich aber reichte dieſer ihr von neuem die

alſo gegen die Verfolgungen Ihres Ingrimms ?" Rechte , und indem er ihre Hand freundlich drückte,

Sie ſollten nicht ſpotten , " entgegnete Hertha ſprach er ohne alle Erregung:

leiſe, doch mit ſehr ernſtem Ausbrud. ,,Leben Sie wohl, Fräulein Hertha . Ich werde

„ Ich denke nicht daran ! Denn auf Ihrer Stirne mich freuen , in ruhigeren Tagen Ihnen dereinſt

thront eine Entſchloſſenheit, die nach meiner auf: wieder zu begegnen .“

richtigen Überzeugung einem Manne unter Umſtänden Er grüßte - und ging.

ſehr unangenehm werden könnte! " Auf Herthas Antliß wich das leidenſchaftliche

Aber find ſolche Naturen nicht gerade die Erröten einer fahlen Bläſſe. Noch einen Blick der

wertvolleren ?
Enttäuſchung, der Beſtürzung ſandte ſie ihm nach

„,, Nicht abſolut.

Nebender Thatkraft, kommt dann trat ſie in den Hausflur, noch zögernd,als

es auch immer auf die Geſinnung an ! Ihre ver hoffte ſie noch immer in einem zärtlichen Anruf ihren

bitterte Geſinnung könnte 3hre Entſchlüſſe wirklich Namen nennen zu hören .

einmal auf Abwege führen ! Des Menſchen edelſte Doch Armands Schritte waren bereits verhalt.

Seelenkraft iſt die Verſöhnlichkeit, auch gegenüber Sie ſchloß die Thür, jah nicht einmal bas lauernde

erlittener Unbil. Daran mögen Sie fefthalten Lächeln des Concierge , der von ſeiner Loge aus fie

und Sie werden nie wahrhaft unglüdlich ſein ! " ſchon durch den Spalt des halbgeöffneten Hausthores

„Baron Saraudy, das Leben hat Sie reich be: beobachtet hattebeobachtet hatte - langſam ſtieg ſie zu ihrem

dacht, hat über die gemeinen Fragen des Daſeins Zimmerchen im Dachgeſchoſſe empor.

Sie von Anbeginn hinausgehoben . In ſolcher Lage Eine öde, freudloſe Einſamkeit gähnte ihr beim

iſt es leicht, gut zu ſein, gut zu bleiben !" Eintritt entgegen . Während ihr die Mietfrau ben

„Man muß Ihnen einmal recht weh gethan Tiſch deďte und den längſt ſchon fertigen pot- au - feu

haben ! " ſprach Armand.
ſervierte , ſtand Hertha ſinnend am Fenſter und ſah

„ D , das bleibt keinem erſpart , auch nicht hinab in das ſtaubumwirbelte Getriebe der Weltſtadt.

dem Bevorzugten, auch Ihnen nicht! Der Unterſchied „ Ich kenne Armand Saraudy kaum mehr, "

iſt, daß für Ihresgleichen das Leið ein Zwiſchen dachte ſie bei ſich. „Iſt es derſelbe, der einſt mit

ſpiel bedeutet, in das eine zerſpringende SaiteSaite der Sicherheit eines verwöhnten Lieblings der Frauen

einen kurzen Mißflang wirft – die ſchöne Harmonie um meine Gunſt warb? Oder hat meine Abweiſung

iſt bald wieder hergeſtellt. Unſereins aber ent ſeinen Stolz troß ſeiner Gegenverſicherung ſo ſehr

ringt ſich nie dem kränkenden Weh, das als verlegt ? In den nächſten Tagen nach jenem Aus:

Drgelpunkt in unſerer ganzen Eriſtenz vom erſten fluge zu den Inſeln begegneten wir uns noch einige

bis zum leßten Takte mitſchwingt ! Jenes Weh be Male – er blieb zurückhaltend, doch freundlich , ein

ruht auf dem Gegenſaße unſerer äußeren Stellung, bon garçon , der nichts nachträgt. Áber ſeine Über

des Dienens, des Geduldetſeins, des Ausgenüßt: legenheit, die ſo gründlich von Renés unfertigem

werdens – und den ſtillen Anſprüchen unſerer Weſen abſtach und ihn in jeder Beziehung hoch über

Bildung , die uns al denen mindeſtens gleichſtellen dieſen hinaushob, hat es mir bald angethan. Damals

follte , beren Brot wir eſſen! Dieſe Anſprüche be: war ich noch müde und unterſchiedslos gegen alle

ſchränken ſich aber nicht auf eine äußere geſellſchaft Welt verbittert durch Renés feigen Rückzug, der

liche Hebung; vielmehr erhebt ſie noch nachdrüdlicher mir noch einige Monate vorher in der ſeligen Ver

unſer Gemüt, das von der Laſt der täglichen Pflichten borgenheit meiner Manſarde dahier Treue geſchworen,

und den damit verbundenen Demütigungen doch unddem mein vereinſamtes, liebeſehnendes Herz thöricht

manchmal erleichtert werden möchte genug einen Augenblick geglaubt hatte ! Ich hätte

Hertha ſtoďte, von der unwillkürlichen freimütigen den undelikaten Antrag, ſeine Couſine auf der Boots:

Deutlichkeit ihrer Erklärungen nun ſelbſt etwas be: | fahrt zu begleiten , gebührend zurücgewieſen , wenn

troffen. nicht die Neugier, dieſe Couſine näher kennen zu

Armand aber hatte ruhig zugehört. Nun ſtand lernen , geſiegt hätte !

er vor ihr , wie in gelaſſener Erwartung , daß ſie Dann haben wir im Garten der Villa Croquet

weiterſprechen würde. Als ſie jedoch ihr Schweigen geſpielt; ſind über die Berge nach Valauris gegangen,

nicht wieder brach , entgegnete er endlich mit der um die Töpfereien kennen zu lernen , die dort ſeit

Wärme wohlwollenben Troſtes :
zwei Jahrtauſenden in Betrieb ſein mögen ; haben

Sie fühlen ſich vereinſamt! Ihr Herz ver in Cannet das Sterbegemach der Rachel beſucht; ſind

langt nach Mitteilung , nach dem Glüd , das zwei zur Denkſäule im Golf du Jouan gewandert, wo

Liebende, aus welch verſchiedenen Lebenslagen ſie Napoleon bei ſeiner Rüdkehr von Elba das Feſtland

ſich auch zuſammengefunden haben mögen, innerlich betrat – und Frieda von Elmsrode und Armand

jedenfalls immer gleichſtellt! Aber Fräulein Hertha von Saraudy waren von der manchmal zahlreichen

Sie find ſo ſchön , und weit mehr noch — intereſſant! Geſellſchaft die beiden einzigen , die ihren Verkehr

Ihnen kann jenes Glück doch nicht vorenthalten mit mir in jederzeit tadelloſer Weiſe auf die Grund

bleiben , wenn Sie es nicht gefliſſentlich von fich lage meiner vouſtändigen geſellſchaftlichen Gleich

ſtoßen !“ berechtigung ſtellten . Und Armand und ich fühlten

Diesmal errötete Hertha lebhaft. Dann aber ins voneinander angezogen - da zerriß plößlich
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eine Depeſche ſeines Miniſters, die ihn abrief , die Aber von ihnen allen abnte damals wohl keiner,

zarten Fäden , welche die freundliche Göttin Ge- welche Opfer und welche Ehren ihnen beſchieden

legenheit zwiſchen uns zu ſpinnen begann waren — dort unten an den Ufern der Loire !

„Und heute ? Was ſteht jeßt zwiſchen ihm und In den nächſten Tagen änderte ſich der Cha

mir ? " Armand -- Armand! Wie ich ſo Dein ge rakter der Gegend . Der Weinbau verſchwand , und

denke , überkommt es mich wie ein unentrinnbares bald trat man in die unabſehbare Ebene der Beauce

Schidſal: in Deine Macht iſt es gegeben, ob ich mich ein, die Kornkammer Frankreichs. Die abgeheimſten

dauernd in die lichte Sphäre eines beglüdenden und Felder, die ſchattenloſen Dörfer boten einen öden

beglückten Daſeins erheben - oder ob ich am Glücke Änblic , den freilich manchmal ein dichter Nebel bis

endgültig verzweifeln ſoll ! in den Nachmittag hinein verſchleierte. Unter ſeinem

„Aber noch bin ich , troß aller Enttäuſchung, Schuße wich der Feind ,welcher ſich unter der Führung

nicht müde, den Kampf um dasſelbe weiterzuführen. des Generals de la Motterouge gen Norden in Bes

An Deiner Seite würde ich gehoben , geläutert aus wegung gefeßt hatte, vor den anrückenden Deutſchen

demſelben hervorgehen. Ich will mich redlich um immer weiter auf Orléans zurück, ſeinen vornehmſten

dieſe Erhebung bemühen Stüßpunkt .

„Und damit auf Wiederſehen , Armand , auf Aber am zehnten Oktober ſah er ſich von der

Wiederſehen !" raſlloſen deutſchen Kavallerie bei Artenay eingeholt

und von der nachdrängenden Hauptmacht zum Kampfe

gezwungen . Schon nach wenigen Stunden war er

Viertes Buch.
über den Kaufen geworfen und zog ſich in die dichten

Wälder zurück, welche als ein breiter Gürtel Drléans

Ju der Stadt der „ Pucelle“ . im Norden umlagern .

Schneidige Suſaren hatten einige Geſchüße aus

Neunzehntes Kapitel.
der franzöſiſchen Front unter þurra herausgeholt,

Die großen Schlachten des Auguſt waren ge und als ſie dieſelben mit ihrer vollen Beſpannung

ſchlagen . zu den deutſchen Linien herüberlenkten, brauſte ihnen

Am erſten September war das zweite Kaiſer: ein tauſendſtimmiger Jubel entgegen --- ein erhebender

reich bei Sedan unter den Verwünſchungen der fran: Schlußakt des blutigen Dramas , den ein wolkenloſer

zöſiſchen Nation in Blut und Schmach zuſammen : Abendhimmel feierlich mit roſigen Gluten übergoß .

gebrochen. Die folgende Nacht kampierten die müden Sieger

Am neunzehnten September ſchloß ſich bereits in den erkämpften Stellungen . Ein bitterfalter

der eiſerne Ring um die Weltſtadt. Aber noch immer Morgen weckte ſie.Morgen wedte ſie. Aber die Abſpannung , welche

hatte ſich den Trümmern der franzöſiſchen Armeen jedem Biwak auf hartem , weißbereiftem Felde folgt,

nach all den furchtbaren Schlägen eines unbeſiegt wich heute ſchnell aus allen Mienen. Alle wußten,

erhalten : die leichtfertige Unterſchäßung des Gegners . daß man vor einer neuen , bedeutenden Entſchei:

Durch einige Ausfälle hoffte man die Linien der dung ſtand .

Belagerer raſch zu durchbrechen , aber dieſe Unter: Nochmal entzündeten ſich die Lagerfeuer; bald

nehmungen waren ungenügend vorbereitet und mangel- brodelte in den Keſſeln der Kaffee. Der duftige

haft durchgeführt, zwecloſes Blutvergießen ohne jeden Trank und die Strahlen der Morgenſonne, die ſich

äußeren oder auch nur moraliſchen Erfolg . goldig erhob , ergoſſen neues, fröhliches Leben in die

Die fähigeren Mitglieder der Regierung begannen erſtarrten Glieder .

einzuſehen, daß die Entſcheidung der furchtbaren Kriſe, Ordonnanzen flogen durch die Landſchaft . Nach

unter welcher Frankreich erbebte, nicht mehr von Paris einiger Zeit jeßten ſich die Truppen von allen Seiten

aus herbeigeführt werden konnte , daß vielmehr eine | in Bewegung. Ohne Signale, ohne laute Kom

günſtige Wendung nur durch die Organiſierung des mandos tauchten fie im weiten Halbkreiſe in die

Widerſtandes in den Provinzen möglich war. grüne Wildnis, die ſie noch von der altehrwürdigen

Am ſechſten Oktober verließ Gambetta im Luft- Stadt der Pucelle trennte – dem herrlichen Sieges:

ballon die belagerte Hauptſtadt, und am gleichen preiſe des Tages !

Tage ſekte ſich eine deutſche Armeeabteilung unter Und als die Sonne ſich wieder gen Weſten neigte,

General von der Tann nach dem Süden zu in Be die den ganzen Tag über am wolkenloſen Himmel

wegung, mit der Aufgabe, in das Herz Frankreichs, geſtanden hatte, da war der Wald , da waren die

bis nach Orléans vorzubringen. Dörfer Gidy, Saran, Ormes, da waren alle Pacht

Es war ein wunderbarer Herbſtnachmittag, an höfe, die in der Landſchaft zerſtreut lagen , in den

welchem das erſte bayriſche Armeekorps , die zwei Händen der Deutſchen . Es war ein hartes, opferreiches

undzwanzigſte Diviſion und zwei Kavalleriediviſionen Ringen. Als aber gegen Nachmittag die Sieger fich bis

der Weltſtadt den Rücken kehrten , um den Marſch an den Südrand des Waldes durchgekämpft hatten und

ſüdwärts anzutreten. An den Hügeln von Longju nun plößlich die doppeltürmige Kathedrale der ehrwür

meau, Montlhéry und Arpajon reiften die Trauben , digen Stadt herübergrüßte , da miſchte ſich in den

linde Lüfte fächelten den Kolonnen entgegen , die Donner der Geſchüße, in das unaufhörliche Rollen

ſich in den trefflichen Quartieren der zahlloſen Pariſer des Gewehrfeuers ein markerſchütterndes Hurra, und

Villegiaturen kurze Zeit ausgeruht hatten und nun die Loſung ging von Mund zu Munde: „ Wir müſſen

in beſter Stimmung neuer Aujgaben harrten. hinein heute noch hinein !"
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Es ſollte den braven Truppen niõht leicht werden. der eigenen Waffenbrüder beſtrichen wurde , welche

Den Haupteingang zur Stadt von Norden her bildet weiter draußen noch um den Zugang zu derſelben

die Vorſtadt Bannier, von einer ſchnurgeraden Straße Straße fämpften . Ihre Kugeln ſchwirrten um die

zwiſchen engſtehenden , wohlgebauten Häuſern durch: Köpfe der fühnen Eindringlinge, klatſchten gegen die

ſchnitten . Ihr iſt im weiten Bogen noch der hohe Wände der Häuſer und auf das granitne Pflaſter.

Eiſenbahndamm vorgelagert, welcher der Verteidigung Man hatte die Abſicht, ſobald die Mannſchaft ſich

ebenfalls als natürliches, äußerſt günſtiges Bollwerk etwas verſchnauft hätte, den Verteidigern von hier

diente. Etwas weiter öſtlich liegt der Bahnhof, deſſen aus in den Rücken zu fallen , um ſo ihren lebten

ausgedehnte Gebäude das vorliegende Terrain weithin Widerſtand zu beſiegen und den Freunden den Ein

beherrſchten und maſſiv und troßig jeder Annäherung tritt in die Vorſtadt zu eröffnen. Aber um die Ent

zu wehren ſchienen . ſcheidung auf ſolche Weiſe herbeizuführen, hätte man

Únd vor dieſem vom Feinde dicht beſeften und die Straße auf eine ſehr lange Strecke im Kugel

mit zähem Mute verteidigten Halbrund war es , wo regen der deutſchen Gewehre zurüdlegen müſſen . Und

der Rampf bis in den ſinkenden Abend hinein wütete . überdies machte ſich beim Feinde ſichtlich bereits einige

Die leßten Strahlen der Abendſonne leuchteten Unſicherheit und Zaghaftigkeit geltend ; denn einzelne

noch dem Sturm, mit welchem Teile der vierten bay: | kleine Trupps Franzoſen drückten ſich ichon an den

riſchen Brigade den Eiſenbahndamm auf eine weite Häuſern entlang nach rüdmärts , bis ſie hier plößlich

Strecke in ihre Gewalt brachten . Die Verteidiger zogen wieder auf neue Gegner ſtießen , von deren An

ſich unter lebhaftem Feuer durch die umliegenden weſenheit auf ihrer Rüczugelinie ſie feine Ahnung

Gärten nach der Vorſtadt zurüc. Man durfte ihnen gehabt hatten . Sie wurden ſofort entwaffnet , die

nicht Zeit laſſen , ſich in deren feſtgefügten , wider: Thüren der nächſten Häuſer eingeſtoßen , die Ge

ſtandsfähigen Häuſern noch einmal feſtzuſeßen . Ohne fangenen dahin in Sicherheit gebracht, und alle

einen Schuß zu thun , mit aufgepflanztem Bajonette Fenſter mit Mannſchaften beſeßt, wo ſie in viel

folgten ihnen die Sieger Schritt für Schritt aus größerer Sicherheit vor dem Feuer ihrer eigenen

allernächſter Nähe – bis ſie mit einem Male in der Kameraden etwas Atem ſchöpfen und ſich auf den

Hauptſtraße ſtanden , gerade im Rüden derjenigen Empfang ihrer Gegner vorbereiten konnten. Denn

franzöſiſchen Abteilungen , welche noch immer den es unterlag nach den Ausſagen der erſten Flüchtlinge

Eingang zur Vorſtadt mit hartnädigſter Bravour feinem Zweifel mehr , daß die Verteidiger bereits

gegen andere Teile der vierten Brigade verteidigten ſtart erſchüttert waren . Auch rechts drüben vom

So ſtanden denn nach langem, heißem Ringen Bahnhof her tönte das Hurra und das Gewehrfeuer

die erſten Deutſchen im Innern der Stadt ! Aber der Angreifer immer näher und näher – die legte

ihr Hochgefühl, das ſich in einem ſtürmiſchen Furra Entſcheidung auch bei den erſlen Häuſern von Bannier

Luft machte, wurde raich etwas gedämpft durch die ſtand unmittelbar bevor .

Erkenntnis, daß ihr jeßiger Standort von dem Feuer (Fortſeßung folgt.)

Beiblatt der Deutſchen Noman- Zeitung.

und mich dünft es Himmelsgabe,

Glücklid ), wer ſie mag erwerben !

Nah der Liebe ruhn im Grabe

Und ſie ſchirmen durch ſein Sterben .

Am See,

Von Steinhauſen .

Herbſtlich raſcheln Rohr und Binjen,

Während ſich die Wedel biegen,

und die hellen Waſſerlinſen

Sidh ans braune Riedgras idhmicgen

Öde liegt die weite Runde

Und die weiße Lilienkrone

Tauchte längſt zum ſtillen Grunde,

Daß fie dort geborgen wohne.

Eſchen , deren Blattgefieder

Schirm gab vor der Mittagsſtunde,

Senden es zur Freundin nieder

und bedecken ſie im Grunde.

Lang' muß ich dort ſtehn und denken ,

Ich, ein Wandrer nah dem Ziele,

Und ich kann den Blick nicht lenken

Von der Blätter ernſtem Spiele.

Gdhte und falſche Weisheit im Sprichwort.

Von D. v . Leigner.

Sprichwörter und Münzen haben viel Ähnlichkeit; es

kommt bei ihnen weniger auf das Gepräge , als auf den

inneren Wert an . Es giebt aber auch Wahrheiten, die nur

für kurze Zeit gelten und bei denen das Gepräge den einzigen

Wert ausmacht, das Metall dagegen ſich idinell abbraucht.

Zeitgemäße Nedewendungen und wißige Nedengarten , An

ipielungen und ſprichwörtliche Bemerkungen , die ihren Ur

iprung im Tage haben , pflegen meiſtens auch vorüber zu

gehen , ſobald die Stimmung verſchwindet, die ſie hervorge

rufen hat ; dieſe Gattung geflügelter Worte entſteht meiſtens

nur in den großen Mittelpunkten des ſtaatlichen Lebens, wo
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ſich Vertreter aller Nichtungen zuſammenfinden , wo das Treiben Recht“ ; oder „Wer altes Unrecht duldet , läd't neues ins

der verſchiedenen Sippen ſich auf einem erhöhten Schauplak Haus" . Aber auch hier verleugnet ſich das Mißtrauen nicht,

abſpielt. Sehr ſelten fliegt ein ſolches Wort über das ganze denn es heißt : „ Gut Recht iſt eine große Glođe, wenn nur

Land, und noch ſeltener enthält es eine bleibende Bereicherung nicht der Schwengel ſo leicht hinausfiele “.

der Volfsweisheit. Troß des Selbſtbewußtſeins predigt alte Volksweisheit

Von bleibender Bedeutung ſind jene Sprichwörter , in ein inniges Gottvertrauen , das ſich oft auch in komiſcher

denen das Volt ſeine fittlichen Anſchauungen , ſeine Begriffe Weiſe ausſpricht: „Wenn Gott will, fräht eine Art unter

von Gott, Welt, Menſch und Leben ausſpricht. Verhältnis der Bank“ . Aber auch die Almacht hat ihre Grenzen, denn

mäßig iſt in der IInzahl von Sprüchen ächter und falſcher „ Selbſt Gott fann's nicht allen nach ihrem Stopfe recht

Weisheit die Zahl jener, deren Urſprung fich verfolgen läßt, machen , ſondern nur der Hutmacher ". Die Überzeugung ,

ziemlich gering . Erleichtert iſt der Nachweis dort , wo ſich daß jede böſe That einmal Sühne findet, findet im Sprich

Ausſprüche an geſchichtliche Thatſachen und beſtimmte Orte wort klaren Ausdruck :

knüpfen , oder die Bibel als Quelle gedient hat. Aber die „ Gott ridh't

meiſten Sprichwörter beruhen auf der lebendigen Überlieferung
Wo niemand ſpricht.“

die von Geſchlecht zu Geſchlecht lebendig wirkt , durch neue oder : „ Was Gott ſpart in die Länge,

Erfahrung eine ſtärfere Befeſtigung und dadurch neue Geltung Das ſtraft er mit Strenge,“

erhält. Wohl wird der Forſcher auch in dieſen Fällen in oder : „ Gott ſieht durch die Finger, aber nicht ewig ".

der Litteratur eine Quelle finden , in der ein Sprichwort Heizend drückt ein öſterreichiſches Sprichwort die Wahr

zum erſten Mal in der gang und gäben Form erſcheint, heit aus , daß ſich mit der Kraft doch auch die Weichheit

aber ſelbſt damit iſt noch nicht der Nachweis geliefert, daß der einen könne.

betreffende Verfaſſer als der erſte Menſch dieſe moraliſche „ Start bei mild

Wahrheit in die beſtimmte Form gebracht hat . Bei den Ein goldner Schild .“

meiſten Sprichwörter iſt es überhaupt nulo8, nach der
Demſelben Gedanken begegnen wir ſchon in einer

Quelle zu forſchen , da dieſelben Wahrheiten und Lebens
Sammlung indiſcher Fabeln. An den Sprud klingt ein

grundſäße bei verſchiedenen Völkern zu verſchiedenen Zeiten
anderer an :

ſelbſtändig ausgeſprochen worden ſind. Dieſe Übereinſtimmung
„ Der Freunde Fehler ſoll man kennen,

hat ihren Grund darin. daß der Stern des menſchlichen Weſens
Aber ſie nicht andern nennen . “

unter allen Zonen und zu allen Zeiten der gleiche bleibt ,
Gerade dieſe Wahrheit ſollte unſere Geſellſchaft" be

und nur die Schale, die ihn einhüllt, nach Stultur und Natur
herzigen , die gewiß im Verſchweigen fremder Schwächen feine

wechſelt.

Die Sprid)wörter enthalten nicht immer echte Weisheit ;

beſondere Kraft entwidelt.

Die alten Germanen haben ebenſo wie ihre Nachkommen

wie die Menſchen ſich in gute und böſe ſcheiden , ſo ſind auch

des Mittelalters die Freundſchaft hodh gehalten. Ein uralter
die Sprichwörter teils Ausflüſſe einer edlen Sittlichkeit,

Volf&iprud) jagt :

teils die des ſtärkſten Eigennußes und der Sophiſtik der

„ Freunde thun mehr not,

Leidenſchaft. Das deutſche Volt hat einen Reichtum an

Sprichwörtern , der von dem Feines anderen Volkes über:
Als Feuer, Waſſer und Brot. "

troffen wird, und in denen ein Schaß von populärer Lebens
Ein jüngeres :

weisheit aufgeſpeichert iſt . Es giebt kaum ein Lebensver
„ Freund in der Not,

hältnis, faum einen Stand , es giebt kein Geſchlecht und kein
Freund noch im Tod,

Alter , das nicht in allen Abſtufungen Warnungen und
Freund hinterm Ruden ,

Lehren , Troſt und Spott in dieſer geflügelten Philoſophie
Sind traun drei ſtarke Brucken.“

des Volkes finden könnte. Ein großer Teil der Sprichwörter Aber neben dem Bewußtſein von dem hohen Wert

hat einen ſatiriſchen Kern, der ſich beſonders gegen Adel und echter Freundichaft ſtand bas zweite: von der Seltenheit

Kleriſei, gegen Höfe und Klöſter richtet. Mit dieſen will ich dieſes Schakes. Dieſen Gedanken behandeln viele Sprich

mid, dieſes Mal nicht beſchäftigen , ſondern nur aus dem wörter mit einem Anflug von feinem Humor, wie : „ Es

reichen Schatz einige Sprüche herausgreifen , in denen mir gehen viele Freunde in ein kleines Haus" . Schärfer ſchon

die beſten Seiten unſeres deutſchen Charakters ausgeſprochen iſt: „Siedet der Topf, ſo blühet die Freundſchaft“ , am ſtärkſten :

erſcheinen . „Die beſten Freunde ſtecken im Beutel“.

Sehr hervortretend iſt der Zug des Stolzes, das ernſte Liebe und Ehe erſcheinen im deutſchen Sprichwort

Bewußtſein von der Macht der eigenen Perſönlichkeit. „ Gott jelten im Lichte der Romantik. Die erſte wird meiſtens

hilft dem Stärkſten “ , heißt es in Franken und Schwaben, ziemlich derb von ihrer ſinnlichen Seite und zugleich mit

und dem entſprechend „ In Gottes Sram (Kramladen ) ſind einem gewiſſen Peffimismus aufgefaßt, der ſeltſam gegen die

alle Waren um Fleiſch und Arbeit feil " . Thatkraft und oft ſo zarten Liebesbilder abſticht, die uns aus den ver

feſtes Wollen ſind die Hebel des Erfolges und der Wille gangenen Jahrhunderten erhalten ſind . Einen ähnlichen

iſt des Werkes Seele “. Weder Nang noch Geld können den Standpunkt nimmt das Volk der Ehe gegenüber ein ; neben

Wert des Menſchen erhöhen, denn : dem bekannten Ausſpruch : „ Ehen werden im Himmel ge

„Adel ſißt im Gemüte, ichloſſen " ſind die meiſten Sprichwörter Umſchreibungen des

Nicht im Geblüte ." Apoſtelwortes : „ Wer heiratet, thut gut, wer nicht heiratet ,

Dieſe Mannhaftig feit kehrt in tauſend Wendungen thut beſſer“ . Ein beliebtes Stichblatt des Volkswißes ſind

wieder. Den Mutloſen ermuntert der Zuruf: „ Durchs Ge vor allem ſolche Ehefrauen , die eigentlich Eheherren ſind, und

dränge zum Gepränge“ . Klar ſpricht das Voll ſein Rechts die Heiraten , die aus Geldjucht geſchloſſen werden . Des.

gefühl aus: „ Hundert Jahre Unrecht war nie eine Stunde halb jagt das Spridjwort :
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„ Gleiches Gut, feige und unmännlich ihnen unterwerfen ſoll. Wie häufig

Gleiches Blut, hört man nicht die Redensart Jugend hat keine Tugend"

Gleiche Jahre oder „ Jugend muß austoben" . Dieſes ,mus" dürfte wohl

Gute Ehepaare. “ faum ſeine Berechtigung nachweiſen können ; dieſe beiden

Das Volt weiſt den Freier an , ſich die Mutter zuerſt Sprichwörter gehören zu den Rechenpfennigen, die man auf

zu beſehen . Treu und Glauben annimmt, weil ſie durch unſere Leiden

„ Iſt die Mutter gut von Sitten,
ichaften Geltung erhalten .

Dann magſt Du um die Tochter bitten " .
Sehr häufig ſpricht ſich im deutſchen Spruch die gemeine

Überhaupt rät das Sprichwort große Vorſicht bei dem
Ichſucht aus . „Selber eſſen macht fett“ , „Lebe für Dich,

wichtigen Schritte an : „ Freien und Baden gerät nicht
Dienſt hat Müh' für ſich “ , „Das Hemd iſt näher als der

Rock “ . So lanten einige Säße aus der Philoſophie der

immer “, oder :

Freien iſt wie Pferdefauf,
Selbſtſucht. Sehr bezeichnend iſt, daß gerade dieſe eben

Freier thu' die Augen auf. “
genannten Sprichwörter am meiſten im Bauernſtande ge

braucht werden. Das erſte habe ich im bayriſchen und ſteier

Eine unbedachte Heirat iſt ein Unglüd :
märkiſchen Hochland unzählige Male gehört. Der Bauer iſt

„ Þeirat in Eile, bereut man mit Weile. "
in ganz Deutſchland ziemlich zähe und ein entſchiedener

Wem dann die erſte Frau geſtorben iſt, der ſoll Witwer Freund ſeines Ids. Das weiß auch das Sprichwort, denn

bleiben , denn : es ſagt :

„Die erſte veirat iſt ein Eh' , „ Rein Schermeſſer, das härter ſchiert,

Die zweite Heirat iſt ein Weh ' , Als wenn der Bauer Herre wird . “

Die dritte aber gar nichts mehr.“ (mehr) .
Mit ähnlicher Mißachtung des Bauerncharakters ſagt

Wenn Kinder da ſind , empfiehlt das Sprichwort, es : „Wer einen Bauern betrügen will, muß einen Bauern

iveniger human als fräftig , Schläge. Schade um jeden mitbringen ".

Hieb , der daneben geht“ , und : „ Beſſer das Stind weint, als Weit bekannt iſt der Spruch: „ Wcif' Brot ich eſſe, dell'

ſpäter die Eltern “ . Lied ich ſinge “ . Seinen Urſprung hat er jedenfalls im

Von dem weiblichen Geſchlecht hält das Volt nicht viel , Mittelalter, gebraucht wird er noch ießt mit ganz beſonderer

obwohl es in einigen Sprüchen edle und gute Frauen lobt. Vorliebe. Er iſt ähnlich charakterlos wie das neulateiniſche

Aber auch in den tadelnden Sprichwörtern liegt meiſt Wiß Wort : „ Ubi bene , ibi patria " . In gleicher Art ſchwankt

und Wahrheit : „Wo Weiber regieren, ſteigen die Stühle zwiſchen Recht und Schlecht ein Sprud) , den ich am Rhein

auf die Bänke" . Beſonders bewährt iſt folgendes : gehört habe und der ein Stompromiß zwiſchen den Forde

„ Weiber, wenn ſie waſchen und baden ,
rungen des Himmels und der Erde vorſchlägt:

Þaben den Teufel im Nacken. “ „ Þalb fromm und halb ein Sdjalk,

Sehr ungalant iſt die Behauptung, daß „drei Weiber
Nährt wohl und verdirbt nicht bald."

und drei Gänſe einen Jahrmarkt “ machen . Einzelne Sprüche Sehr komiſch klingt der Egoismus aus folgendem

feiern die Mutterliebe , wie z . B .: „ Muttertreu wird täglich Spruch :

neu“ , oder: „ Iſt die Mutter noch ſo arm, giebt ſie doch dem „ Mit der Gabel iſt's eine Ehr,

Kindlein warm . “ Mit dem Löffel kriegt man mehr. “

Das ſcharfe Auge und das geſunde Urteil des Volkes
Ein eigentümliches Sprichwort habe ich in einerSammlung

ſpiegelt ſich meiſt in Bildern . Ein prägnanter Vergleid) gefunden . Es dürfte jest jedenfalls nicht mehr im Ge

oder auch nur eine bildliche Beziehung geben dem moraliſchen
brauch ſein : „Was thut der Deutſche nicht fürs Geld ? " Be

Geſet ſogleich einen Störper für die Phantaſie des Volfes, ſonders ſchmeichelhaft klingt das für uns nicht. Im

das überhaupt den Abſtrakten feind iſt. „ Dukaten werden
Badenſchen behauptet es der Bauer von den Schweizern .

beſchnitten, Pfennige nicht“ lautet ein Sprichwort, das
Es iſt gar nicht unmöglich, daß dieje, um die gute Meinung

im Bilde eine fittliche Wahrheit enthält, die man auch in
in gleich liebenswürdiger Form zu erwidern , nur die beiden

dem bekannteren : „ Die ſchlechteſten Früchte ſind es nicht, an Namen berwechſelt haben .

denten Weſpen nagen" , wiederfindet. Goethe ſagt:

„ Nichts iſt ſchwerer zu ertragen ,

Als eine Reihe von ſchönen Tagen . “

Das Volf überſeßt ſich dieſe Wahrheit in ein Bild : „ Es Fahr' wohi !

müſſen ſtarke Beine ſein , die gute Tage tragen können “ .
Es dämmert in den fahlen Bäumen,

Ich habe bereits angedeutet, daß manches Sprichwort
Im Walde fängt das Herbſten an,

eigentlich geradezu unmoraliſch ſei . Es giebt kaum eine

falſchere Weisheit, als ſie das bekannte „ Einmal iſt keinmal “
Der Sommer, noch im lezten Säumen ,

enthält. Jede unſittliche That, die nicht in blinder Leiden
Spinnt Silberfäden durch den Tann.

ſchaft begangen worden iſt, pflegt der Ausfluß der Über
Das Herz ſucht den verlornen Frieden ,

legung , das Endergebnis unſittlichen Wollens zu ſein. So
Stumm fragt es, wo ſein Frühling blieb

bald aber dieſes krankt, dann iſt das „ Einmal " ſelten das
Er iſt verblüht, ſeit Du geſchieden ,

„Leştemal“ , denn „wer A ſagt , der muß auch B ſagen “,

Fahr' wohl ! Ich hatte Dich jo lieb !

wie ein zweites Sprichwort von zweifelhaftem Wert ſagt ; Jeßt ſeh ' ich Dich vorüberſchreiten

die echte Sittlichkeit fordert, daß der Menſch die Folgen des An mir ſo ſtolz und doch ſo hehr,

erſten Schrittes bekämpfe und beſiege , aber ſich nicht Dein Auge, voller Seligkeiten,
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Sudit mid nun nimimer, nimmermehr! mußte von vielen in derjelben Familie nacheinander ge

Sei's denn ! Das Glück, das ich beſeſſen , borenen Mädchen eines ein Werwolf ſein .

Das tief ſich in die Seele ſchrieb, Nicht ſo böſe wie der Werwolf war ein Verwandter von

Bleibt mir doch ewig unvergeſſen , ihm , der in Heſſen und Weſtfalen hauſende Börelwolf, welcher

Fahr wohl! Ich hatte Dich ſo lieb ! ſich damit begnügte, den Leuten auf den Rücken zu ſpringen ,

Georg Fiſcher. um ſich von ihnen eine Strecke forttragen zu laſſen .

Der ſkandinaviſche Norden kannte in den älteſten Zeiten

neben den Wolfsmenſchen auch Bärenmenſchen , die den erſteren

an unwiderſtehlicher Straft und Wildheit nichts nachgaben .

Altgermaniſcher Seeſenglauben.
Dies waren die Berſerker , ein Wort , das im Deutſchen ge

wöhnlich nur in der Verbindung Berſerkerwut vorkommit,

Von Profeſſor W. Hamburger.
und ſoviel wie als Bär angethan" bedeutet. Däniſche

(Søluß ) Sagen berichten , wie ſich Menſchen vermöge eines eijernen

Zu den unheimlichſten Gebilden des Seelenglaubens Halsbandes in Bären verwandeln konnten . Doch ſchon im

gehört der Werwolf, den wir bei allen in Europa wohnenden
Mittelalter verlor ſich allmählid , im Volfe die Erinnerung

indogermaniſchen Völkern finden , während die in Ajien jca
an das übernatürliche Wejen der Berſerker , und man ſah

haften , wie es ſcheint , von dieſem Aberglauben verſchont ge in ihnen nur noch rieſenſtarfe, fampfcsfreudige, aller Ge

blieben ſind. Das Wort Werwolf bedeutet Mannwolf; denn
fahren ſpottende Strieger.

die erſte Silbe dieſes Ausdruds, welche ſich nur noch in
Im Gegenſatz zu den gräßlidhen Werwölfen und wilden

einem einzigen deutſchen Worte unverändert wiederfindet, in Berſerkern gehören die Schwanenjungfrauen zu den an

Wergeld ( d . 1. Sühngeld für Tötung eines Mannes ), ent ſprechendſten Gebilden , die den Seelenglauben ihre Ent

ſpricht dem lateiniſchen vir (Mann ).*) Am kräftigſten hat ſtehung verdanken : Dieſe anmutigen Weſen zeigten ſich ge

der Glauben an den Werwolf bei Germanen und Slaven wöhnlich als weiße Sdwäne, dod) nach Ablegung ihres

Wurzel gefaßt. Von den erſteren haben die Franzoſen ihre Schwanengewandes erlangten ſie ihre menſchliche Geſtalt

Bezeidnung für das lingetüm entIchnt; denn der zweite Teil wieder und erſchienen dann als ſchöne Jungfrauen . Welche

der Zuſamurenjebung loup - garou iſt eine den Lautgejepen hervorragende Rolle der Sdwan in Dichtung und Sage

entſprechende Umgeſtaltung des germaniſchen Wortes Werwolf. ſpielt, iſt allbekannt. Es giebt kaum eine Märchenſammlung ,

Wie es der Nanien andentet, iſt der Werwolf ein Menſch, in welcher nicht dieſer Vogel der Mittelpunkt irgend einer

der ſich zu Zeiten in einen Wolf verwandelt und dann an Erzählung wäre. Und wer dächte nicht ſogleidh an Lohengrin

Wildheit, Blutdurſt und Stärfe alle Wölfe übertrifft, ſo daß
und deſſen von einem Schwan gezogenen Nachen ?

er nicht nur Herdenticre zerreißt, ſondern auch Menſchen an Um Urſprung und Bedeutung dieſer mythiſchen Gebilde

fällt und umbringt. Noch ärger treibt es der ſlaviſche Wer beſſer zu würdigen , muß man berückſichtigen , daß die alten

wolf , Vampir genannt , der , wie die Hyäne, jelbſt Leidhen Germanen ihre Frauen mit einer für die damalige Zeit un

nicht verſchont und zuweilen aus der Erde ſcharrt. Wie ge
erhörten Ad;tung zu behandeln pflegten , und daß das An

fürdytet diejes Ungetüm im Mittelalter war, beweiſt unter ſehen , in welchem die legteren ſtanden , ziim großen Teil in

anderm ein angeljächſiſches Geſetz aus dem elften Jahrhundert, der ihnen zugeſchriebenen Gabe der Wcisjagung ſeinen Grund

das es den Prieſtern ausdrücklich zur Pflicht macht, ihre
hatte. Aus Tacitus erfahren wir, wie groß der Nuhm und

Herden vor ihm zu ſchüßen . In Deutſchland wurden Menſchen , Einfluß der Veleda war, die ſchließlich faſt wie eine Göttin

denen man die Fähigkeit zuſchrieb , Wolfsgeſtalt anzunehmen, verehrt wurde. Schon früher hatte ſich, der Sage nach, der

im ſpäteren Mittelalter geradejo behandelt wie Heren , alſo in Germanien eindringende Druſus, nachdem er faſt die Elbe

ver innt. Bei den in der Nähe ſlaviſcher Stämme, mithin erreicht, durch die ihm den nahen Tod verfündende Prophe

mehr nach Oſten hin , wohnenden Deutſchen hat ſich dieſer zeiung einer „ weijen Frau“ zum Rückzuge bewegen laſſen .

Aberglauben faſt bis in die neueſte Zeit erhalten. Das Da nun , wie wir geſehen , dem Volfsglauben zufolge die

Volf meinte dort, daß gewiſſe Menſchen zu Wölfen werden
Seelen der Mädchen und jungen Frauen vorzugsweiſe die

konnten , indem ſie ſich um den nackten Leib einen Gürtel Geſtalt von Schwänen annahmen, und den Seelen der Ein

aus Wolfsfell banden , auf dem die zwölf Himmelszeichen
blick in die Zukunft möglich war , jo darf es nicht über

eingewirkt waren , und deſſen Schnalle ſieben Dorne hatte. raſchen , daß den Schwanenjungfrauen in ganz bejonderent

Tötete man einen Werwolf, ſo brachte man dadurd, zugleich
Maße die Nenntnis kommender Ereigniſſe und die Fähigkeit,

einen Menſchen ums Leben ; oft war dies jedoch unmöglich , ſie den Menſchen kund zu thun, beigelegt wurde. Wie lebhaft

da das Ungetüm gefroren , d . h . unverwundbar war. In ſich in Volfe die Erinnerung an dieſe Weſen erhalten hat,

einigen Gegenden glaubte man Menſchen , die Werwölfe beweiſt der noch heute übliche Gebrauch des Zeitworts

waren , an Faſern zwiſchen den Zähnen zu erkennen , und es
îchwanen im Sinne von ahnen , z . B. in der Wendung:

iſt nicht immöglich, daß die bekannte, noch nicht befriedigend
Mir ſchwant nichts Gutes.

erklärte Nedensart: „ Er hat Haare auf den Zähnen “ (d . h . Nun waren aber die Schwanenjungfrauen im allgemeinen

Mit ihm iſt nicht zu ſpaßen ; man muß ſich vor ihm in acht feineswegs geneigt, den Sterblichen die Zukunft zu verraten ,

nehmen ) dieſem Aberglauben ihre Entſtehung verdankt. und konnten meiſt nur durch Liſt oder Gewalt hierzu be

Übrigens fam es auch vor , daß ſich Frauen und Mädchen wogen werden . Eines der wirkſamſten und am häufigſten

in Werwölfe verwandelten ; und einem alten Glauben zufolge angewandten Mittel beſtand darin , ſich ihres Schwanen

gewandes 311 bemächtigen , das ſie beim Baden, ihrer

*) In veränderter Form iſt dies Wer auď in Welt (aus Merelt, vgl . engliſch

Lieblingsbeſchäftigung , abzuſtreifen pflegten, und deſſen Ver
world , zuſammengezogen) vorhanden. Einer anderen Anſiớt nad bängt es im

Werwolf mit dem gotiſq ;en wasjan (tleiden ) zuſammen , ſo daß Werwolf ſoviel
luſt ſie hinderte, fortan die Schwanengeſtalt anzunehmen ,

wie alb Wolf gelleidet wäre. ohne welche ſie ihr übernatürliches Weſen einbüßten und zu
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weilen die Gattinnen ihrer Überwinder werden mußten . er , der erhaltenen Weiſung gemäß , dem Meere den Rücken

Eine der ſchönſten Epiſoden des Nibelungenliedes bildet die wendend, den Schleier ſo weit wie möglich hinter ſich in die

Erzählung, wie der grimme Hagen, der Mörder Siegfrieds , Wogen hinauswirft. Obgleidh Homer nur im allgemeinen

auf ſeinein Zuge in das Land der Hunnen, zwei Schwanen von einem „ Waſſervogel“ ſpricht, ſo deutet doch der Namen

jungfrauen *, beim Baden überraſcht, ihnen das Gewand raubt Leukothea , zu deutſch weiße Göttin , auch in der Farbe auf

und es nur gegen das Verſprechen zurückgiebt, von ihnen Ähnlichkeit mit dem Schwan hin.

zu erfahren , welches Los ſeiner ſelbſt und ſeiner Gefährten Das hohe Anſehen , welches bei den alten Gerinanen

harrt. Als ihm die Antwort wird, daß von allen zu König die Frauen genoſſen, zeigt ſich audh darin , daß dieſelben bei

Egel ziehenden Burgunden nur der Kaplan des Königs vielen Stämmen mit in die Schlacht zogen , nicht nur um

Gunther die Heimat wiederſehen würde, ſucht er die Unglüd8 den Mut der Krieger anzufeuern, ſondern auch um oft ſelbſt

prophezeiung dadurch zu vereitelit, daß er bei der Überfahrt am Kampfe teilzunehmen. Daß ſie an Tapferkeit und Codes

über die aus ihren Ufern getretene Donau, welche alles an verachtung nicht hinter den Männern zurücfianden , beweiſen

liegende Land auf weite Streden überflutet hatte, den nichts die zahlreichen auf Schlachtfeldern gefundenen Leichen be

ahnendent , unſchuldigen Prieſter plöblich packt und in den waffneter germaniſcher Frauen . Der Kaiſer Aurelian führte

brauſenden Strom ſtürzt. Vergebens ſucht ſich der Ärmſte einſt zehn gotiſche Amazonen im Triumphe auf , die , nad)

an das Boot anzuklammern; durch Nuderſchläge wird er Männerart fechtend , in Striegsgefangenſchaft geraten waren .

grauſam zurückgeſtoßen . So bleibt ihm nichts übrig , als Und da nach germaniſcher Anſchauung die Seelen nach dem

jich der Gewalt der Wogen zu überlaſſen , die ihn , dank Tode ihre irdiſchen Lieblingsbeſchäftigungen gern fortſekten ,

ſeiner Schwimmkunſt und Wohlbeleibtheit , bald glüdlich, ſo durften Schlachtenjungfrauen , oder Walküren unter den

zum Schreden øagens , an das eben verlaſſene lifer zurück- mythiſchen Gebilden des Volkeglaubeng nicht fehlen. Urs

tragen . ſprünglich waren die Walküren weibliche Weſen , die an allen

Dieſe Stelle des deutſchen Volfsepos iſt überaus be Schlachten teilnahmen , den Freunden halfen , den Feinden

merkenswert ; denn im ganzen Gedichte tritt uns wohl nirgends ſchadeten und die Gefangenen zu befreien ſuchten. Auch fie

wieder das alte Heidentum in ſolcher Friſdhe und Urſprünglich erſchienen oft in Schwanengeſtalt, nicht minder häufig als

keit entgegen . Nicht nur das Auftreten von Schwanen- | Wolken ; denn auch Wolken dienten ja den Seelen zunt

jungfrauen und ihre Weisjagung , ſondern noch vielmehr das Aufenthalt . Erſt ſpätere Didhtung brachte ſie in ein Ab

Beſtreben , ein Unheil verkündendes Drakel dadurd) zu hängigkeitsverhältnis zum Schlachtengotte Odin - Wodan,

Schanden zu machen, daß man denjenigen , welchem dasſelbe deſſen Befehlen fie nachkommen mußten . In ſchimmernder

eine wichtige Rolle in den Ereigniſſen der Zukunft beilegt, Rüſtung und in weiße oder id ;warze Gewänder gehüllt, ritten

beiſeite ſchafft, entſpricht genau der heidniſchen Anſchauung, fie durch die Luft und über Meere, oft von Blitz und Donner

wie ſie deutlich auch in drei bekannten Sagen des Altertums begleitet ; und von den Mähnen ihrer Roſſe träufelte bes

Ausdrud findet. Vergebens ließ Priamus den neugeborenen fruchtender Tau , oder fiel verheerender Hagel auf Thäler

Paris ausſeßen , weil ihn verfündet worden war , daß ſein und Gefilde.

Sohn den Untergang der Vaterſtadt herbeiführen würde. Ein mehrfach von Dichtern behandelter Gegenſtand iſt

Den jungen , als Hirten auferzogenen Königsſohn erforen der Ungehorſam der Walküre Brunhilde, die einem Krieger

die drei um den Preis der Schönheit ſtreitenden Göttinnen zum Siege verholfen hatte , deſſen Untergang von Odin be

Juno , Minerva und Venus zuin Nichter, und durch ſein ſchloſſen war. Zur Strafe dafür verurteilte ſie der erzürnte

Urteil 30g er fich und ſeinem Geſchlecht, zugleich mit der Gott, die Gemahlin eines Sterblichen zu werden und damit

Gunſt der leşteren , den unverföhnlichen Haß der beiden ihr göttliches Weſen einzubüßen, doch vergönnte er ihr, nur

anderen zu ; was die Entführung der Helena, den trojaniſchen einem unüberwindlichen , furchtloſen Helden anzugehören .

Krieg und die Zerſtörung Trojas zur Folge hatte. Ver Darauf ftach er ſie mit dem Schlafdorne und umgab die

gebend wurde der junge Ödipus dem Tode geweiht. Auch Schlafende zum Schuße mit lodernden Flammen , welche

er fand wunderbare Rettung, und der ſchredliche Schidſalg- jedoch ſpäter den unerſchrocenen Siegfried nicht hinderten,

ſpruch , der ihn dazu verdammt hatte , ſeinen Vater zu er zu ihr zu gelangen, ſie aus ihrer Verzauberung zu erweđen

ſchlagen und ſeine Mutter zu heiraten , ging in Erfüllung. und ſich mit ihr zu vermählen . Einen fernen Nachklang

Vergebens befahl der grauſame Aſtyages, den neugeborenen dieſer Sage bildet das ſchöne Märchen vom Dornröschen, die,

Cyrus umzubringen. Das Kind blieb am Leben , und der zwar nicht von Flammen , doch von einer undurdidringlichen

greiſe , vom Throne geſtoßene Großvater ward nod Zeuge Dornheđe umgeben, in Zauberſchlaf verſunken liegt, bis der

der Ruhmešthaten ſeines Enkels. ſie erlöſende Königsſohn ſeinen Weg zu ihr findet.

Wie aus einer Stelle der Odyffee hervorgeht, ſcheinen auch Wie viele andere Völker, ſo hegten aud) die alten Ger:

in der griechiſchen Mythologie Geſtalten , die an Schwanen : manen den Glauben, daß das Geſchick eines jeden Menſchen

jungfrauen erinnern , nicht zu fehlen. Ddyſſeus hat endlich von der Geburt bis zum Tode in der Hand höherer Weſen

die Nymphe Kalypſo verlaſſen und befindet ſich auf offener liege , deren unumſchränktes Walten ſelbſt von den höchſten

See , als Poſeidon einen gewaltigen Sturm entfeffelt, der Göttern kaum beeinflußt werden konnte. Dieſe Weſen ,

dem Helden gewiß den Untergang gebracht hätte, wäre ihm Nornen oder Schidfalsidiweſtern genannt , welche vielfache

nicht die Göttin Leukothea in Geſtalt eines Waſſervogels zu Berührungspunkte mit Walfüren und Schwanenjungfrauen

þilfe geeilt. Dieſe leiht ihm ihren Schleier, den er ſich um aufweiſen , ſtehen nur nod) in lockerem Zuſammenhange mit

die Bruſt bindet, und der ihn ſicher aus den wütenden Fluten den Gebilden der Seelenglaubens , fommen vielmehr den

ans Land trägt. Sobald er feſten Fuß gefaßt, giebt Odyſſeus Göttergeſtalten der germaniſchen Mythologie ſchon ſehr nahe.

das koſtbare Kleidungsſtück ſeiner Beſikerin zurück, indem Urſprünglich war ihre Zahl nicht beſchränkt; in ſpäterer Zeit

* ) 30 Gedichte werben fie bald weife Frauen (wîsiu wip), bald Meerweiber
tritt jedod, eine der Nornen als Vertreterin ihrer ſämtlichen

(merwip) genannt. Schweſtern auf, und in Dichtungen jüngeren Alters iſt häufig
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von drei Sdickjalsıdweſtern die Nede , was indeſjen feines daß allmählich in dieſen alle heidniſchen Gottheiten und über

wegs zu dem Schluß berechtigt, als wären die Nornen nur menſchlichen Weſen , jo weit ſie weiblichen Geſchlechts waren ,

eine Nachahmung der drei Parzen . Nordiſcher Anſchauung aufgingen . Zugleich wurden ſie mit dem Teufel in Ver

zufolge hatten die Nornen ihren Sit in den Wolfen , von bindung gebracht, dem ſich jede Here ergeben mußte, und der

wo ſie die Erde mit Regen befrnditeten. Dort pflegten ſie ihr an gewiſſen Körperſtellen ſein Siegel aufdrückte. Ilr

auch die Schwäne , in deren Geſtalt ſie manchmal den ſprünglich mögen wohl die Heren die Seelen verſtorbener

Menſchen erſchienen . Sie verhängten Glüd oder Unheil, Zauberinnen geweſen ſein ; ſpäter jah das Volk in ihnen auch

Neichtum oder Arnut, langes Leben oder frühen Tod über lebende Weiber, deren Seele ſich vom Körper trennen konnte,

die Sterblichen. Als ſichtbares Zcichen ihres Waltens um an dem Treiben der Geiſter teilzunehmen. In ſchwarzen

galten die weißen Flecken auf den Fingernägeln , die noch Hagelwolfen zogen ſie einher , aus denen ſic durch Zauber

heute von den Bewohnern der Färöer Nornenjpuren genannt ſprüche herabgeſtürzt werden konnten . überhaupt iſt das

iverdert, während ſie nach deutſchem Aberglauben Glück oder Wettermachen eine von faſt allen dieſen Ilnholdinnen mit

Geſchenke verkünden , in Norwegen als Vorboten von Vorliebe geübte Stunſt, und noch heute jagt das Volt in der

Neuigkeiten angeſchen werden , und hier in Oberitalien Lügen Pfalz , wenn es gewittert: „Die Heren ſchießen Purzel

bedeuten . In früheren Zeiten pflegte man bei der Geburt bäume." Haben ſie ein Unwetter, Sturm oder Nebel über

eines Kindes den Nornen Opfer zu bringen , um ſie dem das Land gebracht, ſo lieben ſie cs , als Naben oder Krähen

Neugeborenen günſtig zu ſtimmen, und nod) jeßt iſt auf den darin umherzufliegen . Sie erſcheinen auch als Staßen, Hunde,

Färöern Nornengrüte das erſte Gericht, welches die Mutter Eulen , Eidechſen und Kröten , und ſuchen auf alle Weiſe

nach der Geburt ihres Kindes zu ſich nimmt. Schaden zu ſtiften . Durch Beherung der Kinder verurſachen

Nornen ſind auch die weiſen Frauen oder Feen , welche ſie deren körperliche oder geiſtige Verkümmerung; ſie bringen

in Volfømärdien jo oft an der Wiege eines Stindes erſcheinen Strankheiten über Menſd) und Vieh , legen den Eltern Wechſel

und deſſen Schickjal beſtimmen , wobei es dann mitunter bälge anſtatt der echten Stinder in die Wiege, und vermögen

vorfommt, daß eine von ihnen Unheil über dasſelbe ver den Menſchen unbeweglich auf eine Stelle zu bannen , oder

hängt, im Gegenſatz zu ihrer Sdweſtern , die ihm alle ihn längere oder fürzere Zeit zu lähmen , was in der be

möglichen Gaben des Glückes auf den Lebenspfad mitgeben . fannten Bezeichnung gerenjduß ſeinen Ausdruck findet. Sie

Man denke 3. B. an das Märchen vom Dornröschen , wo laſſen Mäuſe, Naupen und allerlei anderes Ungeziefer ins .

eine der weiſen Frauen , die nicht zum Feſte geladen war, Land founnen ; in Oldenburg beheren ſie ſogar den Regen

über die neugeborene Königstochter das Schidjal verhängt, zur Zeit der Bleiche, ſo daß die Wäſche ſchwarz wird.

durch eine eijerne Spiße ums Leben zu kommen , was gewiß Während ſie oft den Sühen die Milch entziehen , verſtehen

geſchehen wäre, hätte nicht eine andere Schicjalsſchweſter ſie es andererſeits , aus allen möglichen Gegenſtänden , wie

vermöge ihrer Macht den Tod in einen hundertjährigen , Brettern , Beſen und Nägeln, Milch zu entnehmen , gerade wie

todähnlichen Zauberſchlaf umgewandelt. In einer nordiſchen Mephiſtopheles in Auerbachs Keller die Tiſchplatte anzapft

Sage hatte eine Norne einem Kinde ein glüdliches Leben und ihr föſtlichen Wein entloct.

prophezeit, als eine andere beſtimmte , ſein Leben folle nicht Das Leibgericht der Heren war Pferdefleiſch , und ihr

länger währen als die Kerze , die an ſeinem Lager brenne. größtes Vergnügen der Tanz . Zu beſtimmten Zeiten des

Da löſchte die erſte Norne die Sterze aus und gab ſie der Jahres hielten fie, meiſt auf Bergen , ihre ausgelaſſenen

Mutter des Kindes mit der Weiſung, ſie wohl zu bewahren, Zuſammenfünfte, namentlich in der Walpurgisnacht, am

da nunmehr das Leben ihres Kindes in ihrer Hand liege . 1. Mai , doch auch in der Johannis- und der Bartholomäi

Der dem Franzöſiſchen entlehnte Ausdruck Fee entſpricht ſeinem nacht, alſo am 21. Juni und 24. Auguſt. In Norddeutſch

germaniſchen Grundbegriffe nach der Bezeichnung Norne ; denn land heißen die Berge, wo ſie ſich verſammelten , Block & berge.

fée, ebenſo wie das italieniſche fata iſt nur eine vermittelſt der Der berühmteſte derſelben , auf den uns Goethe in Fauſt führt,

weiblichen Geſchlechtsendung vollzogene Umbildung des iſt der Brocken im Harz, wo eine Stelle 110d, heute Heren

lateiniſchen Wortes fatum ( Verhängnis), durch welche das tanzplaß genannt wird ; aber auch in Mecklenburg , Holſtein

Geſchick verſinnlicht und verkörpert wird. und anderen Gegenden giebt es Block &berge. 3n Thüringen

Staum ein anderer, aus uralter heidniſcher Zeitſtammender gilt der ſchon früher erwähnte Hörſelberg , in der Schweiz

Aberglauben hat ſich jo lebendig und hartnädig im Volfe der Pilatus, in Island der Hekla als Verſammlungsort der

erhalten, ſo daß noch jept faſt überall ſeine Spuren deutlich Heren. Wahrſcheinlich waren dieſe Berge in alter Zeit

zu 'erkennen ſind , als der Glauben an Heren. Wenn auch Opferſtätten für heidniſche Gottheiten oder Seelengeiſter ;

die Entſtehung dieſer mythiſchen Gebilde in Dunkel gehüllt daher erklärt ſich auch die große Anzahl derſelben . Dorthin

iſt, ſo ſteht doch feſt, daß eine der ergiebigſten Quellen , auß begaben ſich die Heren in der Abenddämmerung, nachdem fie

denen er Nahrung zog , der Seelenglauben war. Auch die ſich mit einer aus Belladonna bereiteten verenſalbe beſtrichen.

Deutung des Ausdrucs ſelbſt bietet Schwierigkeiten . Wahr- Sie verließen , oft nackt , das Haus durch den Schornſtein

ſcheinlich iſt Here ein zuſammengeſeßtes Wort, deſſen erſter und ritten auf Steden, Beſenſtielen , Heugabeln und ähnlichen

Teil Yag (Wald) iſt, ſo daß man ' wohl nicht fehlgehen Geräten , oder auch auf Böcken , Sagen und Schweinen durch

dürfte, wenn man vom ſprachlichen Standpunkte aus in der die Luft.

Here einen Waldgeiſt, oder ein Waldweib ſieht. Damit An verſchiedenen Zeichen glaubt das Volk Weiber als

ſtimmt auch der ſkandinaviſche Glauben überein , der die Heren zu erfennen , namentlich an roten , triefenden Augen ,

Heren im Walde in Geſellſchaft von Wölfen und unter deren zujammengewachſenen Augenbrauen , Plattfüßen und dem

Schuße wohnen läßt. Je mehr durch den Einfluß des watídelnden, entenartigen Gange. Es iſt ihnen nicht möglich,

Chriſtentums die Erinnerung an Nornen , Walküren und einem gerade ins Geſicht zu ſchauen , oder über einen Beſen

Schwanenjungfrauen verblaßte, deſto mehr floſſen im Volta zu ihreiten . Sie zeichnen ſich auch gewöhnlich durch hagere

glauben alle dieſe Geſtalten mit den Heren zuſammen , ſo Geſtalt, fahle Geſichtsfarbe und ſtruppiges Haar & 18. Wer
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ein am Weihnachtsabend gepflücktes vierblättriges Kleeblatt,

oder das Gi einer ganz ſchwarzen Henne beſigt, hat ein be
Vermiſchtes.

währtes Mittel in der Hand, jede Here zu entlarven. Btenenzuot Bei den Negern . Ein franzöſiſcher Afrika

Daß ſich im Herenglauben die Erinnerung an die reiſender bringt in ſeinen Reiſewerke nachſtehende intereſſante

Schwanenjungfrauen bewahrte, ſcheint unter anderm aud ; Schilderung der Bienenzucht bei den Negern : „Am Ufer des

aus einer in früheren Zeiten an verſchiedenen Orten an Niger entdeckte ich einen prächtigen Nieſenbaum Parioorium

gewandten Herenprobe hervorzugehen. Weiber , die der excelsum , wohl 35-40 Meter hoch. Wie groß war mein

Hererei verdächtig waren , wurden in einen Fluß oder See Erſtaunen , als ich al ſeine Äſte mit Bienenförben bejeßt

geworfen. Gingen ſie ſogleich im Waſſer unter, ſo waren ſah. Seither habe ich ſolche als Bienenſtände dienenden

fie un duldig; hielten ſie ſich dagegen, wie Schwäne, an der Bäume bei Tauſenden beobachtet. Dieſer Rieſenbaum iſt

Oberfläche, fo galt ihre Sduld für erwieſen , und ſie wurden das Jahr hindurch mit einer enormnen Menge von kleinen ,

zum Feuertode verurteilt. Einer Sage zufolge hatte ſich weißen Blütentrauben beſeßt , deren lieblicher Geruch die

eine Here , die dieſer Probe ausgelegt werden ſollte, vom Bienen in zahlloſen Scharen anzieht . Die Neger befeſtigen

Teufel ein Stück Eiſen verſprechen laſſen , um durch deſſen nun auf den Äſten des Baumes ihre ziemlich gut gefertigten

Schwere in die Tiefe gezogen zu werden . Der Böſe hielt Strohförbe, die fie ganz mit Kuhkot beſtreichen , um andere

jein Wort, aber das Eijen , das er ihr brachte, war nur eine Injeften abzuhalten. Hier fiedeln ſich die Bienen an und

Nabel, welche natürlich nicht genügte , die inholdin dem ver bauen die Körbe aus ; bei der unmittelbaren Nähe und dem

dienten Schiđjal zu entziehen . großen Reichtum der Tracht ſind die Körbe bald ausgebaut.

So haben wir denn die wichtigſten Gebilde des Seelen Die Yonigernte wird folgendermaßen vorgenommen : Abends ,

glaubens, ſo weit es in dem engen Nahmen eines Vortrages wenn die Bienen ruhen , klettert ein Neger mit Lumpen und

möglich war, an uns vorüberziehen laſſen und geſehen , wie einem Seil verſehen , auf den Baum . Er verſtopft das

viele noch heute vorhandene abergläubijdhe Anſchauungen und Flurloch eincs Korbes, umſchlingt ihn mit dem Seil , bindet

Gebräuche durch tauſend Fäden mit dem älteſten Heidentum ihn recht feſt und läßt ihn recht ſanft und vorſichtig zur

verknüpft ſind. Es gab eine Zeit , wo die Gebildeten mit Erde niedergleiten , wo ſeine Helfer den forb ablöſen . So

Widerwillen und Verachtung auf das alles herabblidten, worin holt man eine Reihe von Körben von dem Baume. Dann

ſich der Hang des Volfes zum Übernatürlichen und Wunder trägt man ſie beiſeits, zündet nun den Kuhkot an, daß der

baren kund that , und mit wenigen Ausnahmen würden es ſelbe einen dicen Rauch erzeugt, dann entfernt man den

wohl die Gelehrten vergangener Jahrhunderte für ihrer un halbverbrannten Kuhkot, ſo daß der Rauch durch das Stroh

würdig gehalten haben, Mühe und Zeit auf die Erforſchung in den Stock gelangen kann . Die Bienen ſtürzen durd, das

und Beobachtung ſolcher Dinge zu verwenden . Jeßt iſt das geöffnete Flurloch heraus. Der gewandteſte Neger ſchneidet

anders geworden. Eine neue Wiffenſchaft iſt erſtanden , die nun bei einem Feuer mit einem Meſſer die fonigwaben

Volkskunde, oder wie ſie oft mit ihrem engliſchen Namen heraus , reicht fie einem Helfer, der fie von Bienen reinigt

genannt wird : folklore, welche es ſich zur Aufgabe geſtellt und in ein großes Gefäß über dem Feuer wirft. Ein anderer

hat , die alten Gebräuche und Überlieferungen des Volkes, Neger unterhält das Feuern und den Rauch. Bei dieſer

die ja heutzutage in rajdhem Verſchwinden begriffen ſind, zu Arbeitsteilung geht die Honigernte raſch von ſtatten. Der

ergründen und aufzuzeidnen . Wie kaum ein anderes Feld gewonnene Honig wird jofort in die Hütten getragen , die

menſchlichen Wiſſens bedarf ſie der Mitwirkung aller, der geplünderten Körbe werden wieder mit Kuhkot beſtrichen und

höchſten wie der unterſten Schichten des Volkes ; und eben auf dem Baum befeſtigt, die Bienen , die nicht getötet,

darum fichert ihr die breite Grundlage, auf der ſie ruht, mit ſondern nur betäubt worden waren , zichen am folgenden

großer Wahrſcheinlichkeit einen mächtigen Aufichwung und Morgen wieder in ihre Wohnungen, um ſie neuerdings wieder

eine glänzende Zukunft. Möge dieſer Vortrag , der das zu füllen. “ Von Streitigkeiten über das beſte Wohnungs

Gebiet dieſer jungen Wiſſenſchaft in vielen Punkten berührt,, ſyſtem hat der franzöſiſche Meiſende am Niger nichts Näheres

dazu beitragen , Verſtändnis und Liebe für dieſelbe in weiten vernommen . Dagegen hat er einer Negerin einige Honig

Kireiſen zu erwecken !
waben abgekauft und gefunden , daß er vorher nie etwas

Beſſeres gekoſtet habe , als dieſen Honig von den ſchwarzen

Imkern. Ih .

Angeftiates Sehnen.
gewogen . Ein in mehrfacher Hinſicht intereſſantes

Wenn ſinnend id; Dir blic'ins dunkle Auge

Schriftſtück iſt fürzlich dem Schreiber dieſes in die Hände

Ergreift es mich mit wildem Herzensweh ' ,

gekommen . Dasſelbe lautet wortgetreu :

lind füſſen möcht' ich es , Dein dunkles Auge,

,accepi d . 17ten Sept. 1751 .

Daß alles wortlos Dir mein Kuß geſtch '.

Unſere freundliche Dienſte zuvor, Edler Veſter, günſtiger

guter Freund .

Doch wenn mein Blick mit himmliſchem Verlangen Es iſt geliefert was derſelbe des zum Pfarr: Adjuncto

In Deinem Auge heiß erglühend ruht, des Predigers zu Plato Ehrn Zimmermanns praesentirten

Da ſchauſt Du mich ſo ſeltſam an, ſo bittend, Studiosi Oldershausen unterm Sten bujus anhero gelangen

Und zum Geſtändnis find' ich nid) t den Mut.
laſſen und Vorgeſtellet hat. – Wir unterhalten demſelben

„Laß mich genießen !" fleht mid) an Dein Auge , darauß hiermit daß Benannter Studiosus

In Unſchuld laß mich jung und fröhlich ſein ! " 1 ) der lateiniſchen Sprache io ' wenig mächtig geweſen ,

Und meine Lippen beben und verſtummen,
daß er bey dem mit ihm angeſtellten Examine feine zwey

Ich trag' aufs neu ' mein Herzensweh allein .
oder drey Wörter zuſammenſeßen noch weniger auf die

Manfred Eimer . Fragen des Examinatoris in ſolcher Sprache antworten

können , und obgleich
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2) der Examinator ſich nach ſeiner Schwachheit accommo

diret und ihm die Fragen in deutſcher Sprache Vorgeleget,

hat er dennoch im geringſten nicht antworten können.

3 ) ſind ihm ſolche Fragen Vorgeleget, welche die Ordnung

des Heils bett fen und welche auch Schuel -Itnaben zu Beant

worten fähig ſind, er hat aber auch hierin dem Examinatori

nicht die geringſte Satisfaction gegeben.

4) iſt das Eramen in Gegenwart Vieler Studiosorum

und anderer Perſonen geſchehen , welche ſid , über die ignorentz

des praesentati ſehr Verwundert.

Bey jo Verwandten Umſtänden haben wir ſelbigen nicht

annehmen können , ſondern Vom Predig : Ambt Vor der Hand

billig zurüdhalten müſſen . – Im Fall jedoch derſelbe auf

ein zweytes Eramen dieſes Studioso beſtehet, fan jolches

mit ihm Vorgenommen werden , und iſt ſo dan zu veran

ſtalten , daß er ſich allhier innerhalb drey Wochen abermals

sistire. Wir ſind demſelben zu freundl. Dienſten geneigt !

Hannover, den 17. Septembris 1751 .

Königl. Groß. Brit : zum Churfrl. Lrg .

Lünebg. Consistorio

Verordnete Director, Consistorial und Kirchen-Näthe

(gez .) G. W. Bode.“

Bierſtudenten und Ignoranten giebt es heute noch genug .

Daß ſich aber ſolche Leute innerhalb drei Wochen wieder

zum Eramen melden können reſp. daß man ſolchen Leuten

zu freundl. Dienſten " geneigt war, läßt tief bliden .

Th .

ſittliche Berechtigung beſigen fann, aber ſie ſind ſelten . Die

Mehrzahl hat zum Beweggrund auch von den Selbſt

morden im beginnenden Wahnſinn abgeſehen - Furdt bor

den Folgen vorhergehender Handlungen , alſo Mangel an

jenem fittlichen Mut , der init freiem Entſchluß büßt. Ein

eingehendes Urteil über den Fall, von dem Sie berichten,

kann ich nicht abgebent , da Ihre Ausführungen ſehr unklar

ſind und die Veranlaſſung nicht erkennen laſſen . Frl.

Edith H. in M. Ihre Gedichte verraten ein warmes Herz ;

der Anfang der Hand " hat mir auch wegen der ſchlichten

Spradhe ſogar gefallen. Aber leider wird zulegt alles un

klar. Zuerſt innerlich ſdhauen , klar und feſt; dann reden.

Sie können neue Verſuche ſenden . X. 30. 1 ) Ausſichtslos.

Wie ich erfahren habe , nur für Tödhter des Adels Shrer

Provinz. 2) Ja , jenden Sie , ich werde ſchen , ob idj cs

einem Kunſthändler empfehlen kann. Aber Ihren Namen

könnten Sie unbeſorgt nennen . -- Frl. GI. R. („Die Braut“ . )

Doch zu oft behandelter Stoff und etwas herfömmlich auf

gefaßt. - Einſenderin von „Tau“ , „crbſtblument"

ul . . W. Im Ausdruck zu unbeholfen . Herrn P. W. U.

in 3. „Die Schwalbe " leider nicht ganz genügend.

Herrn P. G. B. „Leis tiđt die lihr ..." fommt. Frl.

9. H. in St. ,, Dorn und Veilchen " iſt freundlich , aber leider

formlos. Beſten Gruß. Einſender von „Streit der

Mujen“ . Leider nur Kunſtſpielerei. – W. 6. Sie irren

fich. Daß Ihr Geſchlecht nicht die Veranlaſſung der Abs

lehnung ſein kann , dürfte Ihnen ein Blick auf unſer Blatt

beweiſen . Sie ſind einfach gänzlich unbegabt und Ihr

„Humor“ iſt jo gezwungen , wie nur denkbar. Ich kann

mein Urteil nidht ändern . Die unhöflichen Ausbrüde halte

ich Ihrer gereizten Stimmung zu gute, an der ich nicht

ſchuldig bin . – Herrn Dr. D. B. in W. Ich teile ganz

Ihre Anſidit: Daudet8 ,Sappho" einem jungen Mädchen zu

ſchenken , iſt mehr als unverſchämt. überhaupt wäre es nicht

unangebracht , fich darüber auszuſprechen , was viele junge

Mädchen , beſonders der Großſtädte, heute leſen . Beſten

Gruß. - „ Leſefranz unmoderner Frauenzimmer“.

Herzlichen Dank für die Zuſtimmung, die in ſo geiſtreichen

Verſen ausgeſprochen iſt. Warten wir ab . Frl. CI. B.

in Br. „Wie ein Fink am Hamen" ſo hängt Ihr Herzan

dem Geliebten. Seit wann iſt der Fint ein Fiſch ? – Bad

fiſh . Gucen Sie in ein Sonverſations - Lexikon. Solche

Fragen beantworte id) nicht. - Frizzi in W. Ja . Gruß.

- Frau San . R. W. in M. Verzeihen Sie , daß id) mich

der Entſcheidung enthalte. Ich kenne ja das Fräulein gar

nicht. Jrma. Nad dieſer Probe vollkommen unbegabt;

die Sprache jogar voll grammatiſcher Fehler. Wohin ſoll

ich das Schriftſtück ſenden ? Wenn bis 1. Februar feine

Antwort kommt, wird es im Papierforb begraben. „Eine

überzeugte Frauenrechtlerin ", Berlin W. Sie ſind ungemein

wißig.

„Schließt der Tod zwei Kinderaugen ..."

Schließt der Tod zwei Stinderaugen ,

Beht ein Frühlingstag zur Neige.

Stil mard's in den Gartenwegen,

Drin ein frohes Stimmchen idhalite

Hier und dort im goldenen Sande

Sit die Spur von zarten Sohlen

Noch erkennbar eingedrüdt.

Da zerpflüdte Beilchenblüten ,

Hier ein blaues Lođenbänddien ,

Auch aus Steinen eine Feſte,

von zwei Bändchen halb erbaut. -

Still im Florgewand gezogen

Stommt die Nacht und füßt die Lilien ,

Küßt die Nelfen und die Roſen ,

Und ſie hauchen ſpäten Duft.

Mild durchbricht der Mond die Wolfen,

Seine blauen Stiahlen flirren :

Unter weißen Fliederblüten

Liegt ein Frühlingsfalter tot !

Baul Grotowsky.

Brixikaſten

Herrn R. I. in BI. Das zweite Gedidit joll kommen .

Herrn M. B. in W. „Kahnfahrt“ hat einen netten

Schluß , aber er fält bildlich geſprochen – vom Himmel.
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( Fortſeßung .)

| Verbindung ſeines Sohnes mit Ellen geäußert. Es

Fünftes Kapitel. war dies ein Plan , den er mit Vorliebe hegte, aber

er verlor auch die weltlichen Vorteile nicht aus den

In der Reſidenz war es abermals Winter ge: Augen, die eine ſolche Verbindung für Leo haben

worden . Fünfmal ſchon hatte jein ſchneeiges Kleid konnte. Mit Noras Adoption ging natürlich ein

ſich erneuert , fünfmal der Lenz mit ſeinem warmen Erbanſpruch an das bedeutende Vermögen Helenens

Atem es hinweggeweht, ſeit Nora Möller die Keller- auf ſie über und das war wenig nach ſeinem Sinne,

wohnung ihrer Mutter mit dem ſtattlichen þauſe ganz abgeſehen davon , daß er eine ſolche Fürſorge

in der Georgenſtraße vertauſchte. für das Mädchen unnüß und übertrieben fand.

War es wirklich ſchon ſo lange her ? So fragte Mein Gott , man konnte ſie ja etwas lernen

ſich Frau von Walldorf, als ſie die beiden blühenden laſſen , oder ſie an irgend einen Bürgerlichen ver

Mädchen betrachtete, die, ſchlank und ſchön heran- | heiraten, ſtatt ſie wie eine Prinzeſſin zu verwöhnen.

gewachſen , vor ihr ſtanden, ſich zu dem gemeinſamen Schon wurde ſie der Tochter des Hauſes auch von

Gange in die Konfirmandenſtunde verabſchiedend,die der
der Dienerſchaft gleichgeſtellt und längſt hatte

fie wöchentlich zweimal nahmen . Im nächſten Früh Frau von Waldorf ihr erlaubt, ſie „Mama “ zu

jahr ſollten beide an dem gleichen Tage eingeſegnet nennen .

werden .
Auch Ellen hing an der Pflegeſchweſter mehr

Nach der Konfirmation konnten die übrigen als es notwendig war, und Herr von Rochus be

Lehrſtunden noch einige Jahre fortgeſeßt werden, trachtete es als einen Glüdsumſtand, daß Leo in den

dann nach längeren Reiſen wollte Frau von Walldorf verfloſſenen Jahren das Waldorfiche Haus nicht ſehr

ihre Tochter in die Welt einführen , in welcher ſie häufig hatte beſuchen können , um nicht auch von

auch ſie zweifelte nicht daran – für die Pflege dem fremden Eindringling behert zu werden . Der

ſchweſter derſelben den gebührenden Plaß gewinnen Baron hörte es nie gerne, wenn ſein Sohn mit

würde. größerer Wärme von der Gefährtin Ellens ſprach.

Sie hatte es noch nie bereut , das Kind des Leo war ießt neunzehn Jahre alt und ſeit

Volkes in ihr Haus genommen zu haben. Die wenigen Monaten Lieutenant in einem der Garde

Wohlthaten, die ſie Nora erwieſen , verſprachen reiche kavalerieregimenter . Die neue Stellung, die großen

Vergeltung. Frau von Waldorf wußte zuweilen zerſtreuenden Eindrücke , die er in dem geſelſchaft:

nicht, welches ihrer Kinder ihr das liebſte ſei , das lichen Treiben der Reſidenz empfing, hatten in ſeiner

eigene oder das fremde , das ihre Liebe mit an: Erinnerung das liebliche Mädchenpaar zurückgedrängt,

betender Zärtlichkeit dergalt . Sie hatte auch dieSie hatte auch die deſſen jugendlichen Beſchüßerer ſo gerne gemacht.

Abſicht, Nora, ſobald ſie völlig erwachſen ſei, in aller Auch Ellen und Nora gedachten ſeiner nicht ſo häufig

Form zu adoptieren , doch ſtieß ſie hier auf den als ſonſt ; ihre Studien und die Vorbereitungen zur

energiſchen Widerſtand des Vormundes ihrer Tochter, Konfirmation nahmen ſie faſt völlig in Anſpruch.

Herrn von Rochus', der dieſen Vorſaß mit allen ihm

zu Gebote ſtehenden Mitteln bekämpfte. als ſie auf ihrem Rüdwege von der Religionsſtunde

Der Baron hatte die Worte nicht vergeſſen , die in der Lindenſtraße dem eleganten Ulanenoffizier be

Frau von Waldorf einſt mit Bezug auf die mögliche gegneten , der mit dem Rechte der alten Bekannt:

det ,
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ſchaft die Mädchen begrüßte und mit ihnen die Minuten mit zwei zierlichen Sträußchen wiederzu

Straße hinabging . kehren, die er den Mädchen bot.

„Wo kommt Ihr denn ber ? " fragte Leo , in „Nun , alſo ein freundliches Geſicht, wenn ich

ſeiner neuen Würde etwas gönnerhaft. „ Ihr ſeid heut nachmittag komme," ſcherzte er , „ doch ich muß

ja mit Büchern , wie die Schulfinder bepadt ."
fort . Auf Wiederſehen ! "

Wir kommen aus dem Unterricht, " antwortete
Frau von Walldorf erteilte , wie Ellen es vor:

Elen in ernſt verweiſendem Tone, „wenn Du Dich
ausgeſehen , zu dem Schlittſchuhlaufen in Leos Be:

in der leßten Zeit einmal hätteſt bei uns ſehen laſſen,
gleitung ihre Erlaubnis nicht, doch hatte ſie gegen

könnteſt Du das auch wiſſen .“
eine Spazierfahrt nichts einzuwenden , an der ſie

„Ah, ſo ," lachte der junge Offizier, „ dies iſt ein ebenfalls teilnehmen wollte.

Wint, daß ich ſo lange nicht bei Euch geweſen bin . "
„ Ich weiß zwar nicht, " fügte ſie zu Nora ge

Nun ja , wenn Du es verſtanden, wird es
wendet hinzu, ob es für Dich nicht beſſer wäre, zu

wohl ſo ſein," ſagte Elen kurz, „übrigens haben wir þauſe zu bleiben, mein Kind, Du hatteſt ſchon ſeit

Dich noch nicht vermißt."
einigen Tagen Halsſchmerz.“

„D , der iſt ſchon beinahe vorüber ,“ verſicherte

„ Auch Du nicht, Nora ?" wandte fich Leo an
Nora , in deren Augen die Freude an der bevor:

ſeine zweite Begleiterin. „Du wirſt hoffentlich Ellens
ſtehenden Fahrt leuchtete.

Grauſamkeit nicht beſtätigen ."
,,Und es iſt auch heute gar nicht kalt , " meinte Leo .

Ellen drüdte ihre kleinen Finger feſt in den Der Schlitten wurde beſtellt. Frau von Wal

Arm ihrer Pflegeſchweſter, und Nora wußte, daß fie dorf ging in ihr Zimmer, fich zu der Fahrt bereit

ihrem Ausſpruche beiſtimmen ſollte . Leo hatte die
zu machen. Nora pacte noch eiligſt ihre Bücher zu:

Bewegung bemerkt; noch ehe ſie etwas erwidern ſammen , ehe ſie ihr folgte.

konnte, rief er : Es iſt recht, daß Du kein Spielverberber biſt,

„Ihr treibt Freimaurerei, Ihr garſtigen Mädchen. ſagte Reo zu ihr. „ Þaſt Du wirklich Halsſchmerz? "

Nun alſo , heraus damit, was muß ich thun, Euch Sie errötete. Ja, noch etwas , “ erwiderte ſie

wieder zu verſöhnen ? Soll ich Euch heut nachmittag zögernd . „Aber verrate es nicht. Ich wollte ſo

zum Schlittſchuhlaufen abholen ? " gerne mitfahren . “

,,Die Mühe kannſt Du ſparen , " meinte Elen , Nein . Ich ſchweige wie das Grab. "

Mama erlaubt es uns ießt nicht." Eine Viertelſtunde ſpäter fuhr der Schlitten mit

„Wegen Eurer Stunden ? " ſeinen fröhlichen Inſaſſen davon .

„Ja. “ Es giebt Ereigniſſe in unſerem Leben, die, an

Aber das iſt doch ein ganz harmloſes Ver: ſich bedeutungslos , dazu beſtimmt ſind , für alle

gnügen. " Zeiten feſt und unauslöſchlich unſerem Gedächtniſſe

„Du kannſt es ihr ja ſelbſt ſagen ; vielleicht eingeprägt zu bleiben , Mertſteine unſeres Daſeins,

dürfen wir dann . “ auf welche das Geſchick ſein Runenzeichen drüdte.

Es ſchien, als ob Leo in ſeine Überredungs So erging es Nora mit dieſer Fahrt , der

kunſt tein großes zutrauen ſeşte ; er tannte Tante legten, die ſie im Verein mit den geliebten Menſchen

Helenens Denkungsart. machte.

So wollen wir uns in Eurem Garten ſchnee Sie ſah im Spiegel ihrer Erinnerung noch jahre:

ballen , “ ſchlug er vor. „ Dagegen iſt doch ficher lang nachher die weite winterliche Fläche, über welche

nichts einzuwenden ." der elegante Schlitten dahinſauſte, die glißernden

„ Du mit Deiner Uniform ? “ meinte Elen miß Bäume im Schmuđe ihrer Eiskryſtalle, den blauen

trauiſch. Şimmel, der ſich darüber wölbte , die ſchneebedecten

Ich kann ja zu dem Zwede in Civil kommen. Häuſer und Gärten . Sie hörte das Gefreiſch der

Du ſiehſt, wie ernſt es mir damit iſt, Euch zu ver: Dohlen, die flügelſchlagend ſich in dem durchſichtigen

föhnen . “ Äther erhoben, das melodiſche Klingeln der Scheden

Wir ſind aber gar nicht böſe geweſen , “ warf und dazwiſchen die ſanfte Stimme ihrer Beſchüßerin ,

jeßt Nora ſchüchtern ein . Leos heiteres Lachen.

„ Wirſt Du ihm das wohl nicht ſagen ?“ ziſchelte Das Ziel des Ausfluges, ein Gaſthaus vor der

Eden ihr zu . Stadt, war nach zwei ſchnell verfloſſenen Stunden

Leo amüſierte ſich höchlichft. ,, Ellen, wenn ich am Rande des verſchneiten Waldes ſichtbar. Hundert

Dir eine Düte Pralinés mitbringe, wirſt Du dann Schritte davon lag ein See, deſſen ſpiegelglatte Eis

wieder gut ?" bahn von den Gäſten häufig benußt wurde. Leo

„ O, wir ſind keine Kinder mehr, die Pralinés ließ ſich nach dem Kaffee Schlittſchuhe geben und

naſchen, " ſagte die kleine Dame gravitätiſch, „wenn führte vor den Mädchen einige ſeiner Kunſtſtüđe im

Du nichts anderes weißt, ſpare nur Dein Geld . " Eislaufe aus .

„ Ich weiß noch vieles andere. Eine der gelben Frau von Waldorf mußte endlich energiſch an

Roſen dort, oder eine Camelie. " die Heimkehr mahnen ; der kurze Wintertag neigte

Das Anerbieten ließ ſich eher hören . Blumen ſich zum Scheiden.

bekamen nur erwachſene Leute ; Ellen hatte diesmal ,,Wir kommen vor Nacht nicht nach þauſe.

keine ſo ſchnelle Ablehnung bereit . Leo, willſt Du vielleicht hier Quartier nehmen ?"

Leo eilte triumphierend davon, um nach wenigen Das nicht, verehrte Tante, " erwiderte er, an
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das Ufer kommend , „ aber eine Fahrt bei Sternen: Dann aber war es plößlich, als ob ſie jene

ſchein iſt mir ein Þochgenuß . “ milde Hand nicht mehr empfände. Vergebens ſuchte

„ Für den ich Dir heute ohne Mühe garantieren ſie den Nebel zu durchdringen , der ſie umgab, die

kann , Du Wilder. Und nun komme herauf. Die lichte Geſtalt wiederzufinden , die an ihrem Bette

Pferde ſind beſtellt . “ geſtanden. Als ſie nach langer, ungemeſſener Zeit

Die Heimfahrt fiel faſt noch luſtiger aus, als wachen Auges wieder um ſich bli& te, ſaß eine fremde

der Weg zuvor. .Nur Nora war ſtiller als ſonſt . Wärterin ſtridend an ihrem Lager wo war die

„ Fehlt Dir etwas , Rind ?“ fragte Frau von Mama, die ſonſt dieſen Plaß eingenommen ?

Waldorf beſorgt . Sie vermochte nicht zu fragen . Nur ihre großen,

„Nur der Hals thut mir weh ," antwortete ſie ſehnenden Augen hingen beſtändig an der Thür, ob

leiſe, „ darum möchte ich nicht ſprechen .“ ſie ſich nicht bald öffnen , ihre Beſchüßerin ein

Leo, der neben ihr aufdem Rüdſige ſaß, hüllte laſſen würde.

ſie feſter in die Dede. Vergebens! Frau von Waldorf erſchien nicht.

„ Iſt es ſo gut ? Biſt Du ganz warm ?" Was war geſchehen, das ſie ferne hielt?

„ Ja, dante; ſo iſt es wunderſchön. " Mama ! Wo iſt Mama?" flüſterte ſie endlich

Aber er mußte es bemerken , daß ſie trokdem mit Anſtrengung.

fchauderte. Sie mußte ihre Frage zweimal wiederholen ,

Die Sterne flimmerten in jener vollen Pracht, bevor die Wärterin ſie verſtand.

wie fie nur klaren Winternächten eigen iſt. Einer „Die gnädige Frau ſind frank , " ſagte ſie aus:

von ihnen löſte ſich vom dunklen Firmamente, um, weichend.

in weitem, feurigem Bogen dahinſchießend, in der Nora fuhr empor. Mama frank ?“ ſtieß ſie

Tiefe zu verſchwinden. heraus . Was fehlt ihr? "

Eine Sternſchnuppe,“ rief Ellen lebhaft, „wer Die alte Frau glättete die Dede des Bettes .

hat ſich etwas gewünſcht? “ „Ruhig, kleines Fräulein ," mahnte ſie, „ ſonſt werden

„ Ich wünſche mir in zehn Jahren Rittmeiſter wir gar nicht geſund. Die gnädige Frau hat eine

zu ſein, “ ſagte Leo. Haldentzündung, aber ich denke, es geht ſchon beſſer.“

„ Nun, das iſt mehr, als ſelbſt eine Sternſchnuppe Sie nahm ihr Stridzeug wieder zur Sand,

für Dich zu leiſten vermag , “ bemerkte Frau von achtlos, welche Sorge und Angſt ſie bei Nora hervor

Waldorf. gerufen . Das alſo war der Grund , der ſie fern

„Und ich möchte übers Jahr auf den erſten hielt; – die angebetete Pflegemutter war frank,

Bal gehen ," rief Eden aus . vielleicht ſehr und man wollte es ihr nicht ſagen .

„ Ebenſowenig wahrſcheinlich, als Leos phänome: Daß auch Liſette, die Kammerjungfer , nicht ein

nales Avancement ," ſagte die Mutter. „Und Du, einziges Mal zu ihr hereinkam ! Sie ſah niemand um

Nora, haſt Du teine Wünſche ?" fich , als die alte, wortfarge Wärterin , die ihr das

mich wünſchte, daß wir alle immer zuſammen: Sprechen verbot, wenn ſie nach der Mama fragte.

blieben , " erwiderte das Mädchen . Ihr Zuſtand begann ſich langſam zu beſſern.

„Das ſteht in Gottes Hand , mein Kind , er Schon durfte ſie eine halbe Stunde außer dem Bette

wolle es geben . " zubringen und noch immer feine Nachricht von der

Die Sterne funkelten und flimmerten . teuren Kranken drüben , kein Gruß von ihr , noch

Ihr ſeelenloſer Schein antwortete den fragenden von Elen, hatte man ſie denn ganz vergeſſen ?

Wünſchen nicht, die jene fernen Weſen vom Erdballe Es war eines Abends zu ſpäter Stunde ; die

aus an ſie gerichtet hatten . Sie zogen ihre Bahnen Wärterin hatte ſich entfernt. Sie glaubte, daß ihre

weiter im endloſen Weltenkreiſe und lächelten auf Pflegebefohlene ſchliefe. Nora aber ſchlief nicht. Sie

die Kurzſichtigen herab, die mit ihren Wünſchen die lag wachen , brennenden Auges in den Kiſſen, ohne

ewig dunkle Zukunft zu lenken meinen. ſich klar zu ſein, was ſie ſo beängſtigte.

In dem ganzen þauſe hatte ſchon den Tag

zuvor eine ſo ſeltſame Unruhe geherrſcht, Nora ver

Noras Salsleiden hatte ſich über Nacht der : nahm das kommen und Geben vieler Menſchen ,

ſchlimmert. Der Arzt, den Frau von Waldorf in dann war es ihr , als würde etwas Schweres die

ihrer Sorge rufen ließ, empfahläußerſte Vorſicht. Treppe hinaufgetragen,
Treppe hinaufgetragen , - wie konnte man denn ſo

Es herrſchten in der Stadt Scharlach und Diphtheritis, viel Geräuſch machen, wenn die Mama krant lag ?

man könne nicht wiſſen, welche Wendung die Krank: Und jeßt plößlich, hörte es ſich nicht an, wie Weinen

heit nehme. Helene pflegte Nora ſelbſt. Als in den und Schluchzen ?

nächſten Tagen das Fieber wieder ſtieg und der Das Mädchen hielt es im Bette nicht mehr aus .

Zuſtand der Patientin bedenklich wurde, fand fie es Leiſe erhob es fich , um mit einiger Mühe in die

für geboten , Ellen in ein befreundetes Haus zu Kleider zu ſchlüpfen. Das Gehen wurde ihm noch

geben , um ſie der Gefahr der Anſteđung zu entziehen . Ichwer; langſam taſtete es ſich an den Möbeln und

Nora ſchwebte mehrere Tage zwiſchen Leben und Wänden, bis zur Thüre, die es vorſichtig öffnete..

Tod. In ihren Fieberträumen fühlte ſie oft eine Der Rorridor war hell erleuchtet , aber leer.

weiche fühle band auf ihrer Stirn, deren Berührung An ſeinem entgegengeſegten Ende befand ſich ein

ſo unendlich wohlthat und ſie lächelte jedesmal, Saal, der nur benußt wurde, wenn Frau von Wall

wenn ſie die geliebte Pflegemutter erkannte. dorf Gäſte bei ſich jah. Von dort drang das Ge:

**
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murmel von Stimmen und jene nämlichen Klages in tiefe Trauer gekleidet Ellen neben einer fremden

laute, die Nora vorhin erſchredt. Dame , in der zweiten Herr von Rochus mit Leo.

Sie vergaß ihre Schwäche; wie von unwider: Niemand beachtete das totenblaſie, junge Antlik,

ſtehlicher Gewalt getrieben eilte ſie vorwärts. Die das ſich droben an die Scheiben preſte, mit ſtarren ,

Thür des Saales flog auf . Lichterglanz und derLichterglanz und der thränenloſen Augen dem Zuge nachzublicken, bis der

Duft zahlloſer Blumen drangen ihr entgegen . In leßte Wagen an der Biegung der Straße verſchwunden .

der Mitte des Gemaches ſtand ein offener Sarg, auf Niemand dachte daran, daß von allen, die um die

deſſen Kiſſen fich ein blaſſes, mildes Antlig zeigte, Heimgegangene trauerten , Nora am meiſten ver:

das noch im Tode zu lächeln ſchien . Loren hatte.

Der grelle Aufſchrei des entſegten Mädchens

ließ die Anweſenden umſchauen , - es war die Diener:

ſchaft des Hauſes , die unter der Leitung eines

Gärtners den Blumenſchmud
des Zimmers ordnete. Sechſtes Rapitel.

Die Kammerjungfer ergriff Noras Þand.

Was wollen Sie hier, Fräulein Nora ?" ſprach Das Begräbnis mit ſeinem düſteren Pompe,

fie halb mißbilligend, halb mitleidig . „Sie ſollten ſeinen bedauernden Worten , ſeiner mehr oder minder

es ja noch nicht erfahren ; die gnädige Frau iſt wohlwollenden Kritit der Eigenſchaften der liebens :

vorgeſtern geſtorben." werten Frau war vorüber. Das Alltagsleben mit

Die traurige Thatſache, die auf das Schidfal ſeinen praktiſchen Forderungen trat wieder in den

Noras einen unberechenbaren Einfluß üben mußte, Vordergrund , jene Forderungen , die ſo rauhin

konnte auf keine grauſamere Art zu ihrer Kenntnis trauernde Gemüter greifen , weil ſie den Hinter

gelangen . Frau von Waldorf hatte ſich den Keim bliebenen den Weg vorzeichnen , den ſie von nun an

der Anſteckung an dem Krankenlager ihrer Pflege: gehen ſollen , – ohne den Verlorenen .

tochter geholt, doch während jene genas, um einem In dem Walldorfichen þauſe fanden fich die

ungewiſſen Loſe preisgegeben zu werden , hatte die Verwandten Helenens zuſammen , um unter dem

tüdiſche Krankheit ihre Beſchüßerin in kurzen Tagen Vorſiße des Baron Rochus die Hinterlaſſenſchaft im

dahingerafft. Intereſſe Ellens zu regeln und über deren weitere

Sie war hinweggegangen , ohne Gruß , ohne Zukunft zu beraten .

Abſchiedswort, ihr eigenes Kind als Waiſe, ihr an Eine Couſine Helenens, Gräfin Sernsheim , erbot

genommenes Kind ſchlimmer, als ſolche, zurüdlaſſend. ſich, das junge Mädchen zu ſich zu nehmen und der

Nora ſchloß kein Auge in dieſer Nacht, die der Vormund erklärte ſich damit einverſtanden . Die Ein

ſchrecklichen Entdeđung folgte. Noch dachte ſie nicht richtung des Þauſes ſollte verkauft werden , da es

an ſich. Sie dachte nur daran, daß ihr aus ihrem nicht wahrſcheinlich, daß Elen bei ihrer dereinſtigen

Leben geriſſen ſei, was ſie am meiſten auf der Welt Verheiratung die gebrauchten Sachen erhalten würde,

geliebt, die teure Frau, von der ſie nichts als Gütiges die Dienerſchaft konnte man mit vollem Jahres

empfangen und zu der ſie verehrend , wie zu einer gehalte ſofort entlaſſen.

Gottheit, emporgeblidt. Die milden , klaren Augen Gräfin Sernsheim beabſichtigte noch am nämlichen

würden nie mehr in ſanfter Freundlichkeit auf ſie Tage mit Ellen abzureiſen ,um ihr den peinlichen

niederſchauen , die Lippen blieben fortan ſtumm , die Eindruck der Auflöſung des Hausſtandes zu erſparen

ſich ſo oft einem Worte der Liebe auch für ſie ge: und ging daher auf alle Vorſchläge des Barons

öffnet hatten . Sie wollte weinen und ſie konnte ohne Zögern ein .

es nicht. Es lag wie Betäubung auf ihrem Geiſte, ,,Sie ſind eine große Stüße in dieſen ſchweren

die Dunkelheit, die ſie umfing, ſchien die des Grabes Tagen ," ſagte ſie, mit dem Batiſttuche über die

zu ſein , die langſam ſie hinabzog, wohin – ach wohin ? Augen fahrend.Augen fahrend . „Wie dankbar haben ich und die

Der ſpäte Wintertag dämmerte herauf , grau, liebe Ellen Ihnen zu ſein ! So ſteht alſo unſerer

nebelſchwer; es war der Tag des Begräbniſſes Abreiſe nichts mehr im Wege ? "

Helenens . Man hatte auf Anordnung des Arztes Die Gräfin wünſchte aus dem Trauerhauſe fort:

Nora in ihrem Zimmer eingeſchloſſen. Von dort aus zukommen ; ihr war alles zuwider, was mit dem Tode

hörte ſie das dumpfe Klopfen , mit dem man den zuſammenhing. Der Baron hatte keinen Grund, fie

Sargdedel über der Toten befeſtigte, fie hörte einige zu halten; in der Hauptſache war man ja einig ge

Zeit ſpäter die Stimme des Predigers , ohne ver : worden . Er hatte ihr die Familienübereinkunft in

ſtehen zu können, was er an dem Sarge ſprach. betreff ſeines Sohnes und Ellens mitgeteilt und die

Und dann kam jenes unheimliche, vorſichtige Schreiten Gräfin ihm verſprochen , in ungefähr zwei Jahren

den Korridor entlang und die Treppe hinab , mit ihren Wohnſiß nach der Reſidenz zu verlegen , damit

dem man eine Leiche aus dem þauſe trägt , als die jungen Leute einander näher träten .

fürchte man durch eine zu haſtige Bewegung den ,, Rochus, " fragte plößlich einer der anweſenden

Schlafenden aus ſeiner Ruhe zu weđen. Verwandten, General von Wedel, „erzählten Sie mir

Nora ſtürzte an das Fenſter. Dort unten auf nicht vor einigen Jahren , meine Couſine habe ein

der Straße hielt der Leichenwagen, in den man jeßt Rind angenommen , ein Mädchen doch wohl? Was

den blumengeſchmüdten Sarg hineinhob. Der Zug wird benn aus dieſem ?"

begann ſich zuordnen ; eine lange Reihe von Die Gräfin warf einen Blick zu dem Baron

Equipagen folgte ihm . In der erſten derſelben ſaß hinüber. „Ah, davon weiß ich ja gar nichts, " meinte



297 298
Schweſtern. Roman von Karl Berkow .

-

fie, „ freilich, ich ſah ſeit ſechs Jahren meine teure, weiter zu thun , wenn ſich feine großmütige Seele

ſelige Helene nicht. “ fand , die das Liebeswerk Belenens fortſeßen wollte.

„Frau Gräfin kannten die unbegrenzte Herzens ,Es iſt hart für das Kind, aus ſeinem jeßigen

güte der verehrten Dame , die wir betrauern , " er Leben in die früheren Verhältniſſe zurüđzukehren,"

widerte der Baron, dem die Erinnerung des Generals ſagte Herr von Wedel endlich gedankenvoll.

ſehr ungelegen gekommen war. „ Ja , Frau von „ Ich wüßte aber in der That nicht, was ich

Walldorf hatte ſeit einiger Zeit ein kleines Mädchen außerdem für dasſelbe thun ſollte ," entgegnete der

als Geſpielin Ellens bei fich, das mit ihr erzogen Baron .

wurde. “ „Man müßte es doch wohl einigermaßen ent

„ Mit ihr erzogen ? " wiederholte die Gräfin ge ſchädigen dafür, daß es die Ausſicht auf eine beſſere

dehnt. „ Und hat Selene beſtimmt, daß dieſe ge
Zukunft verloren , “ erklärte der General.

meinſame Erziehung weiter fortgeſeßt würde? Dann, „ Der Meinung bin ich auch , Baron , “ rief die

lieber Baron, müßte ich darauf verzichten , Ellen bei
Gräfin , in der die Beſorgnis aufſtieg , man werde

mir zu behalten. Zwei Kinder, nein , das wäre für ihr endlich doch noch zumutenihr endlich doch noch zumuten ſich mit dem fremden

meine angegriffene Geſundheit zu viel . "
Mädchen zu belaſten .

„ Gnädige Gräfin können außer Sorge ſein, “

„ Ich habe keine Befugnis, Ellens Vermögen um

entgegnete der Baron , ,, es exiſtieren keinerlei leßt:
ihretwillen zu verkürzen , " ſprach Baron Rochus.

willige Beſtimmungen der Frau von Waldorf ; es iſt

„ Aber es braucht ja doch fein Rapital zu ſein, "

daher auch über Nora Möller nichts feſtgeſtellt, was
ließ ſich der Bruder des Generals hören , Geheimrat

nicht unſerem eigenen Ermeſſen anheimgegeben bliebe . “
von Wedel , der bisher geſchwiegen. „ Geben Sie

„Nun , und was denken Sie mit ihr zu be:

ihr tauſend Mark, für die ſie etwas lernen kann ,

ginnen ? "
um ſich ihr Brot auf eine anſtändige Weiſe zu der:

„ Ich denke zunächſt, daß wir nicht die geringſte
dienen, und die Mutter wird gewiß zufrieden ſein .

Verpflichtung haben , mehr für ſie zu thun , als für
„Das iſt die Frage,“ meinte der General.

die übrigen Hausgenoſſen ,“ entſchied der Baron, „fie

,, Aber nicht unſere Sorge, “ erwiderte Herr von

iſt ja doch eine Fremde.“
Rochus. „ Ich bin Ellen von Waldorfs Vormund,

nicht Nora Möllers . "

„ Das denke ich auch ,“ ſagte die Gräfin beruhigt,
,,So befolgen Sie den Rat unſeres Vetters,"

„wenn ſie auch noch ſo entfernt zur Familie gehörte,
redete die Gräfin zu , „entſchädigen Sie die Kleine

wäre es etwas anderes . "
auf eine angemeſſene Weiſe und uns kann dann

,, Aber, Rochus," warf der General ein , „ Helene kein Vorwurf treffen . “

hatte doch, wie ich aus ihrem eigenen Munde hörte, Nein , es traf die hier Verſammelten kein Vor:

die Abſicht, das Mädchen an Kindesſtatt zu nehmen . wurf, die Fremde aus dem Hauſe geſtoßen zu haben ,

Es iſt wie Ellens Schweſter erzogen worden. “ das ihr eine Deimat hatte werden ſollen . Welches

„ Ach ja," flötete die Gräfin, „das ſieht der Necht hätte ſie gehabt, hier zu ſein ? Es war das

lieben Helene gleich. Immer zu ideal alles auffaſſen , Einfachſte und Natürlichſte, daß man ſie dorthin ſandte,

immer etwas überſchwänglich ." woher ſie gekommen, und wenn man ihr Geld gab,

„ Ich habe dieſen Großmutsakt Frau von Wall war ja ausreichend für ſie geſorgt .

dorfs ebenfalls ftets für eine Marotte angeſehen ," Für die junge Seele , die an ihres Geſchides

bemerkte der Baron , „ und ihn in ſeinen möglichen Härte zu Grunde gehen konnte, fühlte niemand eine

Folgen nie gutgeheißen . Die erſte derſelben iſt nun Verantwortung .

ſchon da. Wir haben jeßt das Mädchen auf dem Der Baron berührte den elektriſchen Knopf der

Falſe und wiſſen nicht, was mit ihm anfangen ." Klingel.

„ Iſt denn nach Helenens Willen gar nicht für ,,Rufen Sie Nora Möller herein , “ befahl er

das arme Ding geſorgt ? " fragte der General. dem eintretenden Diener.

„ Ich ſagte bereits, daß Frau von Walldorf ohne Wenige Minuten ſpäter ſtand Nora vor den

Teſtament geſtorben ſei ,“ antwortete der Baron ſcharf. Verſammelten , die ſie mit einer Art mitleidiger Neu

Nun alſo, was wollen Sie für ſie thun ?" gier muſterten . Man hatte in der Beſtürzung dieſer

,, Mein Gott, ſie hat ja noch ihre rechte Mutter. Tage ſich nicht erinnert, ihr ein Trauerkleid zu geben .

Man chidt ſie einfach zu der zurüd ." Sie trug daher eines ihrer gewohnten þaus kleider

Und dieſe Mutter iſt ? " und hatte auf ihren Anzug, ihr Saar kaum Sorgfalt

„Sie war früher Aufwärterin und hat jeßt verwendet . Die ihr unbekannten Verwandten ihrer

einen Kramiladen . " Wohlthäterin fanden den Geſchmad der leßteren un :

,,Himmel, welch eine Idee von meiner ſeligen begreiflich ſtatt der lieblichen Mädchenknoſpe,

Couſine, ſich mit den Kindern ſolcher Leute abzu: welche ſie noch vor kurzem geweſen , ſahen ſie ein

geben , “ ſeufzte Gräfin Sernsheim . blaſſes, hageres Kind vor fich , deſſen Angeſicht die

Ja, das war ſonderbar genug , " ſprach Herr Krankheit, vielleicht auch die erlittene Aufregung ent

von Rochus. „ Aber um zum Schluße zu kommen, ſtellt hatten und deſſen Anblic, deſſen ganzes Weſen

ſchlage ich vor, das Mädchen davon in Kenntnis zu nicht einmal jene Teilnahme erweckte , die Jugend,

leben , daß es zu den Seinen zurüdkann .“ Anmut und Schönheit empfängt .

Die Gräfin und der General ſchwiegen. Wie ,,Man wird Dir mitgeteilt haben , Nora , " be

die Sachen lagen , war für Nora allerdings nichts gann der Baron , „ daß Deine bisherige Beſchüßerin



299 300Schweſtern . Roman von Karl Bertow.

geſtorben iſt, und daß Ellen zu Frau Gräfin Serns- verſchiedene Kleinigkeiten ſtanden , die den Mädchen

beim überſiedelt. Deines Bleibens kann natürlich beſonders wert waren .

nun auch nicht mehr hier ſein und ſo iſt es ja ein Nora ging zu dem Plaße, der der ihre geweſen,

Glück für Dich zu nennen, daß Deine rechte Mutter und legte ſich auf den Seſſel vor ihrem Tiſchchen.

noch lebt und Du zu ihr gehen kannſt.“ Da lag die Arbeit noch, die legte, die ſie unter

Des Mädchens Haupt ſank auf die Bruſt.Bruſt. der Leitung ihrer Beſchüßerin begonnen , eine Sticerei,

Ein ſchluchzender Seufzer entrang ſich ſeinen Lippen ; / welche für ein Fußfiſſen im Zimmer Frau von Wall:

es erwiderte nichts. dorfs beſtimmt war. Dort ſtand in geſchnißten

„ Die Sachen, die Dir Frau von Waldorf ge: Rahmen das Bild der Pflegemutter mit ſeinen milden,

ſchenkt hat , darfſt Du natürlich mitnehmen ," fuhr ſanften Zügen, und hier in der Glasvaſe ein kleiner

der Baron fort. „ Auch wird Deine Mutter noch verdorrter Blumenſtrauß .

eine Summe Geldes erhalten , die ſie auf Deine Nora zudte zuſammen. Sie erkannte die gelbe

Erziehung verwenden kann. So, und nun gehe, Deine Roſe, die Maiglödchen wieder ; es war das Sträußchen,

Sachen zu pađen, Liſette kann Dir helfen ; Du wirſt das ihr Leo ſchenkte an jenem legten, glüdlichen Tage,

wohl noch heute zu Deiner Mutter wollen ." den ſie gemeinſam verlebt; man hatte nicht daran

Von den Anweſenden ſprach teiner. Was hätte gedacht, die welten Blumen fortzunehmen, jeßt riefen

man ſagen ſollen ? Norawandte richab, dasZimmer fie inder Seele des einſamen Kindes die Erinnerung

zu verlaſſen. Der General, den der ſtumme Jammer
an jenen anderen Wintertag hervor, da fie, Blumen

in den Mienen des Mädchens rührte, nahm ihre Hand. verkaufend,auf der kalten Straße geſtanden, und jene

„ Mein Kind," ſagte er mit bewegter Stimme, gütigenAugen auf fie fielen, denen ſie die Wendung

ihres Lebens danken ſollte.

„es wird Dir hart ankommen , was mit dem Tode
Ein Sträußchen war es geweſen, das den Anlaß

der gütigen Frau Dir auferlegtwird, aber Gottfügt dazu gegeben ; es war das erſte Glied der Reihe von

es für uns, wir müſſen ſtille halten und das mußt Freuden und Glüdſeligkeit, die jene Schidjalswendung

auch Du. Wir werden Dich nicht aus den Augen für ſie infich geſchloſſen, ein Sträußchen bildete den

verlieren und auch Elen ſoll es nicht vergeſſen, daß Schlußſtein jener Tage, die fortan verſunken waren,

Du ihr Jahre hindurch wie eine Schweſter geweſen "
um niemals wiederzukehren.

Die traurigen Augen des Mädchens blidten zu Es war, als ob der Anblid dieſer toten Blumen

dem Sprecher auf. „ Darf ich Ellen noch einmal ihr das Herz zerſprengen müſſe, als ob ein Abglanz

ſehen ?" fragte ſie leiſe.
des Verlorenen aus ihnen emporſtiege, ihr die volle

„Das wird nicht gut möglich ſein ," antwortete Größe desſelben zu zeigen .Größe desſelben zu zeigen. Sie legte ihren Kopf

Herr von Rochus, ſtatt des Generals. „ Sie reiſt auf den Tiſch vor ihr und weinte, wie ſie nie geweint .

noch heute ab . "
Wie lange ſie ſo gelegen , ſie wußte es nicht .

Aber Baron, Abſchied voneinander zu nehmen, Eine bekannte Stimme traf endlich ihr Dhr. Sie

könnte man den Kindern doch erlauben , “ ſagte die ichaute auf ; Liſette ſtand neben ihr.

Gräfin. ,, Ich rief Sie ſchon zweimal , Nora ," ſagte die

„ Wozu ? Ich fürchte die Aufregung für Elen . Dienerin, ,, der $ err Baron befahl mir, Ihnen beim

Auch würde Norá ſicher ihr die Trennung ſchwer Pađen zu helfen . Ja, Sie armes Ding, Sie find

machen. "
am ſchlimmſten daran , aber das geht nun nicht

„ Nun , ich werde Elen auf dem Wege zum anders. Wir müſſen uns eilen ; das Haus wird

Bahnhofe herbringen und zugegen ſein ," , entſchied heute noch abgeſchloſſen bis zur Auktion . "

die Gräfin , „ ich vermag ja auch nichts für die Kleine Nora wandte ihr verweintes Antliß ab . „ Ach,

zu thun, aber nußloſe Härte iſt doch nicht am Plaße . “ ich weiß nicht, was ich mitnehmen darf,“ erwiderte

Herr von Rochus zuckte die Achſeln. Er fand ſie, „ iſt es nicht alles gleichgültig ?"

gar nicht, daß er Nora gegenüber hart ſei . Gemocht „ Nun, Kind , doch Ihre Wäſche und Kleider.

hatte er ſie freilich nie, aber das war nicht ſeine Schuld. Die gehören Ihnen ja doch , oder wollen Sie dem

Nora war hinüber in ihr Zimmer gegangen, Herrn Baron noch etwas dafür ſchenken, daß er Sie

das ſie ſonſt mit Ellen zuſammen , ſeit ihrer Krank: ohne weiteres vor die Thüre ſeßt ? "

heit jedoch allein bewohnt hatte. „ Das Bild hier , “ ſagte Nora, auf die Photo:

Alſo heute noch , ſogleich ſollte ſie ihre Sachen graphie vor ihr deutend, „und noch eine Kleinigkeit

paden und den traulichen Raum , das liebe Haus zum Andenken möchte ich mitnehmen .“

für immer verlaſſen. Ronnte es denn Wahrheit „Das verſteht ſich. Laſſen Sie mich nur machen, "

ſein ? Sie ſchaute um fich, müden , leeren Blides, entgegnete die Kammerjungfer. „ Geben Sie mir

als wolle ſie ſich noch einmal vergegenwärtigen , wie die Schlüſſel zu Ihrem Schranke. Was Ihnen ge

es um ſie geweſen, wie es nie mehr ſein würde . ſchenkt iſt , kann Ihnen auch der Herr Baron nicht

Dort das zierliche Bett mit ſeiner blauen Atlas : abſtreiten .“

dece, ſeinen blütenweißen Vorhängen, der große Tiſch Sie ließ ſich von einem Diener zwei Koffer

in der Mitte des Zimmers , an dem die Mädchen bringen und begann Wäſche, Kleider und Bücher

ihre Aufgaben zu machen pflegten , die Bilder an hineinzupaden, von denen ſie wußte, daß ſie Noras

den Wänden , darunter der Kinder Lieblingsbild, die Eigentum ſeien. Das Mädchen ſah apathiſch zu,

firtiniſche Madonna, und an jedem der Fenſter ein ohne ihr Hilfe dabei zu leiſten . Nur die Sachen

kleiner Nähtiſch, auf dem neben dem Arbeitsförbchen von ihrem Nähtiſche , die Arbeit, das Bild der Ver
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ſtorbenen , die verdorrten Blumen legte ſie ſelbſt in Liſette zog endlich das ſchluchzende Mädchen aus

den faſt gefüllten Koffer. dem Sterbezimmer hinweg .

„Laſſen Sie mich noch einmal in das Zimmer, ,, Rommen Sie, Nora, " ſagte ſie ſelbſt weinend .

Liſette, " bat ſie, „wo die liebe Mama „ Es hilft nichts. Unſere beſte Zeit haben wir jeßt

„Wo die gnädige Frau geſtorben iſt ? “ fragte gehabt. Da hält ein Wagen . Das wird unſer

Liſette , fich die Augen trodnend. „Kommen Sie Fräulein ſein .“

mit, ich habe drüben aufzuräumen ." Wirklich war es Elen , die in Begleitung der

Sie gingen leiſen Schrittes hinüber. Das Gräfin erſchien , um von dem verödeten Elternhauſe

Sterbezimmer war noch unberührt geblieben , ſeit und Nora Abſchied zu nehmen.

man ſeine Bewohnerin hinausgetragen. Auf der Die Tante hielt ihr dem Vormunde gegebenes

Marmorplatte neben dem Bette lag ein aufgeſchlagenes Verſprechen. Sie geſtattete den beiden Mädchen nur

Gebetbuch, zwiſchen Arzneigläſern und tief herab einige Minuten des Beiſammenſeins. Fürchtete ſie,

gebrannten Kerzen . daß Nora die Pflegeſchweſter anfleben würde , fie

„Daraus habe ich ihr vorleſen müſſen in der mitzunehmen ? Ihre Beſorgnis war unnüß. Die

leßten Nacht,“ berichtete Liſette, „ ach, mein Gott, wer
Kinder küßten ſich unter Thränen ; geſprochen wurde

hätte gedacht, daß es ſo ſchnell gehen würde ? ' Sie faſt nichts zwiſchen ihnen . Der Schmerz, den ſie

bachte noch zu ſchlafen und ließ ſich die Tropfen erlebt, war für beide noch zu neu , um ihn in Worte

hier geben. Das war das leßte , was ſie zu ſich
kleiden zu können.

nahm . Dann ſchlief ſie ein und wachte nicht mehr auf. “ „ Ich werde Dir ſchreiben ,“ ſagte Ellen , als

Die Dienerin hatte während ihrer Worte das
die Tante zum Aufbruche trieb . „Vergiß mich nicht. "

Bett geordnet und legte einige der gebrauchten
Nora ſchüttelte den Kopf. „Grüße Leo, “

flüſterte ſie noch.

Gegenſtände in die offenen Schränke, die ſie ſorg :

fältig verſchloß
Aber der Gruß gelangte nie zu ihm. Der junge

„Das Gebetbuch werde ich mir nehmen ,“ be Offizier war ſchon während Frau von Waldorfs

merkte ſie. „ Danach fragt der Herr Baron gewiß
Krankheit zur Dienſtleiſtung bei einem Prinzen ab

zuleßt. Was wollen Sie haben, Nora ? "

kommandiert worden und nur zu dem Begräbniſſe

„ O, nichts, was nachher vermißt werden könnte,“ | Hauptſtadtgekommen. Gegenwärtig befand er ſich

der mütterlichen Freundin auf einen Tag nach der

antwortete Nora ängſtlich. „ Ŝier das Fläſchchen, wieder auf dem Wege nach ſeiner neuen Garniſon.

aus dem die Mama die leßte Medizin genommen,

wie Sie eben ſagten . "

,, Das iſt ein ſchlechtes Andenken , " meinte

Liſette, „ was wollen Sie denn damit ?"
Siebentes Kapitel.

„Nichts weiter , als es aufheben. Es iſt doch

etwas, das ſie in ihrer lieben Hand gehabt . "
Es war bereits Abend, als die Droſchke, welche

„Ja, dann nehmen Sie ſich aber in acht damit.
Nora aus dem bisherigen þeim hinweggeführt, vor

Das iſt Morphium ; wenn Sie es austrinken, müſſen der Wohnungihrer Mutter hielt .

Sie ſterben . "

Frau Möller war durch Herrn von Rochus von

,,Austrinken will ich es ja nicht . "
dem Vorgefallenen unterrichtet . Sie trat vor die

„Und wenn man es bei Ihnen findet, nimmt
Thüre, um dem Kutſcher zu helfen, die beiden Koffer

man es Ihnen weg, weil es Gift iſt. “
in das Haus zu tragen . Dann erſt, als er bezahlt

„ Ich werde es niemand zeigen . Laſſen Sie
und die Sachen untergebracht waren , ging ſie zu

es mir, Liſette. Wenn Sie mir etwas anderes geben ihrer Tochter, die in þut und Mantel, wie ſie

und es wird bei mir gefunden, wer weiß , was man
gekommen, in der Stube hinter dem Laden ſaß .

von mir denkt ?“

„ Da biſt Du ja ," jagte die Mutter trođen .

„Das iſt ſchon möglich, aber Ihren Koffer wird
„ Das war eine ſchöne Überraſchung.“

doch weder der Herr Baron , noch die Frau Gräfin
Mutter und Tochter hatten ſich in den ver

durchſuchen laſſen . Nun, ich werde wenigſtens die floſſenen Jahren wenig geſehen . Jeßt waren fie

Flaſche ordentlich zubinden ; gewarnt ſind Sie ja . “ einander entfremdet, als hätten ſie ſich nie gekannt.

Sie wagte es ſelbſt nicht, dem Mädchen irgend „Wird Dir bei mir wohl ſchlecht gefallen , "

einen Gegenſtand, den ihre şerrin in Gebrauch fuhr " Frau Möller fort , als Nora ſtumm blieb,

gehabt, zu ſchenken. Der Baron hatte ſchon am
„ nachdem Du ſo lange die vornehme Dame geſpielt .

geſtrigen Tage einen Teil der Zimmer abgeſchloſſen Jeßt ' heißt es wieder tüchtig arbeiten .“

und in den offen gebliebenen ein flüchtiges Inventar „ Ich werde auch arbeiten , Mutter, " ſprach Nora

aufgenommen . Er erklärte dies ſeinem Mündel Ellen mit einem Seufzer .

ſchuldig zu ſein .
„ Na, Deine Gnädige hätte Dir auch etwas

Liſette und die Diener haßten ihn , aber keiner vermachen können , “ murrte Frau Möller.

wagte ſeinen Befehlen zuwider zu handeln . Singen iſt nun bei all dem mitleidigen Gethue heraus

ſie doch alle von ihm in dieſem Augenblide ab, und gekommen.gekommen . Erſt denkt man , Du ſollſt, wer weiß

an ihm lag es , wie hoch er ihre treuen Dienſte be wie reich und glücklich werden, und dann wirft man

lohnen wolle. So war ihnen ſchon des eigenen Inter- Dich hinaus , und ich muß mich mit lumpigen

eſſes wegen die äußerſte Gewiſſenhaftigteit geboten. | tauſend Mark abſpeiſen laſſen.“

„ Das
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Mutter, zu verlangen hatte ich doch gar nichts, “ | ſtücke, mit welchen ſie ſich auf dem Sofa ihr Lager

entgegnete Nora, „und dafür kann doch niemand, zurechtmachte. Als ſie das Licht verlöſchte und die

daß die liebe gnädige Frau geſtorben iſt ." Augen ſchloß , ging durch ihre Seele der Wunſch,

,,Nicht einmal ein Trauerkleid haben ſie Dir nie mehr aus ihrem Schlafe erwachen zu dürfen ,

gegeben,“ bemerkte die Mutter giftig, „ſoviel Anſtand der eitle, nie erfüllte Wunſch, den wir alleempfinden,

hätten ſie doch haben können .“ wenn uns die Qual des Tages darniederdrüđt, und

Nora erhob ſich. „Wo ſoll ich ſchlafen ?" wir mit Grauen an die Reihe zukünftiger Tage

fragte ſie müde. „ Und wo darf ich meine Sachen denken , die beſtimmt ſind, dieſem zu gleichen .

aufbewahren ?" Auch Nora erwachte wieder. Sie ſah den

„Ja, einen Palaſt, wie Deine Gnädige, habe Schein der blaſſen Winterſonne auf dem hohen

ich nicht. Die Kammer brauche ich und der Oswald. Gebäude ihr gegenüber , das den Hof begrenzte, ſie

Du kannſt hier auf dem Sofa ſchlafen . Morgen hörte das Geräuſch des Werktagslebens in dem

finden wir vielleicht einen anderen Plaß für Dich. volfreichen þauſe , und ſie entſann fich , daß ſie jeßt

Und jeßt müſſen wir noch erſt Abendbrot eſſen . " zu ihnen gehöre , die da draußen ſich mühten und

Die Ladenglode ertönte. Frau Möller ging plagten in des Daſeins Sorge und Not.

hinaus, die Kunden zu bedienen . Nora empfand es Der Ruf der Mutter ertönte aus der Küche,

faſt als eine Wohlthat , einige Minuten allein zu Nora ging zu ihr.

bleiben .
„ Du kannſt den Kaffee kochen , " ſprach Frau

Hier alſo, in dem düſteren Hinterzimmer, deſſen Möller kurz.

Fenſter auf einen ſchmußigen Hof hinausgingen, „ Ich verſtehe nicht Kaffee zu kochen , " antwortete

ſollte fortan ihre Heimat ſein ! Sie ſchauberte leiſe. Nora , „ ſage mir, wie Du es machſt, dann will

Ihr für alles Schöne ausgebildetes Auge flog über ich es thun .“

die ärmliche, geſchmackloſe Einrichtung des Raumes hin . „ Nicht einmal Kaffee kannſt Du kochen , " ſagte

Sie ſah , daß er nicht einmal ſauber gehalten war, die Mutter geringſchäßig.die Mutter geringſchäßig. „ Nun , allzuviel ſcheinſt

daß Þausgeräte, Kleidungsſtücke, Verkaufsgegenſtände Du auch bei Deiner Gnädigen nicht gelernt zu haben .“

auf Tiſchen und Kommode bunt durcheinander lagen . „Aber Mutter , zum Kochen war doch die

Ja, wenn es nur das geweſen wäre ! Aber Köchin da . "

die Mutter ſelbſt! Es ſchien ihr , als ob ſie ſich So mahle wenigſtens den Kaffee; der Oswald

ganz und gar geändert hatte, die Geſtalt in die muß in die Schule.“

Breite gegangen, die Züge roh und abſtoßend. Das Mädchen gehorchte. Frau Möller holte

Ihr jüngerer Bruder , der ſich draußen mit inzwiſchen aus dem Keller im Nachbarhauſe einige

ſeinen Kameraden im Schnee gebalgt hatte, kam herein . Semmeln und goß , als ſie zurückehrte, das heiße

Er warf die naſſe Müße auf den Tiſch und | Waſſer auf den Kaffee , dem ſie noch eine tüchtige

rief , ohne die heimgekehrte Schweſter zu begrüßen, Doſis Cichorien beimiſchte.

nach der Mutter, die ihm das Abendeſſen bringen ſolle. Nora fand, daß das Getränk entſeklich ſchmece,

Frau Möller erſchien bald darauf mit einer aber der Hunger zwang ſie, es zu genießen; mehr

Schüſſel, in der ein ſtark nach Zwiebeln duftendes noch, als die ſchlechte Koſt, war ihr das Weſen ihres

Fleiſchgericht ſich befand , und ſeßte dieſelbe auf den Bruders bei dieſem erſten Frühſtück zuwider, der

Tiſch neben Oswalds Müße. Nora, die ſchon bei mit der Mutter ſchmälte , weil ſie ihm nicht genug

dem Geruch der Speiſe ein Ekel ergriffen , gedachte Zucker und keine Butter auf ſeine Semmel gegeben,

des zierlich gedeckten Theetiſches im Hauſe der Pflege und mit Brotkugeln nach der Schweſter warf, deren

mutter , des blendendweißen Tafeltuches, auf dem Jammergeſicht, wie er behauptete, die Milch ſauer

das blaue Meißener Geſchirr ſtand, der heiteren werden laſſe.

Geſpräche, die das Mahl belebt . Sie rüdte unwill Nora batte für den Wiß kein Verſtändnis. Als

kürlich in die entfernteſte Sofaecke. Oswald ſeine Müße aufgeſtülpt und das Zimmer

„Da iſt auch die Lore , " ſagte ihre Mutter verlaſſen hatte, wandte ſie ſich an ihre Mutter.

troden zu dem Knaben. Sage mir, was ich Dir im Hauſe helfen und

,,Weiß ſchon ," erwiderte dieſer , mit der Sabel was ich arbeiten ſoll . "

in die Schüſſel fahrend, um ein langes Stück Gefröſe Frau Möller ſah nachdenklich vor ſich nieder .

herauszuſpießen , das er geſchickt mit dem Munde ,, Mir hat der Baron Rochus geſagt, als er mir den

auffing . Tod der Gnädigen mitteilte , daß Du in kurzem

„ Nun, willſt Du nichts ?“ fragte Frau Möller, eingeſegnet werden ſollteſt. Wie ſoll denn das jeßt

als Nora keine Miene machte, dem unappetitlichen werden ? Du gehörſt ja nicht mehr zu der Johannis

Beiſpiele zu folgen . firche, die in dem Viertel lag, wo Ihr wohntet. Da

„ Ich danke, ich habe keinen Funger, “ erwiderte muß ich Dich gleich heute bei dem Prediger Kahle

das Mädchen gedrüdt. anmelden , daß der Dich noch mit zu den anderen

„ Ach ſo , Du biſt an Feineres gewöhnt . Nun, nimmt, die er Gründonnerstag einſegnet. Eine halbe

das wirſt Du Dir wohl wieder abgewöhnen müſſen .“ Meile weit weg kann ich Dich doch nicht zum

Die Mahlzeit ging zu Noras Erleichterung zu Unterricht ſchicken ."

Ende ; die Mutter trug die Schüſſel hinaus, Oswald ,, Ich möchte auch dort nicht mehr hin ," ſagte

begann zu gähnen und zog ſich in die Kammer Nora traurig, ,, Ellen iſt ja auch nicht mehr da . "

zurück. Nora erhielt von der Mutter einige Bett: „In die Schule brauchſt Du nicht mehr, “ fuhr
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Frau Möller fort , in meinem Laden iſt Dein ge Die ſanften Lehren ihrer unvergeßlichen Pfleges

lehrter Rrime-Rram nicht nötig . " mutter hatten ſtets davon geſprochen , daß treue

„ Ach, Mutter, ſoll ich denn im Laden verkaufen ?" Pflichterfüllung ihren Lohn auf Erden finde. Wenn

fragte das Mädchen erſchreckt. ſie herabſähe aus jenen ſeligen Gefilden , wo ſie

,,Warum nicht? Wenn Deine Mutter gut genug weilte, fie ſollte mit ihr zufrieden ſein .

dazu iſt, biſt Du auch nicht zu ſchade dafür . Den Frau Möller erſtaunte einigermaßen , Nora ſo

Laden fegen und Staub wiſchen kannſt Du gleich heute. gefügig und gar nicht ſo ungeſchickt zu finden , als

Das hat mir ſo wie ſo immer viel Zeit gekoſtet.“ ſie ſich es vorgeſtellt. Bald konnte ſie ihr einen

„ Ich könnte Dir doch nüßlicher ſein , wenn ich Teil der häuslichen Arbeiten ganz überlaſſen und

noch etwas lernte," bemerkte Nora, „ ich kann ſtiden ſich völlig ihrem Ladengeſchäfte widmen, das ſie fich

und allerlei feine Handarbeiten . " vornahm zu erweitern , ſobald Nora das Maſchinen

„ Nach Sticereien und feinen Handarbeiten wird nähen erlernt haben würde.

bei mir nicht gefragt,“ erwiderte Frau Möller. „Was Sie verſöhnte ſich nach und nach damit , daß

hier herum wohnt, hat damit nichts zu thun . Aber fie die Tochter hatte zurüdnehmen müſſen. Es war

Maſchine kannſt Du nähen lernen , dafür wird das doch immerhin eine Stüße, die ſie durch Nora erhielt,

wohl reichen , was man für Dich gegeben hat . Wenn und falls das Mädchen ſo hübſch bliebe , wie es zu

ich die Hemden , die ich verkaufe, ſelbſt machen laſſen werden verſprach, konnte ſie noch ihr Glüd durch das

kann, verdiene ich mehr dabei . " felbe machen .

Nora nidte ſchweigend mit dem Kopfe. Jede Wenn das Weſen ihrer Tochter ihr nur nicht

andere Arbeit erſchien ihr beſſer, als Ladenmädchen jo unerträglich geweſen wäre! Weshalb mußte pas

zu werden.
einfältige Mädchen es gleich übel nehmen, wenn der

„übrigens ſehe ich nicht ein , “ ſprach Frau Oswald einen derben Gaſſenwiß erzählte und fie

Möller nach einer Pauſe , ,,warum wir jeßt nicht beide darüber lachten ? Weshalb that ſie, als verſtände

wieder in die Georgenſtraße oder eine andere dort ſie die Mutter nicht, wenn dieſe ihr einige Winte

in der Nähe ziehen ſollten ? Das war ja nur eine gab, wie die Kunden bei dieſem und jenem Einkauf

Marotte von der Gnädigen , damit ich Dir nicht ſo zu übervorteilen ſeien ? Sie ſagte einſt , das ſei

oft in den Weg kommen möchte. Aber die Kunds nicht redlich. Unſinn! Das machten alle Verkäufer

ſchaft wäre da beſſer, als hier , wo ſo viel armes jo. Drüben der Materialwarenhändler ſtieß auch

Volt iſt . “ die Wage an, wenn die Leute Zuder holten . Man

„D Mutter, nur nicht wieder in die Georgen- mußte ſich ohnehin ſchon genug quälen , und die

ſtraße," flehte Nora ſchmerzlich. Käufer merkten den kleinen Betrug nicht einmal.

Was wäre dabei, dummes Ding ?" Aber Nora gab lieber noch einige Stednadeln auf

„Ich war dort ſo glüdlich , “ ſchluchzte das das Lot zu , ehe ſie einige herunternahm , ſie zog

Mädchen . auch das zu verkaufende Band nicht ſtraff genug

„Und jeßt, da Du bei Deiner rechten Mutter und kannte keine verſchiedenen Preiſe , wenn eine

biſt , geht wohl das Unglüd für Dich an ?" fragte Kundin in den Laden trat, die reicher war, als die

Frau Möller höhniſch . „ Ich werde es Dir austreiben, anderen . Sie forderte das Gleiche von jedem, ohne

höre ich ſo etwas wieder ."
Unterſchied der Perſon , und Frau Möller mußte

Nora warf der Mutter einen Blick zu , vor endlich ſelbſt erkennen , daß Nora zur Verkäuferin

welchem dieſe verſtummte. Vielleicht war ſie ſich einen nicht befähigt ſei.

kurzen Moment ihrer Herzloſigkeit bewußt, doch dieſe Ein weiteres Ärgernis war das ſtets ſtille und

Regung dauerte nicht lange. Es lebte in dieſer in ſich gekehrte Weſen des Mädchens für die Mutter.

Frau jener angeborene þaß, den die vom Schidjal Du lieber Himmel ! Was brauchte ſie denn der

Ünterdrückten gegen ihre begünſtigteren Nebenmenſchen fremden Frau ſo lange nachzutrauern ? Sterben

empfinden. Sie hatte auch Frau von Waldorf im mußten wir doch alle einmal, und Frau von Walldorf

ſtillen gehaßt, nicht, weil ſie ihr die Tochter entzogen, ſo gut wie andere.

ſondern weil ſie ſchön, reich und vornehm war, und Sie litt ja auch hier keinen Mangel , und daß

einen Teil dieſes Haſſes übertrug ſie jeßt auf Nora, es nicht ſo ſchön war , wie in dem reichen þauſe,

die im Geiſte ihr ähnlich geworden. verſtand ſich von ſelbſt.

, Da ſteht der Beſen ; geh in den Laden," befahl Aber Nora weinte , ſobald ſie durch einen zu

fie , und nachher kannſt Du Fleiſch holen . Das fälligen Umſtand an das verlorene , frühere Heim

wirſt Du wohl von früher her noch verſtehen . " erinnert wurde , wie neulich , als Frau Möller bei

Nora nahm den Beſen und begab ſich an .die dem Aufräumen eines Schubfaches einen verwelkten

ihr übertragene Arbeit . Ein Auflehnen dagegen hätte Blumenſtrauß gefunden hatte, den ſie eigentlich weg

ihr nicht genüßt , und ihre weiche Natur war auch werfen wollte. Nora hatte es verhindert; ſie hatte

wenig dafür geſchaffen , ſich zu empören. So jung unter heißen Thränen den zerfallenden Strauß in

ſie war, fie ſah es ein , daß ſie ſich in das Leben eine Schachtel gepadt und der Mutter nicht einmal

fügen müſſe, wie es in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt Auskunft gegeben, was denn Roſtbares an den dürren

vor ihr lag . Die Mutter würde endlich zufriedener Blumen ſei.

mit ihr werden, wenn ſie ihren guten Willen ſah, Und nun gar bei der Einſegnung ! Das war

und allmählich mußte etwas kommen , das ihre Tage ein Jammer ſchon vom frühen Morgen an , als ob

wieder hell und ſonnig machte. jemand begraben werden ſollte. Sie hatte ſich doch
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gar nicht zu beklagen . Die Mutter meinte, daß ſie „Rann ſie denn nicht einmal fragen , was Du

übergenug für ſie gethan, indem fie ihr ein neues nach Deiner Einſegnung anfangen wirſt und ob ſie

ſchwarzes Wolkleid und ein Geſangbuch ſchenkte. Am Dir nicht in etwas zu Deinem Fortkommen helfen

Tage zuvor war ſogar ein Brief von Ellen und ein könnte ? Aber nein ; das denkt nur daran, wie es

Paket gekommen , das ein kleines goldenes Medaillon ſich einſt amüſieren will , während man Dir noch

enthielt. vor einem Jahre einredete, daß Du wie ihre Schweſter

„,Andere Mädchen würden ſich freuen , wenn ſie ſein ſollteft . Þeut ſchon vermißt fie Dich nicht einen

von auswärts ein Geſchenk bekommen ,“ ſagte die Augenblick mehr.“

Mutter, , Du aber fannſt nichts, als weinen . Was Auch Nora empfand dies . Die Anſichten der

ſteht denn in dem Briefe von dem Fräulein , daß Mutter waren nicht ungerechtfertigt . Sie hatte im

Du Dich ſo geberdeſt? “ erſten Augenblicke eine tiefe Freude gehabt, als ſie

Nora reichte ihr den Brief, den erſten, den ſie Ellens Vrief in der Hand hielt. Jeßt mutete der

von der einſtigen Pflegeſchweſter empfangen . Er Inhalt ſie fremd und erkältend an .

war auf duftendem Papier geſchrieben , das ein Ellen erſchien bereits getröſtet über den Verluſt

großes Monogramm mit Krone zierte und lautete der Mutter ; fie dachte mit Freude der Luſt der Welt,

folgendermaßen: die ſie in nicht zu ferner Zeit koſten ſollte. Ronnte

„Liebe Nora ! man ſo ſchnell, ſo ſchnell vergeſſen ?? Elen befaß

Tante hat mir erlaubt, an Dich zu ſchreiben nicht die Wärme und Innigkeit des Gemütes , die

und Dir das Medaillon init einer Lođe von Mamas | ihrer Mutter eigen war und welche Nora zu ihrem

Haar zu ſchicken . Es iſt ja der Tag, an dem wir Unglücke empfangen - ſo war es wohl zu begreifen,

beide eingeſegnet werden, leider nicht zuſammen, wie daß ſie auch die Pflegeſchweſter nicht mehr vermißte.

die liebe, ſelige Mama es wünſchte. Am Nachmittage ihres Konfirmationstages ging

Hoffentlich geht es Dir gut; auch ich habe Nora auf den Johanniskirchhof - ganz allein .

mich hier ſchon ganz eingewöhnt und wenn Mama Die Mutter fand keinen Anlaß, fie auf ihrem Wege

bei uns wäre, gefiele es mir beinahe beſſer, als in zu begleiten , Oswald noch weniger. Es war ihr

der Stadt. Tante hat ein ſchönes, altes Schloß lieb , daß beide keine Luſt dazu bezeigten ; ſo durfte

mit einer Ahnengalerie, einem Waffenſaale und ſie mit ihren Erinnerungen, ihren Gedanken ſich ſelbſt

vielen intereſſanten Dingen , die ich bisher nur überlaſſen bleiben ,

aus Büchern kannte. Mein Zimmer iſt in dein Das gute Kleid hatte ſie wieder ausziehen

großen Edturme und hat einen reizenden Erker, müſſen , nur das Medaillon mit der Saarlocke hatte

von welchem aus man weit in das Land ſieht. ſie behalten .ſie behalten . Auch ſchenkte ihr die Mutter in einer

Tante iſt auch ſehr lieb und gut zu mir. Ich Anwandlung von Großmut fünfzig Pfennige, die ſie

brauche mir nur etwas zu wünſchen , ſo habe ich zum Ankauf einiger Blumen verwenden wollte.

es . Sobald es wärmer wird , reiſen wir nach Der Kirchhof war einſam und leer . Es machte

Karlsbad , wo Tante die Kur gebrauchen will. Nora einige Mühe das Grab ihrer einſtigen Be

Meine Gouvernante geht mit, um mir auch unter ſchüßerin zu finden ; hatte ſie doch bisher niemals

wegs einige Stunden zu geben . Zeit , noch Erlaubnis gehabt , den weiten Weg von

Onkel Rochus war zweimal hier ; er ſagte, ihrer Wohnung hierher zu machen.

daß Leo ſich am bofe eines Prinzen -- ich habe Der Totengräber, der ihr begegnete , wies ſie

den Namen vergeſſen befände und ſich dort endlich zu der geſuchten Stelle; ſie kniete auf dem

ſehr gut amüſiere. Er ſchenkte mir zu meiner feuchten Naſen nieder und preßte ihre Wange an

Einſegnung eine goldene Uhr, von Tante bekomme das Marmorkreuz, welches den Namen Belene Wall

ich ein Amethyſtkreuz. dorfs zeigte. Es war ihr einen Moment zu Mute,

Ich freue mich, daß ich nun bald erwachſen als ſei ſie wieder daheim , in dem lieben , lieben

bin; das ewige Lernen iſt ſo langweilig. Tante Hauſe , von dem ihr nichts geblieben , als dieſer

will mich auch früher in die Geſellſchaft einführen, Hügel vor ihr und die Sehnſucht, die wie ein tödlich

als die Mama es wollte. Ich ſoll am Hofe der Weh an ihrer Seele zehrte.

Herzogin von S. vorgeſtellt werden , bei der ſie , Verlaſſe mich nicht ganz, liebe, teure Mama

Oberhofmeiſterin war . Iſt das nicht ſchön ? Wären im Himmel droben," betete das Mädchen, „die Welt

nur erſt die zwei Jahre vorüber , die bis dahin iſt kalt geworden , ſeit Du von uns gegangen . Hilf

noch vergeben müſſen. inir das Rechte thun , Du , die niemals unrecht ge

Nun weiß ich nichts mehr zu erzählen. Adieu , than . Ich hatte im Leben nichts ſo lieb wie Dich ."

liebe Nora, behalte lieb

Deine Ellen . "

Frau Möller legte den Brief auf den Tiſch.

Na, die ſchreibt auch von weiter nichts , wie Achtes Kapitel.

von ſich , “ bemerkte ſie unzufrieden . „ Als ob einen

das etwas anginge , wann ſie auf ihre Bälle und Für Ellen von Waldorf gingen unter der Ob

Geſellſchaften geht. " hut der Gräfin Sernsheim die Tage friedlich und

Sie dachte wohl, es intereſſiere mich das alles, ungetrübt dahin . Die Tante, die in ihrer eigenen

weil ich ſie lieb habe,“ erwiderte Nora. „ Ich freue Ehe kinderlos geblieben war, verzog die junge Nichte

mich ja auch, daß ſie froh und zufrieden iſt.“ in jeder Weiſe und tröſtete ſich über ihr mangelndes
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pädagogiſches Talent mit dem Gedanken , daß Eden zu ändern und dann war es immerhin beſſer für

ja eigentlich ſchon halb erwachſen ſei, daher der Er Dich. Ich denke nicht ſo ideal wie Deine ſelige

ziehung kaum noch bedürfe und daß man ihr , der Mutter , ſondern bin der Meinung , es möge jeder

Elternloſen , auch mit doppelter Milde begegnen in dem Stande bleiben , in welchem er geboren iſt,

müſſe , um es ihr nicht fühlbar zu machen , was ſie und nicht thöricht darüber hinausſtreben . "

verloren . ,, Das that ja Nora nicht von ſelbſt, Tantchen ;

Das junge Mädchen war damit ſehr einver: Mama hatte ſie doch angenommen . "

ſtanden und begann ein Leben unendlich reizvoll zul Nun, meinetwegen, kleiner Troßkopf, aber das

finden, in welchem jeder ihrer Wünſche beſtimmt war, Mädchen wäre durch das Wohlleben , das man ihr

ſofort erfüllt zu werden und das die Zukunft ihr im bereitete, ſo verwöhnt worden, daß ſie ſich mehr ein

roſigſten Lichte zeigte. Die Eindrüde ihrer früheren gebildet hätte , als nötig war.gebildet hätte , als nötig war. Nein , nein , mache

Jahre begannen zurückzutreten . Wohl gedachte ſie Du Dir keine Sorge ihretwegen ; es geht ihr ganz

noch häufig mit Wehmut der ſchönen , ſtillen Frau, / gut , wie ich durch Onkel Ernſt hörte. Sie leidet

die ihre Mutter geweſen , aber die Tante konnte keinen Mangel; ihre Mutter hat ihr Geſchäft in die

keine Thränen ſehen und wußte ihre Gedanken ſchnell Gartenſtraße verlegt und Nora lernt Maſchine nähen,

wieder abzulenken . um der Mutter verdienen zu helfen . "

,,Was betrübt Dich , mein Herzchen ?" hieß es „ Erzählte das Onkel Rochus ? " fragte Elen

dann . „Weißt Du nicht, daß Du mich auch traurig nachdenklich.

machſt, wenn Du ſo ausſiehſt wie eben jeßt? Komm „ Ja, bei ſeinem leßten Beſuche hier. Ich ſollte

mit mir. Wir wollen zu den Ponys geben, die Du es Dir eigentlich nicht ſagen , denn er weiß, daß

fahren lernen ſollſt. John wartet gewiß ſchon , um Du Deine frühere Spielgefährtin immer verteidigſt.

Dir zu zeigen, wie Du es machen mußt. " Er war böſe auf die Leute , die ſich ſchon wieder

Eine Viertelſtunde ſpäter ſaß Ellen mit hochge wegen einer Unterſtüßung an ihn gewandt. Da

röteten Wangen, lachendem Munde auf der zierlichen ſiebe ſelbſt, daß dieſe Klaſſe immer dieſelbe bleibt.

Equipage und verſuchte unter der Anleitung des Die Vettelei hört bei ihnen nie auf. “

Groom die Tante im Hofe umherzufahren. „ Nora hat gewiß nichts davon gewußt, " meinte

Gräfin Sernsheim war erfinderiſch in ſolchen Elen . ,, Ihr war es ſo ſchredlich, wenn ihre Mutter

Mitteln , den aufſteigenden Kummer ihrer Nichte zu zu Mama tam, um etwas zu bitten . "

zerſtreuen und der Erfolg belehrte ſie , daß ſie das „Kann ſein und doch ſollte es für ſie ſein, um

Richtige erwählt hatte. Ellen war nach wenigen ihr eine Maſchine anzuſchaffen .“

Monaten über ihren Verluſt getröſtet, heiter, ſorglos Nun , weshalb wollte Onkel Rochus ihr die

und in Liebe und Dankbarkeit der Tante zugethan . nicht kaufen ? Er konnte ſie ihr ja von meinem

In gleich wohlüberlegter Art wußte die Gräfin Gelde ſchenken ."

die Erinnerung an die Pflegeſchweſter auszulöſchen. ,, Ach , liebes Kind , wenn er ießt wieder nach

„ Fehlt Dir das junge Mädchen ſo ſehr ? " fragte gegeben hätte, wären in einem halben Jahre andere

ſie, wenn Ellen davon ſprach, daß fie Nora ſchreiben, Bitten gekommen ."

ſich nach ihrem Ergehen erkundigen wolle. „ Aber, „ Ich finde es häßlich, daß er es nicht gethan ,“

teures Kind, Du haſt ja genug andere Freundinnen beharrte Elen . „ Auch leo würde ſo denken ; er

und wirſt bald noch mehr haben , wenn Du erſt in hatte Nora ſo gern. “

die Welt eingeführt biſt. Sene Kleine , - ſie war „ Wenn das ſo war, “ dachte die Gräfin, „dann

ja ganz nett, aber doch kein paſſender Umgang für um ſo beer, daß Nora nicht mehr da iſt. "

Dich. Was würden die Romteſſen Imhof , was die ,,Weißt Du, Tantchen , was ich möchte ? " rief

junge Prinzeß Melanie ſagen, hörten ſie, daß Du mit Ellen, ihre Arme um den Hals der Gräfin ſchlingend .

der Tochter einer ehemaligen Aufwärterin auf Du und ,, Nun was, mein ſüßes Kind ? "

Du ſtehſt ? " „Ich möchte Nora die Maſchine ſchenken , die

„ Aber Mama wollte es doch ,“ wandte Ellen ein . ſie braucht. “

,,Mama war eben ein Engel und glaubte von „ Aber, liebe Ellen, es iſt wirklich nicht nötig.“

allen Menſchen ſtets das Beſte, ia, eigentlich viel zu „O Tantchen , Ihr ſagt doch immer , ich jei

viel Gutes,“ erwiderte die Tante. „ Sie dachte, auch reich. Was kann denn ſo eine Maſchine koſten ? "

aus dieſem fremden Kinde, das ſie geradezu von der ,,Onkel erlaubt es gewiß nicht. Er will mit

Straße aufgeleſen , müſſe etwas Ausgezeichnetes den Leuten nichts mehr zu thun haben . "

werden . Wer bürgt uns denn dafür ? Wer weiß, Ach , er wird es ſchon wollen , wenn ich ihn

ob das Mädchen ſich wirklich bei Euch ſo wohl gefühlt bitte ,“ ſprach Ellen , gewohnt, ihren Willen durch

hat , ob ſie nicht jeßt in ihrer richtigen Sphäre iſt zuſeßen.

und dort ſich viel glüclicher fühlt ? " Die Tante überlegte. „ Ich will an ihn ſchreiben ,“

„Das glaube ich nicht ganz, liebe Tante ,“ ent: ſagte ſie , „und Deinen Wunſch ihm mitteilen, aber

gegnete Elen , der es in den Sinn kam, wie ſehr nur unter der Bedingung, daß Du dann mit Deiner

Nora an der Mama gehangen . Sie liebte uns. Nora aufhörſt. Ich liebe es nun einmal nicht, Dich

Weißt Du nicht mehr, wie traurig ſie war, als wir in ſolchem Umgange zu wiſſen . Du kannſt ihr von

uns trennen mußten ? " Zeit zu Zeit ein Geſchenk machen, wenn es Dich er

„ O gewiß, mein Liebling , und es that mir ja freut, aber mit ihr zu korreſpondieren brauchſt Du

auch ſehr leid. Aber an der Sache war kaum etwas nicht. “
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Die Tante ſprach nachdrüdlicher als ſonſt widerte der junge Mann , „aber warum denn jeßt

Ellen begriff, daß ſie ihre Bitten nicht fortſeßen ſchon ? Wir ſind ja beide noch ſo jung und berechtigt,

dürfe. Ihre Tante zeigte ſich in allen Punkten nach das Leben zu genießen. "

giebig , nur nicht, was Nora anbetraf. Satte fie ,,Das könnt Ihr auch , wenn Ihr verheiratet

doch auch , mit Ausnahme jenes Briefes zur Ron: ſeid ," meinte der Baron. „Jung gefreit hat nie

firmation, Ellen niemals erlaubt, ihr zu ſchreiben . mand gereut. "

Nach einigen ſchriftlichen Konferenzen mit dem „ Ach, ſchon ſo viele , “ bemerkte Leo .

Vormunde wurde die Maſchine gekauft und an ihre „ Ich müßte nicht, warum das bei Euch der

Adreſſe überſandt. Ellen triumphierte , als ſie die Fall ſein ſollte.“

Mitteilung erhielt. „ Ich kenne Ellen nur als Kind . "

Sie wäre in ihrer Freude ſehr ernüchtert ge Darum mußt Du ſie jeßt kennen lernen ."

weſen, wenn ſie geſehen , wie Frau Möller das Ge ,,Und wenn ſie mir nicht gefält, um ſie hei:

chent aufnahm. raten zu mögen ?"

,,Was ich mit dem Dinge fol, " ſagte ſie mürriſch Das wäre mir unbegreiflich .“

zu der dankbaren Nora. „ Wir haben ja eine. Ich Nun alſo , Du willſt uns um jeden Preis ſo

hatte die hundert Mark für den Dswald gewollt.“ bald als möglich verlobt haben . “

Nora wandte fich angewidert ab . Das war ,, Das möchte ich allerdings, und werde Dir auch

einer jener Züge in der Mutter Charakter , die ſie ſpäter erklären , warum ."

immer von neuem abſtießen, in ihr jedes Gefühl der Der Baron zog es vor, ſeinem Sohne vorläufig

Pietät zu erſtiđen drohten : die Unredlichkeit, die ſich dieſe Gründe zu verſchweigen. Ihm mußte viel daran

der eigenen Erniedrigung nicht einmal bewußtift. liegen, Leo die reiche Erbin zu ſichern . Sein eigenes

Die Nähmaſchine wurde, troß Noras Bitten , Vermögen war bei dem anſpruchsvollen Leben , das

ſofort wieder verkauft. Dewald erhielt neue Wäiche Vater und Sohn führten , faſt verzehrt und Leos

und mehrere Anzüge. Nora ſchrieb indeſſen an Ellen , Carrière nur dann geſichert, wenn er ſich glänzend

ihr zu danken , ohne zu erwähnen , daß ſie das gut verheiratete.

gemeinte Geſchenk nicht hatte behalten dürfen . In dem Salon der Gräfin Sernsheim ſaben

Eine Antwort ward ihr nicht zu teil. Elen ver: fich die für einander beſtimmten jungen Leute zum

lebte den folgenden Winter mit der Tante in einer erſten Male nach mehrjähriger Pauſe wieder, und

ſüddeutſchen Reſidenz, wo die Gräfin Verwandte be- leo fand, daß ihm teine zu große Überwindung mit

faß , dann auf Reiſen . In Ellens jungem GeiſteIn Ellens jungem Geiſte dem Plane zugemutet würde , den man in ihrer

verdrängte ein neuer Eindruck den andern. Die beider Kindheit ſchon für ſie entworfen.

Jahre flogen dahin. Die zarte Mädchenknoſpe be: Sie war wirklich allerliebſt geworden, die kleine

gann ſich zu entfalten ; Gräfin Sernsheim gewahrte Geſpielin vergangener Jahre , auf die er oftmals

mit innerem Stolze, daß ihre Pflegebefohlene ein ſo ſelbſtbewußt herabgeblickt.

reizendes Geſchöpf geworben, ſeines Sieges gewiß, wo „ Ich weiß nicht , Elen , ob ich noch die Ehre

es fich zeigte . habe, von Ihnen gekannt zu ſein ,“ redete er fie

Doch war es keineswegs ihre Abſicht, in kürzeſter förmlich an .

Friſt ſich von ihr zu trennen . Sie konnte die Ver: Elen lachte hell auf . „Von Ihnen, Leo ? Aber

abredung zwiſchen ihr und Baron Rochus ja auch was fällt Dir ein? Saben wir nicht immer ,Du'

ſpäter erfüllen – was lag daran, ob Leo noch einige zu einander geſagt, ſeit wir uns fannten ?"

Jahre wartete ? Zunächſt wollte ſie das Glüc des ,,Ah , alſo darf ich es noch ? " rief er erfreut.

Zuſammenſeins mit der lieblichen Nichte noch voll ,,Nun, um ſo beſſer. Ich mache von dem Recht der

genießen , bevor ſie ſie ſchweren Herzens an einen Kinderfreundſchaft gern Gebrauch .“ Er küßte ihr

anderen abträte .
die Hand. „ Ich hätte Dich kaum wiedererkannt, "

Herr von Rochus war mit dieſer Zögerung nicht fügte er hinzu.

einverſtanden . Ihm wäre es lieber geweſen, die Sache „ Ich Dich gleich , “ ſcherzte ſie. „Du haſt Dich

ins reine gebracht zu ſehen , bevor ein glüdlicherer gar nicht verändert. “

Nebenbuhler bei dem gefeierten Mädchen ſeinen Sohn Es iſt ſchmeichelhaft für mich, daß Du Dir

verdrängte. mein Äußeres ſo feſt eingeprägt.“

Leo freilich verriet auch keine Eile, ſich zu ver ,, Du etwa nicht ?" fragte ſie ſchelmiſch .

loben . Zhm gefiel ſein ießiges freies und unge ,, Als ich Dich zuleßt ſah ," antwortete er, „ warſt

bundenes Leben beſſer, als die Vorſtellung eines jo Du ein Badfiſchlein mit langen Zöpfen und kurzen

frühen Eheſtandes und es geſchah mit innerem Wider: Kleidern, und jeßt biſt Du eine große, ſchöne Dame

ſtreben , daß er ſich rüſtete, einer Aufforderung ſeines geworden .“

Vaters Folge zu leiſten , der ihn mit ſich an jenen Ellen nahm das Kompliment ſehr gelaſſen auf ;

herzoglichen şof nehmen wollte, an welchem Ellen man ſagte ihr oft genug, daß ſie ſchön ſei, die Tante

ihre erſten Triumphe erntete.
am häufigſten.

„ Laſſe Dir Dein Glück nicht unbeſonnen aus „ Wo gehſt Du dieſen Winter hin ?" forſchte fie ,

der Hand winden, “ ermahnte der Vater, ,, was willſt das Thema ändernd. „ Onkel ſagte, daß Dein Rom

Du Beſſeres, als eine Frau , die ſchön , reich , von mando bei Deinem Prinzen zu Ende ſei . "

guter Familie iſt, wie Ellen Waldorf ?" „ Ich gehe zu meinem Regimente zurück ," er:

„D , ich habe gar nichts gegen ſie, Papa , " er: widerte Leo .
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Dann treffen wir Dich ſchon an unſerem wird Ihnen den Kotillon aufheben , obgleich Prinz

früheren Wohnorte , wenn wir im Winter hin: Eduard ſie ſchon darum gebeten hat. "

kommen. Tante meint, daß eine größere Stadt unter: Der Bal, auf welchem Leo die zukünftige Ver

haltender für mich ſei, als dieſe kleine Reſidenz, in lobte zum erſten Male im vollen Glanze ihrer Jugend

der ſich alles ſo von Grund auf kennt." ſchönheit und Anmut bewundern ſollte, war ein zu

„Das finde ich auch. Ich freue mich darauf, wichtiges Ereignis, um nicht ſofort lebhaft beſprochen

daß wir uns dort ſehen werden . Wir wollen ſehr zu werden. Der junge Offizier hoffte , bis zu dem

luſtig ſein und ich ſtelle mich ganz in den Dienſt genannten Tage bleiben zu können .

der Damen ." „ Aber nur , wenn Du mir die Farbe Deines

Wir machen Gebrauch davon , verlaſſe Dich Kleides verrätſt,“ rief er neckend.

darauf," lachte Elen. Ich weiß es noch ſehr gut, „ Warum denn das, Neugieriger Du ?“ lachte ſie.

daß Du es ſchon damals thun mußteſt, als ich noch „ Þaft Du beſondere Wünſche in betreff dieſer Farbe

jenes Badfiſchlein mit langen Zöpfen und kurzen oder eine entſchiedene Abneigung gegen dieſe und

Kleidern war . " jene ?"

Wann war es nur, als wir uns das leßte Mal „Das erfährſt Du ſpäter, " ſagte Leo, „alſo, Elen,

ſahen ? " bemerkte er. „ Ach richtig ; an jenem Tage, weiß , roſa oder blau ? "

als wir die Schlittenpartie nach Röhrhof machten ." Erſt will ich wiſſen , warum Du danach fragft. “

Eine Wolke flog über das Antlig des jungen ,, Dabei kann ich Dir vielleicht helfen , " ſprach

Mädchens. die Tante , „ eigentlich aber ſollteſt Du Baron Leo

,, Das war kurz vor Mamas Tode ," ſagte ſie, die Freude einer Überraſchung nicht verderben . Es

„Nora wurde gleich danach krank. “ handelt ſich wohl um die zu dem Kleide paſſenden

„Nora," wiederholte der junge Offizier nachdenk- Blumen , die der Farbe entſprechen müſſen , und die

lich, was iſt aus ihr geworden ? “ der Baron Dir ſenden will . "

Sie iſt zu ihrer Mutter zurüdgegangen," er: ,, Ich kann es nicht leugnen , gnädige Gräfin ,

widerte Elen , nicht ohne leiſe Verlegenheit. „ Ich daß dieſer Grund mich zu der neugierigen Frage

hörte lange nichts von ihr. " veranlaßte," erwiderte Leo .

„Und Ihr waret doch ſo befreundet. " „ Und ſo entſcheide ich , daß Ellen an jenem

,, Tante wünſchte es nicht," ſprach Ellen kurz . Abende roſa mit Silber trägt," fuhr Gräfin Serns:

,, Aber was treibt ſie denn ? " fuhr Leo fort, der heim fort . „Sind Sie damit zufrieden , Herr von

ſich plößlich erinnerte, wie gern er die Pflegeſchweſter Rochus ? Wir wollen unſere Kleine zur Roſen

Elens gehabt.
königin verwandeln , und möge es eine gute Vor

„ Ich weiß es nicht,“ war die Antwort , „ ich | bedeutung ſein , daß ihr Weg auch künftighin ihr

denke, fie näht für Fremde. " nur Roſen biete. "

Leo ſchwieg einige Sekunden . Er hatte in den

vergangenen Jahren allerdings kaum mehr als flüchtig

des fremden Mädchens gedacht, das Frau von Wall

dorf als zweite Tochter in ihr þaus genommen, jeßt ,,Nun, wie findeſt Du Ellen ? " fragte Baron

ſtand ihr Bild ungeahnt vor ihm, in einem Rahmen, Ernſt ſeinen Sohn , als beide das Haus verlaſſen

der ſo wenig für die ſympathiſche Erſcheinung paßte. hatten . „ Iſt ſie nicht viel hübſcher geworden , als

Er_ſah ſie mitden feinen , blaſſen Zügen über die ſie je zu werden verſprach ?"

raſſelnde Maſchine gebeugt, die großen, dunklen ,, Ja, ſie iſt reizend , " verſicherte Leo , ,, ich ſehe

Augen auf Leinenzeug und Kleiderſtoffe geheftet. es voraus, daß ich mich toloſſal in ſie verlieben

Sein Vater und die Tante, die am Nebentiſche werde. “

geſeſſen und ſich über die nächſten Reiſedispoſitionen „ Thue es je eher je lieber , “ ſagte der Vater.

der Gräfin verſtändigt hatten , näherten ſich dem „ Mädchen , wie ſie, pflegen keine Ladenhüter zu

jungen Paare. werden . "

„Nun, habt Ihr alte Erinnerungen aufgefriſcht ? " Leo war, ſeit er Ellen geſehen, der gleichen An

forſchte der Baron . „Wie mir ſcheint, ſeid Ihr ja ficht. Er begann ſich mehr und mehr in die Vor:

ſchon wieder ganz gute Freunde."
ſtellung einzuleben , daß er das eben erblühende

„ Ich fragte Ellen ſoeben nach ihrer früheren liebliche Geſchöpf beſigen werde und dieſe Über:

Adoptivſchweſter Nora Möller," entgegnete Leo . zeugung verlieh ſeinem Weſen im Verkehr mit ihr

Mein Gott, für die intereſſierſt Du Dich noch ? eine Wärme, die faſt der erwachten Liebe gleich fam .

Das iſt rührend, nicht wahr, Gräfin ? " Der Ball, welcher einige Tage nach jener Wieder

,, Es ſpricht für Baron Leos gutes Herz , " er begegnung ſtattfand, wurde für Elen die Eröffnung

widerte die Gräfin. ,, Elen wird jedoch darüber keine einer neuen Lebensphaſe und es war Leos Bild, das

Auskunft geben können . Ich hielt den Verkehr mit ihr die leßtere verklärte. Sie hatte bisher mit der

der obſkuren Familie , der das Mädchen entſtammte, Ahnungsloſigkeit der erſten Jugend die ihr bereiteten

nicht angemeſſen für ſie. Auch Sie , mein lieber
Auch Sie , mein lieber Freuden entgegengenommen , keinen anderen Wunſch

Baron, werden kein Verlangen haben , die Bekannt: in dem ſiebzehnjährigen Herzen , als daß dieſe herr:

ſchaft zu erneuern . Ja, wie iſt es denn mit dem lichen Tage, inmitten liebender Menſchen, bewun

Balle , den Hoheit in der nächſten Woche zu geben dernder Verehrer, ewig währen möchten — jeßt aber,

gedenken ? Werden Sie dann noch hier ſein? Ellen | ihr ſelbſt noch unbewußt, lenkten ihre Gedanken
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zuvor erlebt.

ſich auf ein beſtimmtes Ziel und dieſes ſchien ein eines Stückchens Weißbrot zu geben , das ſie zuvor

reicheres Glück ihr zu verheißen , als alles , was ſie in Milch geweicht hatte.

Sie war ſoeben mit ihren Vorbereitungen fertig ,

Schon war es Leos Geſtalt, die ſie unter der als ein leichter Schritt die Treppe herauffam . Im

Menge zu ſuchen begann , wenn ſie mit der Tante nächſten Augenblicke wurde die Thür geöffnet , eine

in den erleuchteten , feſtlich geſchmücten Balljaal ſchlanke Mädchenerſcheinung glitt herein .

oder in die Loge des Theaters trat, ſchon fühlte ſie ,, Endlich, Nora , " rief Toni Wegſcheid ihr ents

ihr Herz beſchleunigter ſchlagen , wenn er mit ſeinem gegen. „ Ich habe heute ſchon gewartet, dachte, Du

ſonnigen Lächeln ſich ihr nahte, und war der Abend würdeſt gar nicht mehr kommen und habe doch Arbeit

vorüber, den ſie zuſammen verlebt, die leiſe koſenden für Dich .“

Worte verhalt , die er zu ihr geſprochen , pflegte ſie „ Iſt es ſchon ſo ſpät, Toni ? " entgegnete Nora.

ſich aufjubelnd der Tante in die Arme zu werfen, „ Ich konnte nicht früher ; die Mutter war aus:

keines anderen Gedankens mächtig, als des einen , gegangen ; ſo mußte ich im Laden bleiben .“

den ſie ihrer mütterlichen Freundin in das Dhr „Es iſt gerade noch recht, “ meinte die Stickerin .

flüſterte: „Wie iſt das Leben ſo ſchön , ſo unendlich „ Ich habe da ein Dußend Taſchentücher zum Säumen ,

ſchön ! " die ſchnell fertig werden ſollen . "

,, Die kann ich heute abend noch nähen , “ er

klärte das Mädchen bereitwillig. „ Ich habe nichts

Dringendes zu thun ."

Neuntes Rapitel. ,, Aber erſt kannſt Du mit mir Kaffee trinken ,"

ſagte Toni. „ Hier ſteht ſchon eine Taſſe. Zünde

In dem vierten Stocwerke eines Hauſes der nur die Lampe an . Ich zeige Dir dann , was ich

Gartenſtraße, oberhalb des Ladens, den Frau Möller für Dich zu thun habe. “

dort beſaß, wohnte die Stiderin Toni Wegſcheid. Nora gehorchte. „ Ich bringe Dir auch die

Sie war in der ganzen Nachbarſchaft und weit Hemden , die zur Ausſteuer für die Tochter von Ge

darüber hinaus eine wohlbekannte Perſönlichkeit, die heimrats gehören ,“ ſprach ſie, ein großes Paket aus:

lahme Toni, und zu ihrer Kundſchaft zählten die einanderſchlagend. „Das Fräulein wollte ſie bald

feinſten Häuſer der Hauptſtadt. Gab es eine Aus: gemacht haben .“

ſteuer zu vollenden, ſo ging man zu Toni Wegſcheid, ,, Eins nach dem anderen , " erwiderte die Sticerin

denn ſolche Wunderwerke an Stickerei brachte niemand bedächtig. „ Heren kann ich nicht. Erſt mache ich

zuſtande, wie ſie. So zierlich und geſchmackvoll die Taſchentücher für den Herrn Baron , der hat

wurde nirgends ein Monogramm entworfen oder auch ſchon dreimal hergeſchict "

ein Brautſchleier geſtickt, als von ihr. Nora lächelte; ſie fannte die Art der lahmen

Sie war auch nicht wenig ſtolz auf den Vorzug , Toni .Toni. Da half kein Zureden . Was ſie nicht wollte,

den man ihr vor anderen Stickerinnen einräumte und that ſie nicht. Beide ſeßten ſich zum Kaffee nieder.

um ihr wohlerworbenes Renommée nicht zu ſchädigen, ,, Geht das Geſchäft gut ?" fragte die Sticerin

vertraute ſie die ihr übertragenen Arbeiten nieübertragenen Arbeiten nie nach einer Weile. „ Haſt Du heute viel verkauft?“

jüngeren Kräften an , ſie zeichnete und ſticte, tro ,,Die Mutter iſt in der leßten Zeit nicht be:

ihrer vorrückenden Jahre noch immer alles ſelbſt und jonders zufrieden geweſen , " berichtete das Mädchen ,

wer nicht warten wollte, fonnte gewiß ſein , daß ſie „ich weiß nicht, warum . Ich glaube , der Oswald

niemals wieder eine Arbeit von ihm annahm . foftet ihr jeßt mehr, als früher ."

Auch heute ſaß fie emſig beſchäftigt an ihrem „Ja, warum ließ ſie den auch bei dem Bankier

epheuumrankten Fenſter, in deſſen Mitte ein Vogel eintreten ? Natürlich koſtet es ihr in dem feinen Ge:

bauer hing, und lauſchte dem ſchmetternden Geſange ſchäft mehr, als wenn er bloß ein ordentliches Hand

des Ranarienvogels, ohne auch nur ein einziges Mal werk gelernt hätte . "

die Augen von dem Rahmen zu erheben, in welchem ,, Die Mutter wollte gern , daß er etwas Rechtes

ein Batiſttuch eingeſpannt war. Der Tag neigte ſich werden ſollte, “ entſchuldigte Nora.

bereits und jede Minute des foſtbaren Lichtes mußie Aus der unnüßen Krabbe wird nie etwas

noch ausgenußt werden . Rechtes ," bemerkte Toni, ,,denk an mich ."

Erſt als die müde Winterſonne hinter dem ,Ach, Toni, das wäre aber ein Unglüd . Wer

Dache des gegenüberliegenden þauſes verſchwunden ſollte der Mutter Stüße in ihren alten Tagen ſein ? "

war, legte ſie die Arbeit nieder. „Du biſt ja auch noch da . "

,,Nun iſt das bischen Licht auch ſchon wieder ,, Ja, ich bin da, aber Du weißt, daß die Mutter

weg,“ murmelte ſie vor ſich hin , „wo nur die Nora mich nie mochte . “

heute bleibt ? Sie wollte doch längſt hier ſein. Da „Weiß wohl. Sie hat Dir immer den rüdigen

fönnte ich inzwiſchen Kaffee machen ." Bengel vorgezogen.
Daher iſt er auch ſo ein

Die Dämmerſtunde war dazu vollkominen ge Thunichtgut geworden . Immer was beſſeres haben

eignet . Bald züngelte die bläuliche Flamme auf, wollen , als andere , den Kopf vol dummer Streiche

die das Waſſer zum Sieden bringen ſollte; Toni und wenn dann wieder ſo ein paar Fenſterſcheiben

Wegſcheid breitete ein weißes Tuch über den Tiſch, eingeſchlagen waren , oder einer Hökerin der Korb

ſtellte Zucker, Milch und zwei Taſſen hin und vergaß umgerannt, dann konnte die Mutter es bezahlen . “

auch nicht, ihrem Vogel ſein Veſperbrot , in Geſtalt Sein Prinzipal iſt aber zufrieden mit ihm . "
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„Na, wollen wenigſtens das hoffen ,“ meinte „ Und daß die Männer nach mir jähen , wo

die Sticerin . Und nun können wir weiter arbeiten . ich mich zeigte . "

Faſt Du etwas mitgebracht ? " ,, Damit will er Dir wohl den Kopf verdrehen ? "

„ Ich werde die Knopflöcher an den Kopfkiſſen „ Und daß ich für einen Prinzen nicht zu gut ſei. “

ſchürzen, die Du zeichnen ſouft. “ ,, Der denkt , wenn er ſo Sachen ſagt , da gehſt

Auch Toni holte ſich ihren Rahmen herbei . Du leichter auf den Leim . "

„ Ich kann wenigſtens unterlegen ," ſagte ſie. „Die „Mir wurde auch ganz angſt, als er gar nicht

Rrone ſtide ich lieber am Tage."
aufhörte und nicht fortging . Da aber zulegt

Die Nadeln flogen auf und nieder ; Nora war „Da wurde er frech, nicht wahr ?"

es gewohnt, hier und da bei Toni einige Stunden „O Toni , es war ſchredlich. Er verließ ſich

zu arbeiten , die ihr mancherlei Aufträge verſchaffte wohl darauf, daß ich allein im Laden ſei. Er kramte

und für die ſie daher eine gewiſſe Dankbarkeit beſaß . in den Cravatten herum und verlangte, daß ich ihm

Biſt Du wieder öfter im Laden , als ſonſt ? " eine umpaſien ſollte. Ich blieb hinter dem Laden:

fragte Toni. „Das könnte Deine Mutter auch allein tiſche ſtehen und ſagte, das thäte ich nicht. “

beſorgen . Du mochteſt es ja nie und verdienſt auch ,, Daran thateſt Du recht; das hätte noch

außerdem genug. " gefehlt.“

,,Nein, gerne thue ich es nicht, " antwortete ,, Er aber beugte ſich über den Tiſch und ver

Nora mit leiſem Seufzer. „Und heute war es ſprach mir zwanzig Mark, wenn ich ihm einen Kuß

wieder ſo unangenehm . “ geben wolle."

„Wer war denn da ?" „ Der abgefeimte Schurke! Der iſt für ſolche

Der Herr, den Du ſchon einmal dort getroffen, Schliche ſchon bekannt.“

der ſich immer ſo viel zeigen läßt und faſt nie „ Ich ſtand in Todesangſt und wünſchte, daß

etwas kauft ." doch nur jemand kommen möge ," fuhr Nora fort.

„ Ach, das iſt der Aſſeſſor von Büchting, " ſagte ,, Er lachte und kam näher . Ich dachte, er hätte

Toni. Ein zudringlicher Schlingel. Was hat er mich ſchon und weiß gar nicht , woher ich den Mut

ſich denn heute zeigen laſſen ? " nahm. Nun kurz und gut, als er mir ganz nahe

,,Cravatten und verſchiedene Kleinigkeiten . " war und ich ſein widerwärtiges Geſicht vor mir ſah ,

,, Deswegen iſt er gewiß nicht gekommen. Der hat gab ich ihm eine Dhrfeige, daß er zurücfuhr.“

ganz was anderes im Sinne. Nimm Dich in acht. “ „ Þa, ha, ha, “ lachte Toni laut auf, der wird

„ Ich kann ihn nicht leiden , “ erwiderte Nora. für dieſes Mal keinen Kuß mehr gewollt haben . “

„ Und heut habe ich mich beinahe vor ihm gefürchtet. " ,, Er jah mich mit einem recht böjen Blide an

,,So ? Was ſagte er denn ? " und ſagte : „Aufgehoben iſt nicht aufgeſchoben , mein

„Er ſagte mir, daß er mich ſchön fände. " ſchönes Kind. Dann ging er fort und es tamen

,,Nun, da hat er wenigſtens nicht gelogen . " andere Leute. “

( Fortſeßung folgt.)

Die Yelfin von Elmsrode..

Roman

von

Guſtav Schollwöck.

( Fortſegung.)

eine gedrängte, dunkle Maſſe, die im Eilſchritt gerade

Z wa nzigſtes Kapitel.
auf die Deutſchen zu marſchierte -- es war kein

Tiefe Dämmerung ſenkte bereits ihre Schleier Zweifel möglich: eine franzöſijche Abteilung war es ,

herab, in deren trügeriſcher Hülle alle Dinge im die in muſterhafter Ordnung fich zurückzog , um nicht

Raume unſichere Umriſſe gewinnen . durch längeren , nun ſchon ganz ausſichtsloſen Wider:

An der Schwelle eines þauſes , unbekümmert ſtand dem ſichern Schickjal der Gefangennahme zu

um das tüdiſche Surren einzelner Geſchoſſe, welche verfallen . Die Tapferen ahnten noch nicht, daß fie

den Feind überflogen ,dem ſie zugedacht waren, ſtehen bereits abgeſchnitten waren.

einige Difiziere, die Blide in geſpannter Erwartung Zwei Hauptleute , welchen nach ihrem Range

hinausgerichtet, wo das Feuer bereits matter und die Führung der bis hierher vorgedrungenen Bayern

matter route . oblag , traten aus dem Kreiſe der jüngeren Offiziere

Plößlich ertönt die Straße herauf Trompeten: in die Mitte der Straße und riefen zu den von

klang -- eine fremdartige Weiſe von luſtiger Art ihren Mannſchaften dicht beſetten Fenſtern der um

und in eigentümlicher Haſt vorgetragen . Raſch liegenden Häuſer hinauf: „Nicht ſchießen außer

kamen die Töne näher und bald unterſchied man auf Kommando ! "
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Die Erregung des Kampfes , der Blutdunſt des ſchlagen . Als ſie aber ſahen , daß die unter Lachen

Tages hatte in ihnen das ritterliche Gefühl nicht und Späßen begonnene Razzia der gefürchteten Bar:

erſtidt, daß fie der tapferen Feindesſchar für ihre baren nicht ihrem Leben, ſondern nur ihren Flaſchen

tadelloſe Haltung bis zum leßten Augenblid ſo galt da atmeten ſie erleichtert auf , und mit

ſchonend als möglich gegenüber treten wollten . Nicht dankbarer Zutraulichkeit ſchleppten ſie hinauf , was

ein leichtherziges Niederknallen aus dem Hinterhalte nur ihre beiden Arme zu tragen vermochten .

ſollte ſie hier erwarten . Droben labten Offiziere und Soldaten die

Schon leuchteten ihre weißen Gamaſchen durch brennenden Kehlen , die ſo ausgedörrt waren , daß

die einbrechende Nacht heran . Näher ſchmetterte die alle Stimmen völlig heiſer klangen . Auch die Ver

Trompete ihre ſchier luſtigen Weiſen. An der Spiße wundeten , die klagend umherlagen , und die unver

der Abteilung, die nicht ſehr zahlreich zu ſein ſchien, legten Gefangenen, die in dumpfem Brüten an den

ſchritt ein Difizier, neben ihm der Bläſer - alle in Randſteinen entlang ſaßen, wurden gutmütig bedacht.

jenem behenden , ſchier trippelnden Tempo , welches Bald aber wurde wieder ſtrenge Ordnung her

bei den Revuen des Longchamps die enthuſiasmierten geſtellt. Eines der Häuſer wurde mit den Verwundeten

Pariſer ſtets als den unwiderſtehlichen Siegesſchritt belegt . Einige Tote ſchob man aus dem Wege in

beklatſcht hatten , mit dem die franzöſiſchen Legionen den Winkel bei einem Hofthore. Dann hielten die

ſich den geſamten Erdball unterwerfen könnten ! Offiziere Muſterung über ihre Mannſchaft, die bei

Der eine der beiden þauptleute , eine ſtolze, dem Vordringen durch die Gärten durcheinander ge

prächtige Mannesgeſtalt, trat nun zwei Schritte den raten war.

Anmarſchierenden entgegen. Er hob die Linke hoch Während die Reihen ſich wieder ordneten , er

empor und winkte gemeſſen. tönten von neuem die taktmäßigen Tritte einer an:

Die Trompete verſtummte, der Eiltritt der marſchierenden Truppe von draußen her . Sollten

vorberſten Glieder ſtodte. es noch feindliche Nachzügler ſein ? Doch diesmal

Nun rief der bayriſche Dffizier in gewandtem war es ein gemeſſener, feſter Schritt, der dumpf über

Franzöſiſch mit lauter Stimme: „ Ihr habt Euch den Granitdes Straßenpflaſters hinhalte .

brav geſchlagen . Aber hier iſt kein Durchkommen , Es waren die braven Kameraden , die nach

die Häuſer zu beiden Seiten ſind beſeßt – ergebt heißem, ſchwerem Ringen den Einmarſch in die þaupt

Euch !" ſtraße der Vorſtadt erzwungen hatten . Mit freudigem

Aber ſchon griff der Führer der Franzoſen bliß Hurra begrüßten ſich die Abteilungen gegenſeitig .

ſchnell an ſeinen Säbel, den der Ahnungsloſe bereits In endloſem Zuge rückten die Sieger herein

in der Scheide verſorgt hatte . Orléans war in den Händen der Deutſchen !

„ Niemals !" rief er mit kräftiger , jugendlicher Und ſchon brachten Ordonnanzen den Befehl,

Stimme. daß die Truppen in den Quartieren , welche ihnen

Zugleich krachte aus den Reihen hinter ihm ein oben zunächſt lagen, fich häuslich niederlaſſen ſollten.

Schuß - die Kugel pfiff dicht am Kopfe des Haupt Die Reſerven ſollten über ſie hinaus vordringen

manns vorüber . und die inneren Teile der Stadt beſeßen . Mit großer

Dieſer ſelbſt hatte vorſorglich die Rechte an den Befriedigung folgten die ermüdeten Streiter dieſem

Griff ſeines Revolvers gehalten. Nun riß er ihn Auftrag. Überall in der endloſen Häuſerzeile wurde

empor , um der entſchloſſenen Abwehr des andern es alsbald lebendig . Aber nur für kurze Zeit . Die

zuvorzukommen . Er drüdte los – der leiſere Knal Herdfeuer wurden dieſen Abend nur wenig mehr in An

aber ward bereits übertönt von zwei rollenden ſpruch genommen . Die meiſten begnügten ſich mit

Salven , deren eine die Franzoſen zu den Fenſtern einer tüchtigen Labung des trefflichen Rotweins, der

emporſandten, worauf unmittelbar eine zweite auf in Hülle und Fülle in den Rellern der wohlhabenden

ſie berniederſchmetterte. Orléaneſen lagerte, dazu einem Stück Brot, das ſie im

Der Erfolg des Tages war beſiegelt. Aus den Hauſe oder in dem Leinenjacke an ihrer Süfte noch

Häuſern drängten die Bayern hervor, um ihre ganz vorfanden und dann janken fie dem Schlummer

ungedeckt ſtehenden Dffiziere gegen einen leßten, ver in die Arme, ſorglos, traumlos, und keinen von ihnen

zweifelten Durchbruchsverſuch von ſeite des Feindes wedte dieſe Nacht das polternde Rollen der Fahrzeuge,

zu ſchüßen . Aber deſſen Widerſtand war endgültig die draußen vorüberkamen , um auf dem Boulevard

gebrochen. Ein Teil wälzte fich in ſeinem Blute zu einem Parke zuſammengeſtellt zu werden .

auf der Straße und den beiden Trottoirs – der Der franzöſiſche Lieutenant , welcher an der

größere Teil aber rief um Pardon und ftredte die Spiße ſeiner Abteilung jenes mutige und ſo fatale

Rolben der Chaſſepots in die Höhe. „ Niemals ! " gerufen hatte , befand ſich unter den

Man entwaffnete alle. Manche der deutſchen Opfern des Tages. Der Hauptmann , der ihm mit

Soldaten aber , findig und durſilechzend , die ſchon ſeinem Zurufe voll Anerkennung eine goldene Brücke

ſeit Beginn des Feldzuges die Praxis des Kriegs bauen wollte, mußte ſeinem unbeſieglichen Troße

lebens nach allen Seiten ausgekoſtet hatten , wußten zuvorkommen, indem er ſeinen Revolver auf ihn ab :

ſich alsbald im Innern der Häuſer Lichter zu ver ſchoß. Der Getroffene ſtrauchelte in dem all.

ſchaffen und tauchten behende in die Keller nieder. gemeinen Gewirre, das auf die beiden mörderiſchen

Dort ſaßen die armen Bourgeois zähneklappernd vor Salven folgte , ging er den Bliden ſeines Gegners

Angſt bei ihren ſtattlichen Weinvorräten ſie verloren .

glaubten , auch ihnen habe das legte Stündlein ge Erſt als die Verwundeten und die Gefangenen

n
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untergebracht werden ſollten, wurde man ſeiner wieder notierten Namen mit ſchmerzlichem Bliđe — dann

anſichtig. Einer ſeiner Untergebenen wand ihm eben ergriff er die bereit gehaltene Feder und ſchrieb

um die linke Hand und den Vorderarm ein ſeidentes darunter mit äußerſter überwindung: Armand

Tuch, und ſuchte dann im nächſten Hauſe beim Schein Baron de Saraudy " ...

einer Kerze nach einer größeren und feſteren Hülle.

Bald hatte er fich einer Serviette bemächtigt, die er

ſorgſam zu einer Schlinge band, um den blutbeneßten

Arm ſeines tapferen Führers darein zu legen . Bleich Einundzwanzigſtes Rapitel.

und ftumm hielt dieſer dem Schmerz der Wunde

ſtand . Schon früh am nächſten Morgen herrſchte ein

Eine Drdonnanz, die draußen vorüberritt, wurde reges, nervöſes Leben in der eroberten Stadt . Mit

von einem der deutſchen Offiziere angehalten ; ſie Bangen und Sagen betrachtete ſich die Bevölterung

ſollte, da ihr Weg fie an Verbandpläßen im Gelände die fremden Eindringlinge, ihre nunmehrigen Herren.

vor der Stadt vorüberführte , die Nachricht hinaus Das Oberkommando erließ an den Maire die Auf

bringen, daß hier viele Leicht- und mehrere Schwer: forderung, eine Kriegskontribution von zwei Millionen

verwundete ärztlicher Hilfe barrten . Franken zu leiſten . Auf deſſen inſtändige Bitten

Aber Stunden vergingen, ehe dieſe Hilfe gewährt und Vorſtellungen wurde ſie auf die Hälfte ermäßigt,

werden konnte . Und als endlich ein deutſcher Arzt und die biederen Orléaneſen, geriebene Handelsleute,

mit ſeinen Gehilfen und dem Verbandwagen zur lachten ſich heimlich ins Fäuſtchen , daß ſie wider

Stelle tam , da wandte er ſich vor allem zu dem ihr eigenes Erwarten ſo billig weggekommen waren.

jungen Dffizier, der regungelos, im Halbíhlummer Sie dachten mit Recht, daß der weißbärtigeGeneral

der Ermüdung , auf dem Sofa in einer Wohnſtube von der Tann , mit der martialiſchen Schmarre auf

ſich niedergelaſſen hatte. der linken Wange , doch in Wirklichkeit ein milder

Die freundliche Anſprache des Arztes erwedte Herr ſei, der auch in anderen Fällen mit ſich reden

ihn ſchnell zum klaren Bewußtſein. Mit einem ver: laſſen werde.

bindlichen Kopfneigen dankte er ihm und wies mit Und die Truppen ?

der Rechten durch die offene Thür hinaus in das Man hatte ſich von den ſiegreichen Barbaren

anſtoßende Gemach, woher Schmerzensſtöhnen und des Ärgſten verſehen ! Aber noch war der erſte Tag

manchmal ein leiſes Wimmern drang . nach ihrem Eindringen nicht zu Ende , als die Bez

Meine Verlegung iſt nur leicht, " ſprach er ; wohner bereits erleichtert aufatmeten und fanden,

„ ich bitte Sie, Ihre Fürſorge zuvor den Armen dort daß dieſe blauen Teufel doch eigentlich durchaus

draußen zu widmen. "
bons garçons ſeien . So ward eine freundliche Ver :

Und ſo geſchah es . Mitternacht war ſchon vor: ſtändigung angebahnt, die beiden Teilen zu gute tam.

über , als der Arzt die Wunde des Lieutenants in Im Laufe des erſten Vormittags ward bereits

Behandlung nahm . Dieſer hatte , als ſein Gegner eine planmäßige Belegung des Stadtrayons und der

auf ihn anlegte, raſch den linken Arm gehoben,um Vororte durchgeführt. Der Bahnhof ward zu einem

ſeine Bruſt zu ſchüßen. Die Kugel war über dem ungeheuren Lazarett umgewandelt. Über zwölftauſend

Handgelenk eingedrungen ; nicht ſtark genug , den Gefangene wurden zum Abmarſch nach Deutſchland

Ellenknochen durchzuſchlagen , nahm ſie ihren Weg geſammelt.

an demſelben entlang , um kurz darauf wieder aus: Armand von Saraudy hatie todesmatt, dennoch

zutreten . Nach einer mit ſchonendſter Sorgfalt ge faſt ſchlaflos die Nacht verbracht. Nicht ſeine Wunde

führten Unterſuchung gab der Arzt dem Verwundeten ſchmerzte ihn ---- nur der eine Gedanke nahm ihn

die tröſtliche Verſicherung, daß er bald wieder her: in Anſpruch, daß ſein militäriſches Wirken im Dienſte

geſtellt ſein dürfte . des geknechteten Vaterlandes ein ſo jähes Ende finden

Während er ihm einen Verband anlegte , er: mußte , nachdem er es ſo hoffnungsfreudig kaum be

ſchien ein Unteroffizier im Zimmer. Er trug eine gonnen ! Draußen führte man verſchiedene Trupps

Liſte in der Hand und erbat ſich von dem Arzt Gefangener vorüber, um ſie an dem vorgeſchriebenen

eine dienſtliche Auskunft darüber , ob der fremde Sammelpunkte zu vereinigen . Er ſah ſein eigenes

Dffizier imſtande wäre, mit den unverwundeten oder Schickſal vor Augen : man wird kommen , auch ihn

ganz leicht verleßten Gefangenen zu Fuß den Weg zu holen --- wenn nicht heute , doch morgen , oder

in die Gefangenſchaft anzutreten . übermorgen, jedenfalls binnen wenigen Tagen !

„ Keinesfalls , " war die Antwort ; „ es wird ſich Der Beſißer des Hauſes brachte ihm ein Früh

ſtarkes Fieber einſtellen . Derſelbe darf nur einem ſtück als erſte , frugale Labung. Er berichtete dem

eigentlichen Verwundetentransporte zu Wagen oder Verwundeten , was er draußen gehört:daß man die

auf der Eiſenbahn angeſchloſſen werden . " Evakuation aller Transportfähigen ſo raſch als

„ Außerdem bin ich beauftragt , den Namen des möglich durchführen wolle.

Offiziers in dieſe Liſte einzutragen . “
In der That erſchien nach einiger Zeit ein

Der Doktor überſeßte ſeinem Pflegling das deutſcher Offizier in Armands Zimmer. Er trug

Verlangen des Unteroffiziers. jene Liſte bei ſich, in welche der Gefangene ſich ſelbſt

Der junge Lieutenant winkte dieſem alsbald mit in der Nacht eingezeichnet hatte. Nach einigen

der Rechten , ließ die Liſte vor ſich auf dem Tiſche Worten höflicher Teilnahme richtete er an Armand

ausbreiten , durchflog die Reihe der darauf bereits die Frage:

Roman - Zeitung 1894 . II . 23
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Sind Sie geneigt, Ihr Ehrenwort zu geben, Überhaupt hätten Sie ſich in Paris nach menſchlicher

daß Sie im Laufe dieſes Krieges nicht mehr gegen Berechnung in größerer Sicherheit befunden

Deutſchland dienen wollen ? In dieſem Falle hätten Wer weiß !" fiel ihm Hertha ins Wort. „Das

Sie nur einen Revers zu unterzeichnen dann | Unglüc fam ſo raſch , daß man im Volke glaubte,

können Sie frei von bannen geben ." es ſei nur wenig für eine nachhaltige Verteidigung

Aber Armand von Saraudy ſchüttelte das Haupt. geſchehen , und die Deutſchen könnten mit einem

Zwar zitterte ſeine Stimme vor ſchmerzlicher Erregung, Sandſtreich auch die þauptſtadt in ihre Gewalt

als er nun ohne jedes Bedenken die Antwort gab : bringen ."

Es widerſtrebt mir , von dieſer Vergünſtigung
„ Und Sie , ſelbſt eine Deutſche , wollten ihnen

Gebrauch zu machen . “
gerade aus dem Wege gehen ? "

So bitte ich Sie , ſich bereit zu halten zur „ Meine Intereſſen , mein ganzes Denken wurzeln

Reiſe nach Deutſchland als Kriegsgefangener. " ſeit lange in Frankreich -"

Armand, marmorbleich, antwortete nur mit „Aber der Ausweiſungsbefehl der Regierung,

einem leichten Neigen des Kopfes – der deutſcheder deutſche der auch Sie trifft, ohne Rüdſicht auf Ihre Sym:

Offizier zog ſich mit einem verbindlichen Gruße zurüc.pathien !"

„Ei was , polternde Überſchwenglichkeiten der

ſeine Augen mit Thränen . Der Schmerz ob dieſer Herren Diktatoren, mit denen ſie das Land nicht

troſtloſen Wendung , das ſo ſchwer verwundete Ehr: retten, und die von dem leicht übertreten werden

gefühl, die Demütigung, welche er für ſeine Perſon, können, der ſich vorſieht!“

wie er ſich redlich geſtehen durfte, ſo wenig verdient
Lächelnd zog ſie ein kleines Bündel Papiere aus

hatte, drohten ihn völlig zu übermannen .

der Taſche, indem ſie ruhig weiter plauderte:

Sie werden mich nicht verraten . Im übrigen

Er ſprang auf und trat hinaus ins Neben :
iſt Hertha Sommer auf unbeſtimmte Zeit verſchwun

zimmer, wo mehrere ſeiner Untergebenen auf Stroh Ben ; vor Ihnen fißteine andere. Dies hier mein

und Kiſſen ſich in Schmerzen wanden. Indem er

ihnen Troſt zuſprach und mit dem gutmütigen mich hierfür mit einigen Dokumenten ausgerüſtet.

Name. Ich wollte in Frankreich bleiben und habe

deutſchen Wärter ſich in die kleinen Dienſte teilte , Wozu hätte man auch ſeine Verbindungen !"

ſoweit es ſeine eigene Kraft zuließ , hoffte er die
Sie ſchob Armand ein Blatt hin , in welchem

Feſtigkeit und Ruhe der Seele wieder zu erreichen .
dieſer mit peinlichem Staunen lae .

Bald aber überkam ihn eine große Ermüdung. Natürlich iſt es zu unſer beider Vorteil, " fuhr

Er wandte ſich wieder zu ſeinem Gemache zurück, Hertha fort, „wenn wir in Gegenwart deutſcher

deſſen Thür er beim Þinaustreten nur angelehnt hatte. Wärter und ſo weiter , uns nicht ſchon von früher

Als er ſie öffnete, blieb er ſtarr por Staunen kennen . Ich ſelbſt werde jedes deutſche Wort ſorg

auf der Schwelle ſtehen .
fältig vermeiden, ſo daß ich denen , die Sie bewachen,

„ Ich grüße Sie, Baron Armand, " tönte ihm , als eine Vollblutfranzöſin gelte

leiſe geſprochen , ein Gruß entgegen . ,, Aber was ſoll uns das , liebes Fräulein ! "

Vor ihm ſtand in der Mitte des Zimmers meinte Armand kopfſchüttelnd. „Unſer Wiederſehen

Þertha Sommer. Sie trug ein ſehr ſchlichtes graues wird ein kurzes ſein man hat mir bereits meine

Gewand und am linken Årme eine weiße Binde mit Abführung in die Gefangenſchaft angekündigt.“

dem Genfer Kreuz . Wann wird das geſchehen ?"

Sie ſtredte ihm die Rechte entgegen und gab ,, Der Tag iſt noch nicht beſtimmt. "

ihm zugleich einen Wink, dies Wiederſehen ſcheinbar „Das genügt. Hören Sie mich, Baron Armand.

ohne beſondere Überraſchung hinzunehmen, damit kein Warum ich Paris verlaſſen habe ? Je nun - wenn

zufälliger Zeuge ihnen ſeine Aufmertſamkeit widme. die Deutſchen dort eindrangen, war die Gefahr einer

Dann ſchloß ſie hinter ihm die Thür zum Neben : furchtbaren Kanonade, hartnädiger Straßenkämpfe

gemache.
gegeben , ehe die Stadt ganz in ihrer Gewalt war.

„ Wir haben manches zu beſprechen ! “ ſagte ſie keine tröſtlichen Ausſichten für den Unbeteiligten !

leiſe, doch leuchtenden Auges. So ging ich denn rechtzeitig, da nichts mich dort

Aber wie kommen Sie überhaupt nach Orléans ? feſſelte . "

Wie haben Sie mich ausfindig gemacht ? " „Aber Sie ſeßen ſich den gleichen Gefahren nun

Hertha nötigte ihn auf das Sofa nieder. Dann in der Provinz aus ! "

ſeßte ſie fich ihm gegenüber auf einen Stuhl . Alles ,,Das – iſt etwas anderes . "

mit einer gewiſſen geſchäftsmäßigen Rube, als gehe ,,Keineswegs. Nur troßen Sie vielleicht den

ſie völlig in ihrem neuen Berufe als soeur de cha- Gefahren hier mit größerer Entſchloſſenheit, weil

rité auf. Nur in ihrem Augenaufſchlag, in einer eben hier Sie etwas feſſelt ?"

momentanen Spannung der Züge lag es manchmal Möglich, " entgegnete Hertha leiſer, während ſie

wie ein mühſam behütetes , leidenſchaftliches Ge- leicht errötend den Blick auf das linienwirre Farben

heimnis . ſpiel des Tiſchteppichs gerichtet hielt. Dann aber

Sie wagten ſich, “ begann Arinand wieder mit fuhr ſie etwas lebhafter fort: „Übrigens haben auch

ſichtlicher Beſorgnis , „ nitten unter die ſtreitenden Sie Paris verlaſſen , um ſich in der Provinz zum

Parteien ! Aber auch Samariter ſind nicht gefeit Dienſte zu melden . "

gegen den brutalen Zufall des Getroffenwerdens. Aus Berechnung, “ entgegnete Armand. „Die

n
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Bertha! "

Cadres , welche in Paris zu Anfang des Feldzugs gewahr werde. Die Schule der Galanterie hatte ihn

zurüdgeblieben waren , hatten noch keinen Mangel längſt gelehrt, vor Frauen der Bewunderung ihrer

an Offizieren . Ich hatte alſo dort die Ausſicht, für Vorzüge nicht allzu raſch Ausdruck zu geben . Doch

lange Zeit den Torniſter zu ſchleppen und in den nicht ſo ſehr die Übung dieſer Erkenntnis, als viel:

Forts oder an den Thoren der Enceinte Schildwache mehr ſeine troftloſe Lage war es heute , welche ihm

zu ſtehen. In den Armeen hingegen , welche ſich eine gemeſſene Zurüchaltung erleichterte .

im Süden vorbereiteten , war abſoluter Mangel an Er ſtredte ihr die geſunde Rechte hin und ſprach

Chargen , da uns die Reſerve- und Landwehrorgani- treuherzige, aufrichtige Worte des Dankes. Dann

ſation der Deutſchen mangelte. Ich konnte voraus aber fuhr er mit ſchmerzlichem þumor fort , als

ſeßen , hier ſehr bald befördert zuwerden." ahnte er nicht die wahren Beweggründe , die Sehn

„Und Sie haben ſich nicht getäuſcht. Ich ſelbſt ſucht des vereinſamten Mädchens, auf welche er ſelbſt

hatte mich zuerſt nach Tours gewandt , dem neuen bei der legten Begegnung in der Rue de Varennes

Siße der Regierung. Dort erfuhr ich – ganz zufällig angeſpielt hatte:

- in welchem Regimente Sie dienten . Um nicht be „Wie Sie ſehen , iſt alles Verfügungsrecht mir

läſtigt zu werden , habe ich mich in eine Kranken: benommen. Meine Wunde bedarf im Augenblid

pflegerin verwandelt, ohne mich jedoch bei einer Ihrer freundlichen Fürſorge nicht, und bis der nächſte

Kommandoſtelle einſchreiben zu laſſen. Ich will keine Wechſel des Verbandes erfolgt, befinde ich mich wohl

dienſtliche Bevormundung auf der Fahrt nach Deutſchland - "

„Aber in dieſem Falle," unterbrach ſie Armand, Er ſchwieg , nur einen Augenblick, dann aber

„durften Sie ſich am wenigſten hierherwenden . Die fuhr er leiſer fort :

Deutſchen werden Sie ihre Befehle bald fühlen laſſen , „Und dahin würden Sie mich ja nicht begleiten

ſo viel ich beobachte, bringt ſie das Chaos, das ein wollen . "

Schlachttag natürlicherweiſe im Gefolge hat, durch: Hertha zögerte ein wenig . Dann ſprach ſie mit

aus nicht in Verlegenheit. Es kommt ſchon wieder feſter Stimme: „ Ich haſſe den Gedanken allein

Ordnung in das ungeheure Getriebe , und ſo wird ſchon an die Rückkehr dahin . Gleichwohl könnte ich

es nicht lange dauern , bis man auch Ihr eigen: mich dazu entſchließen , wenn ich ſicher wäre , mich

mächtiges Samaritertum unter dieſelbe zwingt !" dort ganz Ihrer Pflege widmen zu können ! "

Wir wollen es abwarten , “ ſprach Hertha in

beſter Stimmung . „Vorgeſtern alſo hieß es in Tours, Armands Herz pochte in ſchnelleren Schlägen .

daß es hier zum Schlagen kommen werde. Ich be: Ein ſolches Geſtändnis durfte er nicht länger mit

nußte einen der Züge , die noch Mannſchaften und berechnender Kühle aufnehmen , ohne das ſchöne

Kriegsmaterial hierherbrachten. Überall eine nervöſe Mädchen unverdient zu verlegen. Hertha Sommer

Þaft, Unordnung, Planloſigkeit. Aus den Waggons war auch nicht entfernt nach dem Maßſtabe zu be

heraus führte man die Abteilungen unmittelbar in urteilen , den die zaghafte Zurüchaltung junger

das Gelände nördlich der Stadt. Von Artenay her Damen der Geſellſchaft an die Hand gab . Die Selbſt

donnerten die Kanonen – ich fragte bei den Bour:ich fragte bei den Bour: beſtimmung, welche bei dieſen kaum je einen Lebens

geois die Kreuz und Quer , wo Ihr Regiment un faktor bildet , war durch die beſonderen Verhältniſſe

gefähr ſtehe. Niemand wußte Auskunft. Geſtern in Herthas Entwicelung zur Hauptmacht geworden.

nun wütete der Kampf in nächſter Nähe. Erſt nach Und für Armand , der ſelbſt ein Mann von aus:

deſſen Beendigung kam ich durch Umfrage bei Ge- geſprochener Eigenart war, hatte es wenig Befremd:

fangenen , welche die Nummer Ihres Regiments trugen , liches, wenn jene nicht in ſchüchterner Paſſivität ſich

auf Ihre Spur. Meine Ausdauer ward belohnt, nach in das Walten des Schidjals ergab .

ſtundenlangem Suchen habe ich Sie nun gefunden . Er nahm wieder ihre Hand, diesmal drüďte er

Und nun, Baron Armand, verfügen Sie ganz über einen Ruß darauf.

mich !" Wie danke ich Ihnen, " ſprach er mit Wärme,

Armand von Saraudy ſah in ihr leuchtendes „ für dieſe freundſchaftliche Opferwilligkeit! Ach, wie

Auge, er fühlte ſein Herz ſeltſam bewegt . Was er wohl thut dieſe Teilnahme, insbeſondere jeßt, da ich

ſchon bei der leßten Begegnung mit þertha geahnt, ſelbſt auch - wie ſeit langem Sie - in einer fremden

das ward ihm jeßt zur vollen Gewißheit : er ſelbſt galt Welt mich vereinſamt fühle, die mir feindlich iſt und

ihr viel, ſehr viel ! Und es war dies bei ihr kein unbe: welcher ich hilflos in die Gewalt gegeben bin . Ich

wußtes , mädchenhaft verſchämtes þinneigen zu den ehe recht troſtloſe Tage vor mir , in denen es mir

Manne, der ihr Wohlgefallen beſaß, ihre ſichereNatur, eine große Erquidung wäre, Sie ſtets um mich zu

welcher nichts Kindliches, kein zielloſes Schwärmen ſeben, Ihre zarte Fürſorge zu genießen - aber dieſer

mehr eignete, trat ihm mit klar bewußter Leidenſchaft Wunſch wird nicht erfüllt werden fönnen . Nicht bloß

entgegen ; fie ſuchte ihn auf unter Stürmen und meine Heilung wird unter der ſtrikten militäriſchen

Hinderniſſen, ſie drängte ihm entgegen mit der Ge- Aufſicht meiner Feinde vor ſich gehen — noch vielmehr

walt eines unbeirrbaren Entſchluſſes , der ſelbſt den werde ich derſelben nach meiner Geneſung unterſtehen.

unheimlichen Mächten der Zeitlage troßte !
Ich bin ohne jede Kenntnis darüber, wie Deutſchland

Und Bertha war ſchön, auch in dem unſchein feine Kriegegefangenen behandelt. Doch fürchte ich

baren Gewande der Pflegerin feſſelte ſie den Blick von ſeiner pedantiſchen Disciplin eine mehr als läſtige

Aber Armand wußte ſich zu beherrſchen , damit Überwachung, vielleicht Internierung, die jeden Ver

ſie den wahren Eindruck ihrer Darlegungen nicht fehr zwiſchen uns beiden aufheben würde. Dann
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haft

wäre Ihre Hingebung zweďlos geweſen, Sie ſtänden „ Nicht wahr ! Umſo mehr iſt es mir auf

allein in dem Ihnen nunmehr verhaßten Lande. " gefallen - bin ja auch einmal jung geweſen !"

„Aber dem allen könnten wir vielleicht vor: Und indem er Armand nochmal vertraulich

beugen , “ nahm nun Hertha eifrig das Wort blinzelnd zuniďte , ſchritt er wieder hinaus , noch

„indem ich Ihnen zur Flucht verhelfe ! " immer zwiſchen den Zähnen murmelnd : „ Wahr:

Dabei würden Sie größere Gefahr laufen als haftig , eine Heilige – eine þeilige !"

ich , " entgegnete Armand mit einem Lächeln der Als aber Armand fich allein jah, da mußte er

Enttäuſchung .
ſo herzlich als lange lachen . Die dumpfe Trauer

„D, wenn Sie ſich kräftig genug fühlen , bin
ſeines Weſens lichtete ſich ja ſchon einigermaßen unter

ich bereit zu dem Wagnis."
dem Eindruck von Serthas Verheißungen , mochten

„Ich würde gern den leßten Atemzug an ein
ſie auch zunächſt noch recht unſicher und allgemein

Entrinnen jeßen - der Gedanke an die Gefangen: lauten . Er ſtrich fich mit der rechten Hand über

ſchaft iſt mir zu furchtbar, gerade weil ich nicht ſchwer
die brennenden Augenlider, und flüſterte dann ver

verwundet bin und binnen kurzem vielleicht wieder gnügt in ſich hinein:

Dienſte thun könnte ! "
,,Alterchen , wüßteſt Du, wie Du mich amüſierſt!

So erwarten Sie mich, Baron Armand , im Ich beginne vielmehr es ſehr charmantzu finden,

Laufe des nächſten Abends.“
daß dieſe reizende Bertha keine Heilige iſt !"

Was haben Sie vor ? Wie gedenken Sie das

faſt unmöglich Scheinende zu leiſten ? "

,, Haben Sie Vertrauen , und ſtellen Sie ſich

angegriffener als Sie vielleicht ſind, damit man
Zweiundzwanzigſtes Kapitel.

Sie nicht beſonders überwache. Ruben Sie, um
Stunden vergingen, und eine große Erſchöpfung

Kräfte zu ſammeln . “

Sie erhob ſich in freudiger Haſt. Ihre Augen überkam allmählich Armand von Saraudy.
Die Wunde brannte zwar, und das Fieber ſchlich

leuchteten, als ſie ihm noch flüchtig die ŝand reichte. durch den jugendſtarken Körper dennoch umfing

Dann aber ſchritt fie raſch zur Thür und öffnete ihn ein wohlthuender Schlummer, nachdem ihn der

dieſe mit einem meiſterhaft geſpielten Phlegma.
Herr des Hauſes nochmal mit einem einfachen , aber

Draußen verwiđelte ſie den Beſiger des Hauſes mit aller Sorgfalt bereiteten Imbiß gelabt hatte .

in ein Geſpräch und wußte dieſes ſo zu wenden, Armand ſchlief bis in den Abend hinein , der

daß er ihr ſelbſt einen Gang durch den geräumigen,
um dieſe Jahreszeit, Mitte Oktober, ſchon frühe an

von rückwärts an das Haus ſtoßenden Garten por: brach. Um die Dämmerſtunde fam der Arzt,

ſchlug. Sie gab ihrer Befriedigung Ausdrud , auf reinigte und verband die Wunde von neuem .

einige Augenblide die friſche Luft einatmen zu können ,
Der Patient erkundigte ſich angelegentlich , welche

nachdem ſie die ganze Nacht und einen Teil des Beſtimmungen über die Reiſe' der Verwundeten ge

Vormittags in den dunſterfüllten Räumen zugebracht troffen ſeien, ganz, als habe er ſich mit dein Gedanken

hatte , wo der Jammer und das Elend der Ver:
an dieſe Fahrt ſchon vertraut gemacht, ja ſogar aus

wundeten herrſchten.
geſöhnt. Aus der Zurüchaltung des Arztes konnte

Unter harmloſen Reden muſterte ſie mit ſcharfem er jedoch Beſtimmtes nicht entnehmen . Da die

Auge das Terrain , auch die Nachbargärten und Franzoſen das Fahrmaterial, insbeſondere die Lokomo

deren Verbindungen . tiven rechtzeitig vom Bahnhof über die Loire gerettet

Nach kurzem entfernte fie fich, freundlich grüßend, hatten , ſo war der Schienenweg vorerſt noch nicht

um wieder, wie ſie ſich ausdrückte, zu ihrer „ Pflicht“ zu benußen, Die unverwundeten Gefangenen waren

zurückzukehren . ia bereits unter Eskorte nach Norden abmarſchiert.

Derbiedere Bourgeois trat in ArmandsArmands Für die Verwundeten mußte man die nötigen Fahr

Zimmer , fich nach ſeinem Befinden zu erkundigen . zeuge erſt durch Requiſitionen aus der Umgegend

„Iſt es nicht eine Heilige ," ſprach der gute zuſammenholen. Armand hoffte mit Recht im ſtillen ,

Alte mit faſt jugendlicher Wärme, „dieſe soeur, die daß dieſer umſtändliche und bei den großen Verluſten

eben von Ihnen ging ? Der ſchwere Beruf, in dem ichier endloſe Transport nicht vor den nächſten

ſie ganz aufgeht , umgiebt ſie ſozuſagen mit einer Morgen bewerkſtelligt werden könnte. Bis dahin

Verklärung! Ihr Schritt iſt manchmal ſchwer vor aber

Müdigkeit, ihre Züge abgeſpannt. Aber im nächſten Als die Nacht anbrach , war es ſchon ſehr ſtille

Augenblick leuchtet es wieder in ihrem Antliß auf in der Vorſtadt. Jeßt erſt trat nach den Mühen

überirdiſch - geradezu überirdiſch! Haben Sie und Aufregungen des geſtrigen Kampfes die Ruhe und

es nicht auch bemerkt ?" Erholung für Freund und Feind in ihr volles Recht.

„Sie beobachten ſehr gut , mein beſter Herr, " Doch nach dem Weggang des Arztes fand Ar

entgegnete Armand. mand keine Ruhe mehr. Der Herr des þauſes

„ Nicht wahr ! Iſt ſie nicht eine Heilige ? " leiſtete ihm in herzlich gut gemeinter Zudringlichkeit

Vollkommen. "
eine Zeitlang Geſellſchaft; er ließ ſie ſich gern ge

„ Sacrebleu ſo ſchön , und noch dazu eine fallen , ſolange er das einfache Abendmahl einnahm.

Heilige - iſt es nicht viel auf einmal ? Dann aber , obwohl ſeine innere Erregung mit

„ Und felten, ſehr ſelten !" jeder Viertelſtunde wuchs, affektierte er eine hoch



329 330Die Welfin von Elmsrobe. Roman von Guſtav Schollwöd .

gradigeErmüdung, um nur den freundlichen Bieder Arm in Binden lag, konnte er nur mit dem rechten

mann los zu werden . Und alsbald rief dieſer im in den Waffenrod ſchlüpfen . Aber Vertha hatte

beſten Glauben aus dem Nebenzimmer den Wärter Schnüre und Haften zur Stelle, den Rock um ſeinen

herein, damit er mit ſeinen ſachkundigen Händen dem Hals ſo zu befeſtigen , daß er von demſelben nicht

verwundeten Dffizier beim Auskleiden behilflich ſei. merklich beläſtigt wurde. Dann hing ſie ihm den

Armand biß fich auf die Lippen. Die liebe Mantel über die Schultern , ſchnallte ihm den Revolver

volle Fürſorge des treuherzigen Alten peinigte ihn . um die Hüften , ſuchte nach ſeiner Anweiſung das

Durfte er widerſprechen ? Aber es war in der That Bargeld wie die Brieftaſche mit einigen Dokumenten ,

unnatürlich , wenn er auch dieſe Nacht hätte in den die er in einer Schublade eingeſchloſſen hatte.

Kleidern verbringen wollen, da ihm doch ein treffliches ,,So, und jeßt noch das Räppi," flüſterte ſie

Bett dort in der Ecke zur Verfügung ſtand ! Zum und ſeşte ihm eine Müße aufs þaupt.

Gelingen ſeines Anſlags that es vor allem not, Armand wollte dasſelbe beſſer zurecht rüden,

daß er bei niemand auch nur den leiſeſten Verdacht weil es ihm nicht bequem ſaß . In dieſem Augen

wachrief ! So ließ er es denn geduldig geſchehen, blic , als ſie es bemerkte , blies Hertha die Lampe

daß der Wärter ihn entkleidete. Der Herr des þauſes
vollends aus .

ſtellte eine Lampe neben ſein Lager und entfernte „ Aber das iſt doch gar nicht mein Käppi, " ſprach

ſich, nachdem er ſeinen Wünſchen für eine gute Nacht“ | Armand unruhig, während er die Kopfbedeckung nach

einen etwas umſtändlichen Ausdruck gegeben hatte. allen Seiten im Finſtern befühlte. „ Ach , " meinte

Auch der Wärter zog ſich zurüd , als er durch Armands er dann ſchnell beruhigt, „Sie haben mir eine

ſchlaftrunkenes Verhalten die Überzeugung gewonnen, Bourgeoismüße aufgeſekt!"

daß dieſer die ganze Nacht hindurch in einem bleiernen ,, Freilich !"

Schlummer ruben werde. ,, Doch iſt die Nacht finſter genug, daß ich in

Neun Uhr war längſt vorüber , als die Thür meiner Uniform die Flucht antreten kann ? "

vom þausgange her leiſe geöffnet wurde und Hertha Vollkommen. Alles weitereAlles weitere iſt vorbereitet .

mit unhörbaren Schritten ins Gemach trat . Sie Nun folgen Sie mir !"

trug ein ſchweres Bündel auf dem linken Arme Und indem ſie ihn bei der rechten þand faßte,

bei dem gedämpften Licht der Lampe konnte Armand führte ſie ihn hinaus, nicht rechtshin aus dem Haus

deſſen Inhalt nicht erkennen , als ſie auf dem Tiſch thor auf die Hauptſtraße, ſondern nach dem Garten.

den Knoten der Umhüllung löſte . Aber was war An einem Nebenſpalier hin , deſſen abgefallene

das ? Nun drehte ſie den Docht ſo tief herab , daß Blätter manchmal unter ihren vorſichtigen Tritten

ein nächtliches Dunkel fich alsbald rings verbreitete. raſchelten , gelangten ſie zu einem Pförtchen in der

Dann flüſterte ſie ihm ins Ohr : „ Nur ſtille halten Umfaſſungemauer. Hertha holte einen Schlüſſel aus

und noch einen Augenblick Geduld ! “ und ohne eine der Taſche und ſchloß auf. Bevor ſie die Thür

Entgegnung abzuwarten, ſchritt ſie hinaus ins Neben: öffnete, flüſterte ſie dem erſtaunten Armand zu:

zimmer. Hier fuhr der Wärter aus dem Halbſchlummer Wir kommen hier in ein unſcheinbares Neben

auf, der ihn bei einer Flaſche Wein übermannt hatte . gäßchen . “

Aber Hertha wandte ſich freundlich zu ihm , und „ Aber wie gelangten Sie zu dem Schlüſſel ?"

wußte ihm durch beredte Zeichen verſtändlich zu fragte Armand , der mit Intereſſe ihr ſicheres Ge

machen, er folle ſich ſelbſt doch auch in der Ede ein bahren verfolgte.

bequemes Strohlager zurecht richten und ſich ſorglos „ Der hing am Pfoſten der Hausthür , die zum

dem Schlafe überlaſſen , da ſie ſelbſt gekommen ſei, Garten führt. Das habe ich dem ahnungsloſen

die Wache zu übernehmen . Der müde Burſche ließ Monſieur Tutain , Ihrem Hauswirt, heute inorgen

ſich das nicht zweimal ſagen das imponierende herausgelodt. Treten Sie nur hinaus. “

Weſen der Schweſter wirkte faſt mit der Macht eines Armand ſchritt voran , Hertha folgte ihm auf

Befehles auf ihn . dem Fuße und zog hinter ſich die Thürins Schloß.

Es währte nicht lange, bis auch er , in einer ,,So," ſprach ſie dann mit einer freudigen Ent:

Reihe mit ſeinen Schußbefohlenen liegend, hinüber ichiedenheit, „nun giebt es keinen Rückweg mehr.

ſchlummerte. Vorwärts denn, und nun vernehmen Sie das weitere .

Hertha kehrte zu Armand zurüd. Die Dunkel: Vor allem alſo : ich habe Sie in die Uniform eines

heit geſtattete hier kaum mehr als ein Taſten ; aber | bayriſchen Offiziers gekleidet

mit flinken Händen war ſie ihm beim Anziehen Armand blieb ftehen . „ Um Gottes willen ,

behilflich. Hertha, wag ließen Sie ſich beikommen !"

„ Was haben Sie in jenem Bündel mitgebracht? " Aber das Mädchen faßte ſeinen rechten Arm

fragte er leiſe . und drängte ihn vorwärts. Rommen Sie doch;

Sie ſollen alles erfahren , “ flüſterte ſie ; „ aber es iſt das einzige Mittel, Sie unbeläſtigt, unentdeckt

nur raſch jeßt , und volles Vertrauen ! Es iſt keine aus der Stadt zu bringen . "

Minute zu verlieren ." „ Aber die Kleidung eines Bourgeois hätte doch

Armand hatte jede Müdigkeit abgeſtreift. Die auch dieſen Dienſt gethan !“

alte Energie war wieder in ihm erwacht, er wollte „ Durchaus nicht. Wir laufen jeden Augenblick

an ſeinem Teil zu ſeiner Befreiung mitwirken, koſte Gefahr, von einer Patrouille angehalten zu werden,

es , was es wolle. Auch des Schmerzes in der die den Weg, die Entfernung nach einem beſtimmten

Wunde ward er kaum mehr gewahr. Da der linke Punkte von uns erfragen möchte. Denn ein Herr

17
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„Und
ai

in Civilkleidern müßte ihr unbedingt als ein Sohn Sprechen wir nicht davon ," warf þertha leicht

der Gegend gelten . Man würde entdecken , daß Sie hin . Mir gilt nichts weiter als Ihre Befreiung,

verwundet ſind, damit wäre die Vermutung gegeben, und

daß Sie ſich als Civiliſt am Kampfe beteiligten !

Man würde Sie in die Stadt zurückbringen , eine Nun ſind wir ſogleich zur Stelle , " ſprach ſie

Unterſuchung führen - inzwiſchen würde auch Jhre ſchnell ablenkend.

Flucht entdedt - unſer Unternehmen wäre vernichtet ! Aber Armand fühlte das Bedürfnis , ihre mut:

Un einem deutſchen Offizier jedoch , der in ſeinem volle, ja todverachtende Þingebung mit einem herzens:

Paletot und mit der Dienſtınüße als ſolcher auch im warmen Worte anzuerkennen . Er faßte ihre Hand,

Dunkeln leicht erkenntlich iſt, wird die Patrouille ſogar die bisher in ſeinem Arm geruht hatte, drüdte die

grüßend vorüberreiten und ſich höchſtens einige luſtige Lippen darauf und flüſterte: Meine liebe , gute ,

Gedanken machen über die geheimen Wege, die der þertha ! "

Herr Lieutenant zu 10 ſpäter Nachtſtunde wandelt ! Durch das Dunkel der Nacht ſah er den glühen :

Die Uniform ſelbſt habe ich mir launig genug ver den Strahl, der ihn aus ihrem Auge traf.

ſchafft. Im Hauptgebäude des Bahnhofs ſind mehrere „Hier ſind wir ," ſagte ſie, Atem ſchöpfend.

Zimmer– vorher Bureaus mit verwundeten Sie ſtanden an einer rohgezimmerten Planke.

deutſchen Offizieren belegt . Ich that dort Samariter Am Pfoſten der offenen Eingangsthür lehnte ein

dienſte bis nach eingebrochener Dunkelheit. In einem Mann, angethan mit der landesüblichen blauen Bluſe,

Nebenraume hingen ihre Kleidungsſtüde . Ich nahm , die übrigens um dieſe Jahreszeit weitfaltig über

was mir paſſend ſchien , und zwar von verſchiedenen ein hübſch warmes Wams geſtülpt wird. Als er

Nägeln , damit der Abgang nicht ſo bald entdeďt Hertha in dem langen , grauen Überwurf erkannte,

würde. “
nickte er ſtumi — und trat in die Thür zurück, um

Indem ſie dies erzählte, lachte ſie ganz vergnügt gleich darauf mit einer nur mäßig bepackten Krücke

in ſich hinein. Armand blieb ſtehen , als trügen ihn zu erſcheinen .

ſeine Füße nicht mehr vorwärts . „Sie können ganz gut auf fünfzig Schritt hinter

„ Dieſe Kleider brennen mir wie ein Neſſus : mir bleiben ," raunte er. „ Gleich hier vorne geht

hemd auf dem Leibe ! “ raunte er dumpf. es zunächſt über den Eiſenbahndamm, dann kommen

Und Sie würden am liebſten wieder in die wir auf eine gut gangbare Wieſe ; und nach kurzem

Gefangenſchaft zurückkehren ? " fiel Hertha ihin raſch icon , mitten durch einen Weinberg – da müſſen

ins Wort. Und ſie ſchmiegte ſich etwas enger an Sie ſich vorſichtig zwiſchen den Weinpfählen durch

ihn, indem ſie ihn mit liebenswürdiger Geſchäftigkeit winden — erreichen wir ein dichtes Jungholz . Sind

vorwärts drängte . „ Aber die Freiheit iſt Ihnen wir erſt einmal da drinnen, dann ſind wir ſo ziemlich

näher als Sie ahnen . Ich habe hier draußen einen geborgen !"

ſchlichten Mann gewonnen , der im Vorland eine Er ſchritt voran , gleich vom Wege ab, über ein

Gärtnerei betreibt. Derſelbe erwartet uns am Thore bereits umbrochenes Feld, welches an die Planke ſeiner

ſeines Anweſens. Er wird uns mit Vermeidung Gärtnerei fich anlehnte .

aller Wege die Nacht hindurch ſo lange weſtwärts Armand und Hertha folgten in einiger Ent:

führen , bis wir wieder im Machtbereich der fran : fernung, kein Wort wurde mehr gewechſelt.

zöſiſchen Armee angekommen ſind . Sollten wir bis zum

nächſten Morgen nicht ſo weit ſein , dann raſten wir

im Waldesdidicht, um den Marſch nach Einbruch

der Dunkelheit fortzuſeßen . Unſer Führer hat ſeiner Dreiundzwanzigſtes Kapitel .

Zeit jahrelang Botendienſte gethan zwiſchen Drléans

und Vendôme, Blois , Château Renault, und auch Eine dumpfe Ruhe lag über der Landſchaft .

drüben in der öden Sologne. Er kennt Wege und Nur manchmal ward ſie von dem Geklaffe eines wach

Stege weitum , aber auch die abgelegenſtenPfade, an

ſamen þundes unterbrochen , der das abgelegene þeim

welche die einzelnen Weiler und Meierhöfe in der ſeines Herrn umkreiſte - ſonſt aber lagen Wald und

kürzeſten Linie verbinden . Er wird uns voran Feld grabesſtille.

ſchreiten mit einer Krücke, darin er Proviant für zwei Der ſchlichte Alte, welcher die Flüchtlinge mit

Tage trägt und verſchiedene Gegenſtände als ſei ſorgfältiger Vermeidung aller gebahnten Wege durch

er, wie früher , auf einem Beſtellgange begriffen . die Nacht dahin begleitete, hatte nicht zu viel ver

Denn je nach den Umſtänden wird er morgen am ſprochen. Kaum hatte er den Wald erreicht, als er

Tage von unſerm Verſted aus weit herum aufSpähe die Richtung nach Weſten einſchlug, die er nun im

ausgehen . Und nun gewinnen Sie hoffentlich die allgemeinen feſt einhielt , wenn nicht die Nähe einer

Überzeugung, Baron Ármand, daß ich Ihre Be : Drtſchaft oder eine von größeren Verkehrswegen durch

freiung nicht kopflos geplant und vorbereitet habe. " zogene Lichtung ihn zu vorſichtigem Ausbiegen ver

„ Ich danke Ihnen , Hertha, “ entgegnete Armand anlaßte. Manchmal wurde ein kurzer Şalt gemacht,

leiſe. ,, Ich weiß ja , daß ich ſelbſt bei meiner Flucht damit ſeine Schüßlinge ſich verſchnaufen und eine

nichts oder nur ſehr wenig riskiere . Ich habe ja kleine Stärkung zu ſich nehmen konnten . Aber bald

ausdrücklich mein Ehrenwort verweigert. Sie ſelbſt ſtrebten ſie wieder vorwärts , rüſtig und entſchloſſen,

aber haben für Ihre Perſon das Äußerſte gewagt, galt es doch , den herrlichſten Preis zu erjagen : die

indem Sie das Genfer Kreuz mißbrauchten Freiheit eines Tapferen !
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Als das erſte, ſchwache Morgengrauen herauf Es war faſt heller Tag geworden , als der

dämmerte, erblidten ſie vor ſich eine freie Gegend, Führer ſie weckte. Neben ihm auf dem Boden ſtand

in welcher der Ackerbau herrſchte. Der Führer hemmte ein großer irdener Krug , von jener ungebrannten

ſeine Schritte. Art , worin die Feldarbeiter ihre Getränke fühl er:

„ Þier iſt kein Weiterkommen mehr bis zum halten . Alle Müdigkeit ſchien von Hertha geflohen,

nächſten Abend , “ ſprach er ſo beſtimmt als ruhig . als ſie ſich nun ſofort daran machte, Armands

„Die Deutſchen werden ſich die Pachthöfe hier herum Wunde zu reinigen und neu zu verbinden . Der

zu ihren Requiſitionen auserſehen , da könnten wir Leidende ſelbſt ließ es geſchehen , ohne zu vollem,

zu leicht auf ein ſolches Kommando ſtoßen . Übrigens klarem Bewußtſein zu erwachen . Manchmal lalten

ſind Sie auch beide ſo erſchöpft, daß eine lange Raſt ſeine Lippen ſchwerverſtändliche Worte , die ſeine

Ihnen nottbut. Gehen wir alſo tief in den Wald Pflegerin klopfenden Herzens als „ Gute þertha !"

zurück. Erſt ſchlafen wir einmal tüchtig, dann gehe glaubte deuten zu dürfen – ſeine ſchlaftrunkenen

ich auf Kundſchaft aus , und abends bin ich wieder Sinne umfing eine ſüße Sorgloſigkeit in dem er

rechtzeitig zur Stelle. Dort hinüber, nicht mehr all: quidenden Gefühle, daß liebende Hände ſich um ihn

zuweit , liegt Beaugency. Wenn Ihre Kraft die bemühten .

nächſte Nacht noch tüchtig vorhält, ſollten wir, meine Der Führer ſaß daneben und verzehrte ſein

ich, morgen früh im Bereiche der Unſrigen ſein !" Frühſtüd , lockeres Brot und eine mächtige Scheibe

Hertha betrachtete in dem fahlen Morgenlichte Käſe. Er reichte auch Hertha von ſeinem reichlichen

die Züge Armands. Sie ſah wohl, daß er litt. Vorrat, als dieſe ihre Arbeit beendigt hatte .

Mein lieber Freund,“ ſprach ſie zu dem Führer, Bald jedoch lagen alle drei im tiefen Schlummer,

„ehe Sie ſich Ruhe gönnen, ſchaffen Sie mir Waſſer der nach den Aufregungen der leßten Tage gebieteriſch

zur Stelle, daß ich die Wunde des Herrn vor allem ſeine Rechte geltend machte.

pflegen tann . “ Stunden um Stunden rannen . Die Sonne

Soll geſchehen , “ niďte der Alte und ſchritt war bereits durch den Zenith gegangen, als ſie wieder

voran . Jm dichten Gebüſche « bin , halb kriechend erwachtenerwachten – trop dem einfachen und barten Lager

machte er den Nachfolgenden eine notdürftige Bahn geſtärkt und in gehobener Stimmung. Der Führer

durch die lautloſe Wildnis. Doch währte es nicht legte gleich einen Imbiß zurecht - ein äußerſt länd:

lange , bis er plößlich wieder ſtehen blieb und die liches Menu , gegen deſſen Frugalität jedoch ein ge

Krüde abnahm . ſunder Funger heute keinen Einwand erhob.

„Hier iſt ein freies Pläßchen , wie keines ab: Nach einiger Zeit machte der Vertraute der beiden

gelegener zu finden iſt,“ ſagte er befriedigt. Flüchtlinge ſich wieder auf. Er hob die Krüde wieder

Er breitete eine dichte Woldeđe auf den feuchten mit verſchiedenen Gebrauchsgegenſtänden auf den

Boden und lud die beiden ein , ſich's daraufbequem Budel, als fehrte er von einem Beſtellgang aus

zu machen. Dann nahm er ſeine Laſt wieder auf der Stadt zurückder Stadt zurück - nun galt es, in der Umgegend

und verſchwand nach wenigen Schritten im Geſtrüppe . Kundichaft über die Bewegungen der Deutſchen ein

Armand und Hertha fanden ſich raſch in die zuziehen , ehe er die genauere Richtung für die nächſte

ſeltſame Lage. Die furchtbare Ermüdung ließ keine nächtliche Wanderung feſtſtellte.

Umſtändlichkeiten auffommen . Das energiſche Mädchen „ Vor dem Abend werde ich wieder zurück ſein, “

rollte ſeinen Mantel zu einem Kiſſen zuſammen und ſagte er mit ruhiger Beſtimmtheit und verſchwand.

nötigte Armand fich desſelben zu bedienen . Während Zum erſten Male maß Armand nun mit einem

er ſich auf die Decke hinſtredte, murmelte er im Halb aufmerkjamen Rundblic das Verſted , um welches

ſchlaf noch einige willenloſe Einwände , aber gleich | junge Buchen ihr Laubdach wölbten , das noch dicht

darauf verſtummten ſeine Lippen, ein tiefer Schlummer in herbſtlichem Rot erglühte.

bielt ihn umfangen. Da traf ſein Blid auch das dunkle Auge Herthas,

Sie ſah es, und ihre ſtille Sorge wich einem aus dem ſo manche ſtumme Frage und eine unend:

Lächeln der Befriedigung . Der Schlaf iſt ja der liche Hingebung ihm entgegenſtrahlten. Nun überfam

große, gute Arzt des Menſchen ; wo er noch am Lager auch ihn ein mächtiges Gefühl ſein vom langen

eines Leidenden weilt, da ſteht es um ihn wohl nicht Schlummer erquickter Geiſt erfaßte plößlich mit aller

alzu ſchlimm . Lebhaftigkeit eine klare Vorſtellung von den Dpfern

Bis aber der Führer mit Waſſer wiederkehrte, und Gefahren , welche das Mädchen um ſeinetwillen

mochte es wohl ſehr lange dauern . Ihre praktiſche auf ſich nahm . Er ſtredte ihr die Rechte hin , aber

Veranlagung ſagte ihr , daß es ein nußloſes Opfer kaum hatte er ihre faſt zögernd dargebotene şand

wäre, wollte ſie die ganze Zeit über troß der eigenen ergriffen, als er mit einem innigen, nur halb unter:

äußerſten Erſchöpfung an Armands Seite Wache drückten Ausrufe ſie ganz an ſich zog und den Arm

halten . Mußten doch ihre Kräfte, nachdem ſie bereits feſt um ihren Naden legte .

die beiden leßten Nächte ſchlaflos verbracht, auch noch Nun hielt auch Hertha ſich nicht länger zurück.

zum mindeſten für die Anſtrengungen der kommen Strahlend vor Wonne umfing fie ihn mit beiden

den Nacht vorhalten ! So ließ denn auch ſie ſich Armen und gab ihm ſeine Küfle zurück nun war

auf die Dede nieder, und es währte nicht lange, ia endlich der Augenblid gekommen , der ihrem ver

bis die Vorſtellungen und Träume von einem auf- / waiſten Daſein einen neuen Inhalt gab !

dämmernden Glüde in einem feſten Schlummer fich Auch Armand, ſeit Monaten nur von den großen

auflöſten . Intereſſen der Zeit in Anſpruch genommen, verſenkte
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ſich jeßt ganz in den Zauber dieſer weltentrüdten ,,Aber wenn Du nach Deinen Anſchauungen

Idylle. Wie ein Klang von friedlichen Schalmeien Frieda noch als frei erachten könnteſt - dann hätteſt

zog es durch ſein Gemüt , das gern wieder einmal Du wohl Gefallen an ihr gefunden und Dich auch

von der furchtbaren Spannung aufatmete. Der un : um ihr Gefallen beworben ? "

willkürliche, faſt wortloſe Befühlsausbruch , mit Beruhige Dich, Hertha , " entgegnete Armand

welchem er dem ſchönen Mädchen plößlich ſeine zärt in mildem Tone.in mildem Tone. Frieda von Elmsrode hat zwar

liche Geſinnung verriet , erſchien ihm nun ſelbſt als auch ſo mein Gefallen gefunden – auch der patriotiſchſte

die natürliche Frucht von Beziehungen , welche im Neid müßte ihre Schönheit und das klare, beſtimmte

Sonnenglanze des thymianduftenden Eilandes der Gepräge ihres Geiſtes anerkennen ! Aber troß alledem

Provence zuerſt zwiſchen ihnen ihre Wurzeln noch würde ich nie daran denken, ihr über unſere freund:

ganz im verborgenen getrieben hatten . Und inſchaftlichen Beziehungen hinaus näher zu treten .“

Herthas Seele ſproßte es von Glück und Verſöhnung -- „ Áber wenn eine Leidenſchaft zu ihr Dich erfaßte !"

der ſtille Groll ob mancher bitteren Enttäuſchung „ Du fragſt das , während ich an Deiner Seite

und ihres liebeleeren , inmitten der Menſchen ver : ruhe ! "

einſamten Daſeins , wich den ſüßen Eindrücken des Hertha umarmte ihn ſtürmiſch : „ Iſt es nicht

Augenblicks. verzeihlich, wenn ich für den Beſtand meines jungen

Wie ſchnell ſchwand ihnen nun die Zeit im frohen Glüdes fürchte ? "

Austauſch von Zärtlichkeiten , die ſie mit Rückſicht Armand ſchwieg , während ſeine Miene ernſter

auf ihre Sicherheit ſich nur getrauten einander zu: wurde .

zuflüſtern. Doch der ſtille Herbſtwald wachte mit „ D , Du antworteſt nicht!" flüſterte Hertha mit

freundlicher Verſchwiegenheit ob ihrem jung erblühten bebender Stimme.

Liebesglüd . „Weil ich nicht gerne Deine Fluſionen zerſtöre.

Es war natürlich , daß im Geplauder ihre Er : Und dennoch darf ich Dich nicht in dem Glauben

innerungen ſich auch rückwärts wandten . Und nach belaſſen , als könnte ich über meine Wiederherſtellung

einigem Zögern ſtieß Hertha einmal plößlich die hinaus eine Stunde länger ſäumen , zu meiner Pflicht

Frage hervor : als Soldat zurückzukehren !"

Nun ſage mir aufrichtig, Armand, wie ſtandeſt „O, bis dahin wird der Feldzug zu Ende ſein.

Du eigentlich zu Frieda von Elmsrobe ?" Mich beſchäftigt vielmehr Deine andere Bemerkung,

„D, durchaus freundſchaftlich ," entgegneteArmand daß Du tro Deinem Gefallen an Frieda nie daran

harmlos lächelnd . denken würdeft, ihr näher zu treten ."

„Du warſt einige Male gleichzeitig mit ihr auf „Aber laß doch das," fiel Armand begütigend

dem Schloſſe der Marquiſe zu Gaſte !" ein . „ Du fönnteſt mich ebenſogut wegen jedes andern

„ Allerdings — und daher unſere Bekanntſchaft, | hübſchen Mädchens alſo fragen . “

ich wil ſogar wiederholen : Freundſchaft, wenn dieſes „ Armand, wenn Dir meine Beruhigung lieb iſt,

Wort Dich nicht etwas erregt . “
ſo nenne mir den Grund. "

„ Ich bin nicht ſo naiv, ein Wort ſo genau ab: Sympathie und Antipathie verlangen nicht nach

zuwägen. Auf die Sache kommt es an ! Und da Gründen. “

dachte ich , daß es Dir ein Leichtes ſein müßte, „Bei Dir gewiß ! Aber Du weichſt mir aus .

Deinen Freund René zu verdrängen ! “ So muß ich Dir die Urſache nennen ! Weil Frieda

„Eine müßige Sorge , Hertha. Frieda von eine Deutſche iſt, und ein franzöſiſcher Diplomat für

Elmsrode iſt, ſoweit es den Freunden des Hauſes feine dienſtliche Carriere fürchten müßte -"

erſcheint, mit ihrem Vetter René ſo gut wie verlobt !" Armand unterbrach ſie wieder, und ſuchte das

Als ob das ein Hindernis wäre Geſpräch abzulenken . Aber Sertha hielt an dem

,,Es iſt's . Ich bin eine ſagen wir zu Sedanken feſt.

proſaiſche Natur, als daß ich den Helden eines Dramas ,,Das ſind ja recht erfreuliche Ausſichten auch

abgeben möchte, wie ſie von Jahr zu Jahr ſich immer für mich !" murmelte ſie vor fich bin .

mehr zu einer Spezialität der Pariſer Bühnen heraus Und nun begann ſie unter Thränen ein Bitten

bilden , nachdem der Pariſer Roman den Verſucher und Beſchwören , daß Armand ſich aus dem Operations

und Verführer aus Laune, den Zerſtörer zarter Be- gebiete der Armeen nach dem Süden zurückziehen

ziehungen ſchon länger als Hauptperſon verwendet. möge , wo er ja reich begütert war. Sie wollte

Ich wil durchaus nicht meine Unwiderſtehlichkeit er : ihm folgen als ſeine Pflegerin , deren treue Hingabe

proben in einem Falle, wo ich das Vertrauen eines ihn ja rühren und bei ſeiner Charakteranlage ihn

vornehmen Familienkreiſes genieße. Wenn unſere dauernd feſſeln werde . Er möge dem Staatsdienſte

Pariſer goldene Jugend arbeiten gelernt hätte, entſagen , der unter dem republikaniſchen Régime

wenn ſie das Wirken in einem ordentlichen Berufe einiger Advokaten und Spiciers für ihn wohi manche

zu ſchäßen wüßte, ſtatt die Renten ihrer Eltern ſinnlos empfindliche Demütigung im Gefolge haben dürfte.

zu vergeuden, dann hätte ſie auch keine Zeit und Indem er ſeine Güter ſelbſt bewirtſchafte, ſei fie ihm

Luſt zu jenen Abenteuern , die unſer ſoziales Leben eine verſtändige, thaifräftige Gefährtin – ſollte der

mit einem zweideutigen Parfüm durchtränken .“ Krieg ſich noch wider Erwarten in die Länge ziehen ,

Hertha antwortete nicht gleich. Sie blidte dann könnten ſie ja inzwiſchen auf ſchweizeriſchem

ſinnend vor ſich nieder. Plößlich aber ſah ſie ihm oder italieniſchem Boden ihre eheliche Verbindung

feſt ins Auge und ſprach:
betreiben -
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Armand hörte ſie ſchweigend an . Hertha legte init einer krampfhaften Bewegung

Wenn Du mich wahrhaft liebſt, " fuhr ſie fort, die Hand aufs Herz ihr war, als müßte es zer:

„wenn ich Dir in dieſen ernſten Tagen wert ge- ſpringen vor Wehmut. Dann ſah ſie, äußerliche Ruhe

worden bin , dann wirſt Du auch erkennen, daß Du erzwingend, Armand gerade ins Auge und bauchte

als unabhängiger Gutsherr nicht jene äußeren, unter ein beſtimmtes : „ Ja.“

Umſtänden faſt unnatürlichen Rückſichten zu nehmen Armand zudte und wandte fich ſchweigend zur

brauchſt, die Deine freie Entſchließung im äußeren
Seite.

Dienſte 'vielleichtbelaſten würden .Da ich Dich jest Auch Hertha vermochte nicht weiter zu reden .

an meinem Herzen halte und die Stunde der wichtigſten Bleich ſtand fie neben ihm, ihre hohe Geſtalt erbebte

Entſcheidung für uns beide gekommen iſt, vermag ich unterunter dem Urteilsſpruch , den ſie ſoeben über ſich

nicht ohne alles eigene Zuthun , in mädchenhafter ſelbſt gefällt hatte.ſelbſt gefällt hatte. Sie fühlte, daß auch die leiden

Zurüdhaltung Deine einſeitigen Entſchlüſſe zu erſchaftlichſte Berufung hiergegen bei Armand ganz

warten . Das Leben hat mir dieſelbe als einen zu ausſichtslos ſei.

meiſt ſchädlichen Ballaſt längſt abgeſtreift, ich mußte „So iſt denn auch dieſes kurze Glück für mich

mich von jeher tapfer um meinen eigenen Vorteil zu Ende ! “ ſprach ſie nach einer langen Pauſe tonlos .

rühren . So ſprich , Armand , willſt Du mich zu „Und zerſtört von einem ſo unwürdigen Buben !

Deinem Weibe nehmen, das Dir mit treuer, mit uns Aber ermiß , wie unausſprechlich ich Dich liebe ,

endlicher Liebe anhängt?" und wie hoch inein blutendes Herz Dich ſtellt, daß

Und ſie legte die Hand unter ſein Kinn , um ich troß aller Vorausſicht dieſes Ausgangs ſelbſt

ſein Geſicht, das er etwas geſenkt hatte, dem ihrigen einer Notlüge vor Dir unfähig war, um Deine Gunſt

mit ſanfter Gewalt voll zuzukehren . Nun wich er mir zu erhalten . Ich muß in dieſem Augenblick des

ihrem Blide nicht mehr aus, er ſtreichelte ihr die Schidſals gedenken , das Tauſende deutſcher Mädchen

Wange und ſprach in freundlichem Tone : erreicht, Töchter der beſten Familien ! An ihrer

Liebe Bertha , ich ſagte Dir doch , welche Wiege wird es ihnen nicht geſungen, daß der frühe

Pflichten ich noch auf unbeſtimmte Zeit als Offizier Tod des Vaters, der Verluſt des Vermögens

zu erfüllen habe. So iſt Dein vornehmſter Wunſch ſofern die Familie überhaupt je ein ſolches beſeſſen

ja noch lange nicht ſpruchreif für uns beide . " die Liebloſigkeit von Stiefeltern oder Verwandten

,,So ſage doch wenigſtens, was Du thun wirſt, fie einmal hinausſtoßen werde in eine fremde Welt !

wenn wieder Friede im Lande ?" Ein vollſtändig überlebtes Erziehungsſyſtem , bei

Armand erhob ſich aus ſeiner liegenden Stellung. welchem in einfach ſpießbürgerlichen Verhältniſſen ihre

„ þörteſt Du nichts ? " flüſterte er , in die Ferne Mütter dereinſt moraliſch gedeihen mochten , da keine

lauſchend. Verſuchung, kein Ringen um die Exiſtenz, keine Los:

„D, es iſt nichts , " entgegnete Hertha, indem ſie löſung aus dem ſchüßenden Familienverbande ihre be

ſich ebenfalls raſch erhob . „ Ich höre nur das eine, “ hagliche Entwidlung bedrohte - jene durchaus ver

fuhr ſie mühſam fort und legte den Arm feſt um altete Zuverſicht: Es wird ſchon recht werden ! mit

ſeinen Naden , „ daß Du meiner Frage ausweichen welcher gemütsträge Eltern ſich über die Zukunft

willſt! Sei wahr, offen , Armand . " ihrer Töchter beruhigen , iſt für dieſe leßteren der

Der Verwundete ſah ihr mit einem weichen verhängnisvolle Reiſepaß in die Fremde. Wüßte

Blid ins Auge. Er ſtreichelte ſanft mit der Rechten man in Deutſchland, oder vielmehr, wollte die

über ihr volles braunes Haar hin , dann ſagte er philiſterhafte ſoziale Gleichgültigkeit dort wiſſen , wie

bewegt : viele hübſche und gut veranlagte Töchter des Landes

Du biſt gut , Hertha , fürwahr , recht gut. draußen als Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen u . ſ . w .

Dennoch verkommen, weil ſie aus der Heimat nicht ſchon das

„Sprich, ich beſchwöre Dich !" ſtachelichte Rüſtzeug eines durchgebildeten, bewußten

Mit vieler Überwindung fuhr Armand ſort : Selbſtgefühls mitbrachten - durch die ganze Nation

Während unſeres Ausfluges nach St. Marguerite ginge ein gelender Schrei der Entrüſtung, der Be

iſt eine Äußerung gefallen , über welche nachzugrübeln ſtürzung! Aber die große Mehrzahl jener Opfer

ich damals feinen Grund und kein Recht hatte. Aber verliert ſich ſchweigend in den ſtürmiſchen Strudeln

ſie blieb mir unvergeſſen des Völkerlebens;und eine ſalbungsvolle, phariſäiſche

„ Du meinſt jene hämiſche Bemerkung Renés, Geſinnungstüchtigkeit, welcher der glüdliche Zufall zu

als wir noch in der Barke jaßen , kurz vor unſrer Hauſe vielleicht jede ernſtere Probe erſpart hatte,

erſten Landung auf der Inſel zuckt mit den Achſeln , wenn je die Rede auf ein

„In der That. “ ſolches Opfer kommt, und ſpricht mit gewiſſens

,, er wird Dir noch mehr geſagt haben , auf ruhiger Würde: „Ein guter Charakter geht nie

dem Spaziergange nach dem Pinienwald, und ſpäter- unter !" -

hin , bei Euren ferneren Begegnungen , zuleßt wohl Und hiermit, Armand , kennſt Du auch meine

noch in Paris —" Vergangenheit. Ich beſchönige nicht, ich erkläre bloß,

Du irrſt. "
um vor Deinem Mitgefühl wenigſtens einigermaßen

O , ſo war auch jene erſte und einzige An: gerechtfertigt zu werden. Im übrigen bin ich mir

ſpielung zu viel, wie ich nun aus Deinen Bedenken ja bewußt, welch ſchmerzlichen Verzicht mir dieſe

erſehen muß. " Stunde auferlegt. Ich will bei Dir bleiben, ſolange

Ihr kanntet Euch ſeit lange es hat alſo Du meiner pflegenden Hand bedarfſt darüber

zwiſchen Euch einmal eine Intimität beſtanden ?" hinaus werde ich Dir nicht läſtig fallen . "

Pomou geitung 1894 . II. 24
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Armand war tief erſchüttert. Aber nun wandte der Stadt der Pucelle entfernten , deſto fühner

er ſich mit liebevoller Wärme zu ihr : wurden fie; ſie hielten ſich nicht mehr ausſchließlich

„Lab gut ſein, Hertha. Wir thun unrecht , die an die entlegenſten Waldwege ; um die zeitraubenden

Geſtaltung der Zukunft zu erwägen , da wir doch Ausbiegungen zu vermeiden , verfolgten fie oft die

gerade jeßt uns als die hinfälligen Kinder der Stunde kürzeſte Richtung querfeldein , und kein holperiges

betrachten müſſen ." Aderfeld , kein feuchter Wieſengrund vermochte ihren

Er ließ ihr nicht Zeit zu einer weiteren Ent= entſchloſſenen Eifer, ihre raſchen Schritte zu hemmen.

gegnung. Denn indem er raſch und mit entſchiedenem Schon ward es belles Licht im Dſten , aber

Tone dem Geſpräch eine andere Wendung gab, fuhr unter der ſchüßenden Nebeldeđe ſtrebten ſie noch

er alſo fort : immer unaufhaltſam vorwärts , bahin , wo die Be

„Wenn ich nur erſt aus dieſen Kleidern heraus freiung wintte . Vor einem Abirren bewahrte ſie

wäre ! Das Bluſenhemd eines Knechtes , die abge: | der Kompaß , den Armand bei ſich trug , und auf

griffenſte Müße und ein Paar halb durchgelaufene dem er vor dem Aufbruch die Himmelsrichtung feſt

Holzſchuhe würde ich mit Wonne dagegen vertauſchen . " gelegt hatte.

Hertha verſtand dieſe Ablenkung und widerſeşte Plößlich blieb der vorausgehende Führer ſtehen

fich ihr nicht mehr. Sie ſuchte Armands Unmut ob und mahnte durch eine Sandbewegung ſeine beiden

ſeiner Verkleidung zu beſänftigen durch den þinweis, Begleiter , dasſelbe zu thun. Kein Wort wurde ge

daß dieſelbe eben zu ſeiner Sicherheit unerläßlich wechſelt. Er deutete etwas links hin und legte dann

war , ſolange ſie im Weichbild der Stadt und in die Hand ans Dhr. Auch Armand und Hertha

deren Nähe ſich bewegten . Jeßt freilich würde auch lauſchten aufmerkſam hinaus in die totenſtillen Lande.

eine bäuerliche Maske ihre Dienſte thun , aber die Durch ihr eigenes hörbares Atemholen, wozu fie die

war eben im Augenblide nicht zu beſchaffen . Er außerordentliche Anſtrengung zwang , vernahmen ſie

mochte ſich aber tröſten , daß er hoffentlich ſchon am den Schlag einer Turmglocke.

nächſten Morgen im Bereich der franzöſiſchen Streit: Mälich kamen auch die trägen Nebelſchleier in

mächte angekommen ſein und dann überhaupt keiner Bewegung. Es war ein þeben und Senten unter

Verkleidung mehr bedürfen würde. dem Einfluß der erſten Sonnenſtrahlen .

Leiſe kann der Abend gegangen , und plößlich Der Führer hielt ſcharfe Ausſchau. Wo der

ſtand der Führer, wie er verſprochen , wieder vor leiſe Morgenwind in die grauweiße dichte Umhüllung

ſeinen beiden Schüßlingen . eine Lücke riß , da ſuchte er ſichere Merkmale zur

Er lächelte zufrieden , indem er das Ergebnis Orientierung zu gewinnen . Nach einiger Zeit winkte

ſeiner Nachforſchungen vor ihnen auskramte : er mit befriedigter Miene wieder bem lauſchenden

,, Es zieht ſich ein neues Unwetter in der Gegend Paare zu, und geſpannt folgte ihm dieſes auf dem Fuße.

von Châteaudun zuſammen. Die Unſrigen wollen Bald tauchten vor ihnen die Mauern ländlicher

auf der großen Straße über Chartres gegen Paris Häuſer empor , und die ſchmudloſen Umfiiedungen

vordringen , um der Beſaßung die Hand zu reichen . kleiner Gärten und Hofräume. Der Führer bemerkte

Aber die deutſche Reiterei iſt in jener Gegend ſchon furz, daß ſie an einem ihm wohlbefannten ſtattlichen

immer um die Wege, und man hat auch ſchon în Dorfe angekommen ſeien.

fanterie und Artillerie marſchieren geſehen . Dagegen Jeßt ſchwebte auch der Nebel höher und höher.

ſcheint es loireabwärts ganz ruhig , man weiß nichts fm Dorfe herrſchte noch Ruhe , nur vom nächſten

von einem Vormarſch der Deutſchen in dieſer Richtung. Þauſe her ließ ſich das Gebell eines wachſamen

Es ſcheint, daß die in Orléans fich darauf beſchränken, şundes vernehmen.

dort ihre Stellung zu ſichern. Das kann uns recht . Wenn der Feind um die Wege wäre," ſprach

ſein ; wenn wir dieſe Nacht noch mit Vorſicht friſch der Führer zufrieden lächelnd, „ dann wäre es längſt

drauf losgehen , immer in der Richtung gegen Blois, viel lebendiger dort drinnen . Ich bin ſicher, daß

dann hat der Herr Offizier es morgen ſicher gewonnen !" die Luft rein iſt. “ Er ſchritt auf das erſte Haus

Das Auge Armands ſtrahlte bei dieſer Kunde. zu, während Armand und Hertha, von einer lebenden

Er drückte dem Vertrauten unter lebhaften Dankes: þede gededt , etwas zurückblieben . Inzwiſchen hatte

bezeugungen die Rechte. Doch deſſen Mahnung, ſich das Gefläffe des argwöhniſchen Wächters durch die

ſtrengung weiter zu kräftigen , konnte er nicht mehr lebhaftes Echo gefunden . Die Leute traten allent

befolgen . In ſeiner Seele wogte es von erhebenden balben vor die Thüren ihrer Häuſer ; denn in dieſen

und betrübenden Eindrücen , und vor ſeinem geiſtigen Tagen dumpfer Erwartung, da jeder Augenblid eine

Auge dehnte ſich ein chaotiſches Gebilde, das zu keinem befreundete oder auch feindliche Abteilung heranführen

klaren, ſicheren , am wenigſten zu einem erfreulichen konnte, war auch bei dem behäbigſten Dörfler die

Umriſſe ſich geſtalten wollte : es war die Zukunft Gleichgültigkeit gegen äußere Vorgänge gewichen.

ſeines geliebten Vaterlandes - und ſeine eigene . Die Bewohner des erſten þauſes erklärten dem

ſie Befragenden , daß ſie eines deutſchen Soldaten

Vierundzwanzigſtes Kapitel.
noch nicht anſichtig geworden ſeien. Dagegen ſollten

franzöſiſche Abteilungen in Blois und deſſen Um:

Und wieder wich die Nacht einem nebelun:- gegend, bis nahe heran an das von den Haupt

düſterten Morger:. ſtraßen abgelegene Dorf, auf Vorpoſten ſtehen !

Unter ihrem Schuße waren die drei Flüchtlinge Der Führer ging befriedigt die kurze Stređe

raſtlos weſtwärts gewandert. Je weiter ſie ſich von zum Ausgange des Dorfes zurück, um ſeine Schuß
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befohlenen zu benachrichtigen . Die Leute in den die überlegene Zahl der Dorfgenoſſen einflößte , uno

nächſtgelegenen Häuſern waren auf ihn aufmerkſam bildeten ihr keifendes, wißelndes Geleite .

geworden und auf die Straße herausgetreten ; manche Armand hatte feinen Führer ermahnt, er möge

batten ſeine eignen Fragen mit eben ſolchen beant mit ausführlichen Erklärungen an die neugierige

wortet, ob er über die Stellungen und Bewegungen der Menge keine Zeit verlieren. Es war ihm gleichgültig,

Deutſchen Kunde geben könne. Aber daß er ihnen was die Leute von ihm und ſeiner Gefährtin hielten ;

nicht Rede ſtand, ſondern ſchnell, wie er gekommen, er hatte nur die eine Sorge in dieſem Augenblid,

ſich wieder entfernte, erregte noch mehr ihr unruhiges ſich vor dem Maire als dem Vertreter der ſtaatlichen

Intereſſe. Obrigkeit zu legitimieren , und dann in bürgerlicher

Mehrere folgten ihm . Nun ſahen ſie, wie er Kleidung den Weg bis zu den franzöſiſchen Vorpoſten

init zwei Fremden , die plößlich aus ihrem Verſtecke fortzuſeßen , und zwar wenn irgend rätlich zu Wagen !

auftauchten, angelegentlich ſprach. In argwöhniſcher Denn er fühlte ſich am Ende ſeiner Kräfte, und

Neugier drängten die Bauern immer näher. auch auf Herthas Zügen lag eine Abſpannung,

„Schaut nur, das iſt doch eine Art militäriſcher welche ihn für ihr Befinden ernſtlich befürchten ließ.

Kleidung, die jener dort trägt,“ rief einer . ,, Dort iſt der Maire, er ſteht bereits unter der

„ Aber keine franzöſiſche Uniform !“ entgegnete Hausthür!" rief eine Stimme aus dem Haufen .

raſch ein anderer, der ſelbſt einſt gedient hatte. Ein häßliches Weib mit grauen Strähnen uin

„Was iſt es denn mit dieſen Fremden ? " tam die Stirn ſpudte nach Armand und hob drohend

es nun gleichzeitig von den Lippen anderer. den dürren Arm .

„ Þat einer von uns ſchon einen Pruſſien ge Der Führer rief ihr entrüſtet zu : ,, Du beſchimpfft

ſehen ?" rief alsbald eine Stimme. einen franzöſiſchen Offizier !"

„ Ich nicht " Aber Lachen und Spottrufe antworteten ihm

„ Ich auch nicht " von allen Seiten. Armand jedoch ſprach begütigend :

Alle verneinten , während ſie ſich dicht an dic Laſſen Sie die Alte . Jedes iſt eben patriotiſch

fremdartige Gruppe heranſchoben . in ſeiner Weiſe . Da ſind wir ja beim Maire an

„Die in dein grauen Mantel und dem Häubchen gelangt, und nun wird ſich alles aufklären .“

iſt wohl eine Pflegerin ? " Der Repräſentant der bürgerlichen Autorität, ein

Und er trägt gar den Arm in der Binde. " kleines, wohlbeleibtes Männchen mit kurzgeſchnittenem

,,Die Sache kommt mir verdächtig vor . " þaupthaar, war von dem vorauseilenden Boten über

,,Sie ſehen ſich beobachtet. Nun kommen ſie den ſonderbaren Vorfall bereits flüchtig unterrichtet

geradewegs auf uns zu . " worden . Er trat der anbrängenden Menge einige

„Weil ſie merken , daß ein Auskneifen nicht Schritte entgegen und maß die beiden Fremden ,

mehr möglich . " welche man nun ſeiner Gewalt überlieferte , mit

„ Ich wette , es ſind Deutſche, die ſich verirrt argwöhniſch forſchenden Blicen .

haben. Gebt acht, nun wollen fie durch ſicheres Die Dorfleute hatten einen Salbkreis gebildet

Auftreten ſich aus der Schlinge ziehen ." und verfolgten den Auftritt mit höchſter Spannung.

, Aber ein Franzoſe führt ſie doch ! " Armand von Saraudy begrüßte den Maire mit

„Bah, für ein gutes Stück Geld ginge mancher ! " einigen verbindlichen Worten und nannte ſeinen

Die Bauern ſtanden inmitten der Straße , jo Namen ſowie die Nummer feines Regiments.

daß fie der herankommenden Gruppe den Weg Der kleine Dorftyrann rüdte mit der Rechten

verſperrten . ein wenig am Schild ſeiner Müße - die diſtinguierte

„Wen bringſt Du eigentlich da ?" fragte nun Anſprache ſeines verdächtigen Gegenübers Teßte ihn

einer den Führer , während er fich klopig vor dieſen einigermaßen in Verlegenheit. Bei den erſten in

hinpflanzte. Haſt und Aufregung hervorgeſtoßenen Mitteilungen

„Kommt mit zum Maire, “ gab jener kurz zurück. des jungen Burſchen hatte ihn ein ſtolzes Gefühl

Dort wirſt Du es ja hören . “ durchzuďt -- im Geiſte ſah er ſich ſchon als den

„Das wollen wir auch ,“ höhnten bereits einige . Retter des Vaterlandes , der die feindlichen Offiziere

Sie brüdten ſich auf eine Entfernung von drei nur ſo wegfing , und für ſolche Heldenthaten nach

Schritten um das ſeltſame Paar herum , das von dem Friedensſchluſſe unter dem Jubel von ganz

ihrer, immer geräuſchvoller werdenden Anweſenheit Frankreich mit dem Kreuze der Ehrenlegion belohnt

keine Notiz zu nehmen ſchien , und folgten demſelben wurde !

unter lebhaften Kommentaren. Ein jüngerer Burſche Aber dieſer ſeltſame Fremde hier

aber ſprang eilig voraus und rief die lange Gaſſe Der Dorfgewaltige räuſperte ſich einige Sekunden

hinab : lang . Als es aber ſchien , daß er zu keinem Ent:

„Da bringen ſie einen Pruſſien zum Maire, der ſchluſſe komme , erſuchte ihn Armand höflich, das

vom Wege abgekommen iſt, ha, ha !"
weitere Verfahren in ſeiner Amtsſtube, nicht hier im

Und alsbald pflanzte ſich der Ruf von Haus Angeſichte der erregten Menge, fortſeßen zu wollen .

zu þauſe fort: „ Ein Pruſſien, ein gefangener Der Maire verſtand wohl nicht dieſe indirekte

Pruſſien , ha, ha ! "
Zurechtweiſung , denn er nidte befriedigt und ſchritt

In Scharen ſtrömte das Volk herbei . Voran zur Thür ſeines Sauſes zurück.

die Megären des Dorfes. Sie betrachteten ſich die In dieſem Augenblic wandten ſich alle Köpfe

beiden Fremden mit dem feigen Behagen, das ihnen dem jenſeitigen Ausgange des Dorfes zu, woher das

n
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flüchtige Traben einiger Pferde vernehmbar wurde. dem Revolver - der Reiter wankte, die Waffe ent

Und ſtarr vor überraſchung ſahen die Leute zwei fant ſeinen Händen .

Reiter heranſprengen . In geſtrecktem Laufe , den Doch im ſelben Augenblick bob der zweite den

Karabiner chußbereit über den Sattelknopf gelegt, Karabiner noch durch den Rauch des erſten

und offenbar ſehr luſtiger Dinge, ſo näherten ſie Schuſſes ſandte er die ſichere Kugel in die Bruſt des

fich der Menge, die hier die Straße faſt völlig ſperrte. fremden Weibes, das noch eben mit ſo furchtbarer

Auch der Maire blieb ſtehen, ein ängſtliches Entſchloſſenheit den deutſchen Reitern getroßt hatte .

Staunen hemmte ſeine Schritte. Alles ſtarrte die Ein ſchwacher Klagelaut entrang ſich den Lippen

unbekannten Uniformen an , enganliegende , reich : Herthas, als ſie in die Kniee ſank , von dem ſchnell

verſchnürte Attilas , dazu die Pelzmüße ked in die herzuſpringenden Armand nur mühſam geſtüßt, der

Stirn gedrückt ja ſeines linken Armes nicht mächtig war. Die all

Hertha war es, die ſich zuerſt faßte. gemeine Verwirrung, welche entſtanden , das Zurüd:

„,Deutſche Huſaren !" rief ſie , und ſich an Ar- prallen der entſegten Landleute benußte der flinke

mand wendend fügte ſie leiſer hinzu : „ Raſch ins Schüße, indem er die Zügel jeines Kameraden er:

Haus ſonſt iſt alles verloren ! " griff, dieſen mit der rechten Hand feſthielt, die beiden

Es war zu ſpät . Bereits parierten die flinken Pferde herumwarf und die Straße hinabeilte, woher

Reiter dicht vor dem Haufen ihre Pferde , und ge der dritte als willkommener Helfer in dieſer ſchlimmen

wandt mit einem einzigen Blicke die Situation | Lage ja alsbald erſcheinen inußte. Er ſuchte vor

überſehend rief der eine auf Armand hinab : allem das freie Feld zu gewinnen.

Ei , da kommen wir aber ſehr gelegen , Herr Während von fernber die leßten þufichläge ver :

Lieutenant, Sie aus dieſer Bande herauszuholen !" halten , fam wieder Leben in die ſchredensſtarre

Und mit hellem Lachen gaben er und ſein Menge. Nun drängte alles näher.

Kamerad von neuem den Pferden die Sporen Glaubt Ihr es endlich , daß ich ein Franzoſe

mit einem mächtigen Saße , mitten durch den Ring bin ?" rief Urmand mit bebender Stimme, während

der Bauern , die erſchreckt zur Seite wichen , hielten er ſich um die röchelnde Hertha bemühte.

ſie alsbald dicht neben Armand. Armand, " lalte dieſe faum mehr verſtändlich ,

Die Uniform des bayriſchen Offiziers verurſachte umfleiden raſch raſch fort fort

ihnen die angenehme Täuſchung, daß ſie eben recht: ſie werden wiederkommen !"

zeitig angelangt ſeien , um einen der Ihrigen gegen Auch die Zunge des Maire, der bisher wie ge

die Wut des fanatiſch erregten Pöbels zu ſchüßen. lähmt die Vorgänge beobachtet hatte, löſte ſich endlich.

Und in der begründeten Vorausſeßung, daß hier Die Mahnung der Sterbenden : „ ſie werden wieder

niemand ſonſt der deutſchen Sprache mächtig ſei, kommen !" that mit einem Male, blißichnell ihre

ſagte nun einer der Huſaren leiſer zu Armand: Wirkung . Durch das Gehirn des behäbigen Männ

,,Rommen Sie raſch in unſere Mitte , Þerr leins zudte der Gedanke , daß er ſelbſt, der verant:

Lieutenant . Wir ſind nur zu zweien
weiter zu

wortliche Leiter des Gemeinweſens , ob des blutigen

rück folgt nur noch ein Mann – auf einer Reauf einer Re: Vorfalls zur Rechenſchaft gezogen werden könnte,

kognoscierung begriffen. Wir müſſen im Freien ſein, wenn eine ſtärkere feindliche Abteilung als Erekutions

ehe die Leute ſich von ihrem Staunen erholen ; ihre kommando, durch die Meldung des entflohenen Reiters

Überzahl iſt gegen uns groß genug , um gefährlich herbeigerufen , in das Dorf einrücken ſollte .

werden zu können. “ Dieſe wenig tröſtliche Ausſicht gab ſeinen Er

Hertha wartete nicht ab , bis der Reiter ſeine wägungen und Entſchlüſſen alsbald einen energi

vertrauliche Äußerung vollendet hatte. Kaum hatte ichen Schwung.

ſie vernommen , daß keine größere Abteilung ihnen „ Sie müſſen fort, unbedingt fort ." rief er Ar

auf dem Fuße folgte, als ſie ſich unauffällig an der mand haſtig zu . Dann wandte er ſich an ſeinen

Krücke ihres Führers zu ſchaffen machte, die dieſer noch Knecht, der ziemlich ſtumpfen Blickes in der Nähe ſtand:

auf dem Rüden trug. Armand hatte nämlich im „Spanne zmei Pferde vor das Wägelchen !“

Laufe der Nacht ſeinen Revolver dem Manne zum „Aber wohin , Vater Garin ? " rief einer mit

Tragen gegeben , da ſeine abnehmenden Kräfte von ängſtlicher Miene.

der den Leib umſpannenden Laſt ſich beläſtigt fühlten . „O dort hinaus , wo die Unſrigen nicht mehr

Nun erfaßte Hertha raſch die Waffe , löſte die Ver: ferne ſtehen ! Man muß den Herrn Difizier in

ſicherung, und den Hahn überziehend, hielt ſie die Sicherheit bringen und ich ſelbſt will es ver

Mündung dem Fuſaren entgegen . ſuchen , " ſprach der Maire, nicht ohne Pathos.

„ Zieht Euch zurüdt, “ rief ſie in deutſcher Sprache, „ Und Dich ſelbſt und Deine zwei Pferde dazu ! "

„ wenn Euch Euer Leben lieb iſt. Der Offizier iſt meinte ein Spottvogel mit heiſerer Stimme , dem

Franzoſe – ſeine Kleidung nur eine Kriegeliſt !" das Alter ſchon den Rüden krümmte.

Die beiden Reiter warfen einen Blick auf Ar Jener aber ſchien es nicht zu hören . Er zerrte

mand -- nun begriffen ſie ſeine ſonderbare Zurüd- Armand an der rechten Schulter, der , unbekümmert

haltung, daß er noch immer zögerte, ſich ganz unter um die verdußten Gaffer, ſich über Hertha beugte, ihr

ihren Schuß zu ſtellen. Haupt mit Küſſen bedeđend.

Da rief der erſte grimmig : ,, Elende Verräterin ! " Mit matter , zitternder Hand ſtreichelte ſie noch

Zugleich ſchlug er den Karabiner auf Hertha an - ſein ſchmerzverzerrtes Antliß : „ Geh , geh ," hauchte

Aber ſie tam ihm zuvor . Ein Schuß krachte aus ſie mit einer leßten Anſtrengung, „rette Dich
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in dieſer Hoffnung mag ich ruhig ſterben ! Es iſt geſchwärmt, um von erhöhten Punkten aus die Um:

ja gut ſo --- ganz gut ſo ein Lebensabſchluß gegend 311 beobachten und alles Verdächtige raſch

voll verſöhnender Weihe – nach Schmerzen und Ent ins Dorf zu melden .

täuſchungen noch eine große, freudige Genugthuung !“ Aber kein neuer Zwiſchenfall unterbrach die

Und in einem leiſen Beben der Lippen hauchte ſchleunigen Vorbereitungen zur Abfahrt .

ſie einen leßten Gruß hin . Dann verwirrten ſich ihre Nach einiger Zeit erſchien Armand in ländlicher

Sinne , der Glanz des dunklen Auges wurde trübe . Kleidung unter der Thür. Der Wagen fuhr vor,

„Kommen Sie !" drängte der Maire ziemlich der Maire trippelte vor Ungeduld. Dann nahmen

unſanft ; „mein Nachbar, der Ihre Statur hat, iſt in Armand, der Bürgermeiſter und ein Vertrauter des

ſein Haus geeilt, Sie mit einem Anzuge zu verſorgen . ſelben Plaß.

Der Wagen wird gleich bereit ſtehen. Die feindliche Nochmal wollte der Verwundete ſich zu den Um

Uniform , die Sie tragen, joll im Badofen verbrannt ſtehenden wenden, um an ſie einige Fragen bezüglich

werden ; keine Spur darf davon übrig bleiben . " Herthas zu ſtellen .

Armand raffte ſich auf . Bertha lag in einer Einer, der ſeinen Wunſch erriet, rief ihm zu ,

tiefen Ohnmacht. Er winkte den Nächriſtehenden : ohne ſein Pfeifchen aus dem Munde zu nehmen :

„ Ohne ſie wäre meine Rettung nicht gelungen . ,,Man brachte ſie dort ins Nachbarhaus wird

Gönnt ihr doch wenigſtens ein weiches Lager zum aber inzwiſchen ſchon geſtorben ſein ! "

Sterben und ein ehrenvolles Grab auf Eurem Fried: Armand konnte die leßten Worte kaum mehr

hof ! Sobald es Friede geworden , komme ich wieder, verſtehen . Denn der Maire bieb bereits auf die

und werde es denen reichlich danken , die ihr in der Pferde ein , und freiſchend jepte ſich das Gefährt in

leßten Stunde Liebes erwieſen ! " Bewegung .

Noch einen Kuß brüdte er auf die Lippen der Noch einen leßten , thränenumflorten Blick warf

Sterbenden, noch beſchenkte er reichlich ſeinen Führer, Armand auf das þaus, darin das ſchöne Opfer

dann eilte er ins þaus. Und indem er ſich erhob, vielleicht eben den leßten Seufzer that aber die

ſah er bereits, wie ſeine klingende Vergeißung Wunder Pferde raſten ſchon dem Südausgange des Dorfes

wirkte. Zwanzig hilfbereite Hände bemühten ſich zu . Armand legte die Sand über die Augen und

plößlich um þertha . wehrte den Thränen nicht .

Eigennüßige Kanaillen !“ dachte er in geheimem Einſam , verlaſſen in der liebloſen Fremde

Ingrimm , und betrat ein Zimmer im Parterre der die Macht der Verhältniſſe fügte es , daß dies das

Bürgermeiſterei. herbe Schidjal der ſchönen , guten Hertha blieb --

Inzwiſchen waren mehrere junge Leute auf Ver- bis an ihr opferfreudiges, ſchmerzliches Ende !

langen des Maire nach allen Himmelsrichtungen aus: (Fortſeßung folgt.)

Beiblatt der Deutſchen Roman - Zeitung.

Frieden .

leis kommt die Nacht ; mit ſterngeſticktem Schleier

Imipinnt fie gnadenboll die müde Welt ,

Und wie ein gottgefandtes Friedensgrüßen

Steigt es herab vom hehren Himmelszelt.

Auch Dir, Du wundes berz, jo kampjesmüde,

Auch Dir gilt dieſer ſtille Friedensgruß,

Auch euch , ihr raſtlos wilddurchpochte Schläfe,

Umhaucht begnadend dieſer Weihekuß.

Und ringſt Du auch, Du Menſchenfind , ſchon wieder

Im neuen Kampf im neuen Morgenlicht,

Auch Dir kommt einſt, erſehnt, der ew'ge Frieden ,

Wenn weltverklärt Dein müdes Auge bricht.

Ulrich Aleift.

„ Reize“, d . h . Licht- und Luftwellen, chemiſche Stoffe, elektriſche

Ströme , verſchiedene Wärme haben auf den Bau der Lebe

weſen von jeher Wirkungen ausgeübt. Der Lebensbau

( Organismus) beſaß die geheimnisvolle Fähigkeit , auf den

Reiz mit der Bildung von Sinneswerkzeugen zu antworten,

d . h . alio : das Licht hat das Auge ſchaffen helfen , die be:

wegte Luftwelle das Dhr, damit wir den Reiz empfinden.

Empfinden iſt die dem Lebenden in uns eigene Thätigkeit,

welche die Wahrnehmung der Reize vermittelt ; ſie liegt be

ichloſſen in uns .

Nach den heute gültigen Anſchauungen geht von einer

Quelle, z . B. der Sonne die Bewegung eines ungemein

feinen Stoffes aus, den man Äther nennt. Eine beſtimmte

Art der Bewegung wird zum Auge und von da zum Gehirn

geleitet , wo ſie ſich in jene Empfindung umjetzt , die wir

Licht oder Farbe nennen . Kurz: jede Empfindung iſt unſere

Thätigkeit , jene Bewegung ſelbſt empfindet ſich nicht als

Licht, Farbe u . 1. w.

Daher ſind alle Emfindungen dieſer Art ſinnliche

Vorſtellungen ; der einzelne Lichtſtrahl ebenſo , wie etwa eine

ganze Landſchaft mit ihrem Wechſel von Licht und Farben,

oder ein Gemälde, ſind Vorſtellungen des Geſichts, ein Klang

oder eine Reihe von Klängen ſolche des Gehörs u . 1. w .

Nun wirken nicht alle gleich : ſie werden angenehm ,

Spaziergänge in der Seele.

Von Otto v . Leigner.

III .

Sinnliche Vorſtellungen und Gefühle.

Jeder unſerer Sinne antwortet auf das, was von außen

ihn anſpricht, auf den Reiz, in der ihm eigenen Wcije . Die
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gleichgültig oder unangenehm empfunden , aber auch das Unterſchied zwiſchen Empfindung und Gefühl deutlicher zu

nicht bei allen Menſchen gleich. Schon der Säugling wählt , machen .

d. h . er folgt ſeinen Eingeborenen , wenn er z . B. zwiſchen Ich gehe in der Dämmerung durch eine Gaſſe. Etwa

zwei Farben entideidet. Von zwei Stnäblein , denen im zwanzig Schritte vor mir kommt ein Mann. Ich erhalte

gleichen Alter ein rotes und ein blaues Band vorgehalten zunächſt das Bild von außen , ich ſehe die Gewandung, die

worden iſt, hat das eine zu dem erſten , das andere zum Art des Gehens u . 1. w ., kurz, ich habe eine ſinnliche Vor

zweiten gegriffen , und jedes das andere abgelehnt. ſtellung, die mich wahrſcheinlich ganz gleichgültig läßt. Jeßt

Schon das stind beginnt die ſinnlichen Vorſtellungen zu iſt die Geſtalt etwa nur mehr zehn Schritte vor mir und in

ordnen. Es erhält zum erſten Male die Mutterbruſt. Nach dieſem Augenblice erkenne ich einen ſehr lieben , lange nicht

einigen ungeſchidten Verſuchen hat es die ziemlich verwickelten geſehenen Freund. Da wallen aus mir heraus Gefühle

Mundbewegungen , die das Saugen nötig macht, in der auf, Liebe, Freude u. 1. w.

Übung . Es empfindet zunächſt zwiſchen den Lippen etwas , Ich finde unter aufgehobenen Erinnerungszeichen

dann ein Weiches, daß ſein Geſicht berührt, zuleßt den Reiz, kramend eine Stednadel, eingewiđelt in ein Stüdchen Papier.

den die über die Zunge ſtrömende Milch veranlaßt. Mit Ich habe nun durch den Geſichtsreiz eine ſinnliche Vor

der Empfindung der Sättigung erliſcht für den Augenblid ſtellung , die der Nadel. Sie läßt mich an ſich gleichgültig .

der Nahrungetrieb und die Reihe der Vorſtellungen iſt ab : Dann aber beginnt eine innere Thätigkeit, die mit der Frage

geſchloſſen. Aber der Vorgang wiederholt ſich , prägt ſich cinſekt: „ Wozu habe ich die Nadel aufgehoben ?" Endlich

dem Gedächtnis ein und allmählich treten andere Vorſtellungen erinnere id) mid . Ein geliebter Freund hat mit dieſer

hinzu. War bis jeßt nur das Getaſt thätig , ſo geſellen ſich Stecknadel in der legten Lebensſtunde eine Namenskarte auf

nun dazu Geſicht und Gehör : das Kind erkennt die Mutter ein ſeidenes Tuch befeſtigt, das er mir als leßten Beweis

und deren Stimme und alle die durch verſchiedene Sinne ſeiner Liebe zudachte. Da wallen in mir Rührung und

verwickelten Vorſtellungen vereinen ſich zu einer Gruppe, Wehmut empor und die Augen beginnen zu brennen.

deren jedes einzelne Glied ſofort die andern ins „Bewußt Aljo : was von außen zu mir kommt, iſt Empfindung,

ſein “ bringen. Der hungrige Säugling braucht nur die was aus mir der Empfindung antwortet , iſt Gefühl.

Pflegerin zu ſehen oder zu hören und ſchon hört er mit dem Beide nun „ ſtellen ſich vor dem Etwas in uns , die erſte

Schreien auf, denn er weiß , daß nun der gewohnte Ablauf mittels der Sinne, das andere ohne dieſe. So kann man

der Empfindungen ſid, vollziehen werde. Er hat damit zu alle Empfindungen vermittelte Vorſtellungen , alle

gleich die Verbindung der ſcheinbar getrennten Sinneseindrücke Gefühle unmittelbare Vorſtellungen nennen , d . h .

vollzogen . Das aber iſt nur möglich , wenn in ihm das (Gefühle werden nicht mittels der Sinne wahrgenommen .

gleiche Etwas ſicht , hört, taſtet u . 1. w . Keine von dieſen fann , wenn ſie einmal in uns aufge

Wenn wir dieſe Thätigkeit der Unterſuchung wegen mit treten iſt, ein Sonderleben für ſich führen. Wie ſich die

dem Verſtande nach den Sinneswerkzeugen einteilen , ſo iſt Bilder verketten und trennen, haben wir ſchon in dem zweiten

das keine Wiedergabe der Thatſache, ſondern nur ein Denk Spaziergang geſehen . Jedes Gefühl hat eine Empfindung

vorgang; wer das überſieht – und das thun leider ſehr ge nötig , die es weđt, ihm Beſtimmtheit giebt .

lehrte Leute kommt zu falſchen Folgerungen . Im Weſen der Menſchen liegt ein Drang nach Ver

Ich teile nur im Denken die einheitliche Thatſache. einigung. Er iſt zuerſt ganz unbcſtimmt, iſt eine unklare

Id kann nun ſagen : die einzelnen Beſtandteile ſind durch unmittelbare Vorſtellung , cin Gefühl. Es treibt das Kind

die Sinne vermittelt, ſind Sinnesvorſtellungen ; der Neiz zu Altersgenoſſen. Jeder von dieſen tritt ihm entgegen als

kommt von außen , * ) das , was ihn veranlaßt , befindet ſich mittelbare Vorſtellung, d. h . icin ganzes Weſen giebt zu:

anßerhalb des Körpers . Ich nenne nun alle durch die Sinne nächſt eine Empfindung, die als angenehm , gleichgültig oder

vermittelten Vorſtellungen : Empfindungen . unangenehm empfunden wird , Zuneigung oder Abneigung

Verfolgen wir nun den Vorgang bei dem Kinde weiter. erweckt. Wenn das ſuchende Gefühl , der taſtende Drang

Zuerſt geht ſein ganzes Gebahren aus dem Nahrungê nach Vereinigung, in einem Genoſſen volle Befriedigung

bedürfnis hervor. Allmählich macht ſich im lebendigen Etwas findet, ſo verkörpert es ſich in dem Bilde des Gefährten .

eine neue Art der Thätigkeit bemerkbar. Das ſatte Kind Das Gefühl gewinnt feſte Umriſſe , beſtimmt aber zugleich

beginnt der Mutter die Händchen entgegenzuſtrecken ; die die Auffaſſung. Das Benehmen , die Stimme, die Geſidits

Augen glänzen , es zeigt alle Zeichen des Wohlbehagens, züge werden als angenehm empfunden und prägen ſich dem

und mird unruhig, wenn die Mutter es verläßt . Das ſind Gedächtnis ſo ein , daß nach Jahrzehnten eine Ähnlichkeit

nicht mehr ſinnlide Empfindungen ; im Innern regt ſid ) bei einem Fremden eine Gefühlswelle der Zuneigung auf

etwas, das ſich mit einer Vorſtellung, die von außen ein tauchen macht. Es iſt aber klar, daß jenes Gefühl der Bes

tritt, vereint, kurz : das Kind beginnt zu fühlen . Es fühlt friedigung in keiner Art durch die Umgebung beſtimmt worden

aber auch , wenn es eine Vorſtellung ablehnt und bei dem iſt, ſondern aus der Eigenart des Kindes ſtammt. Indem

Anblick eines fremden Menſchen , der ihm einen unangenehmen das Gefühl ſich von der Erſcheinung eines ganz beſtimmten

Eindruck macht, ſich abwendet oder weint. Ein Kind z . B. Genoſſen angezogen , von der eines anderen abgeſtoßen weiß ,

hat ſchon im Säuglingsalter Widerwillen gegen alle Schwarz zeigt es , daß es durchaus nicht etwas an ſich Unklares,

äugigen gehabt . Eine innere Regung wehrte ſich gegen einen Uferlojes ſei . Es hat ſchon in früheſter Zeit eine Nidhtung ,

als unangenehm empfundenen Eindruck. Oft ſind die Gründe che noch die äußere Erziehung eingegriffen hat. Ich habe

ſolcher Abneigung nicht zu entdecken , jo lebhaft ſie ſich ſogar beobachtet, daß Menſchen als Kinder viel ſchärfer aus

äußert. geprägte Eigenart beſaßen, als ſpäter als Erwachſene.

Wir wollen noch einige Beiſpiele anführen , um den Wie ich eine mittelbare Vorſtellung faſt ſtets ſofort

*) über Außen und Innen werden wir noch zu ſpreden haben . Borläufig
wiedererkenne, wenn ſie ſchon einmal in mir war, ſo auch

wird tas Wort in landläufigem Sinne gebrauật . das Gefühl. Id habe 3. B. das Gefühl des Abſcheus oder
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Haſſes in inir gehabt ; ſobald es wieder kommt, bin ich ſo Nehnien wir nun als zweites Beiſpiel jemand , der gegen

gleich über die Art klar. Alſo nicht nur Bilder werden voi einen beſtimmten Menſchen Haß hegt. Das Gefühl iſt ſcharf

Gedächtnis feſtgehalten , ſondern auch Gefühle. Sie können beſtimmt. Wenn der Liebende das geliebte Weſen in ſeine

fich miſchen ; irgend etwas kann uns halb angenehm , halbhalb angenehm , halb Vorſtellungen innig zu verweben ſtrebt, ſo iſt beim Haſſenden

widrig berühren , ſodaß wir es halb feſthalten , halb abſtoßen der Gegenſak : er möchte das Verabſcheute aus ſeinen Vor

möchten. Aber zumeiſt iſt die Art des Gefühls klar und feſtſtellungen ausſcheiden .

begrenzt. Zunächſt beſtimmt das Gefühl die Auffaſſung des Bildes .

Wie nun ſinnliche Vorſtellungen in uns Gefühle aus Alles Widrige erſcheint ſchärfer ausgearbeitet : ein leiſer Zug

löſen , ſo ſchaffen dieſe wieder Bilder im weiteſten Umfange des Spottes wird zur Linie des Hohns vertieft ; glänzende

des Wortes . Sic benußen zu deren Geſtaltung zunächſt die Augen bekommen einen ſtechenden Ausdruck ; Eigenſchaften,

Gedächtnisvorſtellungen . Irgend ein Menſch hat in mir die auf andere anziehend wirken, werden verwiſcht oder in das

den Drang wachgerufen , mit ihm eins zu ſein , d . h . Liebe. Gegenteil verkehrt . Der ganze Vorgang dieſes Ausgeſtaltens

Das Gefühl iſt klar umriſſen , ſo verſchieden es bei den der Vorſtellung iſt vom Gefühle beſtimmt, bis das Gedächtnis

einzelnen auftreten mag . Es wird nun das Bild des Ge bild ſo daſteht, wie dieſes es verlangt. Wie der Liebende

liebten, wie es als Vorſtellung in das innere Geſichtsfeld ge den in ſeinen Geſichtskreis fallenden Handlungen des geliebten

treten iſt, hervorrufen und es vor ſich hinſtellen. Das iſt Weſens ſtets Beweggründe unterſdiebt , die ſein Gefühl be

vor allem durch jene Thätigkeit bewirkt, die wir Gedächtnis ſtärken können, ſo thut es der Haſſer, und was widerſpridit,

nennen. Aber doch macht ſich ſchon eine zweite Thätigkeit wird ſo lange umgedeutet, bis es dem Gefühle gemäß

bemerkbar, die unmittelbar vom Gefühle beſtimmt iſt. Alles , erſcheint .

was unſerm Weſen ſeiner Anlage nach beſonders angenehm Läßt nun der Haſſende die Einbildungskraft walten , ſo

iſt, wird in der Vorſtellung auch beſonders fräftig fich zeichnen . wird er ſtets Auftritte erſtehen laſſen , in denen ſein Gefühl

Der eine liebt die ſchwarzen Haare und die dunklen Augen irgendwie Befriedigung findet, in denen er als Sieger

an dem geliebten Gegenſtande ſie werden in dem Bilde hervorgeht.

deahalb vorherrſchen . Ein zweiter iſt durd, die freundlich Im folgenden Beiſpiele mag ein Gefühl zu Grunde ge

lächelnden Züge um den Mund entzückt : bei ihm werden legt werden , das nicht ſo einfach iſt, wie Liebe und Haß :

dieſe den Auádruck des Gedächtnis bildes beſtimmen ; ein der Neid.

dritter liebt ſtolzen Ernſt; ſo wird dieſer ſich beſonders aus: In ihm miſchen ſich zwei Vorſtellungsfreije. Zunächſt

prägen , faſt immer mehr, als es für irgend einen andern iſt ein Begehren vorhanden ; irgend etwas erſcheint dem

der Fall iſt. Damit iſt alſo eine Veränderung der Vor einzelnen wertvoll. Er ſtellt es ſich vor aus ſeinem Gefühle

ſtellung gegeben. Die Fähigkeit ſolcher Umprägung wird heraus, d . h . mit beſonders ſcharfer Ausprägung jener Eigen =

Einbildungsfraft genannt. Sie kann dann frei walten , indem idaften , von denen er höchſten Genuß crwartet. Die Ein

ſie die Vorſtellung der Geliebten in Lagen und Umgebungen bildungskraft führt ihm den Augenblick bor , wo er das Ge

verſeßt, die nicht ſchon einmal durchlebt worden ſind. Der wünſchte erreicht. Wir wollen annehmen, es handle ſich um

Liebende ſtellt ſid, einen Waldweg vor , auf dem er mit der einen Orden . Das begehrende Ich ſicht ſich im Beſige des

Geliebten hinſchreitet — rings tiefe Ruhe . Er bricht endlich Kreuzchens , das auf dem Rocke funkelt; (s ſieht ſich in eine

,

wird an ſchlägt die

ſeinen Hals . Jeder Teil dieſes vorgeſtellten Vorganges Hilfe der Einbildungskraft das innere Blickfeld ausfüllen,

fann Gedächtnis vorſtellung ſein : ich kann einen Waldweg taudit immer wieder die Vorſtellung der Wirklichkeit auf. Das

geſehen haben , ein errötendes Mädden ; id, fann ſchon von im Vorſtellungsipiele befriedigte Gefühl erkennt, daß es ſich

Liebe geſprochen , von einem Mädchen umarmt worden ſein. mit Scheingerichten habe jättigen wollen die lockenden

Dann ſcheint die Einbildungskraft getrennte Teile zu einem Bilder verblaſſen , das Begehren allein bleibt. Dieſer Wedſel

Ganzen vereint zu haben. Jn Wahrheit aber iſt es das der Vorſtellungen führt quälende Unruhe mit ſich . Nun er

Gefühl , das dieſe Vorgänge einigt und dazu die Ein hält cin anderer den Orden . Vielleicht muß der Begehrliche

bildungsfraft benugt. jenen Auftritt , in deſſen Mittelpunkt er ſchon ſein Ich ge

Es iſt aber auch möglich, daß ich keinen Waldweg fenne, geſehen hat, als Zuſchauer miterleben , d. h . als „ mittelbare

noch nie von Liebe geſprochen habe, nie von einem Mädden Vorſtellung “ in ſein Bewußtſein aufnchmen. Es ſind nun

umarmt worden bin. Ich habe aber einen Baum oder eine zwei Kreiſe von Bildern vorhanden : jener aus dem Gefühl

Gruppe von Bäumen im Gedächtnis , und ebenſo einen Weg . mittels der Einbildungskraft geſchaffene und jener zweite. Das

Indem ich in der Vorſtellung dieſe Gruppe vervielfache, Verlangen möchte das 3d genießen , das Gedächtnis führt

ſchaffe ich durch die Einbildungskraft den Waldweg ; das den Vorgang aus der Wirklichkeit vor , der dieſes Verlangen

drängende Gefühl nimmt alle Worte, in denen ſich Verlangen verneint. Dieſer Widerſpruch wird als jenes Leid gefühlt,

und Zuneigung ausdrüden laſſen oder auch nur wenige das wir Neid nennen . Der Neidiſche ſudit einen Urheber

ſtammelnde Laute, um ſich zu enthüllen ; die Umaruung wird ſeines Schmerzes und findet ihn in dem „ Glücklicheren ".

vorgeſtellt , auch wenn ſie nicht im Gedächtnis iſt. So er Wie ſich nun das weitere vollzieht, hängt ganz von den

weitert die Einbildungskraft mit geringen Hilfsmitteln den anderen vorhandenen Eigenſchaften und den Umſtänden ab .

Vorgang in freier Thätigkeit. Aber auch hier iſt es das Wenn die Regung des Neides in einem bequemen , gutmütigen

Gefühl, das die Aufeinanderfolge der Augenblidsbilder bis Menſchen auftaucht, ſo wird er danach ſtreben, ſich ihrer zu

in das kleinſte, ganz nach dem Eigenweſen beſtimmt. Wenn entledigen . Das geſchieht, wenn er alle beunruhigenden

ein ſolcher Vorſtellender z . B. die rote Farbe unangenehm Bilder, die auftauchen , durch andere verdrängt, wenn er die

empfindet, wird er der vorgeſtellten Geliebten gewiß nicht ein Vorſtellung aushungert, bis ſie ſchattenhaft wird und zulegt

rotes Kleið geben , er müßte es denn in Wirklichkeit an ihr verſchwindet. Iſt der Zurüdgeſepte feige , ſo wird er den

geſehen haben. Neid verſtecken , aber das Gefühl doch innerlich durch Vor
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ſtellungen nähren, an denen es erſtarft. Iſt er bösartig , ſo

wird er eine Gelegenheit ſudjen , dem Nebenbuhler irgendwie

zu ſchaden . Wir ſehen hier das Gleiche, wie bei der Ver

kettung der Bilder : das Auftreten jedes Gefühls hängt von

den vorhandenen ab ; die Zahl der Miſchungen iſt nicht zu

beſtimmen . Wie ſtark aber ein Gefühl auch ſein möge , es

ſchafft, ſich erinnernd und neugeſtaltend, ſtets Bilder.

Das Gefühl iſt es , das die ganze Welt der vermittelten

Vorſtellungen in ihrer ganzen Geſtaltung beſtimmt, aud) bei

Vorgängen , die ihm ſcheinbar entzogen ſind, bei jenen

Thätigkeiten , die wir Verſtand und Vernunft nennen und

die wir noch ſpäter kennen lernen werden

( Salus folgt. )

Spälſommertag.

Zielloſes Wandern , föſtlich Geh'n zu Zwei'n

Still Hand in Hand, das Aug ' ins Auge jentend,

Am ſpäten Sommertag, im Mittagsſchein ,

Stein Geſtern kennend, an fein Morgen denkend.

Wunſchloſes Glüc ! Es blaut die weite See

Und dehnt ſich gleißend wie ein Rieſenſpiegel.

Ein Möwenpaar regt des Gefieders Sdinee

Und ſtreift die Fläche mit geſpanntem Flügel.

Wir ſchreiten langjam Arm in Arm dahin,

Im wachen Traum die ſchöne Welt betrachtend,

Halb unbewußt und halb mit Deutungsſinn

Des leijen Gleichklangs unſrer Sdritte achtend.

Da kommi's herangeflattert, ſchimmernd weiß

Wie Greiſenhaar, ein luftiges Gewebe.

Des Herbſtes früher Gruß. Es hebt ſich leis

lind jenkt ſich dann als ob es atmend lebe.

Und ſchwebt gelaſſenen Fluges auf und ab

Gleich wie ein Schmetterling , ein duftbetäubter .

Nun wallt das weiße Schleiertuch herab

Und ſchlingt ſich ſanft um unſere beiden Häupter.

Wir hemmen unſern Sdiritt, ſtumm und verwirrt

Und bang vorahnend regt ſich's in uns beiden :

Der ſeidenweiche Sommerfaden wird

Zur Feſſel werden , uns ins Fleiſch zu ſchneiden.

Clara Eyjell.

in demſelben Jahre 1520 ward in Greifswald Bartholomäus

Saſtrow geboren . Als dieſer merkwürdige Mann im Alter

von 75 Jahren die Geſchichte ſeines Lebens aufſeßte , da

konnte er auf ungewöhnlich reiche und bunte Schicjale zurüđa

ſehen und durfte in ſeiner Selbſtbiographie der eigenen

Familie Beweis und Vorbild geben , daß Tüchtigkeit und

kraftvolles Streben ſich ſtets Bahn brechen . Ihm war es

gegeben , mit den bedeutendſten Männern jener Zeit , einem

Martin Luther , Philipp Melanchthon , Karl dem Fünften

und ſo vielen anderen in Berührung zu kommen . Er konnte

zuerſt in untergeordneter Stellung das Treiben am Reid)8

fammergericht in Speier und in der Rezeptur des Johanniter

ordens, die Zuſtände in Italien und die Wirren des Schmal

kaldiſchen Krieges kennen lernen . Er hatte dann in

pommerſchen Dienſten Gelegenheit im kaiſerlichen Lager und

auf den Reichstagen zu Augsburg vom Jahre 1547 und 1548,

am Reichskammergericht und in mancherlei Miſſion ein gutes

Stück Weltgejchichte mitzuerleben . Schließlich war es ihm

gegönnt als tüchtiger Notar in ſeiner Vaterſtadt Greifswald

und als ſtreitfertiger Bürgermeiſter in Stralſund einer ehren.

vollen und reichen Thätigkeit zu leben .

Die Aufzeichnungen Saſtrows , die namentlich für die

Geſchichte des erwähnten Augsburger Reichstages und des

Interims, dann aber auch für das Kleinleben in einem

bürgerlichen Hauſe wertvol ſind , hat unter anderen Guſtav

Freytag in ſeinen Bildern aus der deutſchen Vergangenheit

benußt. Der Leſer wird die Auszüge im dritten Bande des

genannten Werkes finden . Was wir hier bringen wollen ,

iſt die Schilderung Saſtrows von ſeiner Reiſe nach Rom,

die er nach dem daſelbſt erfolgten Tode ſeines älteren

Bruders unternahm , um ſich nach den näheren Umſtänden

dieſes unerwarteten Todesfalles und nach der Hinterlaſſen

ſchaft des Verſtorbenen umzuſehen . Bartholomäus Saſtrow

machte die weite Reiſe – ſie fällt in das Todešjahr Martin

Luthers , in das Jahr 1546 – ebenſo wic ſechsunddreißig

Jahre vor ihm Luther zu Fuße, per pedes apostolorum ,

wie er ſich ausdrüdt. Die Mühjeligkeiten und Gefahren des

Reiſents , die Gedankenwelt und die Figuren der Landſtraße

treten uns energijd in dieſer Schilderung eutgegen und

mahnen uns, welch lange Kulturarbeit nötig war, um unſer

modernes Gejdslecht mit ſeiner Lebensauffaſſung und ſeinen

Anſprüchen zu zeitigen . Es war geboten , den Tert zu

fürzen und manches zu ändern, anderes völlig umzuarbeiten .

Das Kolorit der Darſtellung aber iſt möglichſt unverändert

gelaſſen. Die Reiſe trat Saſtrow von Mainz aus an, wo

ſelbſt er durch ein Schreiben ſeines Vaters vom Tode des

Bruders unterrichtet wurde . So mag er denn im folgenden

ſelbſt erzählen :

„ Am achten Tage des Monats April des Jahres 1546

habe ich mich von Mainz aufgemacht und bin bis Rempten,

einer gar alten Reichsſtadt, woſelbſt auch eine anſehnliche

Abtei iſt, ſechsunddreißig große Meilen rauhen und mir un=

bekannten Weges ganz allein gegangen . Ich hatte auf dieiem

Marſche nichts Verdrießlides , als daß ich müde und mir

Cine Reiſe nach Rom 1546. *)

Von Zulius Bint . ( +)

1. Von Mainz nach Rom .

In dem Jahre, in welchem Dr. Martin Luther vor dem

Elſterthore zu Wittenberg die päpſtliche Bannbulle verbrannte,

den Römlingen zum Ingrimm , ſeinen Anhängern zum Jubel,

*) Auß : , Deutſche Kulturbilder aus ſieben Jahrhunderten "

von Dr. Jul. BinB. 1. Bb. 12.-17. Jahrh. 2. Bd. 18. 4. 19. Jahrh. (1893.

ambury. Dito Meißner ). 5 ME. Die beiden Bände enthalten ſitiene

geſdichtliđe Swilderungen , die ſidy jumeiſt unmittelbar an echte Quellen ana

lehnen . Es kann nicht oft genug geſagt werden , daß das geſchidhtliche Wiſſen ,

daß uns die Schule vermittelt, ein burðaus unzureidendes iſt. Wtr lernen meiſt

nur fürſten und Kriege kennen ; wie unſere Väter gelebt haben, wie ſie litten und

ſich freuten , wie ſie in Dörfern , Städten und in Sælöſſern lebten , wie ſie reiſten,

davon erfahren wir ſehr wenig. Und auch die Litteraturgeſchichte nimmt zu wenig

Rüdſidyt auf den ſittengeſdichtlichen Hintergrund . Neben dem nod immer zu

Poſtſpieligen Werke Freytags hat barum ein billiges Werk, wie das vorliegende,

doppeltes Recht auf allgemeine Beachtung, beſonders wenn eß den Vorzug beſigt,

lebendig geſchrieben , von Liebe zu beutſdem Weſent erfüllt zu ſein, ohne Volts

chwäden zu ſchmeideln . Dieſe Vorzüge beſigen die Kulturbilder “ beß vers

ſtorbenen Leiters des Wilhelm - Gymnaſiums in Hamburg . Sie vereinen 38 Auf

fäße, die dem Laien wirklich ein faflides Bild deutſchen Lebens vermitteln tönnen

und trop der kurzen Faſſung nicht oberflächlich ſind. Wir wünſden dem Buche

beſten Erfolg. Möge die Probe, mehr als es die bloße Empfehlung verniag, dem

Werte Freunde gewinnen . D. v. 2.
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der Weg in Ermangelung von Geſellſchaft langweilig wurde. gegen Venedig ; mit meinen Gefährten aber beſprach id), daß

Aber hart vor Kempten, als die Sonne unterging , da kamen ich ihrer daſelbſt in der Herberge , die man ,leone blanco

von der rechten Hand her zwei ausgewachſene Wölfe über nennt, auf deutſch zum weißen Löwen', warten wollte.

das Feld gelaufen, die liefen cinem Eidhenwäldchen zu , das „Eine kleine Tagereiſe von Trient kommt man aus den

ſich links vom Wege befand. Wie die auf den Weg kamen Alpen nach Lombardien ;") da war man wie in einer anderen

und etwa einen Steinwurf weit von mir ab waren , da Welt , die Luft war warm , alle Bäume waren grün, die

wendeten ſie ſich gegen mich und blieben ſo ſtehen . Ich ge Stirſchen waren reif ; hätte ich für tauſend Gulden Kirſchen

dadhte, es wäre mit mir jekt zum Leşten gekommen ; denn haben wollen , ſo hätte ich ſie zu Trient und Venedig be

ging ich zurück , ſo wären ſie mir nachgelaufen , ging ich kommen können , nicht anders als in Pommern mitten im

aber zu , jo brachte ich ſie mir näher. Jedoch ich blieb ruhig Juni. Lombardien iſt ein ſchönes, fruchtbares, ebenes, wohl

und befahl mich unſerem Herrgott ; und als ich dann be bebautcs Land ; der eine Baum ſteht von dem anderen etwa

herzt weiter ging , wandten ſich die Wölfe von mir ab und dreißig Schuh, und die eine Reihe von der anderen etwa

liefen auf das Gehölz zu . Aber ich ſäumte auch nicht lange , ſechzig Schuh. An die Bäume ſind Weinſtöđe gepflanzt,

beides, wegen der Gefahr vor den Wölfen und weil der Tag die neben den Bäumen aufwachſen, und ihre Hanken reichen

ſich neigte, damit ich in die Stadt vor dem Zuſchließen fäme. von einem Baume zum anderen , ſo daß Äpfel und Birnen

Da ich nun ſolches in der Herberge berichtete , jagten ſie, auf den Bäumen ſitzen und die Weintrauben zwiſchen den

daß ich mich deſſen nicht ſollte wundern , denn das Gebirge Bäumen hängen ; zwiſchen den Baumreihen aber wächſt das

habe viel des Naubzeuges; doch nähne ſie es wunder , daß Korn . Am Rande des Aders find Bächlein geleitet ; wollen

ich von den Wölfen dermaßen ruhig gelaſſen worden , dega ſie nun den Acker wäſſern , ſo können ſie des Morgens aus

wegen hätte ich dem gnädigen Gott höchlichſt zu danken. den Bächlein durch Löcher, die ſie nach Gefallen auf- und

„ Zu Kempten lag ich zwei Nächte , denn ſie ſagten , es zumachen , das Waſſer über den Acer laufen laſſen , daß er

geſchähe viel Mordens im Gebirge ; auch wären Wölfe und nicht anders daliegt als wie eine Wieſe ; den Tag über hat

andere ſchädliche Tiere darin , deshalb rate man mir , mich er die warme Sonne. Da muß freilich alles wachſen , auch

nicht allein hineinzubegeben. Und es kamen erſtlid, drei das Korn zweimal Áhren bekommen . Es hat jedoch auch

Niederländer , die wollten nach Rom und Neapel , und ich die Lombardei zwiſchen Trient und Venedig viele ſchöne

gedachte, das wäre eine rechte Geſellſchaft; und da folgends Städte und Schlöſſer.

noch mehr Gefährten auf Venedig kamen , ſo gingen wir mit „ Zu Venedig bin ich nun faſt Ende April angekommen

einander. Alle Abend oder auch einen um den anderen und , bis meine Gefährten mir nachfämen , hin und her

Abend jetten wir die Beine bis faſt an die Kniee in fließen = ſpaziert. Da nun die Jungen auf der Gaſſe mich an der

des Waſſer, das zieht die Hiße und Müdigkeit trefflich aus , Kleidung als Deutſchen erfannten und mir nachriefen : ,Du

ſo daß man gar friſch wird . Solches lehrten mich die biſt ein Deutſcher , alſo ein Lutheriſcher“ , habe ich meine

Niederländer . Alſo kamen wir in der Oſterzeit während des Kleider auf welſche Art umändern laſſen .

Konzils nach Trient , das von Kempten 34 Meilen iſt. „ Es iſt auch ein alter Meßpfaffe aus dem Niederlande

Jedoch ehe wir nach Trient gelangten , kamen wir in einen geritten gekommen mit einein Stnecht, der ihm das Pferd be

Marktfleđen , erquidten uns am Mittage die Schenkel in ſorgte , der wollte aus närriſcher Andacht nach dem heiligen

fließendem Waſſer, kochten uns ſelbſt Milch und Eier und Grabe ziehen . Meine Gefährten wollten mit ihm in

was wir ſonſt bekommen konnten, und baten den Wirt und Religionsſachen disputieren ; da ich ihn zu ſchwach befand,

die Wirtin zu Gaſt. Die aber waren gutwillig in allem, jo gab ich in der Disputation einen Statholifen ab . Deshalb

was wir begehrten, denn ihnen däuchte, wir würden es wohl bezahlte er für mich in der Herberge und bat mich , ich

bezahlen. Als wir nun gut geruht hatten, dazu wohl ge möchte mit ihm nach Jeruſalem ziehen , er wolle mich ganz

geſſen und getrunken hatten , machten wir Rechnung , be und gar frei halten ; doch ich bin bei meinem Vorſaß , nach

zahlten , grüßten den Wirt und die Wirtin und gingen unſeres Rom zu gehen , geblieben. Ob wir nun gleich in Venedig

Weges weiter. Wie wir aber ein gutes Stück von der Her an den ins Waſſer gebauten Häuſern und Klöſtern alle

berge waren, ſahen wir einen auf einem Klepper uns eilends Augen voll zu ſehen hatten, auch wenn wir ein ganzes Jahr

nachreiten , der winkte mit dem Hute, daß wir ſeiner Ankunft ſtill gelegen wären , ſo vertrug das doch unſer Sädel nicht,

warteten. Dieſer brachte mir mein Sädel es war von und ſo ſind wir nach Thioja geſchifft, welche Stadt den

braunem Damaſt darinnen ich mein Zehrgeld hatte und Venetianern gehört und 25 welſche Meilen von Venedig

das ich auf dem Tiſch liegen gelaſſen . Ich wollte ihm ein liegt. Dort geht erſt recht das Adriatiſche Meer an ; wir

Trinkgeld geben, aber er verweigerte es . Ob das wohl auch aber mieteten uns auf einem großen Schiffe nach Ancona zu

allhier geſchehen wäre und ſolche Treue und Aufrichtigkeit ein , doch mußten wir etliche Tage zu Thioſa ſtill liegen,

einem widerfahren wäre ? weil und der Wind nicht günſtig war.

„In der Oſterzeit habe ich zu Trient die lieblichſte Muſik „Zu Thioja ward uns die Zeit lang ; die vertrieben wir

in der Kirche gehört. Habe ſonſt Herzog Ulrichs von uns vor dem Thore mit Segelſchieben. Id, hatte aber meinen

Württemberg , des Kurfürſten von Sachſen , des Römiſchen Dolch ebenſo wie meine Gefährten auf dem Rücken ſteden ,

Königs, ja des Kaiſers Muſik gehört , aber dieſer waren ſie denn das iſt eine Sitte der Niederländer. Die Dbrigkeit

lang nicht gleich. Alte Männer , die Bärte hatten bis auf beſchied uns vor fich , ſtellte uns zur Rede , wie wir dazu

den Lay , ſangen in voller, nicht mutierter Stimme den tämen , daß wir die Dolche öffentlich trügen. Das dürfe

Disfant jo rein und lieblich wie wohlſtimmende Mägblein.

Es war einer mit der Poſt von Venedig zum Konzil *) Vergleiche hiezu die Schilderung Puthers : „ Italien iſt ein ſehr fruchtbar,

nach Trient geritten , ein Poſtknecht hatte das Pferd bei ſich.
gut und luſtig land , ſonderlich Lombardia iſt ein Thal zwa beutſcher Meilen

Wegs breit ; mitten dadurch fließt der Po, gar ein ſehr luſtig Waffer, ſo breit als

um es zurückzuführen. Mit dieſem handelte ich um ein
rout Wittenberg gen Brate iſt: auf beiden Seiten ſind die Alpen und das Apen

Geringes , daß ich mit ihm auf dem einen Pferde ritt bis ninusgebirge . "

11
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man in Italien nidit thun bei der Vermeidung der Folter , Fähnlein und vor demſelben ein großes Marienbild von Blei

doch ſie erachteten , daß uns ſolches Gefeß unbekannt. Des gegoſſen, kaufte ich mir und ließ mir das am Strohhut be

halb wollten ſie uns für dieſes Mal verſchonen , aber uns feſtigen ; damit ging ich bis nach Rom . Auch habe id) zu

vermahnt haben , den Dolch ſtracts abzulegen . Auch era : Loreto eine lebendige Gemſe geſehen . Ilnd ob es wohl dort,

minierten ſie uns, von wannen wir fämen und wo wir jonderlich in den Alpen , viele giebt, ich auch von dem Fleiſche

daheim wären . Als ich jagte , meine Heimat wäre faſt zwei- gegeſſen habe , das höher geſchäßt wird als das Nehfleiſch,

hundert Meilen von dannen , das Land heiße Pommern und ich ferner von Gemsleder ein Paar Hojen aufgetragen habe ,

liege am Baltiſchen Meere, jo fonnten ſie ſich nicht genugjam die man jederzeit wie Leinwand waſchen kann und die gar

wundern . Sie fragten uns , ob wir auch katholiſcher Re geſchmeidig bleiben , ſo habe ich doch eine weitere Gemje

ligion wären lebendig nicht geſehen , als dieſe eine allein .

„ Ich ſagte : ,Ja ! ' Db wir denn auch des heiligſten „ Von Loreto bis nach Nom ſind 119 welſche Meilen ;

Vaters, des Papſtes, Lehre für recht hielten , ferner was wir auf dieſem Wege liegen viele große Städte , deren Namen

von der Mutter Gottes und anderen Heiligen , dazu auch ich mir nicht gemerkt habe. Denn Petrus war des Weges

von der Meſſe dächten ? — Wir ſagten , daheim in unſerenWir ſagten , daheim in unſeren kundig und bei allen Städten wußte er , wie weit ſie von

Kirchen würden wir gelehrt , daß Gott der Vater , als jein einander liegen und wie ſie heißen, namentlich war das bei

geliebter Sohn Jeſus Chriſtus von Sankt Johannes im den Klöſtern der Fall . Obgleich er nichts ſtudiert hatte, ſo

Jordan getauft worden , vom Himmel heruntergerufen habe : war er doch ein guter Muſikus und fonnte ſingen , was ihm

, Dies iſt mein lieber Sohn , an dem ich Gefallen habe, den vorkam . Wenn wir in eine Stadt kamen , ſo lief er ( tracks

follt ihr hören .' Die Lehre , die der Sohn Gottes und die mit uns nach dem Kloſter ; die jungen Mönche wußten ihn

heiligen Apoſtel hinterlaſſen, wäre die rechte katholiſche Lehre ; bei Namen zu nennen, empfingen ihn freundlich und holten

deshalb hielten wir von der benedeiten Jungfrau Maria , hurtig etwas zu eſſen und ein Glas Wein ; dann wurde ein

allen Heiligen und von der Meſſe , ſoviel davon in der Stücklein geſungen und ein Trunk getrunken , und flugs

heiligen Schrift und in Gottes Wort wäre. – „Wo wir ging es nach einem anderen Orte. Wir hatten an Petrus

denn hinaus wollten ? " Nach Rom , jagten wir. Sic einen bequemen Gefährten, weil er den Weg fannte und in

ſchüttelten die Köpfe , lachten und befahlen uns in Gottes den Städten gar wohl bekannt war ; auch war er unterwegs

und ſeiner heiligen Engel Schuß mit Vertröſtung, daß uns kurzweilig, und es iſt, wie der Lateiner ſagt, das Plaudern

bei ihnen kein Leid widerfahren ſolle. eines Gefährten auf der Reiſe ſo gut wie ein Wagen . Er

„ Als aber der Wind begann gut zu werden , gingen wir erzählte uns der Länge nach , wo er zu Hauſe ſei, wie viele

zu Schiff, und wir hatten an (ſſen und Trinken, ſoviel wir Jahre er ſeine Eltern und Freunde nicht geſehen , wie er

nach Bericht des Schiffers vonnöten, eingekauft. Der Schiffer ſtets in Italien geblieben, doch jeßt begehre er heimzuziehen.

zog die Segel auf , und wir fuhren auf Ancona zu , liegt Ich berichtete dagegen meine Angelegenheit und warum ich

von Venedig 211 welſche Meilen , bekamen aber zwiſchen nach Rom zöge ; wenn ich meine Geſchäfte daſelbſt verrichtet,

Thioſa und Ancona Ravenna und viele andere ſchöne Städte wollte ich wieder nach Deutſchland. Jener jagte , er wolle

an dem Adriatiſchen Meere zu Geſicht. Zu Ancona ſind mich dann begleiten , es werde eine luſtige Reiſe nach Mai

wir wieder ans Land gekommen ; es iſt eine gewaltige , große land zu und durch einen Teil von Frankreich werden ; er

Kaufſtadt, hat einen trefflichen Hafen , der um die Stadt in wiſje die Wege bis nach dem Niederland. Ich war froh,

Form eines Halbmondes gebaut iſt, in welchem viele große daß ich ſolchen Gefährten zurück haben ſollte. Aber das

Schiffe vor allem Sturm und Unwetter ſtill und ſicher liegen , wäre mir beinahe übel bekommen , wie ich im folgenden bei

fönnen, als lägen ſie mitten in der Stadt . In dieſer Stadt meiner Abreiſe von Nom berichten will. Als wir nun zu

iſt zu unſerer Geſellſchaft ein Niederländer gekommen , der war | Rom den 22. Mai ankamen , hat uns Petrus in eine Her

Petrus genannt, ein ianger, feiner, junger Menſch, der lange berge gebracht; ich erkundigte mich bei ihm, wo er zu finden,

in Welſchland geweſen , dem Siriege nachgezogen war und und bat ihn, mich öfters zu beſuchen . Sobald wir in Rom

nad Nom wollte . Den Weg von Ancona nach Nom Durch fertig , wollten wir miteinander nach Deutſchland zurück.

die Flecken und Städte wußte er gar fir . Von Ancona ( Fortſetzung folgt .)

führte er uns nach Loreto , iſt fünf welſche Meilen von

Ancona; es liegt in einem räuberiſchen Orte , einer rechten

Wildnis , hat nur eine Gaſſe , an deren Ende ein fleines

Stirchlein iſt. Hierbon fabulieren ſie, daß dajclbſt der Jung

frau Maria Wohnung geweſen jei , die die Engel aus Na

Sehr wieder.

zareth über das Meer geführt und an den Ort gejeßt haben „ Sileine Blumenkinder, an der Wieſe Saum ,

jollen . In dem Kirchlein ſteht in Manneshöhe ein Marien Hab euch abgepflüdt, ſo wie in wachem Traum .

bild , das ſoll Sankt Lucas als der Jungfrau Maria Sommerwinde wehen über die Wälder hin,

Conterfei gemalt haben . Wenn dann die Pilger dorthin Leiſes , tiefes Sehnen geht durch meinen Sinn.

kommen und durch den anweſenden Meßpfaffen ihr Pater Klänge tiefſter Sehnſucht ſtimmt mein Herz nun an ,

noſter an das Marienbild halten laſſen , jo bekommt das Wann denn kehrſt Du wieder, Du geliebter Mann ?

Paternoſter von den Anrührern grauſam viele Indulgentien, Pflücke für Dich Blumen , ſinge für Did ; Lieder,

die man nicht um ein Fürſtentum verkaufen ſollte. Alle mit dem Nufe : kehre , kehre wieder ! "

„ Sie haben zu Loreto für die Pilger viele Stachel W. Ulrid .

ichweinfedern ; ich habe ſelbſt viele Icbendige Stachelſchweine

geichen , die ſo groß wie ein Igel ſind . Die Federn , wie

man ſie nennt , wachſen ihnen auf dem Rücken wie den

Schweinen die Borſten . Drei Federn , an einer jeden ein
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ſchneeigen Winternächten aus dem Wigarte“ , dem jest

Gedanken. jäkulariſierten Kloſterwalde , das Holz holen , welches ihnen

Von Clara Dorn.
früher als freie Gabe zufam , ſo halten ſie das für ritterliche

That. Und wenn die Schmuggler von der Schweizerſeite

Wenn ein großer Schmerz einen mächtigen Niß in unſer
über den finſtern See gerudert kamen , war es der Nacht

Sein gemacht hat , ſo wird dies zwar nie wieder zu einem
wächter ſelbſt, der durch einen brennenden Strohwiſch das

Ganzen , aber in den ausgetretenen Geleiſen des Alltags:
Zeichen gab , es fönne in Sicherheit vor den Zollwächtern

lebens finden wir uns dennoch ſchnell genug wieder zurecht.
gelandet werden.

Wenn ein Stern zerſprungen iſt, ſo irren ſeine Trümmer oft
Ihren Frohſinn verdanken die vagnauer vielleicht wohl

noch Millionen Jahre über die gewohnten Bahnen. · Und es
dem Seewein, der aber jo ſauer iſt, daß er nur da , wo er

iſt gut , daß die Grundbedingungen ihrer Eriſtenz jie darin
gewachſen, unter dem Einfluß der heimatlichen Ilfer trinkbar

feſthalten , denn ins Weltall hinausgeſchleudert würden ſie
iſt, den Hagnauer Nebbauern und Schifferleuten aber, nach dem

zu Atomen zerſtieben .
Worte Homers, „ die ſeligſte Qonne des Lebens“ dünkt. „ Ein

Trunk“ ſpielt auch bei allen Gelegenheiten keine kleine Nolle,

Wie in dem großen Gewebe , das der Schöpfer in un
und wer ſtatt des Weines „ Lire “ (Apfelmoſt) trinken muß ,

ſichtbarer Hand hält , Maſche in Majche greift , für ſich und
der iſt wahrhaft arm . Die Trinkfähigkeit der Weinbauern

doch nicht für ſich exiſtierend, ſo ſchafft zwar die Kunſt, einem
bezeugt der folgende Gebrauch . Die ſtramme Weſte ihres

unbewußten Drange gehorchend , aus ſich heraus, dient aber,
Sonntagsanzuges hat vierundzwanzig Sinöpfe, die mit der

ans Licht getreten , ihrer erhabenen Beſtimmung, in vielfachen gewöhnlichen Beſtimmung aller Sinöpfe noch die einer Zahl

Geſtalten und Bildern den leitenden Gedanken des großen tafel verbinden. Für jeden getrunkenen Schoppen am Sonntag

Wertmeiſters feſtzuhalten, ahnungsvoll Stoff und Bedeutung nachmittag wird, von unten angefangen , einer aufgefnöpft,

jo miteinander verknüpfend.
und iſt die Reihe an den vierundzwanzigſten gekommen , 10

beginnt die Weiterzählung, indem ſie von oben wieder zu

Wer etwas Bleibendes ſchaffen will, der muß am Web gefnöpft werden .

ſtuhl reiner Menſchheit das wirfen, was feiner Mode unter Es lebte in Hagnau früher ein gut Stück Volfspoeſie.

worfen iſt.
Wir empfinden ſie, wenn im Morgengrauen die geladenen

Ktirſchenboote in den Nebel hinausruderten gegen Konſtanz

Konzentration iſt, was den Menſchen heutzutage ab zum Markt, wenn die Segelſchiffe der verſchiedenen Ufer

handen gekommen iſt. Nur die im Brennſpiegel geſammelten länder in einem winzigen Hafen ſich zujammenfanden , um

Sonnenſtrahlen zünden . auf günſtigen Wind zu warten , während ihre Mannſchaft

ſich am Seewein gütlich that ; fie lebt aber auch heute

Wollte man doch beim fiinde zuerſt die Lüge ausrotten ! noch in den Bittgängen der Gemeinde dem Ufer des berg

Lehrt es die Wahrheit lieben , dann iſt ihm alles Schlechte umjäumten Sees entlang ; – in der „ Seeprozeſſion “, wenn

zuwider , wie die Flecken im Spiegel. Und iſt denn nicht über die drei Stunden breite zugefrorene Waſſerfläche das

jedes IInrecht nur eine in die That umgeſeşte Lüge, ein Bild des heiligen Johannes feierlich getragen wird , um in

Ausfluß aus dem Geiſte der Verwirrung, der die einſt der Kirche des gegenüberliegenden Ortes bis zum nächſten

paradieſiſche Erde zum Jammerthal machte ? Überfrieren (was gar ſelten nur eintritt) zu bleiben ; wie

dies nach der Inſchrift des Bildes bereits im Jahre 1573

Die Lüge zieht ſich durch alle Schichten der modernen
geſchah ; -- ſie lebt in der alten Sitte des „ Funkenſonntags “,

Geſellſchaft ; in den höhern erſcheint ſie als die geſchminkte
dem erſten Sonntag in der Faſten, wenn der Schnee ſchmilzt

Heuchlerin , die ſich mit ihrem Wejen nicht recht hervorwagt ;
und das Frühjahr im Anzug iſt; da werden in allen Dörfern

in den niedern macht ſie ſich breit wie ein grobes Gaſſenweib ,
des rechten Seeufers Freudenfeuer angezündet, wozu die er

das ſeine Friſtenz für vollkommen berechtigt und unent
wachſenen Buben von Haus zu Haus das Holz erbitten und

behrlich hält.
auch der ärmſte Mann wenigſtens ſein Bündel Nebholz

freudig ſchenkt. Am Lätareſonntag darauf brennen dann

die „ Funken “ auf den gegenüberliegenden Bergen und ſenden

ihre roten Sternenlichter über den abendlichen See.

Neue Bücher.
In Dr. Hansjakobs Schilderungen der Menſchen ber

$ oneeballen vom Bodenſee. Heidelberg, Georg Weiß. einigt ſich auf ergreifende Weije der Humor und das Tragiſche;

Dr. Heinrich Hansjakob hat unter dieſem Titel ein ſo beim „ Prinzen Hanne" , der in der Jugend ſein Erbteil

Buch herausgegeben , welches jeinen zwei Vorgängern gleichen auf einer fürſtlichen Neije im Vierſpänner, in Begleitung

Namens ebenbürtig iſt an Lebenswahrheit , Humor und des Tambours als Stammerdiener , verthat , und im Alter

poetiſchem Neiz . Jene führten uns ein in das Leben groß durch Hunger und Erſchöpfung auf der Landſtraße in einer

angelegter , elegiſcher Bauernnaturen des ernſten , tannen Winternacht den Tod fand ; jo beim Schneider Klemens,

überwachſenen Schwarzwaldes. Dieſes zeigt uns die beweg der in einem Thorturm der Reidysſtadt Wangen unter Miß

licheren , farbenreicheren , „ von der Kultur nicht mehr ganz handlung und Heimweh ſeine Jugend vernähte und dabei

freien Menſchen “ eines Rebdorfes am llfer des ſonnen- | noch Zoll- und Nachtwächterdienſt verſah ; ſpäter in der

beglänzten , ſturmbewegten ſchwäbiſchen Meeres , des Ver Lotterie gewann und die Amtmannstochter heiratete, dann

fajjers liebſten Freundes" , wo er während 14 Jahren aber doch im Armenhauſe ſtarb. - Von den Schneidern im

Pfarrer war. allgemeinen heißt es , daß fie fleißig in die Stirche gingen ,

Die Fiſcher und Rebleute von Hagnau ſind arm , und bei den Wahlen aber immer rot wählten. Die ſym

fie haben den Heroismus der Armut. Wenn ſie aber in pathiſchſte Figur iſt der „groß Stübele" , der von ſeinem

-
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Pfarrer „ eingeſchmuggelte Sakriſtan “ , welcher aus dem

Hungerjahr 1817 einen ungewöhnlichen Appetit „ ererbt" Zur Beſprechung eingeſchickte Bücher.

hatte , der es trop Arbeit und Sparſamkeit und immer neuem

Hoffen doch nie zu einem „ Süle“ (Schweinchen ) brachte, und

Erzählendes.

verbittert, ſich der 48 er Revolution ergab. Ein Mann vol
Dskar Linfe : Chryſothemis erzählt. Griechiſche Ge

Idealismus und ſelbſt Romantik, der „ bis zu ſeinem lepten ſchichten . Leipzig , Liebeskind. Mar Streer. Jrrlichter

Atemzug große Gedanken hatte , der lebte und ſtarb mit und Geſpenſter. Weimar, Schriftenvertriebsanſtalt 1894.

dem Heldenmut und mit der einfachen Ruhe des Armen . B. v . 8. Lanken : Magelone. Roman . Berlin, Georgi.

Es ſind originelle, echte Menſchen , die wir kennen und D. Ernſt: Auf heiligem Boden. 2 Bde. Breslau , Schott

lieb haben lernen , frei von der konventionellen Derbheit
länder, Nobert Hamerling: Was man ſich in Venedig

ſowie von der konventionellen Sentimentalität der Bauers : erzählt. Hamburg. J. F. Richter. – V. Dornfeld. Tiefenthal.

leute gewöhnlicher Dorfgeſchichten . Ihre Eigenart und ihre Erzählung . Leipzig , Ernſt Ruſt. A. v . Puſchkin :

Schicjale bilden weniger das Thema dramatiſch abgerundeter
Dubrowsky. Novelle, überſetzt von Natalie von Beſſel.

Novellen wie bei Roſegger , als ſie in epiſcher Aufeinander
Breslau , Schottländer. Ludwig Ganghofer : Der

folge, reich mit Epiſoden berflochten , vor uns vorüberziehen
Kloſterjäger. Stuttgart, Bonz . - W. Siegfried : fermont.

oder auch uns mitreißen. Der anſcheinend kunſtloſe Rea
Roman . München , Albert. Marie Bernhard : Un

lismus der Darſtellung, die faſt natürliche Einfachheit des weiblich. Koman . 2 Bde. Dresden , Univerſum . — Nievelt :

Tones , wie ſie den geſchilderten Menſchen abgelauſcht ſcheint, Sturmnot und andere Phantaſien . Aus dem Holländiſchen von

durchwoben und durchleuchtet von Poeſie und Humor, bringt
V. Zimmermann. Hamburg , I. F. Richter. F. v .

uns dieſelben ergreifend nahe. Zu ſolch wunderbarer Wahr
Schönthan : Der General . Eine erlebte Geſchichte. Breslau,

heit gehört aber neben der Dichtergabe auch ein tiefes Ver
Schottländer. Lliiv Schubin : Schatten. Novellen .

ſtändnis des arbeitenden und des armen Mannes , wie es
Stuttgart, Engelhorn . Zadh. Nielſen : Die Möwe.

nur derjenige erlangt, der ihm ſeine beſten Lebenskräfte weiht.

Überſekt von M. Mann . 2 Bde. Ebendaſ . N. E.

„ Die Volksjeele iſt von Gottes Gnaden , “ jagt Hans

Franzos : Ein Opfer. Erzählung . Ebendaſ. Friedrich

jakob , und das bringt er uns zum Bewußtſein in ſeinen
Elbogen : Delirlen . Berlin, Steiniz . - - Hedwig Dohm :

Büchern . C. BI. Wie frauen werden . Werde wie Du biſt. (Novellen .) Breslau ,

Sberfiot über die Letftungen der Deutſchen Böhmens
Schottländer.

auf dem Gebiete der Miſſenſdaft, Kunft und Litteratur im Dramen . Epen . Gediate.

Jahre 1891 . Herausgegeben von der durch Profeſior
Banville: Gringoire. Schauſpiel, deutſch von Heynol .

Philipp Kroll 1892 ins Leben gerufenen „ Geſellſchaft zur
Halle, Hendel. Joh . Börjeſſon : König Erich. Trauer

Förderung deutſcher Wiſſenſchaft , Kunſt und Litteratur in
ſpiel , deutſch von Paſſarge. Ebendaſ. B. Weiß.

Böhmen“ und erſchienen im Selbſtverlage dieſer Vereinigung
Atheiſten . Schauſpicl. Zürich , Schabeliß. – Ernſt Wichert:

nationalpatriotiſcher Männer.
Uus eigenem Recht. Schauſpiel. Leipzig , Reißner. — Beatus

Dieſes 10 Bogen in Großfolio umfaſſende Buch ſoll
Rhenanus. Meiſter Martin und ſeine Beſellen . Ein Reim

den unwiderleglichen Beweis erbringen , daß auch unter den
ſpiel . Marburg, Elvert. - Emma Croon - Mayer : Johannes

heutigen idhwierigen Verhältniſſen die deutſche Geiſtesarbeit
von St. Gallen . Dresden, Pierſon . Aug. Kellner. Hic

in Böhmen vorherrſcht. Es bildet ſomit ein wichtiges
Rothenburg . Dichtung. Oldenburg , Schulze. Rob.

Bollwerk im Verteidigungs - Syſtem der dortigen Deutſchen .
Hamerling. Letzte Grüße aus Stiftinghaus. Lyrijder Nachlaß.

Sorgfältige Zuſammenſtellung und gute Gliederung ſind
Hamburg , I. F. Richter. – Lina Herrlinger - Ludwig :

dieſer Überſicht nachzurühmen . Meine Lieder . Stuttgart, Bonz . E. Albrecht. Drachenhort.

Frühlingslüfte und Sserbfteswehen . Eine Liedergabe
München, Albert. - Joh. Hilger. Gedichte. Dresden, Pierſon.

von Anna Schilling. (Verlag von Entrich . )
E. Lechleitner: Tiroler Waldraſt. Liederbuch. Wolfen

Ein gefälliger Mann , der ſeinen Namen nid) t einmal

büttel, Zwißler. - Anton Ohorn : Brevier und fiedel. Neue

verſchweigt, giebt der „ Dichtergenoſſin “ oder wie ohne Vor
Gedichte. Großenhein , Baumert und Ronge. - Heinrich

ipiegelung falſcher Thatſachen beſſer geſagt werden kann , der
Teweles : Prager Dichterbuch. Prag , Chrlich. Moderner

Verfaſſerin recht freundliche Lobſprüche mit , die fich in

Muſenalmanach auf das Jahr 1894. Herausgegeben von

flingelnden Meimen nicht übel ausnehmen. Er nennt Anna
D. H. Bierbaum. München, Albert. Franz Held :

Schillings Gedichte eine jelige Schar mit himmliſchem Ges
Trop Alledem ! Berlin , Freskoverlag . Paul Nemer:

fieder . Er vergleicht ſie mit perlenden Thränen , geſchöpft
Untern Regenbogen. Berlin , Verlagsabteilung der Deutſchen

aus tiefſtem Gemüt. Niemand außer Nahbefreundeten oder
Schriftſtellergenoſſenſchaft 1894 .

Kritikern , deren Lob weniger ehrt als ihr Tadel , kann in

Anna Schillings „Frühlingslüften und Herbſteswehen “ etwas
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entdecken , das an Begabung erinnert oder gar an Eigenart.

Und ſelbſt wenn es der Fall wäre , ſo würde der Weg nodi Schweſtern. Roman von Karl Bertow . Forti.

ein weiter ſein zu dem Lob von Liedern , die perlenden Die Welfin von Elmsrode. Roman von Guſtav

Thränen gleichen oder einer ſeligen Schar mit himmliſchem Schollwö d. Fortj. — Beiblatt : Frieden. Von lllrich Kleiſt. -

Gefieder. Die Vorſtellungen vom Himmel ſind ja verſchieden . Spaziergänge in der Seele. Von Otto von Leigner.

Einſtimmig aber würde Freund wie Feind einen Himmel Spätſommertag. Von Klara Eyjell. – Eine Reiſe nach

ablehnen , wo die Langeweile jo regierte, wie in dieſer über Rom. Von Julius Bin 8. I. – Kehr wieder. Von W.
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S d w e ft e r n .

Roman

von

Karl Berkow.

( Fortſeßung.)

„Nimm es Dir nicht zu Herzen,“ tröſtete Toni, í für Tagfür Tag darüber geſeſſen , aber eins iſt noch

„das paſſiert uns allen , wenn wir arm und hübſch übrig .“

ſind. Nur laß Dich nicht darauf ein , den Unſinn „D bitte, zeige ſie einmal. “

für wahr zu halten, den Dir die vornehmen Männer Toni holte die ſorglich eingeſchlagenen Batiſt

vorfluntern . Ehrlich meint es feiner; das fannſt tücher herbei .

Du glauben . “ „Hier find fie ; da iſt das L. R. mit der Krone.

,,Wäre ich im þauſe der ſeligen gnädigen Frau Kaben mir Mühe gemacht, denn der Herr Lieutenant

geblieben , es wäre anders , “ ſprach Nora leiſe. ſchiďte mir die Zeichnung für ſein Monogramm mit. "

Ja, Rind, das war auch ein Unglüd für Dich, Noras and ſtrich über den kunſtvoll aus:

daß Du es erfahren lernteſt, es könne ſchöner auf geführten Namenszug. Für Leo alſo ! Sie wußte

der Welt ſein, als Du es jeßt haſt. Beſſer wäre nicht, was ſie ſo wehe dabei durchzugte. Vor Jahren

es geweſen, Du hätteſt die reiche Frau nie geſehen .“ | hatten ſie ihre Spiele geteilt und ſie hatte zuweilen

„ Ach, Toni, ſage das nicht; ich war ſo glüdlich einen kleinen Schaden heilen müſſen , den er ſeiner

bei ihr. " Kleidung beim Laufen und Klettern zugezogen .

„Was iſt das Glück nüße , das nur ſo kurze Nun war ſie wieder thätig für ihn , doch fortan als

Zeit dauert ? Man wird unglüdlicher nachher, wenn bezahlte Näherin .

man es verloren hat. Was haſt Du davon , daß ,, Gute Nacht, Toni," ſagte ſie gepreßt , ,,es

Du einmal in einem feinen Zimmer gewohnt und wird ſpät , ich muß mich eilen , wenn ich Dir die

an einem vollbeſeßten Tiſche gegeſſen haſt? DuDu Tücher noch ſäumen ſoll. Woſollſt Du ſie hinſchicken ? "

wäreſt zufriedener geblieben ohne das alles . " ,, Das iſt nicht weit. Der Herr Baron iſt ſeit

Es iſt nicht das, was ich vermiſſe, “ erwiderte dem Erſten hier in die Nachbarſchaft gezogen, Garten

das Mädchen. „Sie waren alle ſo lieb und gut zu ſtraße 14 , glaube ich ."

mir, wie es jeßt keiner iſt. Die teure gnädigeFrau, Nora ging mit ihrer Arbeit hinweg , um ſich

Ellen und auch Leo von Rochus. " in ihrem Stübchen an die Maſchine zu legen . Sie

Toni blidte auf. „ Leo von Rochus ? “ wieder beugte den Kopf tief über die feinen Tücher vor ihr

holte ſie. „Rennſt Du denn den ?" und nähte eifriger, als ſonſt, als müſſe ſie den Ges

„Er kam oft in das Haus , ſo lange ich bei dankenentfliehen, die ſo unabläſſig auf ſie einſtürmten ,

Frau von Waldorf war. Seitdem habe ich nie den Wunſch gewaltſam unterdrücken, der in ihr

wieder etwas von ihm gehört. “ emporgeſtiegen und der in dem Verlangen gipfelte,

,, Iſt denn das der Lieutenant bei den Ulanen, den Freund ihrer Kindheit, Leo Rochus, wiederzuſehen .

für den die Tücher dort find ? " Er wohnte in einem eleganten þauſe ſchräg

,, Die Batiſttücher, die ich ſäumen ſoll für gegenüber ; ſie wußte es bereits am folgenden Tage.

Leo?" rief Nora mit ſtockendem Atem aus. „Ja,„Ja, Die drei Parterrefenſter, von weißen Vorhängen

er ſteht bei den Illanen . Sollte er denn hier ſein ?" verhült, gehörten ihmverhült, gehörten ihm – vielleicht fügte es der Zu

Wenn das Dein Bekannter iſt, dann iſt er hier. fall, daß fie ihn vorbeireiten oder gehen ſähe.

Sein Diener brachte mir die Taſchentücher por acht Ach , er brauchte es ja nicht zu wiſſen , daß fie

Tagen und wollte ſie bald wieder holen , da ſein in ſeiner Nähe ſei - was hatte er noch mit ihr

Lieutenant fie brauche. Ich habe auch ſeitdem Tag fernerhin zu ſchaffen ? Sie waren getrennt, als ob
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das weite Meer zwiſchen ihnen läge , wenn auch änderten Weſens nach . Endlich mußte die Nora

nicht räumlich, ſo doch durch die geſellſchaftliche Kluft, ſich ja auch mit ihrer Lage zufrieden geben und die

die fich zwiſchen ihnen aufgethan. vornehmen Muđen ſich aus dem Kopfe ſchlagen .

Sie ſaß mit ihrer Näherei am Fenſter und Tonis helle Augen ſaben ſchärfer.

wartete - wartete , wie jene tauſend anderen por Höre einmal," ſagte ſie eines Tages, als Nora

ihr, nach ihr, die mit ſehnenden, anklagenden Augen zur Arbeit zu ihr kam . ,, Dir muß etwas ſehr An

nach dem Wunder des Glückes ausſchauen , das zu genehmes paſſiert ſein . “

ihnen den Weg nicht findet. Das Mädchen errötete. „Woraus ſchließeſt

Noch war es ja ſo wenig, was ſie begehrte Du bas ?"

einen flüchtigen Blick auf eine Geſtalt, die ihr aus „Du biſt anders , als früher, gar nicht mehr

vergangenen Tagen teuer war, und die ihr alles zum Erkennen. “

verkörperte, was ſie betrauerte -- noch hatte ſie den „Auch von Dir nicht, die mich ſo genau

Mut und auch die Geduld, von dieſer Bettlergabe fennt?" fragte Nora .

des reichen Schidſals zehren zu wollen , als ſei ihr „ Wenn ich raten ſollte , was Dir iſt, ſo würde

mit ſolcher ein wirkliches Geſchenk zu teil geworden . ich ſagen, Du ſeieſt verliebt,“ ſprach die Sticerin,

Ihr Ausharren wurde belohnt. Schon am geradeswegs auf ihr Ziel losgehend.

dritten Tage kam er vorübergeſprengt auf ſeinem „Toni , in wen dürfte ich denn verliebt ſein ?"

feurigen Rotſchimmel, ein Bild jugendlicher Männer- entgegnete Nora unſicher.

ſchöne, wie der Kriegsgott, dem er diente. Dürfen ? " wiederholte Toni. „Ob man darf,

Er grüßte nach der Richtung, wo Nora hinter fragt man gewöhnlich nicht. Das kommt von ſelbſt

ihrer Gardine verborgen ſtand. Das war ſein altes und iſt es da , ſo ſcheint es , als ſei uns nichts an

freundliches Lächeln . Sie ſchalt ſich thöricht, daß deres beſtimmt, als juſt das , was wir im ſtillen

ihr unwillkürlich die Thränen in die Augen traten . möchten . "

Er war wohl noch der gleiche geblieben , der er damals Und wäre es niemals möglich, daß es ſo ſei ? "

war ; nur fie, nur ſie war eine andere geworden, oder ,, Wenn wir hübſch beſcheiden bleiben und mit

glaubte ſie es nur, weil ihr Herz ſo voll ſtillen Wehes dem zufrieden ſind, was eine andere kaum von der

war, die ganze Welt ihr verwandelt zeigend, den auf- Straße aufheben würde , dann kann es ſein . Doch

gehenden Tag ſonnenlos, die Zukunfi öde und grau ? wenn wir etwas wünſchen , was uns ſo übermütig

Aber jeßt , faſt ungeahnt , ſchien plößlich das glücklich machen ſoll, daß wir alles um uns her

Daſein ihr erträglicher, als zuvor. Es gab ein Etwas auch glüdlich ſehen möchten , dann , Kind , iſt es nie

in den langen Stunden, auf das ſie ſich zu freuen der Fall.“

vermochte; es war der kurze Augenblick, da Leo von ,, Þaſt Du das an Dir ſelbſt erfahren ? "

Rochus täglich an ihrem Fenſter vorüberritt . „ Fi lich, Nora, wie könnt ' ich es ſonſt wiſſen ?

Sie kannte nun ſchon genau die Stunden ſeines Ich war auch einmal jung, wie Du , und hatte den

Dienſtes . Sie zählte die Minuten bis zu der einen , Kopf voll dummer Gedanken , die alle nach oben

die ihn vorbeiführte, und ſie zitterte vor Aufregung, ſtrebten , höher hinaus , als alle anderen, während

wenn irgend eine häusliche Arbeit oder ein Auftrag es mir doch beſchieden war , tief unten zu bleiben .

der Mutter ſie zu verhindern drohte , an ihrem Nun, hoch hinauf bin ich ja endlich noch gekommen,

Lauſcherplaße zu ſein .
wenn's auch nur eine Dachkammer iſt, während ich

Er hatte ſie noch nie geſehen , ſie kam wenig mir doch eingebildet hatte, im erſten Stock zu wohnen .“

auf die Straße und dann gewöhnlich erſt am ſpäten Nora ſtreichelte, von Mitgefühl ergriffen, die

Abend, Einkäufe zu machen uder eine beſtellte Arbeit þand der alten Sticerin .

abzuliefern . Ob ſie eine Begegnung mit ihm wünſchte? ,, Erzähle mir, was Du erlebt," bat fie.

Sie vermied es, ſich darüber klar zu werden . Nod) ,, Das iſt ſchon lange her ," ſagte Toni, ihre

war es ja genug, ihn täglich zu ſehen und ſich aus Arbeit rubig fortſeßend. ,, Damals war ich Bonne

dieſen fargen Momenten eine Welt der Träume, bei den Kindern des reichen Ahlen, deſſen Nachfolger

des inneren Glüces zu ſchaffen .
das große Leinengeſchäft am Königsplaß haben .

Die gefahrvolle Gauklerin Phantaſie ſchlug aber: Ich hatte es gut dort . Die Frau war ein Engel,

mals die trügeriſchen Schleier um ihr junges Haupt, die beiden Rinder, die ich beaufſichtigen mußte,

wie es ihr in den glüdſeligen Tagen in Helenens Hauſe batten mich lieb . Ich ſoll hübſch geweſen ſein, lahm

geſchehen . Damals war es ein goldener Märchen : war ich auch noch nicht, aber luftig dafür; ich hätte

ſchimmer, der ihr das kleinſte Ereignis der Natur den ganzen Tag ſingen und tanzen mögen. "

verklärte, fie ein geheimnisvolles Wunder dort er: Sie ſchwieg eine Weile, ihre Finger bewegten

bliden ließ , wo nur natürliche Kräfte walteten – ſich haſtiger.

ießt flüſterte ihr Herz ihr abermals ein Märchen zu, „ Sie waren alle gut zu mir , " fuhr ſie fort,

holdſeliger , als jene anderen , und ſie wußte , daß „ der Herr, die Frau – alle. Da war auch noch

es nur ein Märchen war. Aber ſie träumte es ein jüngerer Bruder des Herrn , das war der beſte.

weiter, wie wir alle einen Wahn pflegen , der uns Ich dachte es wenigſtens und Du wirſt es auch

über das Elend unſeres Lebens hinwegtäuſchen hilft. denken von dem, den Du lieb haſt. Er war ſtattlich

Die Mutter erſtaunte,zuweilen, das Mädchen ſo und ſchön , hatte auch mancherlei gelernt und ſollte

viel williger zu allen Dienſten , faſt heiter zu ſehen, in kurzem Compagnon ſeines Bruders werden . Nun,

aber ſie dachte nicht über die Urſache ihres ver: wie es tam , ich weiß es nicht. Er hatte mich gern
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und ſagte es mir. Das war eines Abends , als es wenigſtens einen Aufichub. Er ſollte in Geſchäften

einen großen Ball im Hauſe gab und man mir er: nach Amerika; wenn er in einem Jahre wiedertäme,

laubte , mitzutanzen . Wir ſtanden auf dem BalkonWir ſtanden auf dem Balkon ſollte die Hochzeit ſein . “

es war im Herbſt und in dem Saale drinnen Wieder ſchwieg die Erzählerin und auch Nora

wurde ein Walzer geſpielt — ich höre ihn noch heut.
ich höre ihn noch heut. wagte nicht zu ſprechen . Das Tiden der alten

Da legte er den Arm um mich und fragte , ob ich Wanduhr tönte durch die Stille und der Kanarien

ſeine Frau werden wolle, und mir war es, als ſei vogel zwitſcherte.

es nicht mehr Nacht, als ſei die helle Sonne mit „ Er kam nicht wieder , " ſagte Toni Wegſcheid,

einem Male wieder aufgegangen. Und dann hatte „zwei Monate, nachdem wir voneinander Abſchied

ich den Kopf an ſeiner Schulter und ſagte ihm , daß genommen , iſt er an einem hißigen Fieber drüben

ich ihn auch lieb hätte - 0 , zum Sterben lieb – geſtorben ."

und daß ich es ja nicht glauben könne – und daß „Arme, arme Toni,“ flüſterte Nora vor ſich hin .

ich viel zu geringe für ihn ſei - und daß mir doch Die Stiderin nähte weiter. „ Nun ja , es war

das Herz entzweiſpringen würde , wenn er wieder ſchon bitter genug . Da ſtand ich denn wieder in

von mir ginge. der Welt allein und es war ſchlimmer, als vorher,

„ Wie wurde es dann weiter ?" fragte Nora, weil ich ja nun erfahren hatte , wie es thut , wenn

deren Blide poll Spannung an den Lippen der man ſo recht von Herzen ſich auf ein großes Glück

Erzählerin hingen . gefreut hat. Da ſagen ſie immer , es ſei leichter,

„Ja, wie es weiter wurde,“ ſprach die Stiderin, nichts gehabt zu haben, als etwas Liebes zu verlieren,

während ſich die Falten um Mund und Augen ihr das man ſchon beſeſſen hat. Ich fand das nicht;

zu vertiefen ſchienen. „ Am andern Morgen ging mir war nur zu Mute, als ſei die ganze Welt

der Lärm ſchon an . Der Rudolph , ſo hieß mein fortan leer, wie eine Eierſchale, und ich wunderte mich,

Liebſter , war ehrenhaft und brav . Er wollte nicht, daß ſich gar niemand finden wollte, der mich aus

daß ich ſo eine ungewiſſe Zeit hindurch ſein heimlich Barmherzigkeit totſchlüge."

Schäßchen ſei, eine, die man hinauströſtet, daß alles Ich würde denken , wie Du , Toni," . ſprach

gut werden müſſe, wenn man nur fein geduldig Nora , „ ich würde es leichter tragen können , ein

warten wolle , während doch der ſaubere Herr wirkliches Glück zu verlieren, als nie im Leben eins

Bräutigam ſich geniert, es ſeiner hochmütigen Familie gekannt zu haben. Wie biſt Du nur darüber hinweg

einzugeſtehen , daß er einem ehrlichen Mädchen ſein gekommen ?“

Wort gegeben . Er ging gleich am andern Morgen „ Ich meinte zuerſt, ich käme nie darüber hin:

zu ſeinem Bruder in das Comptoir und jagte ihm weg, “ erwiderte das alte Mädchen , „aber vom Kummer

alles, auch, daß er fich nicht davon abbringen laſſen ſtirbt manſtirbt man nicht ſo leicht, als man möchte, ſonſt

werde, mich zu heiraten .“ lebten viele ſchon nicht mehr , die ießt noch herumi:

Sein Bruder aber wollte es nicht, Toni?" laufen und ſich fragen , wozu ſie eigentlich da ſind,

bemerkte Nora. „ Und er verließ Dich dann ?" wenn ſie weiter nichts follen , als arbeiten , effen

„Nein , Kind . Er hielt ſtand und wollte es und trinken und anderen im Wege ſtehen. Ich ſtarb

durchſeßen ; ia , ſogar von ſeinem Bruder wollte er eben auch nicht, ſo viel ich den Herrgott darum bat,

fich trennen und ein eigenes Geſchäft eröffnen , wie ich lebte weiter und da ich þunger hatte und niemand

beſcheiden es auch anfangs ſei . Zunächſt ſollte ich mir etwas gab , ſo mußte ich mich wohl wieder zur

das Saus verlaſſen , wo es mit einem Male mit Arbeit bequemen . Du ſiehſt ja ,daß es heute noch geht.“

der Herrlichkeit für mich zu Ende war . “ „Und thaten denn die Anverwandten Deines

Aber es war doch nicht ſeine Schuld , daß er Bräutigams nichts für Dich in Deinem Unglück ? "

Dich lieb gewann , und ießt behandelte man Dich Die waren froh, daß ſie mich nicht mehr ſaben ,

nicht mehr gut? Du ſagteſt boch, ſie hätten Dich denn in ihren Augen war ich ja die Urſache, daß

vorher gern gehabt.“ der Rudolph geſtorben .“

„Narr Du, man kann einen Menſchen recht „D, wie ungerecht !"

gern haben und ihm auch alles Schöne wünſchen, ,,Das ſind die Menſchen alle gegen den , der

wenn er ſonſt nur hübſch aus unſerem Wege bleibt in dieſer Welt nichts erreicht hat, “ ſprach Toni ruhig,

und nicht verlangt, von Rechts wegen zu uns zu ge: ohne Bitterkeit. Bekommſt Du nichts , jo haſt Du

hören . So ging es Ahlens auch mit mir. Hätte ich auch kein Recht gehabt, Dir . etwas zu wünſchen und

einen Handwerker haben wollen oder einen Schreiber, noch dazu etwas, das, ihrer Anſicht nach , zu viel

der mit ihnen zu thun hatte, ſo wäre alles recht für Dich geweſen wäre. Ich habe es fühlen müſſen ,

geweſen und ſie hätten mich noch endlich ausgeſteuert . als ich in meinem Jammer daſaß. Was brauchte

Áber einen Sohn des Hauſes, und werden , was ſie ich die Augen ſo hoch zu werfen ? Wäre ich be

ſelber waren - nein , das war doch zu arg .. Geld ſcheiden in meinem Stande geblieben , hätte ich ja

wil ja jeder noch mehr haben , als er ſchon hat . all den Kummer nicht erlebt.“

So ein bettelarmes Ding, wie ich , das gar nichts „Ram denn kein anderer nachher , der Dich

mitbrachte, war doch eine Schande für das reiche heiraten mochte ? Du ſagteſt, daß Du gefieleſt.“

Haus . Sie ſekten ihm zu und ſie ſeßten mir zu . „ Es tamen ſchon noch einige, aber erſt war es

Dann tam noch ſeine alte Mutter , mich zu bitten, noch zu früh und die mich wollten , waren auch kleine

zurückzutreten ; ſie hätten ſchon eine für ihn beſtimmt. Leute, bei denen Not und Sorge gleich haushoch da

Und als wir beide feſt blieben , da wollten ſie war. Der eine hatte Schulden, die ich ihm helfen

NI
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follte abarbeiten , der andere einen Haufen Kinder,

der dritte fand nirgends eine Stelle und dachte, daß
Zehntes Kapitel.

ich ihn ernähren ſollte . “

,, Die hätte ich auch nicht genommen ,“ entgegnete Das große Warenlager des Kaufmanns Herzberg

Nora. „ Aber ſagten Deine Bekannten nicht, daß lag von der Gartenſtraße ziemlich entfernt. Es wäre

Du hochmütig ſeieft ? " nicht nötig geweſen, daß Oswald gerade ſeine ſeidenen

„Das ſagten ſie ſchon ; ich hörte nur nicht Shlipſe von dort bezog, aber die Mutter ſuchte ihm

darauf. Pätte ich einen von denen geheiratet und auch ſolche Wünſche zu erfüllen, die für ſeine Stellung

nachher ſo recht im Elend geſteckt, dann hätten ſie ſchon als Lurus gelten konnten , und waren ihre

geſagt : nun hat ſie zugelangt, weil kein beſſerer Mittel zu knapp dazu , mußten Noras Erſparniſſe

gekommen iſt und bildete ſich doch ein , ſie würde herhalten .

einmal die reiche Ahlen werden ." Das alte Verhältnis aus der Kinderzeit ſchien

„ Ach , Toni , biſt Du denn glüdlich , ſo wie wiederzukehren . Die Schweſter mußte ſich zu größeren

Du jeft biſt ?'
und kleineren Opfern verſtehen , wenn es den ver

Die klugen Augen der Stickerin trafen die ihren. zogenen Sohn des Hauſes galt.

Wer verlangt denn das ?" fragte ſie trođen . „ Ich Sie ging denn auch heute ohne Zögern , die

bin geſund und habe zu leben und weiß, daß es nicht angeordneten Einkäufe zu machen, einige Sachen

lange mehr dauert. Was will ich außerdem noch ? “ für den Laden , einige Lebensmittel für das frugale

Nora ſeufzte tief. War es nur möglich , daß Nachtmahl , dann in das hell erleuchtete Magazin,

ſie einſt auch ſo denken lernte, wie ihre alte Freundin, wo ſie den Shlips holen ſollte .

die jung und hoffnungsvoll geweſen, im Sehnen nach Der Laden war, troß der ſpäten Nachmittags:

einem fernen Glüce, wie ſie ſtunde, noch übervoll. Das einfach gekleidete Mädchen

„Du meinſt jeßt , das ginge gar nicht, " ſprach wurde anfangs von den Commis nicht beachtet, die

Toni, ,, Du meinſt, es müſſe für Dich das kommen, den übrigen Räuferinnen ſeidene und Bauſtoffe vor

was Du Dir im ſtillen wünſcheſt oder etwas , das legten.legten . Die Saiſon ſollte in kurzem ihren Anfang

noch mehr ſei, als das. Hüte Dich, Kind. Du biſt nehmen.

eine von denen, die auch hoch hinaus möchten . Das Dort der eine Tiſch namentlich , an welchem

ſind die, die am meiſten zu leiden haben in dieſer Welt. “ | zwei elegante Damen ſtanden, war völlig von Wolken

„Toni , iſt es denn eine Sünde, daß ich mich duftiger Stoffe bededt und dennoch ſchien nichts nach

nicht wohl bei der Mutter fühle ? Sie iſt doch ſo dem Geſchmace der wähleriſchen Käuferinnen zu ſein .

ganz anders, als ich. “ „Komm, Ellen , “ ſagte endlich die ältere der Damen

Eine Sünde iſt es nicht, aber wer weiß , ob gelangweilt, „wir finden hier nichts Paſſendes ; warum

es Dir nicht als eine angerechnet wird . “ mußteſt Du auch auf der Farbe beſtehen ? "

„ Ich mühe inich , meine Pflicht zu thun , und „ Leo wünſchte, daß ich ſie bei dem Reiterfeſte

verlange nichts für mich . "
tragen ſollte; er hat ſie auf einem alten Bilde ge

Und hoffft dabei, es würde Dir gelohnt werden.ſehen ," antwortete das junge Mädchen ihr zur Seite.

Ich kann mir's denken, hätteſt es auch verdient, aber „Wir können es ja noch wo anders verſuchen .“

danach geht es nicht. “ Sie wandte ſich , um mit der Tante den Laden

Nora war es, als könne ſie das Geſpräch nicht zu verlaſſen . Der Commis , offenbar geärgert, daß

länger ertragen . Sie padte ihre Arbeit zuſammen . er bei den Damen ſo wenig Erfolg ſeiner Bemühungen

„ Ich muß hinunter ,“ ſagte ſie haſtig, „ die gefunden , hielt es jeßt für angezeigt , Nora einige

Mutter wird mich brauchen ." Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

Toni reichte ihr — was ſie ſelten that zum „Ah , Fräulein Möller ,“ rief er , „Sie warten

Abſchiede die Hand. ſchon ſo lange; bitte nur hierher ; womit kann ich

Geh nur, Kind , " ſprach ſie , und aus ihren dienen ? "

Augen flog ein Blick der Teilnahme zu dem Mädchen. Nora trat ſchüchtern näher. Jeßt fiel auch

„ Träume aber nicht zu viel , wenn Du bei Deiner Ellens Blick auf ſie und unwillkürlich hemmte ſie

Näherei fißeſt, und ſieh nicht zu oft nach dem Hauſe ihren Schritt.

hinüber, wo der ſchöne junge Lieutenant wohnt, den „Nora, Du Sie ?" ſtammelte ſie betroffen .

Du von früher kannteſt. Es kommt nichts heraus Sie ſtanden ſich gegenüber, die einſt beſtimmt

dabei .“
geweſen, ſich Schweſtern werden zu ſollen , – das

Alſo das argwöhnte ſie ſchon . Nora eilte ver : vornehme, verwöhnte Mädchen in dem kleidjamen

wirrt hinaus, die Treppe hinab . Die Mutter wartete Sammetkoſtüm , ein Federhütchen keck auf den wallenden

bereits auf fie. Der Laden war voller Kunden und Loden, und die Arbeiterin im grauen , ſchon einmal

es mußte einiges für Oswald beſorgt werden , der gewendeten Jaquet , eine Ledertaſche in den mit

zum Abendeſſen nach þauſe zu kommen pflegte. ichwarzen Wollhandſchuhen bekleideten Händen. Sie

,, Du kannſt auch gleich einen neuen Shlips waren beide anmutig und ſchön , mit allen Reizen

für ihn mitbringen ," fügte die Mutter hinzu. „ Er ausgeſtattet, die das jungfräuliche Weib begehrenswert

trägt nur ſeidene von Herzberg. Eile Dich nur, zu machen fähig ſind doch adh , wie verſchieben

daß Du um ſieben zurück biſt . “ hatte das Geſchid die Wege ihnen vorgezeichnet!

Ellen war es, die zuerſt von ihrer Überraſchung

ſich erholte . Hätte ſie ihrem Herzen folgen können,
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ſie würde ein warmes Wort für die Geſpielin ihrer darin anders, wie Sie, ſonſt hätte ſie Baron Rochus

Kindheit gefunden haben . Der ernſt mahnende Blick nicht ſo oft beläſtigt."

der Tante hielt die erſte Regung zurüd. Mit einem ſteifen Kopfnicken ſchritt fie zur

„Wir haben uns lange nicht geſehen ," ſagte ſie, Thür ; Ellen und Leo folgten , leßterer nicht, ohne ſich

Nora zögernd die Hand hinſtreckend. ,,Wie iſt es mit freundlichem Gruße von Nora zu verabſchieden .

Dir Ihnen ergangen ? “ ,, Weißt Du, Ellen , " ſagte Leo draußen , daß

Ich danke, gut,“ antwortete Nora ebenfalls zu: ich das Benehmen von Euch beiden Nora gegenüber

rüdhaltend, ohne die gebotene Hand zu berühren . ſonderbar finde ? "

„ Wollen Sie mich nicht einmal beſuchen ?" fuhr Ellen , die ſeinen Arm genommen , winkte nach

Ellen fort.
der Tante hinüber , die in geringer Entfernung vor

„Dazu wird das junge Mädchen feine Zeit ihnen ging.

haben , " fiel die Gräfin ein . „Du weißt ja auch, Sprich nicht ſo laut , “ warnte ſie , Tante

mein Rind, wie ſehr wir den ganzen Tag in An : fönnte uns hören. “

ſpruch genommen ſind. Adieu, liebes Fräulein ; komm „D, ich hätte ſchon die Abſicht, es ihr ſelbſt zu

Ellen , mir haben noch mehr zu beſorgen ." ſagen, ſowie wir nach Hauſe gekommen .“

Sie wollte die Nichte mit ſich hinwegziehen . Mir that es auch leid," bemerkte Ellen , aber

Da wurde die Thür des Ladens heftig aufgeriſſen ; Tante iſt nicht anders . “

ein junger Ulanenoffizier ſtürmte herein. Dieſe Rüdſichtsloſigkeit, dem Mädchen in dem

„Ah , finde ich die Damen endlich hier ! Ich offenen Laden vor allen Leuten Geld anzubieten , “

laufe fchon ſeit einer Stunde von Laden zu Laden, fuhr Leo erzärnt fort.

um Ellen zu ſagen, daß Prinzeß Helene ſie morgen Sie hat es gewiß nicht böſe gemeint,“ be

erwartet – doch ich flöre im Geſpräche, wie ich geſchwichtigte Ellen .

wahre, fügte er hinzu, einen fragenden Blic auf „ Ach, ſie wollte ſie fränken und vor Dir herab :

Nora werfend. ſeßen weiter nichts ."

Ellen ſchien zu einem Entſchluſſe gelangt zu ſein. „ Tante iſt ſonſt ſo unendlich gut.“

„ Nein, Du ſtörſt durchaus nicht, “ ſagte ſie, ,, es ,, Davon merkte ich heute nichts . "

iſt Nora Möller, die ich zufällig getroffen. Kennſt Sie hält den Verkehr mit Nora nun einmal

Du ſie nicht mehr? " unpaſſend für mich . "

Ja , er kannte ſie noch. Wie war es möglich Deine ſelige Mutter dachte anders darin . “

geweſen, daß es nicht ſogleich geſchehen ? ,,Aber auch Dein Vater wollte nie etwas von

„,Nora,“ rief er mit ſeiner fröhlichen , hellen Nora wiſſen ."

Stimme. ,,Unſere kleine Kameradin aus der ſchönen ,, Das gab auch ſchon einmal Anlaß zu einem

Kinderzeit. Wie freue ich mich , Sie wiederzuſehen, Streite zwiſchen mir und ihm . Ich habe es ge

Fräulein Nora. " mißbilligt, daß man für Nora nach Deiner Mutter

Auch er hielt ihr die Hand entgegen, nicht ſcheu Tode nicht beſſer ſorgte . "

und verlegen , wie Elen wenige Minuten zuvor, „ Ja , das war auch nicht recht ," gab Ellen

ſondern mit der unbefangenen Herzlichkeit, wie man
kleinlaut zu .

alte Bekannte begrüßt, und diesmal legte Nora ihre „ Und daß fie Dich ießt nicht einmal beſuchen

Hand leiſe in die dargebotene
Rechte. Toll - wie unfreundlich !"

,,Rönnen wir denn endlich gehen , lieber Baron ?" Ellen ſchmiegte ſich näher an ihn . „ Nun bift

fragte Gräfin Sernsheim etwas ſpiß. „ Ich warte Du wohl auch gar böſe auf mich ?" fragte ſie.

wenigſtens ſchon eine Viertelſtunde. “
Er lächelte auf ſie berab . ,, Du kannſt ja

„ Ich ſtehe zur Verfügung ,“ erwiderte Leo höflich nichts dafür, obgleich ich an Deiner Stelle energiſcher

Verzeihen Frau Gräfin , daß ich ſchuld an der auftreten würde."

Zögerung war. Ellen , Fräulein Nora kommt doch ,,Weißt Du , Leo, was Du thun fönnteſt ? Du

bald zu Dir ; da können wir ja die Erinnerungen könnteſt einmal zu ihr geben .“

früherer Jahre in Ruhe austauſchen .“ „ Ich ? Aber wo wohnt denn ihre Mutter ? "

„Ich bemerkte ſchon vorhin zu Ellen , daß wir „ Gar nicht weit von Dir, Gartenſtraße 20 hat

augenblidlich keine Zeit haben , das junge Mädchen, ſie einen kleinen Laden . “

den Schüßling der Frau von Walldorf, zu empfangen, “ ,, Das iſt ja faſt mir vis-à-vis . “

ſprach die Gräfin kurz. „ Wenn Sie jedoch etwas „Wußteſt Du es nicht? “

benötigen ſollten , meine Liebe , ſo bin ich gern be: „Woher ſoll ich es wiſſen ? Ich ſah ſie vorhin

reit, etwas für Sie zu thun . “
zum erſten Male wieder . "

Zum erſten Male, ſeit ſie vor den Damen ſtand, „Und dann , “ fuhr Ellen leiſer fort , „ könnteſt

erhob Nora ſtolz und frei den Kopf. Du ihr ſagen , daß ich ſie nicht etwa vergeſſen ,

„ Ich danke, gnädige Frau ," entgegnete ſie hart, ſondern der Tante gehorchen mußte, die mir alles

„ ich bedarf keiner Unterſtüßung." zu Gefallen thut . Und vielleicht erfährſt Du auch ,

Über Ellens Geſicht war bei dem unzarten An ob ſie ſich etwas wünſcht, dann könnten wir es ihr

erbieten eine tiefe Röte gegangen . Leo hatte die geben. "

Brauen finſter zuſammengezogen. „ Nach dem heutigen Zuſammentreffen mit Euch

„Wie Sie wollen , liebes Kind , “ ſagte die wird ſie ſich wohl nichts wünſchen , wenigſtens von

Gräfin gleichgültig. „ Ihre Mutter denkt ja wohl | Euch nicht.“
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II

Die Tante blieb ſtehen und wandte ſich nach Nora war auf der Schwelle ihres Zimmers er

dem jungen Paare um . ſchienen.

„Ihr kommt ja langſam , wie die Schnecken ," Der Herr Lieutenant wird nicht hierherge:

ſagte ſie , „ iſt das intereſſante Geſpräch über Nora kommen ſein , Aufträge an ſeinen Vater zu über:

Möller endlich zu Ende ? " nehmen , “ ſagte ſie ernſt. „ Wollen Sie die Güte

„Ja, ſoeben, " antwortete Leo unbefangen , während haben , näher zu treten . "

Ellen ſeinen Arm brüdte und ihm zuflüſterte: ,, Siehſt
Frau Möller war verſtummt. Bei manchen An:

Du ? Sie hat alles gehört ."
läſſen flößte die Tochter ihr einen gewiſſen Reſpekt

„Nun, dann ſpare ich mir eine Wiederholung, " ein , wie in dieſem Augenblice, da ſie ſo gebietend,

entgegnete Leo in gleichem Tone.
Mir iſt es ganz

faſt hoheitsvoll vor ihr ſtand.

recht, wenn ſie weiß, wie ich darüber benke. "
Aber auch Leo war betroffen . Er bemerkte

Doch auf Ellens inſtändiges Vitten unterließ er
erſt jeßt , wie ſchön Nora geworden ſei . In dem

es, das gewagte Thema nochmals zu berühren. Er
Laden neulich bei dem fladernden Gaslicht hatte er

fab auch ein , daß es ihm bei Gräfin Sernsheim
ihre Züge, die ein breitrandiger Hut verdedte, kaum

nichts genüßt haben würde und ſo nahm er ſich vor,
unterſchieden , deren reine Linien ihn an klaffiſche

aus eigener Machtvollkommenheit die Härten ſeiner

Anverwandten an Nora wieder gutzumachen .
Formvollendung gemahnten .

Er trat mit ihr in den ſchmudloſen Raum , in

Seine lebhaft empfindende, warmherzige Natur

war weniger in dem Banne der Vorurteile befangen,
dem ihr Tagewert ſich abſpann . Sie hatte keine

als ſeine Standesgenoſſen , deren Fehler und Vorzüge
Zeit, das Zimmer wohnlicher zu geſtalten , auch nicht

er in vielen anderen Stücken ebenſo zur Schau trug.
die Mittel dazu ; wenn ſie für Ordnung und Sauber

Nora hatte nie an die Möglichkeit gedacht, ihn
keit ſorgte, ſo war geſchehen , was ſie thun tonnte .

jemals als Beſucher bei fich zu ſehen . Das wäre
„ Ich konnte mir es nicht verſagen , Sie nach

eines jener Wunder geweſen , die zu hoch , zu be ſo langer Zeit zu begrüßen ,“ begann er, als er auf

feligend waren , um glaubhaft zu ſein . Sie träumte einem alten Polſterſeſſel neben ihrer Maſchine Plaß

zuweilen , er träte in ihr beſcheidenes Stübchen , wie genommen . „ Ich hoffe, daß Sie mir noch eine kleine

jene Königsſöhne von ihrer þöhe herabſtiegen , von
Erinnerung aus jenen Jahren bewahrt haben, da wir

welchen ihr die Märchen ihrer Kindheit erzählt unſere Kinderſpiele miteinander teilten . “

hatten . Und der Traum ging weiter dann , wie jene ,, Sie ſind ſehr gütig , þerr von Rochus, meiner

Märchen. Die Dede des Zimmers bob fich , die zu gedenken , " ſagte Nora , einen Saum in die vor

Wände wurden weiter und weiter, bis ein glänzender ihr liegende Serviette faltend .

Palaſt daraus geworden ; ſie ſelbſt ſtand vor ihm Sie hätten es nach der Kälte , mit der man

in goldſchimmerndem Gewande, ein Aſchenbrödel, das Ihnen von anderer Seite begegnete , wohl nicht er:

Feenhände geſchmüct. wartet ? “ ſprach er offen . „ Suchen Sie es zu ver

„ Er aber machte die Holde geſſen , Nora ; es iſt eigentlich der Grund , weshalb

Zu ſeiner Königin . " ich hergekommen . "

Sie ſchalt ſich jedesmal , wenn ſie aus ſolchem Sie ſchlug die Augen mit leuchtendem Blide zu

Traume emporgeſchredt wurde – es war ja Thor: ihm empor, um ſie verwirrt ſofort wieder zu ſenken.

heit, alles, alles. Er würde niemals zu ihr kommen, So hatte er die bittere Kränkung empfunden , die ſie

er gehörte der fernen Welt , an der ſie keinen An: erfahren. Ihr Herz walte auf in Dankbarkeit und

teil hatte ; es müßte denn ſein , daß eines jener demütiger Bewunderung .

Wunder geſchäbe, die nur in ihrer Phantaſie lebten . Er hatte ihre Bewegung nicht beachtet; wieder

Und dann – wie war es nur zugegangen ? Zwei betrachtete er ſinnend ihr leicht gerötetes Angeſicht.

Tage waren ſeit der Begegnung im Herzbergſchen „ Wie ſehr Sie ſich in den fünf oder ſechs Jahren

Magazin verfloſſen ; Nora hatte einen großen Stoß verändert haben , ſeit wir uns nicht geſehen , " ſagte

Arbeit vor ſich , Tiſch- und Bettwäſche für die Aus: er, „wie ſchön Sie geworden ſind, Nora ! “

ſteuer einer reichen Kaufmannstochter. Da tönte Sie ſchüttelte den Kopf. „D, Þerr Baron, für

plößlich die Klingel des Ladens , ein klirrender ein Mädchen meines Standes paßt wohl ſolche

Schritt ward hörbar und jene lachende Stimme, die Schmeichelei nicht. “

ſie unlängſt erſt vernommen , fragte : ,, Wohnt hier Der Aſſeſſor hatte ihr das nämlich ſchon oft

Fräulein Nora Möller ? Kann ich ſie ſprechen ?" geſagt und ihr Spiegel ſagte es ihr auch , aber von

Die Mutter riß die Thür zu dem anſtoßenden Leos Lippen berührte die Verſicherung ſie ſchmerzlich

Zimmer auf. „Nora , hier iſt ein Herr , der nach ſollte er in keiner anderen Abſicht gekommen ſein,

Dir fragt.“ wie Herr von Büchling, der dieſe Schmeichelreden nur

„ Ich kenne Fräulein Nora aus dem Wall: anwandte, um zu einem unlauteren Ziele zu ge

dorfſchen Hauſe,“ erläuterte der junge Offizier, „mein langen ?

Name iſt Leo von Rochus , Sie werden ihn ſchon Leo bemerkte, daß ſie verleßt war. Die Armut

gehört haben . " iſt es leichter, als diejenigen, die in Glück und Glanz

,, Ach ſo , dann ſind Sie der Sohn von dem leben . Er änderte das Geſpräch.

Baron von Rochus , der immer ſo garſtig zu uns „ Sie müſſen mir erzählen , wie es Ihnen er:

war, “ ſprach Frau Möller enttäuſcht. „ Nun , dann gangen iſt , " begann er von neuem . „Ich habe Sie

könnten Sie Ihrem Vater ſagen tief beklagt, daß Sie die freundliche Beimat verloren,
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die Sie bei Tante Selene fanden . Aber auch meine „Beſuchen Sie auch nie ein Theater ? “ fragte

Vorſtellungen hätten ja nichts genüßt. “ er von neuem. „ Irgend eine Zerſtreuung müſſen

„ Ich hatte nichts zu verlangen," ſagte Nora, „ ich doch auch Sie nach der Arbeit haben .“

war aus Barmherzigkeit von Frau von Waldorf „ Wenn die Mutter es erlaubt, ja ; aber ich gebe

aufgenommen worden und niemand war verpflichtet, ihr das Geld, das ich verdiene und ' davon bleibt

ſich meiner ferner noch anzunehmen ." zum Theater nicht immer etwas übrig . Wenn mein

„Das vielleicht nicht, aber es war hart, un: Vruder gehen will, trete ich ihm auch gern das

endlich hart für Sie. " Villet ab .“

,, Ja, das war es, " erwiderte Nora und Thränen ,,Mögen Sie das Theater nicht ? "

traten in ihre Augen. Sie blidte an ihm vorüber in die Ferne . „Es

Und wie leben Sie jeßt ? “ fragte Leo , ſich in iſt doch ſo ganz anders , als das Leben ,“ ſagte ſie.

dem Zimmer umſchauend . „Sie arbeiten angeſtrengt, Sie meinen , die Geſtalten , die jhnen darin

wie ich ſehe. “ vorgeführt werden , ſeien unwahr, “ erwiderte Leo .

,, Das beklage ich nicht, denn die Mutter und Aber dafür iſt es ja eben nur ein Schauſpiel, eine

mein Bruder brauchen meinen Verdienſt und ſo Erfindung der Phantaſie."

bleibt mir keine Zeit, darüber nachzudenken , daß die ,, Ich ſah einige Stüde in dem Voltstheater am

teure , gnädige Frau einſt es anders mit mir im Karlsplaß , " ſprach Nora . „Es waren alle Reichen

Sinne hatte. Sie nannte mich zuweilen die Schweſter darin ſchlecht und bartherzig , alle Armen genügſam ,

ihrer Elen ." aufopfernd, edel . Den Reichen ging es endlich übel

„Das ſollten Sie ja auch ſein . " und die Armen wurden belohnt. "

Ellen vermißte mich aber nie , ſeit wir uns „Und das tam Ihnen unwahrſcheinlich vor?"

trennten , wenigſtens erfuhr ich es nicht.“ lächelte der junge Ulan .

Sie müſſen Elen nicht zu hart dafür verur: „Warum ſollen denn alle Armen gut und alle

teilen ," begütigte Leo , „ ſie war genötigt, ſich zu Reichen ſchlecht ſein ? Ich habe nicht bemerkt , daß

fügen und damals auch noch ein Kind." von den Leuten , die ich kenne – und ſie ſind faſt

„ Ich mache ihr auch keine Vorwürfe , “ entgeg
alle arm

einer ſo gut und edel ſci , als es die

nete Nora . „ Ich dachte nur manchmal: hätte ſie ſelige gnädige Frau war. Und zufrieden iſt auch

an mir gehangen, wie ich an ihrer Mutter und ihr feiner mit ſeinem Looſe . Ich höre überall nur

ſelbſt, an allem , allem , was zu dem geliebten Hauſe Klagen .“

gehörte, wir wären uns nie ſo fremd geworden und Das mag in einem gewiſſen Sinne auch ſeine

ich hätte zuweilen etwas gehabt , woran ich mit Berechtigung haben , aber Sie ſind eine ſcharfe Kri

Freude denken konnte. “ tikerin den harmloſen Stüden am Voltstheater gegens

Er verſtand die Anklage, die ſich in ihren Worten über , die wohl für ein anderes Publikum beſtinimt

barg . ,,Steben Sie mit Ihrer Mutter, Ihrem Bruder ſind. Hören Sie nicht lieber eine Dper oder ein

nicht herzlich genug, um bei ihnen Erſaß zu finden ? “ Konzert?"

forſchte er teilnehmend. ,,Dort war ich noch nie. "

Nora warf einen Blick nach der Thür , die in „ Und wenn ich Ihnen ein Billet ſchickte, würden

den Laden führte, doch in dieſen war kurz zuvor eine Sie hingehen ? "

Nachbarin getreten , die mit großer Umſtändlichkeit „Ich danke Ihnen , Herr Baron ,“ entgegnete

eine Klatſchgeſchichte aus ihrem Hauſe erzählte, und das Mädchen mit ruhiger Entſchiedenheit, „ ich nehme

Frau Möller hörte geſpannt zu . Sie hatte keine keine Geſchenke von Herren an . “

Zeit, das Geſpräch im Nebenzimmer zu belauſchen . Die Ablehnung mußte ihn überraſchen, aber es

Meine Mutter," antwortete Nora auf die vorige gefiel ihm , daß das Mädchen , troß ſeiner Armut,

Frage, „wird es ſchwerlich jemals begreifen , wieviel joviel Selbſtgefühl zeigte .

ich verloren . Ich kann daher bei ihr auf keine „ Sie ſind ſtolz, Nora," ſagte er nach einer

Tröſtung rechnen . Mein Bruder aber denkt, wie es Pauſe, „ ich ſchäße das an Ihnen ; aber giebt es denn

ſeinen Jahren nach nicht anders ſein kann , mehr gar nichts , womit ich Ihnen eine Freude bereiten

an ſich, als an die andern . Er hat noch wenig er könnte , ohne Sie zu verleßen ? Sie liebten früher

lebt und nimmt alle Dinge leicht, oft leichter , als Blumen . Darf ich Ihnen nicht einmal eine Roſe,

er ſollte. " ein paar Veilchen ſchicken ? Blumen find ja fein

„Þaben Sie auch keine Freundinnen unter Ihren Geſchenk, ſie ſind eine Gabe.“

Altersgenoſſinnen, mit denen Sie ſich manchmal ver Es glitt über ihr Antliß wie Sonnenſchein.

gnügen könnten ? „Ja , das wäre mir eine große Freude , “ erwiderte

Nein . “ ſie halblaut.

Niemand , gegen den Sie ſich zuweilen aus Er erhob ſich . „Und eine zweite Frage, Nora —

ſprechen ? "
nicht wahr, ich darf Sie ſo nennen ? Darf ich wieder:

„ Ich gehe faſt jeden Tag zu der Sticerin oben kommen ? "

im vierten Stock , die mir immer Arbeit verſchafft, Sie zögerte mit der Antwort ; in ihrem Herzen

und mit ihr plaudere ich von allerlei ."
brannte der Wunſch , ſeine Bitte zu gewähren , fie

Er wußte nicht ſogleich etwas zu ſagen . Ihm wagte es nicht.
wagte es nicht. Er mußte an dem zitternden Ja “

war es, als habe er nie für jemanden ein ähnliches es hören, wie unſäglich lieb ſie ihn hatte.

Mitleid empfunden , wie für dieſes junge Mädchen. Er nahm ihre Şand, die ſchlaff an ihrer Seite

ele
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nicderhing, in die ſeine . Es war eine kleine, wohl Der Gegenſtand des unerfreulichen Geſpräches

gepflegte Şand mit roſigen Nägeln , ſammetweicher kam kurz darauf nach Hauſe. Er war ein blaſſer,

Haut, die einzige Eitelkeit, die Nora ſich gönnte und hochaufgeſchoſſener Jüngling mit ziemlich hübſchen

für die ſie ſogar mitunter eine Lurusausgabe nicht Geſichtszügen, denen aber , wie auch ſeinem ganzen

îcheute . Benehmen, etwas Unſlätes anhaftete. Seine großen,

Sie antworten mir nicht, “ ſprach er weich, hellen Augen hatten jenen fladernden Blic, der eine

,, es kämpft in Ihnen auch mir gegenüber das Miß : frühe Genußſucht bekundet; Eitelkeit und ein gewiſſer

trauen , das Sie gegen Ihre einſtige Pflegeſchweſter Hang zum Gedentum ſprach ſich in ſeinem ganzen

und ihre Verwandten erfüūt. Ich mache Ihnen Äußeren aus.

keinen Vorwurf daraus ; ich beklage vielmehr , daß Er ging ſorgfältig gekleidet, eleganterſogar, als

Sie mit uns dieſe trüben Erfahrungen machten und es ſeiner Stellung angemeſſen war und ſein wohl :

wünſchte nur, daß Sie mich nicht der gleichen Härte friſiertes þaar verbreitete eine Wolke von ſtart

fähig halten . " duftendem Parfum um ſich.

„,Nein , nein ! " Die Mutter begrüßte ihn mit ſichtlicher Freude,

Frau Möller ſtieß die Thüre auf. „ Ich glaube, die er wie eine Art ſelbſtverſtändlichen Tributes hin

Nora ,“ rief ſie, „Du denkſt nicht daran , daß der nahm. Die Geſchwiſter nidten ſich nur flüchtig zu .

Oswald heute früher zu Mittag kommt. Mach, daß Das Mittageſſen wurde hereingebracht. Der

Du in die Küche kommſt . Das Eſſen ſollte ſchon Sohn des Hauſes ſtocherte mißmutig in dem Gemüſe

auf dem Herde ſtehen . "
umber.

Leo begriff, daß Frau Möller die Unterredung „Ihr kocht auch immer dasſelbe , " murrte er .

geendet haben wollte. Mit kurzem Gruße verab- ,, Ich werde doch lieber im Gaſthofe eſſen . "

ſchiedete er ſich. Nora begab ſich in die Küche, wohin „Aber Oswald,“ mahnte die Mutter erſchrocken ,

ihr die Mutter folgte . „das wird ja viel zu teuer. “

„Nun , das war ja eine lange Unterhaltung , " „Nun , warum hältſt Du mich ſo kurz ?" ent

ſagte Frau Möller. Was wollte der Herr Barongegnete der Jüngling.gegnete der Jüngling . „Die anderen können es

bei Dir ? "
doch auch. "

Nur fragen, wie es mir geht , “ war die Ant „ Die ſind aus wohlhabenderen Häuſern. Wir

wort des Mädchens. aber ſind arme Leute. "

Und dazu brauchte er ſoviel Zeit, “ meinte die „Der Laden geht doch ganz gut und Nora ver:

Mutter mißtrauiſch „ Ich dachte , er wollte Dir dient auch genug. "

etwas bringen . “ ,, Das geht im þauſe und für Dich drauf . Das

„ Ich habe nichts von ihm zu fordern ,“ ſprachſprach Leben hier in der Stadt iſt teuer. "

Nora , wie immer von der Mutter Sabgier unan : „ Und wenn die Nora wollte," fuhr Oswald fort,

genehm berührt. „ſo bekäme ſie noch viel mehr . "

Freilich haſt Du zu fordern von der Bagage, „ Wieſo ? "

die Dich ſo betrogen, “ fuhr Frau Möller auf. „Und „Der Aſſeſſor mit der Glaße auf dem Kopf läuft

wenn Du klug warſt, konnteſt Du den jungen Laffen hundertmal bei ihrem Fenſter vorbei, und neulich

dahin bringen, daß er Dir erſeßt , was ſein Vater jagte er mir , ich ſolle dafür ſorgen , daß die Nora

Dir geradezu geſtohlen .“ freundlicher zu ihm ſei . Dann wolle er ihr alles

„ Ich würde mich ſchämen , es zu thun , “ rief mögliche ſchenken.“

Nora flammenden Geſichtes . „Schweige, Oswald, “ rief Nora gebietend.

,, Du biſt eben zu allem zu dumm, " groûte die ,,Nun, vielleicht beiratet er Dich," bemerkte ihr

Mutter. „Nicht einmal an Deinen Bruder denkſt Du. " Bruder.

„Oswald leidet keinen Mangel. " Daran denkt er nicht . "

„Das ſoll er auch nicht. Ich will wenigſtens, „Pab , das ließe ſich abwarten , " meinte der,

daß ich auf eines meiner Kinder ſtolz ſein kann . " troß ſeiner Jugend welterfahrene Commis. „ Ich

, So könnteſt Du Oswald ſagen, daß er ſich mit könnte gerade jegt einen reichen Schwager brauchen .'

dem einrichtet, was wir beide ihm geben ," ſprach Nora „ Oswald ," fragte die Mutter beſorgt, ,, Du

ernſt. „So wie er jeßt lebt, wird er nie auskommen .“ haſt doch nicht etwa Schulden ? "

„Du gönnſt dem Rinde nichts ," ſagte die „Warum nicht? Die hat ein jeder von uns. "

Muiter gereizt , „Du biſt eine ſchlechte Schweſter; Wer ſoll ſie denn bezahlen ? Ich habe doch nichts . "

Ich wußte ca immer. “ „ Du wirſt ſchon etwas finden ."

„Oswald iſt kein Rind mehr ; er wird bald Nora warf einen Blick zu ihrer Mutter hinüber,

ſiebzehn Jahre. " der deutlich auszudrüden ſchien : , Sagte ich es nicht ? “

,,Du haſt alle Augenblicke etwas gegen ihn . " Frau Möller war betroffen . „ Iſt es denn viel,

,,Nein , Mutter, ich will nur ſein Beſtes und was Du haben mußt ?"

Dir neue Sorgen erſparen . Erſt geſtern ſagte mir „O nein, nicht viel, ſo ungefähr fünfzig Mark. "

Oswald, daß er wieder Geld brauche. Woher ſollen Die Mutter ſchwieg. Sie war überzeugt, daß

wir es denn endlich nehmen ?" ſie das Geld ihrem Sohne geben müße und rechnete

Die Mutter fand keine Antwort darauf. Im dennoch gleichzeitig im ſtillen aus , wieviel ſie und

ſtillen gab ſie der Tochter recht, aber ihre Vorliebe Nora fich wieder würden verſagen müſſen , um die

für den Sohn war zu groß , um dies einzugeſtehen. , unaufhörlichen Anſprüche Dswalds zu erfüllen .
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Ihr Sohn machte ſich deswegen keine Sorge. ohne Wirkung bleiben. Sie hatte, was ſie zu ihrem

Irgendwo würde das Geld endlich herkommen , wie Glüđe, ihrer Befriedigung brauchte -- weshalb waren

es bisher geſchehen war, das „woher“ kümmerte ihn andere nicht ebenſo zufrieden und fröhlich wie ſie ?

nicht. Auch Nora dachte darüber nach, wie viele über Npras Schicjal war ſie längſt beruhigt, als

tauſend Stiche ihre fleißige Nadel werde anfertigen die Tante ihr geſagt hatte, daß fie und ihreMutter

müſſen, bis die genannte Summe erarbeitet ſei und ein zwar beſcheidenes , aber genügendes Austommen

ſie ſeufzte leiſe. Sie hatte nach Leos Entfernung hätten . Nun , alſo hungerte fie ja nicht, was ihr

plößlich das Verlangen in ſich erwachen gefühlt, ſehr leið gethan haben würde — ſie durfte ſich ihret:

einmal ein Konzert oder eine Dper zu beſuchen , wie wegen teine Sorge machen.

eres vorgeſchlagen. Das war nun wieder uns Die größere Mehrzahl der Menſchen iſt gewohnt,

möglich auf lange Zeit hinaus. ebenſo zu denken , zu empfinden. Es kommt nur

Der kurze Augenblick des Glüces, den ihr Leos wenigen in den Sinn , daß es auch Unterlaſſungs

Ericheinen gebracht, ging in neuer Sorge unter. Es ſünden geben könne, welche ſchwerer wiegen, als that

giebt Menſchen , die jeden fargen Sonnenſtrahl im ſächliche Vergeben . Das ſind die Sünden wider den

Leben durch eine lange, dunkle Nacht bezahlen müſſen, beiligen Geiſt erbarmender Menſchenliebe. Kalt, un

und auch Nora gehörte zu dieſen. gerührt an demTraurigen vorüberzugehen, ſich nicht

einmal der Mühe zu unterziehen , nachzuforſchen ,

welches die wunde Stelle in ſeinem Herzen iſt, die

danach verlangt , daß eine milde Sand fie heilend

Elftes Kapitel. berühre, iſt eine größere Härte, als die Verweigerung

eines Beitrages zu ſogenannten wohlthätigen Zweden.

Es waren Wochen ſeit Leos Beſuche bei Nora Und wer Verzeihung beiſcht an Gottes Thron, ſollte

verfloſſen und noch immer hatte er Ellen nichts davon fie auch für die ungeſprochenen Worte erfleben , die

erzählt . Anfangs hatte fich keine Gelegenheit dazu er vielleicht nur aus Bequemlichkeit unterließ und

geboten . Die Tante war immer zugegen und in die einem müden und betrübten Herzen die Laſt zu

ihrer Gegenwart ſcheute er ſich , Nora Möllers zu erleichtern fähig wären, unter welcher es zuſammen

erwähnen. Dann kam das Reiterfeſt, das wochen : zubrechen drohte.

lang vorher und nachher Zeit und Gedanken der Leo von Rochus war noch nicht zum Nachdenken

Damen in Anſpruch nahm, und überdies ſchien auch über die Charaktereigenſchaften ſeiner zukünftigen

Elens Intereſſe für die Jugendgeſpielin ebenſo ſchnell Gattin gelangt. Sie gefiel ihm , ſie war hübſch,

wieder erloſchen , mie es unter Leos Vorſtellungen liebenswürdig, ſtets guter Laune, unter den jungen

emporgefeimt. Damen , die er kannte, nahm ſie entſchieden einen

Es war nichts Befremdendes in dieſem Ver: hervorragenden Plaß ein . Er hatte ſie gern , und

geſſen . Elen pflegte jedem Eindrucke leicht nachzu es ſchmeichelte ſeiner Eitelkeit, daß er erfahren mußte,

geben , ìm keinen beſonders lange feſtzuhalten , am wie ſehr ſie an ihm hing.

wenigſten ſolche, die ihr läſtig oder unangenehm Seit kurzem waren ſie ein verlobtes Paar, doch

waren . Das Leben hatte ſie zur Selbſtſucht erzogen , follte dieſes Verlöbnis erſt ſpäter bekannt gemacht

ohne daß ſie ſich deſſen bewußt geworden. Sie war werden . Die Gräfin wollte es ſo . Sie meinte, daß

eine gutherzige, harmloſe Natur, die es liebte, Froh ihre Nichte ſich beſſer amüſieren würde, wenn man

ſinn und Seiterkeit um ſich zu breiten , und wenn fie noch für frei hielte. Das Intereſſe für eine

ſie Armut und Elend vor ſich jah, ſchnell bereit war, Braut erkaltete bei der jüngeren Herrenwelt ſofort ;

vermöge ihrer reichlichen Mittel Abhilfe zu ſchaffen . mochte doch Ellen die drei Jahre bis zu ihrer Ver:

Aber ſie glaubte damit auch alles gethan zu haben, heiratung noch ganz in Jugendluſt genießen.

was ihre Pflicht gegen ihre Nebenmenſchen erheiſchte. Ellen fügte ſich dieſer Anordnung leichter als

Für die Not der Seelen , die größer oftmals Leo, dem dieſer heimliche Brautſtand manchen Zwang

iſt, als materielles Darben, hatte ſie kein Verſtändnis . auferlegte. Er galt als der bevorzugte Bewerber der

Die Tante war beſtrebt, ihr jeden trüben Eindruck jungen Erbin , er beſaß das Vorrecht langjähriger

fernzuhalten , ſo war es ſtets geweſen und ſo ſollte Jugendfreundſchaft, aber er konnte es nicht hindern ,

es ferner ſein . Auch Gräfin Sernsheim war es un: wenn die übrigen Verehrer Ellens ebenfalls danach

bequem, von dem Leide anderer zu hören. Wer mit i ſtrebten , ihre Gunſt zu erringen , und wenn ſie in

Klagen zu ihr kam , konnte ſicher ſein , von ihr ent dem Rauſche des Vergnügens , das ihre Tage aus

weder gar nicht angehört zu werden , oder wenigſtens füllte, die Fuldigungen anderer mit lebhafterem Wohl

keinen Troſt zu erhalten . Frau von Waldorfs uns gefallen entgegennahm , als es ihm erwünſcht war.

erſchöpfliche Geduld und Güte für den Rummer Der Winter trat in dieſem Jahre mit einiger

anderer hatte ſie einfach gemißbilligt. Was hatte Strenge auf ; ſchon ziemlich früh im Jahre konnte

man davon , ſich mit dem ewigen Jammern die die elegante Welt die Eisbahn zum Tummelplaße

Stimmung verderben zu laſſen ? Mochte doch jeder machen , die in dem weiten Stadtparke auf einer

ſelbſt ſehen, wie er fertig wurde, ohne ſeinen Nächſten Wieſe hergerichtetwar. Audi Leo und Ellen benußten

zu beläſtigen . Sie wünſchte ja niemand etwas Böſes, fie fleißig , ſoweit es des erſteren Dienſt geſtattete;

aber ſie wollte auch in dem eigenen Wohlbehagen oft meinte Elen , es ſei eine größere Luſt, auf ſpiegel

nicht geſtört ſein.
glatter Fläche dahinzufliegen , als in den erſtidend

Auf Ellen konnte eine derartige Geſinnung nicht heißen Balljälen bis an den Morgen zu tanzen.

6
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Es war eines Tages ſpäter als gewöhnlich für Sein Auge traf das ihre . „Nein , Nora , Sie

Leo geworden . Faſt mußte er fürchten, Ellen nicht haben recht. Ich lege zwar nicht übermäßigen Wert

mehr auf der Eisbahn zu treffen, als er, vom Dienſte auf die Läſterreden anderer, Sie aber haben Grund,

heimkehrend, den Weg nach dem Stadtparke einſchlug . ſie zu meiden, und ich möchte niemals Schuld tragen ,

Sie war in Begleitung der Tante dorthin gegangen, daß irgend etwas Sie betrübte. “

doch kehrten die Damen häufig ſchon um drei Uhr „Sie ſind ſo gut, " murmelte fie.

heim , weil der Gräfin das lange Stehen in der ,, Ach , gar nicht," lachte er. „ Ich bin nicht

Kälte läſtig war, und ſoeben hatte es halb geſchlagen , beſſer , hoffentlich auch nicht ſchlechter als tauſend

als er die Reiterfaſerne verließ . andere . Wäre ich wirklich gut , hätte ich mich ſchon

Ellen ſchmolte ſtets ein wenig, wenn er ſo ſpät vor Jahren viel mehr um Sie gekümmert und jest

kam . Um ſie zu verſöhnen , nahm er ſchnell noch mehr für Sie gethan , aber das erlauben Sie mir

einige Marſchall-Nielroſen von dem nächſten Gärtner ja doch nicht. “

mit . Dann ſchritt er eilig durch eine fürzere Seiten : Es war ſchon viel , 0 , überreichlich, daß Sie

ſtraße dem Stadtparke zu. ſich meiner noch erinnerten und Teilnahme für mich

Die Gegend hier war ſtill und menſchenleer. äußerten , “ ſagte Nora. „ Ich bin nicht verwöhnt

Die Häuſer wurden ſeltener. Die andere Seite der damit. “

Straße war noch nicht bebaut , nur einige Arbeiter Armes Rind ! "

gingen in geringer Entfernun
g von ihm und drüben ,,Und dann die Blumen, die Sie mir ſchickten ,

von der Parkjeite her kam eine dunkelgekle
idete fuhr ſie fort . „Ich dachte, es könnte nichts Schöneres

Frauengeſt
alt. geben . "

Leo blickte ſchärfer nach ihr hinüber. Diejes „ Þaben Sie ſich darüber wirklich ſo gefreut? "

ſtolz getragene Haupt, den leichten ſchwebenden Gang, fragte er bewegt.

er fannte beides. Mit raſchen Schritten eilte er ihr „D, mehr, als ich es Ihnen ſagen kann . "

nach , um ſie zu erreichen , noch bevor ſie in einem So möchte ich, daß Sie auch dieſe beident

Seitenwege verſchwunden. Roſen nähmen , “ ſprach er , ihr die Roſen reichend,

Nora ! "
die er in der Sand hielt. „ Ich denke , daß fie fich

Sie wandte fich überraſcht um . in Ihrem dunklen þaar ſehr hübſch ausnehmen müßten."

Berr von Rochus ! " „ Ich habe noch nie Blumen im Saare getragen ,

„ Wie kommen Sie hierher in dieſe einſame entgegnete ſie, „und dieſe ſind doch auch zu ſchade

Straße ?" fragte er lebhaft. Und wiſſen Sie , daß dafür."

ich mich freue, Sie ſo unvermutet zu treffen ? " Zu ſchade für Ihr ſchönes Haar, Nora ? Sind

Sie errötete tief . Vielleicht war ihre Freude Sie wirklich dieſer Anſicht ? Dagegen würde ich auf

noch größer , als die feine; aber wie hätte ſie es das lebhafteſte Einſpruch erheben. "

wagen dürfen , ihm dies zu geſtehen ? Sie wandte ſich ab . Sie waren doch auch

„ Ich brachte ein Paket fertiger Wäſche nach dem nicht für mich beſtimmt," ſagte ſie ſchüchtern.

Waiſenhauſe ,“ erwiderte ſie , „ der Weg durch den ,, Vielleicht nicht, aber wenn ich Sie nun herzlich

Park iſt näher, als durch die Stadt . " bitte, fie zu nehmen, weiſen Sie ſie dann noch zurück ?"

Aber dieſe Gegend ſollten Sie vermeiden , " Sie ließ es geſchehen , daß er die Roſen in ihre

ſprach er. „Sie iſt für ein Mädchen Ihres Alters Hand legte undÞand legte und ihre ſchlanken Finger ſcherzend

nicht ratſam zu beſuchen . " darum ſchloß

Wir Arbeiterinnen müſſen uns daran gewöhnen , „ Jeßt lächeln Sie endlich, Nora ; haben Sie es

nicht zu ängſtlich zu ſein , “ ſagte Nora, „ es iſt nicht denn ſo ganz verlernt? Sie waren ſtets ein ernſtes

möglich für uns, einen Schuß zur Seite zu haben . “ | Kind , doch nie ſo ſchwermütig, wie Sie es augen

„ Nun , eine kurze Strecke kann ich Sie be- blidlich ſind. "

gleiten ,“ entgegnete er , „ ich gehe auf die Eisbahn, Als wir uns kennen lernten , war ich auch

wo Ellen mich erwartet. “ glüdlich."

„ Glüdliche Ellen ! “ dachte Nora. Sie würde „Und ießt fühlen Sie ſich unglüdlich ? Das

jeßt einige frohe Stunden mit ihm verleben . Ob wollen Sie doch wohl damit ausdrüden . "

ſie dieſe wohl mit ſo tiefem Danke empfand, als ſie Nein , ießt nicht , " ſprach ſie unwillkürlich und

die wenigen Minuten ? erſchraf gleich darauf über das unbedachte Wort.

„ Ich habe Sie lange nicht geſehen , Nora, " ſprach „ Ich wäre undankbar , wenn ich mich ſo nennen

Leo, als ſie ſtumm blieb. „ Nicht einmal an Ihrem wollte, nachdem mir ſoeben wieder eine Freundlichkeit

Fenſter, wenn ich morgens vorbeireite. " zu teil geworden, “ fügte ſie raſch hinzu .

„ Ich war dort," ſagte ſie befangen . Wenn Sie es mir doch geſtatten wollten, dieſe

Únd verbargen fich hinter der Gardine vor geringen Freundlichkeiten öfters zu wiederholen .“

mir ,“ ſcherzte er . ,,Sie mögen es alſo nicht, wenn „Nein, nein, es iſt genug, was Sie gethan. "

ich Sie grüße. „ Lachen Sie mich aus. Es bedrüđt mich, daß

, doch, aber _" es nicht mehr ſein darf . Ich fühle ein wahrhaftes

„ Aber die Nachbarn könnten darüber reden. Unbehagen, wenn ich ſpät abends an Ihrem Fenſter

Habe ich es erraten ? Und davor ſcheuen Sie ſich ! " vorbeikomme und Ihre Maſchine noch raſſeln höre.

„Ja, Herr Baron ,“ antwortete ſie offen , „und Sind wir nicht ſchuld, mein Vater, Elen , wir alle,

Sie werden es am beſten entſcheiden können, ob ich daß Sie ſich ſo quälen müſſen , daß Sie gezwungen

darin unrecht habe . " ſind, ein trübes und ärmliches Leben zu führen ? "
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„Aber das können ja auch Sie nicht ändern . “ Ich gehe noch nicht nach Hauſe . Ich muß

Nicht vollſtändig; nur es Ihnen erleichtern . noch Leinwand für unſeren Laden einkaufen .

Sie ſind für mich die kleine Spielgefährtin geblieben, Thun Sie mir den Gefallen , nicht durch die

mit der ich ſo gerne durch Wald und Feld lief . Ich Straße zurückzugeben , in der wir uns vorhin trafen . “

habe es nie vergeſſen , wie gut wir uns vertrugen . “ Warum nicht? "

, Dant, Dank dafür ! " ,, Die Gegend iſt verrufen . Ich kann den Ge:

Sie gingen eine Weile ſchweigend nebeneinander danken nicht ertragen, daß Ihnen etwas zuſtieße ."

her ; der Schnee knirſchte unter ihren Tritten , aus Es war ein Lächeln des Glüdes , mit dem ſie

der Ferne tönte die Muſik, die auf dem Eiſe ſpielte zu ihm aufſah. Er war beſorgt um ſie , er ſcheute

Leo erinnerte ſich plößlich , welches der eigentliche die Kränkung, die ihr, der Schußloſen, widerfahren

Zwed ſeines Ganges war. konnte war es, war es denn nur möglich ?

Nora erriet es . „Sie wollten auf die Eisbahn, Sie wußte nicht, wie ſie den weiten Weg bis

Herr von Rochus, “ ſprach ſie, „ wird Ellen Sie nicht zu ihrer Wohnung zurücgelegt hatte. Es ſchien ihr,

permiſſen ? " als ſei der Himmel über ihr heute heller, die Menſchen ,

„Ja , ich glaube , ich muß hin , ſonſt bekomme i die geſchäftig an ihr vorübereilten, froher, das eigene

ich von der Tante ein finſteres Geſicht,“ erwiderte Leben holder, als ſeit langer Zeit.

Welchen Weg nehmen Sie nach Hauſe, Nora? " ( Fortſegung folgt.)

Die Selfin von Glmsrode.

Roman

von

Guſtav Schollwöck.

( Fortſeßung .)

bleiernes Nebelband ihr fables Antliß , als wollte

fünftes Buch.
ſie ſelbſt die ſchwere Trübſal dieſer Tage verſchlafen

- ſie nicht ſehen, nur nicht ſehen !

Ein Kriegsgericht. Der Feind ſteht im Lande ! Schon iſt er fühn

vorgedrungen bis zu den ſtillen Waldthälern der

Fünfundzwanzigſtes Kapitel . Perche, über Nogent le Rotrou hinaus nähert er

ſich , dem Laufe des Huisne entlang, bereits Le Mans !

Es iſt Spätherbſt.
Nicht das verzagteſte Herz , welches in Frankreichs

Ralte Novembernebel rieſeln tagelang zur Erde weiten Gauen ſchlug, hätte beim Beginn des Krieges,

nieder, auf die braune Feide und die nadten Schollen ſelbſt nach dem furchtbaren Zuſammenbruch bei Sedan,

der Felder und die laubverarmten Wipfel des Waldes . einen ſolchen Siegeszug der deutſchen Waffen vor:

Manchmal breitet eine froſtige Nacht über ſie die ausgeſept!

filberglanzdurchwirkte Dede des Reifes hin, die dann Die Armeeabteilung , welche hier im Süden

mit mattem Bemühen die Sonne wieder hinwegzieht. der Belagerungsarmee von Paris als ſchüßender

Oft auch rauſchen Regenſchauer nieder , daß ſie das Gürtel ſich vorlegte, ſtand unter dem Oberbefehl

Land wie mit klatſchenden Geißelhieben wund peitſchen. des Großherzogs Friedrich von Medlenburg. Zu

Ein ſtummes Trauern, eine dumpfe Troſtloſigkeit in ihr zählte das erſte bayriſche Korps von der Tanns.

Au und Lüften ! Durch den feuchten Mühlgrund | In täglichen Kämpfen , oft an drei und vier von:

dort unten im Thale, wo die altersſchiefe, ſchimmel: einander weit getrennten Pläßen zugleich , ſuchte ſie

moderige Herberge des Kleinpächters ſteht - und dort dem überlegenen Feinde möglichſt viel Boden ab:

oben, wo vom windumbrauſten Thalrande die Zinnen zuringen , ohne ihre ſchwachen Verbindungen nach

eines mittelalterlichen Lebensſchloſſes noch quadern: rüdwärts au zuſehr zu gefährden .

feſt herabdräuen , das der ſtolze Bergfried überragt, Es war ein bartes, die Kräfte des Körpers und

die trußige Stirne ſchmeichelnd umrankt von grüneni tes Gemütes in gleicher Weiſe erſchöpfendes Ringen.

Epheu überall ſchleicht die bange Erwartung ein : Nicht der friſche, ſtählende Zauber der großen Feld

her , wie im Hochſommer dem drohenden Gewitter: ſchlacht bot ſich den braven Truppen als Lohn für

ſturm die ganze Natur entgegenbebt ! ihr opfermutiges Ertragen unſäglicher Beſchwerden ;

Aber noch ſchweigen des Himmels Donner, am Rande jedes Waldes, jedes Dorfes erwartete ſie

noch ruhen ſeine Blige - enggewölbt , wie eine der oft recht zähe Widerſtand der Feinde, die meiſtens

Schlummerhaube ſpannt er ſich um die tagwerksmüde gut ausgeruht, aus dem reichen Hinterlande trefflich

Erbe. Selten winkt durch ihr düſteres Träumen verpflegt, in nagelneuer, ſorgfältiger Adjuſtierung,

ein bleiches Sonnenlächeln , Hoffnung ſpendend wie und mit weit überlegenen Waffen bewehrt, außerdem

ein Lenzgruß aber dann deđt ſchnell wieder ein ſtets in Überzahl, ihre Heimat unter den günſtigſten
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Bedingungen gegen den Angreifer verteidigten . Ins einen Augenblid außer Acht laſſen wolte - ſo bleibt

beſondere mußten die Deutſchen faſt jeden Abend mir doch noch die beſondere Sorge um Dich ! "

ſich ihr Quartier erſt erkämpfen , wollten fie nicht „Wieſo, Tante ? "

unter den größten Unbilden der Jahreszeit auf freiem ,, Wenn wir aus der ftillen Waldeinſamkeit von

Felde, allen menſchlichen Wohnungen fern, die Nächte hier noch weiter ſüdmärts flüchten müſſen , dann

verbringen , und damit die leßten Kräfte von Mann wächſt die Gefahr , Dich als Deutſche entdeckt zu

und Roß erſchöpfen . ſehen , ins Bedenkliche. Der Ausweiſungsbefehl des

Wenn es jeft glührot gegen Abend am Horizont plebejiſchen Diktators, der alle Deutſchen vom franzöſi

aufqualmte , war es nicht mehr von den Freuden: jchen Territorium verjagte, ſollte längſt auch Dich

feuern nach glüdlich geborgener Ernte, welche die treffen. Ich habe ihm heimlich getroßt, Dich zurüd

Dorfjugend mit verdorrten Kräutern nährte. Da gehalten ; denn für den Fall, daß man Dich erkennen

war ſonſt die Liebſte mit dem Schaße glüdſelig zum follte, ſtüßte ich mich getroſt auf die Autorität meines

Reigen um die luſtig lodernde Flamme angetreten , alten Namens und meiner mächtigen Verbindungen,

während in der nächſten Schenke die Alten ſich in über welche auch jene revolutionären Machthaber

Eintracht gütlich thaten an einem Trunte wohl nicht ohne weiteres hinwegſehen konnten . Aber je

geratenen Ziders und an dem duftigen Raporal weiter nach Süden der Schwerpunkt der Regierung

ihres Pfeifchens wenn es ießt aufloderte in verlegt werden muß , je erbitterter der Widerſtand

rötlichem Scheine, ſo war es , weil die Furien des der ünſrigen zu einem wahren Parteigängerkriege

Krieges dort zum wilden Tanze angetreten waren. ausartet, deſto wertloſer werden für den Notfal jene

Und wenn vom Pachthofe weithin über das Blach Verbindungen, die doch zumeiſt nach Paris gravitieren,

feld dumpfe Schläge dröhnten , und vom Bühle her und deſto näher die Möglichkeit, daß Wut, Rachſucht

ein helles Knattern die Emmerlinge aufſchredte , die und gelockerte Disciplin bei einer etwaigen Ent

mit ortekundigem Fürwiß in den Feldern Nachleſe dedung Dich in ſchwere Gefahr bringen !"

hielten — dann war es nicht der Lärm der Tenne, Frieda hatte den Bedenklichkeiten der Marquiſe

wo der goldene Segen des Jahres im Takte quoli, ziemlich gleichmütig gelauſcht. Nun ergriff fie freund

und nicht das luſtige Klappern der Geiſterflügel einer lich lächelnd deren zarte Rechte , drüdte einen Kuß

Windmühle : dann waren es die ebernen Grüße der darauf und ſprach ruhig :

Geſchüße, das feifende Raſſeln der Gewehre , das ,,Liebe Tante, ſorge doch nicht um das , was

wie mit teufliſcher Schadenfreude den heiligen Frieden etwa werden könnte! Wir wollen flug ſein und

der Landſchaft durchbrach ! ruhig abwarten . Kommt Zeit , kommt Rat ! ſagt

An dem hochgewölbten Fenſter ihres petit salon ein deutſches Sprichwort.“

im alten Schloſſe Le Ban fißt die Marquiſe d'Autran ,,Sehr bequem - aber nicht ſo klug als ein

und vor ihr , auf einem niedrigen Schemel, ihre vorſchauendes Bedenken !"

Nichte Frieda von Elmsrode , Deutſchlands ſchöne, , Doch was wäre hier zu thun ?"

ungetreue Tochter. „Es gabe eine einfache, eine definitive Löſung,

Tiefes Schwarz umhüllt die Berrin des Hauſes, mein Rindmein Kind— indem Du die franzöſiſche Nationalität

und die Spißen eines Trauerhäubchens bedecken ihr annähmſt ."

ergrauendes Haupthaar. Und tiefes Schwarz dedt auch Aber Tante, Du weißt doch, daß dieſelbe nach

die kraftgeſchmeidigen Glieder des ſchönen Mädchens. eben jenem Edikte zur Zeit gar nicht erteilt werden

Daß ich ein ſolches Unglück erleben darf ! "

mußte !" ſprach nun die Tante , während ſie einen „ Auf die Eingabe eines einzelnen hin ! Aber

Blic dumpfer Troſtloſigkeit durch das Fenſter in den vor allem würdeſt Du als þannoveranerin den Vor:

dämmernden Abend hinauswarf. „Fliehen müſſen teil genießen, nicht als Deutſche in Gambettas Sinne

por den Preußen - aus Paris ! Iſt es denn über: betrachtet zu werden . Vollends jedes Bedenken würde

haupt die denkbare Möglichkeit!" aber ſchwinden, wenn Du -"

Ja, Tantchen , es iſt nun einmal die brutale Frieda machte eine haſtige Bewegung. „ Horch , "

Wirklichkeit! Und bas ſchon zum dritten Male in rief fie und lauſchte aufmerkjam nach der Thür.

dieſem Jahrhundert ! " „Was iſt's, mein liebes Kind ?"

o rede nicht davon !" rief die Marquiſe „ Ich glaubte, man kommt.“

etwas nervös. „ Und kein Ende dieſes Leides iſt noch Hoffentlich iſt es René, der mir ſchon zu lange

abzuſehen! Wenn die Zuverſicht in den prunkvollen außen bleibt.“

Manifeſten Gambettas fich nicht bald durch die That Frieda ichwieg. Die Marquiſe jah forſchend

ſache entſcheidender Siege beſtätigt, müſſen wir zuleßt auf ſie nieder und konnte bemerken, daß das Mädchen

ſogar noch dieſen Herrenfiß , der ſeit den engliſchender ſeit den engliſchen eine innere Unruhe zu verbergen ſuchte. Nach einer

Kriegen keinen Feind Frankreichs mehr ſein Thor | Pauſe begann ſie wieder :

durchreiten ſah, vor den Deutſchen räumen !" Wie gefällt Dir mein René ?"

„ Ich fürchte es, Tante, “ ſprach Frieda leiſe. ,, Vetter René iſt ſehr gut . "

Aber , mein teures Kind , " fuhr die Marquiſe „Und er hält große Stücke auf Dich. Doch das

noch lebhafter fort , „wird eine ſolche neue Heim- nebenbei! Um auf die vorige Sache zurückzukommen

ſuchung überhaupt zu ertragen ſein ? Und wenn ich haſt Du Dich bisher noch nie mit dem Gedanken

ſelbſt die Aufregungen und Leiden einer neuen Flucht, vertraut gemacht, daß in ſolch ſchredlichen Zeiten, wie

ſoweit ſie mich und meinen ſüßen René berühren, I wir ſie durchleben , und in der en alles wankt und
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aus dem Gefüge zu geraten droht, ein junges Mädchen quiſe ſehr mißgeſtimmt.quiſe ſehr mißgeſtimmt. „René, mein einziger , der

ſich glücklich preiſen mag, das im Schuße eines braven leßte, zarte Sproſſe zweier alten, ehrwürdigen, edlen

Mannes einen eigenen Serd findet, den eigentlichen, Stämme ! Es wäre doch ein Fredel, ihn gerade dem

unter ſolchen Verhältniſſen ſicherſten Mittelpunkt ihrer wahllos rohen Kriegsglüđe auszuſeßen! "

ganzen Eriſtenz? " Frieda blidte erſtaunt auf . Dann aber nidte

Die zunehmende Dunkelheit verbarg das ver fie leicht und ſprach ſehr ruhig :

legene Erröten auf Friedas Antlig. Sie ſenkte das „ Ach ja, ich weiß — das iſt in Frankreich anders

þaupt und antwortete nicht. geworden . Einſt, unter Euren Königen , drängten

Aber die Tante hielt den Faden feſt, den ſie ſich die Söhne der erſten Familien des Landes zum

nun einmal angeſponnen . Waffendienſte; es galt als höchſte Ehre, dem Vater:

„Nun, Frieda ?" lande im Felde zu dienen ! In der jüngſten Epoche

Mit etwas geſchäftiger Heiterkeit entgegnete nun Eurer Geſchichte haben die Kronen zu oft gewechſelt,

das Mädchen : ,,Ach , Tante , in der Not der Zeit, ſowie deren volkstümliche und ſtaatsrechtliche Be:

die ja alle Herzen ſo ſchwer bebrüdt , habe ich deutung für das Land. Es iſt aber gerade den

verzeihe mir gütigſt den Gegenſaß gegen Deine Auf ſtolzeſten Familien am wenigſten gegeben , dieſen

faſſung - an eine ſolche Veränderung erſt recht nicht raſchen Wandlungen ohne Bebauern , mit þingabe

gedacht! " zu folgen . So haben ſich viele der ritterlichſten

,, Du thateſt unrecht, mein Kind. Und es tann Elemente aus der Armee zurüdgezogen - zu ihrem

Dich doch gar nicht überraſchen , wenn ich Dir ſage, großen Schaden , wie der Verlauf dieſes Feldzugs

daß mein herziger René Dir wahrhaft gut ift! Ich erweiſt ! "

muß ja wohl für ihn als Freiwerberin auftreten, Die Marquiſe ward aber alles eher denn be

da mein guter Sohn ſo ſchüchtern , ſo zurüdhaltend ruhigt.

iſt und nach meinen Erziehungsgrund
fäßen

gewohnt, „Gleichviel , wie das ſo gekommen , “ rief ſie

den Entſcheidungen meiner mütterlichen Erfahrung ärgerlich. Ich denke nun einmal nur an meinen

und Fürſorge ſchlechthin fich unterzuordnen ." René, und bin entſeßt darüber , daß Du nur ent

Frieda hob das Haupt – die Verlegenheit ſchien fernt den Gedanken faſſen konnteſt, er ſollte ſein foſt:

aus ihren Zügen gewichen. bares Leben an dieſen häßlichen Krieg wagen ! Du

„ René — ſchüchtern ? " ſprach fie lächelnd. ,,Sah liebſt ihn nicht, ſonſt läge Dir nichts ferner. Es

ich ihn doch ſchon mit den Töchtern der Pächter ſind doch wahrlich ſehr viele im Lande, die weniger

charmieren , ſo gewandt , als ſei dies die vornehmſte zu verlieren haben als er mögen ſie fich ſchlagen

Aufgabe des Guteherrn !" und uns die Preußen vom Halſe halten !"

,, Wie häßlich Du das mißdeuteſt !" rief die Sie ſchwieg und blickte mit unliebenswürdiger

Marquiſe faſt verdroſſen. ,,Mein ſanfter René charmiert Miene aus dem Fenſter.

nicht - er iſt leutſelig ! Und darin hat er ganz ben Auch Frieda zog es vor , ſtill in Gedanken die

Beifall ſeiner ſtrengen Mutter. Ich hätte übrigens Unterhaltung mit ſich ſelbſt weiterzuſpinnen, obwohl

nicht gedacht , daß ein ſolcher Begriff in Deinem fie fich durchaus unſchuldig an der peinlichen Wen:

Bewußtſein, ein ſolches Wort auf Deinen Lippen dung fühlte, welche dieſelbe genommen hatte.

lebte. "

,, Du vergißt, Tante, daß das Schickſal mich aus

dem engumfriedeten Paradieſe träumeriſcher Mädchen

einfalt ſehr früh vertrieben hat. Und ich danke es meinem Sechsundzwanzigſtes Kapitel.

Vormund aus ganzer Seele , daß er mich den vor :

urteilsloſen Blid ins Leben lehrte , noch ehe ich die Nach einiger Zeit öffnete ſich die Thür. Ein

unumſchränkte Herrin meines Willens ge alter Diener brachte die Lampe und ſtellte fie auf

worden war. Wenn mich der Zufall des Weges einen Rundtiſch in der Mitte des Gemaches. Dann

führte , da René gerade der niedlichen Sabine Auf- ſprach er mit gedämpfter Stimme:

merkjamkeiten erwies — ſollte ich da etwa die Augen Eben iſt der Þerr Marquis eingeritten . “

ſchließen , um ein erträumtes Charakterbild meines Gott ſei gedankt, daß der kühne Junge wieder

Vetters feſtzuhalten ? " glüdlich zurück iſt !“ rief die Marquiſe erleichtert.

„Aber ich ſagte Dir , " fiel die Marquiſe hart Und die Zeitungen ? " fragte Frieda den Diener.

nädig ein , „ daß Du ihn falſch beurteilſt ! Wir „Sind ausgeblieben,“ entgegnete dieſer mit be

huldigen nur nicht jenen pedantiſchen Formen des klommener Miene. Dann verharrte er noch einen

Verkehrs, deren freundliche Milderung Eurem nor: Augenblick in ehrerbietigem Schweigen , und als keine

diſchen Empfinden ſchon gleichbedeutend iſt mit einem Frage, kein Auftrag weiter erfolgte, ging er wieder

Fehltritt! D , das Herz meines René iſt gut , iſt mit unhörbaren Schritten zur Thür

rein Plößlich , wie ein Sturmhauch , der durch die

„ Ich zweifle nicht, Tantchen ," entgegnete Frieda Korridore des weiten Schloſſes fegt, bricht René mit

mit einem Lächeln , das ſchnell verſöhnend einlenkte; einem haſtigen Ausruf in die Stille des Gemaches :

„aber die Zeit , die böſe Zeit will der Myrte das Schnell, André , pade mit Delphine nur das

Blühen nicht gönnen ! Und wenn René zum Dienſte Nötigſte in einige Koffer! Unten im Hofe habe ich

eingezogen worden wäre _" ſchon Auftrag gegeben , den Wagen bereit zu machen .

„Das fehlte noch !" unterbrach fie nun die Mar In einer halben Stunde reiſen wir ! "

freie
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Herriſch winkt er. Der Diener greift ratlos an ſchon halbwegs ihm entgegentreten und dann faſt

den Kopf – bli&t dann fragend auf die Marquiſe gleichzeitig mit ihm hier eintreffen wird ! Da ich

aber ſchon hat dieſe fich von ihrem Siße erhoben keine Luſt verſpürte, michkeine Luſt verſpürte, mich von einer preußiſchen

und tritt nun zugleich mit Frieda in den Lichtkreis Streifpatrouille abfangen zu laſſen , die etwa ſehr

der Lampe.
weit vorgeſtoßen wäre , nahm ich den Weg wieder

„Was ſoll's, René ?“ durch unſere Linien zurüd, Euch zu benachrichtigen

„ Ach, Mama, eine lange, ernſte Geſchichte ! Und bei der Nähe des Feindes gleichwohl ein ziemlich

es iſt keine Minute mehr zu verlieren kühner Ritt, nicht wahr ? "

Seine Mutter gab André einen Wint. Aufs Und René d'Autran warf fich gewaltig in die

höchfte beſtürzt eilte der Alte hinweg . Bruſt , mit ſtolzer Genugthuung die Bewunderung

René küßte der Marquiſe flüchtig die Hand. der beiden Damen einzuernten. Doch nur für einen

„ Auf dem weiten Umweg über Savigny , “ er: Augenblic , denn alsbald rief er mit noch größerer Haft:

zählte er dann mit fliegendem Atem , gelangte ich „So eilt denn , Euch reiſefertig zu machen .

geſtern ſpät abends nach Vendôme. Dort hat zur Noch heute müſſen wir Grand Lucé erreichen. Und

Zeit General de Sonis ſein Hauptquartier . Unter dann fort , fort , immer weiter nach Süden , unauf:

ſeinem Befehle ſtehen vier intakte Diviſionen , bereit, haltſam -

jeden Augenblick den Vormarſch anzutreten . ES Mit einer raſchen Wendung wollte er ſchon hin :

koſtete mich einige Umfrage, ehe ich Armand Saraudy wegeilen , um die Ausführung ſeiner Befehle aufs

auffinden konnte es iſt noch der alte Träumer! | äußerſte zu beſchleunigen.

Er war , als die Bayern Drléans beſeßten , der Da plößlich rief Frieda , wie unter dem Ein

wundet worden ziemlich leicht; denn ehe ſie ihn brud einer augenblidlich
en Eingebung : ,, Balt, René,

in Gefangenſcha
ft abführen wollten, hat er ſich ihnen keine Übereilung !"

durch die Flucht entzogen. In Tours mußte er einige Die Marquiſe und ihr Sohn blickten mit uns

Zeit ſeine Wunde pflegen , und ehe er noch völlig willigem Staunen auf das Mädchen . Frieda aber,

hergeſtellt war, meldete er ſich wieder — iſt das nicht als ſei ſie nun ſelbſt über ihren Widerſtand betroffen ,

ſinnlos ! - zum Dienſt! Und zwar ging er direkt zu ſchwieg einen Moment lang. Was ging mit einem

de Sonis, erklärte ihm, daß er die Gegend im meilen: Male in ihr vor , daß ſie über ihren eigenen Aus :

weiten Umkreis ziemlich gut , den Landſtrich um Le ruf nun leicht errötete ? Doch ſchnell wieder gefaßt,

Ban jedoch ſehr genau kenne , da er mehrmals als wandte ſie ſich an René :

Gaſt der Marquiſe d'Autran hier geweilt und auf Es hieß bisher, daß drüben auf deutſcher Seite

Jagden und Fiſchzügen alle Piade durchſtreift hatte . die Bayern in erſter Linie ſtehen ? "

Der General behielt ihn als Ordonnanzoff
izier

an Natürlich, weil die klugen Preußen ſie als

ſeiner Seite. Armand trägt den Arm noch in der Kanonenfutte
r immer vorſchieben !"

Schlinge. Gleichwohl hat er ſich ſeinem Chef er: „D , ſie werden alle ihr redlich Teil zu leiſten

boten , für heute mit nur einigen Mann eine ſehr haben ! Aber ich möchte nur preußiſchen Abteilungen

wichtige Rekognoscie
rung auszuführen . Der General ganz beſonders aus dem Wege gehen. Sollten aber

iſt unglüdlich über den ungenügende
n Aufklärungs: Bayern hier einrüden _"

dienſt , den unſere Leute leiſten ſollen. Da iſt nun ,,Nun ? "

Armand der Mann des Tages. Er erklärte mir, Frieda ſtogte wieder. Dann , wie nach einer

daß er heute mit dem früheſten Morgen ausziehen Umſchreibun
g ihrer geheimen Gedanken ſuchend,

werde , um über Epuiſay und Marolles jenſeits fuhr fie etwas zögernd fort: „Sie waren unſere

Berfay zu gelangen - wenn die Deutſchen es noch Verbündeten vor vier Jahren. Es ſind gutmütige

geſtatten - " Leute und anſpruchsloſer als die kriegsgeübteren

„Wie , “ unterbrach nun die Marquiſe ihren und ſelbſtbewußteren Preußen. Ich halte dafür

Sohn mit einem Blick des Entſegens , „wenn die wir bleiben ! “

Deutſchen es noch geſtatten ? Sollen ſie denn über: „Aber Frieda ! " riefen Mutter und Sohn zugleich.

haupt ſchon jo nahe ſtehen ?" „ Ich wiederhole es : bleiben wir ! Die paſt

Die Anzeichen mehren ſich mit jedem Tage ! der nächtlichen Fahrt, noch gar in ſolcher Jahreszeit,

Du ſiehſt, liebe Mama , es braut ein Wetter um erſchöpft in ganz überflüſſiger Weiſe die Tante."

Le Ban , unſern ſtillen Ruheſiß . Wenn die bis Und indem ſie zärtlich den Arm um den Hals

geſtern abend eingelaufenen Meldungen den That: der Marquiſe legte, fuhr ſie mit ſanfter Eindringlichkeit

jachen entſprechen – was der Generalſtab eben noch fort : „ Fürchte nichts. Die Deutſchen führen nicht

in Zweifel zieht, ſonſt würde man nicht erſt Armand Krieg gegen würdige Matronen . Vielmehr wird

auf Kundſchaft ſchiden - dann können die Deutſchen jeder die harten Gebote ſeiner Pflicht mit achtunge

hier ſein , ehe wir uns deſſen verſehen ! Sie werden voller Schonung gegen Dich zu vereinigen wiſſen !"

nach Barbarenweiſe unſer noch unentweihtes þeim Doch ſchon rief René leidenſchaftlich : „D , ſie

chänden ! Wir können alſo auch gar nicht abwarten, werden plündern ! "

daß Armand auf dem Rückwege bei uns vorſpricht, Wenn das Schloß ganz verlaſſen iſt ſehr

um uns nähere Mitteilungen zu machen , die dann wahrſcheinlich ! Nicht aber , wenn man ihnen das

über unſer Bleiben oder unſere Flucht entſcheiden Notwendigſte ohne Widerſpruch zur Verfügung ſtellt. “

ſollen . Denn wer weiß , ob er von dem gefahrvollen „ Sie werden mich als Gefangenen in die

Ritte überhaupt wiederkehrt, oder ob der Feind nicht Kaſematten einer Feſtung ſchleppen !"
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„Nein , René, höchſtens ſich verwundern , Dich neuen Ordnung verſehen müſſe, wenn die Deutſchen

hier anzutreffen mit geſunden Gliedern ! " dieſes Mal endgültig Sieger bleiben . Und wahrlich,

René biß ſich auf die Lippen . Aber dann den Anſchein hierzu hat es Wenn es Euch gefällt,

lächelte er überlegen : ,, Wenn ich mich vom Eure Nation ſtets als die ſchlechthin ,kriegeriſches

Dienſte frei zu halten ſuchte und es unter dem hinzuſtellen , ſo höre dieſe meine Widerlegung : In

Beiſtande eines ſehr vernünftigen Chefarztes auch Frankreich beſteht geſeßlich der Loskauf, der nur jeßt

erreichte, ſo bewog mich biezu in erſter Linie meine momentan aufgehoben iſt. Der alte Adel, die baute

grenzenloſe Kindesliebe, da die Mama den Schrecken bourgeoisie finden den Militärdienſt nicht mehr

nicht überlebt hätte, mich als Konſkribierten zu ſehen . comme il faut. Das fatale Enrichissez -vous ! des

Dann waren es auch Erwägungen der Politik, da Julifönigtums , dieſe von Gott und allen Idealen

ich mich weder für Serrn Badinguet noch für die verlaſſene Parole , hat zwar Dein Land ſehr reich

rote Republik totſchießen laſſen mag. Und dann – an materiellen Gütern gemacht; aber es iſt unter ihr

nicht zuleßt, iſt es auch Dein Verſchulden, Couſinchen ; ungeheuer verarmt an jenen geiſtigen Gütern , die

ich wollte für alle Fälle als Beſchüßer in Deiner in Zeiten nationaler Heimſuchung ein beſſerer Not:

Nähe bleiben ! " pfennig ſind als Milliarden gemünzten Goldes ! In

Jeßt aber richtete Frieda fich ſtolz auf , und Deutſchland aber ſteht der Sohn des Standesherrn ,

feierlich ſprach fie: René, wenn Du Dein Vater: den die Verfaſſung vom Dienſte beſonders befreit,

land um mich vergeſſen wollteſt, dann iſt es mein freiwillig in Reihe und Glied mit dem Sohne des

heiliger Wunſch , Du mögeſt vielmehr mich um Dein Einödbauers ! Die jungen Feuergeiſter der Soch:

Vaterland vergeſſen ! Sieh doch, die deutſchen Geere ichulen tragen dort mit Stolz , ob auch als gemeine

wälzen ſich ſchon heran bis in das Herz Frankreichs, Soldaten, den Roc des Kriegers, und teilen ſo den

unaufhaltſam und unerſchöpflich, als würden ſie aus jugendlichen Schwung der Seelen, ihrer Bildung und

dem Zauberbrunnen ihrer blutigen Siege neu und höheren Auffaſſung den ſchwerfälligeren Kameraden

immer neu geboren ! Ich ſage Dir , daß Spott, init . Es iſt das eine Art von élan ', von welcher

Mißachtung, ein phantaſiiſches Hoffen , das ſich an auch derauch der kriegsgeübteſte troupier auf Eurer Seite

prahleriſchen Gerüchten und findiſchen Lügen tag: keine Ahnung hat, und wahrlich, ſeine Probe hat er

täglich ſchnell wie ein Strohfeuer entzündet, um bis jeßt beſtanden - nur zu gut für unjer beleidigtes

dann ebenſo ſchnell wieder in Aiche zu ſingen Empfinden ! Aber die Weltgeſchichte fragt nicht nach

daß all dies keine Waffen ſind gegen den gewaltigen unſeren Enttäuſchungen , ſondern danach , wer das

Siegesſchritt eines ſolchen Feindes! Die DeutſchenDie Deutſchen Höchſte leiſtet. Ihr aber könnt es nicht, ſo lange Eure

ſchmieden nun einmal die Pfeile ihrer Rache in der Vaterlandsliebe mit Euren privaten Erwägungen im

beilig glühenden Flamme eines feſten Gottvertrauens Streite liegt ! "

und alter bitterſter Schmerzerinnerungen ! Immer Durch den Dämmerſchein des Gemaches ſtrahlten

weniger kann ich des Glaubens mich erwehren , daß Friedas Augen wie mit Seberleuchten . René trommelte

Frankreich rettungslos zertreten wird, wenn nicht der krampfhaft mit den Fingern auf dem Teppich des

leßte ſeiner Söhne ſich in ernſtem Selbſtvergeſſen Tiſches, während die Marquiſe an verſchiedenen

zur Dpferweibe auf dem Altar des Vaterlandes Möbeln ſich zu ſchaffen machte, um Wertſachen,

hindrängt ! Ja , die Sieger von Sadowa ſind in Dinge des täglichen Gebrauches und manchen nuß:

aller Welt verhaßt aber ſie können dieſes Haſſes loſen Gegenſtand , der ihr aber durch beſondere

lachen , ſo lange ſie gefürchtet ſind. Und dieſe Affektion geheiligt war, in ein Käſtchen zu paden .

Furcht wird ihnen, verſtärkt durch die treue Bundes : Nun nahm René mit unzufriedener Miene das

genoſſenſchaft der Süddeutſchen , unfehlbar zu teil : Wort : „ Jedenfalls muß ich Euch erſt in Sicherheit

wenn ſie die Siegestrophäen dieſes Rieſenkampfes bringen ; das iſt nun einmal meine nächſte Pflicht."

endgültig in ihrer Eiſenfauſt feſthalten ! Ich mag Deine nächſte ? " rief die Marquiſe, während

das als einen Schlag gegen mein engeres Vaterland jie geſchäftig umbertrippelte.jie geſchäftig umbertrippelte. „Du wirſt doch nicht

empfinden , als einen blutigen Hohn auf die Tra daran denken , nachher Dich zu ſtellen , um Deiner

ditionen, welche ich eingeſogen ; ich mag noch immer Couſine zu gefallen? Schlag Dir derlei aus dem

feſthalten an der allerdings ſchon bedentlich ab: Kopfe , mein Kind , ich laſje Dich nicht von meiner

geſchwächten Hoffnung, daß der Süden Frankreichs Seite !"

in einer leßten , ungeheuren Kraftentfaltung den „Alſo in einer Viertelſtunde längſtens ſeid Ihr

Eindringlingen eine Vergeltung à la Sedan bereiten bereit ?"

wird - - aber über einen gewiſſen Tag und ein „ Ich werde trachten , mein Sohn . "

gewiſſes Maß hinaus an Anſchauungen feſthalten, Plößlich wandte ſich Frieda zur Marquiſe:

denen die ganze Ordnung der Dinge widerſpricht: ,,Tante, Du würdeſt durch Dein Bleiben wirklich

das iſt dann nicht mehr die Erhabenheit unbeugſamer nicht die geringſte Gefahr laufen -"

Charakterſtärke, das iſt vielmehr die Lächerlichkeit ,,Du träumſt wohl ?" gab die Schloßherrin ſchroff

verbohrten Eigenſinnes ! Ebenſo verhält es ſich bei zurück. „ Eile vielmehr, Dich fertig zu machen !“

Euch mit der Phraſe von dem „unbeſieglichen' Frank „So geh mit Gott , Tante aber laß mich

reich, die von jedem Jahrhundert als unhaltbar hier zurück ! Meinen Dank für Deine Gaſtfreun haft

erwieſen wurde ! In mir , mein lieber René, bez glaube ich nicht beſſer abzuſtatten , als daß ich die

feſtigt fich allmählich, wie auch mein ganzes Gemüt Berwaltung Deines Hauſes während der Okkupation

widerſtrebe, die Überzeugung, daß Europa ſich einer durch die Deutſchen übernehme. Durch mein perſön
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liches Eintreten hoffe ich es dor größerer Schädigung Was wollte ſie doch eigentlich mit ſich beraten ?

zu bewahren .“ War es ihr nicht bereits volltommen klar geworden,

Was Du für ſonderbare Anſchauungen haſt !" | daß ſie mit der erſten ſchidlichen Gelegenheit ent

rief die Marquiſe gereizt . „Du als junges Mädchen ſchloſſen und für immer aus dem Lebensfreiſe ſcheiden

inmitten der rohen Soldates ka !" mußte, der ſie noch umfing ? Und wollte ſie bis

„Ja, “ fiel René ein, „ es iſt unbegreiflich. Und dahin nicht ebenſo entſchloſſen in untadelhafter

überdies , wenn die Unſrigen vorrüden und den Ergebenheit fich ihrer Tante widmen ?

Deutſchen hier herum eine Schlacht liefern _" Das alles ſtand ja bereits feft bei ihr. In

„Sehr wohl bemerkt,“ bekräftigte ſeine Mutter. Wahrheit waren es andere Gedanken , die ſich nun

„Gerade als dankbare Anerkennung für den Schuß, hervordrängten, und denen ſie ungeſtört nachbängen

den ich Dir wiederholt gewährte, erwarte ich, daß wollte, ehe die Zwiſchenfälle der nächtlichen Reiſe ſie

Du an meiner Seite bleibeſt . "
ganz in Anſpruch nahmen . Tiefinnerlich in ihrer

Aber ich muß fürchten , Dir läſtig zu werden Bruſt regte ſich'sBruſt regte fich's - ein ſtilles Hoffen , daß die

nach Deinen eigenen Befürchtungen !" entgegnete | Abfahrt ſich derzögern möchte! Wenn , wie Renés

Frieda feſt. Nachrichten vermuten ließen , die Deutſchen ſchon

„Die Du doch ſelbſt nicht teilteſt !“ warf die über Erwarten nahe ſtanden war es dann nicht

Marquiſe ſpißig hin . „ Jedenfals kann ich den möglich, daß ſie noch Le Ban beſeßten , ehe die

Gedanken nicht ertragen, daß meine Nichte mit einer Tante reiſefertig war ?

Romantit ſich umgiebt, die mehr abenteuerlich als Und dann dann bot ſich ihr die Ausſicht,

diſtinguiert genannt werden muß ! " von den Schidſalen deſſen zu hören , der ſo oft in

Frieda antwortete nicht mehr. In dieſem Augen ſtillen Stunden ihre Erinnerung beſchäftigte

blic traf ihre Seele eine Entſcheidung, beſtimmt und Und mit beiden Händen den Griff am Fenſter

unwiderruflich es war die völlige innere Los: kreuz umklammernd, ſprach ſie flüſternd, indem ſie den

löſung aus dem Bannkreiſe dieſes Hauſes. Nun Blick zu dem finſter drohenden Himmel emporrichtete:

fühlte ſie es zum erſten Male klar , daß ſie mit „Allmächtiger Gott der Schlachten, ich bitte Dich,

dieſen beiden Weſen , bei welchen eine freundliche verſchone ihn – verſchone Richard von Nockſtein !"

Gewöhnung ſie ſchon mehrmals geraume Zeit feft

gehalten hatte, doch eigentlich innerlich nichts verband

in jenem höheren Sinne , daß ein inniges
Sieben undzwanzigſtes Kapitel.

Verſtändnis , eine verwandte Lebensauffaſſung den

unlöslichen Kitt gebildet hätte, der über die oberfläch: An einem Seitenthore des Schloſſes hält ein

lichen Anregungen eines Plauderſtündchens hinaus Leiterwagen , beſpannt mit zwei ſtarken Arbeitspferden.

auch für die Tage ernſter Prüfung und tiefaufregender Er iſt beſtimmt , das Gepäd der Herrſchaft wie der

Schidſalswendungen vorhielt . Insbeſondere fühlte begleitenden Diener aufzunehmen .

ſich ihr mädchenhaftes Empfinden verleßt durch die Aus einer Remiſe im Wirtſchaftshofe ziehen

Ahnung, die ſich nach der leßten Wendung des Knechte eine gedeckte Kutſche ſowie ein Landaulet,

Geſprächs unabweisbar hervordrängte, daß ſie in den welche ſie von dem Staubkleide einer langen Rube

mütterlichen Berechnungen der Tante eine ſehr nur oberflächlich reinigen .

materielle Rolle ſpielte - ja überhaupt keine andere. Drüben im Stalle puſten die Roſie verdrießlich,

„Alſo abgemacht , Du kommſt mit uns ! " rief da man ſie plößlich im Abendimbiß flörte , und in

René mit einer Autorität , die ihm das ſchroffe ahnungsvoller Unruhe wecken ſie mit ihren $ufen

Verhalten ſeiner Mutter eingeflößt haben mochte. das dumpfe Echo der Wölbung .

,,Um nicht den Vorwurf der Undankbarkeit zu Im Schloſie ſelbſt aber iſt ein Huſchen und

ernten, ſo wenig er auch in dieſem Falle angebracht Rufen durch die Korridore , Thüren fallen zu mit

wäre !" gab Frieda in eiſigem Tone zur Antwort donnerndem Geräuſch - die vornehme Ruhe einer

und ſchritt aus dem Gemache. ſtreng gewahrten Hausordnung iſt zerſtoben vor der

Sie begab ſich in ihre Zimmer , wo ſie ihr ängſtlichen baſt der unheilvollen Stunde.

Mädchen bereits beſchäftigt fand, in fliegender paſt Bereits ſind einige Koffer verladen ; in Erwartung

die Koffer zu paden . Nun legte ſie ſelbſt rüſtig die der übrigen umſtehen die Knechte den Wagen und

Hand an mit jener ſicheren Gewandtheit , welche ſie tauſchen mit gedämpften Stimmen ihre Mutmaßungen

auf ihren häufigen Reiſen erworben hatte. In dieſem über die nächſten Ereigniſſe.

Augenblick war ihr ja eine ſolche mechaniſche Be: Da plößlich verſtummen ſie und lauſchen den

ſchäftigung ganz willkommen, bis ihr Gemüt die erſte breiten Fahrweg hinab, der im Schuße hundertjähriger

Bitterfeit überwunden hatte, womit die leßte Stunde Nüſtern aus dem Thalgrunde heraufbiegt . Wie leiſes

dasſelbe in ſo unerwartetem Maße durchtränkte. Waffenklirren ſchlägt'san ihr Ohr – und ſchon ſehen

Als alles geordnet und die Koffer verſchloſſen ſie, wie aus dem nebelfeuchten Aſtgewirre Bajonette

waren, ſchickte ſie das Mädchen weg . Nun hatte ſie und Geſtalten hervortauchen .

das Bedürfnis , mit ſich allein zu ſein , mit ſich zu „Um Gottes willen – die Preußen ! " raunt der

Rate zu geben eine mit bebender Stimme. Und von Schreden ge

Sie trat in den Fenſterbogen und ſtarrte hinab lähmt bleiben alle wie angewurzelt an der Stelle.

in den ſtillen Thalgrund, drin die Nacht im Eilmarſch Jeßt tönt ein kurzer Anruf zu ihnen herüber,

heranzog und ihre ſchwarzen Banner ſchon entfaltete. und in den Lichtkreis der Thorlaterne tritt ein junger

Sie drüdte die Stirn an das eichene Fenſterkreuz Offizier
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Gott ſei Dank – es ſind die Unſrigen ! " rufen Götterdaſein dort unten am Ufer der Gironde, wo

nun jene, freudig aufatmend, zugleich.
die Gluten der Sonne und des Weines und

Der junge Lieutenant ſtellt einige Fragen an heißer Frauenberzen ſtets mit der gleichen Wärme

fie, anfangs init einer faſt unkriegeriſchen Zurück uns paradieſiſch umſchmeicheln , auf welcher Stunde

haltung . Aber die Auskunft , die er erhält, gereicht auch der Zeiger des Jahres ſtehen mag ! Aber hier,

ihm ſichtlich zu großer Befriedigung. Denn immer im nebligen Norden, wo Schnupfen und þuſten, wo

mehr wirft er fich in die Bruſt , und zuleßt wendet Rheuma und Ratarrhe in jeder Stube , an jeder

er ſich der nachtumhüllten Auffahrt zu, und ruft ein Straßenede lauern hier möchte ein Sohn des

lautes : Vorwärts ! " hinab . milden Südens ſchwören , daß er ſich nicht mehr im

In langem Zuge , weil in ſehr loſer Ordnung, ,ſüßen Frankreich befindet. Vielmehr glaubt er ſchon

windet ſich alsbald eine Schar Mobilgardiſten heran . dort hinten zu ſein, wo das Hundeheim des Preußen

An ihrer Spiße, feſt in die Rapuze gebüüt, und auf windſchief, lehmgepolſtert, in Sand oder Moor oder

die feuchte Únbil eines ſolchen Nachtmarſches ziemlich endlos ſtummen Wäldern faum über die Oberfläche

vernehmlich fluchend, trägt ein Kapitän heran ſeines des Bodens hervorragt! Ventreblea, daß nur einmal

Leibes Fülle – vieux garçon, wie ſein eisgrauer der Teufel dieſen Krieg holte — nichts als Zwiebad:

Bart ſofort verrät. Um ihn her aber, ſchlank und knuſpern , ein ſchlafloſes Schmußgepatſche; aber vor

jugendlich geſchmeidig, bartlos, trippeln eine Anzahl allem ſoáte er die Urheber dieſes ganzen inhumanen

Difiziere, nur flüſternd in geheimer Unruhe. Selbſt Handwerks holen – nämlich die Preußen ſamt und

im ſpärlichen Schein der Laterne prunken ihre Anzüge ſonders !"

in ziemlich phantaſtiſchem Farbenſpiele , und ein

Arſenal von Waffen blißt um die ſchmächtigen Ge

ſtalten .

Achtundzwanzigſtes Kapitel.

Hinter ihnen folgt in müder Haltung die

ſchwankende Kolonne. Anders aber tönt das Lob dieſes Abends vom

Als der Führer unter dem ſchüßenden Thorbogen Munde der Kameraden , die ſich ſehr bald , nachdem

angekommen, ſtreift er vom Haupt die Kapuze, dreht jie um die Unterkunft der Mannſchaft kaum , oder

die längſt gebleichte Schnurre und den kurzen Kinn nur ſehr oberflächlich ſich gekümmert, im Speiſeſaale

bart zu martialiſchen Spißen aus , und nimmt den um ihren bejahrten Führer ſammeln .

Haushofmeiſter ins Gebet, der ſoeben aus dem Innern Rings umgiebt ſie gediegene Pracht - in dem

des Schloſſes herausgekommen war . tiefbraunen , alten Eichengetäfel der Wände fein

Alſo kein Preuße hat ſich noch hier herum ge geſchnörkelte Intarſien ; in gleichen Zwiſchenräumen

zeigt ? Aber Ihre Herrſchaft wil doch ſchon flüchtig quellen als Konſolen knoſpende holde Mädchenleiber

geben ? Nun , 's iſt am Ende auch beſſer — um ſo hervor , die mit anmutvol verſchränkten Armen ein

weniger werden wir beengt ſein !" Geſimſe tragen -- eine fortlaufende Guirlande von

Indem der alte Herr ſich die froſtigen øände zierlich geſchnigten Früchten und Blumen. Darüber

reibt, überſchreitet er die Schwelle. Dann aber wendet heben ſich vom ſamtnen Grunde einer ſchweren Leder

er ſich zu einem ſeiner jugendlichen Begleiter : tapete Frankreichs goldene Lilien ab , ſtumme , be

„Nehmen Sie zehn Mann und den Korporal deutungsvolle Zeugen von der Schloßherren alter:

Sarrien, und verfolgen Sie thalauswärts die Straße. erbten Sympathien !

Unſere Sicherheit iſt Ihnen damit ganz anvertraut. Zwei marmorne Rieſen bewachen zu beiden

Geben Sie auf alle verdächtigen Anzeichen acht, ver Seiten den hohen Kamin, in welchem bereits mächtige

ſchaffen Sie ſich Klarheit darüber, und ſorgen Sie Erlenklöße zu Ehren der Gäſte praſſeln und die

für rechtzeitige Meldung an mich !" Flammen in luſtigem Spiele emporzüngeln . Aus der

Der Angeredete ſcheidet zögernd aus dem Kreiſe Ede kündet eine Standuhr mit ſilbernem Zifferblatte

der jungen Herren. Draußen wählt er die Mann eben in klangvollen Schlägen die flüchtige Stunde.

ſchaft aus, winkt den Korporal an ſeine Seite , und über die mit blendendem Linnen gedeckte Tafel

während ſeine Kameraden und die Kompagnie in den ſtreuen mächtige Girandolen den ſanften Schein ihrer

weiten Räumen des $errenſißes frohgemut ihr Wachskerzen .

Quartier beziehen , tritt er mit ſeinen Leuten den In Vertretung des Haushofmeiſters , der um

Marich an . Als er die Landſtraße wieder erreicht, ſeine Ferrin bemüht war, beſorgte ein Diener die

biegt er in die Richtung gen Norden ein . Manchmal Vorbereitungen für den Abendtiſch der Offiziere.

hält er lautlos ſtile und lauſcht ſichernd in die Ferne ; Dieſe dehnten ſich bereits behaglich auf den Stühlen,

wenn er aber dann den Weg fortſeşte, vermochte er in ungeduldiger , doch zugleich freudiger Erwartung

ſeinem Unmut nicht länger Schweigen zu gebieten, einer trefflichen Mahlzeit , wie ſie ſeit dem Abſchied

und hadernd brummte er vor ſich hin : von der Heimat vielleicht keine mehr eingenommen

Natürlich ! Weil da endlich , nach einem er hatten . Ihre Mäntel , ihre Käppis und Waffen

ſchöpfenden Gewaltmarſch , aus der dunklen Nacht hatten ſie in bunter Unordnung beiſeite gelegt.

ſolch ein Prachtquartier plößlich hervorleuchtet — muß Dicht vor dem Kamine, noch ſchlecht gelaunt,

es nun mich gerade treffen , als Patrouille hungrig ſaß der Kapitän und hielt ſeine Füße über den

und durſtig weiterzuftolpern! Die andern aber, dieſe blinkenden Meſſingvorſaß hinweg bis dicht an die

Ledermäuler, dürfen luſtig an der jedenfalls ſehr Flammen , daß der Dampf von ſeinen feuchten

wohlbeſeßten Tafel praſſen ! Ach , es iſt doch ein Stiefeln emporſtieg.

Roman -geitung 1894 .
II. 28
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Als erſte Labung ſtellte ein Diener eine Batterie Unentſchloſſenheit des Generalſtabs ein Ende bereitet

Bordeaurflaſchen auf den Tiſch – das Diner ſelbſt und der Loire-Armee den Triumphpfad vorgezeichnet

hedurfte doch längerer Vorbereitungen , ſollte es zur haben ! Der alte Guillaume und ſein Gefolge, das

Zufriedenheit der jugendlichen Krieger ausfallen. ia gern in Strömen Blutes watet, werden böſe Augen

Man war übereingekommen , die Marquiſe und ihre machen , wenn wir ſie nächſter Tage aus den Federn

Angehörigen in keiner Weiſe ſtören zu wollen – eses holen, Paris von dem Eiſenring befreien, und damit

entſprach ja dem Wunſche beider Teile, daß die Ab: der gewaltigen Armee , die in ſeinen Mauern feſt

reiſe ſo viel als möglich beſchleunigt werde. gefeilt liegt, offene Bahn zu einem Marſch nach Dſten

Die Wärme, welche von der Feuerſtätte und dem ſchaffen ! Dann zerſtören wir alle rückwärtigen Ver

edlen Tranke wohlthuend ausſtrömte, belebte bald die bindungen der deutſchen Heere, und nur im Berzen

jungen Feuergeiſter. Die Strapazen des Maiſches Deutſchlands ftellen wir die Ehre der franzöſiſchen

traten in den Hintergrund , man freute ſich des Waffen wieder her !Waffen wieder her ! Und um dieſe welthiſtoriſche

freundlichen Augenblicks, Scherzworte flogen hin und Wendung einzuleiten , ward unſer einundzwanzigſtes

her , und mancher ſtimmte, mit Rüdſicht auf die Armeekorps auserſehen , und innerhalb desſelben hat

Schloßherrin noch mit einiger Zurüdhaltung , die man uns die Ehre erwieſen , als erſte Vorbut por:

ſtets ſangesluſtige Reble zu einem nediſchen Liedchen . zudringen, des feurigen Südensauserwählter Schar

Und nun glitt ein behagliches Lächeln auch über Les Vengeurs de la Gironde ! Ja, junge Brauſe

das gutmütige Geſicht des Kapitäns. In kräftigen köpfe ſind wir, drinnen es von hohen Siegesgedanken

Zügen ſchlürfte er den belebenden Trant, und das wirbelt – aber vom dienſtergrauten Alter väterlich

zwiſchen polterte er, halb ernſt, halb ſcherzhaft: gelenkt und in unſerer Vernichtungswut gemäßigt !

„Ja, ja, ſo ſind ſie nun einmal heutzutage, die Es leben die Elite -Rompagnien , die Rächer der

jungen Herrchen unſeres reichgeſegneten Frankreichs! Gironde ! Es lebe ihr Chef, der gute Papa Perrin !"

Hättet Ihr ſo wie ich durch dreißig lange Jahre im Mit Begeiſterung nahmen den Ruf alle auf

Sonnenbrande Biskras Euch aller heimiſchen Kultur und wiederholten ihn im helſtimmigen Chore. Papa

entſchlagen und es hübſch langſam vom Tambour Perrin ni&te freundlich zum Danke, während er mit

zum Kapitän gebracht: dann wäret Ihr etwas den Händen ſeine noch immer ſteifen Beine ſtrich

anſpruchsloſer geraten! Aber ſo zarte Mutterſöhnchen , ,, Ja, Kinder , " nahm er das Wort , ,,der alte

die man nun plößlich vom Pulte im Handelscomptoir, Camille Perrin liebt auch Euch alle . Doch ſolltet

ja faſt von der Schulbant weg zum rauben Waffen Ihr Euch bemühen, dieſe Liebe etwas gewiſſenhafter

handwerk gepreßt hat , die ganz unerfahren ſind in und pünktlicher zu erwidern ! Solltet nicht gleich

den tauſend tißlichen Obliegenheiten des Dienſtes, die Geſichter ſchneiden, wenn Ihr zu irgend einem kleinen

überhaupt heute eigentlich den erſten Kriegsmarſch, Extradienſt aus dem Quartiere geholt werdet ! Die

was man allenfalls ſo nennen kann , unter manch Armee kann nun einmal ohne Wachtdienſt, ohne

ſchwerem Seufzer vollbracht haben ei freilich, die Fouragieren, ohne Patrouillieren u . f . w . nicht leben,

vermeinen wohl, daß auch im Felde ſich das heimat am wenigſten aber ſiegen ! Der Krieg beſteht nicht

liche Tiſchlein deck dich! ſo von ſelbſt fortſeßt ! Na, bloß in einem luſtigen Draufloshauen, und — ſtechen

wartet nur : ich ſage Euch , Freund Leichtfuß wird - und ichießen ! Das würde Euch ja paſſen , aber

ſich noch manchmal gar verwundert den Mund all die kleinen ebenſo unentbehrlichen , und noch viel

wiſchen !“ beſchwerlicheren Nebendinge wollen Euch nur allzu

Rings um die Tafel her beugt al das junge ſchwer in den Sinn ! Aber ſie müſſen es doch, ſoll

Volt fich beluſtigt weit zurück in den Seſſeln . Aus es endlich einmal in unſerer Elite - Truppe wirklich

vollem Halſe lachen ſie und trinken lärmend ihrem kriegsmäßig zugehen . Drum thut mir den Gefallen ,

Kapitän zu . Vom untern Ende des Tiſches aber nicht jeder ſo ein kleiner König Fainéant ſein zu

ruſt einer herauf, und es klingt faſt herablaſſend: wollen - Ihr kennt ihn ia , den Schlingel , Benri

Es lebe Papa Perrin, unſer Kapitän, der ſich hieß er

in der That freundlich und liebevoll in unſere una „Louis ! Louis !“ unterbricht es ihn von allen

gedrillte Civiliſtenweiſe findet ! D , er iſt kein ſolch Seiten , und ein wenig reſpektvolles Lachen begleitet

unbeugſamer Dienſtzopf, der nußlos die Leute peinigt; die Korrektur.

vielmehr weiß er gar wohl , daß die äußere Form ,, Alſo meinethalben Louis , " wiederholt Papa

nicht den friſchen Geiſt töten darf ! Er hat es im Perrin gelaſſen. „ Richtig ia , es war der Zwölfte

Wüſtenſande Algeriens nicht verlernt, was ein guter ſeines Namens! "

Cognac , was eine ſchmadhafte Cigarette , was ein „ Nein , der Fünfte ! " verbeſſerten diesmal nur

Luſtiger Boulevardwiß iſt . Und er wäre kein rechter einige .

Franzoſe, wüßte er unter Umſtänden nicht auch einem „Der lebte Karolinger !" fügte ein einziger bei,

Diner von ſechs Gängen alle Ehre zu geben . Nun,Nun , und mit einem ſtolzen Rundblick forderte er. die

Kameraden, nur heute noch luſtig, weil uns ein Bewunderung der Genoſſen heraus über die ſeltene

Schwelgerſtündchen noch gegönnt iſt ! Schon morgen Gründlichkeit ſeiner Kenntniſſe in der vaterländiſchen

geht es im atemloſen Eilmarſch gegen Verſailles, Geſchichte.

rechts herum um die Deutſchen , die fich iminer inehr Papa Perrin aber räuſperte ſich : ,,Nun , gerade

vor Orléans feſtbeißen und dort unſern Ganptwider den, den Fünften , meinte ich ja beiläufig! Übrigens

ſtand erwarten ! Dank ſei den Herren von der je m'en moque ... Wenn nur endlich einmal

Delegation in Tours , die ſo mit einem Male der das Diner angefahren kommen wollte !"
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Alſeitige, energiſche Zuſtimmung. Papa Perrin dieſen überraſchenden Mitteilungen einen ganz andern

aber goß ein friſches Glas hinter die Binde , und Eindrud empfangen. Erſt batten ſie mit dem

widmete fich dann, nachdem er umſonſt verſucht hatte, Schweigen der Ratloſigkeit zugehört. Dann aber

dem jungen Volke durch dreiſt erlogene wiſſenſchaft drängten fie näher und , ohne ihrem Chef den Vor

liche Kenntniſſe zu imponieren, wieder mit liebevoller rang zu laſſen , beſtürmten ſie den Förſter mit Fragen .

Sorgfalt der Pflege ſeiner noch immer froſt Und mit überlegener Sicherheit träufelte dieſer das

durchſchauerten Glieder! Gift des Verdachtes in die haßerregten Seelen .

,So laſſen wir die Fremde vorführen !" rief

bereits einer der Lieutenants vorlaut .

Neunundzwanzigſtes Kapitel.
„Ja , ja , man kann die Sache nicht in den

Wind ſchlagen , man muß ihr auf den Grund gehen ! "

Plößlich wenden aller Augen ſich zur Flügel ergänzten mehrere ſehr leidenſchaftlich.

thür. Denn dieſe öffnet ſich, und mit feſten Schritten „ Wenn man hinterher im Hauptquartier erführe,

tritt ein hochgewachſener Burſche herein. An dein daß wir uns gar nicht darum ſcherten , würde man

Riemen um den Naden hat er ein doppelläufiges uns vor ein Kriegsgericht ſtellen !"

Jagdgewehr hängen , die Gamaſchen trägt er hoch „Ei , da wollen wir doch lieber gleich ſelbſt

heraufgeknöpft , aus der Taſche des grauen Wamſes eines veranſtalten !" rief , lachend vor übermut, ein

lugt die Wollmüße hervor, die er vor dem Betreten anderer .

des Saales reſpektvoll dort geborgen hatte . Quer Papa Perrin fraute fich hinter den Ohren.

über ſeine Bruſt aber zieht ſich eine Reihe von „ Kinder, die Sache iſt doch nicht ſehr wahrſcheinlich.

meſſingblinkenden Patronen, deren einzelne Behälter Und dann ſind wir nur eine weit vorgeſchobene Vor

nach Roſakenart in das Wams eingenäht waren. but , die ganz auf dem Qui vive ! lebt und darum

Mit einem raſchen Überblid ſucht er den Führer nicht Zeit hat , lange Unterſuchungen anzuſtellen.

der Truppe, dann tritt er zu Rapitän Perrin und ſpricht: Und dann , warum hat dieſer Biebermann ſeine

„Ich bin Förſterund Faſanenheger im Dienſte Meldung gerade für uns aufgeſpart, denen ſie am

der Frau Marquiſe d'Autran . Da ein unzeitig los ungelegenſten kommt _"

gegangener Schuß mir einmal meine Linke ver: „Im Gegenteil, ſehr gelegen !“ unterbrachen ihn

ſtümmelte, hat man mich zum Dienſte nicht eingezogen. alle mit feurigen Bliden.

Aber ich will doch auch als Krüppel etwas fürs „Aha, weil es ein Mädchen iſt ! " drohte lächelnd

Vaterland thun ! Ich bringe Ihnen eine wichtige der älte .

Kunde : die Marquiſe hat troß dem Verbote der „ Gerade darum , Papa Perrin ! "

Regierungsdelegation eine Deutſche, ihre Nichte, ,, Ach , laßt midi. Das giebt nur wieder eine

hier behalten. Was hat das Fräulein hier zu ſchaffen ! neue Plackerei, bei der entweder nichts herauskommt,

Ich bin überzeugt, daß es einer jener vielen Spione oder man wird die halbe Nacht, ſtatt ein bißchen

iſt, die eine Hauptſchuld an unſeren Mißerfolgen ſich auszuruben , das verdammte Meldung -Krißeln

tragen! Dit ſtreift fie halbe Tage im Sattel umber, nicht los! "

einmal ſüd- oder weſtwärts, alſo den Unſrigen ent Ein blonder Milchbart trat ſofort näher.

gegen ; dann wieder gen Norden , wo die Ulanen das „ Kapitän , das beſorge ich ! Sie brauchen den

Land unſicher machen – ich möchte darauf wetten , Bericht dann nur zu unterſchreiben ! "

daß ſie mit dieſen in Verbindung ſteht, ſonſt wäre Und wieder drängten die luſtigen Söhne des

ſie längſt abgefangen worden ! " Mars auf den Alten ein , der noch immer die buſchigen

Immer mißmutiger blidte der gute Papa Perrin , Augenbrauen zuſammenzog.

je mehr der Förſter ſeine Enthüllungen vervollſtändigte. „Hören Sie unſern Vorſchlag, Papa Perrin ,

Nun wandte er ſich ziemlich barſch zu dieſem : um die langweilige Wartezeit bis zum Diner angenehm

Wenn eine ſolche Verbindung beſtände, müßte auszufüllen ! Wir konſtituieren uns in aler Form

doch die Marquiſe ſelbſt auch ſchon Verdacht geſchöpft als Kriegsgericht. Biecard , der wortgewandteſte

und einem ſolchen Mißbrauch der Gaſtfreundſchaft Schwerenöter von uns allen , leitet das Verhör.

vorgebeugt haben ! " Durch Fragen die Kreuz und Quer muß er dem

„D, die Marquiſe iſt vernarrt in das Fräulein !“ Fräulein gehörig zuſeßen, ſie aus der Faſſung bringen

entgegnete der Förſter ſehr beſtimmt. „ Sie hat mit es iſt zunächſt ganz gleichgültig, ob der Verdacht

ihr beſondere Abſichten; der junge Marquis ſoll fie begründet ſei oder nicht . In jedem Falle giebt es

heiraten ! Aber der wird es darum doch nicht auf- für uns einen Jug , ungewöhnlich und intereſſant.

geben, den hübſchen Pächterstöchtern nachzuſtellen - Kamerad Gudin ſchreibt das Protokoll, wozu er ſich

auch meiner Madelon. Ich bin darum ſchon mit ſelbſt erboten hat. Kamerad Evian von der Rechts

ihm aneinander geraten , und da er in dieſer Beziehung ſchule, die fünftige Leuchte des Barreaus von

ebenſo harthörig iſt wie bezüglich ſeiner Pflichten Bordeaur, wird die Angeklagte verteidigen ! Und

gegen das Land, ſuche ich mir einen anderen Dienſt. wir andern - nun, wir ſind die Richter, und haben

Mit Ihrem Zeugnis, Rapitän, das meinen patriotiſchen Muße, uns am Anblick der Angeklagten nach Herzens

Eifer ins rechte Licht ſeßt, hoffe ich bei der Direktion luft zu weiden ! Alles in allem es iſt ja nur

der Forſten günſtig anzukommen. “ eine Deutſche !"

„Abwarten ! “ brummte Papa Perrin . Und ſchön, ſehr ſchön !" fügte nun der Förſter

Doch ſeine jugendliche Umgebung hatte von mit beſonderem Nachdruď bei , der dieſen Trumpf
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in wohlberechneter Abſicht bis zuleßt aufgeſpart | ich hier ? Vor allem bitte ich Sie, fich ſehr kurz zu

hatte. faſſen, da der Reiſewagen meiner Tante zur Abfahrt

Nun war es um den Widerſtand des guten bereit ſteht."

Papa Perrin geſchehen . Mit aufgehobenen Händen Biscard, der Hauptſchelm , zog eine ſehr bedenk:

umſtand ihn die goldene Jugend und beſtürmte ihnliche Miene.

mit allen erdenklichen Koſenamen , an denen ihre Mein Fräulein ,“ begann er , res find gegen

Mutterſprache obnedies überreich iſt. Und ſiehe da, Ihre Perſon ſchwerwiegende Denunziationen beim

der Alte lächelte, nidie, und in ſeinem Herzen, deſſen Rommando eingelaufen . Da uns ein beſonderer

kleine Jugendſchwächen man von dem Gluthauche taktiſcher Auftrag heute hierherführte , hat man uns

der Sahara längſt verſengt glauben mochte, weckte zugleich beordert, eine gründliche Vorunterſuchung

der Tau der überredung und insbeſondere das anzuſtellen —"

Zauberwort : „ Sie iſt ſehr ſchön ! " noch einmal die ,, Welche Denunziationen ?" unterbrach ihn nun

Jugendſchaltheit wach ! Frieda ziemlich ungeduldig , doch ihre Stimme bebte

Nun ſtürmten , ohne ſein ausdrüdlich und etwas von dem peinlichen Eindruck jener unerwarteten

feierlich erteiltes ,, Ja " abzuwarten , drei der mut Eröffnungen.

willigen Genoſſen aus dem Saale. Galt es doch, Sie ſollen es ſofort erfahren . Wir wollen ganz

der Abreiſe der ſchönen Fremden , die jeden Augen- ordnungsgemäß vorgehen . Herr Lieutenant Gudin,

blick bevorſtand, noch rechtzeitig zuvorzukommen. nehmen Sie die folgenden Ausſagen des Fräuleins

Die übrigen aber ordneten ſchnell die Stühle genau zu Protokoll. "

in einen Halbkreis , ließen ſich darauf nieder und Der Sekretär des improviſierten Gerichtshofes

übten fich einſtweilen , zwiſchenein unter den luſtigſten ſaß bereits an der Tafel vor dem Schreibzeug , das

Grimaſſen , ihren Geſichtern die rechte Inquiſitoren er raſch herbefohlen hatte.

miene aufzuprägen .
„ Bu Befehl, Herr Präſident,“ gab er höchſt re

Der Förſter aber legte mit einem beredten ſpektvoll leiſe zur Antwort.

Winte den Finger auf ſeine Lippen;danndrüdte Frieda horchte geſpannt auf und maß mit einem

er ſich lautlos durch eine Tapetenthür, und verſchwand Blide keimenden Zweifels ihre Umgebung. Papa

bald darauf in dem nachtumwobenen Säulendome Perrin räuſperte ſich wieder und ſtocherte von neuem

des weiten Partes, der das Schloß von drei Seiten in den Flammen.

umgab. Biscard aber fuhr fort : „Ihr Name, mein Fräu

lein ? Ihr Stand ? Ihre Heimat ?"

Lautloſe Stille. Die Miene des Vorſigenden

Dreißigſtes Kapitel.
gewann einen noch wichtigeren, faſt drohenden Aus :

druck. Mancher der Herren Richter jedoch , welche

Nicht lange währte es , bis die Flügelthüren die ſchöne Angeklagte bereits mit dreiſten Blicken zu

des Haupteinganges ſich von neuem aufthaten – und muſtern begannen , ſuchten mit den Augen nun wieder

herein trat , etwas bleich , mit kalter Würde , Frieda den Boden, als die Vernehmung in einer für ſie ſo

von Elmsrode . Hinter ihr folgte das Kleeblatt in wenig ermutigenden Weiſe anhub .

einer Haltung , die ihm unwillkürlich mehr den An Doch Lieutenant Biscard blieb feſt bei ſeiner

ſchein eines Ehrengeleites gab, als den feindſeliger Rolle. „Jyr Alter ?" fuhr er mit beſtimmtem Aus

Wächter. drud fort .

Alle erhoben ſich zu einem ftummen Gruße, Tiefes Schweigen wiederum .

auch Papa Perrin , der jedoch ſeinen Fauteuil am ,, Ihr Alter, mein Fräulein ?" fragte der andere

Kamine ſofort wieder einnahm . Dann ſtocherte er unentwegt, und mit ganz beſonderer Spannung

emſig mit der Feuerzange in der Glut umher und lauſchten diesmal ſeine Gefährten.

legte einige neue Klöße darauf, wie um anzubeuten, Frieda antwortete noch immer nicht. Doch plöß

daß er in ſeiner Würde als Kapitän fich gar nicht lich ſah ſie, wie zwei der jungen Herren einen raſchen

veranlaßt fühle, ſelbſt in die Verhandlung einzugreifen . Blid wechſelten, deſſen unverſchleiertes, joviales Ein

Der Chef einer ſolchen Elite - Truppe konnte deren verſtändnis ihr blißionell das Blut in die Wangen

Durchführung ganz getroſt ſeinen Untergebenen trieb. Nun war ihre Zurückhaltung dahin , und mit

überlaſſen !
herber Strenge warf ſie dem dreiſten Frager die

Der erſte, welcher ſeine volle Faſſung wieder: Worte ins Geſicht: „ Ich verweigere Ihnen hiermit

fand, war Lieutenant Biecard . Er ging der ſchönen jede, auch die geringſte Auskunft, da ich dieſe Runde

Nichte der Marquiſe entgegen und geleitete ſie nach nicht als Gerichtshof anerkennen kann .. Sie haben

einer höflichen Verbeugung mit formenſicherm An es nicht alle vorſichtig genug zu verbergen vermocht,

ſtand in den Kreis der Difiziere. Dann nahmen daß dieſe Scene Ihnen ſelbſt wohl zum guten Teil

dieſe mit ſteifer Feierlichkeit,die am beſten die jugend- als ein unwürdiges Poſſenſpiel gilt !“

liche Befangenheit der meiſten verbarg , ihre Pläße Und indem ſie der verdußten Herrchen mit keinem

ein . Frieda wies mit eiſiger Ruhe den Stuhl zurück, Blide mehr weiter achtete, wandte ſie ſich zur Thür.

den man ihr anbot. Verwundert, aber furchtlos Aber raich hatte Biscard ſie eingeholt und ſchon

blickte ſie um ſich , in ſtiller Hoheit die ſchmächtigen verſperrte er ihr den Ausweg. Sein Beiſpiel wedte

Söhnchen des mittägigen Frankreichs überragend. auch die andern aus ihrer plößliden Verblüffung.

,, Jene Herren haben mich gebeten , hier zu er Sie ſpringen empor, die einen mit gut geheuchelter,

ſcheinen , " ſprach ſie mit feſter Stimme ; , was foll die andern mit wirklich empfundener Entrüſtung ;
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alle aber von dem einen Gedanken beſeelt, die ſchimpf- weiden , nachdem er ſie durch ſeine Schilderungen

liche Zurechtweiſung, welche ihnen aus dem Munde drohender Gefahren völlig eingeſchüchtert.

einer , Deutſchen “ geworden , nicht auf ſich beruben Er beobachtete mohl, wie Frieda vor den grauſen

zu laſſen . Schredensbildern erſchauderte. Damit aber war für

Die Stimme Biscards lichtete raſch den Tumult. ſein Empfinden auch zugleich ihre Unnahbarkeit ge

Sie irren , mein Fräulein," ſprach er nun mit brochen – ſie war ja nun in ſeiner Macht!

veränderter Stimme, im Tone aufrichtigen Mitge Feurig lohte es in ſeinen Augen , als er noch

fühls ; „ es iſt in der That kein eigentlicher Gerichts näher an fie herantrat. Der Hauch ſeines Atems

hof, der hier tagt; aber es iſt doch eine Unter ſtreifte ſie faſt, als er fortfuhr:

ſuchungskommiſſion , die Sie zu einem Vorverhöre ,, Teures Fräulein , ja , die Richter, welche Sie

einlud. Und unſer Gutachten iſt nun einmal von in St. Calais erwarten , ſind wahrhaft feindſelige,

entſcheidendem Einfluß auf die weitere Entwickelung bärbeißige Geſellen , die ungerührt bleiben , ob ſelbſt

der Angelegenheit . Wenn Ihre Antworten unſere eine Göttin vor ihre Schranken trete ! Auf ihre Milde

Zweifel löſen ſollten , dann brauchen wir Sie nicht dürfen Sie nicht bauen, wenn Ihnen am Leben liegt.

dem wirklichen Standgericht zu überliefern – das imdas im Anders ſteht es um uns, die wir geblendet von dem

andern Falle noch in dieſer Nacht in St. Calais zu : Reize unſerer ſchönen Feindin -— "

ſammentreten müßte ! " Fortgeriſſen von dem Glutſtrom ſeiner eigenen

Nun ging ein Zittern durch Friedas Glieder, Worte hatte er, wohl ſeiner ſelbſt nicht mehr bewußt,

ein erſtes Anzeichen einer keimenden Unſicherheit. den Arm um ihre Geſtalt gelegt . Auch im Offiziers

Biecard bemerkt es mit ſcharfem Blide , und indem rock war der anmaßliche Commis Voyageur zum Durch

er wieder das Wort ergreift, entrolt er nun in ein: bruch gekommen , deſſen bisherige Beziehungen zum

drudsſicheren Schilderungen vor der bangen Seele ſchönen Geſchlechte mehr dreiſt als wähleriſch geweſen

des Mädchens Schredensbilder ſein mochten .

Erſt ihre Abreiſe von hier unter dem waffen Aber ein heftiger Rud, mit welchem das Fräu:

ſtarrenden Geleite eines Pickets. Dann in St. Calais lein plößlich ſeine Hand zurücſtieß, brachte ihn wieder

ein unwürdiger Gewahrſam in dem Dunſtkreiſe irgend zur Beſinnung.

einer Reuche , da alle verfügbaren Räume des Geben Sie die Schwelle frei ! " rief ſie zorn:

Drtes mit Truppen und Armeematerial überfüllt erglüht , und als Biscard nicht ſofort zur Seite trat,

ſeien. Dann ein erbarmungslojes Rreuzverhör ihrer warf ſie nach dem alten Kapitän einen Blick, in dem

wirklichen Richter, bei denen vielleicht ein ſtarker Haß eine heftige Anklage und Verachtung loderten. Die

die ſchwachen Verdachtsgründe ganz falſch würdigt, andern aber umſtanden ihr wehrloſes Opfer mit

und deren durch keine Berufung zu hemmendes Ur jenem höhniſchen Behagen , darin mutloſe , unritter

teil vielleicht von dem Blutdurſte dieſer Zeit, ob auch liche Naturen im Augenblick zufälliger Überlegenheit

ihnen ſelbſt gar nicht bewußt, umnebelt iſt ! Und ſich gefallen, und ihre Stimmen klangen wirr durch :

wenn nun ein überhafteter Schuldſpruch erfolgen einander :

ſollte, dann erübrigt nichts mehr als die unabänder: ,,Ach laß ſie , Biscard , das deutſche Gretchen !

liche Bekräftigung durch den Knall – einiger Chaſſe Man bringt ſie einfach unter tüchtiger Bedeđung

pots ! Aber wenn ſelbſt auf ein „ Nichtſchuldig “ er: zum Stabe der Diviſion

kannt werden und ihr junges Leben ſo diesmal der

Vernichtung entrinnen ſollte - dann harrt ihrer doch

eine ſchauerliche Haft in irgend einem wildentlegenen Einunddreißigſtes Kapitel.

Burgverließe tief unten in den Pyrenäen , wo das

Fieber von den feuchten Wänden niederträufelt ! Denn In dieſem Moment öffnete ein Diener des

immerhin bleibt ſie ſchuldig, dem Ausweiſungsdekrete Hauſes die Flügelthür. Fhm auf dem Fuße folgte

getroßt zu haben , und bleibt ſie der Spionage we: mit haſtigem Sporenklirren ein franzöſiſcher Dffizier.

nigſtens verdächtig ! Und darum wird man ſie ihr ,, Baron Armand !" ertönt nun ein Freudenruf

gründlich verleiden in einer Gefangenſchaft, wohin aus Friedas tiefſter Bruſt.

die ſchüßende Befürwortung ihrer Lieben niemals Armand von Saraudy , den linken Arm noch

dringen wird , wo die roben Inſtinkte ihrer Wärter in der Schlinge, bleibt auf der Schwelle wie ange

ihren Mädchenſtolz vielleicht empfindlicher beleidigen, wurzelt ſtehen . Die aufgeregten Mienen der jungen

als wenn ſie auf dem Sande irgend eines Hofes Serren und Friedas von Elmsrode vermag er ſich

unter dem Walten der raſchen , unerbittlichen Kriegs- nicht zu deuten. Eine flüchtige, gegenſeitige Vor

juſtiz verbluten müßte ſtellung mit dem ihm zunächſt ſtehenden Biscard er

Eindringlich, mit raſch ſich ſteigernder Leiden- folgt; dann tritt er in den Saal und faßt Friedas

ſchaftlichkeit hatte Biscard geſprochen . Das Bewußt: Sand, die er unter herzlichen Begrüßungsworten an

fein ſeiner Rolle war nun auch bei ihm in den die Lippen führt.

Hintergrund getreten . Im unmittelbaren Anblid des Stumm , verlegen waren die jugendlichen Wider:

ſchönen Mädchens vergaß er ganz des Rahmens, den ſacher des fremden Mädchens etwas zurücgetreten.

man dem Verhöre vorher geſteckt hatte . Ihm galt Nun blidte Armand fragend um fich – aber keiner

es jeßt vielmehr , ſtatt der immerhin eigentümlichen brach das Schweigen . Plößlich ſah er aus der dichten

Stellung des Mädchens auf den Grund zu kommen, Runde einen Weißbart hervorbliđen — Papa Perrin

ſich an ihrer furchtſamen , willenloſen Ergebung zu war herangetreten , um die Scene zu ſchlichten , die
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und ge

ſich eben zu verwiđeln drohte. Als Armand deſſen Rüdhalt für ihn bereit ſtand , der im Falle eines

anſichtig wurde, der hier offenbar als Führer der feindlichen Angriffs ihn hätte rechtzeitig

ganzen Truppe zu gelten hatte , überkam ihn das nügend unterſtüßen oder aufnehmen können.

Bewußtſein der ſchweren Pflichten des Tages wieder Armand bat ihn dringend, den Befehl zu einem

ſo lebhaft , daß er , nach einigen entſchuldigenden geordneten Rückzuge zu erteilen , ſo lange derſelbe

Worten zu Frieda, ſich ſofort an jenen wandte. Er noch ohne nußlos gebrachte blutige Opfer bewerkſtelligt

gab ihm eine kurze Schilderung des Auftrags , den werden konnte.

General de Sonis ihm tags zuvor perſönlich erteilt Aber plößlich umwogt es ihn in fiebernder

hatte. Um ihn auszuführen , hatte er ſich dieſen Entrüſtung. In einem Ausbruch beherzten Grimmes

Morgen in den Sattel geſchwungen und war mit ballen die feurigen Söhne des Südens die Fäuſte:

einigen erprobten Leuten gegen die deutſchen Linien ,,Was, Rüdzug ? Wir, ehe wir noch dem Feinde

vorgeritten . an die Klinge gekommen ? O, die ,Rächer der Gironde

Dann fuhr er fort : „ Auf einem entlegenenAuf einem entlegenen kennen nur ein ſtürmiſches : Vorwärts ! Papa Perrin ,

Waldwege gelang es uns , eine feindliche Patrouille$ , eine feindliche Patrouille wir bleiben doch !? "

aufs Moos niederzuftreden -- etwa eine Stunde von Der Kapitän blieb ziemlich ruhig. „Sammeln

hier . Einem der Gefallenen nahm ich einen Melde Sie zunächſt die Mannſchaft. Die Abendſuppe ſoul

zettel ab , der uns einen wichtigen Einblick in die vorerſt noch weiter kochen, nicht ausgeſchüttet werden .

Abſichten der Deutſchen eröffnete. Die Meldung Aber überzeugen Sie ſich genau, daß keiner ſchlafend '

follte nämlich von General Schmidt, dem Komman: in den Remiſen und ſonſtigen Wirtſchaftsgebäuden

deur der ſechſten Kavallerie:Diviſion , an das Korps: zurüdbleibt ! Ich ſelbſt folge ſogleich.“

quartier der Bayern, an General von der Tann, er Die Offiziere eilten zu ihren Waffen , die im

geben , und den Überbringern war als Ziel ihres ganzen Saale zerſtreut umberlagen . Hurtig ſchlüpften

Rittes – Le Ban auf den Umſchlag notiert worden ! | ſie in den Wirrwarr der verſchiedenen Riemen , an

Es geht daraus, wie auch aus dem Inhalt der De: | denen Säbel , Fernglas, Revolver, Feldflaſche be

peſche, klar hervor - " feſtigt waren – beſonders ihre Revolver ſtellten ein

„ Nicht weiter ! “ unterbrach nun plößlich Lieute beſchwerliches Stück Gepäck dar, weil ſie durchgehends

nant Biscard den Bericht Armands. Und als dieſer vom größten Kaliber waren , doch ihre ledernen

ſehr verwundert nach ihm blište, ſeßte er bei : „ Sie Futterale glänzten noch in verräteriſcher Neuheit !

ſind zwar , wie wir zu unſerem Staunen erfahren Dann warfen ſie den kurzen , blauen Mantel

mußten, mit dieſer Dame ſehr befreundet . Doch be kragen mit der Kapuze uin die Schultern und

dauere ich , Ihnen eröffnen zu müſſen , daß ſie unter ſtürmten hinaus

dem Verdachte der Spionage verhaftet wurde
Nur einer zögerte noch Biscard.

Die Anklage kam für Armand ſo überraſchend , „ Und die Dame ? " fragte er etwas ſpißig den

daß er einen Augenblick nach Worten ſuchen mußte. Kapitän .

Schnell aber obſiegte ſeine ruhige Faſſung , die in „ Nachher ! " rief dieſer nun ſehr unwirſch.

nichts den Zorn verriet, welcher in ihm über den Aber Sie ſehenjeßt, Kapitän, mieberechtigt

ungeheuerlichen Vorwurf aufkeimte. der Verdacht gegen ſie geweſen. Sie macht ja gar

,, Und wenn dem ſo wäre, " entgegnete er , ,,wes: keine Anſtalten, vor den Deutſchen zu fliehen. Viel

halb beliebten Sie mich zu unterbrechen ?" mehr iſt ſie erſichtlich ruhiger , ſeit ſie von deren

,, Damit wir zur größeren Vorſicht erſt die Anmarſch Runde hat _ "

Dame aus dem Förbereiche Ihrer Mitteilungen Armand wollte dem hartnädigen Ankläger eben

führen ! “ erregt ins Wort fallen . Aber der Rapitän, offenbar

Jeßt zudte es unwillig um den Mund Armands . beſtrebt, vor dem Ordonnanzoffizier ſeine Autorität

Seine ſchlanke Geſtalt richtete ſich hoch auf, und mit ing rechte Licht zu ſeßen, wetterte jenem plößlich ein

feierlichem Troße ſprach er ſehr nachdrudsvol : kurzes Befehlswort entgegen, daß Biscard es diesmal

„Dieſe Dame ſteht unter meinem ganz beſon . vorzog, mit einem raſchen Rehrt ſich einer etwa noch

deren Schuße ! " Und wieder ſich zum Kapitän wen grobkörnigeren Wiederholung desſelben zu entziehen .

dend, fuhr er fort : ,, Die Depeſche enthüllte uns alſo , Armand wandte ſich zii Frieda : „Eilen Sie

daß die Deutſchen den Vormarſch auf St. Calais, beſchleunigen Sie die Abfahrt ſo viel nur möglich!

beziehungsweiſe Le Mans wieder aufgenommen haben , Unterm Thore hoffe ich Ihnen noch ein Lebewohl

und daß nicht bloß die Vorhut , ſondern ſogar die zu ſagen . "

Hauptmacht der Bayern heute noch hier durchziehen Frieda reichte ihm die Rechte -- ein ſtummer

wird ! von der Tann wil ja die Nacht hier zu: Dank und Gruß! Sie vermochte tein Wort hervor:

bringen . “
zubringen. Aber in ihrem Auge ſchimmerte eine

Dem guten Papa Perrin wirbelte es im Kopfe . Thräne – denn jeßt , da Ruhe um ſie geworden

Er rieb ſich wiederholt die Stirn und ſuchte dieſe war, überkam ſie der Ernſt dieſes Momentes mit

unerwartete Wendung mit ſeinem eigenen Auftrage düſterer Gewalt. Welch ein Wiederſehen war das

einigermaßen in Einklang zu bringen . jeßt , inmitten der Brandung dieſes Vernichtungs

Armand ließ ihm nicht lange Zeit. Durch kampfes -- im Gegenſaß zu jenen freundlichen Herbſt

haſtiges Fragen gelangte er auch zur Erkenntnis, tagen , die ihnen , als Gäſten der Marquiſe, in ſorglos

daß der Kapitän mit ſeinem Häuflein ganz auf ſich heiterer Abwechſelung hier verrauſcht waren !

ſelbſt angewieſen war, daß auf viele Stunden kein Aber der rauhe Drang des Augenblices ließ ſie
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nicht länger bei ſolchen Gedanken verweilen. Noch Siße zu , und dann folgte ſie ohne alle Faſt, im

ein leichtes Neigen des Hauptes und raſch ſchritt Schritte noch, den Voraneilenden

ſie aus dem Saale. Da trat nochmals Armand heran . Während

Auch Armand mußte ſich des beklemmenden der Kapitän damit beſchäftigt war , einige Drdnung

Eindrucs dieſer Begegnung mit Gewalt erwehren . in ſeine Mannſchaft zu bringen , konnte er ſich noch

Doch alsbald hatte er ihn überwunden, als nun der ein paar Augenblide zu einem herzlichen Abſchied

Rapitän durch ſein dichtes, ſtart ergrautes Stoppel von Frieda gönnen .

haar mit beiden Händen fuhr und in die Worte Sie reichte ihm die Hand, die von innerer

ausbrach :
Bewegung bebte. „ Nehmen Sie meinen Dank und

„ Heute vormittag wurde ich, auf deſſen Umſicht meine Segenswünſche, edler Freund, “ ſprach ſie mit

man vertrauen konnte , mit der beſonderen Ehre leijer Stimme.
„ Möge uns ein glüdliches Wieder

bedacht, den großen Vormarſch auf Verſailles ein : jeben beſchieden ſein in ſchöneren Friedenstagen !"

zuleiten . Man ichidte mich unbeſorgt ſo weit voraus,
Armand hielt ihre Hand feſt. Sein dunkles

da man dieſe Straße wenigſtens von größeren Ab
Auge ruhte forſchend, fragend auf ihr. Dann nahm

teilungen der Deutſchen frei glaubte ! "
er mit gedämpfter Stimme das Wort : „ Unſere

Armand blidte ſehr düſter. ,,So hat man eben

Sache hat eine unerwartet traurige Wendung ge
in Tours ſich wieder einmal plößlich über Nacht

anders beſonnen, und wie es ſcheint, ohne genügend Siege der Erfülung Ihrer geheimſten Hoffnungen

nommen. Wie fern ſind auch Sie durch Preußens

über die Verteilung der feindlichen Streitkräfte
gerügt! Und nun erſtehen Ihnen ſogar noch Feinde

unterrichtet zu ſein ! Sonſt hätte man Sie nicht

einer Begegnung mit dem Groß des Meďlenburgers flagen ſollte, ob auch noch ſo grundlos – bei der

Lager ! Wenn wirklich an

ausgeſeßt, die für Sie nicht anders als verhängnis: herrſchenden verzweifelten Stimmung wage ich nicht

voll werden und nicht den geringſten Vorteil bringen einzuſtehen, daß ein gerechtes Urteil —"

kann

„Gehen wir ! " ſprach der Kapitän, goß ſich noch
„Beruhigen Sie ſich, Baron Armand," entgegnete

raſch das nächſtſtehende Glas bis zum Rande vol,
Frieda ſchnell und herzlich, ,es wird dazu doch wohl

Leerte es auf einen Zug und ſchritt dann mit Armand

nicht kommen . "

auf den Vorplaß hinaus
Armand ſuchte in ihrem Blide zu leſen . „Ein

Hier ordnete ſich bereits die Mannſchaft mit
ſolches Vertröſten ganz obenhin, " ſprach er beobachtend,

jener Umſtändlichkeit und unnötigem Lärmen , wie
„ lag ſonſt nicht in Ihrem Weſen ! Mich beruhigt nur

ſie jungen , ungeübten Truppen eigen ſind. Eben

die Erwartung einigermaßen, daß René im Notfalle

entweicht der Nebel etwas durch das enge Neßgeflecht
für Sie mit aller Kraft eintreten wird

der kahlen Zweige, welches im hohen Bogen die Er hielt inne , einer Antwort gewärtig. Aber

Auffahrt überſpannt, und der Mond lugt mit trübem Frieda blieb ſtumm . Nun fuhr Armand dringender fort:

Auge in ſcheuer Neugier auf das unheimliche Bild
,, Er muß es doch , da er Sie leidenſchaftlich liebt ! "

bernieder .
Frieda machte ſich an dem Täſchchen zu ſchaffen ,

Vom Seitenthore her ießt ſich der Wagen mit
das an den Sattel geſchnalt war. Armand aber,

dem Gepäcin Bewegung . Unter dem Hauptportale den es mächtig nach entſcheidender Klarheit verlangte,

ſteht, zur Abfahrt bereit, der Reiſewagen. Vom feßte nach kurzer Pauſe bei: „ Sie ſollten nicht

Marſtall herüber tönt leiſes Wiehern ein Diener zögern , feinen heißeſten Wunſch zu erfüllen. Als

führt ein edles Reitpferd heran , das mit dem zierlich Schwiegertochter der Marquiſe d’Autran werden Sie

ſtolzen Tanzſchritt ſeiner Hufe etwas ſcheu den Ries über den Verdacht erhaben ſein , der Sie jeßt als

{and ſcharrt. Frieda hatte den Entſchluß gefaßt, den Fräulein von Elmsrode aufs äußerſte gefährdet!"

beſchränkten Raum der Rutſche ihrer Tante und René Noch immer mied Frieda Armands Blick.

ganz zu überlaſſen die eingetretene Spannung Sie denken nicht daran ? " preßte er nun hervor.

hatte bewirkt , daß ihr eigentümlicher Vorſchlag ohne Und als das Mädchen noch immer ſchwieg , drängte

jeden ernſtlichen Widerſpruch hingenommen wurde.
er weiter : „Der Verlauf des Krieges hat Shr

Im Sattel ihres Leibroſſes erklärte ſie, dem Wagen deutſches Empfinden geweckt! Sie fühlen nicht mehr

zur Seite bleiben zu wollen wie vorher warm für unſere Sache! Nun denn,

Die Marquiſe und ihr Sohn , ganz vergraben wenn Sie Ihrem Vetter René ſelbſt alle Chancen

in dichte Reiſemäntel, gaben das Zeichen. André benehmen —"

ichwang fich auf den Bod zu dem Kutſcher , ein Er brach ab , die eigene Kühnheit noch mit

kleinerer Wagen mit der Kammerfrau und Renés Mühe zügelnd . Dann aber fuhr er mit erzwungener

perſönlichem Aufwärter folgte – und hinaus ging's Ruhe langſam fort :

in die froſtige Nacht, unter den alten Rüſtern der „Wenn man Ihnen infolge einer Denunziation

Chauſſee im Thalgrunde entgegen . Gleich daraufGleich darauf Schwierigkeiten machen ſollte , dann rufen Sie mich

knüpfte ein Diener an den Sattel des Reitpferdes als Zeugen auf ! Ich bin bereit, für Sie einzutreten,

eine leichte Ledertaſche, von welcher deſſen Herrin fich bis zum leßten Atemzuge !"

durchaus nicht trennen wollte. Dann bot er Friedas Bei dem unſicheren Lichte des Mondes entging

zarten Füßchen ſeine Sand zum Bügel -- noch winkte es Armand , daß Frieda bei ſeinen leßten Worten

fie dem zurüdbleibenden Hausgeſinde und dem Haus- ſich entfärbte. Noch tauſchte ſie mit ihm einen

hofmeiſter einen freundlichen Gruß von ihrem hohen freundlichen Händedruck das Pferd unter ihr
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wurde unruhig es war höchſte Zeit, die Ihrigen Offiziere nicht überlaſſen zu wollen ſchien. An ihn

einzuholen . wandte fich Biscard, den Vorfal meldend .

Noch einmal blickte ſie ihm , diesmal in mädchen Der Alte lauſchte anfangs mit verdrießlicher

haftem Befangen ins Auge. Nun flüſterte ſie ein Miene immer mehr aber gewannen ſeine Züge

bewegtes : „ Leben Sie wohl ! " Dann lenkte ſie ihren einen tiefernſten Ausdrud. Er richtete einige kurze

Renner der Auffahrt zu . Fragen an Armand , die dieſer ohne jede Be

Die Mobilgarden hatten ſich in eine lange Linie ſchönigung ſeines eigenen Vorgehens beantwortete.

aufgeſtellt, welche von den Nebengebäuden des Schloſſes zum Überfluſſe rief Biscard noch in unritterlichſter

bis weit hinab in die Rüſternallee ſich fortſekte . So Weiſe die nächſtſtehenden Soldaten zu Zeugen auf

mußte Frieda von Elmsrode die Front entlang Armand von Saraudy wandte ſich mit dem Ausdruck

reiten , um die Straße zu erreichen . des Efels von ſeinem Widerſacher.

Schon war ſie dem linken Flügel der Truppe Aber Kapitän Perrin nahm nun das Wort :

nahe gekommen , als plößlich eine Fauſt in ihre Sie haben einen Kameraden bedroht , mit einer

Zügel griff , daß das Pferd erſchreckt ſich empor tödlichen Waffe ſogar! Und Sie haben ohne meine

bäumte. Einer der Offiziere vertrat ihr den Weg, ausdrüdliche Erlaubnis das Fräulein freigegeben

grinſte ihr frech ins Geſicht und ſprach: geben Sie Ihren Degen ab , Şerr von Saraudy !

„ Ei, ſo leicht ſoll uns des Tages ſchönſte Beute Das Kriegsgericht wird ſich nun mit Ihrem Ver

nicht entwiſchen ! Der Kapitän ſcheint Sie ja über halten zu befaſſen haben ! "

den anderen Sorgen des Augenblics ganz vergeſſen Mit der leßten Kraft, die der Eilritt des Tages

zu haben . Um fo lebhafter mußte ich Ihrer ihm noch gelaſſen hatte, löſte Armand den Säbel von

gedenken der Hüfte, reichte auch den Revolver hin und wandte

In dieſem Augenblice trat der Mond deutlicher ſich zur Seite. Er fühlte ſeine Kniee wanken . An

aus den zerriſſenen Nebeln hervor und übergoß den den Stamm der alten Rüſter lehnte er ſich , die zu

Auftritt mit hellem Lichte . Armand hatte ſinnenden nächſt amWege wurzeltenächſt am Wege wurzelte -- dann trat, vom Rapitän

Blickes Frieda verfolgt , während ſie langſam hin: herangerufen , ein Korporal zu ihm, welcher ihn unter

wegritt. Jeßt bemerkte er , wie ſie vor dem plößlichen ſeine ſpezielle Bewachung nehmen ſollte. Dieſer

Hemmnis im Sattel wanfte
mit einigen haſligen pflanzte ſofort den blanken Yatagan auf die Mündung

Sprüngen eilte er zur Stele . Er erkannte Lieutenant ſeines Gewehres.

Biscard . Plößlich tauchte aus dem dichten Verſtede des

Geben Sie der Dame den Weg frei ! “ herrſchte Parkrandes drüben die Kraftgeſtalt des Förſters.

Armand. „Þerr von Saraudy hat wohl ſchlimme Nach:

„,Nein ; ich verlange eine kriegsgerichtliche Unter- richten gebracht, Kapitän ?" wandte er ſich in beſter

ſuchung !" entgegnete jener höhniſch. Stimmung an Papa Perrin . „Da hätte ich aber

Vom Giebel des Schloſſes ertönten Glođen: einen Vorſchlag ,einen Vorſchlag, der Ihnen hohe Ehre und der

ſchläge, wie eine düſtere Mahnung, daß die wert: Armee großen Vorteil einbringen wird, wenn er zur

vollſten Augenblide unwiederbringlich verrannen . ſorgfältigen Ausführung kommt! Unfern im Parke

Armand rief : „Ihr Kapitän denkt nicht daran, hat man nämlich eine Menge Sprengſtoff gelagert,

das Fräulein , eine nahe Verwandte der Marquiſe, die zum Abbau eines Steinbruchs beſtimmt war

zu verdächtigen !" aber der Krieg unterbrach die Arbeiten , er braucht

,,Aber ich ! " lachte Diecard . die fleißigen Hände alle für ſich. Dort oben am

Sie mißachten die Meinungen Ihres Chefs ! rechten Flügel hörte ich im Vorübergeben einige

Die Hand vom Zügel - die Zeit drängt !“ Herren ſich unterhalten , daß das Korpsquartier der

,, Ich werde im Gegenteil die Hand nicht davon Bayern noch dieſen Abend in unſer Schloß einrücken

laſſen . Ich möchte einer ehrenvollen Anerkennung dürfte . Wenn Sie ſchleunigſt die Fäßchen in die

meiner Wachſamkeit nicht verluſtig gehen ! " Keller des Serrenhauſes verbringen und dort nach

Aber ich ſage Ihnen : ich bürge für die Dame meiner Weiſung mit ſchlauer Umſicht verbergen

mit meiner Ehre !" laſſen : dann können wir dieſe Nacht die Herren

Deutſchen einen Salto machen laſſen , von dem ſie

Armand zuckte zuſammen , als habe er einen nichtmehr lebendig zum Erdboden zurückehren! ..."

Fauſtſchlag erhalten . Aber im nächſten Augenblid Ein „ Ah !" der höchſten Überraſchung tönte von

griff ſeine geſunde Rechte nach dem Revolver, der den jugendlichen Lippen der Difiziere.

ihm an der Seite hing . Das wird herrlich ! Ein Genieſtreich ! Nun hat

„ Bube !" preßte er hervor und hob die Waffe. das Wort Rückzug“ erſt recht keine Geltung mehr!

Biscard ſtrauchelte rückwärts ſeine Hand Wir ſind vom Schidſal auserſehen, ein großes Werk

glitt vom Zügel – ſchon griff der Rappe weit aus zu leiſten , das man noch nach Äonen preiſen wird ! "

und nach einigen Sekunden verſchwand er mit ſeiner jo riefen ſie enthuſiaſtiſch durcheinander.

chönen Laſt in der nächtlichen Ferne . Papa Perrin îchien dieſe Stimmung nicht in

Raſch hatte Lieutenant Biscard ſich wieder ge hervorragendem Maße zu teilen.

ſammelt. Eben trat Kapitän Perrin heran, der die „Wie groß iſt der Part ?" fragte er den Förſter.

Front ſeiner Truppe abſchritt und den Leuten münd ,,Reichlich einen Kilometer tief und nicht viel

lich Weiſungen erteilte , deren genaue und wohlver: weniger breit .“

ſtändliche Darlegung er der Ünerfahrenheit ſeiner „Sm . Und Ausgänge nach allen Seiten ?"

,, Bah !"
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„Gewiß. " es wie ein leiſes Gehen und Kommen , ein Erheben

Noch ſchien der Kapitän zu zögern. Doch ein und wieder Verkriechen , dann wieder ein lautlos

Blick in die leidenſchaftlich erregten Mienen ſeiner nedendes Saſchen .

Offiziere überzeugte ihn, daß ein Befehl zum Rüd Nebelgeiſter ſind es , die ihren geſpenſtiſchen

zuge, ohne daß er den Vorſchlag des Förſters weiter Reigen ſchlingen. Bald blähen ihre luftigen Ge

beachtet hätte, ihn ſelbſt in die größte Gefahr bringen wänder ſich in ödem Grau ; bald auch , wenn ein

mußte. Zweifellos würde er nach oben denunziert, flüchtiger Blick des Mondes ſie bell beſtrahlt, er:

einer herrlichen Gelegenheit unentſchloſſen aus dem glänzen ſie ganz licht in fleđenloſer Reine.

Wege gegangen zu ſein , dem Feinde nachhaltig zu Da plößlich drängt ein trabendes Roß ſich mitten

chaden ! durch ihre zierlichen Spiele . Aber kaum , daß ſeine

,,Ans Werk denin ! " ſprach er endlich . flüchtigen þufe das ſamtene Knirſchen des Sandes

Alsbald ertöntenertönten einige haſtige , balblaute weden. Nur manchmal puſtet es wie in Ungeduld

Kommandos die Reihen entlang, und dann folgte durch das feuchtwogende Gewirre dahin, während auf

die Truppe im Laufſchritt dem Förſter in die düſteren dem geſchmeidigen Rücken das Sattelzeug im Takte

Schatten des Parkes .
Enarrt.

þinter ihr ſchritt Armand dahin, dicht an ſeiner Die einſame Reiterin hält die Sand feſt am

Seite ſein Wächter, das Gewehr ſchuß- und ſtoßbereit . Ziigel und wendet prüfend oft die Bliđe ſeitwärts .

Bald erloſchen im Schloſſe ſämtliche Lichter; Dit auch hemmt ſie die willige Eile ihres Renners,

die Dienerſchaft mußte auf ausdrücklichen Befehl und dann lauſcht ſie regungslos hinaus ins nächtlich

dasſelbe verlaſſen, und mußte unter beſonderer Auf- bange Schweigen. Und wieder geht der ſpäte Ritt

ſicht eines Pifetts den Weg durch den Park nach dahin , behutſam , doch in ſtummer Haſt.

einem benachbarten Dorfe einſchlagen , wo man ſie Nun hält ſie wieder an — fie richtet ſich hoch

ihrem Schidjale überließ . auf im Sattel, und lange horcht ſie hinaus in die

Eine Sektion war beſtimmt worden , alle Koch: Nebelferne. Jegt legt ſie, tief Atem holend, die Linke

feuer ſorgfältig zu zerſtören, die in den Nebengebäuden auf das hämmernde Herz und halb im Gefühle

und teilweiſe im Schuße ihrer Mauern im Freien der Befreiung, halb der Beklemmung, tönt es leiſe

loderten . Die Geſchirre mit der halb fertigen Abend von ihren Lippen :

fuppe trugen ſie den Rameraden nach, welche bereits ,, Rein Zweifel mehr, fie ſind's . Man hört ſie

die Vorbereitungen zu dem großen Werte der Zer: deutlich nahen auf dem harten Damm der Straße

ſtörung in Angriff genommen hatten . es iſt die Richtung von Berfay her !"

In banger Stille ging die inheimliche Arbeit Durch die tiefe Stille drang ein leiſes unbe

von ſtatten . timmtes Summen . Nach einiger Zeit wurde es zu

Und bald lagen Schloß und Wald in ver : einem dumpfen Rollen , als wie von laſtbeſchwerten

räteriſchem , eiſigem Schweigen . Wagen . Bald dröhnt es näher und heller, ein Klappern

und Klirren wie von Roſſeshufen mengt ſich darein

Jeßt wird das Geräuſch von Maſſentritten

unterſcheidbar durch eine endloſe Marſchfolonne

Sechſtes Buch . ſchwankt des Schrittes Takt , wie Meereswogen in

Die Spioniui.
gleicher þebung an den Strand rollen

Frieda von Elmsrode hielt noch immer auf dem

Zweiunddreißigſtes Kapitel.

ichmalen Seitenpfade, der in geringer Entfernung

von der Chauſſee durch den Wald lief. Eine tiefe

Waldesfriede Zauberſtille!
Bewegung hatte ſich ihrer bemächtigt, gegen welche

Kein einziger Laut aus dem Thalgrunde , aus ihre ganze Willenskraft lange umſonſt ankämpfte.

den Lüften .
Als ſie das untere Parkthor, welches auf die

Heute träumen in ſummer Ruhe ſelbſt die große Heerſtraße mündet, ' hinter ſich hatte, da war

dürren , halbgerollten Blätter des jungen Buchen- ſie nicht der flüchtenden Karawane rechtshin gefolgt,

ſchlages, die der leijeſte Atem des Nachtwindes, wenn jüdwärts , den franzöſiſchen Linien entgegen -- viel

ſonſt aud) alles ſchlummert , doch wach hält, mehr trieb ſie ihr treues Roß ohne Zögern quer

daß ſie in raſchelndem Zwiegeſpräch Stunde um über die Straße weg ins dichte Gehölz auf einem

Stunde verplaudern. Nirgends das begehrliche Karrenwege, der nahe dabei ſich mählig ins Thal

Klopfen eines Spechtes, nirgends das pfauchende herabſenkte. Dann erſt, als ſchüßendes Dickicht fie

Flüchten eines Eichhörnchens vor den tödlichen Griffen von allen Seiten umgab, hielt ſie in der tollen

eines Edelmarders ; nirgends der grelle Weďruf Flucht inne und gönnte der rubigen Überlegung

einer Krähe an ihre ſchlaftrunkenen Genoſſen , Naum.

wenn ein Weih von ſeinem ſpäten Raubzuge heim: Ein Augenblic der Entſcheidung war für ſie

kehrt und ſich mit ſchweren Fittigſchlägen auf ſein gekommen ſie fühlte , daß es eine Entſcheidung

Lager niederläßt, das der dunkle, harzdurchwürzte werden mußte fürs ganze Leben !

Valdachin einer mächtigen Fichte beſchattet. Sollte ſie, nach allem , was die legten Stunden

Wo im Didicht ein Durchhau gähnt , da blidt ihr gebracht, ſich dennoch dort hinaus wenden , wohin

heute kein ſpißes Gehörn eines Rehbods, der die die Marquiſe mit René ihr vorausgeeilt war ? Sollte

Lichtung hinauf- und hinabäugt und dennoch iſt ſie ihr Schidſal noch ferner an einen Lebenskreis
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knüpfen , der ihr heute mit einem Male in froſtiger Spionin, Verräterin gebrandmarkt, ihr Leben bedroht

Frembartigkeit ſich enthüllt hatte ? Solange der und das mit einem Mangel an fittlichem Ernſte,

Friede mit ſeinem behäbigen Wohlleben jede tiefernſte mit einer nur von rohen Jnſtinkten genährten

Erregung ferne hielt, ſolange jene allgemeinen Fragen Frivolität , daß Friedas lebhaftes Billigkeitsgefühl

ruhten , die dem Daſein ſeinen höheren Gehalt ver davon auf& tiefſte empört war. Das war eine Ent:

leiben und zugleich die Probe auf den inneren Wert täuſchung , die über das Bangen für ihr eigenes

des Einzelnen beſſer ermöglichen als jene tändelnde junges Leben hinaus zu einem allgemeinen Eindruck

Oberflächlichkeit genußreicher Friedenstage - ſolange ſich erhob daß die fittlichen Kräfte dieſer Nation

bewahrte ihr Verkehr mit der Tante und dem Vetter ſchon von länger her in Zerrüttung begriffen ſein

die Formen rüđſichtsvolſter Wertſchäßung und An: mußten . Sie war davon um ſo mehr überraſcht,

hänglichkeit. Sie ſelbſt wurde darin beſtärkt durch | als ſie mit ſo vielen Deutſchen bis zu der Stunde

ein Gefühl des Verwaiſtſeins, welches in der þeimat dem Glauben gehuldigt hatte, daß vor allen civiliſierten

mit doppelter Schwere auf ihr laſtete, ſeit die polis | Nationen doch der franzöſiſchen der Preis echter

tiſchen Wandlungen der legten Jahre die mehr von Ritterlichkeit gebührte. Aber die Vernichtungsſchläge

ihrer Umgebung ihr anerzogenen , als durch ein reifes eines furzen Krieges konnten dieſen Verfall des

Denten erworbenen Ideen beleidigten . öffentlichen Geiſtes, der fittlichen Anſchauungen nicht

Dieſer leştere Ilmſtand machte ſich nur manch allein bewirkt haben ; er eröffnete vielmehr eine

mal als flüchtige Ahnung geltend , die ſie zwar ſtets düſtere Perſpektive rückwärts, auf die blendende Pro

mit heftigem Unwillen von ſich ſcheuchte. Aber ſie ſperität des Raiſerreichs , die alſo vielleicht nur eine

drängte ſich wieder auf, und je weiter die deutichen lügneriſche Deđe über jener Fäulnis war ?

Heere ihr Siegeslauf ins Herz Frankreichs hineinführte, In ſolcher Stimmung befand ſich Frieda don

deſto vernehinlicher pochte jene Ahnung an Friedas Elmsrode, als ſie nun in ihrem nebelumſäumten

harten Sinn , den ſie noch immer gewaltſam gegen Verſteck abſeits der großen Straße mit ſich zu Rate

eine neue Erkenntnis verſchloſſen hielt, als beginge ging, wohin ſie ihre Schritte lenken ſollte. Es kam

ſie gegen ſich ſelbſt eine Untreue, wenn ſie derſelben über ſie wie eine innere Loslöſung von allem, was

ihr Gemüt eröffnete! ſie bisher ſo hoch gehalten . Nur die ritterliche Ge:

Hier unten , am Rande der Straße, hatte ſie ſtalt Armands hob ſich ihr von dem trüben Hinter

nicht ſelten in den leßten Monaten geſtanden , von grunde licht und freundlich ab .

einer unwiderſtehlichen Gewalt aus ihren behaglichen Ein Einzelner ! Das war aber wenig , zu wenig,

Gemächern hergetrieben . Da ſah fie deutſche Krieger um ihr von ſo vielen beleidigtes innerſtes Empfinden

als Gefangene ſüdwärts wandern , die in kleinen Häuf- zu verſöhnen.zu verſöhnen . Und nun durchrieſelte ſie ein leiſer

lein das ſtille Waldthal entlang eskortiert wurden Schauer - ſolange ſie in der Gewalt jener Menſchen

bayriſche Infanteriſten nach dem Tage von Coulmiers ; ſtand , war ihr Leben bedroht ! Da ging ihr das

dann wieder brandenburgiſche Huſaren , Küraſſiere, Wort Egmonts durch den Sinn : „Süßes Leben !

Ulanen , medlenburgiſche Dragoner , auch ſchleſiſche ichöne, freundliche Gewohnheit des Daſeins und

und ſchleswig-Holſteinſche Reiter,manch ein thüringiſcher Wirkens ! " 3hr junges Herz klammerte ſich mit

Blondkopf, meiſtens auf ihren einſamen Patrouillen- allen Faſern an dieſes ſüße Leben !

ritten aus einem Hinterhalte unſchädlich gemacht. Aber wenn ſie aus dem bisherigen Lebenskreiſe

Faſt alle trugen blutige Binden als ehrenvolften Be: herauszutreten beſchloß — was dann ? Şier inmitten

weis ihres äußerſten Widerſtandes. So marſchierten zweier feindlichen Mächte, die jeden Augenblid neuer

ſie dahin , ihre Mienen von bitterem Farme umdüſtert, dings aufeinanderſtoßen konnten, weilte ſie ſelbft ſo

Söhne der verſchiedenſten deutſchen Stämme – aber ganz verlaſſen , ohne einen anderen Halt als ihr

jeßt blutsverwandt im ſchönſten Sinne des Wortes ! eigenes , nun doch ſo banges Herz! Und ſie fühlte

Wahrlich, der Traum , den einſt der behäbige Doktor es wie eine Beſchämung , ſollte ſie ſich jeßt unter

Wilfried Sonklar auf der Ruhebant vor der Zufall- den Schuß der Deutſchen ſtellen, dem ſie ſich früher

hütte wachen Auges geträumt hatte, indem er Deutſch doch in ſtolzer Verachtung entzogen hatte.

lands Zukunft mit der herzenswarmen, alpentropigen Verachtung ! Aber war dies Gefühl denn wirt

Zuverſicht des Bayers vorausgeſtaltete — jener Traum lich berechtigt? War es heute berechtigt? Der An

war im Ehrenwettſtreit aller deutſchen Stämme ſo griff war von Seiten Frankreichs erfolgt darüber

ſchnell zur herrlichen That geworden ! war für ſie kein Zweifel möglich, nachdem ihr Aufent

Und Friedas engere Landsleute , die braven halt in Cannes ſie in die wahre Stimmung der

Þannoveraner, hatten nicht zum mindeſten dazu bei : leitenden Kreiſe des Kaiſerreichs eingeweiht hatte.

getragen ! So übten denn die Deutſchen nur ihr heiliges Necht,

Jene Fronde aber , die ihr im Gewühle des ja ihre heilige Pflicht, indem ſie ſich des frivolen

Boulevards ſo aufdringlich verſichert hatte , daß ſie Angriffs in furchtbarer Kraftentfaltung erwehrten .

als „ hannover'iche Legion " die Sieger von jechs: Sie konnte ihnen darum nicht zürnen auch nicht

undſechzig heimwärts in ihre ſandigen Marken peitſchen den verhaßten Preußen und ihrem heiligen Zorne,

wolle wo war ſie, wo waren ihre prahleriſch vor: der nun ſo ſchwer auf dem Volke laſtete, das fie

aus verkündeten Ruhmesthaten geblieben ? jenen vorgezogen !

Und jeßt fab Frieda ſich plößlich in dem Lande, Und der Preußen Bundesgenoſſen ? Hätten ſie

deſſen Gaſtfreundſchaft ſie mit aufrichtiger Sympathie fich wirklich ſchmollend in den Winkel drücken ſollen ?

und Segenswünſchen dankbar erwidert hatte , als | Während die Enkel Blüchers , Scharnhorſts fich in
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dlachtgewaltigem Grimme init dem alten Erbfeinde „Ah , gar ein Frauenzimmer !" rief es nun

maßen ſolte da der Bayernleu ſo nahe dabei in luſtig aus den dichten Reihen, und in Neugier um

beſchaulicher Ruhe, von dem ganzen Şandel unbe: drängten die ſtämmigen Bajuwaren die Dame.

rührt, hübſch ſeine Taßen übereinander legen ? Nun ritt auch ein Dffizier heran , der ihr bei

Während ſo ihr ganzes ſeitheriges Empfinden dem unſichern Leuchten des Mondes ſehr argwöhniſch

noch im heftigen Streite lag mit den Eindrücken der ins Auge blickte .

jüngſten Epoche, hafteten ihre Gedanken plößlich an ,, Ah, die hat ja an ' Revolver ! " ſprach einer

ihm , der ihr ſeit jenem Abend auf der Zufalýütte der Soldaten , griff mit ſpürgewandter Hand nach

als die edelſte Vertörperung des jüddeutſchen natio: Friedas Satteltaſche und entnahm ihr die blanke

nalen Jdealismus galt - fie mußte wieder Richards Waffe.

don Nođſtein gedenken und ſeines Freundes
Das Mädchen aber wandte fich mit bebender

Und in dieſem Augenblic , ihr ſelbſt noch unbe Stimme zu dem Difizier: „ Kann ich wohl an dieſer

wußt, griff ihre Hand bereits feſter in den Zügel und Stelle das Erſcheinen Ihres Generalſtabs abwarten ? "

lenkte das Pferd auf einen ganz ſchmalen , aber ihr Ein allgemeines ,Ah!" entrang fich den Lippen

wohlbekannten Waldweg nach linkshin, nordwärts - der Krieger , als die trauten deutſchen Laute von

woher nach Armands Mitteilungen die Deutſchen Tchönen Lippen an ihr Dhr ſchlugen .

bereits in Anmarſch begriffen waren . - Der Offizier aber antwortete mit Walter Höflich:

keit : „Der Rommandeur der Vorhut folgt nach dieſem

Regiment in der Kolonne. An ihm iſt es , Ihre

Dreiunddreißigſtes Kapitel. Mitteilungen entgegen zu nehmen ."

Alsbald ruft er ein kurzes Befehlswort die

Kaum eine halbe Stunde war veifloſſen , ſeit Rompagnie ſchließt ihre Glieder wieder in Ordnung

Frieda jene endgültige Entſcheidung getroffen hatte und leßt den Marſch fort. Nur ein Mann bleibt

als ein unbeſtimmtes Geräuſch aus der Ferne an auf einen Wink bes þauptmanns am Raine ſtehen

ihr Ohr ſchlug , welches raſch näher kam und ſie und legt den Zügel des Rappen um ſeinen Arm .

bald jedes Zweifels überhob, daß nunmehr der Nach einem kurzen Gruße reitet auch der Offizier

Machtbereich ihrer deutſchen Landsleute ſie umfing! die Straße fürbaß - am Rande aber bleibt Frieda

Ein dichtes Untergehölz breitete ſich zwiſchen zurüd, klopfenden Herzens, von dem Soldaten ſtumm

der Straße und ihrem Verſtede aus , die durch eine und ſtrenge bewadt.

Entfernung von kaum zweihundert Schritten getrennt Schweigend und, nachdem ſie den ganzen Tag

waren. über marſchiert waren, in müdem Gleichſdritt folgt

Schon mußte die Spiße der anmarſchierenden Bataillon auf Batailon . In den dichten Reihen

Truppen vorüber ſein , denn die Tritte geſchloſſener achtet mancher, ſchon ſchlafbefangen , faum der

Maſſen ertönten aus allernächſter Nähe. Noch immer Reiterin am Wegerande. Aber die meiſten freilich

zögerte Frieda, denſelben zu begegnen . Aber der drehen die Hälſe erſtaunt nach dem ungewöhnlichen

leichtfüßige Rappe, der ſie trug, wurdenun unruhig, Anblid. Gar mancher der jungen Lieutenants tritt

puſtete manchmal ſehr vernehmlich, und die einſame ſchnell an den Wächter der Dame heran zu einer

Reiterin erwog den eigentümlichen Eindrud, den ihre kurzen Neugierfrage und ſucht, dem neidiſchen Mond

Entdedung machen mußte , wenn ſie dieſelbe nicht licht zum Troß, in ihren Zügen zu leſen. Doch dieſe

ſichtlich ſelbſt herbeiführte. hatte, ſeit ſie am Wegrande hielt, einen Halbſchleier

So galt esdenn den leßten, peinlichen Entſchluß. über ihr Geſicht gezogen.

Frieda blidte aufmerkjam nach dem Balbmond, Jißt nabte mit polterndem Geraſſel ein Zug

der in unbeſtändiger Laune bald aus blauen Tiefen Geſchüße. Dann folgte eine kurze Lüđe – und

berableuchtete , bald durch trübe Molten taumelte, dann , gefolgt vonvon ſeinem Stabe und einigen

bald ſich hinter buſchigen Fichtenkronen oder Nebel Drdonnanzen , kam in ernſtem Schweigen der

ballen verbarg. Und als derſelbe eben unverſchleiert | Brigadechef heran.

aus reiner Höhe niederlachte, als wollte er ſich in Selbſt ſein bebuſchtes Auge ſtrahlte von neu:

ſeiner ſichern Ruhe an der marmorbleichen Angſt gieriger Teilnahme, als der Soldat nun an ihn

des fremden Mädchens nur noch mehr weiden herantrat und ſeine Meldung machte. Der General

da faßte fich Frieda ein Herz : fie lenkte das Pferd winkte ſeinen Stabschef herbei und alsbald unter

ſeitwärts, wo ein ganz ſchmaler Fußſteig, von welkem warf dieſer die Fremde einem Verhöre. Frieda gab

Laube noch dicht umſponnen, zur Straße hinaus : mit leiſe zitternder Stimme , doch ohne Beſinnen

führte Antwort auf ſeine Fragen.

Draußen ſtodte plößlich der Marſch. „ Sie glauben alſo , daß wir Le Ban unbeſeßt

„ Halt ! Wer da ?" rief es zur Böſchung herauf, finden werden ?"

von wo das Raſcheln der Zweige in der Rolonne „ Ich denke ſo . Die Mannſchaft ſtand zum

vernominen worden war. Aufbruch bereit , als ich von dort abritt. Ein

Frieda hielt ſchon ihr Taſchentuch bereit, welches Ordonnanzoffizier des Generals de Sonis, der bereits

fie jeßt lebhaft ſchwenkte, während ſie den Rappen von Zhrem Anmarſch ſichere Runde hatte, dürfte den

bis zum Rande der ſteilen Böſchung vordrängte und Kapitän zum Rüdzug vor der erdrüdenden Übermacht

ihn dann, ohne einen Augenblid zu zögern, in einem wohl beſtimmt haben . "

zierlich leichten Abſprung auf die Straße hinab: Nun nahm der General mit ruhigem Gleichmut

ſeßen ließ. das Wort : „ Eine Ravaleriepatrouille iſt ja weit
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vorgeſtoßen ; ſie muß vor Le Ban bereits angekommen den blauumwogten Ufern und milden Gartenbainen

ſein . Wenn dieſe uns meldet, daß das Schloß vom
Lindaus .

Feinde frei iſt, dann will ich auch glauben , was Wo eben die jungen Herzen ſich ſtill an den

wir eben gehört haben . Und dann entfält auch aller Blüten der Erinnerung labten , da hat dieſe der

Argwohn , den die ſeltſame Romantit eines ſolchen kalte Ernſt der Stunde ganz plößlich verſengt , ver

Mondſcheinrittes
freilich bei uns zeitigen muß . Die nichtetnichtet – und ein rotwangiger Sohn der hopfen

Dame möge uns nur einſtweilen gegen Le Ban reichen Folletau , der mitten im Gliede marſchierte,

folgen ! " ſah gelaſſen nach dem Verſchluſſe ſeines Gewehres,

Er beachtete Friedas Beſtürzung nicht weiter, während er ſeine Kameraden aus ihrem Halbſchlaf

die nun wider alles Erwarten ihr Vorgehen auch mit der Bemerkung vollends wachrief:

hier mit Argwohn aufgenommen ſah ! ,,Merkt's was ? Þeut müaß' ma uns halt wieder

Und weiter ging der Marſch mit ſtillem ins Quartier erſt einirauf'n !“

Zorne verwünſchten die Difiziere des Stabes das Nach einiger Zeit ertönte flüchtiger ufſchlag

fahle Leuchten des Mondes , als nun das fremde von rüdwärts, und zwei Reiter, von einer Ordonnanz

Mädchen ganz in fich gekehrt, den Blick zu Boden geleitet , meldeten ſich dem General. Dieſer winkte

geſenkt, an ihrer Seite dahinritt die Herren dicht an ſeine Seite, während der Stab

mit der fremden Dame etwas zurückblieb.

„ Þerr Doktor, " begann der Chef, freundlich fich

Vierunddreißigſtes Kapitel .
zu ſeinem Begleiter zur Linken wendend, „wir müſſen

beide heute eine Erinnerung auffriſchen . Es war

Plößlich, von der Spiße her, nahte ein Zieten: Ende September vor Paris, in Ville du Bois, als

ſcher Huſar im geſtredten Trabe. ich Sie einſtmals in meinem Quartier zu Gaſte

Vor dem General parierte er ſein Roß und hatte , kurz nachdem Sie mich von einer argen Ver

erſtattete die Meldung : kältung wieder hergeſtellt. Sie erinnern ſich noch ? "

„ In einem einſamen þauſe , weiterhin an der „Sehr lebhaft, þerr General . “

Straße, hatte die Vorbut des Feindes fich feſtgeſeßt, Ich wollte Jhnen an jenen Tage wie billig

ein Lieutenant mit ſeinem Zuge. Şatten natürlich eine beſondere Ehre anthun. Der kleine ſchwarze

keinen Poſten ausgeſtellt, ſondern wärmten ſich alle Lieutenant Ihres Bataillons, der vielleicht der findigſte

an einem Feuer in der Stube. Um ſie gefangen Requiſitor der ganzen Brigade iſt, hatte damals

zu nehmen , waren wir zu dreien doch zu ſchwach; einen wie ſelten glüdlichen Raubzug ausgeführt. In

haben ſie darum angeſchoſſen, worauf ſie kopfüber Bruyères hatte er das Schloß des Herrn Lefaucheur

in größter Unordnung zurückgingen . Wir folgtenWir folgten entdeđt, der mit ſeinen Jagdgewehren in der weiten

ihnen beobachtend bis Le Ban , wo ſie zum Schloſje Welt eine hübſche Anzahl Millionen erbeutet hat.

hinaufeilten. Dieſes , von einem großen Parf um Und aus den Kellern dieſes Schloſſes brachte unſer

geben, beherrſcht die Straße vollſtändig. Wir ſuchten Lieutenant einen Tropfen heim , einen Tropfen, he ?"

auf ihr in deſſen Rücken zu gelangen , um etwa den „ Þerr General, " lachte der andere und

Abzug der Hauptabteilung im Auge behalten zu ſchnalzte faſt reſpektwidrig mit der Zunge, den

können. Dabei holten wir einige Chaiſen ein ; aus herrlichſten Tropfen, der je über meine Lippen ge

dem Kauderwelſch der Inſaſien entnahmen wir, daß kommen ! "

das Schloß dicht beſeßt ſei . Meine Kameraden blieben „ Nicht wahr ! Der Ercellenz, meinem Bruder,

in deſſen Nähe auf der Lauer. Bis zu meinem ſandte ich einige Flaſchen davon hinüber – aber

Abritt aber hat kein Menſch das Shloß noch den bloß einige; ich habe damit auch im Korp quartier

Park verlaſſen– der Feind ſcheint alſo entſchloſſen, große Ehre aufgehoben! Nun alſo, damals plauderten

dasſelbe zu halten . " wir noch geraume Zeit nach Tiſche. Sie mußten

Ruhig hört es der General mit an . Aber uns ausführlich erzählen, wie die Nachricht von dem

unwillkürlich lenken die übrigen Offiziere ihre Blicke plößlichen Ausbruch des Krieges Sie auf Ihrer

auf das fremde Fräulein – denn die Meldung desdenn die Meldung des Urlaubsreiſe tief drinnen im Martelthale erreichte ;

ſtrammen şuſaren widerſtreitet ſchroff ihren eigenen wie Sie und Ihr Freund von der Befürchtung ge

Angaben ! peinigt wurden , daß man Ihr Fernbleiben , 3hr

„ Sollte hier wirklich der Wahnwiß einer förmliches Verſchollenſein am Ende gar als Fahnen

Amazone beabſichtigt haben, uns in eine Falle zu Flucht zu Hauſe deuten fönnte, ehe der Regiments

locken ?" raunte der eine ſeinen Nachbar zu . kommandeur im Beſiße Ihres Telegramms mit den

Aber ſchon erteilt der Führer der Vorhut ſeine erſten Aufichlüſſen war! Wir lauſchten damals gern

Befehle. Einige Ordonnanzen tragen ſie nach vorne Ihrer lebhaften Darſtellung und mußten viel ob

und rüdwärts .
Ihrer Beſtürzung lachen . Aber wir merkten all

Durch die ſchwankende Rolonne weht es mit mählich , daß Sie mit etwas anderm noch zurüd

einem Male wie ein Sturmhauch. Aus den ſchon hielten , irgend einer flotten Epiſode vielleicht, in die

müden Gliedern aller weicht die Schlaffheit, aus ſich bald Žhre Erinnerung verlor, ſo daß Sie ganz

ihrem Sinne das halbe Träumen ach , von den ernſt, faſt träumeriſch wurden ! Nach langem Drängen

fernen, fernen Heimatalmen , von den ſtolzen Foch endlich rüdten Sie etwas mit der Sprache heraus.

wäldern ihrer Berge , von den grünen Fluten der Sie hatten auf der entlegenen Almhütte eine junge

majeſtätiſchen Donau , unabſehbaren Saatenfeldern, Dame kennen gelernt, welche die Ereigniſſe von

von den tannenumkrönten Kuppen des Bayerwaldes, ſechsundſechzig im unverſöhnlichſten Geiſte beurteilte.
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Vom Glanze des Kaiſerreichs geblendet ſpottete das Stabe, die ſich noch in ein unheimliches Schweigen

ſchöne Kind auf Deutſchlands Hoffnungen und er: hüllten .

klärte, daß ſie bei Verwandten in Frankreich unſere Dann winkte der Brigadechef nochmal den

volle Vernichtung abwarten wollte. Sie hätten da : Hauptmann zu ſich heran und ſprach längere Zeit

mals vor Paris allzu gern gewußt, ob das Fräulein leiſe zu ihm . Er nahm auch deſſen Antworten mit

nun auch dort eingeſchloſſen ſei oder noch rechtzeitig freundlicher Aufmerkſamkeit entgegen

ſich in die Provinz ſalviert habe. War es nicht „ Ich ſehe ſchon, “ ſchloß er die Unterredung

ungefähr ſo ?" lächelnd, „ Sie wollen unſere Gefangene als durchaus

„Ja, Herr General ,“ erwiderte Doktor Sonklar. ſchuldlos losbitten . Aber Doktor Sonklar hat da

Die Dame hielt es für unmöglich , daß wir über: mals den glühenden Haß der Dame gegen die neue

haupt vor Paris erſcheinen könnten. Aber ſelbſt Ordnung der Dinge in Deutſchland mit ſo beredtem

für dieſen Fall, meinte ſie etwas ironiſch, würde ſie Nachdruck geſchildert, daß ich eine romantiſche Unbe

auf einem Schloſie ihrer Tante Zuflucht finden ſonnenheit derſelben nicht unbedingt für ausgeſchloſſen

ich weiß den Namen nicht mehr. Vielleicht erinnert halten möchte. Jedenfalls wollen wir ſie verhindern,

ſich Hauptmann von Nođſtein _ " mit unſern Gegnern zu korreſpondieren , ebe wir

Der General wandte ſich zu ſeinem Begleiter ſelbſt wieder ganz an dieſelben herangekommen ſind.

zur Rechten : „ Nun, Herr Hauptmann ? " Es war wenigſtens ſehr auffallend, daß das Fräulein

Richard von Nodſtein hatte mit wachſender Ver uns über Le Ban in falſche Sicherheit zu wiegen

wunderung den bisherigen Gang der Unterredung | ſuchte. Bis auf weiteres vertraue ich ſie Ihrem

vernommen . Etwas unruhig antwortete er : perſönlichen Schuße an. Vielleicht gelingt es Ihrer

„ Þerr General, der Name des Schloſſes iſt auch Gewandtheit und Liebenswürdigkeit, zweddienliche

mir entfallen; doch behielt ich den Namen der Land: Aufſchlüſſe aus ihr herauszulođen. Aber halten Sie

ſchaft, wo jenes liegen ſoll – es iſt die Perche, die ſich mit ihr weiter rückwärts in der Rolonne. Le

wir eben jeßt durchziehen. Auch ich mußte jener Ban iſt beſeßt , und ſo werden wir hier vorne zu

lebhaften Erörterung und des großen Wandels, der thun bekommen Ihre ſchöne Gefangene ſoll aber

ſich ſeither vollzogen, in dieſen Tagen manchmal leb : unnötigerweiſe keiner Gefahr ausgeſeßt werden. Guten

haft gedenken ,“ ſegte er etwas zurückhaltender bei . Abend, Nođſtein !"

,,Seltjam !" murmelte der General und winkte Der General jalutierte kurz und ritt weiter.

nach rückwärts in ſein Gefolge hinein. „ Sehen Sie Richard von Nodſtein näherte ſich Frieda, nahm den

ſich einmal die Fremde genauer an ." Zügel aus der Hand des Soldaten und bedeutete

Eben führte der Soldat den Rappen dicht dieſem, ſeine Abteilung wieder einzuholen . Dann

heran . Aufs höchſte geſpannt bliďten die beiden führte er ſeine Schußbefohlene an den Wegrand im

Freunde nach der neuen Erſcheinung . Auch das langſamen Schritte, während der Stab und deſſen Troß

Fräulein wandte fich ſcheu , in banger Unruhe nach ſchweigend, doch in dumpfer Spannung weiterzogen.

den bärtigen Geſtalten - bei dem unſichern Licht Auf einen Wint ſeines Freundes verler fich

des Mondes bedurften beide Teile erſt eines auf: Doktor Sonflar in den Reihen des Regiments, das

merkjam prüfenden Blides, ehe ſie einander erkannten eben vorüberzog . Richard von Nođſtein aber fühlte

Fräulein von Elmsrobe ! " rief Richard von jeßt noch mehr als vorher die gewohnte ſtille Faſſung

Nockſtein in unwillkürlicher, freudiger Aufwallung ſeiner Seele vor dem Anſturme eines häßlichen Ge

und ſtredte ihr die pand hin . dankens wanken - : wie, wenn Frieda von

Auch von Friedas Lippen glitt ein jäher Aus Elmsrode wirklich in baßverwirrtem Wagen, bauend

ruf der Überraſchung, der Freude ob des Wieder: auf die ritterliche Zuvorkommenheit der Deutſchen,

ſehens - die aber alsbald einer peinlichen Ber: es ſich zur Aufgabe gemacht haben ſollte, dem Feinde

wirrung ob dieſes Wiederſehens wich .

Die Freunde blidten betroffen nach dem General, Plößlich ſtockte die Marſchkolonne

der ruhig weiterritt, und nach den Herren vom (Schluß folgt. )

zu dienen ?

Beiblatt der Deutſchen Roman - Zeitung.

Bwei Nugen.

Von A. Norden .

Wenn auf des Lebens wild bewegten Wogen

Das Schicjal uns bald hier: bald dorthin ſchleudert,

lind rauhe Klippen, ſcharfe Feljenkanten

Verderbendrohend uns entgegenſtarren ,

Dann richten hilfeſuchend wir nach oben

Den Blick, daß uns von dort die Rettung nahe,

Ein ſüßer Troſt in tiefer Nacht des Elende ,

Ein Lichtſtrahl, der die Wolken uns zerteile .

Allein die Mächte, die dort oben walten ,

Sie ändern nichts an unſern Lebensbahnen,

Die das Naturgejeß für uns beſtimmte,

Und unaufhaltjam knüpft und ſchlingt die Fäden

Der Schidjalsſchweſtern ewig heil'ge Dreizahl .

Doch nie verſiegend iſt Allvaters Güte,

Er wußte in unendlichem Erbarmen

Für uns den beſten , größten Troſt zu finden :

„ Und kann id Euch die Wolken nicht zerteilen ,

1
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Die Guren Leben&himmel ichter umſchatten ,

So ſollen Euch dafür zwei Sonnen leuchten “

So ſpradı Advater zu den fleh'nden Menſchen ,

„ Zwei Sonnen, die Euch Licht und Wärme ſpenden“

Und dieſe Sonnen ſind zwei Menſchenaugen,

Sie fünden und der Liebe reichſte Fülle,

Sie bringen Licht in unſre Nacht des Daſeins ,

Denn bei der Freude hellen Jubelklängen

Schau'n wir beglüct in dieſe beiden Augen ,

Und nur durch ſie ſeh'n ſchöner wir und roj'ger

Die Hoſen, die das Leben und geſpendet.

Drum Heil dem Menſchen , dem einſt ſolche Augen

Im Unglüc wie im höchſten Glüd geleuditet,

Die mit ihm klagen , mit ihm jubeln durften !

Und wenn das Schidſal wollte, daß für immer

So liebe Menſchenaugen ſich geſchloſſen,

Wenn wir ſie nimmermehr erſchauen können

In dieſer Welt des raſtlos ew'gen Wedſels,

Dann meinen wir zuerſt vol Weh und Jammer

Das arme Herz, es werde uns zerriſſen !

Denn nicht mehr Troſt und Liebe ſoll'n wir ſchöpfen

918 dicſein Born, der uns ſo reich beglücte.

Doch wie das Tagøgeſtirn , die Lebensſonne,

Bei ihrem Scheiden noch zum Troſt der Menſdhen

Den Horizont umſäumt mit gold'gem Schimmer,

Biš tiefe Nacht zum Schlummer freundlich winkt,

So ließen ſolche lieben Menſchenaugen,

Die einſt im Leben und ſo hold gelächelt,

In unſerm Herzen eine Füll' des Lichte ,

Die unſer ſpätres Leben noch verklärt,

Selbſt wenn das Schidjal ſie für immer raubte !

Ilnd der, dem ſolche Augen einſt geleuchtet,

Dem fie erſchloſſen cine Welt voll Schönheit,

Ihn führt ihr Strahl hinauf zu lichten Höhen ,

Wenn durch die dunkle Pforte er geſchritten

Zu ewig undergänglicher Verklärung.

Epheu umrahmte und Goldregen überſchattete Fenſter, auf

deſſen Sims das Motkehlchen ſingt, iſt das der Küche.

Der liebliche Schein trügt ; denn da hauſte ſie. Eigentlich

bös oder gar ſchlecht war ſie nidit, und ich kann Ihnen in

Beziehung auf ſie kein wirkliches Abenteuer erzählen . Deren

giebt es überhaupt nur wenige ; oder auch eine linzahl

wie man's nimmt; denn in allen Lebenslagen erleben wir

eben uns ſelbſt.

Zu der Unerfahrenheit meiner zwanzig Jahre und der voll

ſtändigen Unkenntnis der Verhältniſſe meines neuen Heimat

landes geſellte ſich die daraus entſpringende Schüchternheit,

wie eine in mir ſelbſt liegende furchtſame Gewiſſenhaftigkeit,

die immer nur die eigenen Mängel fieht. Ich begann mit

der naiven Unpraktiſchkeit, mir meine Köchin durch einen

befreundeten alten Junggeſellen beſorgen zu laſſen , der ſich

bei einigen Mitgliedern des Neformklubs dafür erfundigt

hatte. Sie erſchien eines Nadimittags in unſerem Hotel, wo

wir bis zur Vollendung unſeres Hauſes wohnten , -- eine

ältlidhe, grauhaarige Dame, bon ſtrengen Zügen mit etwas

aufgeregten, dunklen Angen und einer ſehr würdevollen Art

und Weiſe , zu der der gewirkte Shawl , der Zobelpelz und

der feine Schleier ihres Anzuges bollfommen paßten . Mir

berging ein wenig der Atem , und auch mein bißchen Englijds,

und : wollen Sie ſich nicht ſeßen, war das einzige, wozu idh

mich ermannen konnte. Sie folgte , zuerſt etwas erſtaunt,

dann aber begriff ſie nur zu ſehr die Situation und über

nahm zu meiner gewiß ſichtlichen Erleichterung die Führung

des Geſprächs. Meine Bedingungen , wenn man die mild

verneinenden Antworten auf ihre Fragen ſo nennen darf,

ſtimmten durchaus nicht mit den ihrigen überein . Sie war

nicht an harte Arbeit gewöhnt, hatte nie ohne mehrere Küchen

mädchen gedient . Doch wollte ſie ſich entſchließen , meine Stelle

anzunehmen , weil ſie ſich von mir angezogen fühle, und in der

Eigenſchaft als „Haushälterin“ inich in die engliſche Haus

haltung einführen wolle. Ich fühlte mich ganz geſchmeichelt,

daß ſie mich nicht abgewieſen hatte , und indem ich ihr für

ihr Intereſſe dankte, dachte id ), ob ich's ihr wohl auch recht

machen werde ; und es überfam mid, eine Angſt. Daß ich

ſchließlich doch die Herrin ſei , hatte ich im Augenblick ganz

vergeſſen ! Dies iſt durchaus nicht ſo originell, denn die

Fähigkeit , das Bewußtſein einer eben erlangten Stellung

nie mehr zu verlieren , halte ich für eine ſeltene, weil ganz

künſtlide.

An einem lieblichen Abend im April zogen wir in unſer

chönes , wenn auch noch etwas unfertiges Haus und aben

als erſte heimatlidhe Mahlzeit ein hartes , weil von einem

der Hausmädchen gebratenes Beefſteak. Die Ködhin erſchien

erſt beim Deſſert. Auf meine zaghafte Bemerkung über die

ſpäte Stunde erhielt ich die im Neſpektston verweijende Be

lehrung , daß in London dies ſo gebräuchlich ſei . – Auf

meine mit wahrem Lurus ausgeſtattete Küche hatte ich mich ſehr

gefreut. As idh aber am nächſten Morgen hineintrat, jah

es wie nad, einem Erdbeben aus . Das oberſte zu unterſt,

alles diď voll Staub , Kiſten und Padgerätſchaften dazwiſchen ,

in der Mitte die Stöchin , ihre weiße Haube dief auf dem

verzweiflungsvoll ins Geſicht fallenden Haar, einem Schreiner

kommandierend , welcher Schäfte an die Wand befeſtigte.

„Das habe ich nicht gedacht, daß id ; in ein ſolches Panda

monion fommen würde ; ich hatte erwartet , eine menſden

würdige Küche zu finden , " redete ſie mich mit würdevoller

Fürchterlichkeit an. Den folgenden Morgen fand ich ſie beim

erſten Beginn ciner Ordnung , noch ſyſtemloſer als die voll

Grfte Erfahrungen einer jungen Frau.

Von Carola Blader.

An einem warmen Abend des verfloſſenen Mai ging id)

mit meiner Freundin , die Sie als die alte Schriftſtellerin " * )

kennen lernten , durch die frühlingsduftigen Wege des

Wimbledon Parts , wo das ſchöne peim ihrer glüdlichen

Vergangenheit liegt . Sinnend ſchaute fie über den Zaun

in den ſtillen Garten und an das ſonnige Haus, über deſſen

Eingangsthor der lila Blütenregen der Viſteria fiel, und

deſſen große ausgebaute Südfenſter umranft ſind von Geiß

blatt , Rojen und Jasmin. In der Jugend bringt der

Frühling offnungsträume, im Alter die Erinnerung , " jagte

ſie leije . ,, Doch habe ich damals zuweilen bedauert , daß

die herrlichen Sonnenfarben des Spektroskopes der Gegen:

wart unterbrochen feien von feinen ſchwarzen Linien . Jui

Spektroskop eines hinter uns liegenden Lebens aber ſcheinen

fie mir den Humor zu bedeuten . Das meiſte Ärgerliche iſt

eigentlich nur etwas Luſtiges.

Sie möchten etwas hören von den Frauenhoferlinien

meines jungverheirateten Daſeins ? Da muß ich wohl von

meiner erſten Köchin erzählen . Jenes „ romantiſche " von

*) Siehe vorigen Jahrgang.
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fommene Unordnung, welche doch wenigſtens ein Ganzes, grüne Erbſen herumgereicht! Die Stöchin mußte doch ſehr

eine Einheit repräſentiert hatte , - in tiefſter Erſchöpfung alteriert geweſen ſein . So ſchien's . Denn taum war endlich

auf einem Stuhle ſißen , während der ſympathiſierende oder der legte Wagen mit injeren Gäſten abgefahren , jo öffnete

terroriſierte Schreiner jeßt mit drei fupfernen Pfannen ſich die Stüchenregion, und unter der Thür erſchien mit bleichem

hantierte. Ich bezeichnete dafür einen mir beſſer zujagenden Geſicht, erhobenen Armen und fliegendem Haar, parzengleich,

Plaß , als den gewählten , erhielt aber die mit mütterlicher der Genius des Abends : meine betrunkene Köchin.

Autorität gegebene Erklärung : jo gehöre es ſich in einer Den anderen Morgen hatte ich zum leßten Male Angſt

engliſchen Küche. bei Vollführung meiner erſten Kündigung. Um ſie mir zu

Und ſo ging's weiter. Wollte ich einmal etwas ſelber erleichtern, hatten wir einen fein durchdachten Plan. Während

thun , jo wurde mir der Gegenſtand aus der Hand genommen ich das wieder ſehr würdevolle Wejen im Eßzimmer inter

und mit reſpektvollem Entießen geſagt, ſo etwas gehöre fich viewte, ging mein Mann im Garten vor dem großen Fenſter

doch nicht für eine Dame ! Warf ich einen forſchenden Blic auf und ab , indem er dazu aus Leibeskräften pfiff. Das

durch das Luftgitter der Speiſekammerthür, ſo ſtellte fich die gab mir ungeheuren Mut. Und als die Verteidigungsrede

Köchin -paushälterin davor, damit ich mir nicht einfallen der Köchin ſich zur Beredſamkeit zu ſteigern drohte , ſchaute

laſſe, hineinzugehen ; und ich dachte, ich habe kein Recht, ihr er „ganz zufällig " ins Zimmer herein , und erſuchte mich, nur

zu mißtrauen. Selbſt Schüſſeln und Töpfe oder Blechformen einen Augenblic herauszukommen . Blibichnell hatte ich dies

wagte ich nicht mehr anzuſehen , denn es rief tiefgekränkte befolgt und verſdtvand an ſeinem Arm im Gcbüſd), um ſeine

Reden hervor , die immer damit endeten , daß alles beſſer Glückwünſche zu empfangen für mein „ tapferes Benehmen“ .

ſein werde , wenn wir nur einmal die Handwerkerleute aus Zur Belohnung gönnte ich mir nach Abzug des Feindes

dem Hauſe hätten . Aber warum fand ſie dann immer noch
incine erſte eigenhändige Räumerei in meiner eigenen Küche;

etwas für den Schreiner zu thun ? Zulegt ging idh nur
und als mein Mann dazu tam , tanzten wir vor Freiheits

noch aus dem höchſten Pflichtgefühl und indem ich vorher
freude um den Küchentiſch.

ein Stoßgebet um Mut zum Himmel ſchickte, in die Küche.
Mein Leben war mir in ſo vieler Beziehung neu , daß

Zuweilen aber war meine Köchin ganz ermutigend; ihre faſt alles darin zum Erlebnis wurde, was wohl ſeine Pflichten

wortfarge Verſchloffenheit, die mich am meiſten einſchüchterte,
und Verantwortlid )feiten erſchwerte, ſeinen Annehmlichkeiten

taute auf , und Citationen aus Tennyjon und Thackeray aber auch eine erhöhte Freudigkeit gab. Zu dieſen rechnete

miſchten ſich in den Strom ihrer Rede. Als ich ſie eines ich nicht am wenigſten unſeren Wagen. Schon bei ſeiner

Tages beim Baden fand, erklärte fie mir ſogar mit großem
Beſtellung in den weiten Magazinen von Beters, wo ich in

Wohlwollen , daß ſie Törtchen mache, von denen ſie wiſſe, feierlichem kleinen Zug zur Inſpektion herumgeführt wurde,

daß ich ſie beſonders gern eſſe, was mid ganz rührte. der Herr des Geſchäftes voraus, hinter mir mein Mann,

Und ſo wär's weitergegangen, wer weiß nod ; wie lang. gefolgt von ein paar Angeſtellten mit Maßſtäben , Bleiſtift

Aber nun begannen die Dienſtboten ſich über die Regierung
und Papier fam id) mir vor wie eine Perſönlichkeit in

in der Rüche zu beſchweren , und ich fühlte meine Pflicht, ciner luſtigen Geſchichte. Gefiel mir ciner der Wagen , ſo

mich in ihrem Intereſſe als Herrin zu zeigen . Lang und
ward id gebeten , ihn zu probieren ; Mr. Peters öffnete

ſorgfältig hatte ich meine Nede ſtudiert, als ich aber vor die chrerbietig den Schlag , mein Mann half mir beim Wieder

Schuldige trat, hatte ich ſie nicht nur vergeſſen , ſondern es ausſteigen , die Bedienſteten nahmen meine Bemerkungen zu

war mir überhaupt nicht möglich, ein Wort herauszubringen , Protokoll. Und ſo oft ſich die Prozedur wiederholte, empfand

und als ich doch mit großer Willenskraft kurz und abgeriſſen ich das gleiche romanartige Vergnügen.

die Anklage formulierte , klang meine Stimme fremd, daß Endlid) war die Beſtellung des zu bauenden Landauers

idh ſelbſt davor erſchraf. Für die Dulderin war es aber gemacht. Nach kurzer Zeit ſtanden auch ein paar Pferde

zu viel. Mit rollenden Augen ſchaute ſie mich aut , ſtumm
im Stall, und der Tag der erſten Ausfahrt kam heran. Faſt

machte ſie ſorgfältig beide Thüren zu, ergriff dann ein mäch eine halbe Stunde vor der beſtimmten Zeit war ich ſchon

tiges Tranchiermeſſer, das auf dem Tiſche lag , und ſtellte
bereit und ſchaute erwartungsvoll auf die ſonnige Anfahrt

ſich , in empörtem Stolze , hochaufgerichtet vor mich hin. im Garten. Bald hielt ich es nimmer aus und ging in den

Dann brach eine zermalmende Rede los über dieſen Dienſt“,
Wirtidaftsteil des Sauſes und ſchaute unter der offenen Thür

die ich in jonderbarer Gemütsruhe bis zu Ende hörte. Zum
in den Hof. Da ſtand die ſchöne Nutſche und glänzte , und

erſten Mal fürchtete ich mich nicht. Die Angegriffene war die ebenſo ſchönen Pferde , und auch der Kutſcher glänzte in

ja ich die erſchreckende Pflicht, Angreiferin zu ſein , lag weißen Hemdärmeln , indem er ihnen das ſilberbeſchlagene

hinter mir. Geſchirr anlegte. Als er mich erblicte , ſah er erſchroden

Ich war crwacht zum Bewußtſein meiner Regierungs- aus , grüßte aber mit reſpektvoller Geiſtesgegenwart. Jest

pflichten und der Notwendigkeit einer „ Löſung unſeres war das Einſpannen fertig , und ehe ich wußte, warum und

Verhältniſſes “. Der kommende Abend meines erſten kleinen wie, ſaß ich in meiner Kutſche im Hof ! Wie der Bliß fuhr

Diners beſiegelte den Entſchluß. - Es war ein fürchterlichesEs war ein fürchterliches der Lutſcher in den von ſeiner Frau eilig herbeigebrachten

fleines Diner ! Die Pauſen zwiſchen den Gängen ſchienen Rod, flog auf den Bock hinauf, und triumphierend fuhr ich

wahre Lebensabſchnitte, während welchen die armen Herren , an meiner eigenen Hausthüre vor , während man drinnen

denen die Ehre ward, neben mir zu ſißen , in heldenhafter Weiſe mich ſuchte und mein Mann nach mir rief.

die unglaublidſten Geſprächsthemata zu einer ungeahnten „Nun, und wo foll Deine erſte Fahrt hingehen ? " fragte

Geltung brachten. Die Hängelampe fladerte dazu in regel
er mich , als er eingeſtiegen war . „ Zuerſt muß das Notwendige

mäßig langjamem Auf und Nieder , hell und dunkel ; der beſorgt werden , ich war immer ein wenig ſententiös

Stutſcher, der beim Servieren half , ſtand wie eine Statue „wir müſſen die Rage holen . " Die Adreſſe in der Stadt,

am Büffett und rührte automatiſch in der Saucenſchüſſel in wo die mir zugeſagte Kaße meiner wartete , wurde dem

einer Hand , und bei jedem Gange, was er auch ſei, wurden Sutider genannt, und wir rollten aus dem weitgeöffneten
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Gartenthor , an welchem die Kutſcherfrau ſtand und knidſte . Die Unſitte der ſpäten Stunden der Londoner Abend

Ich empfand jene findiſd naive Glüdjeligkeit, die ſich ſelbſt geſellſchaften iſt Shnen hinreichend bekannt , und ich glaube

wieder zu einer Freude wird. Der Vergleich mit einer auch die Geſdidhte unſeres verfrühten Eintreffens bei einer

Sönigin wäre mir zu ſchwach, zu abgebraucht geweſen . Mir derſelben , wo noch die Diener in Hemdärmeln mit Stühlen

fiel das Märchen von Andcijen ein , wo in einem Papier: im Haus herumliefen , die Platten für das Souper von der

nachen , ſteif und aufrecht vor lauter Stolz , die Stopfnadel | Küche herauftrugen , oder die erſten Lichter im Saale an

die Goſſe hinunterfährt, während die Zinnſoldaten am Wege zündeten , in welchem der Durchzug einer Winternacht wehte,

präſentieren . Idh fam mir wie eine Stopfnadel vor ! und der Gärtner die Erde und Zweige der Blumendekoration

Während id , die Angelegenheit in Suffolk Street be zuſammenfegte; und wo wir dann an der kahlen Wand auf

ſorgte , ging mein Mann in die Nationalgalerie , wo ich drei von einer langen Neihe leerer Stühle mit der nervös

ihn abholen ſollte. „Wollen Sie unich nicht das Käßchen in erregten Hausfrau das grauſam künſtlichſte der Geſpräche

einen Korb thun laſſen ? " fragte die Frau , als ſie es mir führten . Dieſes Mal wollten wir ungefähr um elf Uhr

übergab. Ich wollte es aber lieber auf dem Schoße halten an Drt und Stelle ſein , und die Zeit unſerer Abfahrt war

und ließ zu größerer Sidherheit den Wagen ſchließen. Es danach beſtimmt.

war nötig , denn für das unerfahrene kleine Vieh war das Ich hatte ſchon vor dem Diner Toilette gemacht, und

Erlebnis ſeiner erſten Fahrt wohl eine 11och größere Auf: jo jaßen wir nun um acht Uhr, behaglich wie gewöhnlich,

regung als für mich. Es wurde immer wilder, bis es auf dem großen Sofa bei der Lampe, faſt vergeſſend , was

förinlich im Wagent herumflog , mit der Abſicht, zu den uns bevorſtand, während mein Mann mir Shakeſpeares

Fenſtern hinauszuſpringen , die ich natürlich beide herauf Nomeo und Julia vorlas . Endlich beſtand ich jedoch darauf,

gezogen hatte. Als wir vor der Nationalgalerie hielten , daß er fid losreiße, um ſich nun auch in den Geſellſchafts

handelte es ſich darum , ſo ſchnell als möglich auszuſteigen , anzug zu werfen . Während er noch mit Begeiſterung ſeinc

um die Naße nicht entwiſchen zu laſſen. Energiſch hielt ich Gedanken über die herrliche Dichtung ausſprach, verließ er

jie zurück , und mit einem ſdinellen Stoß iprengte ich die nur mit Mühe das Zimmer. Jd hörte die Thür ſeines

Wagenthür auf. In meiner Aufregung hatte id) aber ver Ankleidezimmers ins Schloß fallen , indem auch mir ein

geſſen , das Fenſter zuerſt herunterzulaſſen, und ohne Halt jah Seufzer über die Störung des traulichen Abends entſchlüpfte.

ich es ießt hinausſtürzen in die Luft ; doch fiel es nicht, denn Es ſchien lange zu dauern , bis er fertig war, und ein- oder

mitten in ſeinem Falle ward es auf faſt wunderbare Weiſe zweimal wäre ich beinahe eingenidt. Ich hatte jedoch ſelbſt

aufgehalten, während ich wie in einer Art Somnambulismus noch an meinem Anzuge zu vollenden und ging hinauf.

mit einem Fuß auf dem Tritt , mit dem anderen nod; im Wie unheimlich ſtill es iſt, dachte ich, als ich in das

Wagen , ſtchen geblieben war. Doch im gleichen Moment Zimmer trat. Es war leer, und vor dem niedergebrannten

bot ſich mir eine ſtüßende Hand , und ich ſah vor mir den Kaminfeuer hingen unberührt die ſämtlichen Gegenſtände

Retter, der in ſeinem linken Arm das Wagenfenſter um meines Mannes Geſellſchaftsanzuges. Ich ging ins Schlaf

ſchlungen hielt, während er mit dem anderen mir beim Aus: zimmer hinein und glaubte ins Reich der Träume gekommen

ſteigen half. Ich fam: zur Wirklichkeit zurüc , und im Ge zu ſein : im Salbdunkel einer einzigen Sterze , im Duft der

danken an die drohende Gefahr rief ich aus : „ Oh, the cat Roſenſträuße, die auf dem Anzichtiſch des Anſtecens meiner

will run away ! “ Der Herr hatte aber ſchon die Situation warteten - lag , halb ſchläfrig, halb vergnügt dareinſchauend

erfaßt, und ſorgfältig ſchloß er den Wagen, ehe er mit einem mein Mann im Bett !

ehrerbietigen Gruß , der aber nicht ganz ſeine Beluſtigung „By Jupiter ! " rief er aus , als er bei meinem Anblick

verdecken konnte, verſchwand . ſich aufrichtete ; und indem id) mich bejann , wie viel von

Der Perugino, den mein Mann in der Galerie mir dem Schreden echt, wie viel davon Sdelmerei, erklärte er

zeigte , erwedte heute weder Gedanke noch Gefühl in mir, mir, wie es zugegangen war. Auf zwei Stühlen vor dem

und ich war froh , daß wegen der neuen friſchen Pferde wir Feuer lagen nebeneinander die zwei Anzüge: der cine für

nicht lange blieben . Mir war’s als bedürfte ich der Erholung. den Ball , der andere für das Bett. Zerſtreut und noch in

Doch was iſt denn da 108, " rief mein Mann, als wir auf Gedanken, glaubte er , den einen cben ausgczogen zu haben

die Freitrerpe traten . Unſere Pferde waren auf den Hinter und ſei dann ganz einfach in den unrechten geſchlüpft.

beinen , und der Sutſcher ſuchte umſonſt ſie zu beruhigen , Es war ſchredlid ), aber es konnte der Fehler noch gut

während ein Haufen von Leuten den Wagen umdrängten . gemacht werden . „ Das wirſt Du doch nicht von mir verlangen ,

Ein Poliziſt mußte uns durch ſie den Weg bahnen , und auf daß ich wieder aufſtehe , damit wir zu dieſer unſinnigen

die Frage , was denn das zu bedeuten habe , deutete er auf Stunde cinige Meilen weit durch die Nacht fahren – alles

das Wagenfenſter, an dem in wilden Sprüngen ſich die State wegen eines idiotiſchen Balles ?“ Id hatte unterdeſſen meinen

zeigte und ſagte mit ſarkaſtiſchem Lädeln : , it's the cat . " Putz vollendet und ſtellte midh nun als unwiderlegbaren,

Als wir des Gedränges und der erſchreckten Pferde Herr lebendigen Beweggrund vor ihn ans Bett. „Sich mich an ! "

geworden waren , ließ mein Mann, allen Gefahren der Flucht Das zarte Noja meines Kieides ſchimmerte in feenhaften

verſuche zum Troß , den Wagen aufidilagen . Glücklicherweiſe Lichtern , die Diamanten des Halsbandes funkelten dazu wie

war aud) der Nabe ihre fühne Stimmung vergangen , und Regenbogenfarben , die Nojen leuchteten in meinem Haar.

ſie frallte ſich feſt in meinen Spißenſhawl, während wir „ Ja , Du biſt lieblich wie eine von Shakeſpeares Mädchen:

davonfuhren unter dem ſchredlichen Nufe der Gaſſenbuben : geſtalten ſelbſt , " war die einzige Antwort, die ich erreichte;

„ three cheers for the cat , hip, hip, hurrah !“ Von der und händeringend ſtellte ich ihm nun den Ernſt der Lage

Stopfnadel war nichts mehr in mir übrig. vor . Im ſtrengſten Tone des Pflichtgefühles machte ich

„ Da Sie gern noch mehr von meinen jungen Erlebniſſen Vorſtellungen über die Beleidigung der Familie, die uns

hören möchten , ſo will ich zum Schluß noch erzählen , wie eingeladen hatte , über das lInrecht eines Sidhnachgebens,

es mit unſerem erſten Balle ging, " antwortete die Freundin welches an Charakterſchwäche grenze, und als mir nichts

auf meine Bitte. mehr einfiel , über die verſdwendete Ausgabe für meinen
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Anzug . Dies letztere chien ihn erſt recht vergnügt zu ſtimmen : becken, Wein holen, Ginſchenken und dergleichen . Dafür ver

„Das Geld kränkt Dich doch nicht, mit dem Du Dich jo ſprach er mir den Monat eine halbe Krone. Er mit ſeinen

hübſch gemacht haſt, daß ich die ganze Zeit mich daran Tiſchgängern war mit meinem Kochen wohl zufrieden , wie

freue ? " „ Horch , da fährt der Wagen vor ,“ rief ich jeßt, wohl ich nicht viel mehr als Suppen zu kochen hatte ; die

und mir fuhr's wie ein Schreden durch alle Glieder. „ Willſt übrigen Gerichte kaufte der Herr aus der Garfüche. Mein

Du jdon gehen ? Es war die Nachtigall und nicht die Lerche, Herr brachte einſt als fröhliche neue Zeitung zu Tiſd ), daß

die eben jeſt Dein banges Ohr durchdrang, “ deklamierte mein der Erzkeßer Martin Luther tot ſei und daß er einen gräu

Mann mit einer Miſchung von Mutwillen und poetiſchem | lichen Abſchied genommen ; viele Teufel wären um ihn ge

Schwung. flogen und hätten einen ſolchen Lärm mit ihm getrieben,

Ich aber mit Seelengröße ſchwang mich auf die Höhe daß niemand bei und um ihn hätte bleiben können ; er habe

der Situation und war ießt nur bedacht, das größte Unglück gebrüllt wie ein Ochſe und ſei zuleßt mit gräßlichem Geſchrei

von allem zu verhüten : daß die Dienſtboten von dieſer verſchieden ; auch höre es noch nicht auf , in dem Hauſe zu

Scene etwas vermuteten . „ Wir werden nicht auf den Ball ipufen . Da war keiner, der ſich nicht hören ließ, was Luther

fahren , “ rief id hinter der geſchloſſenen Thür mit ruhiger für ein chädlidher, vom Teufel getriebener Menſch geweſen

Beſtimmtheit. „ Ich brauche auch keine Hilfe beim Auskleiden , wäre, weshalb er denn auch in alle Ewigkeit mit allen

und Ihr fönnt alle ins Bett !" Teufeln im hölliſchen Feuer gemartert werde.

„ In dem Kirchlein des Hoſpitals ſteht ein Altar ; an

demſelben pflegte mein Herr oft Meſſe zu halten. Nun

follte ich ihm die Meſſe dienen ; da er aber jah, daß ich das

Frage und Antwort,. Handwerk nicht gelernt, noch zu lernen Luſt hätte, ſagte er :

,Sicherlich biſt Du ein Lutheriſcher. Ich ſagte : „ Ich bin
Von D. v . L.

ein Chriſt; ich habe in meiner Heimat mich mit meiner

Der Weltgeiſt wird Dir nimmer klar,
Schule und meinem Studieren befaſſen müſſen , und zu

Wenn nicht Dein Selbſt der Feſſeln bar ; Speier und bei dem Herrn Rezeptor des Johannesordens

Willſt Du das freie Selbſt erwerben , auf meine Schreiberei und was mir ſonſt meine Herren zu

Dann ſchlag vorher das ich in Scherben .
verrichten befohlen, achten müſſen , ſo daß ich mich um die

Da mußt Du aber mich belehren : Meſſe wenig zu kümmern hatte. Der Argwohn meines

Wie kann ich denn das Ich entbehren ? Herrn aber, daß ich ein Lutheriſcher ſein müſſe , brachte mich

Mich unterſcheiden von den andern ? mit der Zeit auf den Gedanken , daß ein längeres Bleiben

Soll ich als resó durchs Leben wandern ? "
in Rom gefährlich ſein müſſe. Mein Herr beſuchte alle

Kirchweihen in und außerhalb der Stadt, deren bisweilen an
Sei ruhig ! Stirbt Dein erſtes 3ch,

einem Tage drei waren. Wenn wir nun des Morgens vor

Dann formt das Selbſt ein zweites fich,
Aufgang der Sonne ausgingen und des Abends ziemlich ſpät

Das ihm als treuer Diener lebt
nach Hauſe kamen , trugen wir bei uns eine große Flaſche

Und nicht mehr nach der Herrſchaft ſtrebt.

Wein und in einem Korbe gute Eßwaren. In den Kirchen

Und kommt der leßten Stunde Not, werden die Altäre zugerichtet, gedeđt und mit allem verſehen ,

Dann ſinkt das ich in jähen Tod, was zum Meßhalten vonnöten. Wenn wir alſo in eine

Das Selbſt, es ſteigt befreit empor Kirdhe kamen, ging er zum nächſten Altare, kleidete ſich an

Zu lichter Wahrheit Himmelsthor. und hielt die Meſſe. Die erſte hielt id ihm aus , dann

ging es fort nach einer anderen Kirche; aber dieweil er die

Meſje hielt , ging ich hinter den Altar , nahm den Efforb ,

aß einen guten Imbiß und trank aus der Flaſche dazu.

Gine Reiſe nach Rom 1546.
Wann es dann Eſſenszeit für ihn auch war und er ſich

Von Fulius Bing . (†)
dazu niederſeşte , vermißte er von dem Eſſen in dem Korb

und vom Weine in der Flaſche und ſagte, wie es damit wäre,
II .

wo es geblieben ; gewißlich würde ich gegeſſen und getrunken

„Als ich zu Doftor Kaſpar Hoyer ins Haus ging und haben . Ich bekannte ihm die Wahrheit, daß ich hinter dem

mich demſelben kundthat, erſah er leicht aus dem Geſicht, Altar geſeſſen , als er die andere Meſſe geleſen , und dort

daß Magiſter Johannes mein Bruder geweſen . Er hat mir gegeſſen und getrunken hätte , denn ich könnte nicht ſo lange

nicht geſtatten wollen , den Strohhut und das darauf ge faſten wie er, brauchte es auch nicht zu thun, denn ich hielt

heftete Marienbild mit den Stachelſchweinsfedern, ſo ich als keine Meſſe; damit war er dann ziemlich zufrieden .

föſtliches Heiligtum zu Loreto gekauft , zu tragen ; ſondern „ Indem ich alſo mit meinem Herrn in und außerhalb

er nahm es zu ſich und gab mir ein ſchwazres, italieniſches Roms zu allen Stationen ging , habe ich in ſolcher kurzen

Barett, wie dazumal zu Nom gebräuchlich war, zu tragen . Zeit viel geſehen und erfahren, denn mein Herr war allent

Doktor Kaſpar Honer , dem der liebe Gott eine gnädige halben bekannt, zeigte und berichtete mir gern, was beſonders

Auferſtchung gnädiglich verleihen tolle, war ein ehrliches, zu wiſſen war , ja, er ging um meinetwillen oft dahin,

aufrichtiges, dienſthaftes Männlein, und nichtwenig bemüht, wohin er ſeines Weges halber nicht zu gehen vonnöten ge

Zehrung zu erſparen und mich bei einem Herrn unter habt hätte . " (Es folgt jeßt eine eingehende Schilderung der

zubringen So bekam ich Stellung beim Verwalter des Kirchen mit ihren Sehenswürdigkeiten, dann eine ingrimmige

Hoſpitals Sanft Brigitten ; der war ein alter ſchwediſcher Darſtellung des unmoraliſchen Treibens der Geiſtlichen .)

Pfaff und hatte einen ganzen Tiſch voll Advokaten und - „ Rom hat viele , ſchöne, gewaltige Häuſer ; ſolches

Prokuratoren . Mein Amt war Nochen , Aufwaſden , Tiſch kommt daher , daß die Päpſte ſich befleißigen , um ſich ein

Roman Zeitung 1894. I. 30
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ewiges Gedächtnis zu machen , einen ſchönen , großen Palaſt trug nichts weiteres bei mir als ein kleines Felleiſen , worin

3 ' ! bauen , drei Gemäder übereinander hod), der muß nach ein Hemd war nebſt den lateiniſden Gedichten , die mein

allen Seiten frei und allein ſtehen , ſollten auch halbe und ſeliger Bruder zu Speier und zu Rom gemacht hatte ; ein

ganze Gaſſen weggebrochen werden ; und alles muß durchaus Rappier hatte ich an der Seite , ein Bündel , über welches

m !! S gehauenen Steinen ſein , deren zu Nom ſo viele ſind , ich des Tags mieinen Mantel warf, auf der Adiſel, ein Pater

denn Nom hat große Steine , große Herren und große Schälfe. noſter vorn an meiner Hoſe : jo glid , id) ganz den Soldaten ,

So wollen auch die vielen Nardinäle und Biſchöfe nidht in die nach dem Werbeplat liefen . Wir verabredeten unterein

dunklen Gaſſen und kleinen Hüttlein wohnen ; dieſe neuen ander, daß id) bei Leib und Leben nicht reden ſollte, jondern

Gebäude erfordern treffliche, große Arbeit; um die Steine mich taub ſtellen. Wenn dann die Soldaten , die an uns

zu holen , gebrauchen ſie die Büffel, ſtarke Bieſter; zum Auf- vorbeifamen , mit mir reden wollten und id, ſchwieg, jo jagte

und in die Höhe bringen haben ſie beſondere Inſtrumente, Nikolaus, ich wäre taub; alsdann hatten ſie Mitleiden mit

womit ſie die großen Steine mit verwunderlicher Stille be inir und meinten , es wäre ſchade um einen jo feinen jungen

handeln können. “ ( Folgt eine breite Schilderung des päpſt Menſchen , jedod würde id) wohl ebenſo wacker wie einer,

lichen Prunkes .) - „Sonſt wurde alle Wochen gehenft. der gut hören könne , unter die lutheriſchen Böſewichter

Ich jah einmal einen henken , zu dem kam einer ſeiner Be ſtechen können. Nikolaus ſagte, daß es bei mir daran nicht

kannten und ſah zu ; als der Henker jenen von der Leiter mangeln werde ; ſo gingen wir einen Tag nach dem anderen

ſtoßen wollte, rief er ihm zu : „Herr Nikolaus, vertraut auf zwiſchen den welịchen Soldaten hindurch. Den zweiten Tag

Gott ! Der Dieb antwortete : , Jawohl , Herr ! So ſtieß wollten wir in Nonciglione über Nacht bleiben und ließen

ihn der Henfer von der Leiter . “ Dergleichen Schauſpiele, uns zu eſſen geben , damit wir uns früh niederlegen könnten

namentlich der Anblick einer Stegerberbreitung, machten dem und anderen Tages um jo friſdier wären . Wie wir nur bei

guten Saſtrow endlich den Boden in Rom heiß . - „So Tiſche ſaßen und eben zu eſſen angefangen hatten , ſtürmte

bin ich in gutem Frieden von meinem Herrn, dem Schweden, ein Haufen Soldaten in das Wirtshaus herein . Der Wirt

geſchieden ; der gab mir für die ſechs Wochen , die id ihm erſchrat und bat uns , wir möchten uns auf die Scite

gedient, eine ganze Strone und wünſchte mir glückliche Neiſc." machen, weil er ſelbſt vor den Soldaten nicht ſicher ſei . Sie

jagten auch wirklich den Wirt zum Hauſe hinaus, nahmen

2. Von Rom nach Stralſund.
alles , was gefocht war , tranken jo viel , als ſie wollten,

Nicht minder denkwürdig iſt der Bericht Saſtrows über ſchlugen die Weinfübel entzwei und ließen den Wein in den

jeine Rückrciſe. Vielleicht noch mehr treten uns in dieſem Keller laufen ; denn die welſchen Soldaten ſind ein wüſtes

die Gefahren der Landſtraße, die unglaubliche Beſcheidenheit Geſindel , ſchlimmer als die deutſchen Landsknechte; und

der Anſprüche und das Mißliche des Neijens in jener Zeit ſolches durften ſic thun unter Freunden, hart vor den Thoren

entgegen , dazu aber empfinden wir die ganze Ärmlichkeit der des Papſtes. Als ſie uns fragten , ob wir nicht mit ihnen

geiſtigen Intereſſen und die Dürftigkeit der Gedankenwelt gen Viterbo laufen wollten , ſagte Nikolaus, es werde idon

ſelbſt bei einem jo entſchieden geſcheiten Menſchen wie Abend, Viterbo möchte verſchloſſen ſein , ehe wir hintämen .

Saſtrow war. Aus Nom war er nad) ſechswöchigem Auf Sie aber jagten : Nein , wir wollen ſchon hineinkommen .'

enthalte wieder aufgebrochen , weil er als guter Lutheraner Nun jahen wir nichs Beſſeres , als daß wir uns mit ihnen

für ſein Leben fürchtete und die ſpaniſche Inquiſition ihm auf den Weg machten , doch war es ſchon Mitternacht, als

den Geſchmack an dem Weine in Nom verdarb , der ihm an wir die Stadt erreichten . Sie riefen dem Thorwärter zu ,

fangs ſo gut und lieblich gemundet hatte . Die perſönliche er ſolle aufmachen und ſie einlaſſen. Der fragte , wer ſie

Gefahr war noch gewachſen , als durch den Ausbruch des wären . Sie antworteten : , Soldaten des Herzogs Oftavius

Schmalfaldiſchen Krieges die Erbitterung gegen die Lutheraner von der Engelsburg. Jeßt wurde das Thor geöffnet.

zugenommen hatte . So zieht er denn hinweg, während es „ Wie wir in Viterbo eingelaſſen worden , war es mitten

auf allen Straßen von Kriegsvölkern wimmelt. In Italien in der finſteren Nacht , und da wir in keinem Hauſe , in

ziehen die päpſtlichen Soldknechte gegen Norden , um den welchem Soldaten waren , einkehren wollten , ſo gingen wir

Naiſer zu unterſtützen , in Deutſchland ſelbſt gilt es , die von einem Hauſe zum anderen , doch alle waren voll

kämpfenden Heere zu vermeiden . Sein Begleiter war ein Soldaten . Zudem fürchteten wir , Ser Böſewicht Petrus

waderer Lübecker, Namens Nifolaus, eines Schneiders Sohn, mödhte gerade in dem Hauſe ſein , in das wir gingen , oder

der das Italieniſche fertig ſprach und es Saſtrow ermöglichte, uns anderen Tages ſehen und verraten , daß wir Deutſche

fich, ſo lange fie in Jtalien waren , taub zu ſtellen , um allen und evangeliſcher Religion , damit wir ſtracks greulich ums

unangenehmen Weiterungen aus dem Wege zu gehen . Ein Leben gebracht würden . Als wir in ſolcher höchſter Angſt

Schrecensgeſpenſt war für Saſtrow ſein früherer Gefährte und Bekümmernis nicht wußten, wie wir es angreifen ſollten ,

Petrus, der Landsknecht, der ihn auf der Hinreiſe ſo entzüdt und zu Gott von Herzen ſeufzten , da kommt einer zu uns

hatte . Mit ihm hatte er zurückreiſen wollen , durch Zufal getreten , ein wohlgeſtalteter Mann von etwa vierzig Jahren,

war er ſeinen Mordanſchlägen entgangen , immer fürchtete er den wir unſer Lebtag nicht geſehen und der uns kein Wört

anfangs doch noch mit ihm und der Schar, bei der er ſich lein reden gehört. Dieſer ſpricht uns ohne ein Vorwort in

hatte anwerben laſſen , zuſammenzutreffen. Seine Erzählung der finſteren Nacht mit deutſchen Worten an : , Ihr ſeid Deuſtche,

über die Rückreiſe lautet – freilich ſehr verkürzt und vielfach gedenket Ihr nicht, daß Ihr in Welſchland ſeid ? Wenn jekt

im einzelnen verändert im weſentlichen etwa folgender der Amtmann an Euch geriete , der würde Euch ſtracks die

maßen . Folter geben, auch dürfte Euch als Deutſchen leicht noch etwas

„ Im Jahre des Herrn 1546 , im ſechsundzwanzigſten Schwereres begegnen. Ihr wollt nach Deutſchland, kommt,

Jahre meines Lebens, den ſechſten Juli gegen Mittag, bin ich ich wil Euch zu dem Thore hinausführen , das Eures Weges

mit meinem treuen Gefährten Nikolaus aus Rom aufgebrochen. ſein wird. Wir erſchraken , wußten nicht , was wir vor Ver

Mein Gold hatte ich in den Hemdenfragen eingenäht; id) wunderung antworten ſollten, und verſtummten ganz ; dabei
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Wie dieſe Sterne duftverhangen,

Wie leuchtend Frâns Sternenkranz !

Und doch: Ich gäbe all ſein Prangen

Für einen Stern des Vaterlands .

fans von Schaubert.

folgten wir ihm bis ans Thor , dahin er uns führte, ſtill

ichweigend nach . Dort redete er mit dem Thorwärter , der

auf welſch zu uns jagte : „ Liebe Geſellen , Ihr dauert mich ;

deswegen will ich Euch hinauslaſſen , obgleich es mir verboten

iſt, die Stadt vor Tage zu öffnen . In der Vorſtadt werdet

Ihr nichts finden, denn die Soldaten haben ſie ausgebrannt

und geplündert; doch in einer Nacht werdet Ihr nicht ver

hungern und verdurften . Indem ſchließt er uns auf , läßt

uns hinaus und ſchließt ſofort wieder hinter uns zu . Wir

haben und der wunderbaren Errettung gefreut. beſonders aber

ſind wir dadurch getröſtet und der Gegenwart Gottes ver

gewiſſert worden, daß er uns nicht verlaſſe, ſondern daß ſeine

Engel fich um uns lagerten und er uns hinfort aus aller

Not errette , wie er es in diejer Nacht gethan . Die Vor

ſtadt haben wir ganz ausgebrannt gefunden ; aber als wir

ins Freie famen , lag da ein runder Haufen Stroh , aus

welden Pferde und Ochſen das Norn getreten hatten ; auf

diejem haben wir uns zur Ruhe gelegt. Als wir erwachten

und es Tag war , ſahen wir über uns einen hölzernen

Galgen ; dann gingen wir unſeres Weges und kamen zu

guter Zeit gegen Mittag nach Montefiascone am neunten

Juli. Dieſes iſt ein feines Städtlein, wo guter Muskateller

wächſt. – Es wurde uns der Mittag mit jungen gebratenen

Hühnern und ſonſtigem wohl angerichtet; wir konnten aber

nicht eſſen wegen der großen Tageshiße und der daraus

entſtandenen. Schwäche. Vom Muskateller aber, der lieblich

und gut war, tranken wir deſto mehr.

(Schluß folgt.)

Fremde Sterne,

Es glänzt auf den Moſcheenkuppeln

Frân'ichen Abends Scheidelicht,

Das graue Feljen , braune Hütten

Mit roten Rojen warm umflicht.

Zum Horſte ſinft aus fühlern Lüften

Mit müdem Flügelſchlag der Aar,

Die Nuhſtatt ſucht in ſtillen Klüften

Der Antilopen munt're Schar.

Ein legtes Flaminen noch am ģimmel,

Auf Erden nod) ein leßtes Glühn

Und leis verhallt vom Minarete

Der fromme Ruf des Muäzzin .

Die Nacht zieht ein voll Glanzgefunfel ,

Den Pfad erhellt vom Vollmondſchein .

Heimlich erblüht im blauen Dunkel

Der Sternenblumen gold'ner Hain ...

Es liegt ein Haus im Heimatsthale,

Wildwein das Giebeldach umflicht

Und drüber glänzt wie Purpurflammen

Des deutſchen Abends Scheidelicht.

Am Fenſter mit dem grünen Lädchen,

Den Blick ins Abendrot verſenkt

Lehnt träumeriſch ein blondes Mädchen

Ich weiß , an wen die Kleine denkt.

Nings wird es Nacht. Die Glocken tönen,

Die Schnitter ziehen heim vom Feld,

Durch weiße Wolkenſchleier ſchauen

Die erſten Sterne in die Welt .

Neue Bücher.

„ Die nationalen Bethäftaiffe in Böhmen". Von

Dr. Rudolf Fun te. (Leitmeriß , Starl Fidert. )

Der Verfaſſer ſtellt als das Ergebnis einer eingehenden ,

ruhigen und unbefangenen Prüfung die Thatſachen eines be

deutenden Nückganges der deutichen Sprache in Böhmen , und

zwar nicht nur als Verkehrsſprache, jondern auch als Mutter

ſprache. Leşteres aber bedeutet einen unerſeßlichen Verluſt

für die Nation . Funke vergleicht die Sprachgrenzen , wie

jie zoernig Mitte dieſes Jahrhunderts ſorgfältig angab ,

mit den heutigen . Erſterer findet , daß nicht nur zahlreiche

deutſche Gemeinweſen in czechiſche umgewandelt wurden ,

die deutſchen Minoritäten in nicht gemiſchtſprachigen Orten

völlig verſchwanden , ſondern er verzeid net auch genau das

Eindringen czechiſcher Elemente in das geſchloſſene deutſche

Sprachgebiet. Er kennzeichnet die planmäßige Arbeit der

ſlawiſchen Führer, die von dieſen angewandten rüdſichtsbaren ,

ja frivolen Mittel, und die Förderung , welche dieje Slawiſierung

durch Verwaltung und Geſeßgebung erhielt . Die Czechen

möchten dem reindeutſchen Sprachgebiet den Anſtrich eines

gemiſditen geben , um ihren nationalen Herrſchaftsforderungen

eine Grundlage zu ſchaffen, ſie ignorieren dagegen alle deutſchen

Minderheiten , jogar im „ goldenen" Prag . Funfe berührt

auch den Unfig, welcher bei den legten Volkszählungen ſich

in der Erhebung der Imgangsſprache, ferner in der für die

Schule maßgebenden Bered nung der ſchulpflichtigen Kinder 31

Gunſten der Czechen breit machen durfte . Er liefert den

ziffermäßigen Nachweis , daß noch heute ein geſchloſſenes

deutſches Sprachgebiet eriſtiert, das freilich eingeengt worden

iſt. Das allein läßt die Hoffnung der Slawenführer , es

werde in hundert Jahren Böhmen ganz czechiſch ſein , als

eine Selbſttäuſchung erſcheinen und ſoll den Deutſchen Ver

trauen und Stampfe&mut einflößen. Funke giebt auch einen

hiſtoriſchen Rückblick auf das Entſtehen und auf die Fort

jchritte der Slawiſierungspolitifer und beleuchtet deren Banner

träger und Hilføtruppen . Er erörtert dann Schritt für

Schritt die Zuſtände an der deutſch - böhmiſchen Sprach

grenze. Das 6 Bogen ſtarke Heft bringt eine Fülle von

gründlid durchgearbeitetem Material , zeugt für den Fleiß und

die entſchiedene deutſche Geſinnung des tüchtigen Verteidigers

Funfe.

Eräludten . Gedichte von Heinrich Stüm cke.(München,

Dr. Albert.)

Vollendete Nichtigkeiten , an die fein einſichtiger Menſch

ein Wort der Kritik verſchwenden wird . Immerhin mag das

Buch hier genannt werden , als abſchreckendes Beiſpiel des

Dilettantismus, der , wenn er ſid) zur Öffentlichkeit drängt,

das Recht der Duldung verliert. Fr. R.

Neue Gedichte. von Franz Wolff . (Leipzig ,

O swald Muße.)

Was ich kürzlich an anderer Stelle über den Dichter

gejagt habe , wiederhole ich hier : er beſikt eine ſchöne, aus

gereifte Begabung. - Es findet ſich gewiß manch Nichtiges

K. Pr.
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zwiſchen ſeinen Gedichten, aber man überſieht dies gern über Der Name iſt der echte. – Herrn E. :-D. „ Geneſung "

den vielen tiefempfundenen und gedanklich originellen Poeſien , jollkommen. Konſervatoriſt I. L. Beide Gedichte

die uns Wolff vor allem bietet. Und ſtets verfügt er über ſind noch ſehr findlich. Herrn W. Dr. in D. Zum

einen einſchmeichelnden Wohllaut der Sprache und des Erfolge Ihres Trauerſpiels meinen beſten Glückwunſch .

Rhythmus. Franz Wolff iſt kein gewaltiger Dichter, aber Fr. Dr. W. in $. Nach dem Schriftſtellerlerikon leben in

ein Poet , der uns mit ſeinen innig und friſch empfundenen Berlin 123 Schriftſtellerinnen , in Wirklichkeit dürften es

Liedern zu rühren vermag. Möchte er ſich ſeinen fröhlichen wohl an 200 ſein, da ſich verſchiedene abſichtlich nicht melden

Dichterſinn bewahren ! V. v . N. oder nur in Tageszeitungen kleinere Arbeiten veröffentlichen.

Das Haus am Moor. Roman in 2 Bon. Von Im ganzen ſind für Berlin 1545 Schriftſteller angegeben ,

Florence Warden. A. d . Engl. überj. v . F. Mangold. ſo daß das Verhältnis etwa 1 : 8 iſt. Thatſächlich ſtellt es ſich

( Stuttgart 1893 , 3. Engelhorn .) 1 ME. auf einzelnen Gebieten anders , ſo auf dem des Romans,

Die Geſchichte iſt ſchier unheimlich ſpannend erzählt, wo nahezu die Hälfte der Arbeiten von weiblichen Federn

aber recht plump in der Erfindung und in der Charakter
ſtammt. Chriſtoph. Ich habe das „ Mutter “ ſelbſt eins

zeichnung. Leute, die ſich gern angruſeln laſſen , mögen das gefügt, weil die Verkleinerung etwas ichwächlich gewirkt hat.

Buch leſen . V. v. N. Fr. H. A. in Sch. Sie können ſenden, aber nicht mehr

als 3–4 , denn die Menge der angenommenen Gedichte iſt

ſo groß , daß ich alles Mittelmäßige werde ausſcheiden

müſſen . – Frl. v. M. in 2. Die Gedichte ſind gewandt

geſchrieben , aber Eindruck machen können Sie nur auf den,

Briefkaſten.
der die geſchilderten Gegenden kennt. Beſten Gruß .

Frl . L. G. in C. Ich bitte , mir jeßt nichts zu ſenden. Es

N. M. Ich kann Ihnen nur das alte Lied wiederholen : liegt ſo viel da , daß ich alles zurüdjenden muß , was im

Sie find ganz unbegabt für die Ausübung der Poeſie. Etwa nächſten Halbjahr Eintritt verlangt Beſten Gruß . – H. v . A.

ein dußendmal habe ich es ſchon geſagt, Sie kommen immer in Br. Die Gedichte ſind noch zu jugendlich unreif.

wieder. Ich kann doch einer alten Frau gegenüber nicht | Motte. Berlin. Herzlichen Dank für Ihre Zeilen und

unhöflich werden . Abſaß 3 von „Trau nicht “ lautet : für Ihre Zuſtimmung zu den Auffäßen „Zur Frauenfrage“.

Trau nicht, wenn leiſe Stürme treiben Frl. Th . in N. Ich habe nicht geſagt , daß Sie ab

Den Lebenskahn in flare Flut, geſchrieben hätten, ſondern nur, daß Sie nachempfunden

Nicht ahnſt, daß dieſe Waſſerſcheiben haben, alſo Ihre Gedichte die Eigenart entbehren . Brieflich

Sich zeigen in der Wellen Wut. kann ich, wie ich ſchon ſeit Jahren immer wieder erkläre,

Was iſt das : „ leiſe Stürme " ? Dann dürfte man auch
nicht antworten ; die 10 Pf. Marken werden einfach in einen

„ ſtilles Getöje" ſagen . Was find „ Waſſerſcheiben " , die ſich Sammelkaſten des Vereins für Kinderheilſtätten geworfen.

in der Wellen Wut zeigen ? Und die 3. Zeile iſt durchaus Wohin käme ich , wollte idh allen Gedichteinſendern Briefe

ſprachwidrig. So aber iſt alles. Id begreife bei Ihren
ſchreiben ! - B. S. Eberswalde . Ich erhalte zur legten

Jahren dieſes Verlangen, ſich gebrudt zu ſehen , nicht. Alſo Entſchcidung nur jene Romane, die vom Prüfungsausſchuß

bitte : machen Sie Strich durch Ihre Verſuche, am beſten ,
als gut bezeichnet werden. Idh bedaure daher , Ihnen über

ehe Sie ſie ſchreiben . Frl. A. F. in Kt. Natürlich ge die zurückgeſchickte Arbeit nichts ſagen zu fönnen . Beſten

hören auch Sie zu jenen , die dichten „müſſen ". Dieſes Muß
Gruß Herrn W. H. in D. Nicht unbegabt , wie es

iſt nichts wie Einbildung. Wären Sie nicht in ſich verliebt,
ſcheint. Sie können gelegentlich anderes ſenden. — Frl. T. Sp .

To jähen Sie, daß dieſes Geſchreibſel wertlos iſt. Leſen Sie
in N. Senden Sie jeßt keine Auffäße, denn der Vorrat iſt

lieber etwas Gutes, ſtatt die Zeit mit ſolchem Zeug zu ver
zu groß . - Fr. G. N. W. in B. Nein , weder Stadt noch

ſchwenden. Frl. W. M. in II : Staat erhalten die in Berlin eröffneten Gymnaſialfurſe für

Wir ſaßen in der Pferdebahn
Frauen und Mädchen. Das Schulgeld reicht natürlich nicht,

Mit liebendem Gereibe ,
es wird ießt geſammelt. Warten wir das weitere ab . Beſten

Dank und Gruß .

Es ſah uns bös und neidiſch an

Das häßliche Marktweibe.

Ich kann nichts als ſtaunen . Oder iſt dieſe himmelſchreiende
Inhalt der No. 19 .

Originalität der Ausfluß von Badfiſchübermut ? – Herrn

D. L. Dr. G. in H. Im Durchſchnitt geredynet, ſtammen
Schweſtern. Noman von Siarl Berkow. Forti. – Die

zwei Drittel aller Zuſendungen aus weiblichen Federn. Die
Welfin von Elmsrode. Roman von Guſtav Schollw ö .

Bezahlung geſchieht für das Beiblatt nach gleichen Säßen Fortſeßung. Beiblatt : Zwei Augen . Von A. Norden.

für männliche und weibliche Schriftſteller. Bei Romanen

Erſte Erfahrungen einer jungen Frau. Von Carola

Blader.
entſcheidet der Abſaß, der für die Buchausgaben zu erwarten

EineFrage und Antwort. Von D. v . L.

iſt, über das Honorar ; und über den Abjat jelten der Reiſe vach Rom 1516. Von Julius Bin . II. Fremde

innere Wert, ſondern Kobold Zufall, der unberechenbare.
Sterne . Von Hans von Schaubert . – Neue Bücher.

Herrn N. N. Sch. in H. 1 ) Meiner Anſicht nach wertlos
Briefkaſten.

und innerlich hohl. 2 ) Ein ſehr gutes aber leider ſchlecht

geſchriebenes Buch. 3) Mittelware , von der Stimmung der

Mode getragen . Herrn V. W. New - York. Ich habe

eine Poſtkarte an Sie geſendet . - Freifr. v . N. in P.

Berantwortlicher Leiter Otto von leirner in Berlin . Druc der Berliner Budbruderei - Attien - GeſellſdaftBerlag von Otto ganle in Berlin .

(Seperinnenſchule bes Lette - Beretng).
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Noman

von

1

Karl Berkow.

( Fortſeßung.)

Weniger glüdlich als die ihre war Leos Stimmung , | abſchiedend. Das Geſpräch wurde ihm von Minute

als er auf der Eisbahn anlangte , auf der ſich eine zu Minute läſtiger.

bunte Menge verguügte. Er hatte ſchon in der Allee, ,,Eden wurde ſoeben von Herrn von Büchting

die dorthin führte, Gräfin Serndheim getroffen , die abgeholt,“ erwiderte die Gräfin etwas ſpiß.
„ Sie

ihn mit ſauerſüßem Lächeln empfing. läuft nicht gern allein , wie Sie wiſſen . "

So ſpät , lieber Baron ?" redete ſie ihn an . Er antwortete nicht, ſondern eilte auf das Eis,

„Ich glaubte ſchon, Siewürden gar nicht mehr kommen, ſich die Schlittſchuhe anſchnallen zu laſſen und dann

obgleich Sie es ſo feſt verſprochen und ich wollte das Paar einzuholen, das er erſt nach einigem Suchen

längſt nach Hauſe , aber das liebe Kind beſtand zu entdecken vermochte.

darauf, Sie zu erwarten .“ Dort ganz weit unten am Ende der Wieſe

„ Verzeihung, gnädige Gräfin ,“ entgegnete Leo tauchte das weiße Federbarett auf , das er an Ellen

artig , „ ich konnte nicht früher abkommen , da ich bis kannte entfernt von allen anderen . Nein , das

gegen drei Uhr Dienſt hatte. " war ſtark - was wollte denn Büchting eigentlich,

Wirklich ?" meinte die Gräfin . „Und doch war daß er Elen ſo weit fortführte ?

es erſt halb drei , als Afleſſor von Büchting Sie in
Er ſchoß auf das einſame Paar zu .

einem Blumenladen in der Schulſtraße ſah und jeßt „Darf ich bitten , Ellen ? “ fragte er , ihr die

iſt es ein viertel auf vier. " Þand reichend.

,, Des Herrn Aſſeſſors Teilnahme für mich iſt
Der Afleflor machte keine Miene, ſeine Dame

mir ſehr ſchmeichelhaft, “ ſagte Leo gereizt, „aber an
freizugeben .

der Thatſache ändert es nichts, daß ichnicht früher Male"über die Bahn zu führen,“ſagte er fühl, „ wir
Fräulein von Waldorf geſtattete mir, fie einige

hier ſein konnte."

haben eben erſt angefangen ."

„ Nun, das mögen Sie mit Elen ausmachen ,"

erwiderte die Tante. „Sie hielten ſich offenbar zu

„Und find doch ſchon bis an das äußerſte Ende

Sie hielten ſich offenbar zu gelangt,“ ergänzte Leo trocken .

lange bei dem Gärtner auf , um Blumen für ſie
Dort oben war es gedrängt vol ."

auszuſuchen .“
,,Nun denn , da ich den Grund weiß , haben

Leo biß ſich auf die Lippen . Die Tante ſchien Sie wohl nichts dagegen , wenn ich Sie ablöſe,"

es darauf abgeſehen zu haben , ihn zu ärgern , oder ſprach Leo. „ Fräulein von Waldorf wird Ihnen

war es ein aufdämmerndes Schuldbewußtſein , das beſtätigen , daß ſie mich erwartete . “

ihn in dieſem Momente peinigte ?
Das dunkle Gefühl , in irgend einem Punkte

„Ich habe für Ellen einen Blumenkorb beſtellt,“ | nicht ſo gehandelt zu haben, wie man es ſollte, macht

ſagte er kurz ; „ er iſt natürlich noch nicht fertig . “ ſelten liebenswürdig , ſondern wandelt ſich in eine

Die Lüge, welcher er ſich ſofort ſchämte , war Art Gereiztheit gegen die , welche das Recht hätten,

nicht zu vermeiden. Wenn die Tante eine Ahnung uns begründete Vorwürfe hören zu laſſen. Leo, der

erhielte, daß er die für Ellen beſtimmten Roſen Nora furz zuvor die verabredete Stunde um Noras willen

geſchenkt habe !
verſäumt hatte, fand es jeßt nicht ſchidlich, daß ſeine

Sie geſtatten wohl, daß ich meine Braut auf- Verlobte mit einem anderen Manne fich an dieſe

ſuche ,“ ſegte er hinzu , ſich mit leichtem Gruße der- einſamſte Stelle der Wieſe begeben hatte.
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So mag denn das gnädige Fräulein entſcheiden, ihm in dieſem Augenblice von Ellens Lippen ge

weſſen Führung ſie ſich von uns beiden anvertrauen ichah. Und war ſie denn die Urſache ſeines Un

will,“ fügte er mit einiger Schärfe hinzu . mutes ? Er zog es vor , fich darauf keine Antwort

Ellen bemerkte, daß er gegen ſeine ſonſtige Ge: zu geben , vielmehr plößlich ſeine gute Laune wieder:

wohnheit verſtimmt war, ſofort legte ſie ihre Sand gewinnend, in heiterer Weiſe mit ihr zu ſcherzen,

in die ſeine. bis der Tante Mahnruf das junge Paar zur Heim

„ Herr von Büchting wird mich entſchuldigen, “ kehr trieb.

ſprach ſie ruhig . „ Ich hatte Dir ja allerdings ver: Am anderen Morgen fand Ellen auf ihrem

ſprochen , auf Dich zu warten , ſo müſſen wir wohl Tiſche einen prächtigen Blumenkorb , den Leo , um

ſchnell nachholen , was wir verſäumt haben . Nicht ſeine Ausrede der Gräfin gegenüber zur Wahrheit

wahr, Herr Afleſſor, Sie ſind nicht böſe? " zu machen , noch am Abend beſtellt hatte. Der kleine

„Ihnen nicht , gnädiges Fräulein ,“ erwiderte Zwiſchenfall ſchien damit beigelegt zu ſein , doch konnte

der Äſjeſſor mit Betonung, „es ſcheint ſich hier uin der junge Offizier es nicht hindern , daß er öfters

ältere Rechte zu handeln . Da trete ich natürlich an das Schidjal der beiden Marſchall - Nielroſen

zurück. “ dachte , die urſprünglich für Elen beſtimmt geweſen .

Er ſprach es in höflichem Tone, aber mit wenig Er dachte dann daran , daß ſie in einem ein :

wohlwolendem Blide zu Leo hinüber. EigentlichEigentlich fachen Glaſe in dem leeren Arbeitszimmer Noras

hatte er die Abſicht, ſich um die junge Erbin zu be ſtänden , deſſen einzigen Schmuck dieſe beiden Roſen

werben . Unwilfürlich erwachte in ihm die Über bildeten . Er ſah das Mädchen über eine Näherei

zeugung, daß er zu ſpät gekommen ſei . gebeugt vor ſeinem Tiſche fißen , und wie ſie auf

Ellen hätte es gerne geſehen, wenn Leo ein ver chauend ihre Blide auf den Blumen ruben ließ . Die

föhnendes Wort geäußert hätte, er that es nicht dunklen melancholiſchen Augen leuchteten wohl dabei,

Er begnügte ſich damit , Herrn von Büchting eine wie ſie zu ihm aufſtrahlten , als er die Roſen in

kurze Verbeugung zu machen und mit Ellen davon ihre Hand legte, und ſie gedachte deſſen , der ſie ihr

zufliegen.
gegeben und der nach ihrem Willen ihr ſonſt nichts

Der Aſefjor ſchaute dem ſchönen Paare eine ichenken durfte.

Weile nach . „ Hochmütiger Patron ,“ murmelte er Er fuhr empor , wenn er in ſeinen Gedanken

vor ſich hin , „ na warte , Dich treffe ich noch an jo weit gekommen. Nein , eigentlich war er doch

anderer Stelle und dann iſt es die Frage , wer aus grenzenlos thöricht, der Erinnerung an dieſes Mädchen

dem Wege geht. " jo viel Raum zu geſtatten . Es war Mitleid, weiter

„Weshalb warſt Du ſo unfreundlich gegen den nichts , was ihn für ſie bewegte , Mitleid und die

Aſſeſſor ?" fragte Ellen , als ſie ſich mit Leo allein Überzeugung, wie unrecht ihr durch ſeinen Vater und

jah . „Er konnte ja nichts dafür , daß Du nicht Ellens Unverwandte geſchehen ſei . Er wäre nie

gleich da warſt . " dazu gelangt, ſich ſo viel für ſie zu intereſſieren ,

Was hat er ſich bei jeder Gelegenheit an Dich wenn er ihr Los geſichert geſehen hätte, fie auch in

zu drängen ?" lautete die unwitſche Gegenfrage.anderen Verhältniſſen , die ihrer ſelbſt würdiger ge

„ Erſt neulich im Cotillon ſeşte er ſich auf den Stuhlweſen wären .

neben uns und unterhielt Dich mit ſeinem albernen Aber von ſolchen Betrachtungen zu dem Wunſche,

Gewäſch ." ſie wiederzuſehen , war es nur ein Schritt. Beſaß

,, Liebſter , er weiß es ja nicht, daß wir verlobt,
ſie doch ſonſt faſt niemand, der ſich um ſie fümmerte .

ſind ,“ begütigte Elen , „wie kannſtDu Dich darüber Er wußte ießt ungefähr die Stunden , zu welchen ſie

verdrießen , daß er Deine Rechte nicht genügend ihre Einkäufe zu machen pflegte. Sie konnte vor

reſpektiert ?" abends um ſieben nicht gut abkommen , weil der

„ Nun , warum will Deine Tante nicht, daß ganze Tag der Arbeit gehörte. Einige Male hatte
unſere Verlobung veröffentlicht wird ? Das iſt auch er fie auch ſchon getroffen und ein paar Worte mit

wieder ſo eine Idee, für die ich keine vernünftigé ihr gewechſelt, Nora jedoch zeigte eine gewiſſe Scheu,

Erklärung finde. Sie will Dich wohl zur vollſtändigen ſich von ihm , wenn auch nur eine kurze Strece, be

Rokette heranbilden ?" gleiten zu laſſen. Es war die Furcht der Schußloſen ,

,Aber, Leo," rief Ellen nun doch etwas verleßt. die ängſtlich über ihren Ruf wachen , weil keiner

Er wurde fich ſeiner Ungerechtigkeit bewußt . da iſt, der für ſie eintritt.

„Verzeihe ," ſagte er , ſich beherrſchend. „ Vielleicht Er kam eines Abends von einem Beſuche bei

iſt es nur Eiferſucht, die aus mir ſpricht. “ Ellen . Es war gegen acht Uhr ; ein feines Schnee

Sie lächelte ſchon wieder. Eiferſucht wird von geſtöber hüllte die Gegenſtände ringsumber in einen

Bräuten ſelten übel gedeutet , ſie wird erſt der ver dünnen Schleier , die Vorübergebenden ſchienen fich

heirateten Frau unbequem. zu beeilen , aus dent unaugenehmen Wetter hinaus

„ Ich werde Tante recht bitten , daß ſie im Herbſte, in ihre Wohnungen zu kommen. Trübe und unſicher

wenn wir von der Reiſe zurüdkommen, unſere Ver- beleuchtete das GaslichtStraßen und Pläße, ja, an

lobung anzeigt,“ meinte ſie, „und nun ſei wieder einigen Stellen drohte es ganz und gar zu verſagen .

gut. Iſt es Dir nicht lieb , ſo werde ich mit dem Einzelnen der ſpäten Spaziergänger mochte dies

Aſſeſſor nicht mehr tanzen. " vielleicht erwünſcht ſein . Jenem Paare zum Beiſpiel,

Es war nicht ſchwer , ſich verſöhnen zu laſſen , das im Schatten der Allee dahinging und es offenbar

wenn die Bitte ſo liebevoll geflüſtert wurde, wie es | vermied, in das Licht der Laternen zu kommen .
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Beide trugen Regenſchirme, die ſie den Begegnenden ,,Auf der Straße oder auch im eigenen þauſe ? "

halb der bargen. Doch was war das ? Die Stimmen, Überall , wo ich mit fremden Männern allein

die ſich im Geſpräche mehr erhoben , tamen Leo be: zuſammentreffe . "

fannt vor — wahrhaftig das war ja ſchon wieder Sie ſagen das ſo ruhig , während mich ſchon

der unleidliche Büchting. Und das Mädchen neben der Gebante empört, "

ihm ; täuſchte er ſich ? Sollte es Nora ſein ? Sie heftete die ſchwermütigen Augen auf ihn.

Mit drei Schritten war er hinter ihnen ; ießt „Ich habe zuerſt auch viel darüber gemeint," erwiderte

blieb die Begleiterin des Aſſeſſors ſtehen , um laut ſie, „aber Toni Wegſcheid, der ich es einmal klagte,

und entſchieden zu ſagen : „ Ich bitte Sie , mich meint, daran müſſe ich mich gewöhnen und es nicht

endlich meinen Weg allein fortſeßen zu laſſen, Herr zu ſehr zu Herzen nehmen . Wer arm und ohne Schuß

von Büchting; ich gehe nicht weiter. " ſei , der habe damit zu kämpfen , ſo lange er jung

„ Nun , hier auf der ſchneeigen Straße werden wäre. Wir könnten es nicht verlangen, wie die Vor:

Sie doch nicht über Nacht bleiben wollen , ſchönes nehmen, die beſtändig von Þütern umgeben ſeien und

Kind,“ lachte der Afleſſor , „ ſträuben Sie ſich nicht, bei uns Arbeiterinnen gehe ja auch die Jugend ſchnell

die Gelegenheit kommt ſo bald nicht wieder. Endlich vorüber ; dann hörte auch dieſer Verdruß auf. “

habe ich Sie allein und kann Ihnen ſagen, was ich Sie hatte in ruhigem , faſt reſigniertem Tone

für Sie auf dem Herzen habe. “ geſprochen, aber ihre Beherrſchung täuſchte ihn nicht.

„ Nora , Sie werden dieſen Herrn nicht länger Er fühlte , wie dieſes ſchöne, ſtolze Geſchöpf unter

anhören ," ſprach eine feſte, ruhige Stimme neben ähnlichen Beleidigungen gelitten haben müſſe.

ihnen , „und Sie , Herr Aſſeſſor, werden gut thun , Sie ſprechen eine traurige Wahrheit aus, "

dieſe Dame nicht weiter zu beläſtigen .“ bemerkte er ernſt. „ Ja, ich weiß es , daß unſer

Die in ſolcher Weiſe Überraſchten wandten ſich Geſchlecht für das ichußloſe Weib niemals oder nur

haſtig um . Doch während das Mädchen mit einem äußerſt ſelten Achtung und Schonung beſigt. Noch

wortloſen Schreden tämpfte , faßte ſich der Afeſſor heute , wie vor Jahrhunderten gilt in dieſer Welt

ſchnell. das Recht des Stärkeren und das iſt der Mann ja

„ Treffen wir uns ſchon wieder auf dem gleichen immer dem Weibe gegenüber , ſei es durch rohe

Gebiete , Herr Baron ?" rief er ſpöttiſch. ,, Neulich Gewalt, ſei es durch den Drud, den er auf ſie aus:

bei Fräulein von Walldorf, heute bei dieſer kleinen zuüben vermag, wenn die Verhältniſſe ihm günſtig

entzüdenden Näherin , die Sie die Güte haben , zur ſind, oder eine Abhängigkeit ihrerſeits vorhanden iſt.

Dame zu erheben . " die zwingend zu wirken droht."

„ Ich betrachte als Dame jedes anſtändige „ Ich habe dasſelbe auch ſchon oft gedacht ,“ ſprach

Mädchen , das ſeinen Ruf unbefleđt zu bewahren Nora , „ aber es hilft mir nichts, als mich mit Mut

ſucht, " erklärte Leo falt , „ und werde fie vor An: zu wehren . Zum Kämpfen , ſagt Toni, find wir ja

griffen zu ſchüßen wiſſen , von wem ſie auch ausgehen .“ geboren, nicht zum Glüdlichſein."

Wie aufopfernd ! Obwohl Fräulein Elen mit ,,Rönnte ich 3hr Schidjal ändern , " rief er,

dieſen Ritterdienſten einverſtanden iſt ? " „Ihnen eine freundliche und geſicherte Heimat wieder:

„Ohne Zweifel , Herr Aſſeſſor , denn Fräulein geben, wie Sie ſie hatten . “

Möller war fünf Jahre hindurch im Hauſe ihrer ver „ Ach, wie ſollte das möglich ſein ? lind warum

ſtorbenen Muster, die ſie wie die eigene Tochter er: wollten Sie es ? Ich bin eine unter vielen und die

zog . Vielleicht finden auch Sie es nun begreiflich, meiſten haben es noch ſchlechter, als ich . "

daß ich Fräulein Nora als Dame anzuſehen geneigt Es war völlig einſam um ſie her ; ſie gingen in

bin, die ſie ſtets für mich ſein wird . “ dem ſtärker werdenden Schneegeſtöber durch den offenen

„O , ganz begreiflich ,“ erwiderte Herr von Garten, der ſich vor dem Muſeum befand . Leo hatte

Büchting boshaft, „ und ich wünſche Ihnen Glück zu die Hand der einſtigen Geſpielin erfaßt und hielt

dem doppelten Erfolge. 3ch ſehe, daß ich auch hier fie in der ſeinen , während ſie ihren Weg langſamer,

zu ſpät gekommen bin . " als zuvor, fortſekten .

Sein hämiſches Lachen ſchaute den Weiter ,,Warum ich teil an Ihnen nehme, Nora ?"

ſchreitenden noch eine Weile nach. Leo war dicht an ſprach er zu ihr herabgebeugt. Und er hätte ihr

der Seite Noras geblieben . zuflüſtern mögen : „ Weil ich Dich liebe , Du herr:

„Was wollte dieſer unverſchämte Burſche von liches , unglückliches Weſen und weil ich Dich mir

Ihnen ?" fragte er aufgeregt. „ Wie kam er hierher ?" retten möchte aus der Wüſte dieſer Welt, in die man

„ Ich glaube , daß er mir jchon eine Zeitlang Dich geſtoßen ."

folgte," antwortete ſie. „ Es iſt nicht das erſte Mal, Doch die Worte blieben ungeſprochen , die ſich

daß er es verſucht, ſich an mich zu drängen . " über ſeine Lippen drängen wolten. Mit gewalt:

„ Und Sie , Nora , " ſprach er dringender, „ Sie ſamer Anſtrengung ſuchte er ſeine Bewegung nieder

wieſen ihn jedesmal zurück, nicht wahr ?“ zukämpfen – es wirbelte durch ſeinen Kopf ſein

,,Gewiß, Þerr von Rochus, Sie hörten ja wohl , Verlöbnis , Ellen – und daß er ein Elender an

daß ich ihn auch heute zu entfernen ſuchte , freilich dieſem Mädchen werden müſſe, wenn er ſich jeſt

ohne Erfolg, wenn Sie nicht dazugekommen wären.“ hinreißen ließe.

„, Nora , find Sie häufig ſolchen Angriffen aus : Er fühlte das Zucken der kleinen, ſchmalen Sand

geſekt ? " in der ſeinen , aber er gab ſie nicht frei; ſein Atem

„ Ja, jehr häufig . “ ging ſchnell und beklommen, als er , fich zur Ruhe
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zwingend, ſagte : „Es kann Sie nicht in Erſtaunen „Wir ſind zuſammen aufgewachſen , “ ſprach

ſeßen , teure Nora, daß ich die Vorſtellung nur ſchwer Ellen , wie entſchuldigend. „ Ich kenne niemand

ertrage, Sie jeder Gefahr und Anfechtung preisgegeben beſſer, als ihn . Er ſpielte mit mir, als ob er mein

zu wiſſen , die Ihre Jugend und Schönheit Ihnen Bruder ſei."

bereiten können . Saben wir uns nicht immer gern „Hatten gnädiges Fräulein keine Geſchwiſter ?"

gehabt ? Und waren Sie es nicht, die mich einſt ,, Eine ältere Schweſter, Namens Lucy, die aber

rettete, als ich bei jenem Ausflug, den wir mit Elen ſchon vor meiner Mama ſtarb ."

unternahmer ., in das Waſſer ſtürzte ?" „Baron Rochus behauptet, daß Sie eine Pflege:

„ Deſſen erinnern Sie ſich noch ?" fragte ſie ſchweſter gehabt ; ich wollte es eigentlich nicht

ſanft. „ Auch ich weiß es noch , als ſei es erſt glauben.“

geſtern geweſen . “ „ Darin hat er aber recht, " antwortete Ellen .

„ Ich war danach krank," fuhr er fort, „und Meine Mutter nahm mir kurz nach dem Tode meiner

Sie laſen mir mit Ihrer lieben weichen Stimme Schweſter eine Gefährtin , mit der ich meine Lehr:

vor. Die Stimme haben Sie noch. “ ſtunden teilte. "

Der Garten war zu Ende. Sie traten in den „ Und was iſt aus dieſer geworden ? Iſt fie

Schein des Gaslichtes hinaus. noch bei Ihnen?"

,,Schicken Sie mich fort ? " lächelte er, als ſie ,,Nein , leider nicht. Ich wurde ja ſelbſt Gaſt

Miene machte, ſich von ihm zu trennen. iu þauſe meiner Tante und ihr war es zu viel,

,, Es iſt wohl beſſer ſo ." auch Nora noch zu nehmen .“

Ich gehorche Ihnen, aber nur, wenn ich morgen „Das iſt ja ſehr traurig für die junge Dame,“

oder übermorgen zu Ihnen kommen darf. " bemerkte ber Aſſeſſor.

Was wird meine Mutter denken ?" „ Ja, ich möchte inanchmal etwas für ſie thun , "

Sie kann es mir unmöglich verwehren , wenn ſagte Ellen , „aber ich kann es nicht, weil Onkel

ich mit Ihnen plaudere , wie ich es bei Frau von Rochus und Tante es nicht gern ſehen würden. “

Waldorf täglich thun durfte. Ich berufe mich auf Nun , aber Herr Lieutenant von Rochus nimmt

mein Recht langjähriger Jugendfreundſchaft. Alſo, ſich ihrer doch teilnehmend an ,“ warf þerr von

ich darf kommen ? " Büchting ſcheinbar harmlos hin.

mỹa. „Leo ? " fragte Ellen erſtaunt. „Daß ich nicht

Die Hände, die noch immer ineinander lagen, wüßte."

löften fich langſam , Leo folgte mit den Augen der „ Ich begegnete ihm neulich abend mit einem

ſich entfernenden Geſtalt. junger, ſchönen Mädchen bei Schneegeſtöber luſt:

Sie wäre würdig, eine Kronezu tragen,“ | wandelnd und als ich ihn etwas neckte, ſagte er mir,

klang es in ſeinem Inneren . „ Warum iſt ſie nicht es ſei Ihre Pflegeſchweſter, mit der er dieſe Abend

in Wahrheit das , wozu das Schidſal ſie geſchaffen promenade machte."

und ich – und ich nicht frei, zu thun, was zu unſer Er beobachtete bei den leßten Worten ſcharf des

beider Glüde dienen könnte ?"
Mädchens Angeſicht und hatte die Genugthuung , zu

gewahren , daß ſie leicht die Farbe wechſelte. War

ihm ſchon die Thatſache überraſchend geweſen , daß

Zwölftes Rapitel. die einſtige Pflegeſchweſter einer jungen adligen Dame

ießt Ladenmädchen und Näherin ſei, ſo befeſtigte ſich

Elen ſuchte das ihrem Verlobten gegebene Wort mehr und mehr die Vermutung in ihm , daß Ellen

gewiſſenhaft zu halten ; ſie gewährte Herrn von von dem Verkehre Leos mit Nora Möller nichts

Büchting, während der nun folgenden Bälle keine wiſſe
. Er hatte auch ſchon erkundſchaftet, daß ſein

Tänze mehr und gab ſich Mühe, abſtoßend gegen ihn Nebenbuhler' das ſchöne Mädchen hin und wieder

zu ſein , was ihrem liebenswürdigen Naturell einiger in ihrer Wohnung beſuche.

maßen ſchwer fiel.

Elen war, troß ihrer Jugend, zu weltgewandt,

„ Gnädiges Fräulein ſind ſehr grauſam zu mir, “
um dem Aſſeſſor die Betroffenheit zu zeigen, die ſie

ſagte der Aſſeſſor, als er ſie bei einem größeren Rout

traf. „ Nirgends faſt wird mir der Vorzug zu teil
, inder That empfand. Warumhatte ihr denn Leo

Ihnen meine Suldigungen zu Füßen legen zu dürfen .

nie davon erzählt, daß er Nora wiedergeſehen ?

Stets iſt es ein anderer, der mir zuvorgekommen , Beherrſchung, „ führte einen Auftrag von miraus,

„Herr von Rochus, “ erwiderte ſie mit erkünſtelter

Eiſe nachſuche. " den ich ihm an Nora übertragen. Wenn ich ſie

Ellen errötete ; ihr that es leid , jemand un
auch ſelten febe, freut es mich doch immer, von ihrem

freundlich zu begegnen , aber ihre Liebe für Leo Ergehen zu hören .“

zwang ſie dazu, um ſeinen Unwillen nicht zu erregen. Das iſt jedenfalls eine Notlüge ,“ dachte der

Es geſchah wohl ohne meine Schuld , “ er Aſſeſſor. „Sie weiß ficher nichts von ſeinen Beſuchen

widerte ſie verlegen . „ Ich bin oft ſchon vorher bei der reizenden kleinen Teufelin .“

engagiert und -
Laut fügte er hinzu : „ Ich bewundere Ihre

„ Und den erſten Walzer, ſowie den Cotillon Herzensgüte, gnädiges Fräulein , und kann auch nicht

ſcheint Herr Lieutenant von Rochus als ſein gutes umbin, Baron Rochus meine Achtung zu zollen ,

Recht feſt zu behaupten ,“ fiel Büchting ironiſch ein . / daß er ſich beſtrebt, ſo in Ihrem Sinnezu handeln.

m
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Wie wohltuend muß Ihrer beider Teilnahme dem „Du handelteſt, wie es gut und recht war,“

jungen Mädchen ſein ! " ſagte ſie, und der Afeſſor iſt ein garſtiger Klätſcher.

Ein Schatten überflog Ellens Angeſicht und er Davon hat er natürlich nichts geſagt , daß er Nora

frohlodte im ſtillen, daß der feine Pfeil ſaß . beläſtigte. Verzeih mir, daß ich auf ihn hörte.“

In der That war es Ellen eine befremdende Er ſtreichelte leiſe ihr þaar. „Nun, die Sache

Mitteilung geweſen, die ſie durch ihn empfangen und hat ja nichts auf fich , " ſprach er ablenkend, ,,Du

ſie nahm die Gelegenheit wahr, ihren Verlobten weißt , wie es ſich verhält und das iſt genügend .“

danach zu fragen . „ Wenn ich doch Nora auch einmal beſuchen

Doch ſie ſcheute fich , ihm zu erzählen, daß ſie dürfte ," ſeufzte Elen .

die Runde einem Manne verdankte, der ihm ſo un : Leo hatte dies früher befürwortet , nun aber

ſympathiſch war und entſchloß ſich zum erſten Male, wünſchte er es nicht mehr.

dem Geliebten gegenüber etwas Diplomatie anzu: „ Ich ſehe ſie manchmal im vorübergeben ," er :

wenden . widerte er , wenn Du es willſt, kann ich ihr einen

„ Ich bat Dich, Leo," ſagte ſie daher unbefangen, Gruß von Dir mitnehmen. Deine Tante erlaubt es

„ſchon vor längerer Zeit , Nora einmal aufzuſuchen . Dir doch nicht, zu ihr zu gehen und ohne ihr Wiſſen

Wie geht es zu, daßDu es nicht gethan ?" wirſt Du es nicht thun wollen . "

Die Erinnerung kam ſo plößlich , daß er faſt Das Brautpaar war äußerlich wieder verſöhnt ;

in Verwirrung zu geraten drohte. Er fühlte ſich Elens aufſteigende Befürchtungen ſchmolzen, wie

ſeiner Verlobten gegenüber nicht mehr gänzlich frei Nebel vor der Sonne, vor der Gewalt dahin , die er

und auch er heuchelte Unbefangenheit, als er er: auf ſie ausübte. Leo jedoch kam ſchwerer über die

widerte : „Ich war bei ihr, Elen, bald nachdem Du kleine Scene hinweg .

mich darum gebeten. Erzählte ich Dir denn nicht Er empfand , daß er ſeine Braut zu täuſchen

davon ? "
beginne, ja , daß ſeine vermeintliche Liebe zu ihr eine

„Nein , niemals , " antwortete ſie ein wenig Täuſchung geweſen , unter der er mit jedem Tage

piliert, „ und Du tonnteſt doch vorausſeßen , daß es mehr zu leiden haben mußte. Schon fühlte er, daß

mich intereſſieren würde. “
ihre Gegenwart ihn nicht in dem Maße beglüce, wie

„ Aber, liebſte Elen, Deine Tante wil doch nun es in der erſten Zeit ihres geheimen Verlöbniſſes der

einmal nichts von ihr wiſſen ,“ entgegnete er mit Fall geweſen. Er hatte ihr ſo wenig zu ſagen und

wiedergewonnener Sicherheit. „ Ich weiß jeßt, warum ihr Geplauder ſprach ihn häufig nicht an , da es ſich

ich es unterließ, davon zu ſprechen und ſpäter habe meiſt um Oberflächlichkeiten bewegte. Wenn er mit

ich es über all dem Treiben und Faſten vergeſſen ." ihr zuſammen war und ihre lachenden Augen die

„Und doch hat man Dich erſt neulich wieder ſeinen ſuchten, ſehnte er ſich nach jenem anderen

mit ihr gehen ſehen , “ fuhr Ellen hartnädig fort, traurigen Augenpaare, das ſo weit hinaus in ent:

„warum ſprichſt Du auch davon nicht? So viel legene Ferne zu bliden ſchien , cls ob von dort das

Zeit hätten wir doch gefunden, um von Tante nicht Glüd kommen ſolle, das er, ach! ihr niemals geben

gehört zu werden . " durfte , die mehr als je ſeine Gedanken beſchäftigte.

Es muß jemand Elen eiferſüchtig gemacht

haben , " ſprach Leo für ſich und ein unbehagliches

Gefühl beſchlich ihn dabei. War dieſe Eiferſucht denn

ſo ganz und gar ungerechtfertigt? Db Nora noch ſo verlangend das Glüd ſuchte ?

Der Gedanke ichoß durch ſeinen Geiſt, daß Sie meinte ſeit kurzem , es gefunden zu haben, jenes

Afleflor von Büchting den Verräter geſpielt haben genügſame Glüd , das, aus Traum und halber

könne. Er zählte zu den Verehrern Elene und hatte Wirklichkeit zuſammengejeßt , das Herz deſſen zu be:

daher guten Grund, aus jener Begegnung vor einigen reichern vermag , der es gewohnt iſt, nur farge

Tagen Vorteil zu ziehen . Almoſen aus der Hand des Schidjals zu empfangen .

,, Weißt Du vielleicht durch Herrn von Büchting, Es war ja ein Märchen , das ſie lebte, es würde

daß ich Nora unlängſt eines Abends begleitet habe ? " nur ein ſolches bleiben, aber ſeine Wunderwelt um:

fragte er geradezu . ſpann ſie, gleichſam von der Altagsſorge, dem Ringen

Sie wich ſeinen forſchenden Bliđen aus. „Und um des Daſeins Notdurft ſie abſchließend. Sie war

wenn es ſo wäre ?" ftammelte ſie verwirrt. nicht troſtverlaſſen , nicht einſam mehr, denn es war

„ So kann ich Dir auch ſagen , daß jener Herr ſein Bild, das ihr den trüben Tag erhellte, bis es

ſelbſt die Veranlaſſung dazu gegeben ," ſprach Leo um ſie lichte Sonne war.

hohen Tones. „Er beläſtigte Nora in einer ſo zu Die reinſte Liebe, die der Gottheit entlehnte, iſt

bringlichen Weiſe auf offener Straße, daß ich mich die , welche nichts begehrt . Nora begehrte von ihm

genötigt ſah, dagegen einzuſchreiten. Ich hätte dies nichts, dem ein jeder Gedanke ihres Herzens gehörte.

für jedes andere Mädchen gethan , wieviel mehr für Sie täuſchte ſich nicht über die abgrundtiefe Kluft,

Nora , die wir beide ſo lange kennen und die als welche die Geſellſchaft zwiſchen ihnen beiden geſchaffen,

Deine einſtige Hausgenoſſin ein volles Anrecht auf ſie wußte , daß ſie nicht weiter hinausdenten dürfe,

meinen Schuß beſigt. “ als bis zu den Augenbliden , die ihn ihr , flüchtig

Sie hatten jeßt die Rollen gewechſelt; Leos oft nur, nahe brachten.

Worte enthielten den Vorwurf, den ſie ihm zugedacht. Es war ihr genug , wenn ſie ihn bei ſeinen

Ellen war beſchämt. Sie ſchmiegte ſich an ihn . Ausritten hinter der Gardine ihres Fenſters erſpähte

*

*
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und ihr Herz ſchlug auf in Seligkeit und Dank, ſchwiſter ſind nicht da, auch keine feifende Schwieger

wenn er mit lächelndem Blicke das Fenſter maß, mutter. Du kommſt in ein warmes Neſt was

hinter welchem er ſie verborgen wußte . haſt Du an ihm auszuſeßen ? "

Welche ſüße Unruhe, welche Aufregung , bis er „Nichts Beſonderes , Toni, aber ich mag ihn

kam, und welcher Schmerz, wenn die Beſchäftigungen nicht."

im Hauſe ſie zwangen, jenen erſehnten Moment zu „ Und die Mutter ?"

verſäumen. Der Tag war ein verlorener für ſie, an Sie iſt ſehr dafür; ſie ſagt mir immer vor,

welchem ſie ihn nicht wenigſtens einmal geſehen . daß er eine gute Partie ſei .daß er eine gute Partie ſei. Ich müſſe an ihr Alter

Sie kam jeßt auch weniger zu Toni Wegicheid, nur denken , an meinen Bruder, der ſo viel braucht

um ihren Plaß unten am Fenſter nicht aufgeben | Oswald iſt ſchrecklich leichtſinnig, wie mir ſcheint

zu müſſen. und ſie hat mich heute ſchon recht geſcholten, daß ich

Die alte Sticerin ahnte , was in ihr vorging, nicht , Ja' ſagen wollte . “

und es war nicht nach ihrem Sinne. Sie hatte die „ Ich hätte auch nicht übel Luſt, Dich dafür zu

junge Arbeiterin lieb und fürchtete für ſie. Rannte chelten, “ äußerte Toni.

ſie doch die Anlage des Mädchens zu genau, ſich in Du ? “ fragte Nora erſtaunt. „ Und gerade Du

phantaſtiſchen Träumen zu verlieren und ,, Träume haſt doch nie einen anderen heiraten wollen, nachdem

find Schäume," ſagte die Vielgeprüfte oft, „ fie neden Du den nicht bekamſt, den Du liebteſt. "

uns mit thörichten Bildern , die auseinandergehen, „ Kind, das war mit mir auch etwas anderes .

ſobald man die Hand nach ihnen ausſtreckt. " Ich hatte doch einmal das Recht gehabt, darauf zu

Es war ihr beinahe eine erfreuliche Abwechslung, hoffen, daß ich dem Rudolph gehören werde und

als Nora eines Nachmittags zu der gewohnten mich in den Gedanken hineinleben können , daß ich

Stunde bei ihr eintrat , um bei ihr zu arbeiten . | ſeine Frau würde.ſeine Frau würde. – Aber das, woran Du denkſt,

Schon ſeit längerer Zeit pflegte ſich das Mädchen die hat ja gar keinen feſten Griind, auf dem ſich Dein

zu fertigende Wäſche abzuholen und in ihrem Zimmer Glück aufbauen könnte , das iſt ein Soffen in den

zu nähen . blauen Nebel hinein . "

Ei , ſieh einmal ," redete Toni ſie an , „weld) Nora antwortete nicht ſogleich. „ Du irrſt Dich,

ſeltener Beſuch fommt beute ! Dachte ſchon , Du wenn Du glaubſt, daß ich auf etwas hoffe ,“ ſagte

hätteſt mich ganz vergeſſen, oder ich ſei Dir nicht ſie herbe. „ Ich ſehe darin klarer noch, als Du."

mehr vornehm genug." „ Und was verſprichſt Du Dir von einer ſolchen

„ Toni, wie kannſt Du das denken ?" entgegnete | Kinderei ? Kann man daran genug haben, daß man

Nora vorwurfsvoll. „Weißt Du nicht, wie gern ich jemand aus der Ferne anbetet, der ſich in ein paar

zu Dir komme ? " Jahren nicht mehr um Dich kümmert ?"

„Nun, davon habe ich nicht viel gemerkt , ſeit „ Warum nicht? Es kommt doch nur darauf

die Tage länger geworden ſind, " meinte die Sticerin an , daß man nichts verlangt."

troden . ,,Da fißt man wohl lieber am Fenſter und Sie nähten beide eine Weile eifrig weiter, ohne

lugt auf die Straße , ob nicht einer vorbeigeht oder ſich anzuſchauen. Aber Toni war es nicht gewohnt,

reitet, der hübſcher anzuſehen iſt, als ich. “ etwas auf dem Herzen zu behalten , was ſie für

Wie garſtig Du ſein kannſt ! " notwendig hielt, zu ſagen .

Die Wahrheit iſt nie beſonders ſchön , " ſagte „Du biſt noch jung , " begann ſie endlich, „ und

Toni, „und warum wirſt Du denn ſo feuerrot, wenn es gehört zu Deinen Jahren, irgend etwas lieb haben

ich nicht recht habe ? Meine alten Augen ſehen immer zu wollen in der Welt . Schon darum , weil Dir

noch ſcharf genug , was bei Euch jungem Volke gar weder Mutter, noch Bruder die rechten Freunde ſind.

nicht einmal nötig iſt. “ Es iſt cben Dein Unglüd , daß Du ſo ganz anders

Nora hatte ihre Arbeit ausgepackt und begann biſt, wie jene beiden , und daß Du gar ſo gut in

zu nähen. „ Sei gut, Toni,“ bat ſie, „ heute gerade das vornehme Şaus hineinpaßteſt, aus dem Du

habe ich Dir einiges zu erzählen, was mir recht viel wieder hinausgeſtoßen wurdeſt.wieder hinausgeſtoßen wurdeſt. Nun ſputt es fort :

Gedanken macht.“ während in Dir, daß Du eigentlich zu etwas Beſſerem

„Nun, was hat es gegeben ?" geſchaffen wärſt, als zum Ladenmädchen oder zur

„Ach, einen großen Streit mit der Mutter . " Krämerfrau und ſo willſt Du mit Deiner Liebe höher

Und das wiūſt Du mir mit ſolcher Vorbereitung hinaus, als es für Dich ratſam iſt. “

erzählen ? Das iſt leider nichts Seltenes bei Euch. ,, Das haſt Du auch gewollt."

3hr paßt nicht zuſammen, das weiß ich lange." „ Richtig , und ich brauche Dir das nicht vor :

„Diesmal kam es wegen des Kaufmanns da zuwerfen , meinſt Du ? Jch thue es auch nicht, um

drüben , der den Materialienwarenladen hat. " Dich zu kränken , ſondern weil ich es gut mit Dir

„So, wegen Herrn Schäfer ? Der hat ein Auge meine. Du bildeſt Dir bis jeßt noch ein , daß es

auf Dich geworfen. War das der Mutter nicht recht ?" Dir immer genug ſein wird , den ſchönen, jungen

„ Er will mich heiraten ." Reitersmann jeden Tag vorüberſauſen zu ſehen , auch

,, Du aber willſt nicht. Kann es mir benken . " wenn er wochenlang nicht mit Dir ſpricht, und weißt

„ Nein , ich will nicht, “ erklärte Nora , fich tief vielleicht ſelbſt nicht, wie Du Dich danach ſehnſt, daß

über das Leinen beugend . er einen Anlaß fände , es wieder einmal zu thun . “

,, Der Karl Schäfer iſt kein übler Mann, " ,, Du würdeſt Dich nicht darüber wundern , " ent:

ſprach Toni bedächtig, „das Geſchäft geht gut, Ge: gegnete Nora , „ wenn Du je erfahren hätteſt, wie
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wohl es thut, wenn jemand, der hoch über uns ſteht, fragte ſie fich, ob es nicht beſſer für ſie ſei , dem

uns nicht ſo geringſchäßig behandelt , wie es viele Antrage des Kaufmannes drüben Gehör zu ſchenken .

andere Männer für unſereinen angemeſſen halten , Toni hatte recht. Wohin ſollte die Thorheit ihres

oder gar uns mit beleidigenden Anerbietungen nahen . Herzens ſie führen ? Die hoffnungsloſe Thorheit, die

Leo zeigt mir die Achtung , die ich zu verdienen meine, fie tiefer und tiefer umſtridte , jeben anderen

ſolange ich mir nichts vorzuwerfen habe. “ (Sedanken in ihr auslöſchend, der nicht ihm gehörte ?

,, Das ehrt ihn nur ſelbſt," erwiderte Toni, „ aber Herr Karl Schäfer durfte ungeſcheut bei vielen

daß Du ihm gefälſt, weißt Du wohl ſchon ." Mädchen anfragen , die mehr waren als ſie, und er

Er hat mich gern, warum ſollte ich es leugnen ? hatte kaum zu fürchten , ſich einen Korb von einem

Das ſagte er mir ſchon, als wir noch Kinder waren . " derſelben zu holen .

So kann ich Dir nur wünſchen , daß er der Er war ein rechtſchaffener, allgemein geachteter

Ehrenmann bleibt, als welcher er fich Dir gegenüber Mann. Er würde ſicherlich ein guter Gatte werden,

bisher bewieſen und daß ihm das nicht ſchwer fällt,“ jie ſelbſt ſich allmählich in die Pflichten finden, welche

ſprach Toni ruhig . ſie als bürgerliche Hausfrau auf ſich zu nehmen hatte.

„ Ich habe mehr Vertrauen zu ihm , als Du. " An Arbeit war ſie ja gewöhnt und dieſe war es,

Weil Du die Menſchen noch nicht kennſt, nicht die ſie am wenigſten ſcheute. Es war etwas anderes,

einmal Dein eigenes Herz." das ſie mit leiſem Grauen erfüllte – es war die

Was verſtehſt Du darunter ? "
Zuſammengehörigkeit mit dem fremden Manne, der

Ich meine damit, daß es nichts Unerſättlicheres ein Recht auf ſie beſißen ſollte , fie, die Stolze, Freie,

und nichts Unzufriedeneres giebt , als das Menſchen Reuſche, das heilige Recht, welches ſogar tiefſte Liebe

herz . Wie lange wirſt Du das Glück nennen, wasDu nur mit Widerſtreben einräumt.

jeßt fühlft ? Wie lange wird es dauern , und Du Sie hatte lange finnend ſo geſeſſen das Ge

wirſt Dich danach ſehnen , daß er Dir es ſage , wie räuſch der Straße war verſtummt; nur aus einem

lieb er Dich hat, und wenn Du es auch nicht wahr entfernteren Hauſe föntenentfernteren þauſe tönten verloren abgebrochene

haben willſt, Du hoffſt inn ſtillen doch auf ein Klänge von Muſik, grell aufjauchzend bald , oder

Wunder, das Dich für immer mit ihm vereint. " leiſe ſeufzend, ohne zu einer Melodie ſich zu geſtalten.

,, Es iſt ſchon dageweſen , daß Prinzen arme Da plößlich ließen Schritte ſich hören , raſche,

Bürgermädchen heirateten ,“ erwiderte Nora, „mit= i'lgendliche, die auf der Seite ſich näherten, wo ihr

unter Sängerinnen oder Balletttänzerinnen . Warum Fenſter ſich befand .Fenſter fich befand . Es brauchte ihr niemand zu

wirfſt Du dieſen nicht vor , daß ſie die Augen zu jagen, wer es ſei, der dort daher fam ; an dem Pochen

boch erhoben ? Der linterſchied zwiſchen mir und ihres Herzens mußte ſie es erraten , auch wenn ihr

Herrn von Nochus iſt geringer. “ jein Schritt nicht längſt bekannt geweſen , dem ſie

„Das ſchon, aber jene anderen waren unabhängig jo oft atemlos gelauſcht.

und er iſt es nicht . In ſeiner Stellung kann er Er blieb ſtehen , als er bis unter ihr Fenſter

Dich nie heiraten ; das wenigſtens weißt Du wohl. " gekommen; er hatte die Umriſſe ihrer Geſtalt in dem

„ Ich ſagte Dir ſchon mehrmals , daß ich nicht offenen Rahmen geſehen .

an Heiraten denke . " „ Nora ,“ rief er leiſe.

„So bin ich der Meinung Deiner Mutter und Sie beugte fich heraus . Was wünſchen Sie,

kann Dir nur zureden, den Karl Schäfer zu nehmen . Herr von Rochus ? "

Das wird Dich früher von Deiner Schwärmerei ,, Eine Sand zur guten Nacht, " antwortete er

beilen , als Du benfit. "
icherzend.

„Niemals ! " Sie reichte ſie ihm zögernd .

,,Nun ja , es fonimt Dir hart an , das verſtehe Er ſtreifte ſeinen Handſchuh ab, die kleine pand

ich. Mit der Erinnerung an einen anderen , den in die ſeine zu nehmen. Im nächſten Augenblide

man lieber hat, tritt kein Mädchen gern vor den fühlte ſie einen Kuß darauf gedrüdt . Sie wollte

Altar . Und Tag für Tag, Stunde für Stunde mit ängſtlich ſich zurückziehen ; er hielt ſie feſt und ſchlang

einem zuſammen ſein , den man eher weit weg den noch freien Arm um ihre Schultern.

wünſchen möchte, iſt auch kein Vergnügen. Aber ,,Schelten Sie nicht, Nora," flüſterte er leiden

Dir kann esnoch einſt leið thun, denbraven Mann ichaftlich. „ Einmal nur muß es geſchehen , einmal

zurüdgewieſen zu haben , wenn erſt ſo ein Dußend muß ich dieſe ſtolzen, ſcheuen Lippen küflen , gleichviel,

Jahre vergangen ſind, Dein hübſches Geſicht verblüht, ob Sie mich dann von ſich weiſen, wie die andern.“

und feiner mehr kommt, der Dich haben will . " Er raubte ihr den Ruß , ehe ſie es zu hindern ver:

,, Du wirſt ja auch ſo mit Deinem Leben fertig . mochte. Nora ſant wie betäubt in den nächſten

Es giebt viele Mäbchen, die nicht heiraten . " Stuhl, als er davoneilte. Es war, als ob all ihre

Die alte Sticerin ſchüttelte mißbilligend den Kopf. Empfindungen in der einen zuſammenſtrömten , ihre

,,Mit Dir iſt ſchlecht ſtreiten , " ſprach fie, „ nun, Gedanken wild zerflatterten vor dem berauſchenden

wenn Du ſpäter im Unglück fißeſt, dann ſage nur einen : daß er ſie geküßt.

nicht, daß ich Dich nicht gewarnt habe. " Ein raſſelnder Lärm von der Straße ließ ſie

Am Abend dieſes Tages jaß Nora noch lange an erſchredt emporfahren - ihr gegenüber ſchloß Herr

dem offenen Fenſter ihres Stübchens. Troß ihres Karl Schäfer das Schußrouleaux ſeines Ladens .

Widerſpruches waren die Worte ihrer alten Freundin Deutlich hörte ſie ſeine etwas ſcharfe Stimme , die

nicht ganz eindrudslos an ihr verballt und ernſthaft | dem Lehrburſchen einiges befahl .
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„Gut, ſo

Sie zudte fröſtelnd zuſammen , um dann beide denn Karl Schäfer denkt, Du werdeſt Dich noch be

Hände auf ihr Herz zu drüden . ſinnen . "

„ Beſſer zu Grunde zu gehen um Deinetwillen , „ Nein , nein , es wäre unehrenhaft, ihn ſo hin

Leo ,“ murmelte ſie tief aufatmend, „ als je einem zuhalten. Ich habe es ja entſchieden erklärt, daß ich

anderen Manne dieſe Lippen gewähren , welche Du nicht ſeine Frau würde."

berührt haſt. " Oswald war an fie herangetreten und legte

ſeine Hand auf ihren Arm. „Sei verſtändig , Nora,“

ſagte er vertraulich, „thue es mir zu Gefallen. Ich

Dreizehntes Kapitel. kann nicht lange mehr mich halten . Entweder ich

bekomme das Geld, das ich brauche, auf ſolche Weiſe,

Die Ablehnung des ihr gewordenen Şeiratsan oder

trages hatte für Nora mancherlei häuslichen Verdruß Er verſtummte.

zur Folge. Die Mutter groute mit ihr und gab Nora ſah ihn entſeßt an . Aber , Dewald ,

ihrem Zorne bei jeder Gelegenheit in bitteren Worten rief ſie, ,,es iſt ja erſt ſo kurze Zeit , daß Du die

Ausdrud , aber auch Oswald war unzufrieden mit fünfzig Mark erhalten , die Du wollteſt, und nun

der Schweſter und verfehlte nicht, in beißenden Be biſt Du ſchon wieder ſo weit ? "

merkungen ihr den Hochmut und den Unverſtand „Die lumpigen fünfzig Mart," ſagte er gering:

vorzuwerfen , den ſie bewieſen . ſchäßig , „das war ja ſchon im Winter . “

Nora bemühte fich, den Vorwürfen der Ihren „Du weißt, wie lange wir beide arbeiten müſſen,

gegenüber unempfindlich zu bleiben , aber auch ihre um ſie zu verdienen . Ich habe mir nicht ein neues

Standhaftigteit drohte erſchüttert zu werden, als ihr Kleid in dieſem Frühjahr gekauft , nur, um Dir ſie

Dewald eines Tages mitteilte, daß er neue Schulden geben zu können . “

babe, die in kurzer Friſt bezahlt werden müßten. Du willſt alſo nicht ? " fragte er kurz.

„ Ich begreife Deinen Leichtſinn nicht, “ ſagte ſie Wenn Du damit meinſt , daß ich Deinetwegen

ernſt zu dem jüngeren Bruder , „ unſer ganzer Ver: Karl Schäfer heiraten ſoll, nein . “

dienſt wird ſeit Jahren für Dich geopfert, die Mutter Er zog die Stirn finſter zuſammen.

und ich arbeiten die halben Nächte hindurch, um Dich muß ich mir auf andere Weiſe belfen . Es wird Dir

anſtändig zu erhalten , und ſtatt uns unſere Sorgen noch leid thun, daß Du es nicht gethan ."

zu erleichtern, fügſt Du immer neue hinzu . “ Sie blidte betroffen auf . ,,Was haſt Du vor,

„ Ich kann nicht leben , wie Ihr armſeligen Oswald ? Du wirſt doch nichts Unrechtes begehen ? "

Frauenzimmer,“ erklärte Oswald trokig . „ Ihr mögt ,,Nun , Du hilfft mir ja nicht. So mache ich

Euch einſchränken , denn Euch ſieht niemand. Ich eben einige Schulden mehr. "

aber habe Freunde, die vornehmer ſind, als ich, und Aber ſo gedulde Dich doch , ich kann doch ſo

hinter dieſen will ich nicht zurückbleiben . “ viel Geld , wie Du immer verbrauchſt, nicht gleich

„ Es wäre richtiger, Du verkehrteſt mit Deines erarbeiten . “

gleichen ," bemerkte die Schweſter, dann hätteſt Du ,,Dann laſſe es Dir von Deinem Galan ſchenken . “

viele unnüße Ausgaben nicht . „ Ich verbiete Dir, ihn ſo zu nennen ,“ rief ſie

Er maß ſie mit einem ſpöttiſchen Blide. „Das aufbrauſend , „Du ſollteſt Dich ſchämen , nicht mehr

könnteſt Du Dir ſelbſt zu Gemüte führen," erwiderte Achtung vor Deiner Schweſter zu haben. “

er, ,, Dich beſucht ja ein Baron, wie mir die Mutter „ Ich wollte, ich hätte eine andere Schweſter,

erzählte. “ die geſcheiter wäre ," ſprach er roh , drüben die

„Ihn kenne ich aus dem þauſe der Frau von Pußmacherinnen geben in Saminet und Seide und

Walldorf, " ſprach Nora abweiſend . „Was hat das bezahlen es auch nicht aus ihrer Taſche.“

mit Deinen Schulden, Deiner Verſchwendung zu „ Ich halte es für eine Beleidigung , Geſchenke

thun ?" von fremden Männern angeboten zu bekommen . "

,,Sehr viel, meine hochnäſige Schweſter. Wenn Er zudte die Achſeln und ging pfeifend hinaus.

er nicht wäre , hätte ich die Schulden vielleicht nicht Das dumme Ding , das es viel beſſer haben konnte,

mehr. “ wenn ſie wollte und er mit ihr . Was die von ihrem

,, Das verſtehe ich nicht. “ ſtolzen Selbſtbewußtſein im Grunde genommen hatte !

,,Ach, ſtelle Dich doch nicht ſo . Wenn Dir der Plage von früh bis ſpät und nie ein Vergnügen,

Þerr Baron nicht im Kopfe ſteďte , jo hätteſt Du eine Zerſtreuung. Nein, da war ſeine Anſicht, das

den Karl Schäfer wohl genommen , und der hätte Leben zu genießen , ſo viel es möglich war, ſei es

mir als guter Schwager ausgeholfen . " auf eigene Koſten , ſei es auf die anderer . Man war

„,Das iſt noch ſehr die Frage. Wenn ein Mann, ia doch nur einmal auf der Welt - warum denn an

wie er , ein ſo armes Mädchen heiratet , wie ich es den folgenden Tag denken ?

bin , dann hätte ich es für meine Pflicht gehalten ,

ihm nicht mit meiner ganzer Familie zur Laſt zu

fallen . “

„Das iſt wieder eine von Deinen Überſpannt: Der Frühling hatte ſeine Blüten über die Erde

heiten, die Du bei Deinen Waldorfs gelernt haſt. geſchüttet, der Sommer ſeine glühenden Strahlen

Es wäre eher Deine Pflicht, durch eine gute Heirat herabgeſandt ; die Reſidenz war weniger belebt , als

etwas für uns zu thun , und Du könnteſt es noch, l ſonſt, da alles, was die Mittel dazu auftreiben konnte,

01
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der heißen Stadt entfloh , um einige Zeit im Ge Sie erhob die Augen voll zu ihm und er las

birge oder an der Küſte zuzubringen. in ihrem Blicke, was in ihrer Seele vorging, die

Es gab auch freilich viele Menſchen, denen der ihm -- er fühlte es --- ſo ganz und gar gehörte .

Sommer nichts weiter brachte, als einen Wechſel der „ Ich danke Ihnen von Herzen , “ ſprach ſie be

Temperatur und Staub und Hiße, - es waren diees waren die wegt , „ aber welche Freude Sie mir auch damit be

Arbeiter und Arbeiterinnen der großen, großen Stadt, reiteten, ich kann es nicht annehmen .

die keine Anwartſchaft auf eine Erholung , noch auf Er nahm die Hand von der Arbeit hinweg, mit

irgend eine Freude hatten. Für dieſe trat mit der der ſie ſich,troß ſeiner Anweſenheit, beſchäftigte, und

milderen Jahreszeit nur der Vorteil ein , daß ſie küßte ſie. „ Mein ſtolzer Schwan ," ſagte er leiſe.

weniger Kohlen und Petroleum brauchten und das Sie lächelte durch Thränen ; es war ihrem Herzen

war ja auch ſchon dankenswert. wohithuend, daß er ſie verſtanden hatte .

Auch für Nora hatte es eine Zeit gegeben , da Leo warf einen Blick nach der Thür, die zu

ſie ſich jubelnd auf den Frühling freute,
das war dem Laden führte, ſie war nur angelehnt, Frau

in den Jahren geweſen, als ſie mit Frau von Wall: Möller hantierte in der Nähe derſelben umher

dorf und Ellen den Sommer auf der ſchönen Be um zu horchen, dachte er , und wagte nicht dem Ver

fißung der erſteren verleben durfte. Jest war es langen nachzugeben, die jungfräuliche Geſtalt neben

gleich, ob es Winter oder Sommer war. Ihr Leben ihm in ſeine Arme zu ziehen . Nur ihre Hand konnte

bot ihr nichts anderes dar, was ihr die eine Jahres- er ſich noch nicht entſchließen wieder zu laſſen , und

zeit verſchönt hätte . Wenn ſie an fargen Feiertagen während er die fatale Thür und die unbequeme Lau

mit der Mutter zwei Stunden vor den Thoren ſpa: icherin draußen verwünſchte, betrachtete er die weißen,

zieren ging, ſo war das alles, was der Sommer ihr zierlichen Finger , das ſchlanke Handgelenk, das der

gewährte .
Ärmel des einfachen Kleides freiließ , zwiſchen den

Und dennoch trug es ſich leichter jeßt, als früher, gezwungen gleichgültigen Worten , die er zu Nora

ſeit ihre Traumeswelt an innerem Glüde ihr alles ſprach, leiſe Küſſe auf beides hauchend.

gab , was die äußere Welt ihr verweigerte . Sogar Am anderen Morgen reiſte er nach Helenenhof,

die zeitweilige Trennung von leo erſchien ihr nicht wo ihn außer Ellen und der Gräfin eine Anzahl

ſo ſchwer, ſeit ſie es mit Seligkeit empfand , daß fie fremder Gäſte empfingen .

ihm nicht mehr gleichgültig ſei . Es war ihin angenehm , daß er nicht darauf

Der junge ülan war zwei Monate dienſtlich ab- angewieſen war, beſtändig Eden Geſellſchaft leiſten

kommandiert geweſen und ſollte dann einer Ein: zu müſſen. Sie langweilte ihn und er mußte ſich

ladung der Gräfin Sernsheim folgen, die mit Elen Zwang auferlegen, ihr dies nicht zu zeigen . Es pei

einige Zeit auf der früheren Beſigung Helene Wall nigte ihn überdies, daß ſeine Verlobte beſtändig Er:

dorfs verlebte. innerungen aus der Kinderzeit auffriſchte, bei welchen

Kurz vor ſeiner Abreiſe dorthin kam er noch Nora einen Anteil gehabt.

einmal zu Nora, ihr Lebewohl zu ſagen . Seit der Mutter Tode war es das erſte Mal,

„ Ich gehe nun dorthin, wo wir als Kinder zu : daß ſie den Sommer wieder in der alten Heimat

ſammen ſpielten ," ſprach er . „O Nora, warum fann zubrachte. Die überzärtliche Tante hatte ihr jede

ich Sie nicht dahin mitnehmen , wo einſt auch Ihre trübe Empfindung erſparen wollen , die das Wieder

Heimat war ? " ſehen mit den Stätten ihrer Kindheit hervorrufen

„Das Schidjal hat es nicht gewollt, daß dort fonnte. Jeßt war ja eine lange Zeit darüber ver

meine Heimat bliebe ," antwortete fie reſigniert, floſſen und Elen auch, im Beſiße eines neuen Glüdes,

„ können wir gegen Beſtimmungen ankämpfen ? nicht zu ſchwermütigen Anwandlungen geneigt, ſo

„ Und wenn Sie auch nicht nach Helenenhof | fonnte ſie ohne Sorge ſie hier wiſſen , wo ſie ſpäter

können , “ fuhr er fort , „ ich würde es ſo lebhaft für mit ihrem Gatten ihren Wohnſiß haben ſollte.

Sie wünſchen , daß Sie an irgend einen Ort im Die Gräfin jah mit ſtillem Wohlgefallen dem

Gebirge gingen , wo Sie ſich etwas erholen könnten. jungen Paare nach, wenn dieſes in den Gängen des

Sie ſind in den legten Monaten blaſſer geworden .“ Gartens auf- und niederwandelte , das frohe Lachen

„ Ich hatte recht viel zu thun ,“ ſagte Nora, der lieblichen Braut that ihrem Herzen wohl . Sie

und mußte die Nächte zu Bilfe nehmen ; es wird ahnte es nicht, daß die Glückſeligkeit derſelben von

vorübergeben ." ihrem Begleiter nicht geteilt würde.

Sie verſchwieg ihm , daß ſie doppelt ſoviel ar „Sieh einmal, Leo , " begann Ellen , auf eine

beite als ſonſt, um für den anſpruchsvollen Bruder Birke zeigend, die in ihrer Nähe ſtand. „Die hat

genug zu erwerben .
Nora im leßten Sommer gepflanzt, den wir hier zu:

„ Einige Zeit des völligen Ausruhens wäre für brachten. Sie pflegte ſie auch ſorgfältig, bis zu

Sie äußerſt notwendig , “ ſprach er eindringlich, „Sie unſerer Abreiſe und der Gärtner mußte ihr ver

ſchaden Ihrer Geſundheit durch dieſe unausgeſeßte ſprechen, recht acht auf das Bäumchen zu geben .“

Anſtrengung .“ Sie hat ſie niemals wiedergeſehen ," bemerkte

Es iſt unmöglich, þerr von Rochus; woher ſollte Leo und es zuckte über ſein Angeſicht.

ich die Mittel zu einer Reiſe nehmen ?" „ Nein ,“ erwiderte Ellen leichthin , „wir kamen

„Nora, es iſt ſo wenig, was es koſten würde, " ja nicht wieder her.“

ſagte er bittend . „Wenn Sie mir doch erlauben Leo unterdrüdte die bittere Äußerung , die ihm

wolten, ein wenig für Sie ſorgen zu dürfen . " auf den Lippen ſchwebte. Er ſtrich liebkoſend mit
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der Şand über das zarte Laub des Bäumchens, wieder ein . Sie handelte von einer Prinzeſſin , die

das ſie gepflegt. Jahre hindurch Magddienſte leiſten mußte , bis ein

„ Nora erzählte mir eine Geſchichte dabei , als Ritter kam , der ſie befreite. Nora meinte, die Birke

ſie den Zweig einſekte ," fuhr Ellen in ihrem Ge: hier ſtelle die Prinzeſſin vor. Das iſt komiſch , nicht

plauder fort, ohne die Wolke auf der Stirn ihres wahr ? "

Bräutigams zu gewahren. „ Du weißt, ſie hatte „,Die Prinzeſſin iſt ſie ſelbſt,“ dachte er, „ aber

viel Gedächtnis für Märchen und dergleichen.“ ach ! wo iſt der Ritter , der Dich , arme Gefangene,

„Ja, ich weiß es, “ erwiderte er kurz . erlöſen darf ? "

,, Dieſe war ganz poetiſch ; ſie fällt mir eben (Fortſeßung folgt.)

Die Belfin von Elmsrode,

Roman

bon

Guſtav Schollwöck .

(Schluß .)

den Thaten der Väter lauſchen andachtsvollen Ernſtes

Fünfunddreißigſtes Kapitel . nicht in eitler Überhebung!

Krieg – als ein Siegfried ſchreiteſt Du über

Krieg Du gewaltiger Vernichter ! den Erdball: denn in der fürchterlichen Eſſe der

Krieg Du Weder der edelſten Kräfte! Schlachten ſchmiedeſt Du wieder hart und gediegen

Wenn Dein Heerruf durch die Lande gellt, ach, die ſchlaff gewordenen Nationen !

dann verſtummen jäh des Friedens lieblich flötende Um den weiten Park von Le Ban her iſt tiefe

Schalmeien! Dann zerſtiebt unter Schređensrufen Stille. Durch der Bäume majeſtätiſche Kronen zittert

der Reigen , darin die Menſchheit immer freuden : manchmal ſcheu das bleiche Mondlicht, manchmal

durſtig, niemals genußmüde ihre Erbenfriſt zu ver ſchwindet es in Nebeln dahin, raſch, als ob es ängſt

wirbeln ſtrebt! Wie das luſtbeſchwingte Völkchen der lich den Blic verberge vor allem irdiſchen Graus.

Lüfte vor dem Zornrufe des Donners in bangem In der mächtigen Stirnwand des alten Schloſſes

Schweigen unterkriecht, jo tauchen beim erſten Kriegs: gähnt lichtlos die Flucht der Fenſter, nicht eines

getoſe Millionen Herzen in Verzweiflung nieder, die leiſen Schimmers gaftliches Grüßen dringt hinaus in

ſich ſonſt auf dem Fittig ſorgenloſer Träume wiègten . die herbſtesöde, ſtille, nachtbefangene Ferne.

Krieg – Deine blutige, unerbittliche Geißel Aber vom þerrenhauſe weit entfernt, in den

ſchwingſt Du ſchadenfroh auf den Nacken der Nationen , entlegenſten Gründen des Parkes, lauern die Rächer

und ihr Schmerzensſtöhnen tönt Dir als ein Hymnus der Gironde" !

auf Dein grauſiges Walten . Kein Palaſt, keine Vom erſten Schlummer unliebſam aufgeſtört,

Hütte in weiten Landen, darinnen Dir nicht Thränen irrt ein Rudel zarter Rehe umher — dort drüdt ſich

flöſſen ; aber wenn je ein Menſchenauge trodnen auch ein feiſler Schaufler abſeits , alle meiden ſie

Blides auf Deinen Verwüſtungen ruht, iſt es nur, heute das weiche beulager in dem Schuppen, von

weil Du ſelber ihm ſchon längſt ſeiner Thränen, dem die waffenſtroßende Schar der Mobilgarden Befiß

dieſer bitteren Dpfergabe, leßte Reſte abgerungen ! ergriffen hat .

Aber wie ſchrecklich auch Deine Herrſchaft ſei Iminer wieder mahnt der gute Papa Perrin

Du dienſt dennoch bem behren Genius der Menſch ſeine junge Mannſchaft zur Ruhe, denn nicht wenige

heit! Zwar des Friedens fruchtbare Scholle bringt haben in ihrer erwartungsvollen Spannung ihrer

reiche Saaten aller erdenklichen Güter aber Müdigkeit vergeſſen. Er ſelbſt aber umfreiſt be:

mitten darunter wuchert das herzvergiſtende Unkrautſtändig ſeine Truppe, in lebhafter Sorge überall nach

der Selbſtſucht. Du aber verſengſt es gründlich und dem Rechten ſehend, und ihre Ungeduld vertröſtend.

läßt aus ſeiner Aſche die früchteſchweren , ſegen: Dabei benußt er einen Weinpfahl als Stüße für

ſpendenden Garben edlen Dpferſinnes ſprießen. Du ſeine alten Glieder..

läßt ſanftes Mitleid keimen , das die Herzen verjüngt, Nun hält er in ſeinem Rundgange inne.

Starkmut, Stolz und höchſte Pflichtentreue, deren Kinder, flüſtert er, „ nun währt es nur mehr kurze

Abglanz den Dpfern auf derWalſtattnoch im legten Zeit, bis der Feind von dem Schloſſe Beſik ergreifen

Todesröcheln ihr Antliß verklärt ! wird

Darin aber iſt Dein Walten am ſegensreichſten , Aufmerkſam lauſchend ſammelten ſich die Offiziere

daß von jener Verklärung ein heller Widerſchein um ihren Chef . Dieſer plauderte weiter : Nun

fernhin leuchtet den kommenden Geſchlechtern als wohl, da werden dann im Schloßhofe die Biwakfeuer

ein Leitſtern , daß er ſie mit heiligem Glühen er: neu auflodern, die wir leider zu früh auslöſchen

füllt, mit Stammesſtolz und Seimatliebe, wenn ſie mußten. Na, und bald darauf wird der Troß des
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Generalftabs über den Feuern ſeine berühmte Abend Donnerwetter, viel hundertmal, ſage ich, “ be:

ſuppe brodeln laſſen, ein grausliches Gebräu , ſage kräftigte Papa Perrin ziemlich aufgebracht, indem er

ich Euch, das ſie nach dem Rezepte eines alten, längſt den Weinpfahl ſchnell nacheinander mehrmals auf die

ausgeſtorbenen wilden Volfes zuſammenſtellen. Ich Erde ſtieß. ,, Dreißig Jahre in Algerien geſtanden ,

habe darüber nähere Studien gemacht Parther immer auf Vorpoſten , immer ſo nah dem Feinde,

ſuppe heißt das ſchauerliche Zeug _" daß man das Weiß in ſeinem Auge ſehen konnte ;

„Sparterſuppe !" raunte verbeſſernd dazwiſchen verſtanden, junger Herr ?"

Lieutenant Biscard . Und er wandte ſich wie zur Strafe von dem

,,Still, ſo ein einziger dummer Buchſtabe thut vorlauten Zweifler ab - aber ſchon lauſchte er

doch nichts zur Sache!" entgegnete der Alte ſehr wieder aufmerkſam hinaus, und dann murmelte er

ſelbſtbewußt. „Übrigens merken Sie ſich das eine, fopfſchüttelnd vor ſich hin :

Lieutenant : außer Dienſte laſſe ich ja einige Gemüt „Was ſie nur beabſichtigen ! Die Geſchüße

lichkeit gelten – das iſt ein altes franzöſiſches Vor : gehen nun gar im Trabe, man hört es ganz deutlich

recht —; aber in den Augenblicken des Ernſtes, ver von der harten Straße herüber – und jeßt halten

ſtehen Sie wohl, ſprüht mein Angeſicht die Schrecken ſie plößlich an —"

eines Gothonenhauptes ! " Rings um ihn war alles verſtummt. Soldaten

Gorgonenhauptes ! " flüſterte Biscard ganz un und Offiziere horchten regungslos hinüber, und als

verbeſſerlich. nun auch der Lärm ſchwieg, den die Erfahrung des

Papa Perrin räuſperte ſich und mit würdevoller Kapitäns ihnen deutete, vernahmen ſie nur mehr das

Nachricht wandte er fich zur Seite : Alſo , Kinder, laute Hämmern ihrer eigenen Herzen .

der Generalſtab wird ſich's an der Tafel wohl ſein Da ein Sauſen in der Luft - und faſt

laſſen , die wir ſo unvermutet ſchnellverlaſſen mußten . gleichzeitig ein dröhnender Knal – icon wird das

Aber das Kunſtſtück des Förſters ſoll ihm zum Nach : Sauſen zu einem wilden Seulen -- ießt ein greller,

tiſch wohlbekommen. Der Burſche wird dienſtbefliſſen , betäubender Schlag, dann Flammenbliße wie aus

mit der ſchönſten Unſchuldsmiene
inmitten der Deutſchen dem Schoße eines Kraters , als ob die Erde jelber

weilen, bis der rechte Zeitpunkt gekommen. Die berſte in den Äſten und Zweigen des Parkes

Zündſchnur iſt durch den verdeďten Ablauf einer ächst und knackt es .

Dachrinne eine gute Strede weit hinausgelegt, wo Der erſte, jähe Schređen der Feuertaufe durch:

er fie unauffällig im günſtigen Augenblick in Brand zudte die junge Mannſchaft und neigte ihre Stirnen

feßen kann . Die Sprengſtoffe ſelbſt aber ſind ſo zu Boden . Aber Papa Perrin faßte ſich alsbald

vorſichtig und unauffällig untergebracht, daß niemand wieder, ein Kernfluch aus dem eigentümlichen Worts

vor der Zeit ihrer gewahr wird. Wenn der Förſter ſchaße des Kaſernenlebens
entrang ſich ſeinen Lippen -

den Herren hoch und teuer verſichert, daß ein kleines Um ihn her wurde es unruhig . „Man wird

franzöſiſches Detachement ſich vor ihnen nach St. Calais uns vernichten ! " jammerte ein blutjunges Mutter:

zurüdgezogen habe , ſo werden ſie es mit dem föhnchen, ohne auf das ſtrenge Gebot des Schweigens

Durchſuchen des rieſigen Parkes, müde und hungrig weiter zu achten.

vom langen Marſche wie ſie ſind, nicht allzu peinlich Der Kapitän ſtieß einen neuen Fluch unter

nehmen . Im ſchlimmſten Falle aber, wenn ſie trok jeiner weißen Schnurre hervor. Dann raunte er

aller Vorſicht unſer Verſteck ausſpionieren ſollten , ſtreng und gefaßt : „ Stille halten , wie Mauern !

wird, ſobald hier ein Schuß fält , der Verabredung Sie werfen aufs Geratewohl einige Granaten in den

mit dem Förſter gemäß, dort das ganze Schloß in Park, damit die Beſaßung, falls er eine ſolche über :

die Luft fliegen. Na, und zu der ungeheuren Ver haupt beherbergt, ſich aus demſelben zurüdzieht. Wenn

wirrung werden wir noch ein übriges thun : was die wir kein Lebenszeichen von uns geben , werden ſie

Minen noch nicht in Feßen geriſſen, werden unſere Fich bald dabei beruhigen und das Schloß beſeßen .

Kugeln niedermähen . Þorch, da dringt es aus Alſo , Kinder , laßt die paar feurigen Dinger ruhig

weiter Ferne herüber wie das Raſſeln von Geſchüßen ! berſten ; der Park iſt groß, unſer Verſtedt iſt klein —

Das Geräuſch hört Ihr ja heute ſo zum erſten Male, es iſt alſo nicht ſehr wahrſcheinlich, daß eines derſelben

Kinder - merk's Euch wohl – ja ja, kein Zweifel, uns gerade hier ausfindig macht !"

Geſchüße find's, die ſie alſo bei ihrer Vorhut ſogar Da trat von der Seite Armand von Saraudy

führen ! Sie wollen's eben immer gründlich machen, heran. „Verzeihen Sie , Kapitän,“ nahm er das

bieſe vermaledeiten Sauerkrauteſſer! Aber diesmal Wort , „ wenn ich mir geſtatte , Sie auf einen Ums

werden wir es ihnen viel gründlicher beſorgen ! ſtand aufmerkſam zu machen. Man ſagt, der Feind

Kinder, nun thut mir den Gefallen und haltet Euch ſei im Beſiße ſehr guter Karten . Ich ſelbſt beſiße

mäuschenſtil, damit uns nichts verrät, wenn ſie das eine ſolche ſeit der Zeit , da ich in Le Ban zum

Schloß und deſſen nähere Umgebung durchſuchen. erſten Male zu Gaſte war und mich mit dem be

Ein heiliger Augenbliď naht für Euch heran – Ihr treffenden Blatte verſorgte, um auf meinen Spazier

kommt in nächſte Fühlung mit dem Feinde ! Für ritten und Jagdausflügen ſtets genau orientiert zu

Euren Kapitän iſt das eine altgewohnte Geſchichte, ſein . In dieſer Karte iſt der Schuppen , wo wir

die ihm ſeit ſeinem fünfzehnten Jahre viel hundert ießt raſten, genau eingezeichnet. Wenn die Deutſchen

mal ſich wiederholte im Beſiße derſelben oder einer ähnlichen ſind, dann

„Na, na ,“ warf Biscard dazwiſchen, mit dem werden ſie das Verſteck einer etwaigen Beſaßung des

ſpöttiſchen Staunen entſchiedenen Zweifels . Parkes gerade hier vermuten und, vom Mondlicht
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unterſtüßt, ſich unſchwer auf dieſe Richtung und Ent: 1 von tauſend Teufeln , ſauſt es auch durch das Bohlen

fernung einſchießen. Dann delogieren ſie uns, ohne dach des Schuppens hernieder. Ein Donnerſchlag

daß wir ihnen etwas anhaben können. Ich wäre ein greller Aufbliß Totenſtille - aber gleich

darum gern bereit , Sie an eine andere Stelle zu darauf ein faſſungsloſes , wildes Angſtgeſchrei
nun

führen , die der Feind wenigſtens nicht mit aus: Rauch, erſtickender Dunſt ringsum , dort ſchon eine

drüdlicher Berechnung unter ſein Feuer nehmen dürfte." | züngelnde Flamme – und aus dem Schuppen dringt

Der Kapitän zupfte verdrießlich an ſeinem ein klägliches Schmerzensrufen , leiſes Wimmern

Schnurrbart . „ Was Karte!" brummte er wegwerfend . hervor, ach , auch ein röchelndes Todeslallen ! Da

„ Ich habe ein halb Dußend Feldzüge mitgemacht erglänzt auch ſchon der ganze Innenraum in rötlichem

und dabei nie eine Karte zu Geſicht bekommen – Scheine, und einzelne Häuflein des dürren Lager:

und wir haben immer geſiegt! Auch diesmal hat heues wirbeln bereits als kniſternde Flammenbündel

man mir keine mitgegeben , als man mich dieſen an die Dede.

Morgen vorausſchidte. Brauche anch keine. Die In wilder Haſt drängt es unter dem Dache

beſte Karte iſt der richtige militäriſche Inſtinkt , ver hervor draußen ſteht der Kapitän, die Arme aus

ſtanden , mein Beſter! Und wenn nun ſchon die breitend , wie um die Panik zu beſchwören . Mit

Karten auf unſerer Seite rar ſind , wie ſollen die Schelten, mit herzhaftem Zuſpruch mahnt er zur Bes

Deutſchen ſo leicht dazu kommen ! Bah, der Schuppen ſinnung, auch einige der jungen Offiziere ermannen

iſt ganz gut hier für unſeren Zweck, und wir be ſich zu einem mutigen Befehlswort - aber an ihnen

finden uns ganz wohl in ihm !" vorüber, unbekümmert um die Entrüſtungerufe ihrer

Mit einem höhniſchen Lächeln begleiteten die Vorgeſegten, huſchen viele in den Schuß der nächſten,

jungen Offiziere, welche ſchon mit Entrüſtung die mächtigen Stämme, wo ſie ſich dann lautlos zu

Einmiſchung des ,,Gefangenen “ wahrgenommen hatten, Boden werfen , das Geſicht ins feuchte Moos

die Worte ihres Kapitäns, als dieſer Armand fo barſch drückend ...

abfertigte. Armand ſalutierte kurz und ſtumm , und Aber nun richtet Papa Perrin ftolz ſich auf .

begab ſich wieder auf ſeinen Plaß zurück, an die 3n ſeinem Auge ſprüht, als er ſelbſt ſich wieder von

Seite ſeines Wächters. Die halblauten ſpöttiſchen der rauhen Überraſchung geſammelt, ein jugendliches

Bemerkungen einiger Herren „ Kameraden “ ſchien er Feuer auf – es war der Widerſchein der großen

gar nicht zu hören. Tage , da er einſt mithalf, Abd el Kader aus den

Nun herrſchte wieder tiefe Stille ringsum . Schon Mauern von Saïda zu vertreiben ; da er ſich furchtlos

keimte in manchem, der eben noch verzagte, die leiſe den marokkaniſchen Reitern ſtellte , die wie eine Wolfe

Hoffnung, daß der Feind es bei jener erſten Mahnung des Samum bei den Furten Jslys heranbrauſten ;

belaſſen werde. Es war ein Aufatmen aller , ſchon da er den Sieg an der Alma miterfocht und im

ging ein Flüſtern gegenſeitigen Beruhigens durch die Sonnenbrande des lombardiſchen Sommers den

Reihen. franzöſiſchen Adler nach Solferino hineintrug.

Da, plößlich heult es wieder nah und näher - Kinder ," rief er mit beweglicher Stimme, laßt

mit furchtbar wildem Krachen ſchlägt es in die Krone mir doch die verwundeten Kameraden nicht ver:

einer mächtigen Eiche, und ein Hagelſchauer von brennen , die noch da drinnen im Schuppen jammern !"

Splittern praſſelt im weiten Umkreis hernieder. Und indem er den Weinpfahl von ſich ſchleuderte,

Aber das Geſchoß war in geraumer Entfernung von drang er durch den qualmenden Rauch vorwärts.

dem Schuppen geplaßt . An ſeiner Seite erſcheint plößlich Armand von

Wieder verging einige Zeit – die ſchlagfertigen Saraudy, und, der Lähmung vom erſten Schređen

Söhne des Südens hatten diesmal alles Wißeln nun beherzt widerſtrebend, folgen ihm mehrere Offiziere

und Spotten vergeſſen; bange, bebende Erwartung und Soldaten . Nur einen Arm hat Armand zur

hielt alle Lippen geſchloſſen. Verfügung , aber mit ihm hilft er getreu eines der

Plößlich raſte es wieder heran - ein durch : blutentſtelten Opfer aus der glühenden Umarmung der

dringendes Surren - dann ein betäubender Schlagſchnell um fich greifenden Lohe zu retten . Es war

und ſchon entrangen fich den Kehlen einzelner unnötig, ſie alle zu bergen – denn für zwei derſelben

laute Angſtrufe, die Granate war etwas näher ihrem war der Sturmgeſang der Granaten zugleich zum

Verſtecke geborſten . grauſen, frühen Grablied geworden .

Im Drange des Augenblices fluchte auch Papa Während die Verwundeten auf einer kleinen

Perrin etwas lauter, und nur mit Mühe gelang es LichtunginderNähe niedergelegt wurden,ſchwiegen

ihm , ſein Häuflein nochmal zu beruhigen . Dann auch die Geſchüße des Feindes. Die helle Glut des

wetterte er auf die Leute nieder, die er ſich nieder: brennenden Schuppens beſtrahlte die Baumgruppen

legen hieß : „ Bedenkt Ihr nicht, daß Euer Schreien ringsum bald bis zu den höchſten Gipfeln hinauf.

uns verraten muß ?" Die deutſchen Truppen begrüßten den raſchen Erfolg

Aber der Kapitän hatte gut wettern. Ehe er ihrer oft erprobten Artillerie mit einem lauten,

noch ſeine Bornesrede geendet hatte , ſaufte es ſchon markigen Hurra! dem im Innern des Parkes nur

wieder daher ; immer ſchneller, immer dichter, und - leiſe Verwünſchungen von Franzöſiſchen Lippen ant

immer näher folgten ſich die ehernen Grüße. In worteten .

den Lüften war ein Toſen und Schmettern , Flammen : Es ſchien , daß die Angreifer die Wirkung von

garben ſchoſſen aus den dunklen Gründen des Parkes den paar Schüſſen bereits für genügend erachteten ,

hervor — und jeßt, wie ein zerſtörungsluſtiges Johlen denn trofdem ihnen ein ſicheres Ziel nunmehr auf:
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leuchtete, bewarfen ſie dasſelbe nicht weiter mit ihren Im Laufichritt, ohne Ordnung, folgte alles dem

Granaten . neuen Führer. Bald glänzte die weiße Umfaſſungs

Papa Perrin gab ſich alsbald wieder Mühe, in inauer des Parkes im Mondlichte her , und in ihr

allen Herzen Faſſung zu erwecken .zu erwecken . Allmählich ein breites Thor von ſtarkem , helbeſtrichenem

ſammelten ſich ſeine Leute wieder um ihn, und auch Lattenwerke , wohl verſchloſſen . Einige Wege , die

die jungen Dffiziere thaten ihr Beſtes, ob ihnen aus verſchiedenen Richtungen des Waldes auf dasſelbe

auch die eiſige Hand des Schreckens heimlich den inündeten , erweiterten ſich vor ihm zu einem halb

Nacken rüttelte. Da fiel der Blick des Kapitäns auf runden freien Plaße , auf welchem die kleine Schar

Armand von Saraudy, der in ſtummem Brüten, doch vol Ungeduld ſich ſammelte .

in marmorner Ruhe, die nichts von Angſt und Un Papa Perrin überblidte ſie raſch , dann murmelte

entſchloſſenheit wußte, an einen Baum gelehnt ſtand. er ergrimmt: ,,Sind nicht mehr alle; ſind ſchon manche

Es war , als ob der Stolz des alten Soldaten ſich im Dunkel des Parkes zurückgeblieben ! Hol der

beleidigt fühlte, daß dieſer verfänglichen Situation aber wenn ich verſuchte , ſie zurückzuholen , würden

nod ein anderer , gar noch ein ſo junger und im wieder andere fich inzwiſchen drüden ! Und wahrlich,

Kriegshandwerk nur wenig erfahrener Mann ſich wir haben Eile ! Alſo , Kinder, raſch angefaßt ! “

völlig gewachſen zeigte — überdies gerade jener, der ſchloß er lauter ſeine Erwägungen .

ſeiner ,, Elitetruppe“ gar nicht angehörte und von Eifrig ſpringen einige herzu , um mit Hilfe ihrer

dieſer mit einem entehrenden Vorwurfe belaſtet war ! Yatagans das ſtarke Schloß abzuſprengen, die Riegel

Der Kapitän trat mit unfreundlicher Miene zu löſen und den ſchweren Querbaum auszuheben .

näher zu Armand. Da fällt eben das Mondlicht hell auf das freie

Es wäre ein ſinnloſes Opfer , wollte ich hier Feld , das ſich draußen dehnt Waffen bligen in

mein ſchmächtiges Häuflein länger an die Hauptmacht geringer Entfernung , und ein lauter Ruf, in wohl

des Feindes wagen . Daß eine Unterſtüßung uns verſtändlichem Franzöſiſch, dringt herein : „Ergebt

noch rechtzeitig werden könnte, iſt ganz ausgeſchloſſen, EuchEuch - Ihr ſeid bereits umringt!"“

wenn ich auch die beiten Ordonnanzen , welche Sie Die Mobilgarden prallen entſegt zurück.

auf Ihrem Rekognoscierungsritte begleiteten, alsbald In dieſem Augenblidt fällt der Querbaum, das

in der Richtung auf St. Calais, zugleich mit Ihrem Schloß ſinkt unter dem Arthiebe eines erſt herzu

Pferde , abgeſchickt habe. Sie müſſen ſich ſchon be: gekommenen Pioniers.

quemen , wie unſereins zu Fuße den Rückzug mit Papa Perrin reißt den Säbel aus der Scheide.

uns anzutreten ; denn Pferde durften unſer Verſtec , Kinder, nicht auskneifen !" ruft er ſeinen Leuten

nicht teilen , die durch ihr Wiehern oder Puſten uns zu , „ die Nächer der Gironde ſchlagen ſich doch

zu leicht verraten konnten . Sätte ich freilich geahnt, wenigſtens ehrlich durch ! Das Thor auf! Folgt mir !"

daß dies 3hr Schüßling, die Nichte der Marquiſe, Vom Mute der Verzweiflung befeuert wieder:

beſorgen würde, hätte ich allerdings Jhre Leute und holen mehrere der jungen Offiziere ſeinen Ruf. Alen

Ihren Gaul mit uns nehmen können." voran müht ſich Armand, mit der rechten Hand das

Armand zuckte nur leicht mit den Achſeln , und feſtgefügte Thor aufzureißen .

mit volſter äußerer Ruhe antwortete er , während die Der Warnungsruf eines Signalhorns tönt von

geheime Entrüſtung aus ſeinem Auge blißte : draußen herein , und wieder ſchaut es : ,, Ergebt Euch !"

,,Wenn die Dame, von dem brutalen Hohne der Aber noch immer zerren die Mutigſten an den

Unſrigen geradezu gezwungen, zu ihrein eigenen Volke Sparren des Thores.

Zutrauen faßte , wenn ſie in den Schuß der Ihrigen Da fällt ein Schuß einer der Mobilgarden

flüchtete, dürfen wir ſie darum überhaupt ſchmähen ? hat , mehr in ratloſer Angſt als in angriffsluſtigem

Was aber den Verrat anlangt, ſo hat es eines Troße, ſein Gewehr in der Richtung des Feindes

ſolchen ſicher nicht bedurft . Denn die deutſchen abgedrüdt.

Reiter ſehen des Nachts mit Eulenaugen . Sie haben Nun traten die ſchonungsloſen Waffen in ihr

ganz gewiß irgendwo längſt auf der Lauer gelegen Recht. Eine Salve rollte alsbald von draußen

und die Vorgänge um Schloß und Park beobachtet. herein es war ein Erguß von Feuerſtrömen,

Id fürchte nur, daß man uns den Rückzug noch welchem von drinnen wohl auch ein Geknatter aus

ganz verlegen werde ! “ hundert Gewehren antwortete, doch dieſer Widerſtand

,,Nun ja, " drängte der Kapitän, „Sie kennen war viel mehr lärmend als zielbewußt . Der größte

hier jeden Fußbreit ; ſo führen Sie uns den nächſten Teil der jungen Mannſchaft drängte ſich nach rechts

Ausweg – und mag der Förſter zuſehen , wie er und links in den Schuß der feſten Mauer , in ſinn

allein mit den Deutſchen fertig wird !" loſem Schrecken ſchoſſen viele hoch hinaus in die

Armand trat an die Spiße der Abteilung . „ Ich Luft, andere ſuchten Schuß hinter den nächſten

will es verſuchen , " antwortete er dumpf.
Väumen , von wo aus ſie gegen den Thoreingang

Und während die Truppe ſtumm, in fiebernder ein haſtiges Feuer, ganz aufs Geratewohl unterhielten.

Erwartung fich in Marſch ſegte , begann von neuem Aber mit einem ſturmgewaltigen „ Hurra !"

die Heßiagd der Granaten , die hinter ihnen her, drangen die Deutſchen im Laufſchritt näher. Fyrem

oder zur Seite, über ſie hinweg in den Boden Maſſendruce wich das Thor – es war ein ſieges

ſchlugen . Ein ſtändiges Krachen zerfekter Äſte bez trunkener Wettbewerb kampferprobter Scharen , wie

gleitete ſie, durch die Büſche jagte das geängſtigte ſie nun , ohne noch einen Schuß abzugeben , die

Wild, brüderlich gedrängt, ſchlafestrunkene Faſanen Bajonette heu im Mondlicht ſchimmernd, über Splitter

ſchwirrten pfeilſchnell durch das Gezweige. und Trümmer , über Leichen und Verwundete, feſt
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aufgeſchloſſen , eine eherne Kolonne, in die Säulen: Die Erregung des Kampfes war vorüber. Nun

ballen des Luſtwalbes hereinſtürmten . machte ſie einer furchtbaren Erſchöpfung Plaß, welche

Noch ein kurzes Knattern von Baum zu Baum - die noch nicht abgehärteten Mobilgarden ergriff, daß

hier ein Schmerzensſtöhnen , dort Sammelrufe ſie todesmatt , in dumpfem , gleichgültigem Brüten

aber den jungen „Rächern der Gironde“ ertönt kein ringsum auf den Boden niederſanken . Nur eine

Kommandoruf mehr, der ihre Panit noch einiger kleine Abteilung ihrer Beſicger blieb zurüd zu ihrer

maßen beſchwören, ihrer volſtändigen Auflöſung vor: Bewachung. Die Bataillone aber traten den Rück

beugen könnte. Jeder einzelne ſucht im Dunkel der marſch zum Schloſſe an – neuer Befehle gewärtig .

Gebüſche ſeinen eigenen Weg, faſſungslos umherirrend.

Aber auch von der entgegengeſekten Seite, von

der Auffahrt zum Schloſſe her, an dieſem und den Sechsunddreißigſtes Kapitel.

Wirtſchaftshöfen vorüber, fluten nun einige Bataillone

in den Part. In langen Linien aufgelöſt durch: Im weiten Schloßhofe von Re Ban lodern

fluten fie denſelben bis in ſeine fernſten Winkel – wohlgenährte Feuer an den Wänden der Wirtſchafts

ſie begegnen teinem Widerſtande mehr, denn den gebäude entlang; ihr roter Glanz ſpottet des Mondes

jungen Kriegerſtolz der Söhne Frankreichs beugt eine bleicher, launiſcher Leuchte.

hoffnungsloſe Schlaffheit. Wo fie auf ein Häuflein Die Truppen , welche an dem kurzen Rampfe

der Verteidiger ſtoßen , das ſtumm ſich im Schuße beteiligt waren , dürfen dieſe Nacht hier raſten ; in

einiger Geſträuche unterdudt, um ſeine Anweſenheit den ausgedehnten Nebenräumen winkt ihnen heute

nicht zu verraten , da werden die einzelnen unter nach langer Pauſe wieder ein bequemes , „ feines “

den trodenen Späßen der gutmütigen Bajuwaren Quartier ! Andere Abteilungen hatten alsbald den

hervorgeholt und entwaffnet. Mancher zerſchellt noch Marſch über Le Ban hinaus fortgeſeßt, um das Vor

knirſchend oder in heroiſcher Poſe den Kolben ſeines terrain auf eine gute Strede noch gegen St. Calais

Gewehres am nächſten Baume ; andere , ſichtlich er: zu ſichern .

leichterten þerzens, als ſie das milde, nicht ſelten Es war Befehl ergangen , die Gefangenen aus

humorvolle Vorgehen ihrer Gegner erkennen , winten dem Innern des Parkes heranzuführen . In einem

mit hocherhobenen Händen dieſen bei ihrer Annäherung Bauernhofe unten an der Straße ſollten ſie die

entgegen und bitten um Frieden und ein Stück Brot, Nadht über untergebracht werden . Nur mit Mühe

ihren entſeßlichen Qunger zu ſtillen ; ganz insgeheim vermochte man viele derſelben aus dem tiefen Schlafe

aber wiſchen einige eine ſtille Thräne vom Auge, ein zu erweden , der ſie alsbald umfangen hatte. Nun

gedenk des beſonderen Vertrauens, mit welchem das marſchierten ſie ſchleppenden Ganges, mit verſtörten,

Oberkommando ſie dieſen Morgen ausgeſandt hatte, abgeſpannten Mienen aus dem Dunkel der Bäume

um als die Herolde einer neuen Epoche im raſchen beran . Aber im Augenblide, da ihr Zug in die

Vormarſch auf Verſailles fich mit unvergänglichen Rüſternallee einbiegen wollte , ritt aus der dunkel

Lorbeeren zu bedecen ! ſchattigen Wölbung, ihnen entgegen , eine Gruppe

Durch ein förmliches Keſſeltreiben ſammelte man heran und gelangte in den Lichtkreis der Lager

die Gefangenen in einer Lichtung inmitten des Partes. feuer ernſt und einſam an ihrer Spiße ein

Einer der deutſchen Offiziere, dem die faſt knaben General mit weißem Barte : es war von der Tann ,

hafte Jugend ihrer Führer zuerſt auffiel, fragte fie : der Führer des erſten bayriſchen Armeekorps.

,, Mer kommandierte Euch ? " Ihm folgte ſein Generalſtab und dann im

„Hauptmann Perrin ," ſprach der eine. „ Ich bunten Durcheinander viele Offiziere, Ordonnanzen

ſah ihn fallen , dicht beim Thore. " der verſchiedenſten Abteilungen , aus dem Lager des

,, Auch Lieutenant von Saraudy ſtürzte unter Großherzogs von Medlenburg, von den tapferen

der erſten Salve der Deutſchen , als er eben das Scharen des trefflichen Reitergenerals Schmidt, von

Thor aufreißen wollte,“ ergänzte ein anderer. der zweiundzwanzigſten Diviſion unter Wittich, deren

,,Und auch Biscard hat ſeinen Teil ab: Blut während des ganzen Feldzuges in brüderlicher

bekommen , “ ſagte ein dritter mit dumpfer Stimme. Treue neben dem der Bayern floß , von der ſchneidigen

Von den Deutſchen wurde ſofort ein Kommando Ravalleriediviſion des Grafen Stolberg, dazwiſchen

abgeordnet, die Verwundeten einzuholen.
Brandenburger , Schleſier, Holſten mit den treu:

Die Mobilgarden wechſelten untereinandei viel herzigen blauen Augen alle feſtgeeint um den

ſagende Bliđe. Einer ihrer Offiziere ging von Gruppe bewährten Feldherrn, alle in pflichtenfrohem Drange

zu Gruppe und raunte ihnen zu: „ Noch dürft Ihr feines Winkes gewärtig!

nichts verraten !
Vielleicht bringt man die Ver Man ließ die Gefangenen zur Seite treten und

wundeten in den Nebengebäuden unter , dann wird an der Stelle warten , bis der Generalſtab und das

ihnen die Exploſion nichts anhaben. Uns ſelbſt läßt geſamte Gefolge abgeſeſſen wäre. Unmittelbar daran

man als Gefangene das Schloß noch weniger be: ichloß ſich noch ein Hilfszug der Sanitätsabteilung,

treten, alſo haben auch wir dabei nichts zu befahren. deſſen Träger mit Bahren und Fadellichtern hurtig

Mögen fich immerhin die Deutſchen in falſcher Sicher in den Park nach allen Seiten eilten.

heit wiegen wenn der Anſchlag glüdt , iſt der Und dann folgte ein kleines Häuflein, zu Pferde,

Preis des Tages doch unſer, und in der allgemeinen in tiefem Schweigen Frieda von Elmsrode , ge

Verwirrung wird es uns auch gelingen , uns ſeit: leitet von Sauptmann von Nockſtein, und mit ihnen

wärts durchzuſchlagen! Alſo bleibt gefaßt und zwei ſtämmige Infanteriſten.

ſtumm ! " Von der Tann , mit dem ſorgenbleichen Haare,
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überblidt die Schar der Kriegsgefangenen , und dann Ihre Sinne verwirrten ſich , der Gedanke an

ſeine Braven , die ſich im weiten Umkreiſe um ihre eine friegsgerichtliche Unterſuchung durchzudte ſie,

Rochfeuer lagerten . Nun will er ſein Roß eben zu welche am Ende gar durch leichtfertige oder haß

dem þauptportale des Schloſſes binlenken , als er bethörte Ausſagen einiger Gefangenen eine ſehr ernſte

einer Gruppe anſichtig wird , welche vom Parke ber Wendung nehmen konnte.

den Vorhof betritt. Soldaten ſind es , welche ihre Richard von Rodſteins Aufmerkſamkeit war eben

Gewehre und darüber ihre eigenen Mäntel zu im von dem ängſtlichen Getümmel unter den Mobil

proviſierten Tragbahren zuſammengefügt und ein garden in Anſpruch genommen. Er hatte ſich von

Opfer des jüngſten Kampfes , einen franzöſiſchen ſeiner Schußbefohlenen ganz abgewendet.

Offizier, darauf gebettet hatten . Ohne das Eintreffen Ein leiſes Geräuſch an ſeiner Seite veranlaßte

der eigentlichen Krankenträger abzuwarten, hatte ihr ihn, nach Frieda zu bliđen - aber der Sattel ihres

mitleidiges Fühlen ſich ſelbſt Rat gewußt; aber nun Kappen war leer , und eben ſah er noch , wie das

ſtanden ſie mit ihrer blutüberſtrömten Laſt einen Mädchen dem Portale zueilte und ſchnell und leicht

Augenblick ſtille , nicht wiſſend , wohin ſie mit der: wie ein Gedanke im Thorwege verſchwand !

ſelben ihre Schritte lenken ſollten , Nun winkt von der Tann mit erzener Miene.

General von der Tann aber gab ihnen einen Alles ſtaut ſich rüdwärts, nur ein Ingenieuroffizier

Wint : ,,Die Verwundeten bringe man im Parterre des Stabes ſpringt aus dem Sattel und ruft zur

bes einen Schloßflügels unter !" nächſten Truppe hinüber : „Pioniere vor ! “

Ein Grauſen ſchüttelte die Gefangenen , als ſie Und in dem Gefolge des Generals raunt einer

die menſchenfreundliche Abſicht des Generals aus der Herren : „Nun möchte man wirklich an die Schuld

ſeinem Fingerzeige entnahmen, der direkt auf das noch des ſchönen Kindes glauben. Db ſie vielleicht gar

dunkelgähnende Portal hinwies . Einige Adjutanten im Wahnwiß der Verzweiflung ſich ſelbſt richten, oder

und Diener eilten voraus , um für die erſte not in falſcher Ruhmſucht ſid ein Grabmal aus des

wendigſte Beleuchtung zu ſorgen und die Bewohner | Schloſſes Trümmern aufbauen will?! Die Romantik

des geräumigen Baues , der doch kaum vollſtändig | will nun einmal nicht ausſterben ! "

verlaſſen ſein konnte, aus den Verſteden hervor : Von einer der Remiſen herüber eilen einige

zuholen , wohin ſie ſich in faſſungsloſer Angſt ver: Pioniere, ſtattliche, bärtige Geſtalten , mit ihren

krochen haben mochten . blinkenden Ärten . Aber noch ehe ſie ſich um den

Einige leichtverwundete Mobilgarden wankten Ingenieuroffizier geſammelt , der in Ungeduld ihrer

vom Parke heran , und ſchon kamen auch Träger, barrt, ſchwingt ein anderer ſich ſtummen Mutes aus

welche auf ihren Bahren mehrere Schwerverleşte dem Bügel, wirft die Zäume beider Pferde dem

herbeitrugen . Dem Beiſpiele der erſten folgend , hinter ihm ſtehenden Infanteriſten zu und folgt

lenkten ſie bereits ihre Schritte zu dem Haupt: dem ſchönen Flüchtling blißſchnell durch den ſtolz

eingange hin . gewölbten Thorbogen ins Innere des Gebäudes

Plößlich erhebt ſich unter den Gefangenen ein es iſt Richard von Nocſtein.

Zijcheln und Drängen - nun prallen fie ängſtlich Einer der Pioniere brachte eine erbeutete Stall

ale nach rüdwärts , ſelbſt das laute Drohen ihrer laterne , ein anderer holte , ohne lange zu fragen,

Bedeđung hält ſie kaum mehr innerhalb der Schranken das Windlicht vom Dache eines Sanitätswagens

der Bajonette. Einer der Leichtverwundeten aber herab, und nun folgten ſie mit Koboldſchnelle ihrem

ſpringt an die Schwelle des Portals vor, und indem Führer . Raſch tauchten ſie in die unterirdiſchen

er den einen Arm heftig abwehrend ausſtreďt, ruft Gelaſſe, mit kundigen Bliden alle Räume prüfend.

er mit der Kraft der Verzweiflung: „ Nicht ins In zwei abgelegenen Reliern , deren Gewölbe als

Schloß ! Nicht in den ſicheren Tod unſere Offiziere, þauptſtüßen des geſamten Oberbaues dienten , ent

unſere armen Rameraden !" dedten fie, von leeren Weinfäſſern und altem Geräte

Und einer der blutgetränkten Bahren und Gerümpel maskiert, den unheildrohenden Spreng

wimmert es herüber, ein mattes Echo jenes Schređens ſtoff, in Füßchen faſt bis zur Dede geſchichtet. Nach

rufes : „ Nicht ins Schloß! Denn in den Kellern | längerem Suchen machte das Falkenauge des Offiziers

liegen Minen ! " auch die tüdiſchen Gewinde der Stupinen ausfindig,

Auch Frieda von Elmsrode und ihr zur Seite und mit einem blißichnellen Meſſerhiebe, als gelte

Hauptmann von Nodſtein waren inzwiſchen auf dem es einer giftigen Viper, durchſchnitt er die Zündſchnüre.

freien Plaße angekommen . Sie befanden ſich nun Tiefaufatmend ließen ſie nun alle ihre Hände

dicht beim Gefolge des Generals und vernahmen ſinken . Dann tauſchten ſie einen ftummen Blid

wie alle übrigen jene Warnung , die bereits im es leuchtete daraus die Freude über ein neu ges

weiten Kreiſe von Mund zu Mund fich fortpflanzte. wonnenes Leben , von dem ſie wohl beim Betreten

Frieda zudte zuſammen in ungläubigem Er: des Gebäudes in geheimem Grauen, doch in pflichten

ſtaunen . Aber nun jah ſie, wie einige Herren vom treuer Selbſtbeherrſchung ſchon flillen Abſchied ge

Stabe nach ihr ſich umblidten aus ihren Augen nommen hatten . Mancher lüftete den Helm, wiſchte

loderte es ihr entgegen , nicht mehr bloß ein ſchauriger ſich den Schweiß von Stirn und Schläfen und ſchlug,

Verdacht, wie es ihrer geängſtigten Auffaſſung er mit einem dankbaren Gedanken nach oben , das

ſchien , ſondern die düſtere Gewißheit, daß ſie ſelbſt, Kreuzeszeichen .

ein ehrloſes Kind der deutſchen þeimat, um dieſen Als aber die volle Faſſung allen wiedergekehrt

Hinterhalt gewußt hatte !
war , ſahen fie fragend einander wieder an wo

von



463 464Die Welfin von Elmsrode. Roman von Guſtav Schollwöd .

war denn aber das fremde Fräulein hingekommen, Zugang nach abwärts, wo die Minen liegen ſollten ,

und der brave, albeliebte Hauptmann von Nođſtein ? war ihm in der Eile nirgends ſichtbar geworden,

Einer der Pioniere, welcher beim Betreten des und überdies glaubte er vom obern Ende der Stiege

þauſes die Laterne vorangetragen hatte , nahm das ein Geräuſch wie vom Kniſtern eines Kleiderſaumes

Wort : „Mir war, als hörte ich eine Glasthür leiſe zu vernehmen , der in Eile noch die legten Stufen küßte.

zufallen, nicht weit von der Stelle, wo wir auf die Richard überlegte einen Augenblick. Auch er

Kellertreppe ſtießen . " hegte keinen Zweifel, daß Frieda in der Beſtürzung

Nun erinnerten ſich auch andere des gleichen über das ſo plößlich enthüüte furchtbare Geheimnis,

Eindrucks, den ihr Kamerad gewonnen hatte. Und das die unterſten Räume des Schloſſes bargen , die

plößlich, von einem und demſelben Gedanken beſeelt, Flucht ergriffen hatte. Die Frage war nur, ob ſie

brachen ſie alle in ein fröhliches Lachen aus , und ſich ſchuldig fühlte, oder ob ihr Stolz es überhaupt

in treuherziger Ungeniertheit meinte der eine : nicht zuließ , daß ſie fortan mit dem Verdacht des

„Na , das ſchöne Fräul'n hat ſich auf was Mitwiſſens, vielleicht gar der Begünſtigung jener

Beſſers b'ſonnen als in d’Luft z'ſpringen ! I ' mein ', unſeligen Vorbereitungen belaſtet ſein ſollte ? Während

für die laſī'n wir 'n Herrn Hauptmann Nođſtein des Anmarſches gegen Le Ban, da er öfter das Wort

ſorgen . Der könnt ſ ' wohl zur Vernunft bringen ! " an ſie richtete, hatte ſie eine ziemlich einſilbige Zurüd

Und wieder lachten die lebensfrohen Söhne des haltung beobachtet, die ihm keinen Einblick in ihren

Mars und ſelbſt ihr Führer mußte mit einſtimmen Seelenzuſtand unter ſolch außerordentlichen Ver

in dem erhöhten Lebensgefühle dieſes Augenblics . hältniſſen geſtattete. Aber ſoweit er ihre Eigenart,

Nun aber machte ſich eine andere Sorge geltend . ihr ſtarkes Selbſtgefühl glaubte kennen gelernt zu

Aden klebte ja die Zunge am Gaumen !Hier , in haben , erſchien es ihm ſehr wohl möglich , daß das

unmittelbarſter Nähe von ihnen , lagerte freilich der ſtolze Mädchen , zudem in der Überraſchung des

grauſige Tod – aber dort draußen, gleich nebenan, Augenblics, zu einem äußerſten Entſchluſle fam , ebe

lagerte deſſen lieblichſter Gegenſaß , verführeriſch ſie die Demütigungen eines ſtandgerichtlichen Ver

lodend : auf hohen Geſtellen , in unabſehbaren höres über ſich ergehen ließ – beſonders wenn ſie

Reihen, blinkten altverkorkte Flaſchen her im ' matten bedachte, daß ſelbſtin dem wahrſcheinlicheren Falle

Scheine der Laternen !
einer Freiſprechung der unwürdige Verdacht landes

Der Offizier trat hinaus in den Nebenraum , verräteriſchen Beginnens doch nie mehr ganz von

und in froher Ahnung folgten ihm die Leute. Er ihr genommen werden und nach dem Kriege ihr auch

ſprach: „ Ša, 3hr habt heute einen guten Schlud ver in die Heimat folgen würde!

dient. Aber noch barrt Euer eine gefährliche Aufgabe, Richard von Nođſtein war nur von dem einen

das Teufelszeug von dort drinnen ins Freie zu Gedanken beſeelt, des ſchönen Flüchtlings wieder hab

ſchaffen . Da gilt es , die fünf Sinne genau zuſammen: haft zu werden, der von den Vorgeſeßten ſei þut

zuhalten . Nun teilt Euch zu einer erſten Erfriſchung anvertraut worden war , und der nur durch ſeinen

zu zweien brüderlich in je eine Flaſche — nicht mehr, Mangel an Achtſamkeit ihm hatte entwiſchen können .

verſtanden ! Wenn alle Fäßchen voll Sprengſtoff Die Pflicht des Dienſtes und der Menſchlichkeit drängte

draußen ſicher untergebracht ſind, ſollt Ihr Euch nach ihn zu einem Entſchluſſe, von dem das Leben aller,

Herzensluſt ſatt trinken !" die ſchon in das Innere des Schloſſes vorgedrungen

Hei, war das ein Hälſebrechen und ein wonniges, ſein mochten, vielleicht abhing auch ſein eigenes!

gludſendes Schlütfen ! Auch der Difizier gönnte ſich Aber er war ſich bewußt , doch ſo ſchnell hinter

einen kräftigen Schluc, dann aber mahnte er die Frieda gefolgt zu ſein , daß ſie unmöglich einen

durſtigen Jungen unerbittlich zur Arbeit. Einer aber großen Vorſprung gewonnen haben konnte. Dort

mußte, da ihr Führer ſelbſt ſeinen Poſten feinen oben – jenes leiſe Geräuſch --- war es nicht natür:

Augenblic verlaſſen wollte, zum Schloßhofe hinauf- licher, daß das Mädchen bei aller Entſchloſſenheit

ſteigen und dem Stabe von dem glüdlichen Stand noch einen äußerſten Verſuch machte , vielleicht in

der Dinge Meldung machen. einem entlegenen Schlupfwinkel, den aber ein fremdes

Auge kaum zu entdecken vermochte, ſich während der

unwillkommenen und wohl nur ganz vorübergehenden

Siebenunddreißigſtes Kapitel . Anweſenheit der Deutſchen zu verbergen, ehe ſie die

eigene und vieler anderen Vernichtung beſchloß ?

Von dem Scheine der Lagerfeuer, die zu ferne Nach hinan ! – In mächtigen Säßen gelangt

brannten , nur wenig unterſtüßt, hatte Richard von er zur höchſten Stufe. Hier gewahrt er vor ſich

Nockſtein ſich tiefer in das igaſtliche Dunkel des einen langen Rorridor, deſſen Ende er bei dem

Portales hineingetaſtet. ſpärlichen Lichte des Mondes nicht abzuſehen ver

Als er aber um eine Ede trat, ſtand er ſchon mochte. Aber waren das nicht die ſtolzen Umriſſe

nach wenigen Schritten vor einer hohen Glasthür, einer Frauengeſtalt, die ſich dort vorne eben im

deren halber Flügel fich ganz langſam in den Angeln Dunkel verloren ? Er ſtürmt dahin — nun vernimmt

drehte , um ſich wie zögernd wieder zu ſchließen . er das heftige Zuſchlagen einer Thür, daß es in den

Durch die blanken Scheiben hindurch fiel Richards Wölbungen des Ganges lange donnernd nachhalt ---

Blid auf die ſtolze Windung einer breiten Marmor: da ſperrt aud ſchon eine Pforte ſeinen Weg , von

treppe , über welche von der einen Seite durch ein einem reich beſtucten Bogen umrahmt. Er taſtet

Bogenfenſter das bleiche Mondlicht hinflutete. Ein nach der Klinkenach der Klinke - knarrend weicht ſie dem Drude
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der Hand, und wie er die Thür aufſtößt, ſtarrt ihm war es mir ein Leichtes, da ich alle Zugänge kenne,

im Halblicht ein altersgraues Gemäuer entgegen , zu dem Kellergeſchoſle zu gelangen und mich jeder

um das als einen runden Kern eine zeitzernagte Verfolgung , allen Demütigungen und vielleicht dem

Wendeltreppe in ſteiler Krümmung emporführt. Von äußerſten Schimpf, der mir bevorſtände, zu entziehen ,

oben her weht ein froſtiger þauch ihm entgegen, und indem ich die Minen entzündete. Aber ich wollte

ein eiſiges Bangen durchrieſelt auch die Bruſt Richards nicht an dieſe teuren Mauern die Hand legen , in

von Nockſtein , als er ſich nun bewußt wird, daß er benen ich ſo oft dankbar und glüdlich des heiligen

im Innern des Schloßturmes ſich befindet, der als Gaſtrechtes genoß. Ich kannte ja einen Ausweg, um

mächtiger Bergfried ſchon die lebhafte Aufmerkſamkeit dieſe Selbſtvernichtung zu vollenden , wenn ſie einmal

der anmarſchierenden Truppen erregt hatte. In unabwendbar geworden wäre, ohne das Schloß zu:

grauſer Ahnung deſſen , was das flüchtige Mädchen gleich zu zerſtören. Sier oben hoffte ich, Friſt zu

beabſichtigte , ſeşte er den legten Atem ein , indem gewinnen , bis Ihre Kolonnen am nächſten Morgen

er ſich zugleich bemühte, das Geräuſch ſeiner eigenen wieder abzogen . Aber wenn man mich in dieſem

Schritte ſo viel als möglich zu dämpfen. froſtigen Verſtecke finden ſollte, war ich entſchloſſen,

Hoch hinan ging die Jagd endlich, von meine Freiheit aufs äußerſte zu verteidigen , da ich

mooſigen Zinnen nach allen vier Seiten umfriedet, nur zu wohl fühle, daß Sie alle in mir nur die er:

liegt vor ihm die weite Plattform des Turmes. bitterte Feindin ſehen und — richten würden ! "

Und dort, hart am Rande der ſchaurigen Tiefe, Mit einem Blice vol herben Stolzes und kalter

den linken Fuß ſchon ſprungbereit in die breite Lüde Entſchloſſenheit ſah ſie dem Hauptmann feſt ins Auge.

ſeßend, ſteht Frieda von Elmsrode, das Geſicht zum Ihre Linke ſtüßte ſich auf den Kamm der nächſten

Aufgang gewendet, während ſie die Rechte wie zum Zinne, wie um den Abſprung zu erleichtern . Richard

entſchloſſenen Widerſtande dem Verfolger entgegen von Nođſtein maß nochmals die Entfernung zwiſchen

ſtredt. fich und dem Mädchen - ſie war zu groß, um durch

Seine Schritte, das Klirren ſeines Säbels hatten ein blißſchnelles Hinzueilen ſich des ſchidſalstroßenden

ihn alſo doch verraten ! Weſens verſichern zu können.

Kaum daß ſein Haupt über der Treppe empor: Und wieder begann er mit mildem Ausdruc :

tauchte , tönte ihm aus Friedas Munde ein hartes „ Ja, ich vermag es mit Ihnen zu fühlen , wie furcht

„ Zurück !" entgegen . bar 3hr Stolz verleßt iſt durch jene plößliche Ent

Und nun ſah er in ihrer Hand eine kleine bedung , daß feige Hinterliſt hier die Deutſchen in

Waffe glänzen , die er in dem trüben Scheine des Maſſen im Schlafe morden wolte ! In einer höchſt

Mondlichts noch nicht genauer unterſcheiden konnte . unglücjeligen Fügung zeugen allerdings die Dinge

Mit argwohnwachem Auge maßen die beiden wider Sie, und es bleibt das harte Gebot der Pflicht

einander eine Zeitlang. Nodſtein hatte auf der nun einmal für mich beſtehen , als Ihr Wächter Sie

legten, altersmorſchen Stufe ſeine Schritte gehemmt, nicht aus unſerer Gewalt entkommen zu laſſen. Aber

denn ein raſcher Überblick ließ ihn zwar nicht vor ich freue mich, daß ich in der Erfüdung jenes Ge

der ihm entgegengehaltenen Waffe verzagen , aber botes durch die Mahnungen der Menſchlichkeit – ich

die Befürchtung, daß Frieda den Sprung der Ver: darf heute mich leider keines freundſchaftlicheren Aus

zweiflung in die Tiefe thun würde , wenn er eine druds bedienen – durchaus nicht behindert werde !

weitere Annäherung verſuchte, war nur zu ſehr be: Nur das hölliſche Walten der außerordentlichen Zeit

rechtigt. Es galt ihm , Zeit zu gewinnen , um der verhältniſſe bringt Sie den Unſrigen in Verdacht,

unheimlichen Situation einen Vorteil abzulauern . eine fanatiſche und doch feige Mordgeſellin zu ſein .

Eben trat der Mond aus einigen Wolkenſchleiern Aber mein Glaube an Sie wankt nicht! Von dem

hervor und übergoß die Plattform mit klarem Lichte. ſchönen Gaſte der fernen Zufallhütte mag man ſich

Da durchzudte es Frieda – denn jeßt erſt erkanntedenn jeßt erſt erkannte ja wohl eines offenen , ehrlichen Balles verſehen

ſie die Züge deſſen , der ſie verfolgte . aber niemals gemeinen Handelns!
Und nun,

Sie ſelbſt ſind es, Herr von Nockſtein !" ſprach Fräulein von Elmsrode, folgen Sie mir willig und

ſie mit bebender Stimme . „Mußten Sie denn nicht getroſt hinab, in den Kreis der Unſrigen , ſei es ſelbſt

fürchten , als ein Dpfer Ihres Mutes zu fallen , wenn vor die Schranken
eines Gerichtes ich will

ich , wie man draußen wohl vorausſeßen
mußte, die dort mit meiner Ehre dafür bürgen , daß Sie

Minen zum Auffliegen
brachte ?" ſchuldlos ſind, und niemand, niemand wird Ihnen

Richard von Nockſtein ſchüttelte das Haupt. ein Haar krümmen !"

Nein, mein Fräulein , " ſprach er, und ſeine Stimme Frieda zudte - aber ſelbſt in dieſem Augen

klang nach dem raſchen Laufe ſchon wieder ziemlich blicke einer Überraſchung, vor der ſie ihr Herz wonnig

ruhig , „ ich habe nur eines bedacht: Sie zu retten! erbeben fühlte , verlor ſie keine ſeiner Bewegungen

Alſo galt es auch, Sie vor einem unüberlegten aus dem Auge. Erſt nach einer längeren Pauſe kam

Schritte zu bewahren ! Jh habe alles daran geſeßt es leiſe und wie mit Mühe von ihren Lippen :

und will es noch ! " ,, Herr von Nodſtein , die Ehre iſt das höchſte

Er machte eine unwillkürliche Bewegung nach Gut des MannesGut des Mannes – und Ihr ganzes Daſein als

aber ein ſchneidiges „ Bleiben Sie!" warnte Offigier iſt auf ihr begründet! Und nun wollten Sie

ihn , daß er ihre argwöhniſche Aufmerkſamkeit nur Ihr Heiligſtes zum Pfande ſeßen für mich , die

ſchwer würde überrumpeln können . einſt im Martel leichten Herzens Ihrer und Ihres

Frieda fuhr fort: ,, Gören Sie mich an. Gewiß Freundes höchſter Jbeale ſpottete ? Meine Worte,

vorne
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meine ganze Handlungsweiſe zeugt wider mich. Sie Brücke von der Vergangenheit zur Zukunft bauen

kennen nicht die Verkettung der näheren Umſtände, wollte, bewegte mächtig ihre ganze Seele. Draußen

die für mich noch unheilvoller werden dürfte durch dehnten ſich ſanft geſchwungene Höhen , in hehrer

mögliche Ausſagen einiger Gefangenen , denen ich Ruhe ſchlummerten Wald und Feld, Thal und Hügel

nicht das Ehrgefühl zutraue, der Wahrheit die Ehre ihrem erregten Gemüte ging das Geräuſch marſchie

zu geben. Einer unter ihnen könnte ja zu meinen render Kolonnen, das von der Straße tief unten nur

Gunſten ſprechen , ſofern er nicht vor Beginn des leiſe verworren heraufdrang, ganz verloren. Durd )

Kampfes ſeinen Kitt fortgeſeßt hat – aber gerade das raſtloſe Walen leichter Nebelſchleier grüßten

ihn dürften einige ſeiner eigenen Kameraden aus þaß holde, lange nicht geſchaute Bilder zu ihr her — vom

und Fanatismus entſchieden desavouieren ! Vor Nordrande des Harzgebirges grüßte ſie ihr ſtolzes

allem aber bin ich überzeugt, daß man Ihre ritter- | Heim , dem ſie ſeit Jahren faſt fremd geworden.

liche Bürgſchaft für mich unter den jeßigen Verhält: Und aus den Hütten guter Menſchen, die dort ihren

niſſen gar nicht annehmen würde, die den allzu edel Herrenſiß umlagern , tönte es ihr traulich entgegen :

Geſinnten wenn nicht ſofort , doch vielleicht ſpäter Ō kehre wieder ! Sie blickte in blaue , unſchuldige

noch irgendwie bloßſtelen fönnte! Nehmen Sie Kinderaugen , die bittend mahnten : 0 jei auch Du

meinen Dank , meinen innigſten Dank – aber ich für uns die gute Fee, wie ſo manche Deines Stammes

muß Ihr Anerbieten beſtimmt zurückweiſen . Denn ſeit Jahrhunderten ſegenſpendend oft den þerd von

ich kann dieſe eine Erwägung nicht unterdrücken : uns Armen heimgeſucht; fühle Dich als die Unſrige,

ſelbſt wenn man mich hier freiläßt, werde ich toch wie aud) Deine Vorfahren Sie guten und ſchlimmen

das Brandmal eines ungetilgten Argwohns durch das Loſe der Seiten ſtets mit uns geteilt haben . .

ganze Leben mit mir nehmen , und , meinem unbe: Und Friedas Augen wurden feucht. Die furcht

fledten Namen wenn auch nicht einmal öffentlich auf bare Erregung der lebten Stunden und nun noch der

gedrüđt, würde es doch allmählich und ſicher die Ver- ſchmerzliche Gegenſaß, machten ihr Recht ſtürmiſch

zweiflung in meiner Seele heraufbeſchwören. In geltend, welcher zwiſchen ihrer jeßigen Lage im frem

jedem Blige, der mir begegnete , würde ich jenen den Lande und den geſicherten, vom Hochgefühle ſieg

Vorwurf zu leſen meinen. Das Leben iſt mir wert reicher Kraftentfaltung verklärten Verhältniſſen der

aber um zu Sauſe, unter meinen Standesgenoſſen deutſchen Heimat ſich ihr aufthat . Jhr Blick trübte

und ſeitherigen Freunden die halb mitleidige , halb ſich, ihre Geſtalt erzitterte , ihre Rechte hatte ſich

verächtliche Duldung ertragen zu können , welcher geſenkt

jener Verdacht mich ausſeßen würde, dazu fehlt mir Mit ſcharfem Auge erſpähte Richard von Nodt

denn doch die Kraft eines Lebensdranges, der ſich ſtein dieſe Wandlung. Nun beugte er ſich etwas

mit den ernſteren Fragen des Daſeins recht leicht vor, um mit einem einzigen Saße die beiden legten

abzufinden wüßte . Und überhaupt - pielleicht war Stufen zu nehmen . Er ſprang hinauf zur Plattform

all mein Denten und Wünſchen ein Jrrtum ! Ich aber ſein Fuß verwidelte ſich in den dichten Mantel,

ſebe meine Götter durch die neu in die Weltgeſchichte und von der eigenen heftigen Bewegung vorwärts

eintretenden Gewalten grauſam vernichtet ich geriſſen , ſtrauchelte er auf die glatten Flieſen nieder.

fühlte mich als ihre Prieſterin, die an ihr Recht und Blißichnell erhob er ſich wieder , doch der kleine

ihre Macht glaubte. Nun fehe ich ſie im Staube Aufenthalt hatte genügt, um Frieda die volle Be:

liegen, und keine Soffnung, daß ſie ſich je wieder finnung zurückzugeben . Schon ſtand ſie mit ihrer

zur alten Würde erheben werden : ſo geziemt es mir vollen Geſtalt in der Scharte, in welche ſie bisher

wohl, ihnen ins Nichts zu folgen ! " nur den linken Fuß geſeßt hatte , und hier , dicht

Frieda von Elmsrode lehnte fich feſter an die am Abgrund, ſtredte ſie ihrem Verfolger wieder die

raube Mauerzinne, darauf ihre linke Hand ruhte . Waffe entgegen , die er nun als einen Revolver

Ein erſchütternder Ernſt hauchte aus ihren Worten erkannte.

ihrem Verfolger entgegen ; aber um ſie etwas zu be: „Aber man hat Ihnen doch die Satteltaſche

ruhigen , trat er nun auf die vorleßte Stufe zurück, ſamt ihrem Inhalt abgenommen !" knirſchte er.

und freundlich ſprach er zu ihr : Ich hatte mich beſſer vorgeſehen ; dieſen hier

„So haben Sie alſo den Jrrtum Ihres bis: verbarg ich in meinem Kleide! " entgegnete Frieda,

herigen Lebens erkannt – und in dieſer Erkenntnis das Auge von keiner ſeiner Bewegungen wendend.

liegt ſchon die Heilung! Vielleicht noch Ihnen un Nur wenige Schritte trennten die beiden . Er

bewußt feimt doch in der Seele des deutſchen ſtand inmitten der Plattform , barhaupt, da ihm im

Mädchens ein Sehnen empor, daß das Einſt und Straucheln der Helm voin Haupte gefallen war.

Heute in ihr einen ehrenvollen Ausgleich erfahren „ Fräulein von Elmsrode," begann er in dumpfer

möchten, der keine Bitterkeit zurückläßt. 3hr øerz Entſchloſſenheit, „ ich bitte Sie inſtändig, die Tragit,

wünſcht noch lebensdurſtig am Quell einer ſchöneren, welche ohnedies auf unſerem Wiederſehen laſtet, nicht

beſſeren Zukunft zu ſchlürfen , ſich zu freuen des bis zur äußerſten Kataſtrophe zu treiben , die nie

barterkämpften Glüdes unſeres ganzen Volkes ... wieder gut zu machen wäre ! Sie iſt aber unaus :

Und indem er alſo, mit der ganzen beſtrickenden bleiblich, wenn Ihr ſchroffer Widerſtand nicht einem

Liebenswürdigkeit ſeines ritterlichen Weſens , zu ihr milden Vertrauen weichen will, das ich noch einmal

ſprach, empfand Frieda nicht mehr das froſtige Koſen von Ihnen erflehe. Ihre Waffe ſchreckt mich nicht

des Nachtwindes an ihren heißen Schläfen ſeine ab, alles daran zu feßen , um Sie wieder in unſere

Troſtesrede, mit welcher ſein Zartgefühl ihr eine Gewalt zu bringen ich gehorche damit einfach
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meiner Pflicht. Sie können mich töten im Augen: einer furchtbaren Ahnung vorwärts getrieben, ſprang

blid, da ich mich auf Sie ſtürze — aber Sie werden hinzu indem er ſie mit ſtarkem Arme um die

darum nicht aus unſerer Macht befreit ſein . Viel- | Qüften faßte, krachte ein Schuß - er hatte umſonſt

mehr wird Ihre Situation ſich dann unheilbar ver verſucht, deſſen Richtung mit einem raſchen Griffe

ſchlimmern. . Wenn ich nicht alsbald mit Ihnen zum abzulenken . Nun umfing er mit beiden Armen die

Schloßhofe zurückehre , wird man den weiten Bau wankende Geſtalt, drängte ſie vom Rande des Ab:

planmäßig bis in ſeine lebten Winkel durchſuchen , grundes weg und ließ ſie ſanft auf den Eſtrich

man wird Sie und inich hier finden , und ich wage niedergleiten.

Ihnen kaum die ſchredliche Buße beim Namen zu In leiſem Stöhnen , mit der legten Kraft ihrer

nennen , womit das unerbittliche Kriegsrecht die edlen Glieder wehrte das Mädchen ſeiner eiſernen

Tötung eines deutſchen Offiziers an Ihnen rächen UmarmungUmarmung - doch ſchnell erlahmte dieſes Wider:

wird ja, dann werden Sie unrettbar verloren ſtreben, der Revolver fiel aus ihrer Þand, ſie ſchloß

ſein ! Laſſen Sie mich es Ihnen mit bewegtem die Augen , und der Mond ergoß ſein fahles Licht

Herzen wiederholen, daß ich drunten mein alles ein auf das todesbleiche Antliß.

jeßen wil zu Ihrer Rettung - daß ich aber auch Da ertönten haſtige Rufe, 110ch durch die Ferne

hier oben nicht länger mehr zögern werde, dem Auf- gedämpft , aber bald näher und lauter, und freude

trage meiner Vorgeſeßten zu genügen , was auch dann tündend ! Richard von Nockſtein erkannte die Stimme

über uns kommen möge —" ſeines treuen Burſchen .

„Þalt ! " rief Frieda nun bleich und haſtig, aber „Hierher, Wolfgang,“ ſchrie er laut, „ folge nur

nicht minder als jener im Tone äußerſter Ent den Stufen aufwärts zur Plattform !"

ichloſſenheit, ,,hören Sie noch das eine. Nicht die Einen Augenblic ſpäter vernahm er Wolfgangs

Befürchtung allein , daß man Ihre Bürgichaft um mächtige Baßſtimme auf der legten Treppenwindung:

Ihrer ſelbſt willen zurüdweiſen würde, treibt in der „ Þerr, vergelt's Gott , daß ich Sie endlich g’lunden

That zu einer Kataſtrophe. Vielmehr iſt es die be: | hab ' , Herr þauptmann !"

ſtimmte Vorausſicht, daß ſpäter auch Sie ſelbſt wieder Und ſchon tauchte ſeine Kraftgeſtalt empor.

an mir zweifeln würden . Und wenn gewiſſe Kreiſe „ Nun, und das Fräul'n — wird ihm doch hoffentlich

in der Heimat die Kunde erhielten , daß ich mich mit nir fehl'n ! ? "

der neuen Ordnung ausgeſöhnt, daß ich eine ,Ab: Aber ſein Herr hatte ſich bereits wieder über

trünniger geworden , ich wäre nicht vor den ſchlimmſten Frieda gebeugt . Er ſuchte die Verlegung zu erkun :

Verfolgungen, ja Verleumdungen ſicher, um ſo mehr, den, die ſie ſich zugefügt.

als ich in der That noch während der erſten Phaſe „Hilf mir , raſch !" rief er ſtatt aller Antwort,

des Krieges mit erbitterten Feinden Preußens, meinen und alsbald kniete Wolfgang neben ihm , dem bei

Landsleuten, zu Paris konſpirierte. Ich ſehe darum dieſem Anblic das Wort auf den Lippen erſtarb.

auch voraus, daß Sie um Ihres Schüßlings willen Während er die Verwundete im Nađen ſtüßte, öffnete

eines Tages unter wenig ehrenvollen Umſtänden Nođſtein ihre pelzverbrämte Jade – aber ſchon zog

Ihren Abſchied fordern müßten . Ich will dieſe Ver : er beſtürzt die pand zurück , als er fie plöblich von

antwortung nicht übernehmen ſagen wir uns warmem Blute befeuchtet fühlte .

darum noch ein freundliches Lebewohl
und nun

Er ſelbſt rang nach Faſſung, doch nur einen

geben Sie, holen Sie Ihre Leute herauf-- die Ver- kurzen Moment,kurzen Moment. Dann ſprach er tonlos:

hältniſſe ſind nun einmal mächtiger als wir - man „Nun greife zu , Wolfgang, ſo flink als zart !

möge mich überwältigen 3m allernächſten Zimmer unten betten wir ſie, und

Richard von Nockſtein fühlte , wie Frieda doch dann eilſt Du fort , einen Arzt herbeizuholen , wo :

nur mit dem Aufgebote aller Kraft die leßten Säße möglich Freund Sonklar ! "

hervorſtieß. Mit aller Sorgfalt nahmen ſie das Mädchen

,, Nein ," rief er, ſie leidenſchaftlich unterbrechend , auf ihre Arme und trugen ſie hinab. Wolfgang ſtieß

„ jo ſollen Sie mich nicht hintergehen! Sie möchten eine Thür auf , und beim ſpärlichen Scheine eines

Zeit gewinnen, um jene Selbſtvernichtung zu voll: Taſchenfeuerzeugs legten ſie die holde Geſtalt auf ein

ziehen , die Ihnen Ihre Vergangenheit nun als ein Nuhebett
Nuhebett - ſie befanden ſich in einem der vielen Gaſt:

ſittliches Gebot vorſpiegelt, ehe eine neue, ſchönere zimmer, welche das Schloß in ſeinen Mauern barg.

Erkenntnis von Ihrem kranken Gemüte völlig Beſitz Dann eilte Wolfgang fort , indes ſein Herr in allen

ergreift! Sorgen Sie nicht um mich und meine zu: Winkeln nach Kerzen ſuchte. Vergebliche Mühe -- er

kunft – ich hoffe , daß mein redlicher Wille ſie all mußte mit ſeinem Schüßling im Dunkel verharren, in

zeit ehrenvoll geſtalten wird . Aber was ich hier er: das von dem monderhellten Firmamente nur ein ganz

reichen will und muß – das iſt Ihre Rettung, ſelbſt ichwacher Schein hereinfiel.

gegen Ihren irregeleiteten Willen In ihm hämmerten alle Pulje vom Lager

Er hielt inne, denn in dieſem Augenblicke erhob her drang manchmal ein ſchweres, ſeufzendes Atmen

Frieda die Rechte an ſein Ohr. Er ſchlich vor die Thür auf den Korri:

„ Ich werde Sie nicht töten, “ unterbrach ſie ihn dor , wo die Diener und Ordonnanzen bereits für

raſch, doch mit bebender Stimme, „ aber dennoch muß ihre Herren in der langen Zimmerreihe Quartier

ein Ausweg gefunden werden machten . Als Wächter barrte er da, damit kein Un :

Mit einer blißſchnellen Bewegung kehrte ſie die befugter ſporenklirrend in die bange Stille des kleinen

Waffe gegen ſich ſelbſt Herr von Nockſtein , von Gemaches einbräche. Nun wurden auch Lichter ſicht:
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bar , die Laternenarme des þausflurs wurden an: mit fröhlicher Miene und blinzelte den Hauptmann

geſteckt - eine Ewigkeit ſchien es ihm zu währen, bis an ; und was ſie von dem Vorrate etwa nicht für

ſein Freund Wilfried Sonklar, und neben ihm Wolf fich bedarf — ich denke, ſie wird wohl einige Tropfen

gang und ein Krankenträger, in höchſter Eile heran- übrig laſſen das kannſt ja Du Dir zu Gemüte

kamen . Die beiden Burſchen hatten auch ſchon Kerzen führen! Später werde ich nochmal erſcheinen .“

zur Hand ſo traten ſie nun zu vieren an das Und er ging, gefolgt von dem Wärter. Draußen

Schmerzenslager Friedas . hatte Wolfgang ein mächtiges Genfer Kreuz, das er

Der Schein der Lichter erwedte ſie aus der im Schloßhofe der Sanitätskolonne abgebettelt, an

erſten Betäubung . Sie erkannte den Doktor Son: den reich verſchnörkelten Thürpfoſten befeſtigt. Die

klar – purpurne Röte ergoß ſich über ihr Antliß. roten Balten des geheiligten Zeichens leuchteten

Er ergriff ihre Hand und mit jenem warmen Blice, weithin durch den ießt erhelten Flur und wehrten

der jeden trefflichen Arzt auszeichnet, beugte er ſich ſo dem Eindringen jedes Unbefugten .

über ſie und ſprach einige Worte des Troſtes mit Als der Arzt und ſein Gehilfe fich entfernt

der ſichern Ruhe deskundigen Belfers. Dann ein hatten, trat Wolfgang ins Gemach. Aus einer

Wint an ſeinen Gehilfen – und von dieſem mit mächtigen Taſche, die ihm an der Seite hing, und

gewandten Händen unterſtüßt , begann er das Werk in welcher er ſtets die unentbehrlichſten Gebrauchs

der Unterſuchung gegenſtände für ſeinen Herrn barg, holte er eine

Hauptmann von Nođſtein und Wolfgang waren Flaſche hervor, die er dieſem überreichte.

vom Lager zurüdgetreten ; leßterer faßte aufdas Ge Ich hab ' ſie im Keller ſo in aller Geſchwindig

heiß ſeines Herrn vor der Thür Poſto , um jede keit mitg'nommen, weil ich Sie zuerſt dort drunten

Störung abzuhalten . Ehe er ging, machte er zwar ſuchte. Ich glaubte auch wie alle andern , daß das

eine Bewegung, als habe er jenem Wichtiges mitzu- Fräul'n da was Schlimmes anſtellen und daß Sie ſie

teilen – aber ein ungeduldiger Wint trieb ihn von daran hindern wollten __ "

hinnen . Bald übernahm Nodſtein ſelbſt wieder das Únd es beſteht keine Gefahr mehr?“

Amt des Thürhüters, als man Wolfgang fortſchicte, Alles in Ordnung , Herr Hauptmann. Man

Waſſer herbeizuſchaffen . Im Schloſſe wurde es immer hat eine Abteilung Infanterie kommandiert, die unter

lebhafter. Die Säbel der Offiziere, welche ihre Zimmer Anweiſung der Pioniere alles Verdächtige aus den

aufſuchten, raſſelten den Flur entlang. Rellern in den Part weit hinaustrugen. Es ſind

Wohl eine halbe Stunde war vorübergegangen, Wachen dabei aufgeſtellt – das Schloß ſelbſt is

während Doktor Wilfried und der Wärter emſig um ſauber . Aber die Bauptſach ', Herr Hauptmann , die

Frieda beſchäftigt waren . Nođſtein warf manchmal þauptſach' !"

mit bebender Stimme eine Frage hin, die aber ſein Nun ? "

Freund recht einſilbig beantwortete. Und Wolfgang erzählte in treuherziger Dar

Endlich ruhte das Mädchen in einem kunſtge: legung : Raum hatte ſein Herr die Zügel der beiden

rechten Verbande. Der Arzt erhob ſich und trat zu | Pferde ihm zugeworfen ,um dem Fräulein von Elms:

Richard. Er reichte ihm ein kleines Bleigeſchoß, das rode mit Todesverachtung zu folgen, als es auch den

er eben vom Blute gereinigt hatte. braven Burſchen nicht länger an der Stelle litt .

„ Ich glaube mich nicht zu täuſchen , “ ſprach er Er gab die Zügel an einen andern ab - aber in

im ruhigſten Tone , „ daß dieſes Ding für Dich den dem Augenblicke ſperrten ihmdem Augenblicke ſperrten ihm einige Herren des

Wert einer Reliquie haben wird." Stabes den Weg zum Portale . Ein ſchwerverwun

Richard ergriff die Kugel. „Wilfried, nun ſage deter franzöſiſcher Offizier hatte ein dringliches Zeichen

mir ohne jeden Rüdhalt, wie ſteht es um ſie ? " gegeben , und ſofort ritten einige dicht zuihm heran

,, Das Geſchoß ging hoch , es ſtat im oberen es war vorauszuſeßen, daß er wichtige Mitteilungen

Rande des Schulterblattes. Wenn keine ganz be- machen wollte.

ſondere Komplikation eintritt
Es war Armand von Saraudy . Mit der leßten

„ Iſt ſie gerettet? " Kraft, aber noch klaren Sinnen , gab er ſein Ehren

,, Dürfen wir ihre Rettung erhoffen ," ergänzte wort , daß die Dame, welche, ohne ihn zu erkennen,

vorſichtig der Arzt. „ Nun will ich nachſehen , was es hart an ſeiner Bahre vorüber ins Innere geeilt war,

unten etwa noch zu thun giebt, dann meinen Hunger nicht die geringſte Mitſchuld an dem geheimen An

ſtillen
na, wenn wir jeßt ſo eine Schüſſel vollſchlage trug . Denn die Schreckensthat war erſt er:

duftigen Schmarrns hätten wie dazumal auf der ſonnen worden, nachdem ſie ſelbſt ſchon vom Schloſſe

Zufallhütte! – komm ' nur Du auch mit, um Dich weggeritten war !

zu ſtärken ; es thut Dir not, ebe Du die Nachtwache Nur mit der äußerſten Anſtrengung hatte der

hier antrittſt, die Du, wie ich zum voraus weiß, Verwundete ſeine Verſicherungen beendigt. Sein

keinem andern überlaſſen wirſt ! " Leßter flehender Ruf war noch : ,,Rettet ſie !" dann

Nodſtein ſchüttelte den Kopf. „ Ich bleibe , " ſchloß eine tiefe Ohnmacht ihm Augen und Lippen.

ſprach er leiſe, „Wolfgang wird für das übrige ſorgen. Ein Offizier des Generalſtabs veranſtaltete ſo

Ich danke Dir herzlich für Deine Hilfe und Deinen fort eine Unterſuchung durch Umfrage bei den Ge

Troſt. “ fangenen . Auch der Kapitän, der ſie geführt hatte,

Die Freunde reichten einander die Hände. „Muß beſtätigte feierlich jene Angaben. Das wichtige Er

ſehen, daß ich ein paar Flaſchen guten Wein für gebnis ging dann in deutſcher Sprache raſch von

meine Patientin auftreibe ," meinte Wilfried Sonklar Mund zu Munde. Endlich erhaſchte Wolfgang einen
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Augenblick, da zwiſchen den dicht gedrängten Pferden voll ermahnte er Frieda zur größten Ruhe , damit

des Generalſtabs ſich eine ſchmale Gaſſe bildete, und der Verband ſich nicht lodere und ihre innere Be:

mit wenigen Säßen verſchwand auch er in der dunklen wegung keinen ſchlimmen Einfluß auf ihre Wunde

Einfahrt des Schloſſes. übe. Sie aber lächelte ihm in einem klaren Auf

Betreu bis in den Tob !
blicke entgegen und flüſterte: „ Es thut nicht mehr

Aber Wolfgang erzählte das ſo ſchmuclos , als weh ."

etwas ganz Selbſtverſtändliches. Sie ſahen einander tief in die Augen aber

Richard von Rockſtein reichte ihm bewegt die was die beiden ſo geleſen , das bewahrten ſie nun in

Hand. ,,Das ſoll Dir unvergeſſen bleiben , Wolfgang ! einem nicht mehr bangen, vielmehr ahnungsſüßen

Þabe Dank für Deine Anhänglichkeit und Deine Schweigen .

wichtige Mitteilung Während dieſer Vorgänge hatte das weite Schloß

„Ja , þerr Hauptmann , " raunte der treue den Generalſtab in ſeine behaglichen Räume aufge

Burſche mit einem freundlichen, wohl beſonderen nommen. In dem einen Flügel des Erdgeſchoſſes

Lächeln dazwiſchen , „ mich freut's ja auch ganz hölliſch , aber hatte man der Weiſung von der Tanns ge

daß die G'ſchicht' fo is und nicht anders . Jeßt fann mäß die nicht ſehr zahlreichen Verwundeten unter:

ja all's noch gut werd'n ! Nun, und nachher heißt's gebracht. Fier, in einer Flucht von mehreren ſaal

jeßt auch fürs Abendeſſen ſorgen !" artigen Zimmern, walteten die Ärzte in dem ſtillen

Noch einen kurzen Blick warf er auf die Ver: Reiche der Schmerzen. Nur manchmal drang ein

wundete. Es ſchien ihm , als habe ein zartes Rot leiſes klagen aus einer Ede her, während die Mehr

ihre vorher ſo bleichen Wangen lebhafter gefärbt . zahl der Verlegten mit herbem Dulderſtolze jeden

Doch lag ſie regungslos, mit geſchloſſenen Augen Jammerlaut unterdrückte. Denn Franzoſen und

Er nickte mit Befriedigung vor ſich hin – dann Deutſche leştere nur in ſehr geringer Anzahl

ſtahl er ſich lautlos aus dem Gemache. waren hier unterſchiedslos nebeneinander auf Teppiche,

Deden und Stroh gebettet worden , und nun wett

eiferten Sieger und Beſiegte auch auf dem Schmerzens:

Achtunddreißigſtes Kapitel. lager noch in der Bewährung unverdroſſenen Mutes.

Einige Offiziere der Mobilgarden hatte man zu

Nođſtein ſtand am Kopfende von Friedas Lager. jammen in einem Zimmerſo bequem als möglich gebettet.

Er hatte Wolfgangs Bericht in höchſter Erregung Unter ihnen auch Kapitän Perrin, den gutmütigen

entgegengenommen , die er doch um der Kranken Graukopf. Als die Ärzte an ſein Lager traten, bat

willen gewaltſam meiſtern mußte. er mit kräftiger Stimme, die aber doch etwas von

Und als er ſich nun allein mit ihr befand, wie der inneren Aufregung zitterte, um ihr rückhaltloſes

ſchlug ſein Herz ſo freudvoll bei allem Leið des Parere. Als ſie ihn jedoch wegen ſeiner Wunde

Augenblices! tröſteten und ihm die Verſicherung gaben , daß ſein

Er bliďte über das Kiſſen weg auf ihr Antlig Leben nach menſchlicher Berechnung durchaus nicht

und bemerkte, daß ſie jeßt die Augen geöffnet hatte. gefährdet ſei, da lächelte er ſehr befriedigt, und ſeine

Eine Zeitlang wagte er nicht ſich zu rühren . Aber Stimme klang noch lauter und ganz ſicher, als er

ihr Blic ſchien umherzuſuchen – ſie war erwacht mit beſtem Humor weiterplauderte:

aus der Erſchlaffung vom Blutverluſte und aus der „Alſo nicht gefährlich gerade ? Aber doch ſo, daß

ſtillen Scham , mit welcher ſie die emſigen Hände des es zu einem ehrenvollen Abſchied mit Penſion genügt ?

Arztes an ihrem entblößten Naden fühlte. Und Nod : Übrigens denke ich, daß mir meine vierzig

ſtein ſagte ſich, daß er ihr nicht länger die frohe vollen Dienſtjahre allein ſchon dieſen Anſpruch ſichern

Kunde von jener Wendung vorenthalten durfte, welcher werden ! Eine lange Zeit, ſeit ich noch als Knirps

fie ſelbſt mit der verhängnisvollen Haſt eines unbe die Trommel ſchlug! Kamerad Biscard , he dort,

ſieglichen Selbſtgefühls hatte vorgreifen wollen . ſchmerzt Dich der Knöchel, den ſie Dir ſo jämmerlich

Er trat an ihre Seite. Ein ſanfter Blic aus zerſchoſſen haben ? Siehſt Du, mein Freund, den ich

ihrem Auge traf ihn – ſie ſtredte ihm die freie jeßt als meinen Schickſalsgenoſſen feierlich zu meinem

Rechte entgegen, und leiſe kam es von ihren Lippen : Dutbruder ernenne , Dein ewiges Beſſerwiſſen hilft

„ Ich danke Ihnen — danke Ihnen aus ganzer Dir nun doch nicht vom Krüppel! Mußt Dich nun

Seele . Ich habe alles mitangehört ach, nun vielleicht auf Monate auf dem Prokuriſtenbette be

darf ich ja wieder leben , da dieſer erniedrigende ſcheiden - “

Verdacht von mir genommen iſt ! " Prokruſtesbett heißt es ! “ brummte der andere

Richard von Nodſtein beugte ſich auf ihre Hand in ungebührlichem Tone herüber.

und küßte ſie. Das Glüd dieſer Stunde rührte ſelbſt Papa Perrin fraute ſich mit derbem Lachen um

an ſeine männliche Faſſung – und als nun dasund als nun das ſeinen Bart: „Recht, ſo, Biscard, Du biſt eben ein

Zittern des Händchens, das er noch immer feſthielt, Prachtkerl; auch in Deinen Schmerzen immer noch

ihm verriet, daß auch die Zurüdhaltung ſeines Schüß: ein findiger Wipbold ! Leidsgenoſſe, wirf mir doch

lings unter den jüngſten Eindrüđen zuſammenbrach, eine Cigarette herübereine Cigarette berüber -- denn die Deinigen find

da ſank er auf's Knie und in heißen Thränen nun einmal doch beſſer als die meinen ; das iſt ſo

löſte ſich die ungeheure Spannung zweier ſtreng ge- , richer richtig wie mein Prokuriſtenbett,' verſtanden,

prüften , hochgernuten Menſchenſeelen. Du Vielgeſcheiter !"

Nach einiger Zeit erhob ſich Nockſtein . Liebe: Alſo plauderte der launige Alte in behaglichſter
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,Das

Stimmung, bis dieInſtrumente der Ärzte ſtörend ſtarren Züge Armands. Dann flüſterte er : „ Warum

dazwiſchengriffen. Da biß er freilich manchmal die totkommt ſie nicht ? Ich möchte ihr Abſchied ſagen .“

Zähne aufeinander , und Freund Biscard mußte Nun konnte man ihm nicht länger verheimlichen ,

mit einigen weiteren Cigaretten aushelfen , bis er daß ſie deſſen unfähig , weil ſelbſt verwundet ſei.

wohl verbunden war und endlich, aufs äußerſte er: Nockſtein erfand jedoch eine ſchonende Umſchreibung

mübet, in einen tiefen Schlaf verfiel. des wahren Sachverhaltes.

Die Ärzte aber wandten ſich zu ſeinem Nachbar, Armand von Saraudy vernahm die Runde mit

ihr blutiges Segenswerk mit unermüdlichen Händen dem Ausdruck ſchmerzlichſter Enttäuſchung. Seine

fortzuſeßen . Kräfte ſchienen vollends erſchöpft - eine Zeitlang lag

Es war ſchon ſehr ſpät geworden, als Haupt er ſtil , mit geſchloſſenen Augen .

mann von Rodſtein in das erſte der Zimmer trat . Als er ſie aber dann wieder öffnete, da brach

Einen Franzoſen, der noch wachend vor ſich hinſtarrte, es wie ein Seberleuchten aus den Tiefen ſeines

den Oberkörper gegen die Wand gelehnt , fragte er Bliđes : „ Heimwärts !" hauchte er, „ nach Deutſchland

nach dem Lieutenant Baron Saraudy. fol man ſie bringen , und auch ihr Herz , ihre ganze

„ Ich glaube, man brachte ihn an das Ende der Seele ſoll dahin zurückkehren ! Dort allein iſt ihre

Zimmerreihe, “ war die Antwort. Heimat -- die Fremde aber iſt lieblos ! Reine Hand

Nodſtein begab ſich mit leiſen Tritten dahin . wird hier ſie mehr beſchüßen , ſobald die meinige

Sein erſter Blick fiel auf Profeſſor Nußbaum , den erſtarrt iſt. Dort drüben erhebt ſich in Glanz und

berühmten Chirurgen der Münchener Hochſchule, der Ehren ein Voll, das wir bisher belächelten aber

hier an dem blutdurchtränkten Lager eines feindlichen die neue Sonne bricht ſiegreich durch die Wolken,

Offiziers noch wachte, während er ſeinen beiden Se: womit die Überhebung und mißgünſtige Spottſucht

hilfen bereits den Schlummer nach den großen der Nachbarn ſie bisher umſchleiert hielten. Wenn

Mühen dieſes ungewöhnlich ſtrengen Marſchtages das teure Mädchen an ſeinem Groll feſthält, ſeinen

gönnte . Er hatte ſich einen Fauteuil zurecht ge: Blick hartnädig von der neuerſtandenen Sonne ab

ſchoben, in dem er nun ſelbſt ruhte. Ein weißer kehrt , wird darüber ſein Herz unter dem Mangel

Schurz, der zahlreiche Merkmale der vor kurzem be belebenden Lichtes verkümmern — das doch beglückend

endigten blutigen Arbeit trug, bedeckte vom Halſe ab und veredelnd es mit einem neuen , höheren Inhalt

ſeine ganze Geſtalt im Waffenrod eines General : erfüllen könnte !

arztes . das iſt mein leßter Gruß an ſie !

„Grüß' Gott, Þerr Hauptmann,“ ſprach er leiſe Seien Sie deſſen gütiger Übermittler , und ſagen

in ſeiner treuherzigen Art, als Nođſtein auf den Sie ihr, daß Armand von Saraudy gern und über

Zeben eintrat, ich habe Sie zu mir bitten laſſen um zeugungstreu ſein Leben hingiebt für ſein Vaterland,

dieſes Sterbenden willen ." obwohl ſeine eigenen Landsleute und Waffenbrüder

„So haben ſich unſere Gedanken ſchon aus der ihm noch die leßten Stunden mit dem erniedrigendſten

Ferne begegnet , Herr Generalarzt,“ ſprach der Verdachte vergiftet haben ! Meine Liebe zu dem

Hauptmann. „ Das Fräulein von Elmsrode hatte großen Frankreich war zu feſt begründet , als daß

mich gebeten, Erkundigungen über den Zuſtand des ie Enttäuſchungen oder Mißſtimmungen ihr Abbruch

Lieutenants von Saraudy einzuziehen . “ hätten thun können . Deſſen möge ſie ſich erinnern ,

Da ſehen Sie ſelbſt,“ entgegnete Nußbaum ſo oft zu Hauſe die alte faktiöſe Stimmung ſie

mit einem Achſelzucken der Hoffnungsloſigkeit. überwältigen möchte -- genährt von denen , die zwar

In dieſem Augenblid öffnete Armand die matten in der Sicherheit des Friedens den Mut der Ver

Lider. Der Name Friedas war an ſein Ohr ge- ſchwörung haben, aber ſich vorſichtig von den Schlacht

drungen und rief noch einmal die ſchwindenden Feldern fern halten , wo ſie für ihre „ Ideale mit

Lebensgeiſter wach. ihrem Blute zeugen könnten ! Frieda von Elmerode

Er hat ſchon oft nach ihr gefragtund flehentlich möge eingedent bleiben, daß man die Frondeurs

gebeten, daß man ihr kein Leid zufüge, vielmehr ſie von jenſeits des Rheines bei uns zwar geduldet,

ganz unter deutſchen Schuß ſtelle, ergänzte Profeſſor aber nicht geachtet hat ! In jugendlicher Ahnungs

Nußbaum ; „ hier, unter ſeinen Landsleuten , wäre loſigkeit kam auch ſie zu uns — jeßt aber iſt ſie, vom

ihr Leben verwirkt, da man ſie unbedingt als Schidſal rauh angefaßt, eine Wiſſende geworden ,

Spionin betrachten würde. “ und nun wird ihr Stolz auf eine Rolle ſich beſinnen ,

Richard von Nođſtein nidte tiefernſt: „ Sie die ihrer würdiger iſt !“

hat den Abfall von der Heimat ſchwer gebüßt, “ ent: Armand ſchwieg. Die äußerſte Erſchöpfung

gegnete er ; „ſo erntete ſie Mißtrauen und Verfolgung legte ihre bleierne Wand auf ſeine Züge. Tiefbewegt,

von beiden Seiten . Es war eine furchtbare Lehre bewundernd ſtand Richard von Nođſtein an ſeiner

Was iſt mit ihr ?“ ſtammelte Armand plößlich, Seite, und auch in dem durchgeiſtigten Antlig Nuß:

als habe er die Worte des þauptmanns verſtanden , baums , der ſo viel des Leides ſchon geſchaut hatte,

und ſein Auge richtete ſich groß, mit dem Ausdruck zuckte es von mühſam verhaltener Rührung.

der ſchmerzlichſten Sorge auf dieſen . Nach einer Weile öffnete Armand nochmal das

Nodſtein beugte ſich über den Verwundeten . Auge. Mit einem langen , ergebungsvollen Aufblick

In langſamer , deutlichſter Betonung jedes Wortes dankte er dem Arzte, dann dem Abgeſandten Friedas

ſuchte er ihn über Friedas Schidſal zu beruhigen . jeßt begann in ſeinem Körper ein lebtes, heißes

Ein Dulderlächeln überſonnte die ſchmerzens: Ringen, in welchem die Jugendkraft ſeiner Glieder
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ſich noch einmal tropig aufbäumte gegen die Sieger: deutſchen Etappendienſtes gelangte, wo ihre Weiter

fauſt des Todes --- und dann umſchleierte eine tiefe beförderung bis zur Bahnſtation Lagny feinen

Schwäche initleidfreundlich ſein Bewußtſein . Und Schwierigkeiten mehr unterlag.

in einem legten, zitternden Seufzer hauchte Frankreichs Unter der diskreten Mithilfe von Wilfried

ritterlicher Sohn ſeine edle, große Seele aus . Sonklar war Frieda bereits reiſefertig geworden .

Wolfgang und ein Gehilfe des Arztes ſtanden auch

ſchon bereit, um ſie mit möglichſter Schonung hinab

Neununddreißigſtes Kapitel.
zutragen und in den Wagen zu heben .

Als nun aber þauptmann von Nodftein ins

Um die Wipfel des Parkes , um den trobigen Zimmer trat , da ſah er fich einen Augenblid ſpäter

Wartturm von Le Ban wallen kalte, düſtere Morgen mit Frieda allein — Wilfried und die Diener hatten,

nebel. In den Scheunen und Ställen wird es ſchon ohne ein Wort zu ſprechen , dennoch wie auf Ver

frühelebendig. Am Portale ſammeln ſich Ordonnanzen, abredung das Gemach verlaſſen.

der Befehle des Generalſtabs gewärtig ; gähnend Richard fühlte ſich mit einem Male außerordentlich

füllen ſie ihre Feldflaſchen aus dem unerſchöpflichen befangen .befangen . Mit ſtocender Stimme erwähnte er ,

Vorrate der herrſchaftlichen Keller , und manch herz- daß unter einer majeſtätiſchen Eiche unweit des

hafter Schluď gurgelte bereits durch die noch nüchterne Schloſſes nach ſeiner Angabe ein Grab ausgehöhlt

Kehle . Dann wurde auch manch bauchiges Fäßlein worden war , worin man Armand von Saraudy

die Stiege herauf an das Licht des Tages geholt; bereits gebettet hatte. Die Stelle war genau kenntlich

an den verſchiedenen Fahrzeugen hintenauf feſtgeſchnürt gemacht.

ſollte es als ein milder Tröſter zu den marſchierenden Friedas Augen wurden naß, und in ſchmerzlicher

Abteilungen hinabgrüßen . Ein würziger Kaffeeduft Bewegung wandte fie eine Zeitlang ihr Geſicht zur

lagerte ſich über den weiten Schloßhof, froſtige Lippen Seite. In peinlichen Zweifeln zermarterte ſich

ſchlürften den belebenden , leider zu ſpärlich zu : Richards Seele geſtern abend glaubte er ein

gemeſſenen Trank. ſtummes , wonniges Verheißen in dem Blice des

Auch in dem Pachthofe unten an der Straße ſchönen Mädchens zu leſen ; aber als er ihr die

regte fich's allmählich. Dort waren die Gefangenen leßten Grüße Armands überbrachte, ſo eindringlich

bewacht worden , die übrigens in ihrer äußerſten Er als inhaltsſchwer , da ſchien deſſen Mahnung jedes

ſchöpfung ihren Wächtern die Aufgabe ſehr erleichtert tieferen Eindruds auf ſie zi1 entbehren . Vielmehr

hatten . Nachdem die armen Bürſchchen aus den hing ihr Auge mit ängſtlicher Ungeduld an Nođſteins

Vorräten ihrer Torniſter und Taſchen ſich geſtärkt, Lippen , um nur das eine zu hören , das er doch

ſchwangen ſich brandenburgiſche Ulanen in ihre Sättel, auszuſprechen immer und immer wieder zögerte

und ein wohlverſtändliches Winken mit den Lanzen ob Armand noch lebte oder

ordnete die anfangs etwas die ciplinlos durcheinander Und als Richard ihr endlich die traurige Wahr

trippelnden Mobilgarden raſch zu einer dichten , wohl heit bekannt hatte, da ward er Zeuge eines Schmerzens

geordneten Marſchkolonne. Ihre froſterſtarrten Hände ausbruchs, wie er nur dem tiefſten Seelenleid ent

verſenkten ſie tief in die Falten der Mäntel, nachdem ſprach . Er wurde irre an jenen ſtilen Merkzeichen

ſie die kurzen Pfeifchen in Brand geſeßt . Und mit eines Geſinnungswandels, die er nicht nur bezüglich

den blauenRingeln blieſen ſie auch bald den Rummer der Stellung Friedas zu den großen Ereigniſſen

ſich von den leichten Herzen . des Jahres günſtig deutete – die ihn auch zu einem

„Oh la la, da geht nun die Reiſe in das dumme, holden Ausblick in ſeine eigene Zukunft ermutigten .

nebelfalte Deutſchland! C'est la guerre - allons Aber angeſichts der Erſchütterung, womit Frieda

donc, 's giebt ja dort ſchon viele Geſellſchaft!" die Kunde von Armands Tode hingenommen , er:

Jeßt ertönte von der Spiße ber ein charf ſchienen ihm ſeine Đoffnungen als Trugbilder , und

markiertes: „ Abmarſchieren !“ und die plauder: in mannhafter Entſchloſſenheit bemühte er ſich auch

ſamen , ſchon halb getröſteten Söhne der Provence ſofort , ſie zu zerſtreuen . Ein herber Troſt beſchlich

zogen dahin, nordwärts, dem Lande entgegen , wohin alsbald ſein Herz : wenn das teure Mädchen , mit

ihnen ſchon mehrere Hunderttauſende ihrer Kameraden oder ohne fremde Einwirkung, neuerdings dem Bann

vorausgegangen waren. kreiſe jener Ideen verfallen ſollte, denen ſie über:

Auch die deutſchen Abteilungen rüſteten ſich zum haupt noch nicht völlig abgeſchworen zu haben ſchien

Aufbruch . wäre dann je für ihn ein Glück an ihrer Seit

Droben trat Richard von Nođſtein in Friedas möglich ? Aber freilich , im Anblick ihrer rührenden

ſtilles Gemach. Unter ſeiner und Wilfrieds Fürſorge Hilfloſigkeit, ihrer holden Geſtalt, im lebhaften Ge

war ein Wagen in ſtand geſeßt und mit Kiſſen und denken an ihre herrlichen Seeleneigenſchaften , ent

Deden, mit Mundvorräten und dem nötigſten Gepäck rang er nur mit äußerſter Mühe jene harte Erkenntnis

ausgeſtattet worden . Ein Marſchvorweis war ſeinen geblendeten Sinnen , ſeinem ſehnenden Herzen.

einem Adjutanten des Stabes ausgeſtellt, zwei Leicht Etwas erleichtert wurde ſie ihm durch die Bes

verwundete, die ſich ihrer Waffen noch einigermaßen trachtung , daß ja ſein eigenes Leben jeßt nur dem

bedienen konnten, ſollten Friedas ſpezielle Bededung Augenblid gehörte, daß er neuen blutigen Kämpfen

bilden . Im Schuße des Kavalleriepiketts , welches entgegenzog. Die Difiziere, welche das Armeekorps

die Gefangenen eskortierte , ſollte auch ſie den Weg ſeit ſeinem Abmarſch im Juli auf beſlen weiten

zurüdlegen, bis ſie in den Bereich des regelmäßigen Siegeszuge begleitet hatten , waren zu einem gar
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ſchmächtigen Häuflein zuſammengeſchmolzen , die Auf ein Zeichen Nocſteins zogen die Pferde an,

meiſten Chargen waren inzwiſchen bereits zwei- und und in bedächtigem Schritte ging die Fahrt zu Thale.

dreimal neu beſeßt worden ! Die bisher verſchont Schweigend ſuchten die anderen ihre Abteilungen

geblieben , fragten ſich nach jedem Gefechteverwundert: auf – ſchweigend zogen ſie mit ihnen hinaus in

Wann wird es denn auch uns treffen ? – wir wären den nebelgrauen Morgen - dem Feinde entgegen,

ja längſt an der Reihe ! während die Hügel der Sarthe , und bald auch die

Und Richard von Nođſtein ſagte ſich im ſtillen, unabſehbaren Blachfelder der Beauce fich zwiſchen

daß er unter ſolchen Verhältniſſen am beſten that, ihnen und der ſchönen, ſtolzen Herrin von Elmsrode

jede Frage an die Zukunft offen zu laſſen.
dehnten .

Von draußen herein drang wieder ein geräuſch

volles Öffnen und Schließen der Thüren , Sporen

klirren und Säbelraſſeln. Daß auch der General

Epilog .

ſtab ſich ſo früh zum Abmarſch fertig machte, deutete Fried e !

darauf hin, daß man auf eine neue, baldige Begegnung

mit dem Feinde gefaßt war.

Vierzigſtes Kapitel.

Es lag etwas Gewaltſames in jenem Lärm, Orléans, die trokig ſchöne, weinbekränzte Tochter

ſo daß jede andere Stimmung ihm weichen mußte; der Loire !

mit brutaler Nötigung mahnte der Augenblid zum Sie hat dereinſt ſchon der þunnenkönig mit

Abſchied. wilder Macht umworben. Faſt tauſend Jahre ſpäter

Nun ergriff Nođſtein Friedas Rechte. Er hatte troßte ſie dein leßten Hort der Engländer, dem tapferen

bemerkt, wie ſie den ſchmerzlichen Eindruck von Ar- Bedford, bis Johanna d'Arc ſie entſeşte. Vor ihren

mands Hingang zu überwinden ſuchte, um mit klarer Wällen ſant ſogar der große Guiſe in den Staub

Faſſung ſich in die Anforderungen dieſer Stunde keinem von ihnen war es gelungen, eine Zinne aus

zu fügen. der ſtolzen Mauerkrone zu brechen !

' S gilt zu ſcheiden !" ſprach er ſanft. „ Rauhe Und wieder kam ein mutiger , fremder Werber,

Drdnung hält der Krieg und wir gehorchen. und ſiehe, dem ritterlichen Bedränger von der Tann

Ziehen Sie glücklich beimwärts heimwärts ergab ſie ſich im erſten Anſturm !

Er konnte nicht weiterreden. Das übervolle Aber indes der Sieger ruhte , fnirſchte braußen

Herz machte Miene, den furchtbaren Zwang zu durch der Neider, Aurelle de Paladines ! Manchmal pochte

brechen, welchen er ihm mit dem Aufgebote aller er mahnend mit dreiſtem Finger – ſeiner fünffachen

Kraft auferlegte . Frieda von Elmsrode aber hielt übermacht mußte der Deutſche ſogar vorübergehend

den Blid feſt auf ihn gerichtet - in erwartungs- weichen .

vollem Schweigen .
Aber ſchon nach wenigen Wochen galt das ge

Einige Momente lang verharrte auch Richard prieſene Kind der Loire von neuem als der heiß

von Nođſtein regungslos, das Haupt näher zu ihr umworbene Siegespreis eines gewaltigen, erbitterten

herabgebeugt, als hoffe ſein Ohr einen trauten Laut Ringens.

zu vernehmen , der ihm eine ſüße Erlöſung brächte Blendend, unermeßlich dehnten ſich die ſtarren

aus bangen, nagenden Zweifeln . Schneegefilde der Beauce, auf welche die Winter

Sie ſprach nicht; nur ihr Herzklopfte mit ſonne mit fühllos falten Blicken niederſah . Um

lauten Schlägen, die ſelbſt durch den feſten Verband Beaune la Rolande , Artenay , Loigny Poupry , um

hindurch vernehmlich wurden . Beaumont, Villejaumont und Cravant lohte es bald

Nun führte er raſch ihre Rechte an ſeine Lippen , in ungezählten, mächtigen Feuerſäulen auf, als müßten

ging dann ſchnell an die Thür und öffnete ſie. ſie den Rieſendom des Himmels ſtüßen , damit er

Wilfried Sonklar trat mit den Burſchen ein — nicht vom brüllenden Donner der Geſchüße gerberſte.

nicht die geringſte Bewegung verriet in ihren Zügen, Blutig leuchteten fie dem neuen, ſtolzen Siegesfluge

welche Gedanken über das leßte, ungeſtörte Zuſammen des Preußenaares und dem zähen Grimm des Bayern

ſein jener beiden ſie beſchäftigen mochten . leus. Ob auch dieſer ſelbſt ſchon aus klaffenden

Auf ihren Händen trugen ſie die Verwundete Wunden blutete, und die Mähne im langen Ringen

hinab und hoben ſie in den Wagen. Die zwei leicht ihm ſchon tüchtig zerzauſt war, ſo ſchlug er doch

verlegten Soldaten ſchwungen ſich auf den Bock und immer und immer wieder ſeine Taßen in die Bruſt

der eine nahm die Zügel zur þand. Zwei aus: des übermächtigen Feindes, und er zwang ihn endlich

rangierte Kolonnenpferde, welche dem Dienſtean doch zu Boden - trop alledem !

den ſchweren Vorratswagen nicht mehr gewachſen Aber ſchon nach kurzer Raſtſchritt er wieder

waren , hatte man vor die leichte Chaiſe geſpannt . nordwärts, auf eiſigen Wegen, die der markerſtarrende

Nun lag Frieda von des Arztes eigener Hand | Dſtſturm ſpiegelblank fegte . Denn auch an der ſchönſten ,

mit rührendſter Sorgfalt in die Kiſſen gebettet. Das ſtolzeſten Beute des ganzen Landes wollte er ſich ſein

Dach der Kutſche wurde geſchloſſen mit befangenem Ehrenteil ſichern .

Zögern reichte das Mädchen den beiden Freunden Und auch dieſes wurde ihm : am neunund:

nochmal die Rechte, dann ebenſo dem biederen Wolf- zwanzigſten Januar 1871 lag die üppige Weltſtadt

gang und dem Gehilfen des Doktors. bezwungen zu ſeinen und ſeiner Brüder Füßen !

,, Tauſend Dank und Glück auf allen Wegen !" Und damit war es auch genug des Streites,

flüſterte ſie noch mühſam . genug der Ehren !
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Es kam der Frühling - mit mildein Hauche ein ſilbermähniges Prachtroß trug den jugendlichen

löſte er der Erde froſtige Feſſeln , und ſein ſanfter König ſtolz dahin durch den brauſenden Jubel des

Atem ließ auch in denernſten Kriegerherzen Heimat Volkes.

ſehnſucht und Verſöhnung ſprießen . In einiger Entfernung hinter ihm tam Kron :

Nun hallet, hallet, ihr Friedensglocken ! Aber prinz Friß , den Marſchalſtab in der Rechten , mit

euer erſter Laut bedeute ein Dankgebet zum þimmel ! | dem er hoheitsvoll herniedergrüßte. Dann die könig

Geprieſen ſei , der uns des Sieges gewürdigt ! lichen Prinzen.

Ihr aber , lorbeerreiche Heldenſcharen , kehrt im Weiter zurück, im Glanze ihrer wohlerworbenen

Triumphſchritt zur langentbehrten þeimat wieder, die Ehrenzeichen , manch ergraute, ernſte Schlachtendenker,

auch Euch ſo ſchmerzlich lang entbehrte ! Laßt Eure denen heute im ſtrengen Auge nochmals belles

Banner , die draußen nie des Staubes Niedrigkeit Jugendfeuer aufblißte.

küſſen lernten , im goldenen Lichte wallen ! In ſtolzer Und Boch ! Surra !" tönte es immer und

Befriedigung darf Euer Auge dem gerührten Danke immerfort, die Briennerſtraße hinaus bis zum

Eures ganzen Volkes entgegenleuchten ; und Euer Herz, ! Paradeplaß auf Oberwieſenfeld - der Herzensdrang

das ſelbſt im wildeſten Schlachtgetoſe ſtilgefaßt ſeiner des Volkes umjauchzte liebend die beiden Fürſten .

ſchweren Pflicht ſchlug , mag ießt zum erſten Male Stunden vergingen , bis plößlich vom Sieges

erbeben in Nührung vor dem brauſenden Jubel, der thor herauf der Jubel fich erneuerte . Der König

von den weſtlichen Marken des Reiches ſich fort hatte weit draußen ſein treues Beer und deſſen

pflanzt bis zur entlegenſten Hütte ! ichlachtenjerzauſte Fahnen begrüßt, und nun ſprengte

Und jeßt dürfen Siegeslieder, Feſtgeläute auch er zum Denkmal ſeines großen Ahnen , des erſten

die Klage um die opfergetreuen Toten übertönen – Ludwig, um die Regimenter defilieren zu laſſen .

die doch der Heimat ewig leben ! Als der erſte nahte der Kronprinz – Marſchall

Und wenn dann ber trunkene Jubel mälich ver Friß. Mit freudigem Stolze durfte er dem Landes

rauſcht iſt – dann ſchichtet in pflichtenſtolzer Demut herrn die ihm anvertrauten Truppen vorführen , die

Eure Waffen in der Halle ; gebt den ſtilleren er draußen von Sieg zu Sieg geleitet hatte .

Segnungen des Friedens wieder die Ehre , und der Als der Prinz auf dem freien Plage vor dem

rauhe Krieger wandle fich wieder zum ſchlichten, Denkmal angekommen war, wandte er ſich zuerſt zu

inilden Bürger ! Sei verbannt alle Überhebung, denn der Tribüne, wo, gerade dem König gegenüber, die

dieſe iſt es allezeit, die bald in ſorgloſer üppigkeit den Heldenſchar der Verwundeten ſchmerzvergeſſen nieder:

eigenen , um ſo empfindlicheren Sturz vorbereitet ! Nun jubelte . Hoch aufgerichtetjubelte. Hoch aufgerichtet im Bügel hebt er vor

zürnen Euch freilich aus Neid die fremden Völker – ihnen zum Ehrengruße den Marſchalſtab bis zur

doch braucht Ihr keinen zu fürchten , ſo lange şöbe ſeines Auges empor, ſenkt ihn dann tief, und

Ihr keinen verachtet! Laßt Euch nie von dem ein Neigen ſeines Hauptes fündet ihnen ſeinen Dank

luftigen Wüſtenbilde eitler Großſucht berüden , das und ſeine Anerkennung.

ia doch früher in Schmerz und Thränen zerfließt! Dann aber wendet er raſch den Blid nach rechts ,

Schlagt vielmehr Euere Schlachten fortan auf den im weiten Vogen trägt ihn ſein Roß über den freien

Kampfgefilden des Geiſtes, als die treueſten Streiter Plaß hin an die Seite des Königs , dem der Sieg

des Weltengenius! Denn hier reifen Siege, die nicht gekrönte die ehrenreichen Söhne des Landes alſo

allein dem Überwinder zur Ehre, die auch dem Über- vorführt .vorführt . Dieſer Augenblick überwältigte ſelbſt das

wundenen zum Glüce gereichen – und hier wird zurüdhaltende Weſen Ludwigs - er drüdte dem

Euch der jubelnde Dant der Völker neidlos die Palme ritterlichen Prinzen lang die Rechte und küßte ihni

reichen , neidlos Euch die Stirn mit dem ſchönſten bewegt die beiden Wangen. Da flimmerten im

Lorbeer frönen ! weiten, weiten Umkreiſe tauſend feuchte Augen, und

tauſend ergriffene Herzen erbebten unter dem Ein

drud dieſer Verbrüderung.

Şehren Glanzes ſtrahlte die Julijonne und Nun 30g der greiſe General Şartmann die

ſcheuchte jedes Wölkchen vom şimmel; jedes Wölkchen Ludwigsſtraße herauf, gefolgt von ſeinem Stabe.

auch aus den Herzen, auf daß ſie dem großen Ehren- Jugendſtranım ritt er an ſeinem königlichen Herrn

tage in ungetrübtem Glüde entgegenſchlugen, der aus vorüber, der Feldherrnhalle entgegen , wo Tily und

Graus und Todesſchauern die Sieger heimführte an Wrede den Ruhmesgenoſſen von granitenem Sodel

den Jiarſtrand. herab begrüßten .

München prangte in einem Prachtgewande, wie Gleich darauf kam von der Tann hei , wie

ihm noch keines je die ſtolzen Glieder herrlicher um rauſchte ein dichter Lorbeerregen auf ihn hernieder!

hüllt hatte . Da rief des Greiſes welke Lippe wie des Kindes

Und in Scharen wallte das Volk zu ihm von ahnungsloſe Unſchuld die Namen ſeiner Siege aus

nah und fern, zahllos, friedensſelig ! In den Straßen allen Fenſtern .

herrſchte ein ſinnbeklemmendes Gedränge , das doch Und nun das þeer ! Stramm und ſtolz und

gedämpft war von der hohen Weihe des Feſtes ! wohlgerichtet — qozogen fie oft feſten Trittes dem

Als es vom Turm der Theatinerkirche ſechs Tode entgegen ! Aber heute überſchütten Liebe und

Ilhr ſchlug, da erfüllte troß der frühen Morgenſtunde Dant ſie mit Ehrenkränzen !

bereits eine dichte Menge den weiten Odeonsplaß. Da ſchmettern die lang entbehrten Weiſen der

Das Nordthor der Reſidenz that ſich auf , und | Regimentskapellen wieder luſtig durch die Straßen,

*

*
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nur

und als die Abteilungen den Weg durch die Altſtadt Atlasbänder über den Nücken ſeiner braunen Rechten

nahmen, da brachen ſie nur mit Mühe ſich die Bahn gleiten und las raſch deren goldene Inſchrift. Dann

durch das jubelnde Gedränge des Volkes . trat er wieder aus dem Gliede an die Seite ſeines

Die Spiße bildeten die zehnten Jäger, die zuerſt þauptmanns und ſprach leiſe , während es feucht in

die Grenze bei Weißenburg von Schweigen her ſeinen treuen blauen Augen ſchimmerte : „ Ich hab's

überſchritten hatten . Dann folgte ein kombiniertesDann folgte ein kombiniertes ia g’wußt , Þerr Hauptmann: der Kranz hat für

Bataillon , mit Chargen und Mannſchaften aller Sie kommen müß'n ! "

bayriſchen Infanterieabteilungen , die nicht volljählig Richard von Nođſtein nahm den Kranz, indes

an dem Einzuge beteiligt waren. Wolfgang in die Reihe zurüdtrat, und las die

Unter ihnen , hoch zu Pferde, zog Richard Widmung. Auf dem einen Bande ſtand: „ Dem

von Nockſtein einher , von ſchönen Händen überreich Hauptmann Richard von Nođſtein , " auf dem anderen :

mit Kränzen geſchmückt. Ein Gruß von der Zufallhütte 1870- 71."

Auch er hatte fürs Vaterland geblutet , als in Er ichlang den Kranz um den linken Arm, und

den furchtbaren Dezemberkämpfen kaum einer der in dieſein Augenblicke war es ihm , als ob ein

Offiziere ganz verſchont blieb. Aber das Schidjal Zaubermantel ihn plößlich mitten aus dem brandenden

hatte es gnädig mit ihm gefügt . Nach wenigen Jubel entrüdte, als fäße er wieder auf der Bant

Monaten verließ er wieder geneſen das Feldlazarett vor der weltentlegenen Almhütte , und im leßten

und übernahm alsbald wieder die Führung ſeiner Scheine des föhndurchzitterten Abends trete vom

Kompagnie. nahen Vühle her Frieda von Elmsrode auf ihn zu,

Jeßt ritt er dahin wie ein Träumender freundlich grüßend.

manchmal wehrte er lächelnd dem biederen Wolfgang, Nach einiger Zeit faßte er ſich wieder ; die

der dicht hinter ihm am rechten Flügel des Zuges jubelnden Fuldigungen des Volfes verdienten ja

marſchierte und die fliegenden Kiänze unermüdlich ſeinen freundlichen Dant, wenn auch ſeine Gedanken

und gewandt in der Luft erhaſchte, um ſie ſtrahlenden immer von neuem zu dem Kranze zurücklehrten, aus

Blides ſeinem teuren Hauptmann zuzutragen . dem die zartfaſerigen Blättchen der Edelraute ihm

Am Ende des Bataillons ſtapfte auch wohl ihren berückenden Duft entgegenſandten .

gemut der Doftor Wilfried Sonklar . Seine jugend Heute alſo begrüßte ihn das ſchöne Mädchen

liche Überfülle erwedte das freudige Staunen manch wieder, zartſinnig undwieder, zartſinnig und – bedeutungsvoll ?

eines biederen Bäuerleins, deſſen ſchwer erregbare Mit der ganzen Kraft ſeines Gemütes wehrte

Seele heute doch in Entzüden ſchwamm . Und einer Richard den Fragen , die dieſer Gruß in ſeinem

meinte laut, als er des behäbigen Arztes anſichtig Innern wedte. Ernſter zog er ſeines Weges über

wurde: ,,Ah , den ſchaut's an ! Herrgott , is bas den Marienplaß durch die Kaufingerſtraße zum

a G'jundheit! Da können doch unſre Vuai drauß'ı | Karlsthore dahin , und lauter als das Hoch ! und

net gar jo ſchrecklich g'hungert hab'n ! " þurra ! der Menge, lauter als die ſchmetternden

Im Vereiche der Altſtadt ſteht ein Gaſthof, vor Weijen der Muſil tönte es immer und immerfort

deſſen Front die Straße ſich bedeutend verengt, als durch ſeine Seele : „Es liegt zu vieles zwiſchen ihr

ob die Giebel der altehrwürdigen Häuſer in Neugier und mir, was unſer Denken und Fühlen trennt

fich über den lärmenden Verkehr näher zuſammen : leider ! "

neigten . Fremde aller Nationen mit Ausnahme

der einen beugten ſich aus den Fenſtern , und

Einundvierzigſtes Kapitel.

mitentflammt von den großartigen Eindrücken und

der Begeiſterung des Volfes, beteiligten ſie ſich mit Als die Sonne ſich gen Weſten neigte, und die

ganzer Freude und Hingebung an den Huldigungen Truppen , ehrenmüde, in dem lange gemiedenen þeim

für die vorbeimarſchierenden Truppen . ſich der notwendigen, erſten Ruhe hingaben , ſchritt

Nur an einem Fenſter im erſten Stoce ſtand Richard von Nođſtein von ſeinem Quartier in einem

allein , in ſtille, zurüdhaltende Betrachtung verſunken, der erſten Gaſthöfe hinaus in das Feſtgewühle. Ein

eine junge Dame. Doch in ihrem Auge lag ein Fahnenwald überſchattete die Straßen und die ent

beller Abglanz dieſer feierlichen Stunde . Und als legenſten Gäfden , durch welche er den Weg nabi —

nun die zehnten Fäger vorüber waren , und das abſichtlich , um ſo viel als möglich den erneuten

Schmettern eines neuen Mariches das Anrüden des Huldigungen des Volkes ſich zu entziehen .

kombinierten Bataillons verkündete - da lehnte ſie Er trat in das Portal des Gaſthofes in der

ſich zitternd an den Pfoſten des Fenſters. Altſtadt , in welchem er ſelbſt früher noch nie ver

Schon tönte der Gleichtritt der Truppe herauf. fehrt hatte . Da derſelbe zumeiſt von Kaufleuten

Da faßte die Dame einen Krang, der neben ihr auf beſuchtwurde, ahnte Richard wohl, daß Frieba dieſes

einem Stuhle bereit lag feltſamerweiſe war der Abſteigequartier aus dem beſonderen
Grunde ge

ſelbe ausſchließlich
aus Blüten der edelſten hoch: | wählt hatte , weil ſie von hier aus , aus nächſter

alpinen Flora gewunden . An ſeinem unteren Rande Nähe, mit größerer Sicherheit ihren Kranz dem

flatterte eine Schleife in den Farben des neuen Reiches. | jenigen zuwerfen konnte ,jenigen zuwerfen konnte , welchem er beſtimmt war.

Mit ficherer Grazie ichwang die Dame den Er fragte nach Fräulein von Elmsrode. Ein

Kranz aus dem Fenſter. Das Falkenauge Wolf- Kellner geleitete ihn aufwärts und bezeichnete ihm

gangs ſah ihn niederſchweben – mit einem ge die Thür, die zu ihrem Zimmer führte. Während

wandten Sprung erhaſchte er ihn und wehrte nicht er ſich entfernte, ſtand Richard mit ſtodendem Atem

ſeiner ahnungsvollen Neugier: er ließ die be.den an der Schwelle.
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Endlich klopfte er. Ein leiſes , zögerndes ausgeglichen, wenn auch unausgeſprochen noch ebenſo

„ Verein !“ antwortete ihm . zwiſchen uns beſtanden wie einſt auf der Zufalhütte .“

Er trat herein . Frieda ſaß in einem Fauteuil ,,Und heute erinnern Sie ſelbſt mich ſo ein

am Fenſter - nun ſchnellte ſie empor und ging dringlich, aber mit der allerliebenswürdigſten Eindring:

ihm entgegen , langſam , wie mit unſicheren Schritten . lichkeit an jene Begegnung!"

In dieſem Augenblice kam kein Wort über die „ Schon vor mehreren Wochen kam ich hierher,

Lippen beider. Sie reichten ſich die øände in wort: um mir nach ſorgfältiger Auswahl die für meine Ab

loſer Ergriffenheit. Endlich ſprach Frieda leiſe : richt tauglichſten Zimmer zu dieſem Feſttage zu ſichern .

„ Seien Sie mir herzlich gegrüßt in der Heimat. Durch eine befreundete Familie hatte ich mir von

Ich danke dem Himmel , daß er Sie wiederkehren einem Offizier des Kriegsminiſteriums beſtimmte Aus

ließ und wiedergeneſen !“ kunft darüber verſchafft, daß und in welcher Abteilung

Sie wußten von meiner Verwundung ? “ ent Sie den Einzug mitmachen werden . Die Zwiſchenzeit

gegnete Nodſtein mit ſichtlichem Stauner. benußte ich zu einem Ausflug in's Hochgebirge. Geſtern

Das Mädchen ſchien von dieſer Frage uns bin ich auf dem fürzeſten Wege aus dem Martell hier

angenehm überraſcht. angekommen – mit den Blumen zu dem für Sie be

„ Sie konnten glauben , “ ſagte ſie ſanft verweiſend, ſtimmten Kranze, die ich auf einſamen Wegen dort

„daß ich - gepflückt. Martin Eberhöfer läßt Sie und Ihren

Plößlich ſtodte ſie, die Stimme ſchien ihr zu ver Freund und den guten Wolfgang herzlich grüßen, z11

ſagen . Sich halb abwendenid lud ſie ihn mit einer Ihrer Wiederkehr beglückwünſchen und lädt Sie ein ,

Handbewegung ein , ihr gegenüber auf einem Fauteuil die im vorigen Jahre verſäumte Zufrittſpiße in Ihrem

Play zu nehmen. Sie ſelbſt ſegte ſich wieder in die nächſten Urlaub unter ſeiner Führung fröhlich nach:

Fenſterniſche. zuholen . "

Draußen dämmerte der Abend und erfüllte das Nichard von Nođſtein lauſchte geſpannt Friedas

Geräuſch der wogenden Maſſen die Luft. Mitteilungen . Doch als ſie geendet, da gab er nicht,

Richard von Nodftein begann wieder : ,,Seit wie ſie wühl erwartete, eine freudige Zuſage. Viel:

unſerm Abſchiede zu Le Ban habe ich von Ihnen inehr blidte er eine Zeitlang ernſt vor ſich hin ; dann

nichts mehr vernommen . " Frieda glaubte einen Ton erſt nahm er das Wort :

des Vorwurfs in ſeinen Worten zu hören . Wie lebhaft muß auch ich jenes Abends gedenken !

„Ganz wie ich von Ihnen , “ entgegnete ſie mit Kein volles Jahr iſt ſeitdem verflogen , und welch un

einfachem Ausdruc . „ Auf meiner Seimreiſe mußte ich gebeure Wandlungen hat es der Welt gebracht!

die Fahrt unterbrechen . Das Fieber ergriff mich mit | Auch unſere innere Welt hat es bereichert, gehoben ,

ſolcher Deftigkeit, daß die Arzte in Sorge kamen . geläutert! Wie ſehr wünſchte ich , daß auch Sie

Unter dem Schuße der deutſchen Etappe zu Coulommiers Er brach ab und heftete ſein Auge auf ihre Züge,

wurde ich der Privatpflege übergeben , meine Ge: die dodh nicht die geringſte Vemegung ihrer Seele

neſung verzögerte ſich doch war ſie vollſtändig. verrieten.

Während der Dezemberſchlachten, denen auch Sie als Da erhob er fich, äußerlich vollkommen gefaßt,

Opfer fielen , lag ich in Phantaſien . Erſt im Früh: und ſprach leiſer , indem er nach ſeinem þein griff:

jahr, nach meiner Rüdkehr in die Seimat, erfuhr ich „ Ich will 3hnen durd) eine Wiederholung deſſen

durch das ſorgfältige Studium aller erdenklichen nicht läſtig fallen , was ich an jenem Abend auf der

Verluſtliſten von Ihrer Verwundung. Troß vielen Zufallhütte aus vollem , überzeugtem Herzen Ihrer Er

Umfragen konnte ich lange nicht erfahren , welches wägung anheimgab; noch will ich Vergleiche ziehen ,

Lazarett Sie beherbergte. Endlich vernahm ich, daßwein von uns beiden die Ereigniſſe mehr Necht ge

Sie in Orléans lägen , doch ſchon bald wieder öll geben haben. Wenn Sie angeſichts dieſer noch immer

Ihrem Regimente zurüczukehren hofften . In dieſem ſich weigern, die Schlußfolgerungen zu ziehen , die

Falle war mir alſo die Freude benommen, Ihren klar vor aller Augen liegen – dann mag ich dies

Ihre hingebende Pflege zu Le Ban zu vergelten , aus ganzer Seele beklagen, aber ich denke zu beſcheiden

wozu ich mich ſonſt unbedingt ſofort aufgemacht hätte." von meiner Veredjamkeit, als daß ich hoffen dürfte,

„Fräulein von Elmerode ! " rief Richard wärmer mit Worten zu überzeugen, wo Thatſachen dies nicht

und füßte ihre Hand . vermögen . Haben Sie freundlichen Dank für Ihren

„ Ich hätte nur einer natürlichen Pflicht ent duftigen , ſinnigen Gruß -- ob auch der Kranz, wird

ſprochen ," fuhrFrieda fort ; „ doch Sie bedurften ir doch die Erinnerung an ſeine Spenderin nie in mir

meiner nicht mehr. " verwelken ! "

„ Ich wäre Ihnen auch dankbar geweſen für ein Er reichte ihr die Hand, und zögernd legte ſie

Lebenszeichen, das Sie mir mit viel geringerer Mühe ihre Rechte in die ſeine.

hätten geben können - eine kurze Nachricht über ,,Das heißt alſo , " ſprach ſie leiſe : „ un ſind

Jhren eignen Zuſtand !" Sie der Ilnduldſame, wie ich es vor'm Jahre war.

„,Den Vorwurf könnte ich Ihnen ja zurückgeben ," Wenn mir trok aller großen Wandlungen teuer blieb,

ſprach Frieda etwas zögernd, und Nockſtein ſah trop was vor denſelben mir teuer geweſen : ſollte Ihnen

des Dämmerlichtes, daß ſie leicht errötete. das nicht mehr einflößen als einen — ziemlich froſtigen

,, Daß ich von Ihnen nichts mehr hörte, bekräftigte Abſchied ?"

in mir die Annahme, daß Sie über der zarten für: „D , es iſt nicht an dem , " entgegnete Nodſtein

ſorge für die Verwundete doch die großen Gegenſäße raſch , der ſeine ſchmerzlichſte Bewegung nicht mehr

nicht vergeſſen konnten, die bei unſerem Abſchied un ganz verbergen konnte. „ Midh bekümmert vielmehr,
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daß Ihr Denken und Fühlen ſo weitab von dem worden welcher Mißton könnte dann überhaupt

meinigen liegt ! Was ſoll ich es verſchweigen , daß noch fortklingen zwiſchen uns ? "

al die Zeit her ein ſüßes Träumen mich begleitete „Keiner, keiner ! " rief Frieda nun mit höchſter

ich will jede Umſchreibung fallen laſſen , wie das Innigkeit, und aufſchluchzend, ſelig ſank ſie dem teuren

meiner Art am beſten entſpricht, und Ihnen einfach Manne an die Bruſt.

und ſchlicht ſagen : Sie waren mir teuer geworden ! Wortlos und weltvergeſſen hielt er ſie lange

Aber ich verhehlte mir keinen Augenblid , daß ich und innig umfangen . Er tüßte ihre Wangen , ihre

über dieſes Gefühl noch ein anderes zu ſtellen hatte : Lippen, und mit Entzüđen lauſchte er, als ſie endlich

die Überzeugung , Ihnen nur dann näher treten zu wieder das Wort nahm , um ſich ihr geheimſtes Fühlen

dürfen , wenn Sie mit mir, einem deutſchen Offizier, ganz von der Seele zu reden :

in all jenen Beziehungen harmonierten , die ſeinen „ Ja, in die gähnende Gruft dieſes furchtbaren,

Stoly, ſeine ebelfte Lebensfreude ausmachen ! Ich dieſes großen Jahres habe ich demütig meinen 3rr:

konnte dieſe Überzeugung ſelbſt in dieſer erhebenden tum verſenkt, und mit befreitem Herzen begrüße ich

Stunde nicht gewinnen, und muß mich darum , meinen das verjüngte Daſein meines Volfes , das zur Ver:

Grundſäßen getreu, zurückziehen ." jüngung meines eigenen Daſeins ward. Dir vor

Er verbeugte ſich und wollte den Salon verlaſſen. allen und Deinem Freunde banke ich ſie. Dein

Aber Frieda von Elmsrode legte die Hand auf ſanftes Mahnen an jenem Abend auf der Zufallhütte

das pochende Herz. „Bleiben Sie noch !“ ſprach klang mir immer und immer im fernen Frankreich

ſie mit unſicherer Stimme. Dann aber leuchtete es nach. So wurde dieſe Zeit für mich eine Periode

bellauf in ihren Augen, als ſie fortfuhr : „Šo muß der Läuterung ; zum erſten Male im vollen Sinne

denn ich ſelbſt nochmals auf jenen Abend zurück des Wortes ganz auf mich ſelbſt angewieſen, hinein

kommen, der auf der Zufalhütte uns vereinigte und geworfen in große Ereigniſſe und äußerſte Entſchlüſſe,

entzweite. Ich ſagte damals, Herr Hauptmann, fühlte ich die Kraft meiner Seele rich dehnen ; und

daß mir der bevorſtehende Völkerkampf die Bedeu: ich fand den Mut , einmal bei mir ſelbſt Nat zu

tung eines Gottesurteils' habe. " ſuchen, ſtatt in bequemer , gedankenloſer Anpaſſung

,,Wohl erinnere ich mich deſſen genau, “ entgeg: Stimmen zu lauſchen , deren Autorität für mich bis

nete Nodftein ſehr zurüdhaltend, doch was nüßte dahin eben darin beſtand, daß ich ſie , und nur ſie

es , Sie daran zu erinnern ſeit meiner Kindheit vernommen hatte . Vergleichen:

„ Ich halte mein eigenes Wort hoch, þerr þaupt des Nachdenken hat mich geheilt . Ja, ich will fortan

mann, " fiel ſie ihm mit ſtolzer und doch natürlicher als die treue Tochter eines großen Volkes an Deiner

Würde in die Rede. Seite wirken , und, indem ich hingebungsvoll dem

Richard von Nockſtein faßte ihre Hand. Eine edlen Gatten diene, wird mein ſtilumfriedetes, pflicht:

leidenſchaftliche Bitte lag in ſeinem Auge , als er bewußtes Daſein auch dem ganzen Vaterlande dienen .

nun fragte : So faſſe ich die Stellung auf , die ich als Dein

„Und 3hr ganzes Erkennen , 3hr geheimſtes liebendes Weib einzunehmen hätte , und wenn ich

Fühlen beugt ſich vor dieſem feierlichſten aller Gottes: Dir ſo gefalle, will ich Dir angehören , bis zum

urteile ? " leßten Atemzuge ! "

„Ja, in Demut und Dankbarkeit ! “ Abend ward's . Die Seligkeit der Stunde ſpann

„ Frieda !" des Vergeſſens dichte Schleier um das ſchwere Leid

„Jedes fühlende deutſche Herz muß doch bekennen : vergangener Tage.

Es wäre zu ſchredlich, wenn es anders gekommen Beim Schein der Lampe ſaßen die Liebenden

wäre ! Ich müßte mich ſelbſt verachten , wollte ich lange beiſammen. Richard mußte ſeiner Braut ver

meinen deutſchen Landsleuten zürnen , daß ſie in dem ſprechen , daß er am folgenden Tage ſeinen Freund

großen Ringen ſich in jeder Hinſicht als die Tüch: Wilfried und den biedern , treuen Wolfgang mitbringen

tigeren erwieſen haben ! Die moraliſche und politiſche werde. Während die Truppen bei den Bürgern der

Erhebung der ganzen Nation hat auch mich hinaus: Stadt zum feſtlichen Mahle geladen waren , ſollte

gehoben über die kleineren Sorgen vergangener Tage auch in dieſem Gemache eine Tafelrunde ſich zu

ich bin eine überzeugte Anhängerin der neuen ſammenfinden, froher als vor'm Jahre im Martell ...

Ordnung geworden !" Von der Straße Herauf brauſte ein Feſtgeſang

Als ſie ſo ſprach , ſah ſie ihm offen ins Auge. gen Himmel, in den alles Volk , die Häupter ent

Aber nachdem ſie geendet, jenkte ſie den Blick, in blößend, einſtimmte .

ſtiller, erwartungsvoller Verſchämtheit. Still an Nichards Schulter gelehnt lauſchte

Und Richard von Nođſtein hielt ihre zitternde Frieda dem mächtigen Chore. Heller erglänzte ihr

Rechte noch immer in ſeiner Hand , und indem er dunkles Auge, und leiſe ſprach ſie die Worte des

nun das Haupt dicht zu ihr neigte , flüſterte er in alten , weihevollen Sanges mit :

ſeligem Bangen :
. Deutſchland, Deutſchland über alles,

„ Wenn alles, alles ſo harmoniſch in Ihnen ge
Über alles in der Welt ... ! "

End e .
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Gedichte,

Von R. B.

I.

Du blaßroter Abendhimmel

In traumverlorener Nuh,

Idh weiß einen wilden Dornſtrauch .

Der blüht und glühet wie Dir .

Du blaßroter Abendhimmel

So ſtill und dämmernd und weit .

Sag , ahnſt Du nicht in der Ferne

Grüngoldige Frühlingszeit ?

Du blaſier, ſtilleliger Qimmel

Ich werde zivci Augen nicht los,

Die ſind wie Du jo gewaltig,

So tief und ſo lenditend und groß !

II .

Leiſes Erſchauern und traumvolle Feier

Wcdiſeln im leuchtenden Spätrotſchein.

Durchſichtig duftige Nebclidhleier

Weben und bebeit im Buſd) und im Hain .

Ticf im Innern gleiche Töne

Wie die Abendluft jo lind ...

Da und dort zuſammenklingend

Spielt und harft ein Frühlingswind.

Iſt es das mächtige, Icije Getriebe,

Tas uns ſo ſchnend ins Weite zieht ?

Iſt es das erſte Atmen der Licle,

Sit c8 cin ringend crivachendes Lied ?

Es verbalit die bange Frage

lind die Socle träumt und ſinnt.

Leiſe in den hohen Bäumen

Spielt und harft der Frühlingswind.

Spaziergänge in der Seele.

Von Otto v . Leigner,

IV.

(Shluß.)

Sinnliche Vorſtellungen und Gefühle.

Gefühle bilden das Treibende bei der Erweđung von

Phantaſievorſtellungen . Die Fähigfeit, ſoldie Vorſtellungen

hervorzubringen, iſt ein allgemeines Beligtum der Menſdyheit

auf allen Stufen ihrer Entwidling, weil auch die Gefühle

ein ſolches ſind.

Der Bauer, der aus ſeiner Schürze das Korn ausſtreut,

ichafft ſeine Erinnerungsbilder zu Phantaſievorſtellungen um ,

wenn er an die kommende Ernte denkt, die beladenen Wagen

in den Gof einſchwenken fieht, und überſchlägt , weldien Er

trag ſie bringen könne. Das Kind, das einen Holzklojz als

lebendiges Weſen behandelt, mit ihm ſpricht und ſtatt einer

ſelbſt antwortet, handelt ebenſo. Surz: durd, alles irdiſche

Thun und Treiben fließt der Strom der Phantaſie , aus

Gefühlen und Erinnerungen etwas Neues hervortreibend,

Bilder, die dem Zugenblick vorausflicgen oder die Wirflid)=

feit in mannigfaltiger Weiſe frei itmgeſtalten . So bilden ſich

die Menſdhen etwas in ſich hinein ; und das Wort „ Ein

bildungskraft “ fennzeichnet dieſe allgemeine Thätigkeit ſcharf

und klar .

Aber es giebt nun auch ſolche Menſchen , die nicht zu

frieden ſind mit der Einbildung, ſondern danach ſtreben,

dicſes Innere durch verſchiedene Mittel herauszubilden, d . h.

aus dem Ilmkreis ihrer perſönlichen Welt ſo herauszuſtellen ,

daß auch andere dieſes Innere wahrzunehmen vermögen .

Das ſind Dichter und Künſtler.

Sie beſißen zunächſt das gleiche Gefüge des Weſens wie

andere Menſchen auch . Sie haben durch die Sinne mittelbare

Vorſtellungen in ſich aufgenommen ; aus dicien beſtimmte

ausgewählt und in ſich zu Gruppen geordnet, andere aus

zuſtoßen geſtrebt; auch bei ihnen antworten Gefühle auf den

Neiz, auch ſie beſigen Erinnerungsvorſtellungen. Aber ſtärker

als bei anderen iſt bei ihnen die Fähigkeit, aus Gefühlen und

Erinnerungen , oder aus Teilen ſoldier , neue Vorſtellungen

ichaffen, in deren Inhalt und Verfettung ſie ihr eigenſtes

Weſen andeutend auszuprägen vermögen.

Das Urſprüngliche in ihnen iſt die Art ihrer Gefühle,

die beſonders fräftig ſind und mit Hilfe der Erinnerungs

bilder und der Ausbildungskraft ur ſolche Geſtalten ent

wickeln , die das cinzelne Gefühl oder die Verknüpfung

jolcher klar und feſtbegrenzt darſtellen. Das Gefühl - alſo

die unmittelbare Vorſtellung fann ſeinem Weſen nach

nicht ohne Kleid in die Welt der Sinneswahrnehmungen

cingchen. Ich haſic, d . 1). ich habe in mir ein Gefühl, das

die ſinnlich vermittelte Vorſtellung eines Feindes von fid )

abwehrt, fic zu vernichten ſtrebt. Dicien Haß kann ich nun

nicht ſo , wie ich ihn fühlc, aus mir herausbringen, id ) fann

ihn nur iymboliſch andeuten durch das blißende Auge, die

gefaltete Stirn , die feſtgeſchloſſenen Lippen oder durd, den

leidenſchaftlich erregten Ton der Stimme. Sturz: jedes Ge

fühl hat eine Formwandlung nötig, um ſinnlich wahrnehmbar

III .

über den Berg zog der Liebſte mein

Jil das Abendrot hinein ,

In die Fernic dahin .

Schau ich cinmal abendwärts

Brennt mir das rote Licht ins Herz

lind in meinen Sinn !

Sdian id ) ins Abendrot hincin,

Lsije weinend gedent' id Drill ,

Iſt mir, als ob id) vergch ' . .

Hab ' feine Naſt and fcine Nuh ' .

Abendsonne, Du rote Dut ,

Thuſt meinen Augen jo ich !
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zu werden . Der Schaffende muß ſomit jelle Gefühle aud) Daß, frei von ihrer Tage Retten ,

Fleiden, in Vorſtellungen imprägen , die er zuerſt innerlid) Sie wandeln in dein Land der Ruh . “

wahrnimmt. Aber auch die Wahl dicſer „ li leider “ iſt nid) t Ilnd mit den Menſden , die in Schlaf verſinken , ſchwindet

zufällig, ſondern von dem tiefſten Eigenweſen des Schaffeita das Bewußtſein der Zeit, und bleibt mir die ſtille Nacht

den beſtimmt. Der cine wird gedrängt, jid) der Spradhe zu lloch wvach :

bedienen , der andere findet in Tönen , Farben oder feſtent
„ Und auch die müde Zeit geht ſchlafen,

Formen das ihm entſprechende Mittel; cr ivählt cs, gleid )
Sid (dmiegend an die Bruſt der Nacht,

gültig ob dic Ilmgebung ihm dabei entgegenkomme oder Die nun mit ſtuminen Sternenaugen

nicht, aus einem inneren Drange, und auch die Ausbildung Als Weltenmutter ſinnt und wacht."

der Sinneswerkzeuge ſpielt dabei nicht die beſtimmende Nollc .
Aus den Gefühlen des Didhters iſt jedes cinzelne Bild

Ich kenne kurzſichtige Maler und Bildhauer mit grober Hand,
mit Hilfe der Phantaſic hervorgebracht, die in freier Thätig

der man nicht zutraut, daß ſie die feinſten Flächen des
feit Erinnerungsbilder wandelt und verbindet. Das Gefühl

Menſchenförpers wiederzugeben vermag.
hat die ganze Vorſtellungsreihe in fidh getragen , es belebt

Verſuchen wir ca , in die Vorgänge beim fünſtleriſchen
icden Zug, cô veranſdaulidit die Naturthatjaden , indem co

Schaffen tiefer cinziidringen . Es iſt dies nicht leicht, denn
ſie als Thätigkeit der Nacht darſtellt. Dadurch belebt cs

ſelbſt das kleinſte Tyriſche Lied hat als Vorbedingung das
das Ganze ind hebt cs aus der Enge des cigenen Ids ſo

ganze Scin und Leben ſeines Erzeugers.
hinaus, daſ; cs Geltung für jeden empfängt, der die in ihil

Der Dichter nimmt durd, die Sinnic das Bild der

cintretenden Vorſtellungen wieder zu ſeinem Gefühl ver

Außenwelt auf, cr erlebt ſie zugleid, in ſid ), da die Wahr:
wandeln kann.

richmungen Gefühle wecken . Er hat oft, wenn der Tag zur
Nidht nur innerlid) id auch muß der Didyter und

Rüſte ging , aus dem Fenſter hinausgeſehen und beobachtet,

wie das Dunkel zunahm ; er hat es audh gethan , wenn er
Nünſtler, was cr geſtalten will , ſondern er muß cs durchs

Gefühl ichauen , ſonſt bleibt es tot ; jede durdh die Ein
ſelbſt müde war , jei es von der Arbeit oder von inneren

und äußeren Stämpfen . Dazu fam aud) das Gefühl der
bildung & fraft geſchaffene Vorſtellung wuß in den Feuerborn

Schnſuđit, im Schlafe zlı vergeſſen ; er ſah oben die Sterne
des Gefühls tauchen, um Icbendig zu werden , ſie muſs Blut

aufzucken, wie Edelſteine auf einem dunklen Gewande. Ein
trinken, ſonſt bleibt ſie ein Schatten ; die Gefühle ſtellen , wie

andermal gedachte er eincs ihu naheſtehenden Geiſtesfranken ,
injer aller , ſo auch des Dichters und Künſtlers cigenſtes

der nur im Sdilafe vor ſeinen Wahnvorſtellungen Nuho
Leben dar. Und je klarer, feſter begrenzt ſie ſind, deſto flarer

finden konnte.
und feſter werden die ihnen entſprechenden Phantaſie-Vor

Das allmähliche Stommen der Nacht wurde als Vorſtellung

ſtellungen ſein , deſto leichter werden ſie im Geiſte des Genießenta

mittels des Auges aufgenommen . Aber die Auffaſſung dcé
den die Quelle der gleichen Gefühle entſiegeln.

Bildes war jedesmal von dem Gefühlston beſtimmt, der im Es iſt ganz gleichgültig , ob der Dichter Stimmungen

Innern herrſchte, und das Gefühl trieb aus ſich herané
der Natur, ob er handelnde Geſtalten verkörpert, ſein Gefühl

immer neue Vorſtellungen , denen die Nacht zum Hintergrundo
muß ſtets in ihnen ſein , wenn ſie inneres Leben beſigen und

diente. Der Vorgang wiederholte ſich öfters und erweďte ſo
nicht bloß Schemen ſein ſollen . Und wenn er einen Helden ,

ſtets andere Vorſtellungen. Sie verſchwanden ſcheinbar, aber cinen Grübler, einen Mörder oder einen flachen Weltmenſchen

wenn das Auge wieder das kommen der Nađit belauſchte ,
geſtaltet, muß er das Gefühl und die Vorſtellungen dieſer

ſo tauchten aus dem Gefühl die Bilder, eins an das andere veridhiedenen Geſtalten in fich tragen.

geknüpft, cmpor. Und nun wurde der Drang wad ), das Aber bei jedem Schaffenden gelten die gleichen Geſcßc

innerlich Geſchaute auszubilden . Der Anfang des Gedichte
des Seclenlebens : mittelbare Vorſtellungen (Bilder im

lautet: weiteſten Sinne) erregen das Gefühl und Gefühle ſchaffen

„Nun jinkt mit regungslojen Schwingen Geſtalten .

Vom Himmel her die liebe Nadit, Nehmen wir an , ein Zeichner von reider Einbildunge

lind breitet ihren weichen Schleier fraft höre Muſik. Dic Tonfolgen auf- und niedergehend

Auf wunde verzen ſanft und ſacht.“ dringen als Empfindungen in ihn und ihre Wogen errogen

Die Nadit fommt langſam , darum durfte der Dichter dic Gefühle. Dieſc geraten in Bewegung und treiben au& fid)

Veifügung mit regungsloſen Schwingen " gebrauchen ; dic heraus Bilder , die ſymboliſd) den Inhalt des Muſikſtücks

Erfahrung, daß ſie Schmierzen ſänftige , ſpredjen die zivci begleiten und wie dieſes miteinander im Zuſammenhange

lcgten Zeilen aus. Aber ſie macht auch ein Ende der Ge ſtehen. Ich habe das ſchon am Schluſſe des zweiten Spazier

dankenarbeit; and, das hat der Dichter ſelbſt an ſich erlebt , ganges angedeutet. In meiner Dichtung „ Dämmerungen "

er hat es einmal gefühlt, wie das weiche Dunkel und der man verzeihe , daß ich von mir ſpreche, aber die eigenſte

Schlaf verborgenes Leið einſchläfert . Und ſo kann er fort Erfahrung iſt die am Flarſten erkannte -- habe ich in cinem

fahren : Abſchnitte geſchildert, wie der Träger des Hauptgedankens

„ Sie lullt in Schlaf die müden Geiſter durch die Klänge des Oſterliedes bewegt wird. Id war in

Ilnd ſchlichtet der Gedanken Streit, einem kleinen Kreiſe, wo der Hausherr mit dem einen Sonne

Sie träufelt Balſam des Vergcījens vicrhändig Sonaten von Becthoven ſpielte , und ſaß abſeits

Auf ſtill getragenes tiefes Leid . “ von den anderen . Ich gab mich den Tönen hin ; mir war's

lind einmal war die Vorſtellung jencs Geiſtesfraufen bei als löſc ſich mein Gefühl in cin Meer auf und ich ſah vor

dem Anblick der Nacht aufgetaucht , er vorallgemeinert nun mir das Spiel der Wellen , und ich ſelber fühlte mich als

das Gefühl , aller gedenfend, die gleiches Los tragen : Waſſerflut . Plößlich ſah id) mich als Schwimmer mitten in

„ Und auch den ruheloſen Seelen den Wogen , von ihnen getragen , faſt bewegungslos. So

Schließt ſie die ſtarren Augen 311 , war mein Gefühl zu zwei Bildern geworden und unwillfür:
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lidh drängten ſie nach Worten und ich murmelte vor mich die

folgenden Berie hin :

„ Mein Geiſt empfand es nicht mehr klar ,

C6 Schwimmer idi, ob Welle war.

Bis in der Flut, die 311 -mir drang,

Mein ganzes Sein verging, verſant.

(Seſprengt das Band, das mich umſchloß

Mein Id ins All hinüberfloß:

Ilid wogte mit den ewigen Meer

Ilnd zog als Sturm darüber her,

War Sonnenball und Qinumelszelt

und blühte mit der Frühlingswelt

In aller Dinge reichem Strom

Ein armes winziges Atom ,

Das mit den andern allen fließt ,

Und doch in ſich das All umſchließt."

Wie wunderbar ſid Töne in Bilder wandelit, zeigen

einige Zeichnungen Mar Slingers zu Liedern von Brahms.

Dieje ſelbſt tverden vergeſſen ſein , wennt noch echte Freunde

der Stunſt ſidhan des hochbegabten Zeichners Blättern erfreiten

werden .

Aud) Klinger muß die Töne in ſein Gefühl verwandelt

haben und aus dieſem ſtiegen nun, dem Eigenweſen gemäß, in

ſich zuſammenhängend , die Bilderreihen auf. Id fann ſic

hier nicht ichilderni, da nur wenige der Leſer die Blätter

fennen werden . „ Wein muß man trinken , Bilder muß man

jehen “, ſagte einmal Moriz Carricre. Aber ich weije auf

dieſe Schöpfungen hin ; ſie ſind Ergebniſſe eines reichen

Jinnenlebens, zuweilen etwas unflar ; wo aber Nlinger Klar

heit erreicht, dort ergreift er ticf, dort rührt er an die Saiten

deutichen Gemüts , daß ſie zu klingen und zit rauſchen be

ginnen .

Großartig offenbart ſich das geſtaltenſchaffende Gefühl

bei Böcklin .

Eines ſeiner Gemälde heißt „das Spiel der Wellen“ .

Eine einjame Stelle im Urmcer , in Zeiten , wo noch fein

Menſch das Licht der Sonne geſchaut hat , wo nur Wcien

lebten , deren Geſtalt zum Teil menſchliche Formen ange

nommen hatte , aber halb noch im Tieriſchen ſteckte, ganz im

Banne der Natur lebend. Weibliche Weſen haben ſich mit

männlichen Menſchtierent getummelt und geſpielt - da plößlich

taucht mitten unter ihnen ein edit Dödlinjdc& Fabciwejen auf ,

ein Halbmann mit Pferdekörper, mit mächtigen Armen und

rieſigent Oberleib , auf dem dicent Geſicht ein drolliges und

ungeheuerliches Lachen. Da prallen die Spielenden , cinige

ladend , andere erſchreckt auseinander. Wohl zeigen ſie

Menſchenantliß , aber in dieſen Augen iſt noch kein Funken

von Geiſtesahnung und Geiſtesſehnſucht aufgeglommen , nur

die Freude am Daſein , das herzloje Kraftgefühl ungebändigter

ſinnlicher Daſeinsluſt lebt in den Blicken . Nie hat es ſolche

Gebilde gegeben , aber ſie ſind „ wirklich “ und „ wahr “, viel

mehr als alle von den Naturaliſten geſchaffenen Geſtalten .

Und diejes Meer für mich iſt Böcklin der genialſte

Maler des Meers mit ſeinen Wellen und Farben ſtimmt

wunderbar mit dieſen Geſchöpfen überein : fie ſind ſeine

Kinder , gezeugt in den Tiefen , in und auf ihm lebend und

in die Fluten verſinfend, wenn ihre Daſeinskraft erliſcht.

Wohl hat auch Böcklin Erinnerungsbilder verwenden

müſſen ; er hat die Tiere des Meeres , er hat deſſen Wogen

ſpiel , ſeine ſtarre Ruhe und ſeinen lauernden Frieden beobachtet.

Aber das alles hätte ihn nie zu dem gemacht, was er iſt:

zu einer einzig daſtehenden Erſcheinung in der Sunſt, befäße

er nicht als unantaſtbares Eigen ſein Gefühl. alles, was

er als ſinnliche Vorſtellung in ſich aufgenommen hat , iſt wie

bei jedem echten Künſtler nur Nohſtoff; alles muß hinab

tauchen in das Meer der Gefühle lind dort in geheimnis

vollen Tiefen , unter Geiſtesſdhauern der Empfängnis iverden

gezeugt und wachien anf die eigenlebigen Gebilde , bis ſie

auftaudien , mit Blut genährt, iuwirklich und doch wahr.

In ſein cigenes Wejen verſinkt der ſchaffende Geiſt, um zu

zeugen und zu gebären zugleich. Id wciſe auch hier darauf

hin, daß die männlichen Halbmenjchen Böcklins, jo ſehr ſie

jein Eigen ſind , zugleid, echt deutidh ſind. Wer die Nicjen

ini „ Ecfenlied “ und den alten Jljan im „ Rojengarten von

Worins“ tennt, der ſieht hier altvertraute Züge.

Sit ähnlicher Ort aus den Gefühl geboren ſind auch

die anderen Schöpfungen Böcklins wic die tiefergreifende

,, Toteninſel". Sehnſucht nach Frieden muß der Künſtler

cmpfunden haben, tief und innig, und oft und oft , ehe er

diejcs Sdweigen in Formen und Farben hat geſtalten könnent.

(Es iſt nicht möglid), mit den Lejern alle Gebiete

geiſtigen Schaffens 311 durchwandelit, um den Saß zu er

härten , daß thatſächlid „ Gefühl alles ſei “. Wir werden

110d ſpäter mehrmals auf dieſc Thatſachen zurüdfommen

und ihren Kreis erweitern .

Hier im Gefühl liegt auch der Punft, wo der edite

Dichter und Künſtler ſid) von dem nur nachahmenden ſcheidet.

Wie jene empfängt aud) diejer ſinnlich vermittelte Vor

ſtellungen und hält ſie mit dem Gedächtnis feſt. Der Rohſtoff iſt

aljo ter gleiche. And tommen bei ihm Gefühle den Empfins

dungen entgegen. Aber der Nachahmer -- und unter dieſen be

finden ſich die meiſten Dichter, Schriftſteller und Stünſtler, denen

der Tag huldigt – verknüpft nur Gedächtnisvorſtellungen

in neuer Anordnung , die oft überraſcht und über den inneren

Unwert des Gelciſteten täuſcht. Hier und dort iſt ein Zug

gefählt , wo vielleicht ein eigenes Erlebnis der Darſtellung

Wärme giebt , das Ganze aber iſt nicht aus dem Gefühl

geboren. Solche Scheinfunſt beherridht in den meiſten Zeit:

räumen den Gejdmack der Menge; ſie gefällt um jo mehr ,

ic mehr ſie bei Leſern , Sörern und Beſchauern an ſchon in

ihnen vorhandenen Gedächtnisvorſtellungen anknüpft. Faſt

alles, was die Halbtalente, bejonders Frauen hervorbringen ,

iſt Kunſt aus Gedächtnisvorſtellungen und nicht aus dem

ſchaffenden , zeugenden Gefühle heraus.

Wir haben folgende Ergebniſſe unſeres Spaziergangs

feſtzuſtellen : Jene Thätigkeit des Etwas" in uns , die

idir Gefühl nennen , kann mit allen bis jeßt beobachteten

Thätigkeiten in Wechſelbezichungen treten . Aber ſie ſcheint

uns tiefer mit dein innerſten Weſen in Verbindung zu ſtehen ,

weil ſie eine zeugende Kraft in ſich trägt , die den ſinnlid)

vermittelten Vorſtellungen nicht eigen iſt.

Ferner : Die Gefühle ſind nicht notwendig unklar und

verſchwommen, ſonſt fönnten ſie nicht oft mit Sicherheit die

ihnen gemäßen mittelbaren Vorſtellungen auswählen ,

fönnten noch weniger in freier ſchaffender Thätigkeit Phan

tajicvorſtellungen erzeugen, in denen ſid ) ſymboliſch ihr eigenes

cien ausprägt .
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„ Florenz iſt die ſchönſte Stadt in Italia ; wir tamen hin

Noendlied.
den 11. Juli . Vor anderen Städten in Italia ſagte man

Stiller iſt's geworden ſchon ,
uns auf der Hin- und Nücreiſe vor den Thoren, wir ſollten

Bächlein rguiden leije -
der Wehre Streuze (d . h . die Gefäße der Rappiere) an die

Fern am Sorizonte ( oh'n
Scheide binden , vor dieſer Stadt aber nahm man uns die

Helle Feuerfreije .
Wehre ganz ab ; und da ſie von uns hörten , daß wir bis an

den Abend in der Stadt bleiben wollten , banden ſie uns an

Rot der Sonnenball verídwand ,
das Kreuz der Wehre ein Herbſtöcklein und gaben uns das

Abendgloden flingen ...

andere , das daraus geſchnitten war ; gegen unſer Stöcklein

Von des Himmels Purpurrand
würden wir unſere Wehre wieder an dem anderen Thore

Blaſſe Strahlen dringen.
finden . Es ging aber einer mit uns vollends in die Stadt,

Heimwärts ziehen mit Gejang zeigte 11118 , wo wir hingehen jollten, und brachte uns in eine

Hirten von ber Weide, anſehnliche gute Herberge, in welcher wir für unſer Geld gut

Holder Verdenglockenklang traftiert wurden. In der Stadt jahen wir ein herrliches

Zittert durch die Heide . Schloß , eine treffliche ſchöne Kirche von lauter Marmel

ſteinen von mancherlei Farbe, kunſtreid; in- und aneinander
In der Ferne leis vertönt

All der Glocken Fülle ...
gejekt, zwölf Löwen und Löwinnen , zwei Tiger und einen

Adler. Es wäre wohl viel zu ſchauen geweſen, wir konnten

Stuumi, mit meinem Gott verſöhnt,

aber keine Zeit verlieren , denn unſere Gedanken ſtanden
Wandl' ich durch die Stille .

nach Deutſchland. Gegen Abend , nadidem die große Hibe

Friedrich Fiſcher.
vorüber war , erlangten wir , da wir zum anderen Thore

hinausfanten , gegen das Herbſtöclein unſere Wehre , ließen

uns dann den Weg , den wir wandern mußten , zeigen und

find den Abend in der Mühle weitergegangen.

Gine Reiſe nach Rom 1546.
„Den dreizehnten Juli kamen wir nadı Bologna, das iſt

Von Julius Bint (1) eine große Stadt und gehört dem Papſte, auch iſt eine be

rühmte Schule darin . Wir verweilten nicht darinnen und
(Schluß .

jahen deshalb bloß ſo viel, als im Durchgchen geſehen werden

„ Man erzählte uns aber daß einer gereiſt ſei , dem habe
mag. Eine kleine Stređe Wigs von Bologna fängt ein von

ſein Inedit, wenn er in eine Herberge gefonimen jei , den
Menſchenhand gemachter Graben an , auf dem fährt man in

Wein verſuchen müſſen . War es ein ſchledhter Wein , ſo
cinem Nachen bis Ferrara in den Po . Da ſdhichte uns der

ſagte der Minecht zu ſeinem Herrn : ,Est'; war es ein mittel
liebe Gott wieder einen treuen Gefährten zu , der in Mantua

mäßiger , ſo ſagte er : , Est , est' ; war er aber föſtlid) und
zu Hauſe war und ſich in Bologna als Reiter hatte an

gut, ſo ſagte er : Est, est, est . Hiernach nun richtete ſich
werben laſſen ; der ſagte , wir fönnten auf dem Graben bis

ſein Herr , ob er blieb oder weiter ritt . Als ſie nun nach
gegen Ferrara im Nachen fahren , auch wolle er uns einent

Montefiascone kamen , der kinecht den Wein zu verſuchen beſtellen und uns gute Geſellſchaft leiſten . Dann fragte er

hatte und dieſer ſagte : Est, est, est , blieben ſie daſelbſt.
uns, wohin wir wollten ; wir gingen wohl wie Soldaten ,

Und dieweil dem Herrn der Wein wohlſchmeckte, that er in allein wenn wir Soldaten wären , würden wir bei den anderen

Trunke ſo viel , daß er krank wurde und in Montefiascone auf dem Muſterplat geblieben ſein . Darauf ſagten wir, daß

ſtarb. Als aber ſeine nädhſten Verwandten famen und ſich unſer Herr zu Trient auf dem Konzile ſei , ,Nein , nein ,

erfundigten, an welcher firankheit er geſtorben ſei , da jagte jagte er , „ Ihr wollt weiter. Wir aber jagten weder ja nod)

ihnen der Knecht: ,Est, est, est facit, quod dominus meus nein . Nun gedachte er des Papſtes und der päpſtlichen

hic jacet (das Est, est, est macht, daß mein Herr hier liegt) ' ,
Neligion nicht zum beſten , und als ich ihn fragte , ob er

und dabei hielt der Knecht ſid ) und ſagte : ,0 est, est, est,
jolches in Italien und noch dazu in des Papſtes Land und

dominus meus mortuus est (O Est, est , est , mein Herr iſt Gebiet wohl thun dürfe, dazu da er ſich habe aitwerben

tot) :. * )
laſſen wider die Freunde der evangeliſchen Neligion, ſagte er,

er madhe ſich nichts daraus, denn er habe keinen Savinais
*) In der unterirdiſchen Kapelle einer Kirve zıt Montefiascone ( „ Flaſơen .

berg') iſt das Grab deß Domherrn Johannes Fugger von Augsburg mit der In hut zu verlieren , ſondern ſei ein Stricgsmann, der den diene,

ſQrift : Est , est , est. Propter nimium est , Joannes de Fuc. , D.

meas, mortuus est. ( Est , est , est. Wegen zu viel Est , iſt Johannes von Deutſchem Sohn und dentſdem Viit,

Fugger, mein Berr , geſtorben .) Zur Erklärung wird die oben angeführte Ge Der hier ſtarb den dönſten Tod.

widte erzählt, gewöhnlid freilich ſo, daß der Diener voranegezogen ſei und ſein
Seine Spulb vergeb ibm Gott .

,Est angeførieben habe . Nody ießt führt der beſte Muskativcin von dort ben (fr (cließt mit Verſen :

Namen ,Est, est' . Aber jeder deutſche Mann,

Die Geſchichte iſt von Wilhelm Müller in einem friſchen Sange verberrlidt
Welder Est Est trinten kann ,

worden . Er beginnt mit den Worten : Dente Dein bei jedem Zug,

$art an dem Bolſenerjee Ilnd ſobald er hat genug,

Auf des Glaſdenberges Höl ' Opfr ' er fromm bem edlen berrii ,

Steht ein kleiner Leidenſtein
Was er ſelbſt noch tränke gern .

Mit der kurzen Inſchrift drein :
Alſo hab' ich's auch gemadyt

Propter nimium Est Est und dazu dies lieb erdadt .

Dominus meus mortuus est.
Lieber ſingen eins beim Wein ,

Unter dieſem Monument, N18 im Grab bejmugen ſein.

Welches leinen Namen nennt,
Propter nimium Est Est

Nuht ein gerr von deutſdem Blut, Liegt mand, ciner ſchon im Neſt.
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der ihm Geld gebe . Als wir darauf faſt an den Po kamen , dorthin den ſechzehnten Juli , während das Konzil nod) da

fagte er , Ferrara wäre wohl unſere richtige Straße nach war. Hier hörte meine Taubheit auf und ging des Nifolaus

Deutſchland, aber wir hätten nichts Beſonderes dort zu ſehen , Stummheit an , denn ſeine lübiſche Sprache will nicht eher

die ganze Stadt wäre ein altfränkiſcher Bau ; wir ſollten gelten , als in Braunſchweig. Den achtzehnten kamen wir

mitziehen nach Mantua , das wäre die Vaterſtadt des Vergil, nach Boken ; es iſt eine anſehnliche Stadt mit einem vor:

eine ſchöne, luſtige , feſte Stadt , darinnen aber ein ſchönes trefflichen Bergwerfe. Den neunzchnten Juli erreichten wir

Schloß. Es wäre wohl etwas aus dem Wege , aber wir Briren, ein waceres Städtlein.

fönnten den Po hinauffahren bis an die Stadt Mantua , „Der Rat von Augsburg hatte ſich durch ſeinen Oberſten

mittlerweile könnten wir uns auch ausruhen. Er wolle über Sebaſtian Schärtlein die Ghrenberger Klauſe einnehmen und

den Po nach Ferrara fahren und einen Schiffer beſtellen, der ſtark beſeken laſſen ; der König Ferdinand aber wollte ſie

ung bis Mantua zichen ſolle. Auch wäre Ferrara in Italien wieder erobern und führte Bergknappen aus dem Bergwerke

dadurch berühmt, daß man gebratene fette Gänſe um die Boken herbei , das iſt ein wüſtes Volf. Als jedoch aus

jeßige Jahreszeit ſehr ſchön und heiß vom Spieße bekommen Mangel an Geld feine Bezahlung erfolgte und fie ohnedies

fönne ; eine ſolche wolle er ung kaufen und Brot und Wein wenig Neligion hatten , aber immerhin beſſer evangeliſch als

dazu und gar bald wieder zurück mit dem Nachen kommen . papiſtiſch waren, da liefen ſie in großer Erbitterung rotten

Wir gedachten, des Striegsmannes Meinung möchte wohl gut weiſe nach ihrem Bergwerke davon . Die begegneten uns

ſein , und willigten in den Vorſchlag. Er aber blieb nicht am zwanzigſten Juli , an welchem Tage der Kurfürſt von

lange aus, brachte, was er verſprochen, dazu auch den Schiffer, Sachſen und der Landgraf zu Heſſen in öffentlichen an:

der im bloßen Gemde ging. Dem gaben wir faſt ein Quart geſchlagenen Briefen von der faiſerlichen Majeſtät in die

des ſtarken Weines , das trank er aus mit einem Trunke ; Acht erklärt wurden, zwiſchen Priren und Sterzing. Als ſie

dann nahm er das Seil über die Achſel und zog uns hinauf uns in unſeren welſchen Kleidungen und mit den joldatiſchen

bis Mantua. Wehren ſahen , ſenkten ſie gegen uns die Spieße und riefen

,, Den fünfzehnten Juli des Morgens bei guter Zeit famen einander zu : ,Stecht in die welſchen papiſtiſchen Schelme!

wir nach Mantua und befanden , daß es eine ſchöne , feſte Nun fühlte ſich mein Gefährte Nifolaus noch in der Ge

wohlgelegene Stadt war. Vor dem Eſſen gingen wir umher, wohnheit, daß er das Wort führte , und redete lübiſches

unſer Gefährte führte uns ans Schloß und dahin , wo die Deutid ); da riefen fie: ,Es find quafende Niederländer, die

beſten Häuſer ſtanden , und dann nach der Herberge ſind nicht beſſer als die italieniſchen Böjewichter ! Ich aber

Dann unterrichtete er uns über den Weg, wünſchte uns die jagte : ,Nein , Bruder , wir ſind keine Niederländer , ſondern

heiligen Engel zu Führern, ſchlug den Segen über uns und rechte Dcutįdhe und rechter lutheriſdher Religion , darum

jagte, jein Segen werde bei unſerem Herrgott nüßlicher ſein, gemach und thut uns keine Gewalt! Wir kamen mit ihnen

als wenn der allerheiligſte Vater Papſt Paulus zu Nom ins Geſpräd ), und ſie klagten über den König Ferdinand ,

den Segen mit ſeinen heiligen Händen über unſerem Haupte der Krieg führen wolle und kein Geld habe und meine, daß

geſchlagen hätte . Danach ſind wir unſeres Weges ge Schläge ihre Beſoldung ſein ſollten ; ſie wollten aber wieder

gangen . Etwa drittehalb welſche Meilen , das iſt eine in ihr Bergwerk, wo ſie noch etwas verdienen könnten . Damit

halbe deutſche Meile, von Mantua famen zwei Geſellen von ſchieden wir von einander freundlich . Zu meinem Gefährten

Verona hergegangen ; ihr Weg lief freuzweiſe über unſeren Nikolaus aber ſagte ich , er werde nunmehr ſtumm ſein

Weg , und ſie ſtießen gerade im Kreuze an uns; wären ſie müſſen und mich reden laſſen .

oder wir nur ein Paternoſter lang eher oder ſpäter ge „ Nach Innsbruck ſind wir gekommen den einundzwanzigſten

kommen , ſo hätte der eine den anderen verfehlt . Und ſiehe, Juli ; es iſt die Hauptſtadt in Tirol und ziemlich groß, auch

das waren meine Gefährten in Welſchland , an die ich zu geht hier die lepte Brüde über den Inn , woher es den

Kempten geraten , die dazumal mit mir nach Rom reiſten ; Mamen hat ; es hat weite Gaſſen mit ſo vielen Ställen, daß

ſie waren weiter bis Neapel gereiſt, waren in ihrer Rücreiſe etliche tauſend Pferde bequem darin untergeſtellt werden

wieder nach Venedig gezogen , famien von Venedig nach können . Dort haben wir unſere Kleider verändert und deutſch

Verona und wollten nach Mailand und ſo durch Frankreich gemacht; das lernten wir aus dem Geſpräch mit den Berg

in ihre Heimat; riefen, wir ſollten des Wegs mit ihnen ziehen . knappen .
Nürnberg iſt eine große idhöne Reid)8 =

Ich hätte mich auch dazu überreden laſſen , Mailand und und Staufſtadt, wird das Ange Deutidlands genannt ; in

einen Teil Frankreichs zu beſehen, zumal in einer Geſellſchaft Nürnberg figen die Staufleute, aber in Augsburg die Stauf

von Bekannten, mit denen ich faſt hundertundfünfzig Meilen herren. Dorthin kamen wir den dreißigſten Juli und ſind

gereiſt; aber Nikolaus hatte keine Luſt , und ich mochte den drei Tage dageblieben. Denn in Nürnberg iſt viel zu ſehen,

von Gott mir zugeordneten Gefährten nicht erzürnen. Ich und es iſt kein Zeitverluſt, wenn man ihr Kirchen- und

berichtete ihnen gleichwohl, wie es mir mit Petrus gegangen . Rathausregiment kennen lernt. Nordhauſen , eine

Sie jagten, ich hätte unweiſe gehandelt, daß ich ihm vertraut, Reichsſtadt, liegt am Harz . Dorthin kamen wir abends

daß ich alles bekommen , was mein ſeliger Bruder hinter ſpät nach Zuſchließung des Thores am elften Auguſt. Vor

laſſen ; Italiener wären bởje Buben, aber Deutſche, wenn ſie dem Thore ſahen wir zehn Nörper auf Pfählen ſißen , die

viel im Welſchland geweſen , noch viel ſchlimmer, und ich hätte wegen Mordbrennerei fürzlich verbrannt worden waren ; am

doch wohl gehört : „Ein italieniſcher Deutſcher iſt der ein Thore war eine ſtarke Wache, die wollte uns anfangs ungern

gefleiſchte Teufel. einlaſſen und wies auf die verbrannten Körper hin. Wir

„Damit ſchieden ſie nach Mailand zu , wir gen Trient. aber jagten , wenn ſie es nicht verdient hätten , wäre ihnen

Verona kamen wir jo nahe , daß wir die Häuſer ſahen ; es der Tod nicht widerfahren ; wir hätten mit dergleichen nicht

iſt eine große Stadt. In Trient , da haben die welſchen zu thun. Wie wir in die Stadt hineinkamen , konnten wir

Meilen ein Ende ; man braucht dort beide Sprachen , deutſch nirgends Herberge bekommen . Zuleßt fragte ich nach dem

und italieniſch, doch mehr deutſch ale italieniſch ; wir famen worthaltenden Bürgermeiſter. Wir gingen zu ihm ins Hans,

Roman -Zeitung 1894, U. 35
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jagten , wo wir herkämen und wohin wir wollten , wo wir rieb mir die Schienbeine ſelber mit weißer benetianiſcher

zu Hauſe wären und aud), auf ſein Fragen , was wir von Seife ein , ſo daß mir die Glieder alſo wieder zurecht kamen . "

dem beginnenden Kriege wüßten . Wir jagten dann , wir Damit ſchließt Johannes Saſtrow ſeinen Reiſebericht,

fämen ſpät in die Stadt , niemand wolle uns beherbergen, und damit wollen wir Abſchied von ihm nehmen.

wir könnten aber nicht weiter und auch nicht auf der Gaſſe

liegen ; auf unſerer ganzen Reiſe wäre uns ſolche Härte und

Unmenſchlichkeit nicht widerfahren ; wir begehrten nichts um

ſonſt, wollten alles bezahlen und bäten ihn , und von Amts Berſplittert.

wegen in eine ehrliche Herberge führen zu laſſen. Sein
Ach, bei mancher Frauen Schidſal

Weſen war gegen uns freundlich , und er entſchuldigte die Tiefe Wehmut mich durchzittert,

Ungaſtlichkeit der Bürger. Man wäre aber in den Orten,
Denn ihr Herz gleicht dem Demanten ,

wo das Evangelium gepredigt werde , nicht allein beſtens Den des Meiſters Hand zerſplittert.

unterrichtet, daß der Erzböſewicht, der hölliſche Teufel zu

Rom, viele dazu beſtellt und auch beſoldet habe, im ſächſiſchen
Wohl bricht's noch aus jedem Teilchen

Jäh hervor wie Feuergarben ,

Streiſe die Brunnen zu vergiften und allenthalben zu mord

brennen , ſondern ſie hätten auch zehn, die wir vor der Stadt

Wohl erglänzt das kleinſte Stäubchen

an den Pfählen würden geſehen haben , einer ſolchen linthat
Noch in wunderſamen Farben ;

ſchuldig refunden und deshalb verbrennen laſſen . Ich jagte, Doch, welch zauberiſches Leuchten

wenn wir die geringſte Schuld an uns wüßten , ſo würden Müßte erſt den Stein umſchweben,

wir nicht ſo feck in die Stadt gehen und uns vor den Hätt ' ihn unzerſtückt der Meiſter

Bürgermeiſter , den oberſten Regenten der Stadt , ſtellen. Nur in eine Hand gegeben !

Darauf befahl er einem Diener, wo er uns hinbringen ſolle. Gertrud Triepel.

Der Diener brachte uns in eines Meßgers Haus und ſagte

dem , was ihm befohlen . Der war verſehen mit dönem

fettem Fleiſche, auch hatte er einen Schweinebraten beim

Feuer; ich denke , er wollte ihn anderen Morgens heiß ver
Gedanken.

kaufen . Wir ſagten , er ſolle uns von dem Braten geben ; Von 3. N. K.

dann fragten wir, was er zu trinken habe ? Er ſagte, gutes

Nordhauſer Bier. Wir ermiderten , wir wären Wein zu
Ein idlauer Fuchs läßt ſich nicht fangen er fängt

ſich ſelber.

trinfen gewohnt; ob nicht guter Wein zu befommen wäre,

zu Gebratenem gehöre Wein. Er antwortete, wenn wir den

trinfen wollten , ein Quart foſte ſo und ſo viel . Wir gaben
Die legte Konſequenz der Frauenemanzipation iſt die

ihm ſofort das Geld dafür. Er fragte , ob wir auch Fijd)
Eheloſigkeit.

haben wollten ? Wir jagten ja , wir hätten eine böſen Tag

gehabt, müßten dagegen einen guten Abend haben , er jolle
Der Teufel nimmt den Menſchen nicht auf einmal,

ſich zu uns feßen und uns Geſellſchaft leiſten . Der ſah uns
ſondern nach und nach.

feſt an und wußte nicht, was er aus uns machen ſolle.

Eine Wiſſenſchaft, fed in ihren Behauptungen , iſt meiſt

Als wir den Hunger und Durſt geſtillt hatten , fragte der

Wirt , ob wir zu Bett gehen oder in der Stube bleiben
im Jrrtum in ihren Schlüſſen .

wollten . Wie begehrten nur reines Stroh in der Stute,

dann hätten mir morgens den Vorteil , uns nicht anziehen Viele Menſchen verlieren , lange bevor ſie das Leben

zu müſſen. Doch wir bekamen nicht allein Stroh , ſondern verlieren , im Leben ſich ſelber .

auch rechte gute Betten , Schultertiſſen und ſaubere Tücher

darauf. Dann ſagten wir zum Wirte, es werde zwiſchen ihm
Es giebt auch einen Geſchmad8-Aberglauben.

und uns wohl noch alles in Ordnung fommen ; damit boten

wir ihm eine gute Nacht. Als wir des Morgens aufſtanden

und aus der Stube gehen wollten , war ein Schloß vorgelegt ;
Die Welt iſt eine Einheit : was Du einem andern zu

deshalb mußten wir warten, bis der Wirt hervorfam . Dann
fügít, Du thuſt es ſchließlich auch Dir .

rechneten wir bezahlten, gaben der Magd, die uns das Bett

gemacht, ein Trinkgeld und zogen unſeres Weges ! " Alles was iſt, iſt bedingt gut , da die Entwicklung es

Ohne weitere Fährlichkeit kam dann Saſtrow mit ſeinem brachte und da es der Entwidlung entſpricht. Wenn es nicht

Begleiter über Braunſchweig , Lüneburg nach Lübec . Hier mehr gut iſt, ſo iſt die Entwiclung fortgeſchritten , und jo

bezahlte ihm ſein treuer Gefährte ehrlich und aufrichtig alle wird dieſe es ſelber wieder beſeitigen und beſſeres an ſeine

Auslagen ; dann zog er über Noſtoc allein nadı Stralſund, Stelle legen .

wojelbſt er am neunundzwanzigſten Auguſt anfam . Zu dieſer

Neiſe von Nom nach Stralſund hatte er im ganzen acht Willſt Du nicht müſſen , jo mußt Du . wollen .

Wochen gebraucht, achtzehn Tage davon hatte er jedoch an

verſchiedenen Orten ſtillgelegen ; die zurückgelegte Entfernung
Der Große iſt jelten neidiſch .

berechnet er auf 256 deutſche Meilen. Der Schluß verkündet,

wie er von Muttern gepflegt wurde. „ Ich war ſo ſteif wie

ein abgetriebener Gaul. Meine Mutter ließ mir zweimal Freiheit ohne Ordnung iſt ſchlimmſte Sklaverei.

die Woche ein Bad machen , badete mir die Schenkel und

*

*

*

*

*
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Man muß nie des Pöbels Machtbewußtjein ſtärfen . dungen eine hinreißende Wucht ... Mag man von frans

zöſiſcher oder von Ibſenſcher Technik reden , die Monologe

verdamment

Eine jede Bewegung geht naturgemäß immer zu weit
kurz : ſozuſagen die Form der Alltagswirfs

das Erſtrebte wird niemals errungen ; aber dadurch,
lid ) feit auf der Bühne fordern ; wer deutich fühlt , der wird

daß nach dem Höchſten geſtrebt wird , wird wenigſtens das
vom Dramatiker nur die Foru , die Tedinit heiſchen , in

Notwendigſte gewonnen.
welcher deſſen Geſtalten , Ideen und Empfindungen am ge

waltigſten das Herz des Zuſchauers ergreifen - ; die Form,

die Technik, welche Shafeipeare, Schiller, Goethe , Stleiſt

Hat der irrende Geiſt zur Unnatur uns verleitet, durch ihre unſterblichen Werke unſterblich gemacht haben .

Führt ein allmächt'ges Gefühl uns in die Schranken zurüd. V. v . A.

Ein Kriegsgedenkbud aus dem Kladderadatfe in Ernſt

und Humor aus den Jahren 1870–71 . Von Johannes

Trojan und Julius Lohmeyer. (Berlin, Hofmann.)

Sonnenuntergang . Das Buch iſt ſehr elegant ausgeſtattet und wird durch

Nun wirfſt Du, fromme Königin,
ſeinen reichen , oft wahrhaft dichteriſd empfundenen und

Uns Deine leßten Garben ,
geprägten Inhalt für jeden Vaterlandsfreund eine Quelle

Kehrſt unjer Antlig zu Dir hin , reinſter Erquicung ſein . Ich wünſche dem „ Striegøgedent

und giebſt ihm Deine Farben. buche“ die weiteſte Verbreitung. Es hat das Zeug zu einem

Familien buche an fid). V. v . I.

Bald führeſt Du der Welt Geſchick

Sean fto zwet Jerzen leiden . Roman von Anton

Am anderen Geſtade;
Dhorn. ( Chemnik, B. Richter.)

Uns aber giebt Dein Scheideblick
Dieſer Paul Henje zugeeignete Roman entwidelt eine

Nod) unverdiente Gnade :

ſpannende Handlung , deren Hintergrund das bewegte Jahr

Verſunfen hinterm fernen vain 1848 und die vorausgegangenen Zuſtände bilden . Der

Schon mit der Stirne leptem Rande emporſtrebende und von Eitelkeit verführte Kaufherr , der

Flammt ſtundenlang Dein Heiligenſchein Edelmann von gutem Schlage, welcher die ehrenhafte That

Noch purpurn in die Lande. geſinnung, nicht die Vorurteile jeines Standes übernommen

Kory Towsta. hat , im Gegenjaße zu den adeligen Abenteurern und Glücs

jägern , ein anfänglich verträumter und verbummelter

Student, der jedoch den Weg zur Selbſtrettung findet, die

gleichfalls dem äußeren Tande zugewendete Tochter des

Neue Bücher.
Raufherrn , welche bittere Neue eintauſcht, und die reine,

Die Wendirde Krone. Vaterländiſches Schauſpiel in holdjelige, herzenstapfere Waiſe, welche ihre Liebe ſchließlich

5 Aften von Jean Bernard Muſchi. ( Deſſau - Leipzig, gefrönt ſieht : das ſind die Hauptträger der ſeelijchen Vor

Nich. Kahles Verlag .) gänge. Keine neuartigen oder erfünſtelten Charafterarten,

Das vorliegende Drama iſt in fünffüßigen Jamben ges aber richtig erfaßt und glaubhaft burdigeführt. Dhorn er:

ſchrieben und behandelt den Untergang des Wendentums . zählt ſchlicht und doch lebendig, weiß Tendenz einzuflechten ,

Der Stoff iſt meines Erachtens an ſich ein undankbarer. ohne dieſe aufdringlid) hervorzukehren. Der Roman darf

Denn der Sieg des Chriſtentums über das Heidentum iſt als geſunde Geiſtesnahrung empfohlen werden . K. Þr.

ſchon zu oft und zwar von bedeutenden Dichtern verwandt Ludende Fahrheiten nennt ſich eine Sammlung von

worden, als daß er in einer neuen Faſſung noch beſonders dreihundert Epigrammen , welche ein ſteiermärkiſder Lehrer,

intereſſieren fönnte. Und Herr Muſchi iſt obendrein nur ein Adolf Frante im A. Şartlebenden Verlage heraus

ganz kleiner Dichter. Faſt alle in ſeinem Schauſpiele auf gegeben hat. (Wien . )

tretenden Perſonen ſind mehr oder minder Schemen, Phrajen Eine Reihe trefflider Einfälle ſind hier in kurzer,

menſchen . Ihre Sprache iſt jedes höheren Schwunges bar ; ferniger Form ausgeſprodjen , welche der geſunden Lebens

nüchtern , breit. Nur der ängſtliche Kellermeiſter Albrecht anſchauung, dem Wahrheitstrieb des Verfaſſers entipricht.

des Bären , Vacoco , iſt, ausgenommen im erſten Afte, eine Dem Wortwiß iſt weniger Raum gegeben als den Sachwiß.

Geſtalt von Fleiſch und Blut. Sie allein verrät eine wenn Zur Probe teilen wir mit :

auch nur beſchränkte Begabung des Verfaſſers für fleinere
fürs Vaterland.

Schöpfungen heiteren Inhalts. Alles in allem macht die Bedroht ein grimmer Feind es mit Verderben,

„ Wendiſche Krone “ den Eindruck einer mit naiver Wichtig Iſt man bereit fürs Vaterland zu ſterben.

keit abgefaßten Dilettantenarbeit . — Es iſt ticf zu bedauern , Doch ſelt'ner geht dahin des Menſchen Streben ,

daß jo viele unfähige Dichter ihre nichtigen Gedanken und Vollauf auch für das Vaterland zu leben.

Gefühle in den Blanfvers hüllen und diejen infolgedeſſen Das Büchlein, welches geſchmackvoll geheftet iſt, wird Freunde

in den Augen des Publikumis gleichſam zu einem ſchillernden finden . K. Pr.

Decmantel ihrer dichteriſchen Impotenz herabdrücken. Man Der kafil von Sollerbräu . Roman aus der Münchener

wird mich vielleicht unmodern ſchelten – aber ich wage es zu Brauwelt von R. von Seydliß. Verlag von Dr. J.

behaupten , daß der Blanfvers oder überhaupt der Vers Albert u . Co.

die einzige Form iſt, in der ein Dramatifer von Gottes Ein tüchtiges Werk eines echten Talents ! Keineswegs,

Gnaden ſeine Geiſtesſchöpfung
würdig darbieten fann . Die daß es uns durchweg ungewöhnlich erſchiene. Der Verfaſſer

ſogenannte poetiſche Sprache rüdt die Geſtalten der Dichtung macht ſich ſeine Aufgabe zuweilen recht leicht. Die Neben

in eine höhere Sphäre , giebt ihren Gedanken und Empfin geſtalten ſind mit ziemlich flüchtigen und gar nicht eigenen
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Stridhen hingelegt. Die Motivierung nach der pſychologiſchen die deutſche Frauenwelt zur Sammlung und Vereinigung .

Seite hin iſt oftmals wenig tief, die ganze Maſchinerie des Was dieſen Meckruf beſonders beachtenswert macht und auch

Romans an mehreren Stellen bequem und wenn man die Aufmerkjamkeit der weiteſten Kreiſe verdient, iſt das

es ſagen darf – eilfertig erfunden . Es iſt dann zuweilen Streben , jenen Frauen und Mädchen neben thatkräftiger

behaglich und luſtig zu bemerken, wie der Verfaſſer von ſeinem Unterſtüßung bei Stellenloſigkeit , Strankheit 2c . durd Grün:

Junge-Manns -Standpunft aus gegen das Leben und Treiben dung von Heimen im Alter eine Stätte zu ſichern , wo ſie

der langweiligen guten Geſellſchaft eine rechte Abneigung ausruhen können von den Sorgen und Laſten , die ihnen der

hegt. Aber wenn er es ſich leicht macht, er macht es ſich Kampf ums Leben gebracht hat . Eine Erweiterung dieſes

als Künſtler leicht. Denn das eine , was ihm wichtig iſt, Frauenbundes nad) Art der Rentenverſicherung iſt für die

empfindet er ſtark und führt er mit erquickender Sicherheit Zukunft nicht ausgeſchloſſen . Fürwahr, ein hehres Ziel , das

durch. Er fühlt in jedem Moment ſtark und ſicher das Leben durch Selbſthilfe wohl kaum erreicht werden kann , dem es

feines Helden , eines geſcheuten und braven Bauernburſchen aber aud) an Unterſtügung der begüterten Frauenwelt nicht

aus Franken , der zu Fuß zur Hauptſtadt Bayerns pilgert, fehlen wird , wenn erſt praktiſche Reſultate zu verzeichnen

um als Brauer München zu erobern. Es iſt nicht jedem ge ſind. Das iſt der beabſichtigten Vereinigung zu wünſchen .

geben, ſo in die Seele ſeines Helden hineinzuſchreiben, und, Zunächſt ſoll ſtatiſtiſch nachgewieſen und zu dieſem Zweck in

da dieſe ein jo prächtiges Stückchen Menſdienwelt iſt , und ganz Deutſchland gezählt weren , wieviel Frauen und Mädchen

mit einer ſolchen Stimmung des behaglichen Lebens zu er es giebt , die auf eine Verſorgungsſtelle im Alter Anſprud)

füllen . Er hat den echten Humor, der aus der tiefen liebe machen müſſen . “ Alle diejenigen unſerer Leſerinnen , die

vollen Empfindung des Lebens ſtammt. Oft möchte man ſich für dieſe Beſtrebungen intereſſieren , machen wie darauf

rufen : Das liebe , liebe München ! So echt, jo ſpezifiſch, aufmerkſam , daß den erwähnten Aufruf mit allen näheren

wie man's gewiß nicht finden wird bei Büchern , die ſich Angaben der Verlag der , Deutidhen Frauenzeitung in Coe

darum bemühen , ſo einfach und natürlich tritt das gerade penid-Berlin koſtenfrei verſendet.

Münchneriſche der Welt des Dichters heraus . Das iſt ein Mit Freuden bringen wir ſie zum Abdruc. Jedes ver

ſchöner Erfolg realiſtiſcher Stunſt. Auch begrüßen wir mit nünftige Streben innerhalb der Frauenbewegung wird uns

fröhlichem Gelächter den föſtlichen Griff, durch den Seydlig ſtets bereit finden , dafür einzutreten. Hier iſt ein jolches.

Zolaſche Anregungen ins Süddeutſche überjeßt . Zola führt Reiche und wohlhabende Frauen finden hier eine Gelegenheit,

ſo oft ſeine Menſchen ein als Leute , die Paris erobern ihre menſchliche Teilnahme für ihre Geſchlechtågenoſſinnen

wollen. Iſt doch Paris für ſie die Welt ! Mögen ſie's ver zu beweiſen . Wie wäre cs, wenn ſich unter unſeren Leſerinnen,

ſuchen durch Geld oder durch die Kunſt, oder wodurch es ſei . die der Rom .- Ztg. und deren Leiter jo treue Anhänglichkeit

Sie reiben ſich in dieſem Bemühen auf. Wir haben in bewieſen haben , Gruppen zur Unterſtüßung des ſchönen

Deutſchland feinen ſolchen anerkannten Mittelpunkt als Zweđes bildeten ? Durch fortgeſepte Sammlungen ließe ſich

Schlachtfeld und Siegespreis zugleich für die großen Stämpfe der Grundſtock zum Bait eines ſolchen Seime gewinnen . Ich

des Lebens. Nur in München giebt's etwas Vergleichbares. jchlage dieſen Weg vor , an den lieben Leſerinnen liegt es ,

Das Bier ! Wer das Bier beherrſcht, beherrſcht die Stadt. den Gedanken zu ergreifen . Es ſollen aber auch männliche

So führt der Dichter ſeinen Kaſtl ein , und die einfache Ge Zwanzig- ja Hundertmarkſdeine nidht abgewieſen werden .

ſchichte des braven Bauernburſchen bekommt nun Hinter Gr. Lichterfelde 3 . D. v . L.

grund und Kulturbedeutung. Auch weiß der Dichter in ſehr

geſchicter Erfindung ſeinen Mann durch alle Stufen zu

führen, vom „Haberfelder“ bis zum Großbrauer. Das Metier Briefkaſten.

hat er tüchtig ſtudiert. Behielte man alles , ſo würde man Herrn Friedr. F. in 9. a . S. „Der Waſſermann "

brauen können , ſcheint's! Er hat endlich nidht allein das und Abendlied “ angenommen . E. S. in M. Mancher

ſtarfe, ſondern auch das glückliche Talent , dem der Beifall
Gedanke iſt gut , z . B. in „ Troſt“ , aber leider läßt der

weiter Streiſe geſichert erſcheint. Liegt's aud, zum Teil an
Ausdruc noch die nötige Klarheit vermiſſen. Vielleicht kann

ich „ Troſt " zurechtrücken. Frl. M. E. in 6. Zu un

der leichten Mache und geringen Vertiefung, doch iſt es ihm
fertig. Herrn C. T. in H. Leider konnte ich über das

von Herzen zu gönnen, da ſo viel Gutes in ihm ſteckt. Es Gedicht nidits erfahren . Fr. Bar. S. H. in L. Die

wäre doch eine Freude, zu denken, daß auch einem wirklichen „Spaziergänge“ werden wohl einmal geſammelt erſcheinen.

Talent einmal die große Leſewelt ſich zuwenden möchte.
Doch kann man ja nid )ts beſtimmt ſagen. Beſten Dank.

Frl. A. Sch. in M. Leider keine Spur von Begabung ,

E. K.
alles Poeſie aus zweiter Hand. Jede ,,Stunde der Nacht“ ,

die Sie für das Niederſchreiben dieſer Heime verwenden , iſt

verloren . Schlafen Sie licber ; es wird Ihrer Geſundheit

zuträglicher ſein . Herrn stud . N. H. in W. Biertiſch

Permiſchtes. humor ; erſt nach dem zehnten Ganzen verzeihlich .

Wir erhalten folgende Zuſchrift:

Pnhalt der Nr. 20,
„ Um ſich gegen die Not und Sorgen zu ſchüßen , die

Stellenloſigkeit, Krankheit und Erwerbøunfähigkeit im Alter
Schweſtern. Roman von Karl Berkow . Fortſ.

- Die Welfin von Elmsrode. Roman von Guſtav

ſo oft im Gefolge haben , wollen ſich nun auch die bisher
Schollwö d. Schluß . – Beiblatt: Gedichte. Von N. B. -

außerhalb aller Vereine ſtehenden und auf den Erwerb an: Spaziergänge in der Seele. Von Otto von Leirler.

gewieſenen deutſchen Frauen , als da ſind : Þausdamen, Schluß. Abendlied. Von Friedrich Fiſcher. Eine

Wirtinnen , Stüßen der Hausfrauen , Bonnen und Geſell Reiſe nach Rom . Von Julius Bing. Sdluß. Zer

ſplittert. Von Gertrud Triepel. Gedanken.
ſchafterinnen zuſammenthun. Zu dieſem Zweck ergeht aus

Von

J. N. A. Sonnenuntergang. Von Nory Towska.

dem Leſerkreiſe der Deutſchen Frauenzeitung“ ein Aufruf an Neue Bücher. Vermiſchtes Brieffaſten .

Berantwortlicher Seiter : Otto von leirner in Berlin. Verlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnenſchule beß Lette - Vereins).

Druc der Berliner Budbruderei - Ntrien - Geſellſchaft
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S d w e ff e r n .

Noman

vont

Karl Berkow.

(Fortſetzung .)

„ Weißt Du , Leo, “ rief Elen , ſich vertraulich Schnitte, dünkte ihm eigens dazu gemacht, die ſchönen

an ſeinen Arm hängend, „ wenn wir verheiratet ſind Formen zu heben . Die ſchlichte Friſur verſchmähte

und mir niemand mehr etwas zu verbieten hat, dann jegliche Nachhilfe, um mit wirrem Lockengekräuſel die

wollen wir Nora einmal hierher einladen . " reine Stirn zu bedeđen , eine Tracht, die er haßte,

Er ſchauberte ſchon bei dem Gedanken einer weil Nora fie - nicht trug.

ſolchen Möglichkeit. Seine Stimmung wurde ungleich ; er fühlte,

„ Würdeſt Du Dich nicht auch darüber freuen ?" daß er unliebenswürdig ſei und ſehnte ſich hinweg.

fragte ſie harmlos. „ Wir könnten dann alle Pläße Wollten dieſe Wochen denn kein Ende nehmen ?

aufſuchen , auf denen wir als Kinder ſpielten und Und kaum war er mit Elen allein , hatte ſie ſchon

Nora würde ſich an unſerem Glüde gewiß mitfreuen . " wieder etwas entdedt, das ſie an die einſtige Pflege

Meinſt Du? "
ſchweſter erinnerte.

,, Nun , warum denn nicht ?" entgegnete Ellen Morgen mußt Du mich auf dem See rudern ,“

erſtaunt. Ihr war es ſo ganz ſelbſtverſtändlich, daß hieß es plößlich. „Ich bin zu träge , es zu thun .

ſie glücklich werden ſollte ; die Teilnahme anderer Nora verſtand es damals ſchon ſehr gut . Sie that

daran erſchien ihr ebenſo natürlich es auch gerne, wenn ich ſie darum bat. Eigentlich

Es iſt nicht jedem gegeben , ohne Schmerz das war ſie doch ein herzensgutes Geſchöpf."

Glüd anderer zu ſehen , wenn man ſelbſt leer aus : „ Ich wundere mich wirklich , daß Du das noch

gegangen , " ſprach er ernſt. weißt, “ bemerkte er ironiſch.

„ Nora kann ſich ja auch noch verheiraten , " „ D , ich weiß noch alles, " erwiderte ſie, ihn miß

meinte Ellen , „ freilich , einen Leo kann ſie nicht verſtehend, wund hier rufen mir ja alle Dinge die

haben . “ Zeit zurüc, als ſie noch bei uns war. “

Es war ihm zu Mute, als müſſe er die weichen Er hätte ihren Worten beiſtimmen mögen ; nur

Hände von ſich ſtreifen, die ſeinen Arm umklammert mit dem Unterſchiede, daß er dieſen Erinnerungen

hielten . Das kindiſche Geſchwäß drohte ihn raſend zu entfliehen ſuchte.

zu machen, die wohlgemeinte Schmeichelei der leßten Ellen hatte ihn eines Tages in das Zimmer

Worte war ihm qualvol, weil ſie die wundeſte Stelle der verſtorbenen Mutter geführt , das ſonſt immer

ſeines Herzens traf. verſchloſſen war und mit Rührung hatte er den Raum

Es ſchien ihm , als ob dieſer Aufenthalt nur betreten , welchen einſt die milde , gütige Frau be

dazu geeignet ſei, ihn über den frrtum ſeiner Wahl wohnte , die ſich ihm im Laufe der Jahre zu einer

klar werden zu laſſen . Die reizende Erſcheinung ſeiner Art Heiligen verklärt hatte.

Braut in ihren wechſelnden , ſtets zierlich gewählten „Ja, hier iſt alles noch ſo, wie es damals war, “

Toiletten ließ ihn von Tage zu Tage kälter. Er ſah ſprach Ellen mit einem Seufzer. „Sieh, dort ſtehen

beſtändig neben ihr ein blaſſes, ernſtes Angeſicht, noch unſere Bilder , die wir Mama zum leßten Ge

von dunklem þaar umrahmt, aus dem zwei ſeelen : burtstage ſchenkten . Wir fuhren heimlich nach der

volle Augen ihm entgegenſchauten, und dieſe klaſſiſch Stadt und ließen uns photographieren – denkſt Du

edle Geſtalt bedurfte des Beiwerkes ſorgfältig ſtu: noch daran ? Du machteſt ſo viel Unſinn dabei, daß

dierter Toilettenkünſte nicht. beinahe unſere Bilder mißglüđt wären. Am beſten

Das ſchmudloſe Kleid mit ſeinem einfachen wurde Nora ; das fand Mama auch ."

Roman Zeitung 1894. Lief. 21. II . 36
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,,Nein ."

Sie ging in dem Zimmer umher, dies undjenes „ Ich war geſtern abend dabei, den Kaſſenſchluß

zu beſichtigen ; Leo war vor dem Schreibtiſche ſtehen zu machen ,“ erzählte der Beamte , als ich eine

geblieben und machte ſich an den Kleinigkeiten zu Depeſche erhielt, die ſofort beantwortet werden mußte.

ſchaffen , die dort ſtanden . Ellen war an das Fenſter Der junge Möller hatte ſie dem Boten abgenommen

getreten, von welchem man eine weite Fernſicht hatte ; und brachte ſie herein. Ich ſchrieb die Antwort mit

ſie achtete einige Minuten nicht auf ihren Verlobten, Bleiſtift 'nieder und mußte mich nur einmal um

der endlich zu ihr herantrat und ſie aufforderte, wieder wenden , um den Firmaſtempel darauf zu drücken .

mit ihm hinabzugehen . Während dieſes einen Augenblickes kann es nur

Sie folgte ihm augenblicklich, wie ſie ihm in geſchehen ſein .“

allen Dingen gern gehorchte. Hätte ſie dem Schreib ,,Bemerkten Sie ſofort , daß Ihnen etwas am

tiſche ihrer Mutter noch einmal Beachtung geſchenkt, Kaſſenbeſtande fehlte ?" fragte der Chef .

würde ſie bemerkt haben , daß das Bild Noras von „ Nein , erſt heute morgen . Ich hatte die größeren

demſelben verſchwunden war. Stücke ſchon abgezählt und die Tauſend- und Fünf

Leo eilte mit der geraubten Photographie auf hundertmarkſcheine in einzelne Päckchen gelegt. Als

ſein Zimmer, wo er ſie ſorgfältig einſchloß. Wieder ich ſie heute morgen, behufs einer größeren Zahlung

empfand er, daß er etwas gethan, was wie ein Ver: an Spielmeyer und Söhne revidierte , fehlte ein

rat an ſeiner verlobten Braut erſchien. Doch vor Tauſender und einer von Fünfhundert.“.

ſeiner wachſenden Leidenſchaft verſchwanden dieſe Be: „ Und es iſt niemand außer Oswald im Kaſſen

denken, um nur ſeine Sehnſucht nach der Fernen zu zimmer geweſen ? "

ſteigern .

Er wollte fort , gleichviel, unter welchem Vor: ,, Benachrichtigen Sie einen der Beamten vom

wande , um dieſem peinigenden Zuſtande - EllenEllen nächſten Polizeibureau , und wenn er da iſt, ſchicken

- ſich ſelbſt zu entfliehen. Er ſchüßte dienſtliche Sie mir den Möller herein. “

Pflichten , eine Ordre ſeines Oberſten vor , um Herr Schramm verbeugte ſich und ging , den

Helenenhof verlaſſen zu können und ſchrieb ins: | Auftrag auszuführen . Der Polizeibeamte wurde in

geheim an Nora , daß er am 25. September in der bas nebenan befindliche Zimmer geführt, dann rief

Reſidenz eintreffen werde. der Kaſſierer Oswald Möller zu ſeinem Chef .

Herr Bendler muſterte einige Sekunden ſcharf

das Ausſehen ſeines Commis, der ſich offenbar Mühe

gab , die Prüfung zu beſtehen . Er nahm einen

Vierzehntes Kapitel. noch blaſierteren Ausdruck als gewöhnlich an , und

erwiderte dreiſt die auf ihn gerichteten Blide.

In das Privatzimmer des Bankiers Hermann ,,Herr Möller, " begann der Bankier, „ Sie ſtehen

Bendler war der langjährige Kaſſicrer des Bankhauſes in dem Verdachte, geſtern abend aus dem Kaſſen

getreten, ſeinem Chef eine Meldung zu machen. zimmer fünfzehnhundert Mark entwendet zu haben.

Herr Bendler wandte ſich auf ſeinem Schreib: Bekennen Sie ſich ſchuldig ?"

ſtuble halb um . Die Frage kam jo unvermittelt, daß der Commis

Was wollen Sie , Schramm ?" redete er ihn die Farbe wechſelte, dennoch faßte er ſich raſch.

freundlich an . „ Sie haben ja eine wahre Leichen „ Herr Bendler, “ rief er in gefränktem Tone,

bittermiene. Sind die Bergaktien wieder gefallen ? „ wie kommen Sie dazu, mich ohne weiteres ſo zu

Nun, das iſt z11 ertragen, wir ſind nicht ſtark damit verdächtigen ? Hat Ihnen jemals etwas gefehlt, ſeit

engagiert ich in Ihrem Geſchäfte bin ? "

„Nein, Herr Bendler ," antwortete der Beamte, Der Bankier ließ ſich nicht im mindeſten be

„ etwas anderes , recht Unangenehmes iſt paſſiert. irren . „Bis jeßt noch nicht," antwortete er trocken ,

Unſere Kaſſe iſt beſtohlen worden . "
,,aber ſeit geſtern ; und , wie Herr Schramm ſagt,

Herr Bendler ſprang auf. „Was ſagen Sie da ?“ | iſt niemandaußer Ihnen im Kaſſenzimmer geweſen .

rief er betroffen . Unſere Raſſe ? Und um wie viel? " Alſo : ja , oder nein ?"

„ Der Verluſt iſt an ſich nicht bedeutend , daes „ Nein , “ rief Oswald heftig .

ſich um ungefähr fünfzehnhundert Mark handelt.“ „ Sie ſind, wie mir bekannt, ein ziemlich leicht

„Gott ſei Dank," atmete der Bankier erleichtert ſinniger Menſch, der weit mehr braucht, als er hat,“

auf, „wenn es weiter nichts iſt. " ſagte der Chef , „auch wurde mir kürzlich mitgeteilt ,

„ Nein , das Schlimme daran iſt nur ,“ ſprach daß Sie Schulden hätten. Ich will zynen die

der Kaſſierer, „ daß wir einen þausdieb haben müſſen. ſtattgefundene Übertretung verzeihen, Sie nicht be

Es kann niemand anders als einer von den jungen ſtrafen laſſen , wenn Sie ſie offen eingeſtehen ."

Leuten geweſen ſein . “ „ Ich habe nichts zu geſtehen ,“ erwiderte Oswald

,,Wen haben Sie im Verdacht?" tropig . „ Mit demſelben Rechte könnte auch ich ſagen ,

„ Oswald Möller ," antwortete Herr Schramm . daß HerrSchramm dasGeld unterſchlagen haben kann .“

,, Ah , den , " ſagte der Bankier. ,,Nun , das „ Ich bitte Sie , Ihre Zunge zu hüten ," ſprach

wäre auch der einzige, dem man es zutrauen fönnte. der Banfier ſtreng, „ Herr Schramm iſt mir über

Der iſt in keinem Stüde beſonders zuverläſſig, jeden Zweifel erhaben . Sie aber , junger Burſche,

faſelig, leichtſinnig und ſo weiter. Was haben Sie ſind durchaus nicht einwandsfrei . Zeigen Sie mir

für Gründe, ihn dieſes Diebſtahls zu bezichtigen ? " | Ihr Portemonnaie. "
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Das werde ich nicht thun . "
Der Polizeilieutenant war noch bei dem Banfier

Man wird Mittel finden, Sie dazu zu nötigen . - geblieben .

Herr Polizeilieutenant, " wandte er ſich gegen das Es unterliegt keinem Zweifel , daß der junge

Nebenzimmer, ,, bitte einzutreten . " Menſch das Geld geſtohlen hat ,“ ſagte er trođen,

Oswald wurde totenbleich , als der Gerufene „ich kenne ineine Leute. “

erſchien , welcher mit einem Blich die Situation „ Ich glaube es auch , " erwiderte der Banfier,

überflog.
„ aber ich hätte es vorgezogen , die Sache im ſtillen

Sie haben alles gehört," ſprach Herr Bendler, abzumachen, als ſie an die große Glođe zu ſchlagen ."

„ich bitte das weitere zu veranlaſſen , da mir Herr Vei der Verſtodtheit des Burſchen geht es

Möller nicht Rede ſtehen will. "
nicht anders; die Unterſuchung muß ſofort eingeleitet

Der Beamte näherte ſich Oswald. „Þaben Sie werden , damit ſeine Angehörigen nicht Zeit finden ,

Ihre Barſchaft bei ſich ? Bitte ſie vorzuweiſen .“ ihm herauszuhelfen ."

Gegen dieſe in kurz amtlichem Tone hervor „ Ja, eben ſeine Angehörigen dauern mich, "

gebrachte Ordre gab es kein Widerſtreben . Oswald ſprach der gutherzige Chef. „Wenn er doch nur

reichte dem Polizeilieutenant ſein Portemonnaie . geſtanden hätte ! Seine Schweſter ſoll ein ſo braves

Es enthielt eine Anzahl von Goldſtücken und Mädchen ſein und ſich mit der Mutter fortwährend

einiges Silbergeld im Betrage von hundertundzwanzig für den Taugenichts plagen, den ich längſt fortgejagt

Marf.
hätte, wenn ich nicht auf jene Rüdſicht genommen . "

Der Beamte legte das Geld auf den Tiſch vor
„Das hat er ſich ſelbſt zuzuſchreiben ," meinte

den Banfier.
der Beamte. ,,Jeßt iſt weiter nichts zu thun, als die

„Iſt es möglich , Serr Bendler , daß dies das
Sache dem Herrn Landrichter von Büchting zu über

rechtınäßige Eigentum des Herrn Möller iſt ?“ fragte er. geben, der die Unterſuchung führen wird . “

„Meiner Anſicht nach, nein , " erwiderte der Chef, „ Ja denn , aber ich bemerke noch einmal, die

„ Oswald Möller erhält als einer meiner jüngeren Angehörigen thun mir leid ; alſo bitte mit Schonung

Commis einen Gehalt von ſechzig Mark monatlich , gegen ſie vorzugehen."

und es iſt wenig wahrſcheinlich , daß er heute, am „ Gewiß , gewiß , es wird nach Ihrem Wunſche

vierundzwanzigſten , noch eine Mark davon hat , da geſchehen . "

es mir bekannt iſt, daß er nie auskommt. "

Woher haben Sie das Geld ?" forſchte der

Beamte ſtreng.

Von von meiner Mutter und meiner Nora ſaß an ihrem gewohnten Haße, emſig

Schweſter," ſtammelte Oswald zögernd . thätig, wie immer . Die Maſchine raſſelte, und das

,,Sind Ihre Verwandten in ſo guten Verhält: Mädchen ſummte leiſe ein Lied vor ſich hin .

niſſen, um Ihnen ſo viel geben zu können ? " Es geſchah ſelten, daß ſie ſang, aber heute war

Sie müſſen es doch wohl , ſonſt hätte ich es ſie ſo glüdlich . In der Frühe hatte der Poſtbote

nicht, " lautete die verſtodte Antwort . einen Brief für ſie abgegeben , deſſen klare , regel:

„Es iſt dies ganz unmöglich , “ ſagte der Bankier, mäßige Schriftzüge ihr unbekannt geweſen , und den

,,die Mutter iſt Inhaberin eines kleinen Pojamentier: ſie dennoch abnend, freudigen Schrecens erfüllt,

geſchäftes, die Schweſter näht für Fremde. Beides geöffnet hatte .

ſind ordentliche Leute, ſoviel ich weiß , aber kaum Ja , fie hatte ſich nicht getäuſcht. Er tam von

imſtande, über größere Summen zu verfügen . “ ihm , er ſagte ihr – ach, war es denn zu glauben ?

,, Nun alſo, junger Mann , " wandte ſich der Daß ſie ſchon morgen Leo wiederſehen ſollte , daß

Polizeibeamte nochmals an Oswald , „ geſtehen Sie ſeine Sehnſucht nach ihr ihn zurüdtreibe, dorthin,

es ein, daß Sie das Geld genommen , und, wie Sie mo ſie ſei . Und nun lag der Vrief auf ihrem Herzen ,

vorhin hörten , wird Ihr nachſichtiger Herr Chef doch ſie zog ihn immer wieder hervor, ihn nochmals

Ihnen verzeihen . Das, was Sie hier vorbringen , zu leſen , wie genau ſie den Inhalt auch ſchon kannte,

glaubt Ihnen doch niemand . " und die Buchſtaben zu küſſen , die ſeine Hand für

„Ich geſtehe nichts ein , ich bin fein Dieb," ſie geſchrieben.

rief Oswald aus. Horch, die Ladenthür wurde haſtig aufgeſtoßen,

,,Dann ſind Sie bis auf weiteres verhaftet , " klirrende Schritte famen herein - jollte er, aber

erflärte der Beamte. ,, Der Schußmann ſteht draußen . das war nicht möglich, ſchon heute gekommen ſein ?

In der Wohnung Ihrer Mutter und Schweſter wird Zitternd erhob ſie ſich , um nachzuſchauen, großer

þausſuchung gehalten werden , und es wird ſich Gott was bedeutete das ?

dabei herausſtellen, was für weitere Verdachtsgründe In den Laden waren Polizeibeamte und Schuß

ſich gegen Sie ergeben . " Leute getreten , von denen einer ſich ihrer Mutter näherte .

„ Laſſen Sie eine Droſchke holen ,“ befahl Herr ,, Frau Möller,“ hörte ſie ihn ſagen , „ ich bedaure,

Bendler ſeinem Kaſſierer, der ein ſtummer Zeuge Ihnen eine Unannehmlichkeit bereiten zu müſſen . Ihr

des ganzen Vorganges geweſen . „ Sie mag an der Sohn ſteht in dem Verdachte, ſeinem Prinzipal

Þinterthür halten ; ich wünſche fein Aufſehen . " fünfzehnhundert Mark veruntreut zu haben , und da

Oswald verließ ohne Gruß das Gemach und in er hartnädig leugnet, muß ich bei Ihnen Hausſuchung

Begleitung des Schußmannes das Haus, um in das vornehmen , ob er das Geld hier vielleicht verſtedt hat. “

Amtsgefängnis eingeliefert zu werden. Frau Möller hatte bei den erſten Worten des
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Beamten einen Schrei ausgeſtoßen und ſtand jeßt durchwühlt, die Poliziſten traten in die Nebenſtube,

geiſterbleich, mit wankenden Knieen vor ihm , keiner in welcher Nora zu arbeiten pflegte.

Äußerung mächtig. Nora hatte unwillkürlich nach „Aber Sie wollen doch nicht auch bei meiner

einer Stüße gegriffen . Ihre großen Augen ſtarrten Tochter ſuchen ? " rief Frau Möller vorwurfsvol .

entſeßt auf die fremden Männer. „ Laſſe Sie , Mutter ,“ ſprach Nora ruhig, „die

Dem Beamten erging es wie Herrn Bendler ; Herren thun nur ihre Pflicht.“

ihn begannen die beiden Frauen zu dauern . Der Polizeilieutenant wandte ſich mit ſichtlicher

Wie hoch war der Zuſchuß , den Sie Ihrem Achtung zu dem ſchönen , vornehm ausſehenden

Sohne zu ſeinem Gehalte geben mußten ? “ fragte er Mädchen .

milder, als zuvor. Wollen Sie die Güte haben , aufzuſchließen ,

Ach , das war verſchieben ," antwortete die wir werden es kurz abmachen," ſagte er.

Mutter . „ Dewald verlangte oft Geld ; wir gaben ,,Die Fächer find offen," entgegnete fie. Mein

ihm, was wir hatten." Beſiß iſt nicht groß ; weshalb ſollte ich abſchließen ?"

Wie viel haben Sie ihm das leşte Mal ge Er zog ſelbſt das Schubfach ihrer Kommode auf,

geben ? "
mit einer Art Schonung in der beſcheidenen Garderobe

„Fünfunddreißig Mark. “
des Mädchens Prüfung zu halten . Faſt war es, als

„Und das war ?" wolle er ihr es erſparen , daß ihre Wäſchegegenſtände

„ Vorigen Mittwoch ." vor den Bliden der übrigen Männer ausgebreitet

Der Beamte wechſelte mit ſeinen Begleitern einen würden. Die Sachen ſaben , troß ihrer Einfachheit,

Blic.
ſo zierlich und anmutig aus .

,,Rönnen Sie mir ſagen , woher er die hundert:

Nora ſtand in einiger Entfernung und beob :

undzwanzig Mark haben kann , die man heute bei

achtete ſein Thun, die Mutter ihr gegenüber aufgeregt
ihm fand?"

und unruhig. Ihre Lippen bewegten ſich leiſe, als

,,Nein , " erwiderte Frau Möller, „er hat ſie ſich
ob ſie für die Rettung des Sohnes ein Gebet zum

vielleicht geliehen. “
Himmel ſende.

„Þaben Sie ſie ihm gegeben , Fräulein ?"

Das leßte Fach der Kommode war beinahe aus :

„ Nein . “

Dann hat er alſo gelogen, als er das bes geleert, der Beamte faltete eben ein Taſchentuch aus

hauptete . Bitte die Schränke und Schubfächer zu

einander, das zu unterſt gelegen hatte .

öffnen . Kramer , ſorgen Sie , daß niemand zum
„Herr Lieutenant, da fliegt etwas heraus ,"

meldete einer ſeiner Begleiter.

Hauſe hinein- oder hinauskommt. “

Einer der Schußleute poſtierte ſich vor die Laden Die Wirkung dieſer Worte war eine furchtbare .

thür, die anderen begaben ſich unter der Leitung des
Vor den Anweſenden am Boden lag ein gelbliches

oberſten Beamten an die Durchſuchung der verſchiedenen Papier, das in dem Taſchentuche verborgen geweſen.

Behälter. Alle Fächer wurden geöffnet und geprüft,
Einer der Männer hob es auf und reichte es ſeinem

alle Gegenſtände auseinander genommen und be Vorgeſeßten .

ſichtigt. Die beiden Frauen folgten dem Thun der „Ah, hier haben wir ja einen Tauſendmarkſchein ,

Poliziſten in tödlicher Spannung. Sie atmeten etwas rief dieſer , und ſein Mitleid für die beiden Frauen

auf, als trop ſorgfältigſter Forſchung in dem Laden wich dem Triumphe über den glücklichen Fund. „Iſt

ſich nichts fand.
das Jyr Eigentum ?“ fragte er Nora , die wie ge

„ Wie viel haben Sie in der Ladenkaſſe? " in : lähint an der Thür ſtand.

quirierte der Polizeilieutenant . „ Ja , " antwortete die Mutter ſtatt ihrer , „ der

Frau Möller zog ſie auf, ſie enthielt verſchiedenes gehört meiner Tochter. "

Kleingeld , in einem Lederſädchen jedoch einen zu „ So möge ſie ſagen, woher ſie ihn hat, “ herrſchte

ſammengefalteten Hundertmarkſchein. der Beamte ſie an . ,,Man ſcheint hier Hehlerei zu

Nora zudteempor,alsſieihnerblidte . Sie treiben.
treiben . Mit Nähen verdient man feine tauſend Mart

hatte geſtern abend in dem Laden verkauft und wußte, und wenn man ſie hat, ſteďt man ſie nicht zwiſchen

daß kein ſolcher Schein ſich in der Kaſſe befunden Taſchentücher. "

hatte , ja , daß der ganze Geldvorrat im Hauſe ſich „Sie hat die tauſend Mark geſchenkt bekommen ,"

auf einige Mark beſchränkte. ſagte die Mutter mit dem Mute der Verzweiflung,

„Gehört der Schein zu Ihrem Kaſſenbeſtande, als Nora ſchwieg .

Frau Möller ? " fragte der Beamte. „Das kann jeder behaupten . Wer hat ſie ihr

„Ja," antwortete die Mutter, die ſich inzwiſchen gegeben ?"

gefaßt hatte und feſt entſchloſſen war, für ihren Sohn ,,Herr Lieutenant von Rochus ."

einzutreten . „Ich mußte geſtern einer Dame Geld ,, Iſt das wahr, Fräulein ? "

wechſelni . “ Die Blicke der Mutter verließen das Angeſicht

Der Beamte ſchaute ſie durchdringend an ; er des Mädchens nicht und die Todesangſt des ge

war überzeugt, daß ihre Worte eine Ausflucht ſeien . marterten Herzens ſchien daraus zu flehen, den Bruder,

,,Dann muß Ihr Geſchäft ſehr gut geben ," be den Sohn zu retten . Das Geſpenſt der Schande

merkte er.
ſtieg drohend empor, ihr den Leichtſinnigen als Ver

„Das geht es auch ,“ ſagte ſie kurz. brecher in der Züchtlingsjacke, die Mutter in Jammer

Die Gefahr ſchien vorüber, der ganze Laden war und Elend zu zeigen .

11
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.

„Ja, “ ſtieß ſie hervor, beſinnungslos, wie man „ Ich wußte nichts davon, ſo wahr mir Gott

ſich opfert. helfe," beteuerte Frau Möller.

Born , wiſſen Sie , wo der Lieutenant von „ Ich hoffe es , " ſprach die Tochter ernſt, ,, es

Rochus wohnt ?" wäre furchtbar, wenn Du darum gewußt hätteſt.

„ Hier, gleich ſchräg gegenüber," antwortete der Frau Möller holte den Schein und reichte ihn

Gefragte . „ Ich kenne das Haus. " Nora .

„ Gehen Sie ſofort hinüber und ſagen Sie dem ,, Da haſt Du ihn ; mache damit, was Du willſt. "

Herrn Lieutenant, ich laſſe ihn erſuchen, ſich einen Herr Bendler muß ihn wieder erhalten ."

Augenblid herüber zu bemühen ." Aber dann weiß er ja , daß Oswald -"

Der Untergebene enteilte, um jedoch nach einigen ,,Das geht nicht anders ; vielleicht weiß Serr

Minuten ſchon mit der Meldung wiederzukehren , daß von Rochus einen Rat. "

Lieutenant von Rochus verreiſt ſei und erſt morgen Die beiden Frauen verbrachten eine lange, ſchlaf

früh halbneun Uhr eintreffe. loſe Nacht . Nora erhob ſich ſchon früh von ihrem Lager,

,, Es iſt gut, " ſprach der Beamte. So wird auf welchem ſie in Angſt und Trauer den Morgen

er von dem Unterſuchungsrichter in dieſer Sache ver: herangewacht hatte, und kleidete ſich ſorgfältig an .

nommen werden .“ Um halbneun kam der Zug, mit welchem Leo

Die weitere Durchforſchung der Sachen lieferte eintraf, ſo mußte ſie ſchon zuvor in ſeiner Wohnung

kein Reſultat mehr; die Poliziſten entfernten ſich. ſein, ihn zu erwarten. Sie bebte zurüd, als ſie in

Frau Möller ſah ſich kaum mit ihrer Tochter allein , dem Flur feines Hauſes ſtand und auf dem blanten

als ſie auf das Mädchen zuſtürzte, flehend ſie zu um Meffingſchilde an der Thür rechts ſeinen Namen las .

ſchlingen . Nie zuvor hatte ſie den Gedanken gefaßt , ſeine Woh

„Nora, erbarme Dich ; bleibe bei Deiner Aus nung zu betreten. Nun ſtand ſie an der Schwelle,

ſage," rief ſie, ſonſt iſt Oswald verloren . “ eine Flehende, Verzweifelnde, die von ihm Rettung

Zum erſten Male, ſeit ſie das verhängnisvolle und þilfe beiſchte. Wie anders hatte ſie ſich noch

„ Ja “ geſprochen , kam etwas Leben in Noras ver : geſtern früh dieſes Wiederſehen vorgeſtellt!

ſteinte Züge. Sie zog endlich die Klingel und ſchrat bei dem

„Alſo ein Dieb iſt er,“ murmelte fie, „dahin grellen Klange derſelben zuſammen , wie auf einer

iſt es mit ihm gekommen ." Schuld ertappt.

„O Gott, er hat es in Underſtand, ohne Über: Der militäriſche Diener Leos öffnete ; er war

legung gethan ," jammerte die Mutter. „Er iſt ja ſichtlich erſtaunt, die frühe Beſucherin zu ſehen.

noch ſo jung." Iſt Herr von Rochus ſchon angekommen ? "

„Um ſo ſchlimmer. Was ſoll aus ihm werden ?“ fragte Nora unſicher.

,,Er wird ſich beſſern, wenn er nur diesmal ge Er muß jede Minute da ſein," antwortete der

rettet wird . “ Burſche. „ Haben Sie eine Beſtellung für ihn ?"

,,Sollen wir damit an ſeinem Verbrechen teil ,, Ich muß ihn ſelbſt ſprechen ; tann ich nicht

nehmen ? Du hörteſt, daß man uns der Hehlerei be auf ihn warten ?"

ſchuldigt. " Der Soldat muſterte das ſchöne Mädchen mit

Wir können das Geld zurückgeben. Dann neugierigem Blide. „Die hat’s ja ſehr eilig, “ dachte

trifft uns kein Vorwurf. “ er, um dann mit unangenehmem Grinſen laut hinzu

„ Und wenn Herr von Rochus ausſagt, daß er zufügen : „ Na, wenn Sie durchaus wollen , dann

mir es nicht geſchenkt hat ? Er wird darüber ver: treten Sie nur hier herein ."

nommen werden .“ Der freche Ausdrud, mit dem der Burſche fie

„ Bitte ihn, daß er es nicht thut, " weinte die maß, brachte Noras Blut in Walung . Sie richtete

Mutter. Er war immer gut zu Dir. “ ſich verachtend empor .

Er iſt ja nicht hier. Der linterſuchungsrichter Melden Sie dem þerrn Lieutenant ſofort, wenn

mag ihn ſprechen, ehe ich ihn ſebe . " er fommt, daß Nora Möller ihn zu ſprechen wünſcht,"

„ Gehe zu ihm ; gleich morgen früh warte auf ſagte ſie befehlend, als ſie in das Zimmer trat .

ihn , wenn er von der Bahn kommt. Er wird ſich Der Diener wagte nichts zu entgegnen . Es war

erweichen laſſen . Haſt Du denn kein Herz für auch keine Zeit zu Erörterungen mehr. Drunten auf

Deinen eigenen Bruder? Und wenn er Dir nicht der Straße rollte eine Droſchke heran, die vor dem

leid thut, es fällt ja auch auf uns, was er gethan .“ þauſe hielt . Er eilte hinunter, nadyzuſehen , ob es ſein

Nora kämpfte ſchweigend mit ſich. Sie war ſich Herr ſei.

klar, daß in dieſer ſchrecklichen Lage ihr nur von Leo Nein, er war es nicht . Es war ein Arzt, der

Kettung kommen könne. Wer ſollte ihr helfen außer irgend jemand in dem Hauſe beſuchte. Der Burſche

ihin ? Auch ſie ſchauderte davor zurück, fortan die blieb vor der Thür ſtehen , die noch folgenden Droſchken

Schweſter eines Diebes zu heißen . Wenn Leo ibre zu beobachten . Der Zug mußte, ſeiner Verechnung

Ausſage beſtätigte, konnten ſie dem Bankier auf nach, ſchon da ſein .

irgend eine Weiſe das Geld zurückerſtatten und der Leo hatte auf dem Bahnhofe einen Bekannten

Leichtſinnige war vielleicht der Strafe entgangen . getroffen und ſich etwas verſpätet . Es war eine

Weiter hinaus dachte ſie in ihrer Aufregung nicht. Viertelſtunde bereits über die feſtgelegte Zeit ver:

Mutter, der Hundertmarkſchein in der Laden- floſſen, als ſein Wagen vor dem þauſe hielt , für

kaſſe kann auch nicht und gehören ,“ ſagte ſie. Nora eine qualvolle Viertelſtunde . Wenn er heute
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nicht, in dieſer Stunde nicht ankam , wann würde es Sie kam bald wieder zu fich, ihr erſter Ge

ihr gelingen, ihn zu ſprechen, und konnte ihn von danke war dem Zweđe zugewandt, der ſie hierher

der anderen Seite nicht eine Frage dann ſchon er getrieben . Werden Sie ſich meiner erbarmen ?"

reicht haben, auf die er, ahnungslos ihrer Seelennot, flüſterte Sie. „O mein Gott, wenn die Schande

dte Wahrheit antwortete ? nicht ſo groß für uns wäre ! "

Der Burſche war auf die Droſchke zugeſtürzt Er hätte bei dem Anblice ihrer verzehrenden

und hatte den Schlag aufgeriſſen . Leo ſprang leicht | Angſt zu einem noch größeren Opfer ſich verſtanden ;

füßig heraus. Er war zufrieden, wieder in der Reſi er küßte ihre bleiche Wange und ſagte leiſe: „ Ich

denz zu ſein , befreit von der läſtigen Bräutigams will alles thun, was Du von mir forderſt."

rolle der leßten Wochen , ungeduldig, die im ſtillen Ihr Haupt neigte ſich an ſeine Bruſt . Sie

Geliebte wiederzuſehen. wehrte ihm nicht mehr , als er ſie jeßt ſtürmiſch an

„ Herr Lieutenant,“ meldete ſein Diener, das ſich ſchloß; fie empfand nur , wie der Schiffbrüchige

Gepäck von dem Wagen nehmend. Es wartet oben auf ödem Wrack empfindet, den das toſende Meer

ein Fräulein ſchon beinabe eine halbe Stunde. " an die rettende Küſte trug .

„So ?“ fragte Leo gleichgültig . „Sie bringt Leo hatte das Mädchen zu dem Sofa geführt,

wohl eine Beſtellung. þat ſie geſagt, was ſie wil ?" das eine Ede des Zimmers einnahm , und neben ihm

,, Das wollte ſie nur dem Herrn Lieutenant ſelbſt Plat genommen .

ſagen . Sie heißt Nora Möller. " „Sei nicht ſo unglüdlich, meine Nora , “ ſprad)

Leo unterdrüdte einen Ausruf der Überraſchung; er tröſtend . ,, Glaubſt Du , ich ließe Dich in dieſer

haſtig trat er in ſeine Wohnung, um , die Thür des ſchrecklichen Lage, ohne Dir zu helfen ? Weißt Du

Arbeitszimmers öffnend, ſich dem Mädchen gegenüber denn gar nicht, wie thöricht lieb ich Dich habe und

zu ſehen. daß ich nicht mehr von Dir laſſen kann ? Seine

Nora ſchien erſt in dieſem Augenblicke das Be: nicht mehr; es wird noch alles gut werden . Du,

ſchämende ihres Weges hierher voll zu empfinden . Geliebte, ſollſt nicht durch das Vergehen eines an

Sie hatte in der vorhergehenden Nacht ſich ſo oft vor: beren leiden . "

genommen, was ſie ihm ſagen wolle, jeßt fehlten ihr ,, Iſt es nicht eine Schmach, eine ſolche Bitte

ale Worte, ihre Bitte vorzubringen . Die aufſteigen an Dich ſtellen zu müſſen ? " murmelte fie.

den Thränen drohten ſie zu erſtiden . „Es iſt nicht Deine Schuld,“ erwiderte er, „ Dich

Leo begriff ihre auffallende Bläſſe, die Verſtörung hat kein anderer Grund bewegt, als Deinen Bruder

ihrer Züge nicht. Er wollte fie in ſeine Arme retten zu wollen . Es hätte niemand an Deiner

nehmen , fie wich zurück. Stelle anders gehandelt. Ich werde die Angelegen

Was iſt Ihnen , teure Nora ?" rief er beſorgt, heitheit für ihn ordnen . Der Sohn des Bantiers

ihre falten Sände erfaſſend . „ Ich höre von Ihrem Bendler dient mit mir in demſelben Regimente. Ihn

Hierſein und glaubte mich deſſen freuen zu dürfen . werde ich bitten, die Unterſuchung niederſchlagen zu

Doch Ihnen iſt etwas zugeſtoßen; ſprechen Sie — laſſen . Er wird es bei ſeinem Vater durchießen ;

kann ich Ihnen helfen ?" beide ſind gutmütige Menſchen . Aber das Geld

Sie war an ihm niedergeſunken und ihr Ange muß ihnen erſtattetwerden . Wieviel ſagſt Du, daß

ſicht auf ſeine Hand drüdend ſtammelte ſie ihr trauriges in der Kaſſe fehlte ?"

Geheimnis hervor, wirr, unzuſammenhängend, von „ Fünfzehnhundert Mark, “ geſtand Nora zagend

Schluchzen unterbrochen , für ihn kaum verſtändlich über die Größe der Summe.

Er hatte ſich über ſie geneigt und verſuchte ver: „ Nun , ſo iſt das , was ich aus eigenen Mitteln

gebens ſie emporzuheben. zulegen müßte, ja nicht ſo übermäßig viel, “ ſagte

„ Ich verſtehe Sie immer noch nicht ganz, ge: Leo. „ Das wird heute noch abgemacht und morgen

liebte Nora , " ſagte er ſanft, „was ſoll ich beſtätigen ? biſt Du Deine Sorge los . Mein armes Kind, wie

Was iſt es , wozu ich Ihnen meinen Beiſtand leihen magſt Du Dich gequält haben und wie angegriffen

foll ? Ihr Bruder hat eine Veruntreuung begangen ſiehſt Du aus ! Wenn Du wüßteſt, wie wahnwißig

vielleicht kann ich ein gutes Wort bei Bendler ich mich gefreut hatte, Dich wiederzuſehen und run

für ihn einlegen ? Nicht? So weinen Sie doch nicht mußte dieſes kommen ! Sieh einmal, was ich mir aus

ſo ; ich kann es nicht ſehen . Was ſoll ich ſagen , Helenenhof zur Erinnerung mitnahm -- Dein Bild,

um Sie zu beruhigen ? " ſüßes Lieb, wie Du damals warſt, als Du mir aus

Sie zog ein Couvert hervor, in welchen ſich die dem Waſſer halfeſt. Ach, ich glaube , damals ſchon

beiden Scheine befanden . Man hat das Geld bei haben wir uns lieb gehabt und es war Beſtimmung

mir gefunden ſagen Sie , daß Sie mir es daß wir uns wiederfinden ſollten . “

ſchenkten ,“ flehte ſie verzweiflungsvoll. Und gleich Sie ſchaute mit verwirrten , träumenden Augen

ſam unter der Laſt dieſer Bitte zuſammenbrechend, zu ihm empor und lauſchte ſtumi den Worten, die

fant ſie auf den Boden des Zimmers hin. er zu ihr ſprach , während ſeine Hände ſich in

Er hob die faſt lebloſe Geſtaltempor und ihrem Haar vergruben und ſeine Lippen glühende

legte ſie in den zunächſt ſtehenden Seſel ; in ſeinem Küſſe auf die ihren preßten , Küſſe, nach welchen

Schreibtiſche befanden ſich einige Medikamente ; er der Mann das Weib in ſeinen Armen nur 110d

riß das betreffende Fach auf, um mit einer ſtart fragen kann : „ Willſt Du mein eigen ſein in Zeit

duftenden Flüſſigkeit zu ihr zurückzukehren und ihr und Ewigkeit ?"

Stirn und Schläfe zu reiben . ,,Wie ſoll ich Dir danken ? " flüſterte ſie endlich.
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bir ,

Il . Zweifel
ſeßen

. Wenn
ſie es zu =

„Dadurch, daß Du mich lieb haſt, “ lächelte er, Führe den Herrn Landrichter berein ."

und es mir endlich, endlich ſagſt." Der Diener ging hinaus, dem þarrenden zu

„O, haſt Du es denn nicht immer gewußt? | ſagen , daß ſein Herr ihn erwarte, und kehrte dann zurück

Mein ganzes Leben und Denken in dem leßten Jahre das Frühſtücksſervice von dem Tiſche zu nehmen .

war ja nur Sehnſucht nach Dir. “ Büchtings Vlide ftreiften im Vorübergehenden

,, Nora, Nora," murmelte er, und es war ihm , Burſchen und die Gegenſtände, die er trug. Er be :

als müſſe er ſie mit ſeinen Liebkoſungen erſticken . merkte, daß auf dem chineſiſchen Kaffeebrette zwei

Sie drängte ihn endlich ſanft von ſich. Taſſen ſtanden .

Ich muß geben, Geliebter, " erinnerte ſie. Was verſchafft mir die Ehre Ihres Beſuches,

„ Nein , noch nicht,“ bat er, „ich vergaß es ganz, Herr Landrichter ?" fragte Leo , nachdem ſich beide

daß Du erſchöpft biſt und einer Stärkung bedarfſt. kalt begrüßt hatten.

Ich laſſe Dich nicht eher geben , als bis Du mein „ Ich bedauere, in keiner angenehmen Angelegen :

Frühſtück geteilt, das Martin gewiß ſchon längſt für heit Sie aufſuchen zu müſſen , Herr Lieutenant," er

mich fertig hatte. " widerte Büchting, „ und bedauere es um ſo mehr, da

Er bewegte die Glocke, um dem erſcheinenden ich Sie jedenfalls geſtört habe . “

Diener den Befehl zu geben, den Kaffee zu bringen „Durchaus nicht, “ war die ablehnende Antwort,

und den Tiſch für zwei Perſonen zu decken . ,, ich bin vor einer Stunde erſt von einer Reiſe zu :

Wie lange iſt es her, ſeit wir zuleßt zuſammen rücgekommen und habe daher ſpäter gefrühſtüdt.

frühſtüdten , Nora ? " ſagte er , als das Kaffeeſervice Alſo darf ich bitten , mir den Grund Ihres Er:

vor ihnen ſtand. „ Das war noch in der ſchönen ſcheinens zu ſagen ?"

Zeit bei Tante Helene, wenn ich zu den Ferien zu „ Ach, es handelt ſich um eine kleine Auskunft,

Euch kam . Du mußteſt zuweilen den Kaffee ein : die Herr Lieutenant in einer IInterſuchungsſache zu

ſchenken ; thue es auch heute, Lieb . Ich möchte geben haben, mit der ich betraut bin . Der Bruder

der

Šie gehorchte ; gab es denn eine beglüđendere hm ja wohl annehmen , hat ſeinem Prinzipal

Mühe, als ihm dienſtbar zu ſein ? Er machte ſie ihr eine Summe Geldes geſtohlen .eine Summe Geldes geſtohlen . Man fand bei der

jedoch Idwer, denn er hielt alle Augenblicke die Hände Sausſuchung in der Kominode der Schweſter einen

feſt, die für ihn thätig waren , um ſie zu ſtreicheln Tauſendmarkjchein , von welchem ſie behauptete, daß

und zu küſſen, oder zwang ſie, die für ihn bereiteten ſie den von Ihnen erhalten habe. Ich bin nun durch

Brötchen Stück für Stück mit ihm zu teilen . mein Amt gezwungen , Sie zu fragen , ob es ſich ſo

Von der Uhr auf dem Kamine klangen zehn verbält ?"

Schläge; Nora fuhr empor. In Leos Stirn war eine leichte Röte geſtiegen.

Mein Gott, ſchon ſo ſpät, “ rief fie. Es war doch ſchwerer, als er es ſich gedacht, dieſer

Er zog ſie von neuem zu fich nieder. Es iſt Frage zu antworten .

noch nicht ſpät, Nora, ſei gut. Ich habe Dich noch , 3ch verſtehe nicht, Herr Landrichter, " ſagte er

nie als Gaſt bei mir gehabt.“ troßdem ſcheinbar gelaſſen, warum Sie in die Worte

gezogen ; eine Männerſtimme fragte nach dem gegeben, jenes Geld von mir erhalten zu haben ,

Lieutenant von Rodhus . Gleich darauf trat der kann auch ich es nur beſtätigen . “

Burſche ein . „Würden Sie bereit ſein , dieſe Ausſage als

„ Herr Landrichter von Büchting läßt fragen , ob Zeuge vor Gericht zu wiederholen?“

er den Herrn Lieutenant ſprechen kann , “ meldete er . „Herr Landrichter," brauſte Leo auf, „ ich kann

Leo konnte ſich einer leiſen Betroffenheit nicht mir nicht denken , daß ich es nötig haben werde, über

erwehren . Büchting kam offenbar in der Unter: meine Privatangelegenheiten bei einer derartigen Ge

ſuchungsſache gegen Oswald, er durfte Nora hier richtsverhandlung Auskunft zu geben .“

nicht finden . Ein ſardoniſches Lächeln flog über Büchtings

Das Zimmer hatte zwei Ausgänge. Der eine Angeſicht. „ Sie haben recht, þerr Lieutenant, und

führte auf den Korridor , der andere durch einen mir genügt ja Ihre Verſicherung auch volkommen .

Naum , der zur Aufbewahrung von Garderobengegen: Es wäre mir leid, das hübſche Kind unter die An

ſtänden diente, in Leos Schlafzimmer. klage der Hehlerei ſtellen zu müſſen. Aber geſtatten

„ Räume das Kaffeegeſchirr fort, Martin, “ befahl Sie mir, Ihnen meine Bewunderung auszudrüđen .

Leo dem Diener und zu Nora gewandt, fügte er hinzu : Sie bezahlen ja fürſtlich die kleinen Liebenswürdigkeiten

„Sie müſſen einen Moment in das Nebenzimmer der ſchönen Nora. Da kann ich mich allerdings

treten, Fräulein Möller. Die Unterredung mit dem nicht wundern , wenn ich mit meinen beſcheideneren

Herrn Landrichter kann nur kurze Zeit dauern ." Mitteln keinen Erfolg bei ihr hatte . "

Nora zog ſich in den anſtoßenden Raum zurüd, „ Ich muß Sie erſuchen , Ihre Betrachtungen

der nur durch eine Portiere von dem anderen Zimmer über dieſen Punkt mir vorzuenthalten ," entgegnete

getrennt war . Leo warf einen raſchen Blick umher, Leo gereizt, „um ſo mehr , da dieſe wohl kaum zu

ob irgend etwas ihre Anweſenheit verraten tönne. dem Zwede Ihres Kommens gehören. Darf ich

Nein , es war nichts da. Sie hatte die Be: unſere Unterredung als beendet anſehen ? "

ſonnenheit gehabt , þut und Handſchuhe mit ſich zu „ Gewiß, mit Vergnügen ,“ ſprach der Landrichter,

nehmen .
ſich erhebend. „ Ich begreife, daß Ihnen meine Gegen :



519 520Schweſtern. Roman von Karl Berkow.

11

wart läſtig iſt , denn , wenn mich nicht alles täuſcht, Vater einwirkteſt, die Sache niederzuſchlagen. Das

hatten Sie angenehmere Geſellſchaft." Geld erhält er natürlich wieder und wenn der Ver:

Er verbeugte ſich und verließ das Gemach . Leo luſt ſomit gedeďt iſt, wird er wohl von weiteren

erwiderte ſeinen Gruß kaum ; er ſchlug , ſobald er Schritten gegen den jungen Menſchen abſehen . “

ſich allein ſal , die Portiere zurück, hinter welcher Nimmſt Du ſo teil an ihm , um Dir ſelbſt

Nora verborgen war. Das Mädchen trat wankenden einen Schaden zuzufügen ? " fragte LieutenantBendler

Schrittes in das Zimmer ; es jah wie eine Leiche aus. erſtaunt.

Leo begriff, was in Nora vorging . Sie hatte Der Schaden für mich iſt nicht groß ; thue mir

die erniedrigende Verdächtigung hören müſſen , die den Gefallen, Deinem Vater das Geld zu geben und

Büchling ausgeſprochen und er kannte ſie genug, um ihm meine Bitte zu übermitteln . "

zu wiſſen, was dieſe für das reine , ſtolze Geſchöpf ,, Das nenne ich mehr als Großmut, " meinte

bedeutete. der Freund. „Aber vielleicht ſtedt noch etwas anderes

„Nora, “ rief er, ſie umſchlingend, aus, und alle dahinter. Wie iſt mir denn ? Sagte der Polizei

Zärtlichkeit ſeines Herzens, alles Mitleid für ſie zitterte lieutenant nicht, daß Fräulein Möller behauptet, von

durch das eine Wort. Dir das Geld erhalten zu haben , das man bei ihr

Sie machte ſich chaudernd los . fand ? So iſt ſie es wohl, für die Du Dich opferſt?

„ Laſſen Sie mich hinweg . “ Nun , ich kann es Dir nicht verdenken . Sie iſt ein

„ Nicht ſo, nicht in dieſem Zuſtande,“ ſagte er wunderſchönes Mädchen, aber nicht für jeden nahbar.“

dringend . „Nora , ich beſchwöre Dich , die Worte ,, Bendler, ſei ſo gut, mit Achtung von ihr zu

nicht ſo ſcharf aufzunehmen, die jener Elende ſprach ." ſprechen ; ihr Ruf iſt tadellos. "

„Jeßt werden andere mich auch dafür halten, " Nun , nun , lo fahre doch nicht gleich ſo auf.

hauchte ſie. Wir ſind ja unter uns. Was brauchſt Du aus

„Niemals, ſo lange ich da bin , Dich zu ſchüßen, ſolch einer Liaiſon ein Geheimnis zu machen ? Ich

Deine Ehre zu verteidigen , " erklärte er feſt. beneide Dich um die Eroberung. "

,, Du darfſt nicht noch nehr Opfer für mich ,,Du haſt keine Urſache dazu . "

bringen , als es ſchon geſchehen ."
„Und Du willſt um jeden Preis Dein Liebchen

„ Laſſe mich für uns beide handeln , Geliebte, ſchonen. Ich kann das nur billigen ."

und es wird noch alles gut werden ." Leo unterdrüdte einen Ausruf des llnmutes.

„ Und wenn man Dich dennoch zwingt , Deine Alſo auch der Freund glaubte ſchon , was Büchting

Ausſage vor Gericht zu wiederholen ?" höhnend behauptet hatte. Das Dpfer, welches Nora

,,Dazu kommt es nicht und deshalb will ich den Ihren gebracht, drobte ſich zur Geißel für ſie

ſogleich zu Bendler, die Sache mit ihm ordnen. ſelbſt zu wandeln .

Du hörſt von mir, ſobald es geſchehen iſt. “ „ Denke vorläufig, was Du willſt,“ ſprach er,

ſich beherrſchend, aber hilf mir ſo ſchnell als möglich

die Sache beilegen . Wann ſiehſt Du Deinen Vater ? "

„ Ich kann heute zu þauſe eſſen ," antwortete

Fünfzehntes Kapitel. Bendler, ,,dann ſehe ich ihn gleich . "

Glaubſt Du, daß er ſich erbitten läßt ? "

Leo hatte erſt am folgenden Morgen ſich von „O, das verſieht ſich. Mein Alter iſt nicht von

ſeinem Urlaub zurüdgekehrt zu melden , er konnte | Stein .“

daher den heutigen Tag zu der Regelung der Sache Leo zog ein Couvert aus ſeiner Brieftaſche.

anwenden , die ihn gegenwärtig am meiſten be: „Hier iſt die fehlende Summe," ſagte er , „ gieb ſie

chäftigte. Deinem Vater. Es ſind fünfzehnhundert Mark. "

Er begab ſich zunächſt in ein von ſeinen Kame „ Das wäre aber zu viel, denn über hundert

raden häufig beſuchtes Reſtaurant, wo er hoffen hatte ja der Möller noch bei ſich, als er unter

konnte, noch vor Tiſche Lieutenant Bendler zu treffen ſucht wurde. "

und zog , als dieſer erſchien , ihn in ein Seitenkabinet, , Davon wußte ich nichts , " erwiderte Leo , es

ihn um ſeine Mitwirkung zu der Befreiung OS: iſt auch gleichgültig. Er kann das übrige Geld

walds zu bitten . meinetwegen behalten , denn mit ſeiner Stellung bei

Der Kamerad war augenblidlich bereit dazu. Euch iſt es nun doch wohl aus . “

„Papa erzählte mir ſchon von der Geſchichte ,“ „Das leştere glaube ich auch . “

ſagte er, „ und ärgerte ſich weniger über das Geld, „ Ich werde ſuchen, ihm eine Stelle als Schreiber

als über die Verſtodtheit des Burſchen , der ganz in irgend einem Bureau oder bei einem Rechtsanwalt

ſtraſlos ausgegangen wäre , wenn er es gleich ein zu verſchaffen ," bemerkte Leo, ,,hoffentlich wird dieſe

geſtanden hätte . So aber mußte er es anzeigen und bittere Lebre etwas auf ſeinen Leichtſinn einwirken .

es ſcheint , als ob die Familie des Möller noch mit 3ft er erſt einmal beſtraft, wird ein Taugenichts

hineingezogen werden ſollte, denn man hat bei ihnen aus ihm ; darum möchte ich ihn retten . “

Geld gefunden , über das ſie ſich nicht ausweiſen Lieutenant Bendler hatte die Kaſſenſcheine zu

tonnten . " fich geſteckt. „ Nimm mir's nicht übel, " lächelte er,

„Der Familie eben , die ich kenne , möchte ich „ aber Deine Fürſorge iſt rührend, was die Familie

dieſe Schande erſparen,“ ſprach Leo, „darum würdeſt Möller angeht. Der Tauſendmarkſchein hier ſtammt

Du mich unendlich verpflichten, wenn Du auf Deinen | keinesfalls aus Deiner Taſche."
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„Du wirſt doch Nora nicht im Verdachte haben, war. Die Mutter rief ſie herbei und ließ ihn mit

einem Diebſtahl Vorſchub zu leiſten ?" rief Leo heftig . ihr allein. Es war ja fortan natürlich , daß er ſie

„ Nein , durchaus nicht. Sie wird nicht gewußt ſehen wollte .

haben, wie der Schein zwiſchen ihre Sachen gekommen Nora hatte ſich ſchüchtern Leo genähert und ihm

iſt und in ihrer Angſt um den Bruder hat ſie Dich ihren Dank auszuſprechen verſucht. Er ſchnitt ihre

vorgeſchoben . Nun , das iſt kein Verbrechen. Sie Worte mit einem Kuſſe ab . Doch er mußte es be

muß Dich doch gut genug kennen , um zu wiſſen, merken , daß ſie dieſen Kuß nicht erwiderte und

daß Du ſie nicht ſteden läſjeſt.“ widerſtrebend nur ſeine Liebkoſungen hinnahm .

„Bendler, wenn Du mich noch länger quälſt „Nora,“ flüſterte er, „ kannſtDu Dich gar nicht

„ Kündige ich Dir die Freundſchaft," fiel der tröſten ? D, mein lieb, iſt Dir der Gedanke gar ſo

Ramerad ein . ,,Nein , was Du gefährlich mit ſchwer zu tragen , als mein eigen zu gelten ?"

Deiner kleinen Näherin thuſt ! Wenn Fräulein Ellen Das Du gekauft und bezahlt," ſtieß ſie hervor .

das wüßte !" „ Geliebte , martere Dich und mich nicht mit

Leo ſchwieg. Bendler gewahrte die Wolfe auf dieſer Vorſtellung ,“ bat er , „ Deine Schweſterliebe

ſeiner Stirn und ſeine Neckerei begann ihm leid zu iſt ſchuld daran , daß dieſer Verdacht auf Dich ge

ihun . Er bot ihm die Hand. fallen. Würde es Dich denn froher niachen , wenn

„Du biſt aufgeregt heute,“ ſprach er gutmütig, Du dieſe Unwahrheit
Du dieſe Unwahrheit – die erſte Deines Lebens -

„ und fannſt keinen Scherz vertragen . Da iſt es nicht geſagt hätteſt? "

beſſer, ich laſſe Dich allein und gehe für Dich handeln. Sie ſchüttelte den Kopf. „ Es war ein ſo furcht

Ich ſchicke Dir ein paar Zeilen , wenn alles nachwenn alles nach barer Zwieſpalt , “ ſagte ſie, und ich wußte mir

Wunſch gegangen iſt .“
feinen Rat. “

„ Armes , armes Kind , möchteſt Du doch mir

vertrauen können , Dein Schiđal ganz in meine

pände legen . Ich finde einen Ausweg für uns beide . "

Die Bitte Leos , welche der Ramerad ſeinem Er wagte das beſeligende , das bindende Wort

Vater übermittelte, ſtieß bei dem Bankier auf keine nicht auszuſprechen, das einzige , das ihren Schmerz

erheblichen Schwierigkeiten . Lieutenant Bendler teilte zu lindern vermocht hätte . Noch war er ja an die

dem Vater ohne Umſtände ſeine Auffaſſung der An: ihm beſtimmte Braut gefeſſelt, noch war er in Ge

gelegenheit mit, und dieſer, der ſeines Sohnes Freund: jahr, hier wie dort ein Treuloſer zu werden.

ſchaft für den jungen Rochus kannte, fand es, gleich Sie hatte langſam die Arme um ſeinen Hals

ihm , begreiflich , daß Leo ſeine Geliebte – denn daß
denn daß gelegt .

Nora es ſei, ſtand bei ihnen feſt – vor der Schande „ Ich vertraue Dir. Wem ſollte ich es , wenn

behüten wollte, ihren Bruder unter der Anklage des nicht Dir ?" ſprach ſie. „ Ich liebe Dich, wie nichts

Diebſtahls zu ſehen . ſonſt auf der Welt.“

Dadurch beſtimmt that der Bankier ſofort die Es war um ſeine Beſinnung geſchehen. Er

nötigen Schritte, Oswald in Freiheit ſeßen zu laſſen. drängte den Gedanken an ſeine Pflicht, an ſeinen

Er nahm einen Irrtum auf ſich, um das Fehlen Vater , an die Braut zurück, um nur dem einen

des Geldes zu erklären und Noras Bruder durfte Raum zu geben : dem Beſiße dieſes ſchönen , un

noch an dem nämlichen Tage zu den Seinen glüdlichen Weſens, dem er alles war.

zurüdkehren. „ Und wenn ich Dich fragte, Nora, ob Du mir

Die Mutter empfing ihn mit Thränen und gehören wollteſt, als mein Weib, als meines Herzens

Vorwürfen, Nora äußerte kein Wort der Begrüßung. Stolz und Freude, was würdeſt Du antworten ?"

Sie wußte jeßt, was ſie auf ſich genommen , als ſie, Hatte er es wirklich geſprochen , was ſie ießt

der ſtummen Beſchwörung der Mutter nachgebend, gehört, täuſchten ihre Sinne ſie nicht, ihr ein Etwas

ſich für den Leichtſinnigen geopfert hatte. vorzuſpiegeln, das wie Himmelswonne vor ihr,auf

,,Danke der Nora und dem Herrn von Rochus, ging, um ſie vielleicht im nächſten Augenblice wieder

daß Du wieder heraus biſt ,“ ſprach die Mutter. in einſame Nacht zurüdzuſtoßen ?

Aber Nora wehrte ſeinen Dank haſtig ab . „Ver „Aber , Leo ," murmelte ſie, das iſt ja un

ſprich mir lieber, von nun an ein ordentlicher Menſch möglich . “

zu werden ,“ ſagte ſie. „Wir haben Deinetwegen „Unmöglich iſt nichts für zwei Menſchen , die

viel gelitten . " ſich wahrhaft lieben ," erwiderte er , ich kann nicht

Er gelobte es ; auch erſchien äußerlich und von Dir laſſen , meine Nora, und ich will es nicht.

innerlich geknickt, wie es Mutter und Schweſter 3ch bin bereit , den Kampf um Deinetwillen auf

waren . Der Abend verging unter dem Drucke der zunehmen , Dir alle Opfer zu bringen , die dieſer

Erinnerung an das Erlebte , die keine Freude über Kampf mir auferlegt. Sage mir nur, daß Du Ge

die Errettung Oswalds aufkommen ließ . duld haben willſt, daß Dir das Warten nicht allzu

Leo erſchien am anderen Tage in der Möllerſchen ſchwer fallen wird, bis ich wiederkommen kann, Dich

Wohnung, ſich von dem glüdlichen Erfolge ſeiner mit volem Rechte mir zu fordern . "

Vemühungen zu überzeugen und mit Oswald die Und unter ſeligen Thränen verſprach ſie es .

weitere Zukunft desſelben zu beſprechen . Der Traum ihres Lebens war zur Wirklichkeit ge :

Als die kurze Unterredung geendet , fragte worden : das ſonnige Märchen des Glücks.

er nach Nora , die in dem Laden nicht anweſend

* *
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Baron Ernſt von Rochus, der Vater Leos, war es Wahrheit iſt, was man von dieſem Herrn und

erſt wenige Tage von einer Badereiſe zurück , als ſeinem Verhältniſſe zu einer Näherin erzählt,

ihn ein Brief der Gräfin Sernsheim aufforderte, welche in der gleichen Straße mit ihm wohnt?

ſo ſchnell als möglid zu dringender Beſprechung Nicht nur, daß er ſie in mehr als freigebiger

nach Belenenhof zu kommen. Weiſe beſchenkt, ſie in ihrem Hauſe beſucht, oder

Dem Baron, welcher in den leßten Jahren fie bei ſich ſieht auch in einem kürzlich ſtatt

ſtark gealtert hatte, war die Aufforderung nicht ſehr gefundenen Prozeſſe trat er ſchüßend für ſie ein ,

nach Wunſch , doch er konnte ihr kein „nein“ ent ſelbſt wo es ſich nur um eine Umgebung der

gegenſeßen, da es ſich doch ſicherlich um ſein Mündel, Wahrheit handeln konnte .

Ellen , handelte . Vielleicht waren es Vermögens: Erſehen Sie aus dem Vorſtehenden , daß Sie

angelegenheiten, die geregelt werden ſollten, oder die Ihre Nichte einem Unwürdigen verſprachen , der ihr

eigenſinnige Tante hatte ſich endlich entſchloſſen , die ſchon jeßt feine Treue hält und bewahren Sie das

Verlobung ihrer Nichte mit ſeinem Sohne veröffent Fräulein vor einem traurigen Geſchide.

lichen zu wollen. Eine Beſtätigung dieſer Mitteilungen vermag

Er reiſte ſchon mit dem nächſten Zuge ab, Ihnen jeder Bewohner der Gartenſtraße zu geben.

einige Zeilen an Leo hinterlaſſend, welche dieſen Die Geliebte des Herrn Lieutenant heißt Nora

benachrichtigten , daß er ſich nach Helenenhof begeben . Möller . "

Eigentlich hätte er ihn gerne noch vorher geſprochen , Die Gräfin hatte das Geſicht ihres Beſuchers

aber Leo ſchien gerade jegt viel Dienſt zu haben . Während der ganzen Lektüre ſcharf beobachtet. Es

Er hatte ihn ſeit ſeiner Rüdkehr nur flüchtig geſehen . entging ihr nicht, daß er mehrmals die Brauen 311

Gräfin Sernsheim empfing den Vormund ihrer ſammenzog.

Nichte weniger herzlich, als gewöhnlich. Der Baron Nun, was ſagen Sie dazu ? " fragte ſie pifiert.

mußte es ſofort erkennen , daß irgend etwas vor þerr von Rochus zudte die Achſeln . „ Ich lege

gefallen ſei, das verſtimmend auf ſie wirkte . dieſer Anſchuldigung keine große Bedeutung bei,

„ Sie wünſchten mich zu ſprechen , verehrteſte antwortete er phlegmatiſch.

Gräfin, " begann er, als ſie einander in dem Boudoir „ Ich bedaure, darin nicht Ihrer Anſicht ſein zu

der Dame gegenüberfaßen , „ ich habe nicht gezögert, können ,“ ſprach die Gräfin hochmütig. „Wenn Ihr

Ihrem Befehle nachzukommen . Hoffentlich handelt Herr Sohn ſo wenig den Vorzug zu würdigen weiß,

es ſich um nichts unangenehmes für Sie, ober meine der ihm mit der Hand Ellens werden ſoll, ſo iſt es

liebe Elen. "
mohl beſſer, wir laſſen die einſtige Abmachung un

Die Gräfin fühite ihr parfümiertes Taſchentuch geſchehen ſein und meine Nichte wählt einen anderen

an die Lippen , als müſſe ſie ſich durch dieſe Ve Gatten , der ihr beſſere Garantien für die Zukunft

wegung Mut zu der Mitteilung machen. giebt. "

„Ob es wirklich angenehm iſt, was ich Ihnen „ Aber, verehrte Gräfin ,“ ſagte der Baron etwas

zu jagen habe , lieber Varon , “ ſprad, fie mit ihrer | lebhafter , als zuvor, das heißt doch die Dinge

flötenden Stimme, der man dennoch die Erregung völlig überſtürzen . Noch iſt ja Leos Schuld gar

anhörte, „ hängt von den Umſtänden ab . Ich habe nicht erwieſen und der Verkehr mit Nora , der früheren

mich über einen abſcheulichen anonymen Brief in Spielgefährt
in

, mag ein ganz harmloſer ſein . Er

hohein Grade alterieren müſſen , den ich vorgeſtern hat ſie wiedergeſehe
n
, er wird mit ihr einige Worte

erhielt, und ſchon zwei Nächte kein Auge geſchloſſen , gewechſelt haben und böſe Zungen mühen ſich, daraus

was meinen Nerven ſo ſchädlich iſt .“ Material zu ſchlagen , das iſt alles . "

„ Und deswegen läßt die Närrin mich hercitieren , „Ob es alles iſt, möchte ich noch nicht ent

dachte der Varon; laut ſagte er : „ Anonyme Briefe ſcheiden ,“ erwiderte die Gräfin in ihrer gewohnten

pflege ich in den Papierkorb zu werfen und mich nie ſanften Weiſe, die dennoch ſo ſcharf und durchdringend

darüber aufzuregen. Den Gefallen ſollte man ſchon | klingen konnte. „ Ich war ſelbſt Zeugin , wie Ihr

den Abſendern nicht thun . " þerr Sohn jenes Mädchen wiederjab und wie lebhaft

„ Ach , aber wenn ſie ſolche Dinge enthalten ,“ er dieſes an ſich gleichgültige Ereignis aufnahm .

klagte die Gräfin, „ wenn es fich nur um inich handelte, Ich hörte auch, wie er Ellen Vorwürfe machte , ſich

aber es iſt ja das Lebensglück unſerer geliebten Ellen . " um dieſe Nora nicht mehr gekümmert zu haben , ja,

„ Darf ich den Brief nicht leſen ? " fragte der eigentlich galten ſeine Vorwürfe mir , als ob ich

Baron, dem die Einleitung zu lange dauerte. gegen das fremde Mädchen eine Verpflichtung hätte."

Die Dame erhob ſich und nahm aus einem „So mag ihn eine gewiſſe Teilnahme für Nora

Fache ihres Schreibtiſches einen Brief , den ſie dem bewogen haben , ihr freundlich zu begegnen ," ſprach

Baron reichte. Der Poſtſtempel war aus der Reſidenz . Herr von Nodhus. „ Ich lege der Sache nicht den

die Handſchrift unbekannt. geringſten Wert bei. “

Der Inhalt des Sšreibens lautete : ,, Das finde ich von Ihrer Seite begreiflich,

Gnädige Gräfin ! lieber Baron , ich aber muß ein derartiges Betragen

Ein hier umlaufendes Gerücht beſagt , daß im höchſten Grade tadelnswert nennen und ich

Sie Ihre Fräulein Nichte mit Herrn Lieutenant wünſchte, daß Sie Ihren Sohn dies wiſſen ließen . “

von Rochus zu verloben gedenken . Würde es ,, Sie verurteilen ohne Beweiſe, Frau Gräfin . "

Ihren Abſichten und der Achtung, welche der Ge: Schon die leichteſte Liebelei Leos, während er

nannte Ihrem Hauſe ſchuldet, entſprechen , trenn der Bräutigam eines ſo reizenden Mädchens , wie

11
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Ellen , iſt, müßte ihm meine Achtung rauben ,“ er Leo verſuchte eine der Cigaretten in Brand zil

klärte die Gräfin kurz. Tieden , die er von der Perlmutterſchale vor ihm ge

,,Sie werden wenige junge Männer heutzutage nommen und ſchien damit nicht recht zum Ende zu

finden , die ſich in dieſem Punkte keine Übertretung gelangen .

vorzuwerfen haben . "
„ Þandle, wie Du willſt, lieber Papa , “ ſagte

„Mag ſein , Baron , aber ich bin nun einmal er leichthin , „ich für meine Perſon habe es nicht ſo

in etwas ſtrengen Grundſäßen aufgewachſen und alt eilig damit."

geworden," ſeufzte die Gräfin, „ ich paſie daher auch Sein Vater blidte ihn durchdringend an .

wenig in die heutige Welt, mit ihrer großen Laſter: „ Jeder Bräutigam pflegt es herbeizuſehnen, bald

haftigkeit und ihren loderen Sitten . “
an das Ziel ſeiner Wünſche zu gelangen ," er:

Bornierte Sentimentalität ,“ ſprach der Baron widerte er. ,,Machſt Du Dir aus Eden ſo wenig ? "

zu ſich. Ich kann nicht vorausſeßen , daß Sie Leo warf die Cigarette wieder auf die Schale;

meinen Sohn der Laſterhaftigkeit anſchuldigen wollen,“ er antwortete nicht.

bemerkte er ebenfalls gereizt . „ Ich würde eher vor
,, Deine Gleichgültigkeit in dieſem Falle iſt

ſchlagen, Ellen ſelbſt zur Schiedsrichterin zu machen ,
ſonderbar," fuhr der Baron fort, „ und beſtätigt mir

ob ſie ihres Bräutigams Verkehr mit der einſtigen leider , was ich über Beziehungen hörte, die Du

Schweſter ſo durchaus unverzeihlich findet. “
anderweitig angeknüpft haben ſollſt, Beziehungen,

„ Ach , das arme Kind,“ tlagte die Tante , „ fie welche ſich der Öffentlichkeit ſogar nicht mehr ver

darf es gar nicht erfahren . Wiewürde ſie darunter

leiden ! Und ich , die ihr jeden Schmerz und jeden

bergen . Leugneſt Du ſie ? "

Nein , " antwortete Leo kurz und feſt.
trüben Eindrud bisher jo ſorgfältig fern gehalten ! "

,, und der Gegenſtand derſelben nennt ſich Vora

Der Baron war nahe daran, den Lamentationen

Möller ?" forſchte Ernſt von Rochus ironiſch.

gegenüber die Geduld zn verlieren; er wußte, daß er
„Ja," ſagte Leo wie zuvor.

ſich beherrſchen müſſe. Die Gräfin war die Frau,

Sein Vater drehte ein vergoldetes Papiermeſſer

aus ihrer Drohung Ernſt zu machen, und Ellen eine
in der Hand hin und her. Die Entſchiedenheit der

ſehr geſuchte Partie. Es lag nicht in des Barons
Antworten Leos machte ihn ſtubig .

Wünſchen, daß ſeinem Sohne die reiche Frau entginge.

„ Ich werde noch heute aberd nach Hauſe zurück
„ Du hätteſt Dich mit einer derartigen Liaiſon

kehren, “ ſagte er, „ und morgen mit Leo Rüdſprache

nicht ſo weit einlaſſen ſollen , um das Gerede anderer

nehmen . Wie es auch ſei , ich glaube an eine
herauszufordern . In Deiner Stellung als Bräutigam

wirkliche Verfehlung nicht, ſondern halte dieſen Brief
muß man dergleichen vermeiden . Du weißt , wie

für das Machwert eines erzürnten Nebenbuhlers .
empfindlich manches Mädchen in dieſem Punkte ijt.

Wir haben die vollgültigſten Beweiſe, daß die Neigung
Später legt ſich das . “

Ellens und meines Sohnes eine tiefe und wahrhafte Es handelt ſich um eine Liaijon , Papa . "

iſt. Es kann ſich mit Ihrer mütterlichen Liebe,
„ Um was denn ſonſt ? "

Frau Gräfin , für mein Mündel nicht vereinen , ſie
,, Ich liebe Nora . "

auf einen bloßen Verdacht hin um ihre Glüds: „Das verwehrt Dir ji niemand ."

hoffnungen zu bringen . " „ Und ich wünſche ſie zu heiraten .“

„ D, ich würde ſelbſt unſäglich darunter leiden , " Der Baron ſtarrte ihn ſprachlos an .

verſicherte die Gräfin , aber wenn jenes andere ,,Du biſt von Sinnen," rief er endlich .

Mädchen nuneine Intrigantin wäre , die Leo ganz ießt, " erwiderte Leo , „ und habe niedeutlicher
„ Ich war nie bei klarerer Beſinnung, als eben

umgarnt hätte ?"

,, Dazu hatte ſie nicht die geringſte Anlage. Ich empfunden, daß meine erſte Verlobung eine Über:

mochte ſie zwar nie beſonders , aber ihr Charakter, eilung war.“

wie ich ihn in ihrer erſten Jugend kennen lernte, Sein Vater war aufgeſtanden und ging erregten

ſchloß jede Berechnung aus . “
Schrittes im Zimmer auf und nieder.

Nun denn alſo , ' Glück auf den Weg, lieber Was Du da ſagſt, iſt eine Thorheit , Leo , "

Baron , " flötete die Gräfin, „ und gebe Gott, daß Sie ſprach er. „Du Nora beiraten . Abſurder Gedanke!

mir gute Nachricht ſenden können ."
Ein Rochus und eine Näherin ! Das iſt ein Mädchen ,

das man füßt, aber man heiratet es nicht , “ ſchloß

er mit den Worten eines bekannten Luſtſpieldichters.

Sechzehntes Kapitel.
„ Du magſt anderen Mädchen gegenüber mit

Leo erhielt am anderen Tage eine Aufforderung dieſer Behauptung recht haben ," ſagte Leo, „ hier iſt

ſeines Vaters , ſich nach beendetem Dienſte bei ihm es jedoch Nora Möller, um welche es fich handelt. "

einzufinden. ,,Nun , und was weiter ?"

„ Ich habe eine Frage an Dich zu richten, Leo,“ Sie iſt nicht mit denjenigen zu vergleichen ,

begann der ältere Mann , als ſein Sohn vor ihm von welchen Du ſprichſt. "

erſchien , „die Deine Zukunft angeht. Ich war geſtern „Sie wird nicht beſſer ſein , als ihresgleichen, “

in Helenenhof und bin zu dem Entſchlußle gelangt, meinte der Baron philoſophiſch.

daß Eure Heirat früher durchgeſeßt werden ſoll, als „Ja, das iſt ſie,“ rief Leo aus .

die eigenſinnige Sernsheim es will. Biſt Du damit „ Und wie gedenkſt Du Dich mit Deiner Braut

einverſtanden ? "
Elen von Waldorf, abzufinden ? "
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„Ja . "

„Jo gedente mein Verlöbnis mit ihr zu löſen , " zu welchen Du berechtigt biſt und Du wirſt es wiſſen,

antwortete Leo entſchloſſen . daß ich Dich nie einſchränkte. Ich wollte , daß Du

„Um Nora Möller zu heiraten ? " Dein Leben genießen ſollteſt und den Namen würdig

vertreten , den Du trägſt. Die hohe Zulage, die Du

Haſt Du Verpflichtungen gegen das Mädchen ?" erhielteſt, überſtieg ichon längſt mein Einkommen.

,,Nicht in dem Sinne, wie Du es meinſt.“ Ich gab ſie Dir von unſerem Kapitale und ich hätte

„Was zwingt Dich alſo ? " ſie Dir, noch auf kurze Zeit nur, garantieren können.

„ Ich ſagte Dir, Papa, daß ich ſie liebe." Eine arme Frau fannſt Du daher niemals heiraten ,

Es war eine Pauſe zwiſchen ihnen. Der Baron auch wenn ſie nicht Nora Möller hieße. Du wirſt

zauderte, ſeinem Sohne die Eröffnung zu machen, einſehen , daß ſomit von einer ſolchen Partie nicht

welche nun unausbleiblich war. die Rede ſein kann , und daß ich nicht einmal meine

„Du ſprichſt, wie die Jugend, die Romantik Einwilligung zu verweigern brauche, weil ſich die

und die Verliebtheit zu ſprechen pflegen ," begann er, Sache von ſelbſt verbietet."

„ und vergiſſeſt, daß unſer ganzes Leben ſich aus Leo war unter den Worten ſeines Vaters bleich

anderen Faktoren zuſammenſeßt , als jene uns vor- geworden . Er ſtüßte den Kopf in die Hand.

ſchreiben . Werde etwas älter und Du wirſt darüber „Warum verſchwiegſt Du mir das ſo lange ?"

lachen, daß Du Dir eine jolche Thorheit haſt bis zu fragte er. „ Warum ließeſt Du mich ſo leichtſinnig

dieſem Grade über den Kopf wachſen laſſen , um be- wirtſchaften und ermahnteſt mich nie, an die Zukunft

reit zu ſein , alle beſſeren Güter dafür zu opfern .“ zu denken ?"

„ Ich würde eher geneigt ſein , dieſe äußeren Weil ich das nicht für nötig hielt, Leo . Deine

Güter geringer anzuſchlagen , wenn ſie dazu dienen Zukunft war ja geſichert , ſoweit ich ſie überſehen

ſollten , mich von Nora zu trennen . " konnte. Ich hatte das Verſprechen Helene Walldorfs,

„ Und Deine Stellung ? Willſt Du die Näherin, daß Du ihrer Tochter Hand erhalten würdeſt. Sie

die Tochter einer Kleinkrämerin, den Damen Deines gab es mir in der Stunde , als ſie meine eigene

Regimentes als ebenbürtig vorführen ? " Bewerbung zurüdwies, gleichſam als Entſchädigung .

„ Ich könnte mich in die Provinz verſeßen laſſen ; Die Verhältniſſe ſchienen den Plan zu begünſtigen ;

bort nimmt man es nicht ſo genau . " Ihr gefielet Euch ja doch. Es wäre alles gut und

„ Auch dort würdeſt Du mit einer ſolchen Frau glatt gegangen , wenn dieſes unſelige Geſchöpf nicht

wenig Ehre einlegen." dazwiſchen gekommen wäre. “

„,Nora wird jedem Stande Ehre machen , zu ,, Du würdeſt anders urteilen , wenn Du ſie

dem das Geſchid ſie erhebt ," erklärte Leo , „ ſie iſt fennteſt, " murmelte Leo .

von Tante Helene erzogen , und ich bin überzeugt, „Das iſt die Frage. Meine Ahnung hat mich

wenn dieſe noch lebte, ich würde ohne Schwierigkeit nicht betrogen. Ich war damals gleich gegen dieſe

meinen heißeſten Wunſch erreichen . " unbegreifliche Vorliebe Helenens für das Mädchen

Elens Schmerz alſo rührt Dich nicht ? “ und gegen ihre Aufnahme in ihr Haus. Ich wußte,

Ellen wird einen anderen finden ; in ihrem daß nichts Gutes dabei herauskäme und ich ſehe, daß

Charakter liegt es nicht, untröſtlich zu ſein .“ ich recht gehabt . “

,, Du ſcheinſt entſchloſſen , mit allen Rüdſichten Leo warf den Kopf zurück. „ Ich laſſe nicht

zu brechen, die Dir Deine Stellung, Deine Herkunft, von ihr , “ ſagte er entſchloſſen. „ So will ich ver

Deine Pflicht auferlegen ,“ ſprach der Baron. „Nun ſuchen , mir aus eigener Kraft eine Stellung zu

bitte ich Dich , nur noch mir das eine zu ſagen : ſchaffen .“

wovon gedenkſt Du mit Deiner eigenmächtig ge Wie willſt Du das anfangen ? Deinen Ab

wählten Frau zu leben ? " ſchied nehmen und Gott weiß was, werden ? Blicke

Leo ſchaute befremdet auf. „ Doch wohl, wovon um Dich unter Deinen Kameraden , was ihnen ge

ich bisher gelebt habe , “ entgegnete er, „ von meiner boten wird , wenn ſie aus irgend welchen Gründen

Zulage, die mit einiger Einſchränkung für uns beide gezwungen ſind , auf ihre Carrière zu verzichten .

reichen wird." Wenige Jahre ſpäter ſind ſie verfehlte und ver

„ Ich muß Dich darüber enttäuſchen, mein Sohn, fümmerte Eriſtenzen , zerfallen mit ſich und der ganzen

und Dir zugleich die Gründe klar legen, die Dich Welt , die ihnen nicht gehalten , was ſie zu ver:

beſtimmen werden, dieſe verliebte Grille aus Deinem ſprechen ſchien . Du biſt Ariſtokrat, nicht nur der

Ropfe zu ſchlagen. Du biſt in dem Glauben auf: Geburt nach, ſondern auch in Deinen Gewohnheiten

gewachſen, der Sohn eines reichen Mannes zu ſein . und Neigungen. Male es Dir aus , wie Dir in

Du biſt das nicht. Unſer Vermögen iſt aufgezehrt armen und beengten Verhältniſſen zu Mute ſein

und Deine Heirat mit der Walldorſſchen Erbin nicht würde, in einem Verkehrskreiſe, der Dich abſtößt,

nur ein Wunſch von mir, ſondern eine Notwendig: weil er Deinen Bildungsgrad nicht erreicht , in einem

keit für Dich . " Berufe , den Du nicht aus Neigung, ſondern ge

,,Was ſagſt Du da ?" fuhr Leo auf. zwungen durch die Not erwählteſt ."

Eine unangenehme Wahrheit, die Du über kurz Leo hatte ſich in ſeinen Seſſel zurüdgelehnt und

oder lang doch erfahren haben würdeſt und die ich erwiderte nichts .erwiderte nichts . Er erkannte die Berechtigung der

Dir nicht mehr vorenthalten kann , ſeit ich von Gründe an, die ihm ſein Vater entgegenhielt, aber er

Deinem neueſten Entſchluſſe hörte ,“ ſagte der Baron ſträubte ſich in innerſter Seele dies zuzugeben . Ja,

ruhig. „ Ich habe Dich in den Anſprüchen erzogen , er liebte ſeinen jezigen Beruf, das glänzende, fröhliche
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Leben , das er Jahre hindurch geführt; er hatte es iſt es bei Nora , der das Schickſal bisher nur ge

ſich ſo beglüdend vorgeſtellt, die Geliebte in dieſe nommen , was irgend möglich war, ohne ihr das

Welt zurückzuführen, die ihr ſchon durch ihre einſtige Geringſte zu erſeßen . Erinnere Dich , Papa, was

Beſchüßerin erſchloſſen worden und nach der ſie ſich dieſes Mädchens Leben von Anbeginn geweſen,

mit ſtillem Seimweh unaufhörlich ſehnte. Jeßt ſchau: | erinnere Dich , wie tief es durch den Tod Tante

derte er vor dem trüben Bilde , das ihm ſein Vater Waldorfs getroffen wurde und daß auch Du nicht

entrollte, wie vor etwas Fremdem , unendlich Wider- ohne Schuld waiſt , daß es eine beraubte , freudloſe

wärtigem, gegen das ſeine Natur ſich auflehnte .. Jugend verlebte, ein entbehrungsreiches Alter vor

Es giebt Opfer und Opfer in dieſer Welt. Wir ſich ſieht."

ſind fähig, für geliebte Menſchen unſer Leben, unſere Diesmal war es der Varon, der nicht antwortete.

Ehre , unſeren Beſiß preiszugeben in Momenten Warum hatte er nichts für die Pflegetochter Helenens

höchſter Aufwallung, die jedes Zaudern durch einen thun wollen und auch die Verwandten der leßteren

alles beherrſchenden Gedanken verdrängt, und wir daran verhindert? Jest war dennoch gekommen,

üben jenes Heldentum dann aus, das in den Augen was er damals ſchon fürchtete, wenn er ſeines Sohnes

der Welt zuweilen Bewunderung, zuweilen ſogar unbewußte Zärtlichkeit für die jüngere Spielgenoſſin

Neid erregt, weil es uns hoch über die Alltags: beobachtetebeobachtete – und der Zwieſpalt war ein ſchlimmerer

menſchen zu erheben ſcheint. für Leo geworden .

Von dem ſtillen Heldentum , das dennoch ſo viel „Könnte ich es Dir ausdrücken ,“ fuhr der junge

größer iſt, als jenes, ſpricht niemand, weil es ſich Offizier fort, „ wie es mich bewegte, als ich ſie nach

îcheu und ängſtlich vor fremden Blicken verbirgt, von Jahren wiederſand, in Berhältniſſen wiederfand, die

der endloſen Rette kleiner und unſcheinbarer Opfer, für uns ebenſo viele Vorwürfe waren . Und ich glaubte,

die das tägliche Leben aufzuerlegen vermag in erfin: daß ich dazu beſtimmt ſei, ihr zu vergüten , was

deriſcher Pein . Wieviel leichter iſt der Gedanke, wir ihr entzogenwir ihr entzogen - das Glück, auf welches auch ſie

dieſes Daſein dahinzugeben , um den heißgeliebten einen Anſpruch erheben darf , wie jeder andere, und

andern aus irgend einer Not zu retten , als ihn unter das meine Liebe ihr verhieß . Jeßt iſt ſie arm , bettel

den trivialen Cuälereien leiden und verſinken zu arm durch mich geworden , und ſie wird es ſchwerer

ſehen , die ein ſorgengedrücktes Leben ſchafft. Und tragen, als zuvor, da ſie es gelernt hatte zu hoffen . “

noch ſchwerer iſt dieſe kleinliche Sorge, dieſes nimmer Seine Erſchütterung drohte ihn zu überwältigen ;

endende Ringen mit dem grauen Geſpenſte des Elends er drüdte ſein Angeſicht in die Kiſſen des Fauteuils.

zu tragen , wenn wir dadurch in eine Sphäre ver : Der Baron betrachtete ihn nicht ohne Teilnahme.

bannt werden , der unſere ganze Anlage widerſtrebt „ Sei verſtändig, Leo , " ſagte er milder als zuvor,

und in der wir faſt mit Gewißheit zu Grunde gehen „ ſuche es zu überwinden, wie es Tauſende und Aber

müſſen , dem Baume gleich, der , in ein fremdes Erd- tauſende thun müſſen. Sprich mit ihr , ruhig und

reich verſekt, nur fümmerlich und ohne Gedeihen ſich beſonnen ; ſie wird die Gründe anerkennen, die Dich

weiter friſtet. bewegen müſſen, ſie aufzugeben ."

Mit erſchredender Deutlichkeit meinte Leo ſeine Ich kann ſie nicht wiederſehen . Verlange von

künftige Umgebung vor fich zu ſehen : die fablen un: mir wenigſtens jeßt feine Beſonnenheit."

geſchmüdten Wände einer ärmlichen Wohnung, den Der Baron ſagte ſich unwillkürlich auch , daß

fargbejeßten Tiſch , ſich ſelbſt und die Geliebte früh cs beſſer ſei, wenn Leo Nora nicht wiederjähe, aber

gealtert in mühſeliger, täglicher Arbeit, die Freunde würde er die Kraft behalten , ſeinem Vorſake treu

einſtiger Tage ihm ferne gerüdt.

Er atmete ſchwer; ſein Vater trat zu ihm . „Wohin willſt Du ?“ fragte er , als er ſah, daß

„ Und glaubſt Du , der Beſiß jenes Mädchens ſein Sohn nach Müße und Handſchuhen griff.

würde Dir alles erſeßen , was Du im Begriffe biſt ,, In die Reitbahn , " ſprach Leo müde, ,, ich habe

für ſie aufzugeben ?" fragte er. „ Täuſche Dich nicht, von ſechs bis ſieben noch Dienſt ."

Leo , wie es in Deinen Jahren ſo leicht geſchieht. Er zog in nervöſer Haſt den einen Handſchuh an .

Der Rauſch der Leidenſchaft verfliegt . Was bleibt „ Ich bitte Dich, Papa, mir noch eine Frage zu

Dir dann ? Nichts rächt ſich bitterer , als über: beantworten . "

mäßige Dpfer , die wir anderen bringen. Mit dem ,,Welche , mein Sohn ?"

Erreichen eines erſtrebten Zieles pflegen auch unſere „ Du ſprachſt vorhin von mir nur, als Du deſſen

Empfindungen ſich zu ändern und wir fragen dann erwähnteſt, daß unſer Vermögen zu Ende ſei. Ich

erſtaunt, ob es nötig war, daß wir einen ſolchen Auf- alſo muß mich reich verheiraten, wie Du ſagſt. Was

wand an Entbehrung dafür in das Werk ſeßten ? " aber bleibt Dir ?"

Leo machte eine abwehrende Bewegung. „ Iſt Was Du mir fortan giebſt," lautete die kurze

es nicht erbärmlich , daß ich um des elenden Geldes Antwort.

gezwungen bin , wortbrüchig an ihr zu werden ? " Leo ſtöhnte auf, wie jemand, dem die er:

ſprach er. droſſelnde Schlinge feſter um den Hals gezogen wird;

„Du gabſt auch Ellen Dein Wort,“ bemerkte ſeine Zähne knirſchten aufeinander.

der Baron . „ Ich ſprach nicht von mir , Leo , “ ſügte der

„Ellen ," wiederholte Leo . Ihr Leben bietet Baron hinzu , ,,damit Du nicht glauben ſollteſt, es

ihr wohl genug an Freude und Glüd, um eine einzige ſei meine Selbſtſucht nur, die Dir den Wunſch Deines

Enttäuſchung verſchmerzen zu können. Doch andersDoch anders | Herzens zerſtören will. Du wirſt nun wiſſen, wie

zu bleiben ?
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Du zu handeln haſt, aber die Rüdſicht auf mich möge Der Oberſt, ein jovialer Mann , empfing ihn

Dich nicht beſtimmen . " mit einem Scherze; der Baron war jedoch nicht in

der Stimmung, darauf einzugehen .

„ Þaſt Du einige Minuten Zeit für mich , þal

Leo hatte das Zinmer verlaſſen ; der Baron
den ? " ſagte er nur. „ Ich möchte mit Dir wegen

hörte ſeinen Säbel die Treppe hinabklirren und er
meines Sohnes ſprechen . “

dachte daran, wie er die Mitteilung ertragen werde, ,,Nun , immerzu ,“ ermunterte Oberſt von Halden,

die er ihm heute gemacht unddie den jungen Mann „WidſtDu wiſſen,wieerſichin den Manövern be

bis in bas tiefſte Berz verwunden mußte , weil ſie nommen ? Kann Dir nur gratulieren. Iſt einer

ihm die Hoffnungsloſigkeit ſeines heißeſten Wunſches meiner beſten Reiter , pflichttreu und ſchneidig , wo

bewies. man ihn hinſtellt. “

Ob er denn Nora ſo ſehr liebte ? Aber daran „ Ich wollte Dich bitten , es zu veranlaſſen , daß

zweifelte Herr von Rochus kaum . Er, der erfahrene er ſofort verſeßt wird, am liebſten in eine recht ent

Menſchenkenner , hatte den Keim dieſer Liebe ſchon fernte Garniſon . "

in dem Herzen des Knaben gewahrt. Vielleicht wäre Herr von Halden machte große Augen . „ So ?

er Nora gütiger begegnet , wenn das nicht der Fall Was hat es denn gegeben ? " fragte er. Hat er

geweſen . Die Tochter einer Krämerin , eine arms etwa zu viel Schulden ? Iſt mir noch nicht be

ſelige Nägerin wünſchte er ſich nicht als Gattin für fannt geworden und wird wohl auch nicht viel auf

ſeinen einzigen Sohn , aber bei alledem liebte er
ſich haben, da er ja , wie Du mir andenteteſt, eine

dieſen Sohn weit mehr vielleicht, als ſein äußerlid, reiche Partie machen wird. “

kaltes Weſen es verriet. Sein Schmierz auch ging

ihm nahe. Die Jugend freilich will immer gleid jagte der Baron kurz. „ Erlaſſe mir das übrige.“

„Die Partie iſt zweifelhaft, wenn er hierbleibt, "

verzweifeln und meint ohne dieſes oder jenes nicht
,,Ah lo ! Ich verſtehe. Nun , das komint bei

leben zu können . Später ſieht man es ein , daß es
allen vor. Von der Liebſchaft hat man mir ſchon

auch ſo geht , und daß der erſte Verluſt, an dem
einiges erzählt. Ich legte keinen Wert darauf . Iſt

man zu ſterben meinte, nicht einmal der ärgſte war.
es denn ſo ernſt ?“

Was überwindet ſich denn endlich nicht?

„Leider. Er will fie heiraten . "

Aber das Mädchen ſelbſt! Er hatte es ſeit dem ,,Das fehlte noch. Und wohl mit ihr nach

Tode Selenens nie wiedergeſehen. Wie mochte es Amerika geben ? "

geworden ſein , um eine ſolche Gewalt auf Leos Be
,, Dazu wäre er vielleicht auch fähig . Er iſt

mützu üben?Und war denn für den Sohn die ſchredlichin fie verliebt.“

Sache wirklich ſchon zu Ende ? Vielleicht überwog „ Nun , da ſoll er auf der Stelle fort. Solch

bei Nora die Berechnung und ſie würde ſuchen, den
eine Schwiegertochter wäre für Dich nicht übel ."

Liebenden an ſich noch weiter zu feſſeln, an den ſich ,,Gott ſei Dank , daß Du es einſiebſt. Alſo

alle ihre Zukunftshoffnungen knüpften. abgemacht !"

Die Armut übt ihre verderbliche Macht , wie „ Natürlich. Ich befürworte es gleich beim

es der Reichtum thut. Wer konnte wiſſen , wie ſich General. Thut mir leid , ihn zu verlieren , aber es

der Charakter Noras in Bitterfeit und Entbehrung geht nicht anders , wenngeht nicht anders , wenn er ſich ſo vergaloppiert .

entwickelt hatte ? Hoffentlich iſt er die Perſon dann los. “

Herr von Rochus ſprang mit jugendlicher Leb Der Baron zögerte . Wer weiß es , ob er ſie

haftigkeit auf und klingelte ſeinem Diener, um ſich wirklich vergißt," äußerte er bedenklich .

zu einem Ausgange ankleiden zu laſſen . Dann „Thorheit, Freund, es giebt mehr ſchöne Näher:

ließ er ſich einen Wagen holen und fuhr zu dem mädchen ; ſo eine war es ja , wenn ich nicht irre.

Regimentsoberſten ſeines Sohnes , mit dem er be: Und ſie findeſt Du mit einem Stüd Gelde ab, dann

freundet war. biſt Du mit ihr fertig .“

(Fortiefung folgt.)
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Vette nieder. “ Er that es und nahm die Zipfel

I. müße ab .

„ Odemiſſen ," fuhr ſie fort, „wir ſind im Leben

Über dem Firſt des mächtigen Meierhauſes ſtill nebeneinander hergegangen , hätten billig beſſer

zitterte die Luft in den glühenden Strahlen der zu einander ſtehen ſollen . Laß uns dies nicht weiter

Julijonne. Tiefe Stille herrſchte auf dem Hofe. berühren . Eins dank ich Dir : Du wandelteſt nie

Tiere und Pflanzen ſchienen zu ſchlummern , zu auf den Pfaden vieler Deiner Standesgenoſſen . Die

träumen . Im ſchmalen Garten am hinteren Teile eheliche Treue brachſt Du mir nie . "

des Hauſes ging ein ſtarkgebauter Mann langſam Vei dieſen Worten wandte ihr der Satte ſein

auf und ab. Auf dem Kopfe trug er die ſaubere Geſicht voll zu . „ Nie !" wiederholte er und fühlte

weiße Zipfelmüße , welche er tief über die mächtig im ſelben Augenblicke einen warmen Drud ihrer Hand.

hervortretenden dichtbebuſchten Augenbrauen berab: „Nicht oft , " ſprach ſie weiter , ,,habe ich Dich

gezogen hatte . Seine mäßig gebogene Naſe verriet init Anliegen behelligt, nun aber , " fuhr ſie lang:

Mut, der ſchmallippige, meiſt geſchloſſene Mund feſte amer, leiſer fort, „wo ich ſcheiden muß, habe ich Dich

Willenskraft. Die Kleidung des Mannes beſtand um Großes anzugehen . Erfüll mir eine Bitte ! "

aus ſchwarzwollenem Falstuch , ebenſolcher Weſte, Sie warf ihin einen langen Blick forſchend hinüber.

folchen Knieboſen , hohen Stiefeli und einem grünen Er wandte ſein Auge zur Seite und entgegnete :

Flausrod. Der Uinflapptragen des leßteren ragte „ Wenn's möglich iſt . “

nach der Sitte jener Zeit hoch am Halſe empor, die Aufatmend flüſterte fie: „ Ich bin eines reichen

Ärmel waren am oberen Teile aufgepufft, unten Mannes Frau, meine Schweſter iſt die Gattin eines

aber nicht zugeknöpft, ſondern läſſig aufgekrempelt. mäßig beſoldeten Beamten , und doch blüht ihr ein

Der Befißerdes Meierhofes, Şans Kord Glüd, welches mir verſagt wurde. Ich will Dir

Odeniiſſen zu Obemiſſen , ſchaute zu den ſchön: feinen Vorwurf machen ; doch geſtehſt Du ſelbſt ein,

geſchnigten Balkenköpfen empor.
Er jah ſie an , daß Herzensneigung uns nicht zuſammengeführt hat.

als ob er ſie itßt zum erſten Male erblidte. Er - Der reiche Grundbeſig fält ſpäter unſerem Sohne

ging weiter. Sein Auge glitt über die Blumenbeete zu , der in Deine Art ſchlägt. Das Mädchen , mir

mit Roſen und Feuernelfen hin , ohne daß er ſie be : ahnt es , wird rich anders entwideln. Deshalb mein

merkte . Es bewegte etwas ſeine Seele, ohne daß die Wunſch : Mag hier nach meinem Tode eine zweite

graublauen Augen viel von innerer Unruhe verrieten . Frau walten oder nicht, überlaß die Erziehung unſeres

Plößlich blieb Ddemiſſen unter einem halb: | Töchterchens meiner Schweſter."

geöffneten Fenſter ſtehen. Er lauſchte , hörte aber Erſchöpft ſchloß ſie die Augen. Stil, ſchweigend

nichts. Wieder ging er auf und ab und ſtand jaß der Gatte neben ihr. Soch brandeten die Wogen

wieder ſtill. ſtarker Ecregung in ſeinem Innern empor ; doch be

Mein Kind ! Mein Rind ! " ſagte drinnen eine ruhigten ſich berz und Puls allmählich, und als die

matte weibliche Stimnie . ,,Niemand ſoll es mir Krante ihn jo bittend anſah, ſchwand auch die leßte

nehmen . Ich will's für mich haben . Odemiſſen , Wolfe des Unmutes von ſeiner Stirn . Kord erhob

hörſt Du ? Der Zunge mag ein Bauer von Deinem ſich mit den Worten vom Stuhle : „ Schwer iſt's ; doch

Schlage werden . Dies Mädchen ſoll Bertha heißen . kann ich Dir die Erfüllung der Bitte nicht verſagen ."

Fein foll's erzogen werden . " Still wurde ee. Der Seller Freudenſchein leuchtete aus ihren Augen .

Großbauer ſchritt einem Nebenhauſe zu . Mit heißem : ,,Sab Dank ! " reichte ſie ihm die Rechte.

In der großen Kammer des Hauptgebäudes Sie hauchte noch die Worte aus : „Minna þaus:

lag im ģimmelbette Frau Meier zu Odemiſſen . Weſen übergeben . “ Dann neigte ſie das Haupt zur

Ihre Augen waren trüb , die Wangen von Fieber Seite, ihre Wimpern ſanken .

glut gerötet. Vor ihrem Lager ſtand die Wiege, in Der Meier ging in das Nebenzimmer, ſeßte ſich

der ihr wenige Tage altesTödterchenjulummerte. anſein alteseigenesPultund ſchriebeinenlangen
Auch die Mutter war eingeſchlafen . Sie erwachte Brief . Auf die Vorderſeite des Umſchlages ſeßte er

erſt, als das Licht des Tages ſchwächer wurde . Sie die Worte :

fragte mit leiſer Stimme nach ihrem Manne. Die An den Herrn Rezeptor Weſtermann ,

Dienerin ging, ihn zu rufen . Wohlgeborenen

Die Wöchnerin ſah zu ihrem Kinde hinüber. Per expresse. zu Salburg.

Ein halb frohes , halb ſchmerzliches Lächeln ſpielte Dies Schreiben übergab er dem Hofmeiſter mit

um ihren Mund. Der Meier trat ein . „Romm der Weiſung: ,, Anſpannen , hinfahren , baldigſt wieder

näher , " ſagte die Kranke , laß Dich an meinem foinmen . "
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Dann nahm er in der Wohnſtube in dem mit Schnell ſchritt die Frau durch die Wohnſtube in

Leder überzogenen Lehnſeſſel Plaß und ließ ſein eine andere Kammerhin zur ſchreienden halb

ganzes Leben an der Seele vorüberziehen . Er war verwaiſten kleinen . Die neue Mutter hob das

ein ſelbſtbewußter Mann , den Beſißern der beſten Kindchen auf und bedeckte es mit vielen heißen

Rittergüter geiſtig, wie dem Vermögen nach, ge Küſſen . Dann wandte ſie ſich um .

wachſen , wenn nicht überlegen . Seine Gattin war ,,Schwager, " ſagte ſie, für die wenigen Tage,

ihm ſtets als erfahrene , pflichtgetreue Hausfrau er: welche ich hier ſein werde, nehme ich alle Nechte der

ſchienen ; aber weshalb mußte ſie ihm heute erſt Hausfrau in Anſpruch.“ Odemiſſen nickte und reichte

einen tieferen Blick in ihre Seele geſtatten ? Wes- ihr die Hand, welche ſie mit leichtem Druck annahm .

halb waren ſich die Eheleute ſo fremd geblieben ? Dann bettete ſie die teure Dahingeſchiedene auf das

Gedanken dieſer Art bewegten ihn lange , und als Totenlager ; die Wiege des Pflegekindes aber ſeşte

tiefe Schatten ſeine Augen nach und nach dedten , ſie vor ihr Vett .

war es ihm , als glänze im Niedergange ein bells Selbſtändig ging ſie überall vor , beſchaffte für

leuchtender Stern . Er ſah ihn flammen , glühen, die Kleine eine Amme , deren Lohn ſie feſtſeşte.

glimmen, im Abendnebel derſinken . Tiefe Stille lag Gab ſie ſich mit aller Liebe der Pflege dieſes Kindes

über dem Meierhofe.
hin , ſo konnte ſie wenig Gefallen an dem Treiben

des kleinen Erben von Ddemiſjen finden , der , wie

ſein Vater, ſeine Vorfahren , auf den Namen Hans

Kord getauft war, aber Kord genannt wurde.

Der nächſte Tag gingzur Rüſte, als der länd: Junge acht. Hier ſpornte er ein Pferd zum Ziehen

Auf alles, was auf dem Hofe vorging , gab der

liche Wagen vom Meierhofe auf holperigen Wegen
an , dort ſchlug er auf eine Kuh los , welche von

Odemiſſen zufuhr . Hinter dem Hofmeiſter ſaß eine

ſtädtiſch gekleidete Frau. Sie kannte die Gegend

einem Kleehaufen fraß . Nun trieb er ein Schwein

wohl. Mit tiefer Wehmut betrachtete ſie alles. Þier hunde am Feu.

in den Stal, ießt zauſte er den höjeſten der Retten:

lagen die Grundflüđe ihres elterlichen Bauernhofes, wohl ein tüchtigerLandwirt werden , ein guter Be

Aus einem ſolchen Burſchen kann

welchen ihr Schwager mit dem ſeinigen vereinigt

hatte. Wie rückſichtslos war er dabei verfahren ! amter, welcher Stundeum Stunde ' ſtill auf ſeinem

Damit niemand ſpäter beide Höfe auseinanderreißen
Zimmer arbeiten muß, nicht.

follte, hatte er nicht nur alle trennenden Heden und
Am ſpäten Nachmittage kam Dbemiſſen zu ſeiner

Raine beſeitigt, nein, auch die Gebäude abgebrochen, Schwägerin und teilte ihr mit, daß drüben im Bad

alle Bäume des Baumhofes aušrotten , die ehr- hauſe der Sarg für die Selige gezimmert werde,

würdigen Linden vor der kleinen Thür umhauen auch Vorbereitungen für einen großen Leichenſchmaus

laſſen. Der alte Eichhof war von der Erde ver:
angeordnet ſeien . Dies erregte den lebhaften Wider

ſchwunden .
ſpruch der Stadtfrau , welche es durchſeßte, daß den

Als die Sonne ihre leßten Strahlen hinter den
zur Veerdigung Kommenden nur ein falter 3mbiß

Bergen hervorblinken ließ , hielt das Gefährt auf und ein angemeſſener Trunk gereicht wurde.

dem Meierhofe. Niemand empfing die Frau Rezeptor. Viele Leute von nah und fern kamen am

Sie ſtieg ab , trat ins Haus. Da ſtand Odemiſſen Begräbnistage. Ihrem Range und Stande nach

vor der langen Reihe der Pferde . Wollte er ſie fanden ſie im Şauſe Plaß ; aber die , welche am

zählen ? aufrichtigſten Leid trugen , ſtanden an der Haus

Seine Schwägerin ſchritt an ihm vorüber in thür oder unter dem Hahnenbalken , die Armen , die

die Schlaffammer. Da lag die Schweſter, ſo , als Notleidenden. Sie beweinten ihre Beſchüßerin, ihren

ob ſie ſchliefe. Lebte ſie noch? Leiſe berührte Frau guten Engel.

Weſtermann der Ruhenden Wange. Kalt , ſtarr, Viel wurde geſchwaßt. Plößlich ward alles ſtill.

entjeelt ! Laut ſchluchzend jant die Über: Es bildete ſich eine Gaſſe , durch welche eine hohe

lebende in ihre Kniee. Mit der einen Sand ſtüßte Geſtalt feierlich, gemeſſen einherſchritt. Es war der

ſie ihr þaupt, mit der anderen hielt ſie die falte Ortsgeiſtliche, welchem ſein Küſter demütig folgte.

Rechte der Entſchlafenen . Wie wehe war ihr. Aus dem glatten , vollen Geſicht des Herrn blidte

Ddemiſſen war herangetreten . Stumm ſtand er ein Paar fluger Augen unter den geſchwungenen

an den Thürpfoſten gelehnt und ſah zu den Schweſtern Brauen hervor. Das ergrauende paar bedecte ein

hinüber. Konnte er die Tiefe des Schmerzes der „ Dreimaſter “. Die übrige Kleidung war glänzend

Knieenden ermeſſen ? ichwarz, nach dem Schnitte jener Zeit. In der

Lange verharrte die leßtere in ihrer Stellung, Rechten führte der „Seelenſchäfer" , wie ihn der uns

dann erhob ſie ſich , den Schwager fragend, ſtumm gläubige Dorfichmied nannte, ein mächtiges ſpaniſches

anſehend . „Die Selige hoffte Sie vor ihrem Ende Rohr init ſilbernem Knaufe.

noch zu ſprechen , " begann dieſer , „um Ihnen als Alles grüßte ehrfurchtsvoll. Mit leichtem Neigen

leßten Willen folgendes mitzuteilen : Nach meinem des Hauptes dankte der Geehrte, welcher am Sarge

Tode fol meine liebe Schweſter mein jüngſtes Kind, ſtehen blieb , das Antliß mit dem Fute bededend .

das Mädchen, zu ſich nehmen, um an ihm Mutter: Ob er wohl betete ?

ſtelle zu vertreten.“ Ins Zimmer getreten , ließ er ſich von ſeinem

„Gott ſei Dant,“ war die raſche Antwort. Untergebenen bedienen. Tapfer ſprach er der kalten
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Küche , tapferer aber doch dem Weinglaſe zu , von wohl wurde ihr ! Db wohl zwei treue Augen hoch

allen Anweſenden mit großen Augen angeſehen. vom Himmel herab auf dies reizende Bild nieder

Die Unterhaltung drehte ſich hier um Pferde: ſchauten ?

bandel und dergleichen Dinge, bis Frau Weſtermann Nach ciner Viertelſtunde kehrte der Leichenwagen

eintrat, naſſen Äuges fragend: „ Iſt es Zeit, Herr ? " zurüd , etwas ſpäter Dbemiſſen mit Freunden und

Der Prediger reichte ihr die Hand , einige Troſtes- Verwandten.
Verwandten. Wieder warð gegeſſen und getrunken,

worte ſprechend, welche jedes gebildeten Laien Mund von allem anderen eher, als von der Beerdigten ge

ebenſowohl bätte hervorbringen können . Dann ließ ſprochen. Gelegentlich fielen boshafte Bemerkungen

er ſich vom dienſteifrigen Küſter durch Vorbinden über die Stadtfrau , die ihre Abſtammung vom

des weißen Prieſterkragens, des „ Bäffchens “ , und Bauernſtande verleugne und ſich zu vornehm dünke,

Anhängen des Mantels , eines langen , fußbreiten um mit Bauern zu verkehren .

ſchwarzen Tuchſtreifens, welcher aber im Volksmunde Die ſo Getadelte ſah aus dem Kammerfenſter

das geiſtliche ſchwarze Handtuch hieß, zur feierlichen träumend zu den Hügeln und Bergen hinüber, welche

Þandlung fertig machen . noch ſo daſtanden wie in den Tagen der Kindheit.

Er ſchritt hinaus, vor dem Sarge Plaß nehmend, Erinnerungen mancherlei Art zogen am geiſtigen

links weit zurüd ſein Gehorſamer, welcher init weiner Auge der Frau vorüber. Da hörte ſie draußen eine

licher Stimme den Trauergeſang leitete. Jeßt ſprach eintönige hochklingende Stimme. Sie lauſchte auf .

der Diener des Ķerrn einige Pſalmverſe und hielt Das alte Klagelottchen war es . „Komm Kind, ich

eine Rede, in welcher alle wirtſchaftlichen Tugenden will Dich zu Deinen Vattern bringen .“

der Verblichenen volle Würdigung fanden ; vom Nein !“ ſchrie der kleine Kord Odemiſſen, „ erſt

eigentlichen Chriſtentume war allerdings nichts darin jou mich Minna reinmachen .“

zu finden ; als er aber ſchloß, ſagte ſich mancher der „ Nein , Junge, nach den Vattern mußt Du

Anweſenden : ,, Das klang gerade ſo , wie Worte aus gehen un ſagen : Ich habe geſündigt, da ich auf

einem echten Bauernevangelium . “ den Kirchhofe Deine Hand losließ un den Haſen

Noch einmal betraten die Geiſtlichen das Zimmer. nachlief . Rüſſe ſeine Žand, wenn er Dich ſchlägt,"

Þochehrwürden langten wiederum tapfer zu , denn zeterte die Alte.

nach ſolch einer Anſtrengung erheiſchen Leib und „Nein, Du Here ! Die Leute ſagen : ,Du biſt nicht

Seele Stärkung“, und auch der Vertreter des Clerus recht bei Verſtande !""

minor fab zu , daß er nicht zu kurz kam , bis der „ Hihihihi ! " grinſte ſie, „bin Euere Verwandte,

Sarg auf den Wagen geſtellt wurde. des reichen Gerdmeiers Tochter.
Wenn ich gang

Leşterer war mit vier Rappen beſpannt, wie ſie richtig in dem Ropfe geweſen wäre, hätte mich Brink

weit und breit kein anderer, als der Meier zu Obe- joſt, der Kleinfötter, nicht zur Frau bekommen."

miſſen anſchirren laſſen konnte, auch der Beſißer des Mit einem Male ſchrie die Alte laut auf.

gleichnamigen
Rittergutes war dazu nicht imſtande. Kordchen biß ihr in die Hand, daß ſie ihn fahren

Es war das ein Bürgerlicher
Namens Behrenſtein . ließ . Drohend hob ſie mit der Linken den Krüd

Dieſer, welcher mit ſeinem reichen Nachbarn in ſteter | ſtock empor, dem Wildfange nachrufend : „ Ihr ſollt

Fehde lebte , wartete vor dem Hauſe , um am Zuge allem Unheil noch nicht entflohen ſein . “ Dann

teilzunehmen . Aus Achtung vor der Verſtorbenen
bumpelte fie fort, ſich mehrmals umſebend.

thu ich's ," ſollte er geäußert haben . Mit einein Sprunge, mit einem Schwunge ſaß

Auf dem Wege zum Friedhofe ſchritten Paſtor der Junge im Kammerfenſter, mit einem Saße ſtand

und Küſter voraus. Ihnen folgte die Leiche, hinter er vor der erſchreckten Frau, von oben bis unten be

welcher zunächſt Şans Kord Odemiſſen , ſein gleich ſchmußt.

gültig dreinſchauendes Söhnchen an der Hand füh „Junge, Junge, ſo kommſt Du vom Grabe

rend , berging. Deiner Mutter?" hieß es .

An den þausecken , hinter den Bäumen ſtanden Er brummte : „Da die Leute ſangen, ſprang ein

weinend arme Weiber. Da führte man ſie hin, die şaſe auf, den wollte ich fangen und bin dabei in

ſo unendlich viel Leid gelindert hatte!
einen Graben geraten . " Hiermit ſeşte er fics

Eine erſchütterte Seele ſtand im Meierhauſe am ſchmollend in den Seſſel und ſchlief bald ermüdet ein.

Fenſter: Frau Weſtermann, das Geſicht an eine Die „ Leiðtragenden " in der Stube nebenan

Scheibe gepreßt. So ſchied die Schweſter, die durch entfernten ſich nacheinander. Obemiſſen ging finnend

Reichtum nicht beglüďt worden war, ſie, der das Ge mit großen Schritten auf und ab, als ſeine Schwägerin

ſchid höheres Gut, innige Gattenliebe, verſagt hatte. eintrat. Sie teilte ihm mit, daß ſie, ihren häus

Als der Leichenzug, um eine Fauseđe biegend, lichen Pflichten folgend, morgen abreiſen werde und

ihren Augen ſchwand, ſank die Hinterbleibende mit machte ihn auf das ſeltſame Gebahren ſeines An

Lautem Aufſchrei nieder ; aber nun bekam ihr Serz erben aufmerkſam.

Luft, ein reicher Thränenſtrom entrang fich ihren Der Schwager 30g die buſchigen Brauen zu :

Augen , die Bruſt warð erleichtert. ſammen , meinte aber nach einigem Räuſpern, der

Sie erhob ſich, trat in die Kammer und nahm Junge wolle nicht aus der Art ſchlagen ; da es der

ihr Pflegekind aus den Armen der Amme. Vater in den Knabenjahren ebenſo getrieben habe.

Deine Mutter nicht verloren, Herzige Du , " ſagte ſie, Das zeuge von Thatkraft, dem beſten Erbteil der

halb ſchluchzend, halb jauchzend. Mit heißen Küſſen Odemiſſen ſeit Jahrhunderten.

überdeckte ſie dies Pfand der Schweſterliebe. Wie „Dieſe mag groß genug ſein , hat aber dem

Þaf
t

Roman -Zeitung 1894 . II. 38
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n

Ver

Geſchlechte nicht immer Lob gebracht. Nicht alles an anlangte, wandte fich die Frau noch einmal um . Ihr

ihm wird gerühmt.“ Auge haftete mit dem Ausdruck tiefen Schmerzes auf

Wie ? Wollen Sie Erinnerungen an Märchen der Aderfläche, wo einſt ihr Vaterhaus geſtanden

in mir wachrufen ? " brauſte der Bauer auf. hatte, wo einſt in den Tagen der goldenen Kindheit

„Nein, nein !" rief die Beamtenfrau, ihm die die ehrwürdigen Linden ergrünt waren.

Hand reichend, die er mit einer langen , ſtummen Als in den erſten Nachmittagsſtunden das Ge:

Frage annahm . fährt in der Fürſtenſtadt anlangte und vor dem

,, Dankbarkeit gegen die , welche ſolche an uns þauſe des Rezeptors hielt, riß dieſer vor Erſtaunen

verdient haben , hat uns nie gemangelt," fuhr er nach die Augen weit auf. Was die Fremde zur Sommer

einer Weile fort ! ,, Schlafen Sie wohl!" Hiermit ging er . zeit unter dem Wintermantel barg , konnte doch nur

Gute Nacht!" rief ihm die andere nach. Sie ein kleines Kind ſein . War es krank ? Wollte die

hatte eine Stelle getroffen , wo er leicht zu verleßen war . Frau mit ihm zu einem Arzte ?

Arge Dinge gingen von ſeinem Geſchlechte in Nicht zu raſch ging er die Treppe hinab , der

jener Gegend um . Jeder, der ihm angehörte, ſollte abſteigenden Gattin behilflich die Sand zu reichen.

ſich mit Hilfe eines Gürtels in einen Werwolf ver : „ Unſere Familie hat ſich vermehrt," lächelte ſie .

wandeln , als ſolcher Leute überfallen , berauben , tot ver . “ ſtammelte er .

heßen können . Man wollte auch wiſſen, Hans Ford Ein Töchterchen , ein niedliches Kind . “

beſiße die Kunſt, jemand, der ohne Recht die So ? ſo ? " fragte er gedehnt.

Grundſtücke des Meierhofes betrat, feſtzubannen , ſo lind eine Amme dazu ."

daß er bis zur Löſung durch den Verwünſchenden Eine ? "

an ſeiner Stelle ſtehen bleiben mußte. Noch manche ,, Amme, welche das Kind nährt. "

andere Dinge ſchlimmer Art wurden den reichen Eine Amme haben wir noch nicht gehabt . "

Leuten vom unwiſſenden Volfe nachgeſagt. Teufels Die Frau ſchob die Fremde in das Zinumer,

Hilfe war es, die das Geſchlecht emporgebracht hatte . umarmte den Gatten, küßte ihn, ſagte betrübt : ,,Alles

andere hätte ich eher erwartet, als daß Du jeßt eine

ſo ſauere Miene zögeſt. Sei mir nicht gram , Liebſter,

verleugne Dein gutes þerz nicht. Sag, konnte ich

III. das Kind. meiner arinen Schweſter in den Händen

ihres Mannes laſſen ?"

Frau Weſtermann ſtand am anderen Tage zur Die herzvolle Frau fannte ihren Gemahl. Das

Abreiſe fertig in der Stube, als ihr Schwager ein : Verziehen jeder Falte ſeines Geſichts wußte ſie zu

trat. Haſtiger als gewöhnlich begann er : „ Ich hoffte deuten . Deshalb ließ ſie ihn , als ſie ein leiſes

anfangs, Sie würden bis nach der Taufe des Kindes Veben ſeiner Unterlippe bemerkte, los . Dies Beben

hierbleiben ; doch reiſen Sie Ihrem Willen gemäß . that ihr wehe . Sie liebte ihren Mann trotz ſeiner

Laſſen Sie die Kleine in Salburg, verſteht ſich , in Eigenheiten , Wunderlichkeiten , Schwächen .

der reformierten Kirche taufen . Ich werde bei der „ Unerwartet, unerwartet, " ſtammelte er. ,,Þabe

Handlung, die für mich keine tiefere Bedeutung hat, eilige Dienſtgeſchäfte." Damit ſtieg er die Treppe

nicht zugegen ſein. Mein Name mag neben dem hinauf .

Ihren im Kirchenbuche als der eines Paten einges Ein ſtiller Beobachter hätte glauben ſollen, dieſe

tragen werden . Nach der Beſtimmung meiner ſeligen Dienſtgeſchäfte des Herrn Rezeptors beſtänden darin,

Frau muß das Töchterchen Bertha heißen. Einen die etwas ſpiße Naſe vor dem chmalen Geſichte in

oder mehrere andere Namen hinzuzufügen , überlaſſe Zimmer hin und herzutragen. „ Viel Ungemach !"

ich Ihnen. rief er wiederholt und ſchüttelte dabei den Kopf, daß

Haben Sie die Güte, alle Roſten, welche Ihnen der Zopf immer von links nach rechts und von

Ihre Pflegemutterſchaft verurſacht , zu berechnen. rechts nach links flog. „Nein, nein ! dies leide ich

Das übrige nach Kräften zu vergüten , laſſen Sie nicht, dies ! "

meine Sache ſein . " Hiermit lüftete er ein wenig die Er warf einen Blick zum Fenſter hinaus. Da

Zipfelmüße und ging mit leichtem Gruße hinaus. kam þannchen , die Magd, vom Herrn ſtets Jeanette

Der Sofmeiſter fuhr mit dem Wagen vor. Die genannt, die Straße herauf. Sie trug die einjährige

Amme mit dem Rinde nahm zuerſt Plaß, dann Frau Emma auf dem Ärme, während ſich der dreijährige

Weſtermann neben ihr. Minna, die jeßige Baus: Wilhelm von ihr an ihrem Kleide fortziehen ließ.

hälterin, zerfloß in Thränen . Sie ſtieg zum Wagen Der fünfjährige Frig ſchlenderte hinterdrein.

empor, das ſüße Kind noch einmal zu küſſen. Der ſind meine drei, die das Haus ſchon hinreichend mit

Vater trat erſt kurz vor der Abreiſe heran. Mit der Geſchrei erfüllen ,“ ſagte der Beamte. ,, Frau , aus

Linken lüftete er die Müße, die Rechte reichte er der Deinem Rate wird nichts . Parole d'honneur !

Schwägerin mit den Worten : „ Leben Sie wohl : Baſta ! nichts !"

Bitte, vermelden Sie dem Herrn Gemahl meinen Die Amme ſaß mit dem Säuglinge in einer

Reſpekt . “ Nach ſeinem Töchterchen ſah er nicht. Ede des Zimmers , als die Kinder des Hauſes ein :

Fürihn hatten alle Kinder dieſes Alters das gleiche traten. Þocherfreut ſprangen die Knaben empor, als

Ausſehen . Er trat zurück, fich noch einmal ver ſie vernahmen , ein kleines allerliebſtes Schweſterchen

beugend. Dann ſeßte ſich das Gefährt in Bewegung. ſei angekommen, viel Zuđerwerk habe es mitgebracht.

Als der Wagen auf der Höhe der Waſſerſcheide Flugs flog Friß die Treppe hinauf, dem Vater

„Das
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dieſe Freudenbotſchaft zu verkünden ; der aber ſah kehrungen, daß das Geſchrei unſeres Pflegekindes

ihn mürriſch an und drohte : „ þör, Du Wildfang! nicht zu Deinen Ohren dringt. "

Zum Hauſe hinaus treibe ich ſie , die Amme ſamt ,,Nun weiß ich , daß Deine Wünſche meine Be:

dem Kinde !"
fehle ſind,“ ſeufzte der beſiegte Mann, als ſeine Frau

Da richtete ſich der Erſtgeborene auf. Mit ge : hinausging, und wiederum trug er ſeine Naſenſpiße

balter Fauſt rief er dem Vater zu : „Das ſollteſt Du im Zimmer umher.

barbieren !“ Wie ein þauptbahn ftieg nun der Haus: Früber hatte das Bauernmädchen an ihm , dem

älteſte aus dem Korbe, dein Erſtgeborenen mit dem „ ſtudierten Manne" hoch emporgeſehen , jeßt fühlte

er die Gewalt, welche ſie heute über ihn behauptete.

alles war mit einem Male dahin . Laut heulend Was ihr , dieſe Überlegenheit verſchaffte , mochte er

lief der Junge zur Mutter, welche den Schmerz bald wohl ahnen, eingeſtehen würde er ſich's nimmer, daß

mit herbeigeholtem Gebackwert beſiegte. es ihre gewaltige geiſtige Begabung war, welche über

Der entſchloſſene Rezeptor trug immer noch ſeine ſeine Beſchränktheit trop der akademiſchen Bildung

Naſenſpiße im Zimmer umber, als ſeine Frau mit den Sieg davontrug.

der Amme die Treppe herauftam . Deutlich vernahm

er die Worte : „Hier kann Sie mit dem Kinde bis

zum Herbſt wohnen. " IV .

Solchem Unweſen mußte der Eheherr ſteuern .

Schon faßte ſeine band die Thürklinke, um ſie nicht Auf dem Meierhofe zlı Odemiſſen ging wieder

niederzudrüden . Eine gute Weile ſtand er ſo da : alles im alten Gleiſe. Der Herr machte die ge

den Kopf vorgebeugt, den Zopf im Nađen . þör, wohnten Rundgänge durch Ställe, Felder, Holzungen.

draußen raſche Schritte! --- und ehe er den Drücker Minna verſah die Haushaltung mit vieler Sorgfalt,

loslaſſen konnte, wurde die Thür geöffnet. Seine und Rorbchen trieb es ſo , wie er es immer getrieben

Frau trat klaren Auges vor ihn hin . „ Wollteſt Du hatte.

zu mir ? " fragte ſie ſehr gelaſſen . Nach einigen Wochen erſchien der Meier in der

„ Um Dir meine Entrüſtung darüber zu äußern, Reſidenz. Vor dem erſten Gaſthof ſtieg er ab und

daß Du ohne mein Vorwiſſen ein fremdes Kind in ging nicht etwa zunächſt zu ſeinem Rinde, ſondern

das Haus bringſt !" er ſchritt dem Friedhofe zu , wo er alle Leichenſteine

,,Das Kind meiner verſtorbenen Schweſter, kein beſah , um nach dem Muſter deſſen , weldher ihm am

fremdes !" Mit dieſen Worten ſchob ſie den Gatten meiſten gefiel, einen ſolchen für das Grab ſeiner Frau

in einen Seſſel und rückte für ſich einen Rohrſtuhl zu beſtellen . Hierauf verſäumte er nicht, ſeiner

baneben.
Schwägerin und deren Kindern Geſchenke zu kaufen ,

Als Du noch um meine Şand warbſt, war welche er ſich vom Handlungsdiener nachtragen ließ .

Dein drittes Wort : ,Deine Wünſche ſollen mir Be Bei Weſtermanns verteilte er das Sekaufte,

fehle ſein . Ich erwiderte ſtets : Einen Pantoffel wandte fich dann ſofort ſeiner Kleinen zu . „Bertha,"

träger begehre ich nicht zum Manne.
ſagte er und ſtreichelte ihr mit einem Finger die

„ Wenn man verliebt iſt, kommt es einem auf Wange, forderte die Ammeauf , immer hübſch acht:

ein Wort nicht an . " zugeben und drückte ihr , für jene Zeit unerhört,

„ Jeßt aber halte ich Dich beim Worte . Das einen brabanter Kronthaler als „ Wiegengeld “ in

Kind bleibt im Hauſe. " die Hand. Mit ſeinem Schwager tauſchte er einige

,, Die Bauerndirne ? " Rebensarten aus , ſprach von großer Eile , baldigem

Wie?" fuhr die Frau empor, blißenden Auges Wiederkommen und entfernte ſich mit kurzem Abſchiede.

ſtand ſie vor ihm . ,, Mie ? war ich nicht auch eine Jeßt rückte der Herr Rezeptor ſeine Naſe weit

Bauerndirne, als Du um meine Hand warbſt ? þat vor, ſprach von Bauernhochmut, großem Dunghaufen

nicht oft Beamtendünkel den kürzeren gezogen, wenn und anderen ähnlichen Dingen . ,,Mann , läſtere

er mit Bauernſtolz in Widerſtreit geriet ?" nicht !“ ward ihm zur Antwort, „ jener fühlte ſich in

„Vauernſtolz ?" fragte er gedehnt in gelinderei unſeren kleinen Räumen zu ſehr beengt. Das trieb

Tone. ihn fort . “

„ Ja, echter ! Meine freiſäſſigen Vorfahren mußten Odemiſſen ichritt die Straße hinab, einem eigen:

auf eigenem Roß, in eigenen Waffen den Edelherren tümlich gebauten Hauſe zu , deſſen Holzwerf reich

auf Ddemiſſen reiſig folgen . Nur mit dem Säbel geſchnißt , deſſen Erker aus Sandſtein kunſtvoll

an der Seite ließ ſich ihrer einer trauen, und ein gemeißelt war. Als er mit ſchwerem Tritt die Holz

blanker Säbel lag auf dem Sarge meines Vaters, treppe hinaufſtieg , wollte ihn die Magd ins Warte

als er zur leßten Ruhe beſtattet wurde. " zimmer weiſen ; er aber verlangte barid , ſogleich

Gern hätte der Rezeptor geſpottet ; doch wollte gemeldet zu werden . Sofort öffnete ſich hinten auf

kein Wort über ſeine Lippen . Leiſe legte ſie ihre dem Gange eine Stubenthür. Ein kleiner wohl

Rechte auf ſeine Schulter, eine große Thräne trat beleibter øerr in Frad und langer Schoßweſte, mit

in ihr ſeelenvolles Auge. ,, Das war der erſte Streit gewaltigem Jabot , mächtiger Perücke, ellenlangem

in unſerem Eheſtande,“ liſpelte ſie. „Laß es auch Zopfe, glattem Geſicht, erſchien und erſuchte in mehr

den lebten ſein . " als höflicher Weiſe den geehrteſten ſeiner Rechts

„ Aber die Unruhe im Hauſe ſchüßlinge, ſich in das Arbeitszimmer bemühen zu

,,Soll Dich nicht beläſtigen. Ich treffe Vor wollen .

va
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Mächtige Stöße von Streitſchriften ſaben die und ehe ſein Beleidiger fich deſſen verſab , hatte er

beiden durch. Dann ſtand der Bauer auf , ſah den dieſem zwei Hiebe mit der Reitgerte durch das Geſicht

Rechtsanwalt ſcharf an und ſagte : „Ihre lebte Roſten : verſeßt. Wütend ſprang der Geſchlagene auf, um

berechnung war um zwei Thaler ſiebzehn Groſchen ſich zu rächen , ward aber von ſeinem Gegner durch

zu hoch .“ Der andere zupfte ein wenig an der Hals- deſſen Freunde getrennt. Wie ein Rachegott, die

krauſe und räuſperte fich ; Odemiſſen aber fuhr fort, Fauſt drohend emporhebend, ſtand er da ; den Fluch

den richtig geſtellten Betrag auf den Tiſch zählend: aber , welchen er ausſtoßen wollte, unterdrüdte er,

„ Vermeiden Sie denn doch ſolche Unregelmäßigkeiten .“ fich ſtumm entfernend.

Der Mann des Geſeßes beſcheinigte den Empfang Als der Rittergutsbeſißer fortreiten wollte, wurde

des Geldes und geleitete den Meier unter vielen Ent er vor der Tücke ſeines Erbfeindes gewarnt ; er aber

ſchuldigungen, auf welche dieſer kaum hörte, zur Thür. | lachte: ,, Ein Behrenſtein und Furcht ſind zwei

Es waren langwierige, verwiđelte Rechtsſtreitig | Begriffe, welche niemals nebeneinander beſtanden

keiten , welche Hans Kord mit ſeiner Gutsherrſchaft haben .“ Man merkte , daß der reichlich genoſſene

führte. Dieſe entſtammte dem Kleinbauernſtande. Wein bei ihm ſeine Schuldigkeit that. Bald ritt er

Der Urgroßvater und Großvater hatten als Pächter davon . Er trabte bis dahin , wo der Weg einen

fürſtlicher Meiereien Vermögen erworben, mit welchem Hügel hinanführte. Hier war der alte Sohlweg vor

der leştere hinter dem Rüden des Meiers der alten einigen Jahren verlaſſen und neben demſelben ein

Adelsfamilie von Odemiſſen deren Lehnsgut abkaufte. Fuß- und Reitpfad angelegt worden . Als er dieſen

Der eigentliche Meierhof war von Herrenlaſten auf ſeiner Stute langſam erklomm , hörte er hinter

frei ; doch hatten ſeine Beſißer viele Grundſtüđe rich plößlich lauten Hufſchlag. Rückwärts blickend, ſah

erheiratet und erhandelt, welche pflichtig waren. Dieſe er ſich von dem Todfeinde , welcher ſeinen ſchwarzen

Verbindlichkeiten ſuchten die Großbauern mit allen ſchweren Şengſt anſpornte, verfolgt .

Mitteln zu verringern . Dit war von ihnen der Er trieb ſein Tier zu größerer Eile an , um zu

Verſuch gemacht, Fronden und Gefälle mit Geld entrinnen , vergebens . Da, wo der Hohlweg ſeine

abzukaufen ; allein hierauf wollten die Herren bei größte Tiefe , der Steig an der anderen Seite ſeine

der gegenſeitigen Erbitterung niemals eingehen , zu : ſteilſte Hügelwand hatte, hörte er dicht hinter ſich

mal ſie eine Ehre darin ſuchten , die an Grundbeſiß Stampfen, Reuchen . Unwillkürlich hob er die Gerte

und Barmitteln reicheren Bauern unter ihrer Fauſt zur Abwehr empor, aber da ! im nächſten Augenblick

zu haben . ein furchtbarer Anprall , ein gewaltiger Drud, und

Man erzählte, der Rittergutsbeſißer Behrenſtein, er ſtürzte mit ſeinem überſchlagenden Roſſe in die

wie ſein Bruder, ein Hauptmann in preußiſchen Tiefe . Den Blick noch einmal emporrichtend, ſah er

Dienſten, hätten ſich vergebens bemüht, einen Adels : ſeinen Feind den hochaufbäumenden Hengſt herum

brief zu erlangen , der jüngere habe ſich, um bei werfen . Noch hörte er des Bauern lautes Hohn:

Unwiſſenden den Glauben zu erwecken , er ſei vom gelächter. Dann umfing tiefe Nacht das Auge des

Adel, Behrenſtein von Obemiſſen genannt . Hinabgeſtürzten .

Eine Schweſter der beiden hatte ſich mit einem Daheim wartete die Gutsherrin vergebens auf

fürſtlichen Rat Helloh in Salburg vermählt . Man den Gatten . Schon wolte ſie einen reitenden Boten

nannte damals die Eheſchließung eine Notheirat, danach Salburg ſchicken , als ihr der dortige Hoch

der lodere Herr unter dem Drud zerrütteter Ver- fürſtliche Leibmedikus in einem ſehr ſchwülſtig ab

hältniſſe litt. Das Erbteil der nicht mehr ſehr jungen gefaßten Briefe meldete, man habe dero Berrn

Frau reichte eben hin , die böſen Berbindlichkeiten zu Gemahl unter dem toten Pferde hervorgezogen und

deden , und ſchon bald erwuchſen dem leichtfertigen in das Krankenhaus gebracht, wo er ſich in ſorg

Beamten andere arge Verlegenheiten . Deshalb ſteuerte jamſter Pflege befinde , um von einem doppelten

er ſeine Mathilde nach Ddemiſſen , um bei Bruder Schenkelbruche geheilt zu werden ; auch verhindere eine

Karl ein bedeutendes Anlehen zu erbitten . heftige Gehirnerſchütterung den hochwohlgeborenen,

Der leßtere empfand ſelbſt augenblicklichen Geld- betäubt daliegenden Herrn , ſich über die Art des

mangel, lieh aber von einem jüdiſchen Wucherer Unfalls zu äußern . Bis auf weiteres werde der

gegen einen Schuldſchein dreitauſend Thaler. Das gnädigſten Frau täglich genauer Bericht über das

Papier ging auf einen ,,Geſchäftsfreund " über, welcher Befinden des Schwerverlegten zugehen. Die arme

dasſelbe dem Meier zeigte . Wie lachte der ! Sofort Gutsherrin wollte an das Krankenlager des Geliebten

erwarb er die Urkunde gegen Hergabe guter Werte eilen , wurde aber durch eine anweſende ältere Ver:

und wandte ſich ſeinem Gaſthauſe zu . wandte daran verhindert .

Hier ſaß ſein ,Feind“, Karl Behrenſtein, mit Be In Salburg brachte man den Sturz des Guts:

kannten ſchwaßend, den Gutsnachbarn keines Blides herrn richtig mit jenem Ereigniſſe im Gaſthauſe in

würdigend. Wie dieſen folch ein Verhalten ärgerte ! Zuſammenhang und wartete mit Spannung auf den

Schon wollte er gehen, als ein Bekannter eintrat. Augenblic , wo der Geſtürzte die Augen aufſchlagen

Odemiſſen erzählte dieſem laut von ſeinem Geld: und über das Vorkommnis berichten konnte. Am

geſchäfte und zeigte hohnlachend den erworbenen dritten Tage erwachte Behrenſtein und ließ ſeinen

Schuldſchein vor. Rechtsanwalt rufen , dem er das Geſchehene ſeiner

Peinliche tiefe Stille herrſchte einen Augenblic Auffaſſung gemäß mitteilte. Der Geſekeskundige

im Zimmer. Auf Behrenſteins Geſicht wechſelte Blut- | arbeitete demgemäß die Sache ſofort aus und über:

röte mit Leichenbläſſe. Plößlich ſprang er empor, 1 reichte das Niedergeſchriebene perſönlich dem Hochfürſt
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V
.

lichen Herrn Sofkanzlei- und Kriminalgerichts Bald ſchritten beide Beamte , begleitet vom

direktor. Gerichtsdiener, Gefangenwärter und acht ſpeer

tragenden Mannen, Odemiſſen zu . Den meiſten war

es recht bange ums Herz. Eigentlich fühlte ſich

keiner von ihnen berufen , den Heldentod zu ſterben.

Am zweitnächſten Morgen rieb die Magd des Da lag der Meierhof ! An jeder ſeiner vier

Amtmanns zu Tiefenbauſen eben die Augen und Seiten wurden verdedt zwei Schüßen aufgeſtellt, und

befann ſich, ob ſie endlich aufſtehen wolle, als der zwar mit der Weiſung, auf ein gegebenes Zeichen

Klopfer an der Hausthür dreimal ſchallend niederfiel. auf verſchiedenen Wegen ins Meierhaus einzudringen,

Raſch lief fie in Unterroď und Pantoffeln die Treppe den Bauern zu umzingeln und mit vorgehaltener

hinab , mit der linken Hand den Buſen bedeckend. Lanzenſpiße zur Übergabe zu nötigen. Es ſollte

Wie erſchrať ſie, als der Bote der Gerechtigkeit mit anders, ganz anders kommen .

einem Schreiben Hochfürſtlichen Kriminalgerichtes, Der Gerichtsdiener betrat mit dem Gefangen

welches dem Amtmann Reißler perſönlich zu überwärter, Todesverachtung heuchelnd, die Hausflur, als

reichen war, vor ihr ſtand! ihnen Şans Kord entgegenkam . Schon erhob der

Tripp, tripp! lief Charlottchen die Treppe hinauf, erſtere die Stimme : „Der Herr Amtmann , nicht

klopfte an ihres Herrn Rammerthür und rief: ,,Brief minder auch der Herr Gerichtsſchreiber,“ da trat der

vom Kriminalgerichte, perſönlich zu übergeben ! Herr Bauer mit freudeſtrahlendem Geſicht raſch an ihnen

Amtmann müſſen ganz perſönlich aufſtehen . vorüber , beide Hände ausſtreckend. Dies galt den

Deralte Junggeſelle hatte abends zuvor kreiſchend Beamten . Als nahten ihm Herzensfreunde, ſo be

ſaurem Rheinwein gar zu viel Ehre angethan . Da willkommte er ſie. Ehe fie ſich's verſahen, ſaßen die

dies „ Gewächs “ bald auf der linken , bald auf der Herren im beſten Zimmer im Geſpräch mit Odemiſſen

rechten Seite durchbrennen wollte, wälzte ſich der begriffen, welcher ungewöhnlich redſelig war. Minna

Herr viertelſtündig von der einen auf die andere. trat ein . In den Händen hatte ſie eine Platte,

Centnerſchwere Träume drängten ſich durch das wüſte bebedt mit Brot, Butter, Wurſt, köftlichem Schinken ;

Hirn , in welchem ſich Affe und Kater balgten , als doch was trug ſie im Rorbe, im Arme ? Dooh !

ein Etwas von Aufſtehen , Kriminalgericht an ſein Da blidten die verſiegelten Köpfe beſtaubter Wein

Ohr ſchlug . flaſchen heraus , deren eine vom Hausherrn ſofort

„ Herr Amtmann ! ſofort perſönlich aufſtehen !" entforkt ward. Der Amtsſchreiber ſtieß den Ant

rief Charlottchen in bittendem Tone. mann an , einen bedeutungsvollen , ernſt-drohenden

„ Aufſtehen ? " lalte der noch Betrunkene. Blid nach Odemiſſen hinüberwerfend, den der Vor

Bote vom Kriminalgerichte mit Pridlum,“ geſegte aber nicht verſtehen wollte. Den Inhalt

winſelte ſie. dieſer Flaſchen einer gewiſſenhaften Prüfung unter:

„ Lieb Lottchen ! noch eine Minute ! " jammerte ziehen , erſchien ihm als eine höchſt menſchenwürdige

der Gewaltige. Thätigkeit.

Prick lum mo ri ! " rief ſie mit Der Meier erzählte , daß ihm , wie einigen

noch ernſterer Stimme. wenigen anderen Vollmeiern die Landesherrſchaft die

Periculum ! “ ächzte er , mühſam den Kopf auf füße Pflicht auferlegt habe , alljährlich ein Geſpann

die rechte Sand flüßend. nach dem goldenen Rheingau zu ſenden , um von

,, Prid - lum !" zeterte ſie. dort flüſſig Feuer für den fürſtlichen Schloßkeller zu

Periculum ! “ ſtammelte er . „ Kaffee kochen, holen , daß bei jeder Fahrt einer der wohlgeſtellten

ſtärker als ſonſt !" Dann ſtand er auf und wuſch Fuhrberren mitreiſe und für ſich und ſeine Standes:

immer und immer wieder den Kopf mit faltem genoſſen auch einige Fäßchen voll edler Tropfen

Waſſer. Welch ein Elend ! mitbringe.

Er wankte hinunter. Da ſtand der Bote , den Solch ein Weinchen hat kein Edelmann im

Brief emporhaltend. Dieſer trug in Wirklichkeit den Keller," jauchzte Reißler, den föſtlichen Rüdesheimer

Vermerk: „ Periculum in mora“ . Wie erbleichte über die Zunge gleiten laſſend.

der Amtmann beim Erbrechen desſelben ! Lottchen Auch der verheiratete, mit Kindern geſegnete

mußte ſofort hinlaufen, den Amtsſchreiber, der eben Amtsſchreiber , dem ſolcher nicht alltäglich geboten

falls Juriſt war , herbeizurufen; auch der Gerichts- wurde, fing an zu nippen , zu ſchlürfen , zu trinken .

diener ſollte ohne Verzug erſcheine Auch er langte nach dem , was es an guter ,, Aßung " gab .

Zwei große Taſſen ſehr ſchwarzen Kaffees hatten Die draußenſtehenden Unterbeamten mußten ein :

dem erſten Beamten das Verſtändnis ſo weit geklärt, treten und mit den Vorgeſegten genießen .

daß er den Boten des peinlichen Gerichtes abfertigen Es war ein köſtliches Frühſtüd ! Schade nur,

konnte . Der Amtsdiener war ſchon da , und der daß den Gäſten ab und zu ein Tropfen Wermut in

Amtsſchreiber erſchien ſogleich, als Reißler die Amts: den Becher der Freude fiel: Erinnerung an die uns

ſtube betrat . Beide Untergebenen wären faſt vor angenehme Pflicht, welche ſie bierbergeführt hatte .

Schred in die Kniee geſunken , als ſie vernahmen , Der Amtsſchreiber, mit deffen Augen allmählich eine

es gelte nichts Geringeres, als den verwegenen Meier merkwürdige Veränderung vorging, erhob gegen den

zu Odemiſſen zu verhaften . Kein Donnerſchlag hätte Amtmann den Zeigefinger und flüſterte bedeutungs

ſlärfer im Ohre des Dieners gedröhnt, als der Befehl : voll: „ Haſt Du ein Amt, ſo warte ſein . “

,,Acht mit Lanzen bewaffnete Schüßen beſtellen !"
„Was Amt, was Akten ," rief der Bauer , der

11
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dies wohl verſtanden hatte , laſjet uns eſſen und Der Amtsſchreiber, welcher nur noch auf ſeinem

fröhlich ſein !“ Dem Amtmann entging der Ausdrud Stuhle hing , ſah die ganze Geſellſchaft mit trüb :

von Schalkheit, der hierbei tief aus demiſſens Augenmatten Augen an. „Schöne Gegend ! Kluge Leute !

blißte, nicht. Es wurde ihm ießt , wo Eß- und Interessant , magnifique , superbe ! “ lallte er mit

Trinkluft weniger lebhaft waren, auch weniger wohl ſchwerer Zunge.

zu Mute ; doch that er auf alle Gefahr hin noch Der Amtmann ſchaute verächtlich auf das

einmal einen herzhaften Zug. Häufchen Elend hin , und ſprach, ſich an Hans

Während ſich's die im Zimmer wohl ſein ließen , Kord wendend : Herr Meier ! Laſſen Sie uns, die

barrete draußen das Belagerungsheer deſſen , das da wir die beiden allein hinreichend Nüchternen in

tommen ſollte. Räſebrint, der Wollenſpinner, konnte unſerer Geſellſchaft ſind , die peinliche Angelegenheit

es nicht laſſen , ab und zu ſpähend die Naſe über offen und ehrlich beſprechen . “ Hierbei ergriff er des

die Hofmauer zu ſtređen. Dem Kleinbauern Richt: Angeredeten Sand und zog ihn neben ſich auf einen

ſchneider ging dies wider die verkündeten Kriegsgeſebe, Stuhl. „Was ſoll man thun , wenn man ſolch einen

weshalb er dann jedesmal mit der Didfauſt drobete. Brief bekommt und ohne Ratgeber daſteht, " ſeufzte

Brinkenbuſch auf der anderen Seite war Schuſter er. Fierbei übergab er ihm den Haftbefehl.

mit Leib und Seele. Ein halber Tagelohn ging Der Bauer las dieſen , legte ihn auf den Tiſch,

ihm jeßt ſchon verloren , und wenn der Feldzug noch ſchlug mit der flachen fand darauf und ſagte:

länger dauerte, war ſchließlich der ganze Tag dahin. „Glauben die Herren , ich würde freiwillig einer Vor:

Wer erſeşte den Schaden? Er rief die Gefährten ladung des Kriminalgerichtes nicht Folge leiſten ?

zuſammen und alle beſchloſſen , einen auf Kundſchaft Würde fliehen ? Onein ! Meine Grundgüter kann ich

auszuſchiden. Als ſolcher wurde der ,, Pechjuwelier " auf den Budel nicht mit fortnehmen und mein Beſig

ſelbſt ausgewählt, weil er doch, als erſter von allen , feſſelt inich mehr als alle Retten imo Banden der

einen vernünftigen Gedanken gehabt hatte. Behörden . "

Die Augen des Amtsſchreibers drinnen glänzten Der Beamte atmete auf: „ Sehr wohl; aber,

in einem ſeltſamen Lichte, und auch bei der Spiße was raten Sie mir, was ſoll ich thun ? "

des fürſtlichen Amtes Tiefenhauſen machte ſich der Gar nichts , Herr Amtmann , als Ihren Vor

Einfluß der feurigen Tropfen bemerkbar . Der geſeßten berichten , ich ſcheine von feinem Schuldbe

Schulz ſah ſeliglächelnd drein , während ſein Nachbar wußiſein gedrückt zu werden, ſei bereit , mich unver:

nur mit lallender Stimme ſeine nicht allzuklaren züglich in Begleitung des Schulzen in Salburg zu

Gedanken tund geben konnte. ſtellen und habe für Erfüllung dieſes Verſprechens

Meine Herren !" - bei dieſen Worten erhob mit meiner geſamten Şabe Bürgſchaft geleiſtet.“

ber Bauer ſein Glas — aber - Hierauf ſtellte er dem Beamten den Vorfall

Soll der Odemiſſen noch nicht gebunden anders dar , als ihn ſein Gegner erzählt hatte .

werden ? " rief der Abgeſandte der Belagerer durch Reißler berichtete in dieſem Sinne ; Ddemniſſen aber

die halbgeöffnete Thür ins Zimmer. warf raſch einige an ſeinen Rechtsanwalt gerichtete

Wie von einer Natter geſtochen fuhr der Amt: Zeilen aufs Papier.

mann empor. Bornesröte überflog ſein Antliß . Seit der Zerſtörung Jeruſalems iſt ſolch ein

Er ſtotterte, er ſtammelte : Wie ? Wer ? Wie? Ding nicht vorgekommen , " lalte der Amtsſchreiber.

Zhr ?" Dies veranlaßte ſeinen Vorgeſepten , ein großes Stüd

Der Frageſteller konnte ſeine Bosheit nicht unters Brot zu nehmen , es did mit Butter zu beſtreichen,

drücken . Kaltblütig ſpottend höhnte er : „ Gefangen eine Menge Schinken darauf zu legen und dem Be

wärter, haſt Du denn die Reiper verloren ? " trunkenen gebieteriſch zu befehlen , dies bei Ver:

Der Angeredete wandte ihm ſein blödes Antlig meidung ſofortiger Verhaftung aufzueſſen .

zu . „Ne ! Finten — in – der — Rod — taſche," „ Gediegen !“ ſtammelte der andere und kam

lalte er . kauend dem geſtrengen Befehle nach . Der Amtmann

Þans Kord that, als wolle er zur Salzſäule verſäumte nicht, von dein flüſſigen Gute , welches er

werden . Mit was für Blicken betrachtete er ſeine in ſo vortrefflicher Geſtalt nicht alle Tage hatte, noch

Geſellſchaft. Schon öffnete er den Mund manch Tröpfchen zu ſich zu nehmen, und der Gerichts

,Hottentotten , die Ihr ſeid ," brüllte der Amt diener ſtärkte ſich mit Wurſt und Brot auf die bevor :

mann mit einem Male dem Eindringlinge zu, „ Ihr ſtehende Reiſe.

Nachtwächter von Geburt , Religion und Gewerbe, Der Hofmeiſter fuhr mit dem Wagen vor. Der

Ihr Lumpenpack , ſchert Euch zu allen Teufeln , Ihr Aintmann trat ſtrammen Schrittes zuerſt hinaus, der

Bummelgeſindel 3hr ! " Amtsſchreiber wankte hinterdrein, und der Gefangen :

Bauz ! ſchlug der „Depportierte“ die Thüre zu und wärter hing wie ein Handtuch am Arme des pfahl :

veranlaßte das Belagerungsheer, franzöſiſchen Abſchied recht dahinſchreitenden Gerichtsdieners .

zu nehmen . Während die übrigen nur bis Tiefenhauſen

Mittlerweile hatte der Gaſtgeber dem Gefangen fuhren , begleitete lepterer den Meier nach Salburg.

wärter ein Paar echthänfener Stride aus der Taſche Er nidte bald müde mit dem Ropfe , bewegte ihn

gezogen . hin und her, bis er eine paſſende Stelle für ihn ge:

„ Aber, meine Serren ,“ rief er , als ſolle ſofort funden hatte, und ſchlief ein .

der blaue Himmel einfallen , was bedeuten denn Als er laut ſchnarchte , klopfte Odemiſſen den

dieſe ? Wen wollen Sie binden ? Wie ? Mich ? " Hofmeiſter auf die Schulter und ſagte, ihm einen

-
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ſchweren Beutel mit Geld reichend : ,,Nimm dies fürNimm dies für hobener Stimme: „ Was hat Er auf die erhobene

alle Fälle an Dich. Du bleibſt im Gaſthauſe , bis ſchwere Anklage zu erwidern ? "

ich wiederkomme oder Dir etwas ſagen laſſe. Dhne Hans Kord antwortete beſtimmt: „Die Eingabe

mein Wiſſen bezahlſt Du nichts als die Zehrungs des Advokaten iſt ihrem Inhalte nach unwahr, in

koſten . “
ihren Folgerungen falſch .“

Der Gerichtsdiener erwachte erſt nach langem Der Sekretarius mußte nun das Ergebnis einer

Schlaf. Auch ihm ſtellte Fans Kord die böſe Ge: gerichtlichen Vernehmung des Verlegten verleſen .

ſchichte noch einmal im beſten Lichte dar und über: Wieder ſeşte der Kriminalgerichtsdirektor die große

redete ihn mit leichter Mühe, mit ihm im Gaſthauſe | Amtemiene auf und begann : „ Odemiſſen , merke Er

in Salburg abzuſteigen und ſich dann unverzüglich fich's ! Dies ſtimmt ganz genau mit den Angaben

zum Vorſigenden des Kriminalgerichtes zu begeben . des Herrn Prokurators."

Dieſer war früher Amtmann in Salburg , Vorge „Weil beides derſelben trüben Quelle, den Er

ſepter des Abgeſandten und demſelben ſtets wohl: zählungen des hirnerſchütterten Behrenſtein entſtammt."

aewogen geweſen. So konnte es nach des Bauern Wie der Prediger einer Dorfkirche ließ der

Überzeugung dem Unterbeamten nicht ſchwer werden , alleroberſte aller Rechtsgelehrten hochfürſtlicher Lande

bei dem hochgeſtellten Herrn ein ſofortiges Verhör ſeine Stimme erſchallen . „ Odemiſſen ! Er ſteht hier

des ungerecht Beſchuldigten zu erzielen. Sollte der vor dem Angeſichte des höchſten, wie des allerhöchſten

hohe Herr Schwierigkeiten erheben , ſo ſollte der andere Richters , der Ihn doppelt ſtrafen wird , ſo Er der

ſeinen Worten dadurch Nachdruck verleihen , daß er Wahrheit nicht die Ehre giebt. Drängt Ihn ſein

troden erzählte , Odemiſſen werde nötigenfalls ſofort Gewiſſen nicht, dem Leugnen zu entſagen und reuig

mit Hilfe reitender Boten Beſchwerde beim Reichs zu thun, was zu Seinem Frieden bient?" - Hierbei

kammergericht in Weßlar führen. jah er auf den Tiſch , als wolle er die Gedanken,

In Salburg war alles auf die Ankunft des die ihm mangelten , ableſen .

argen Miſſethäters geſpannt . Alle Wohlgeſinnten Wieder erhob er ſeinen Blid. Dies faßte der

ſaben ihn ſchon im Zuchthauſe ſchmachten und waren Angeklagte als eine Aufforderung zu reden auf und

nicht wenig erſtaunt , als er im Saſthauſe abſtieg bewies , daß er des Wortes mädtig ſei :

und nur der Gerichtsdiener zum Kriminalgerichts „ þochgelehrte, hochwürdigſte Herren! Wenn der

direktor ging. Herr Kriminalgerichtsdirektor ſeinerſeits behauptet,

Dieſer Geſtrenge fuhr gewaltig auf, als er ver ich ſei ein grauenvoller Übelthäter, ſo nehme ich

nahm , daß das Amt Tiefenhauſen den ausdrüdlichen meinerſeits nicht Anſtand , offen auszuſprechen , daß

Befehl des hochfürſtlichen hochnotpeinlichen Halsgerichts fich der allgerechte oberſte Pfleger der Gerechtigkeit

nicht dem Buchſtaben nach erfüllt hatte, wurde aber in einem bedeutenden Irrtume befindet .

milder geſtimmt, als ſein alter erprobter IIntergebener „ Wenn in dem leidigen Streite jemand that

ihm die ganze Angelegenheit dem Berichte des Bauern ſächlich ſchwer beleidigt wurde, ſo bin ich, ich ſelbſt,

gemäß darſtellte. Der Vielgewaltige zeigte fich ſogar der Verleßte , werde ſpäter auch die Anklage erheben ,

zu einer ſofortigen Vernehmung vor verſammeltem die ich in Nüdſicht auf den Zuſtand meines Gegners

Kollegio bereit, als ihm vertraulid) mitgeteilt wurde, bis heute nicht anbringen konnte . "

in welcher Art Odemiſſen beim höchſten Reichsgerichte „ Er will noch klagen ?“ ſprang der ältere der

über erduldete Vergewaltigung Klage erheben wolle. beiden Räte auf.

Die Schatten der Bäuine wurden ſchon recht ,, Jamobl, hochwürdige Herren ! Wenn ich auch

lang , als dem Şans Kord eröffnet wurde, die hohe bisher alles aufgeboten habe, jede Urſache eines

Behörde habe aus hochmildrichterlicher Nückſicht auf Streites mit dem Rittergutsbeſiger wegzuräumen,

gehorſamſte Eingabe eines fürſtlichen Amtes Tiefen : wenn ich Unſummen geboten habe, die alten Streit

hauſen beſchloſſen, den Inkulpaten ſofort zu verhören, urſachen, die Zehnten und Gefälle abzulöſen . "

wohl auch zu einer Verteidigung in generali zuzu : Hier nidte der Direktor zuſtimmend .

laſſen . ,, In meinem Unmute über die Unfreundlichkeit

Beim Betreten des Gerichtszimmers begrüßte Behrenſteins las ich neulich im Gaſthauſe den In

Odemiſſen die anweſenden Herren unbefangen und halt eines Schuldſcheines vor , welchen der Herr

nach Gebühr. einem Juden ausgeſtellt hatte, um die böſen Schulden

Der Direktor rückte die Brille auf die Naſen- des fürſtlichen Rates Selloh deđen zu können. War

ſpiße, ſah den Kommenden mit zurüďgebogenem Kopfe dies wohl nicht fein , ſo gab es meinem Gegner doch

an und fragte, mit der Fingerſpiße auf den Da: nicht das Recht, mich vor Zeugen körperlich zu miß

ſtehenden zeigend: „ Jſt Er der Meier zu Odemiſſen ?" handeln, um fich dann feige zurüđzuziehen.

Volmeier Hans Rord Odemiſſenzu Odemiſſen . “ „ Hochgeehrte, gar gerechte Herren ! So ſchmerzlich

„ Er iſt angeklagt, Seinen Gutsherrn, den Herrn mir die Erduldung jener biebe war, ſo groß war

Behrenſtein , abſichtlich vom ſteilen Ufer hinabgeſtürzt der Rechtsvorteil, in welchem ich mich meinem Be:

zu haben . Bekennt Er fich ſchuldig ?" leidiger gegenüber befand . Ich wollte ihn nicht un

Nein . “ genußt laſſen , vielmehr auf meinen Widerſacher

,,Sekretarius ! Verleſen Sie die Eingabe des einen Druck ausüben , mit mir durch Gewähr der

Prokurators.“ Dies geſchah. Boch redte ſich dann Ablöſung aller meiner Herrenlaſten einen General

der Direktor empor, ſah den Angeſchuldigten mit frieden zu ſchließen.

durchbohrendem Blide an und fragte mit ſtarkge „ Dieſerhalb wartete ich auf ſein Nachhauſereiten,

ei
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fuchte an ſeine Seite zu gelangen, um ein Geſpräch „Heilige Juſtitia , was biſt Du ohne Folter:

mit ihm anzuknüpfen , aber das böſe Gewiſſen ! | knecht?" ächzte der älteſte Rat .

Hochwürdigſte Herren, da liegt es ! Es blieb den Herren nunmehr nichts anderes

„Als ich dem Behrenſtein nahe war, vermutete übrig , als den Beſchluß zu faſſen, das gegen den

er einen Überfall. Soch hob er die Gerte zum Beſchuldigten eingeleitete Strafverfahren einzuſtellen .

Schlage empor und zwang mich , den Sieb mit Als dem Meier dies Ergebnis verkündet ward,

meiner Peitſche aufzufangen . fierbei entfuhr meiner machte er vor dem hohen Tribunal eine tiefe Ver

Sand der Zügel. Dies fühlend , ſegte mein Sengſt beugung mit den Worten : „ Ich danke Hochfürſtlichem

mit den Vorderbeinen auf die Kruppe von Behren: Kriminalgericht, auch dem Herrn Direktor, wie denen

ſteins Tier. Dieſes machte den verhängnisvollen Herren Räten für Gewähr unparteiiſcher Rechts

Seitenſprung , und das Unglüď war geſchehen. pflege." Dann ſchritt er zur Thüre hinaus ; draußen

Strafbar würde ich dann ſein , hätte ich den Unfall aber ſchüttelte er den Leib vor Lachen : „Þeilige

in böſer Abſicht herbeigeführt. Mir das Vorhanden: Gerechtigkeit, Du Himmelstochter !"

ſein einer ſolchen zu beweiſen , iſt Sache meines Am anderen Morgen machte er ſich auf , ſein

Anklägers. Kind zu beſuchen . Sein Rommen erregte bei allen

Gar hochgeehrte Herren , ich bin gewiß , mein lebhafte Freude , nur nicht beim Herrn Rezeptor.

gutes Recht aus Ihrer Hand zu empfangen und Dieſer hatte ſeit einigen Tagen nur notgedrungen

nicht gezwungen zu ſein , ſelbes höheren Drts ſuchen das Haus verlaſſen und von der Magd erfragt,

zu müſſen ." was auf Waſchſtegen und an ähnlichen Orten ge

Die Herren ſaben einander verwundert an und

ſchwaßt wurde.

räuſperten ſich. Sie ſtellten nacheinander Kreuz
Als Odemiſſen ſeiner Schwägerin erzählt hatte,

und Querfragen , welche Sans Rord mit größter
wie die peinliche Gerichtsverhandlung verlaufen war,

Ruhe und Sicherheit beantwortete. Endlich erhob
ſtredte ſie ihren Kopf aus der Stubenthür und rief

dieſer mit Nachbruck ſeine Stimme: „ Nunmehr bitte hinauf:
hinauf : „ Weſtermann , Weſtermann , komm raſch

ich hohen Gerichtshof, mich außer Verfolgung zu

herunter ! "

jeßen , da ich den Lumpen nicht gleiche, die ihre
Dieſer hatte ſeinen Schwager längſt an der

ganze Habe mit ſich herumtragen, und weshalb ſoûte
Stimme erkannt und antwortete , indem er die be

ich , der ich mein gutes Gewiſſen im Buſen fühle,
fannte Naſe zur Thür hinausguden ließ : „Mit

davonlaufen ?" Kriminalgefangenen, Anrüchigen und derartigen habe

Die Herren vom peinlichen Rechte befanden ſich

ich keine Gemeinſchaft."

ſelbſt in peinlichſter Verlegenheit . Endlich befahl
Hans Kord hatte dieſe Worte deutlich ver

der Direktor dem Gerichtsdiener: „Führe Er den
nommen . Er drüdte der argverlegenen Frau die

Arreſtanten in das Wartezimmer ."

Hand und ſagte : „Ihnen danke ich unendlich viel !

,,Arreſtanten ?" wiederholte Odemiſſen .
Wenn ich meine Bertha einmal ſehen will, dreibe

„ Inkulpaten ,“ verbeſſerte ſich der Vorſigende ich’s Ihnen . Leben Sie wohl ! " Sie wollte etwas

antworten , konnte es aber nicht. Wie es in des

nach einigem Beſinnen. Der andere ging hinaus.
Bauern Innern kochte ! Beamtenpad und fein

„ Wollen die Herren Räte ihre Anſicht dar
Ende ! So will eine Bedientenſeele mit Odemiſſen

legen ? " fragte das Haupt der Behörde .

Der älteſte Rat bedauerte, daßman dieſem welche ervor dem Verlaſſen des Hauſes hören ließ.

zu Odemiſſen reden ?" Dies waren die legten Worte,

hartgeſottenen Sünder ſchwerlich beikommen werde,

da heuer denenRichtern die Krone aller Beweismittel, Unterſuchung ſoraſch, ſo ohne allen Erfolg verlaufen

Daß eine mit ſo großem Aufheben begonnene

die Folter, fehle.
follte, hätte niemand erwartet . Nicht allein in

Bedeutſam ſenkte der Direktor ſein Perücken: Salburg, im Amte Tiefenhauſen , nein , im ganzen

haupt mit einem vollwichtigen: „ Ganz Ihrer Anſicht.“ Lande und darüber hinaus erregte das Vorgefallene

Der jüngere Kollege , ein Pferdekenner, ſah die
das größte Aufſehen .

Sache vom Standpunkte eines ſolchen aus an . Ihm

ſelbſt wäre vor langen Jahren beinahe ein ähnliches

Mißgeſchick zugeſtoßen wie dem Odemiſſen . Da man
VI.

heute dem Rechtsbedürfniſſe der Welt nicht mehr mit

Stredkleitern und Daumſchrauben aufhelfen könne, Viel buntes Laub glühte ſchon in der Herbſt

ſo thue man am beſten, dem Behrenſtein auf- jonne, als Rittergutsbeſiger Behrenſtein mittage

zugeben , den Nachweis des Dolus auf ſeiten ſeines wieder unter der Linde vor den Herrenhauſe ſaß.

Feindes zu erbringen , um einen Rekurſum des An :
Er war nicht mehr jung . Schon durchzogen viele

geſchuldigten beim Reichskammergericht zu verhüten. belle Silberfäden ſein Haar, und auf dem Scheitel

Der Erfolg eines ſolchen könne nicht zweifelhaft ſein fing dieſes an , dünner zu werden . Neben ihm hatte

und dem Kollegio wiederum eine Äußerung des jeine junge Frau Plaß genommen . Es war die

Mißfallens aus dem Munde Seiner Durchlaucht, zweite Gattin , mit der er im vorgerücteren Alter

des Fürſten, zuziehen.
eine Ehe geſchloſſen hatte , weil die erſte Gemahlin

,, Fatal!" brummte der Vorſißende , ſenkte aber finderlos dahingeſchieden , und der einzige jüngere

doch ſein Perückenhaupt, ſeufzend: „ Im Grunde ge Bruder des Rittergutsbeſikers, Hauptmann Adolf

nommen ganz Ihrer Anſicht.“ Behrenſtein, nicht zu bewegen war, dem Junggeſellen
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leben zu entſagen. Der zweijährige , niedliche Knabe, beit bewunderte, mit welcher der Übelthäter ſich den

welcher allein dem glüdlichen Bündniſſe entſproß, geſeßlichen Folgen derſelben entzogen hatte.

ſpielte am Boden mit blauen Mergelſteinchen. Mit Merkwürdigerweiſe vertrat der Ortsgeiſtliche nicht

wonneſtrahlendem Geſichte ſah Frau Behrenſtein bald zu ſehr die Sache Behrenſteins. Mit Recht behauptete

ihren genejenden Gatten, bald ihr Kind an , als der er, wenn zwiſchen zwei Häuſern lange Zeit Streit

Bote des Kriminalgerichts fam und dem Gutsherrn herrſche, pflege die Urſache desſelben niemals nur

ein Schreiben ſeiner Behörde überreichte . Er er: auf der einen Seite zu liegen . Begegnete er dem

blaßte , als er den Inhalt überflog. Kaum traute größten Bauern ſeiner Gemeinde, ſo grüßte er recht

er ſeinen Augen. Bebend gab er den Brief ſeiner | freundlich. Oft wählte er allein , oft in Begleitung

Lebensgefährtin . Þeiße Thränen rollten von denHeiße Thränen rolten von den ſeiner Frau und Tochter luſtwandelnd einen Weg,

Wangen derſelben hernieder . „Auch das noch ? " welcher dicht am Meierhofe vorüberführte. Die leştere

jeufzte ſie. war von ſtattlichem Wuchs, hatte eine hohe Stirn,

Es iſt ein drückendes Gefühl , daß ich dem braungewelltes Haar, die geſchwungenen Brauen ihres

Menſchen , der mir nach dem Leben trachtete, rechtlos Vaters, darunter ein Paar dunkelleuchtender Augen .

gegenüberſtehe ;. daß dieſe Ausgeburt von Bosheit Dieſe erfreuten ſich eben nicht des Wohlgefallens der

aber noch die Stirn haben ſollte, mich für die wohl: Landleute jener Gegend ; denn ſie trugen der armen

verdienten Rutenbiebe zu verklagen , hätte ich nimmer Antonie den Spottnamen : „ Paſtors Knalauge“ ein .

geglaubt. “ Schändlich! Auch in ihrem Buſen glühte ein

Die Frau ging mit dem Überbringer der Giobe- Herz. Auch ſie hätte wohl einen Mann beglüđen

poſt ins Haus , um ihm einen Imbiß zu reichen ; fönnen, die arme Paſtorentochter.

der Gutsherr aber rief ſeinen kleinen Erben zu ſich, Zur Zeit, wo die Kraniche mittagwärts ziehen,

drückte ihn ans Herz . In dieſem Augenblicke ward ſtand Odemiſſen in ſeinem Gärtchen , eine wundervolle

es ihm , als wenn die Geſtalt ſeines Todfeindes vor Roſe , welche noch ſo ſpät blühte, aufmerkjam be :

ihm ſtände: mit der hohen Stirne , den gewaltigen trachtend. „Wie reizend," flötete jenſeit der Mauer

Brauen , dem entſchloſſenen Blice. Dann ſah er eine weibliche Stimme. Antonie ſtand da . Verſchämt,

ſeinen Liebling an . Willenskraft ſchien ihm aus als möge ſie das Wort zurücknehmen , ſchlug ſie die

dieſem Geſichtchen zu ſprechen , an ſolcher würde es Augen nieder ; aber ſchon ſtredte ihr eine ſtarke

dem ſpäteren Manne wohl nicht fehlen ; aber die Mannes hand mit dem Worte : ,,Mamſel" , die Blume

reichen Mittel deſien , der da drüben wohnte ! entgegen , welche ſie tieferrötend an ihren Buſen

„ Kind ,“ ſagte er und 30g Karlchen an ſich, ſtedte, ohne etwas ſagen zu können . Ein leichter

„mag es Dir gelingen , Frieden mit denen auf dem Knix, ein Lüften der Zipfelmüße, und dahin ſchwebte

Meierhofe zu haben ." ſie im langen faltigen Gewande jener Zeit .

In dieſem Augenblice trat ſeine Frau aus dem Odemiſſen ſchaute ihr nach , ihm ward wie

þauſe . Mit feuchtwarmem Auge ſah er ſie an und jemandem, der etwas Geſcheites thun wollte und im

ſprach: „ Lach nicht , wenn ich ernſte Worte zu Dir Augenblice ſagen muß , daß er eine Dummheit be:

rede ! Mich überkommt oft ein Ahnen , als ob mir gangen hat.

bald die Totenglođen läuten würden . Hör deshalb Antonie! Stolzes Siegesbewußtſei
n

beherrſchte

genau auf das , was ich Dir ſage! Wir Behren- ſie. Freundlich nidend trat ſie, ols ob ihr nichts

ſteine haben den Bauern drüben, den Werwolf, durch begegnet ſei , vor ihre Mutter hin ; als dieſe aber

die Hartnädigkeit, mit der wir ihm die Ablöjung wiſſen wollte, woher die ſpäte Blume ſtamme, hob

der Laſten verweigerten , erbittert. Sollte ich nicht die Tochter das edle Haupt mit dem vollen, braunen,

mehr ſein , bitte , dann thue alles, was einen Aus: lodigen þaar erſt würdevoll empor , ließ es dann

gleich, einen dauernden Frieden zwiſchen dem Ritter: aber mit hoher Anmut, ein wenig zur Seite geneigt,

gute und dem Meierhofe herbeiführen kann . Sorg, ſinken . ,,Vom Meier zu Ddemiſſen ," ſagte ſie mit

daß unſer Karl nicht in Feindſchaft zu den Kindern großem Nachdruck .

Ddemiſſens aufwächſt. “ „ Von ? "

Die Frau ſuchte die düſteren Wolten auf des Herrn Ddemiſſen zu Obemiſlen ," erwiderte

Liebſten Stirn vergebens zu verſcheuchen . Er hing Antonie mit noch größerem Selbſtgefühl.

den trüben Gedanken immer und immer wieder nach „ Vater, Vater, komm doch raſch herunter ! " rief

und ruhte nicht eher , bis ſeine Gattin das feſte die Alte,die Stubenthür öffnend, „ Vater, Vater ! raſch !"

Verſprechen gegeben hatte, nach ſeinem Dahinſcheiden Der Paſtor war eben dabei, einige Namen von

ſeinem Willen gemäß handeln zu wollen ; doch ſollte loſen Zetteln ins Kirchenbuch zu tragen . „ Weiber ſind

alles anders kommen , als er's im Traume vor Weiber !" brummte er. „Was die wohl wieder zu

ſich ſah . ichnattern haben mag , " und führte etwas verdroſſen

ſeinen Kiel langſam und bedächtig weiter.

Als die Pfarrmutter keine Antwort bekam ,

VII,
ſtürmte ſie, ſo raſch es ihre Beine nur erlauben

wollten, die Stiege hinauf. Sochrot, mit glänzenden

Ade Leute , welche Hans Kord kannten , waren Augen rief ſie: ,,Der , Dir, er hat , hat ihr eine

davon überzeugt, daß er ſeinen Gutsherrn mit Vor: Roſe, eine prachtvolle Noſe geſchenkt !"

bedacht in den Abgrund gedrängt habe . Sie miß Der Pfarrherr, über die Störung immer noch

billigten dieſe That, wenn auch mancher die Schlau: | verdroſſen , jah ſeine hocherregte beſſere Hälfte halb

Roman Zeitung 1894 . II. 39



555 556
Odemiſſen . Roman von W. Deſterhaus .

n

links über die Schulter ſchief an .
Er fonnte im legentlich auf der Wehme ( Pfarre) über die auf dem

Augenblick nicht begreifen , was dieſe ſonſt ſo ruhige Meierhofe gefallen waren , verſtummten mit einem

Frau plößlich in ſold) eine Aufregung verſeßen Male. Von dumiem Bauerndünkel wurde nicht

konnte und fragte mehr als trođen : „Wer ? Wem ? " weiter geſprochen . Die Geſtalt des Odemiſſen er:

Bater! Vater ! der Meier -- Antonie.Antonie. Komm ichien Antonien gar nicht mehr abſtoßend ; im

und ſiehe! An den Buſen hat ſie die Blume geſtedt! Gegenteil hatte es nicht etwas wirklich Anziehendes,

0 , dieſe Blume, dieſe reizende Blume! Vater , mir dies Geſicht mit den feſten , gemetbelten Zügen ?

ahnt etwas ! Vater, ahnt Dir nicht auch etwas ?" Thronten nicht tiefe Gedanken auf dieſer boben

Der Herr ſah auf, als könne er es noch immer Stirn ? Alles war ihr iegt von hellerem Lichte be

nicht verſtehen, was ihm da mit ſolcher Wärme, in leuchtet, viele Schatten ſchwanden ihren Blicken ſchnell.

ſolcher Haſt vorgeſprochen wurde; dann aber flog Wohl eher hatte ſie den kleinen Knaben, Şans Kord,

helles Licht über ſein Angeſicht. Willig ließ er ſich den jungen , ab und zu einen werdenden Unhold ge

von ſeiner Julie am Arm die Treppe hinabziehen. nannt, ipßt war er mit einem Male ein drolliger

Da ſtand ſie mitten im Zimmer, eine Roſe am Bube. In allem war ,, Kordchen “ des Vaters Eben

Buſeni. ,, Antonie !" rief er aus - mehr konnte er bild. Ronnte nicht eine angemeſſeneErziehung einen

nicht ſagen ; denn die Fülle der Freude überwältigte geſchliffenen Menſchen aus ihm machen?

ihn. Mit trunkenen Augen reichte er ihr die Rechte , Am nächſten Nachmittage wandelte das Fräulein

die ſie füßte ; ihr ſelbſt aber drückte die Mutter viel desſelben Weges, wie tags zuvor. Anfangs ging's

heißere Küſie auf den Mund. in einem ſchnelleren Schritte, der ſich jedoch um ſo

Den froheſten Hoffnungen gaben ſie ſich hin, mehr verlangſamte, je näher ſie dem Gärtchen kam ,

alle die drei . Hob ſich Antoniens Buſen bei dem in dem ſie ihren Ritter von geſtern zu finden hoffte

Gedanken, in eine Lebensſtellung zu gelangen , die und nicht fand. Verſtohlen blidte fie bin und her,

den Neid vieler Alters: und Standesgenoſſinnen er: doch vergebens! Er ließ ſich nicht blicken . Sie kehrte

regt haben würde, ſo war die Freude der Mutter desſelben Weges zurück und lugte immer vergebens

über die Ausſicht, dies einzige unverſorgte Kind bald nach dem Geſuchten aus. Führte denn ihn nicht

unter ſicherem Dache geborgen zu ſehen , ſehr gerecht: ein guter Geiſt, ein ſtiles Sehnen nach Antonien

fertigt. Die vier Söhne hatten nach Art der Vor zur Stelle zurück , wo er ihr vor vierundzwanzig

fahren Gymnafium und þochſchule mit Erfolg be: Stunden ein unverkennbares Zeichen warmer Zu

ſucht. Die beiden älteſten waren ſchon ſeit Jahren neigung gegeben hatte ? Am bofe vorübergeſchritten

Dorfgeiſtliche, während der dritte in einer benachbarten / warf ſie noch einmal und wiederum einen Blick

Stadt wohnte und der vierte , wieder ein Gottes: rüdwärts . Die weiße Zipfelmüße ließ ſich nicht

gelehrter , eben ſeine Prüfung beſtanden und eine entdecken

þauslehrerſtelle auf einem Edelgute übernommen hatte . Die Eltern hatten ſie gehen ſehen und wohl

Alle vier Vrüder hatten früher allezeit aufs geahnt, wohin ſie ſich wenden würde. Mit Spannung

bündigſte verſprochen , es dermaleinſt ihre größte ſahen ſie ihr entgegen . Da kam ſie ſchon zurüc;

Sorge ſein zu laſſen , den lieben Eltern das inend: | doch zeigte ihr Geſicht nicht den bewußten freudigen

lich viele Gute zu vergelten , was ihnen durch deren Ausdrud von geſtern. Sie fragten nicht, weshalb ſie

Band geworden war. Zunächſt ſollte, ſofern ſie ſelbſt den ganzen Tag ſo verſtimmt war, die arme Antonie

etwas verdienten, darauf Bedacht genommen werden, die ! Grauer, kalter rauber Nebel lag heute über dem

al die Schulden zu decken, die dem lieben Vater bei Pfarrhauſe.

Bürgern unb Bauern aufgelaufen waren . Schulden, Odemiſſen machte an einem Serbſtmorgen ſeinen

die nur dadurch entſtehen konnten , daß er allen ſeinen gewohnten Rundgang durch die Felder bis zum

männlichen Sproſſen , einem wie dem anderen , eine Waldesrande hinauf, wo unter einer knorrigen Vuche

höhere Bildung angedeihen ließ . „Das Wollen hatte eine Ruhebant ſtand, von welcher aus ſich dem Auge

ich wohl ; aber Vollbringen des Guten finde ich nicht," eine herrliche Ausſicht auf die weite Flur barbot.

konnten die vier jungen Herren von ſich mit Fug Langſam finnend ſtieg er heute die þöhe hinan .

und Recht ſagen. Redlich hatten ſie der Reihe nach Worauf war ſein Denken gerichtet? Als er um das

alles das verbraucht , was die Eltern nur aufzubringen dichte Weißdorngebüſch bog, war ſein Plaß ſchon

vermochten, daneben aber von allerlei Leuten manchen beſeßt. Antonie! Da ſaß ſie, als ob ſie die Tritte

Thaler geborgt. Kaum volbrachten es dann die auf dem Raſen nicht gehört habe , vertieft in ihre

beiden Älteſten mit Ach und Krach leßtere Laſt ab : Arbeit . Stridnadeln bewegte ſie ſo raſch zwiſchen den

zuſtütteln , als ſie ſchon befliſſen waren , ſich unter Fingern , daß ſie klangen und klapperten. Dabei

den Töchtern des Landes umzuſehen , deren eine lieb: zählte fie ſehr aufmerkjain halblaut : 12, 13, 14, 15 ,

zugewinnen und als Gattin und Pfarrfrau heim : | 16 , 1716, 17 – Eine einnehmende Erſcheinung ! Wuchs,

zuführen . Dem alten Herrn blieb , das ſah er mit Geſtalt, Geſicht, alles ganz ſo, als ob ſie vom Geſchick

ichmerzlichen Gefühlen ein, nichts anderes übrig, als dazu beſtimmt ſei , einem großen Weſen vorzuſtehen.

mit allen Kräften danach zu tracten , der einge: Sollte Şans Kord zurücgehen ? Vor ihr weichen,

gangenen Verbindlichkeiten los und ledig zu werden . auf ſeinem eigenen Grund und Boden ? Wie, wenn

Ob ihm dann eine Reihe von Jahren blieb , hin: ſie ihn doch gehört hätte, wenn ſie ihn erſt im Fort:

reichend, für die Zukunft der Gattin und Tochter gehen bemerkte ? Müßte er dann vor ihr nicht als

zu ſorgen ? ein Feigling erſcheinen ? Sie ſchlug ihre großen lebens :

Alle die harten Äußerungen , welche früher ge: vollen Augen auf. Ein Ah ! entfloh ihren Lippen .
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Er zog die blendendweiße Zipfelmüße vom þaupte ging . Einer brachte dies mit dem Gange ſeiner

und wollte etwas ſagen ; doch kam ſie ihm zuvor. vielen Rlagen an den Gerichten in Zuſammenhang,

„ Schon geſtern war ich hier, “ begann fie, „ ich ein anderer meinte, der Hausälteſte müffe ſich ganz

ſah die Sonne ſinken, das Abendrot am Himmel ver: gewiß und ſicher den Magen verdorben haben .

glühen. Mich feſſelte das wundervolle Bild, welches Minna allein hatte das Rechte getroffen , aber ſie

ich vor mir hatte, ſo ſehr, daß ich heute, wo ich im behielt es für ſich. Ihrem Auge war es nicht ent:

Hauſe wenig beſchäftigt war, mein Stridzeug nahm gangen , daß Obemiſſen der Tochter des Geiſtlichen

und langſam , arbeitend heraufſchritt. Wie jauchzteWie jauchzte die Noſe gereicht hatte. Über eins wunderte ſie ſich:

mein Herz, als ich von hier die lachend grünen daß er jeßt nicht weit mehr ins Fe!d hinausging,

Saaten im Glanz der Sonnenſtrahlen von tauſend ſondern ſtets bald zurüdkehrte. Seinen Rubeſig

Diamanten erglänzen ſah ! Wie glücklich müſſen Sie oben am Waldrande ſah er wochenlang nicht ; da:

ſich bei dem Gedanken fühlen , daß dieſer vorzügliche gegen wandelte er Stunde um Stunde im Meier

Stand des jungen Rornes die Folge Ihrer Wirtſchaft, hauſe, in den Nebengebäuden unger, träumte, träumte

daß alles für Sie ſo keimt und ſproſſet uud ſprießt ! " und träumte.

Der Bauer ſchüttelte den Kopf und lachte: „Glück ? Die Wälder waren entlaubt , dichte kalte Nebel

Glüdlich der, der alle übrigen ernähren muß ? $ m ! | Gülten Berg und Thal ein , ſo daß ſelbſt die Strahlen

Wie leicht und ſchön ſich dod, immer der eine des des Vollmondes den Spätherbſtabend nicht zu er:

anderen Los vorſtellt! Wie angenehm ! Was iſt des bellen vermochten und Buſch und Baum in tiefem

Großbauern Teil ? Viel Sorgen und Denken, viel Grau dalagen . Odemiſſen war zur Dämmerſtunde

Ningen und Kämpfen . Wohl haben wir das Bes hinaus aufs Feld gegangen , ohne zu wiſſen , warum.

wußtſein, wohlhabende Leute zu ſein . Wir dürfen Tiefen Gedanken ſich hingebend , wandelte er hinauf

uns hier und da etwas geſtatien , was mjeren zu ſeinem Ruheplaße. Hier war es geweſen ! War's

Arbeitern verſagt iſt; doch leben dieſe ruhiger als nicht ſo , als ob ſie vor ihm ſtand ? Winkte ſie ihın

wir. Für ſie ſorgen ihre Dienſtherren .“ nicht ? Trauerte ihr Auge nicht, als er ihr nicht

Antonie ſah ihn mit ihren glutvollen Augen an, folgte ? Er legte den Ellenbogen auf das Knie,

als wolle ſie ſagen : „ Willſt Du mich verſtehen ?“ und legte den Kopf auf die Rechte und ſtarrte und ſtarrte

entgegnete: „ Sie thun unrccht, mein Herr, wenn binaus. Ode war's um ihn ver . Es war ihin , als

Sie Ihr Geſchid nicht preiſen ! Sie fühlen ſich nicht drücke der kalte Nebel auf Berg und Thal. Wider:

glücklich? Sie, der ſo glüdlich ſein könnte !? Der ſtrebende Gefühle wogten in ſeiner Bruſt auf und

glüdlich ſein müßte, wenn er nicht durchaus mit dem nieder . Mit einem Male ſprang er empor. Hoch)

Geſchicke hadern wollte . Machen Sie es doch wie richtete er ſich auf: „ Şans Kord, Odemiſſen zu

ich. Freuen Sie ſich der vielen Blumen, die Ihnen Odemiſſen ! " Feſten Schrittes ging er hinunter,

blühen ! Vielleicht finden Sie eine, die Ihr Herz nicht dem Sofe, ſondern dem Dorfe zu , vorbei an

noch mehr erfreut als al Ihr Gut , als das hellſte der „Wehme", am Schulhauſe. Da war der Gottes

Grün Ihrer Saaten !" Sie ſtand auf, büdte ſich raſdh ader . Da lagen die Gräber nicht in langen Reihen ,

mit der Frage: „ Þaben Sie dieſe bemerkt ? " Hierbei wie auf unſeren ſtädtiſchen Kirchhöferi, nein, die Be:

pflüďte ſie eine blaue Enzianblume mit den gefranſten wohner jedes Hofes hatten ihren beſtimmten Plaß.

Kronenblättern. Lächelnd ſchüttelte Odemiſſen den Wie ſie auf der Erde bald einig , bald zankend, be

Kopf . Sehen Sie , " fuhr fie fort , „ wie hübſch ! fehlend und gehorchend zuſammengeſtanden hatten ,

Wie wenig von der großen Menge beachtet! Sie jo lagen ſie jeßt in Ruhe friedlich beieinander unter

denkten mir eine Roſe , nehmen Sie von einem dem Najen. Hier , wo ſo viele große Denkmäler

armen , aber doch glüdlichen Mädchen als Gegengabe einander nahe ſtanden , war das Erbbegräbnis der

dieſes Waldblümchen . " langſam ſtredte ſie ihm ihre Meier zu demiſſen. Der höchſte Stein dedte das

Hand entgegen , langſam , balb im Traume nahm er Grab der lebten Meierfrau. Þans Kord blieb hier

das Gebotene. Forſchend ruhte ihr Blick, und ver : ſtill und ſtumm ſtehen . Er zog ſeine Müße ab, hielt

langend auf ſeinem Geſichte. Dann ging ſie mit fie eine gute Weile geſenkten þauptes in øänden .

einem freundlichen , „ Guten Morgen. “ Dann vedecte er den Kopf , wandte fich und ging.

Guten Morgen !" ſagte auch er , ihr ſinnend „ Hihihihi!“ ficherte draußen vor dein Fried:

nachſehend. „ Du ?" fragte er leiſe, als ſie um eine hofsthore das alte Klagelottchen , welches auf einem

Waldede bog. Nun war ſie ſeinen Augen entrüdt, Holzhaufen hoďte.
Darf auch mit:

und doch fand ſie immer noch vor ihm , die ſtattliché iprechen , bin eine Verwandte, des reichen Gerd Meiers

Geſtalt mit den einnehmenden Zügen , mit der klang eheliche Tochter . Wenn ich richtig im Kopfe geweſen

vollen Stimme. Sie hatte einen tieferen Eindrud auf wäre , hätte mich der Kleinfötter Brinkjoſt nicht zur

ſeine Seele gemacht, als in dieſem Augenblicke zu ſeinem Frau bekommen ! Hihihihi ! Mein Vetter, der große

Bewußtſein gelangte. Langſam ſeßte er ſeinen Weg Meier , der reiche Meier nimmt zärtlichen Abſchied

fort . Er ſah über den jungen Klee hin , er grünte von ſeiner ſeligen Frau , hahahaha ! Nun giebt's

für ihn nicht. Streichende Finken flogen vor ſeinen auf dem þofe bald eine luſtige Hochzeit, eine Zech

Füßen auf, er ließ ſie unbeachtet. Die goldglänzende hochzeit! Þahahaha! Dann wird Baſe Lotte an der

Šonne leuchtete ihm nicht , zwei glänzende Sterne Küchenthür abgefüttert, hähähähä ! Aber drinnen in

ſtrahlten bis tief in das Innerſte ſeiner Bruſt. der guten Stube fißt der Pfaff und ſchlürft den

Dem Geſinde , den Tagelöhnern fiel es auf, beſten Wein , da ſeine Antonija den Brautkranz

daß der øerr noch ſchweigſamer als ſonſt umber: 1 trägt, hähähähä ! Die ſoll dein großen Unholde, dem
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kleinen Hans Rorð einmal zeigen , was eine Rute als die Verwandten und Bekannten nacheinander

iſt, hihihihi ! Die ſoll dem Erben von Odemiſſen eintraten. Auch Odemiſſen erſchien . Einige Sekunden

ſchon einmal die Knochen zurechtſeßen ! Hahahaha! | blieb ſein Blick auf der haften, welche die öffentliche

Schön war das Blaublümchen wohl, das die Pfaffen : Meinung als ſeine zukünftige Gattin bezeichnete.

tochter, hahahaha, dem Witwer oben am Berge gab . Alle Anweſenden waren darauf geſpannt, in welcher

Sie meinten, ſie wären allein , ſie ſahen ſich ſo ver Art ſich die beiden , oft miteinander Genannten be

liebt an und thaten ſo, huhuhuhu ! Und Lottchen ſaß gegnen würden. Die meiſten ſahen ſich nicht wenig

im Buſch und lauſchte ! Oft genug ſtreift Jungfer getäuſcht, als fie nichts Auffallendes bemerkten.

„ Freiegern“ im Felde umher. Wo ſie den Liebſten, Nachdem allerlei vom Verſtorbenen , von ſeinen guten

hähähähä, wohl treffen mag ? Wo ſie wohl zärtlich Eigenſchaften , von ſeinem Krankſein und derartigen

thun ? Hihihihi ? Wies des Pfaffen Knalauge Dingen hin und her geſprochen war , kam auch auf

nicht neulich der Lotte die Thür ? Aber Lottchen andere Sachen die Rede.andere Sachen die Rede . Ein Altenkämper erzählte,

iſt nicht rachſüchtig , hähähähä! Sie windet der ſein Nachbar, ein tüchtiger Sechsſpänner , wolle ſeine

Jungfrau zur Hochzeit einen Kranz, hahahaha ! Magd , eines Kuhbauern Tochter, heiraten . Dies

Den Kranz, der dem allerliebſten Stiefmütterchen werde ihm von allen ordentlichen Leuten verdacht.

zukommt, den Stechhülſenkranz! Hähähähä hähähä ! " Das ſei unrecht. Ein Anweſender, ein Geſchäftsmann,

Dbemiſſen war wie feſtgebannt, als er die vor
warf eint, weshalb denn gerad ein reicher Mann

ſich hinſtierende, höhnende, lachende Alte daſißen ſah, nicht ein armes Mädchen beglüden ſolle, ob dies

ſo ſchwaßen hörte. Alſo hatte er eine Beobachterin etwa eine Sünde, ob dics unchriſtlich ſei, ob nicht

gefunden und dieſe gerade . Er ging ! Das zeternde ein jeder wählen könne, welche er wolle. Odemiſſen

Weib folgte ihm . Bei jedem Geficher war es ihm , lehnte ſich auf ſeinem Stuhle rückwärts und ſah

als wenn ein Strahl falten Waſſers an Bruſt und zur Decke - ſchräg empor. Dann fing er an :
: Ja,

Nacken herabrinne. Gegen eine andere hätte
Leute, das iſt ein eigen Ding ! Wo ſollen denn die

ſeinen Stod erhoben ; aber dieje? Töchter großer Bauern bin, wenn ſie nicht auf

Sie ſagte: „ Antonija, Du willſt Meierin werden ? ordentliche Höfe freien können ? Für kleine Leute

Şahahaha! Du? Pfaffenknalauge Du? Hähähähä! eignen ſie ſich nicht als Frauen, und einen Beamten ,

Heirate doch Deines Vaters Bücherſchrank! Hihihihi!" wie meinen Schwager Weſtermann, können denn

doch nur wenige heiraten . Nicht mit Unrecht ſchließen

Zwei Tage ſpäter ſtand Waſchiettchen im Pfarr- deshalb unſere Standesgenoſſen jed?n der Zhrigen

hauſe am Troge. Die Hausfrau kam, um Hilfe zu

Leiſten. Jene ficherte und ſchmunzelte ſo lange in

von ihrer Geſellſchaft aus, der ſeine Gattin in einem

fremden Kreiſe ſucht. Nein , daran thun die Bauern

ſich hinein, bis ſie nach dem Grunde ihres Verhaltens

befragt wurde. Nun hörte die Frau Paſtorin alles , recht.Esiſt dies nichts anderes, als eine Handlung

der Notwehr . Die Zahl unſerer Höfe wird nicht

was man ſich im Dorfe erzählte, ſagte aber : „Von
größer, Großbauerntöchter merden immer und immer

alledem wiſſen wir gar nichts ! Das hat ein bos
wieder geboren. Wie viele folcher , die nicht auf

haftes Menſchenkind rein aus den Fingern geſogen . "

in deſſen Lehnſtuhl, weinte bitterlich und klagte ihm, Trübſal? Alſo , kurz ab:

Dann ſtieg ſie hinauf zu ihrem Eheherrn , warf fich einem kleinen Beſiştum hođen wollen, bleiben nicht

lieber als Alljungfern ſißen, brüten dahin und ſpinnen

Jeder , der beiraten

was ihr aufs Herz gefallen war. Dann bat ſie
will, bleibe nach Gebühr bei ſeinem Stande ! "

den Mann, um aller Himmel willen hinzugehen und
Die arme Antonie! Hier bezwang ſie ſich. Niemand ſay

den Bauern , den leidigen Menſchen zur Rede zu

ſtellen, weshalb er ihre unbeſcholtene Tochter in der

es ihrem Geſicht an , wie es in ihrem Buſen ſtürmte

Leute Mund gebracht habe .
und tobte. Später als gewöhnlich kam ihr Vater.

Er war einſilbiger als ſonſt und trant wenig, ſprach

Des Geiſtlichen Stirn wurde düſter, als ob ſich

ein ungewitter darauf niederlaſſe.Dumpfräuſperte Leichenrebe. Als der Leichenwagen vom Hofe fuhr
,

nur vom Verſtorbenen . Eindringlich, warm war ſeine

er, als wenn er bald wettern wolle; aber der Sturm das arme Weib in laute Klagen ausbrach, warf ſich

kam nicht zum Ausbruch. Nach einer Weile erhob die Pfarrerstochter ihr heftig ſchluchzend an die Bruſt.

ſich die hohe Geſtalt. Er trat ans Fenſter . Nach Jeßt durfte auch ſie ihrem Schmerze Freiheit gönnen.

dem er einen Augenblick ins Leere geſtarrt hatte, Nun konnte ſie ihre reichen Thränen mit denen der

ſagte er ſchmerzlich: „ Vor allen Dingen muß die Freundin vereinigen . Bald ward es im Dorfe ftill

Schwäßerei vorübergeben , ohne daß das arme Kind von der angeblichen Verlobung.

etwas davon erfährt . Die Waſchmäuler werden ſchon Odemiſſen ? Die Erregung, welche ihn eine Zeit

von ſelbſt zur Ruhe kommen. Ob ich dem Manne lang beherrſchte, hatte etwas anderes in ihm lebendig

gegenüber etwas thun kann, will ich mir überlegen . " gemacht, das war die Erinnerung an ſeine verſtorbene

Zwei Wochen ſpäter wurde in Redinghauſen, Frau. Inimer mehr belebte ſich ihr Vild in ihm .

einem zum ſelben Kirchſpiele gehörenden Orte, ein Viele Züge ihres Weſens traten jeßt klarer vor ihn

großer Bauer, Rottmann, begraben. Seine Witwe, hin. Wäre die Verewigte in dieſem Augenblicke wieder

eine Jugendgeſpielin Antoniens und gebildeter , als lebend vor ihn hingetreten , gern hätte er ihr zum

die meiſten Frauen ihres Standes, bat die Freundin, zweiten Male dieHand geboten ,aber zu einem anderen,

bei der Beerdigung zu erſcheinen, ihr beizuſtehen . einem ſchöneren Leben, als er es mit ihr geführt hatte .

Threm Wunſche gemäß fam die Pfarrerstochter. Jeßt war es in ihm zur Klarheit gelangt, daß ſie ihm

Sie war mit der Tiefbetrübten in der guten Stube, I denn doch mehr als eine bloße Hausfrau geweſen war.
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Er dachte gern an ſeine Schwägerin , ihres feſten Worten zog er ſeinen Geldbeutel aus der Taſche und

Weſens, ihres milden Herzens wegen. Was wurde an legte fünf goldene Doppelpiſtolen auf den Tiſch. Die

Lebensmitteln aller Art nach Salburg in das Haus Frau wußte kaum , was ſie vor Erſtaunen ſagen ſollte.

des Rezeptors geſchleppt! Es war ſo viel, daß die gute Der willfommene Bote genoß etwas und ging fort,

Frau ihren Haushalt reichlich verſorgt ſah . Auf die indem er ſagte : „ So, und dann ſollte ich der Frau

Frage ihres Mannes, ob der ſtolze Bauer wohl noch Rezeptorin und den andern allen von unſerem Meier

mit einigen Thalern herausrüden werde , hatte ſie auch ein fröhliches Weihnachtsfeſt wünſchen . “

nur die Gegenfrage : „ Auch das erwarteſt Du noch, Mit ſtolzem Lächeln ſah die Frau den Gemahl

nachdem er uns ſo viel zugewandt und alle Auslagen an ; dieſer aber wandte ſeine Naſe zur Seite,

vergütet hat ?" brummend : „So ! Wenn alle ſo reichlich bedacht

Es war am Tage vor Weihnachten. Bei Weſter: wurden , wäre auch wohl eine Kleinigteit für mich

manns ſchmüdten die Eheleute unten im Zimmer übrig geweſen . "

eben den Chriſtbaum , während die Amme mit den „ Bauch voll, Backvoll, alle Hände voll! Aber

Kindern oben auf des Vaters Stube , Weihnachts wenn ihm dann nicht auch der Mund noch voll,

lieder ſingend , hoďte , als der Hofmeiſter von Ode: ganz vollgeſtopft wird, ſchilt er noch, der ewig Unzu:

miſſen ins Haus fam . In einem Korbe trug er friedene, " lachte ſie und fuhr fort, in heller Weih

Geſchenke für die Amme, die Magd und die Kleinen. nachtsfreude ihren Lieben den Baum zu ſchmüden .

Als er das alles ausgepackt hatte, ſagte der biedere, Ihren Mann nahm ſie wie er war, mit ſeinen

treuherzige Mann : „ lind dann ſollte ich die Frau guten Seiten , ſeinen Schwächen . Dieſe kränkten ſie

Nezeptorin von dem Schwager grüßen und ſie nicht mehr.

möchte es nicht für ungut nehmen , daß für ſie kein Es gab einen vollen , echten Weihnachtstag bei

Geſchenk dabei ſei . Sie möchte von der Gütigkeit Weſtermanns , ihnen leuchtete der hellſie Morgenſtern

ſein und das Kaufen ſelbſt beſorgen .“ Mit dieſen i aus der Höhe.

( Fortſeßung folgt.)

Beiblatt der Deutſchen Roman - Zeitung.

Der erſte Skuß.

Als Gott der Herr Getier geſchaffen ,

Den Kater folgend auf den Affen ,

Den Erdenkloß mit Seelenleiden

AIS Wedijelbeſiger jener beiden ,

Nachdeni er dann dem Mann das Weib , das traute,

Derweil er ſchlief, aus einer Nippe baute ;

Da ſtanden cinſt ſic unter Bänmen

Des Paradieſes wie in Träumen .

lind ſich , ein Täubrid, ſchnäbelte die Taube

auf einem Alſte, halb verdeckt vom Laube.

Da ſann neugierig iſt's cinmal das Weib :

,,Was will der ſchnurrge Zeitvertreib ? "

Sie hätte für ihr Leben gern ,

Wic's wär', erprobt mit ihrem Herrn .

An Adam trat heran die holde Braut;

Sie hat den Arm um ihn geſchlungen

Ilnd hat dem lieben , lieben Jungen

Gemütlid ) interm Sinn gefraut.

Sie wirft dabei die Lippe auf,

Läßt auch den Seufzern freien Lauf:

Sie ſchaut ihn deutlid) an und innig,

lind Adam findet Augenſprache finnig ;

Es wäſſert ihm gar ſehr der Mund

Nad Evas Lippen voll und rund ;

Doch Fingerzcig will nicht verfangen

Bei cinem jugendblöden Bangen .

So kommt ſie nicht dem Ziele zu ;

Beredſamkeit iſt eine ſchöne Sache!

Einſilbig war die erſte Sprache,

Leicht zu verſtehn . Sie fragt : „Na nu ? "

Da hätte mancher leicht gewagt ,

Und wär' er noch ſo wenig keck ;

Dod, Adams Herz war ichier verzagt,

Sein Mund ſtand nicht auf rechten Flec.

Da ctwas mal geſchehen mußte,

Und er doch nid ) ts 311 ſagen wußte,

Mödit' er des Vorwurfs Quell verſtopfen

Der ihm das Herz jo machte klopfen .

Zur Selbſtwchr war er ja genötigt ;

Zwei Worte werden leicht Gardinenpredigt.

Was längſt er hätte thun ſchon ſollen ,

Gcthan auch hätte , wenn nicht jederzeit

Sein Thun zurückgeblieben hinter'm Wollen ,

That er jetzt aus Notwendigkeit.

Pechpflaſter war ihm nicht zur vand ;

Ein einziger Ausweg nur ſid, fand ;

Er idloß dem Weib aus ſeiner Nippe

Den Mund mit ſeiner eig'nien ippe ,

llud unverhofft fand er Genuß ;

Das war der Menjdyheit erſter Nuß !

Daß es der letzte nicht geblieben ,

Wiſt ſelbſt ihr aus Erfahrung, meine Lieben !

Aus der Geſchicht' ergiebt ſich als Moral,

Wie Eva and dent Apfel ſtahl,

und feine Schuld trifft den Geniahl,

Iſt's Weib Sarnicel allemal.

3mmanuel Schmidt.



563 564Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

reits in die Schlaffammer einſperren laſſen , bring nur Pom=

Der Spefuchs. *)
pejus herein. "

So traten denn Herr und Hund in das kleine be

yumoresfe von Ludwig von Bloek. ** )

hagliche Zimmer Moßbache , das in ſtudentiſcher Manier

1 .
mit Bändern, Müßen , Couleurbändern und Sdílägern aus:

Was tommt dort von der pöh ? gcſtattet war.

Es iſt ein Poſillon.
„linſer verehrter Senior Rondorff kommt aud) zum

Was bringt der Poſtillon ?

Staffee, er iſt ins Kolleg gegangen ," begann der Wirt.
Er bringt ' nen Fuchſen mit.

BollBlied. Im ſelben Augenblick öffurete ſid, auch bereits die Thür

Über die Weenderſtraße ſdhritt ein junger ſchlanker Ge
und mit einem Buche unter dem Arm trat der herein , von

ſelle. Unter der fühn in den Naden geſetzten grünen Müße
dem ſie ſprachen.

quoll reichlich das blonde Haar hervor, über die breite Bruſt
„ Guten Morgen allerſeits, bin fleißig geweſen ſchon am

war ein dreifarbiges Band geſchlungen . Seine rechte Hand
frühen Morgen, “ begrüßte Nondorff die beiden .

ſchwang einen derben Eichenſtoď im Bogen , die blauen
Zu welches Lehrers Füßen haſt Du geſeſſen ? "

Augen lachten frei und unbekümmert in die Morgenjonne
„ Ich war bei Martens . “

und der volle Mund ſchien jeden Augenblick ſprechen zu
„Sage, hängen immer noch unſere Mügen da ? "

wollen : „ Mir gehört die Welt. "
„ Sinder, ſic hängen und es iſt gut, daß ſie hängen ."

Hinter dem Sarorhenanen trabte mit ſchwerfälligen
Alle drei brachen in ein fröhliches Gelächter ališ .

Schritten ein graues ungeheuer, eine mächtige Ulmer Dogge.
Profeſſor Martens war nämlich nichts weniger wic cin

Hin und wieder fuhr ſie wie der Blig , laut bellend , auf
intereſſanter Dozent, und ſo ging jeder nur ungern in ſein

einen der kleineren Hunde, die ſich auf der Straße tummelten ,
Kolleg. Er hatte ſich darum mehrmals bei den Sarorhenanch

aber der drohende Ruf: „ Pompejus, Pompejus," brachte
beklagt gehabt , daß von ihnen ſo wenige unſer ſeinen 311

ſie allemal wieder auf ſeinen Trabantenpoſten hinter dem
hörern waren . So war man , um den liebenswürdigen , alten

gerrn zurüc.
Verrn nicht zu erzürnen , auf den Einfall gekommen , durd ,

Wie jeßt dic beiden an cinem Hauſc vorbeikamen , über
den Pedell jedesmal, weiin Profeſſor Martens las , ſed )s

deſſen Thorweg ein mächtiger kupferner Koffel prangte , zum
grüne Mützen an die Kleiderhafen des Hörſals hängen 311

Zeichen , daß hier ein Kupferſchmied ſein Weim aufgeſchlagen
laſſen , damit der kurzſichtige Herr in den Glauben vericit

hatte, ſchallte aus dem erſten Stod eine helle Stimme herab :
würde , daß cbenſoviel Sayorhenanen unter ſeinen 311=

hörerit fäßen .
„ Engelhardt, Engelhardt , Sterl, was fällt Dir ein , ſo

falten Blutes an unſerer Thür vorbeizugehen .“
„ Slinder , " begann der Senior wieder , jeine Stirn in

crnſte Falten legend , „wenn ich es mir ſo recht überlege,
Der Angerufene jah empor. Aus dem Fenſter Ichnte

ein junges Blut, gleichfalls mit der Sarorhenanenmüße be
hat das Semeſter gut begonnen . . . Das Waffenglück

Fleidet , und blies aus einer langen Tabat& pfeife graue
war uns hold bis ießt , die P. P. Suite mit den Braun

Wolken auf die Straße hinab .
idweigern iſt denkbar günſtig verlaufen , zwei Abfuhren,

Und ießt crſchien lärmend noch ein zweiter am Fenſter, zwanzig Blutige plus, das iſt doch jdhon etwas ... Das

cine graublaue Dogge, die ihren diden Kopf über das Fenſter
Korps iſt überhaupt im beſten Zuſtande. Die Alten Herren

brett ſchob und drohend auf Pompejus hcrunterblicte. Aud)
können uns jckt gewiß nid)t Ilnjolidität vorwerfen . Dabei

dicjer nahm unten auf der Straße cine feindliche Daltung
iſt der Ton , der bei uns herrſcht, wirklid, nett und be

an und zeigte fauchend ſeine Zähne.
haglid), aber ..."

Cäſar und Pompejus, die beiden Storpshunde, lebten
Die beiden anderen ſahen ihn erſtaunt an . Worauf

in gleicher Weiſe , wie die Sarorhenanen ſelber einträchtlich
ſollte die lange Nede hinaus ?

lebten , in Feindidhaft miteinander, die ſich in den grimmigſten „ Aber," fuhr Nondorff fort , „ivas mid) bekümmert, das

Gefediten äußerte. iſt, daß wir in dieſem Semeſter erſt zwei Füdſe haben .“

„ Stud) , Cäſar , " Suſd) , Pompejus , " riefen die beider
Er ſetzte dic Taſſe , dic er in der Hand gehalten hatte,

ſeitigen Herren . „ Man fann ja ſcincigenes Wort nicht
nieder und ſah mit beſorgten Blicken die beiden aildern an .

verſtehen, jo einen Skandal madıt Jhr. “
Die lächelten ſtill vor ſich hin , denn ſie wußten , daß es

Als die Tiere ſich beruhigt hatten , erneuerte Moßbad),
Nondorfis alte Marotte war, Füdiſe zu „ keilen “ uit allen

io hieß der Sarorhenane am Fenſter , jeine Aufforderung:
möglichen Mitteln, wo er ſie nur fricgen konnte.

„So vorbeizugchen , ſchänie Did), alter Kerl , fomn
„Habe nur keine Bange, Nondorfi,“ beruhigte ihu Moß

herauf. “ bach, „wir ſind in den legten Jahren reichlid) ſtark geweſen,

Als Engelhardt in Moßbachs Zimmer trat , drang ibu
und wenn wir dicsmal auch nur zwei Füdiſc haben , ſo be

würziger Kaffeegerich entgegen . Frau Walter , die Wirtin ,
kommen wir vielleicht im nächſten Semeſter um jo uchr .“

,,Sind, Du nimmſt das zu leicht," ftrafte ihn Nondorji,
hatte ſocben eine mächtige Nanne nebſt drei Taſſen und

einigem Backwerf hereingetragen .
„ Cs kann im nächſten Semeſter viellcidit gar keiner fonimen ,

,,Wie iſt das mit Pompejus ? " fragte Engelhardt, die
und was dann ? Nein , wir müſſen feilen , was das Zeug

Thürklinke in der Hand behaltend . „ Du weißt dod) wegen
hält . "

Cäſar, ſoll er draußen bleiben ? "
Engelhardt hatte ſtill zugehört. Über ſein Antlig glitt

,,Mein Sdwarzer iſt höflich geweſen und hat ſich be :
cin cigentümliches Lächeln .

„ Veruhige Did, alter Kerl," tröſtete er den befümmerten

Senior, rich will Dir ſchon ein Spcfüchslein feilen . Nodi
*) Junger Student, ber bei einer Korporation als fuchs angemeldet iſt .

** ) Aus ,O , alte Burſdenherrlicleit" , Geſdioten eines Alten Barn von
heute will ich darauf ausgehen, damit Du nicht mehr ſchiltſt.“

Oven Plock, die demnächſt im Verlage von Otto Jante erſơeinen werden . „ Gut, id) nehme Dich beim Wort, Moßbach iſt Zeuge , "
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er faßte die Hand des Korpsbruders , die ihm jener ent daß er davon geſprochen hätte , bei uns aktiv zu werden .

gegenhielt . Ich will ihn heute nachmittag aufſuchen ."

Nicht lange danad brach Engelhardt auf und ver Engelhardt brad, cher von dem Frühſchoppen auf als

abſchiedete ſich bis zum Frühſdoppen von den beiden andern . die crn , er gab an , daß er als dritter Chargierter noch

Er ídlenderte, von Pompejus gefolgt , ſeiner Wohnung einige Schreibereien vor Tiſch zu erledigen habe .

Bu und ſann über den Plan nad) , der in dunklen Umriſſen Beim Weggchen forderte er Moßbach auf, mitzufonimen

in ihm aufgegangen war. und ihm bei ſeiner Arbeit etwas z11 helfen .

Um zwölf lihr war der Göttinger S. C. * ) zum Früh Der war ſonſt nicht ſehr empfänglich für derartige

ſchoppen in der „ Neuen Fink“ verſammelt. Jil dem langen Aufforderungen , aber diesmal begleitete Engelhardt ſeine

fegelbahnartigen Zimmer, an deſſen hinterer Schmalſeite ſich Worte mit einem eigentümlichen liſtigen Augenzwinkern .

die ivohlbekannte ichwarze Tafel mit den vieljagenden Budha Was das bedeutete, wußte Moßbach ganz genau , war er

ſtaben B. V.**) befindet, jene Tafel , auf der diejenigen , doch der alte Vertraute des übermütigen, ſtets voller Streiche

welche gegen den Bierfomment geſündigt hatten oder 311 ſteckenden Engelhardt.

ſpät gekommen waren, rückſiditalos angefreidet wurden . So berließen beide die Neue Finf.

Hier in den von Tabafequalm erfüllten Raume jaßen Als ſie die alte, herrliche Wallpromenade, jenen romanti

die ſechs Göttinger Storps zujammen , jedes an ſeinem alt = ichen Pfad , der , auf den Überreſten des alten Stadtwalles

angeſtammten Tiſche, und tranken die weltberühmte gold- hinführend, das liebliche Göttingen wie ein Gürtel um =

gelbe Gülle. ***) ſchließt, entlang ſchritten , da framte Engelhardt dem be:

Gülle, Du göttliches Getränk, wenn ich Dein gedente, reits geſpannten Freunde das Herz aus ; und es mußte

wird es mir wch im Herzen , aber auch zugleidh weh im etwas Luſtiges ſein, was er vorbrachte, denn Moßbach lachte

Magen. Weh im Herzen, denn ich denke der ſeligen Stunden , mehrmals ſo laut, daß die Paſſanten verwundert den beiden

die ich an jenem langen , mit eingeidynittenen Naniens Sarorhenanen nachidanten .

inſdriften bejäten Tiſche in dem fegelbahnartigen Güllen (Soluß folgt . )

iaale verleben durfte im Kreiſe braver Gcjellen , die nicht

nur das dreifarbige Band , ſondern auch das der Freund

ſchaft eng umſchlungen hielt . Selige Stunden , wenn wir

dort auf der mit Leder bezogenen Dank jaßen in luſtiger,
Daheim.

ausgelaſſener Stimmung, vor uns das Glas mit gelblicher

Gülle, die Storpsburſchen einen Ecdelſchoppen , die Füchſe Von Sanna Elsner.

nad) altem Brauch ein kleineres Gefäß ohne Dedel. Aber
Laß mich das Haupt auf Deine Hände legen ,

auch der Magen meldet ſich bei der Erinnerung an Dich,
Die Augen idhließen – fie find thränenmüd ',

göttliche Güde. d) will offen ſein zu Dir , o Sprößling
Da wallt hernicder dämmerſüßer Frieden,

der Northeimer Brauereien , ſchön warſt Du nie, und es war Der wunderbar die Seele mir durchzicht.

auch nicht nett von Dir , daß Du jo oft die friedliche Nuhe

des Interleibes uns ſtörteſt. Aber doch tranfen wir Didi
So nur, jo hab ' ich bollen , ſel'gen Frieden ,

gerit aus Pictät , denn denjelben gelblichen Saft hatten
Der ſtrönit auf mich durch Deine liebe Sand ,

unſere Väter , unſere Alten Herren an denſelben Tiſchen
Die Stürme ſchweigen , ſanfter ziehn dic Wogen ,

getrunken .
Ich bin daheim hier iſt mein Vaterland .

An dem Sarorhenanentiſche war alles vollzählig ver

janımelt. Es war nicht gerade ſtill im Naume. Zahlloje

Stimmen ſchwirrten durcheinander. Die zweiten Chargicrten

gingen von Korps zu Korps und überbrad)ten die Bc Der Gänszidich.

ſtimmzettel für den kommenden Menſurtag. Vom Tijdhe der

Vremenſer her ſcholl von dem Silirren der Gläjer begleitet

Stizze von Carlot Gottfrid Reuling.

ein vielſtimmiges Umtrunf , und von den vanlovcranerit Der err Amtsrichter einersdorf hatte joeben zuint

herüber tönte die ſoeben von einem Füchálein vorgetragene dritten Mal die Naſe gepußt. Man hörte es ganz deutlich

Formel der „Bierklage “ . Deswegen mußte Engelhardt, der in Nebenzimmer. Die beiden Schreiber und der angehende

ziemlich in der Mitte des Sarorhenancntiſches jaß , faſt ſchreien, Gehilfe in den idylotternden Sonfirmationsrod bückten ſich

un fich dem präſidierenden Senior verſtändlich zu machen, noch tiefer wie ſonſt über die Aftenbündel; ſie wären jämtlich

als er ſagte : lieber erſtidt, als daß ſie ſich unterſtanden , die Stile durch

,,Du , Nondorfi, ich bin ſoeben einem Spefuchs auf die cin Huſten zu unterbrechen ; hätte ſich bei einem die Natur

Spur geraten . " gewaltiam Luft gemacht, ſo würde ihn aus Entieken über

„ Ein Spefuchs , das iſt ja famos ," ſdholl es durch ſeine Kühnheit vorausſichtlich der Schlag gerührt haben .

einander am Tiſch. Wenn ſich nämlich der geſtrenge Qerr mehreremal hinter

Aber feiner war fo freudig erſtaunt wic Nondorff. cinander ſchneuzte, ſtand der Barometer auf Sturm : zu dem

„ Ein Spefuchs , das iſt ja brillant, wie heißt er , wo beliebigen äußeren Ärger geſellte ſich dann jedesmal der

wohnt er ? " ſagte er ein über das andere Mal. ſtändige des Amtsridhters über ſeine ſtets verſtopfte Naje.

„ Es iſt ein Herr von Walensti aus Nußland, der hier Er puſtete geivaltig darauf los , obgleid, er im voraus

Landwirtſchaft ſtudieren will ; mir wurde vorhin berichtet, wußte, daß ſeint frampfhaftes Mühen nach Luft erfolglos

bliebe ; deſſen ungeachtet wurde er über das immer gleiche
* ) Senioreu -konvent, die Meſamtbeit des Korps .

Ergebnis um ſein Leiden regelmäßig ſo wütend, daß er in
**) Bier- Berlieſ.

***) Northeimer Bier . folchen Augenblicken ſelbſt dem Juſtizminiſter eine robheit

A
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an den Kopf geworfen hätte. Außerordentlid) beruhigend jagte , daß heute dod, ein wahrer llnglückstag jei : ihren

wirfte dann auf ihn , wenn er irgend etwas zerbrechen oder ſchönen , jungen Salat hätten die Gänje init Rumpf und

eine Fliege totſchlagen konnte. Da er leiteres Mittel auf Stimpf abgefreſſent.

ſeinem Bureau anwendete, io ſorgte ſeine Frau dafür, daß Es war gut, daß Amtsrichter Scinersdorf ſeinen Zorn

in ſeinem Arbeitszimmer daheim immer einige zerſprungene eben erſt durch das Zerreißen des Aftenſtückes beſchwidtigt

Gläſer, Taſſen ohne Ohren oder halbzerbrochene Teller hatte und das bewährte Linderungsmittel immer auf mchrere.

ſtanden . Auf dieſe Weije hielt die Bejänftigung eines Stunden wirkte . Er brachte es deshalb fertig , nicht nur

Zornes mit ſeinem Einkommen gleichen Schritt. Für das ſelbſt ruhig zu bleiben , ſondern ſogar ſeiner Frau einige

Gericht hatte er ſich ein wahres Ungetüm einer Fliegen tröſtende Worte zu ſagen und verſprach ihr außerdem , ſo .

klatidhe hergeſtellt, die viel mehr einem furchtbaren Marter gleich mit dem Gemeindcjdüßeu Zillid ) zu reden , damit ein

inſtrument aus den Screnprozeſſen ähnlich ſah . An einem ähnliches Vorfonimnis für die Zukunft unmöglid, gemacht

kurzen , diden Stockwaren nicht weniger als neun über werde .

einen Meter lange Gummijdintüre befeſtigt, daß er bequem Noch am gleidhen Nachmittag wurde der Zillid) auf das

bis zur Decke knallen konnte. Wehe der Fliege , die von Gericht beſchieden . Er hatte ſchon von der unerhörten Frech

den ſauſenden Schnüren erreicht wurde ; ſtatt des chen noch heit der Gänſe erfahren und ſich auf eine tüchtige Straf

vergnünglich krabbelnden Geſchöpfes war nur noch ein predigt gefaßt gemacht. Aber es lief dod) glimpflich ab ,

ſchmuziger Blutflecken zu ſehen . der Aitsrichter wollte den Abend 110ch mal auf den Anſtand

Heute aber – und es war noch obendrein eine dicke, gehen und hatte alſo keine Zeit mehr für Zillich. Er fanzelte

blaue Sdmeißflicge hatte der Amtsrichter in ſeiner den Schüß nur noch in aller (file mächtig ab , jagte, daß es ihm

heftigen Erregung daneben gejdhlagen und ſah das Inſeft unbegreiflich ſei , wie ſo etwas überhaupt vorkommen könne,

zit ſeinem unausſprechlidhen Ärger durchs Fenſter davon wozu Zillid, denn da wäre, daß ſich die Felddiebſtähle in

ſummen . Der älteſte Schreiber nebenan hatte den Schlag ge ichredenerregender Wcije vermehrten , und wenn es nicht bald

hört und da er noch eine linterſchrift brauchte , freute er ſid ), von Grund aus anders würde, cr ſich nach einer anderen

den günſtigen Augenblick benußen zu fönnen . Er fam eilig geeigneteren Perſönlichkeit umſehen müſſe. Nadh dieſer ein=

ins Zimmer und reichte dem Amtsrichter den beſchriebenen dringlichen Vermahnung nahm er die Püridbüchſe aus der

Bogen . Staum aber hatte der geſtrenge Herr einen Blick Ecke und fragte Zillich , ob er nid )t etwa geichen habe , wo

darauf geworfen, als ſein Geſicht ganz kirſchrot wurde. der Bock herausginge. Da der Schüß wirklich ſo glüdlich

„Was unterſtehen Sie ſich denn , Herr !" fuhr er den war, ihm den Wechſel angeben zu können , ſo nickte er wieder

Sdireiber jo grimmig an , daß der Mann entießt drei Schritte bedeutend huldvoller und cilte im idhnellſten Tempo den

zurüdhüpfte ; eine ſoldhe Arbeit legen Sie mir vor ? Die acht Buchen zu. Dort ſollte der Bock alle Abend auf das

joll ich unterſchreiben ? Da, jehen Sie ! " Brudh treten .

Er hielt dem Sdhreiber den Bogen hin ; der Ärmiſte Der Schüt jah ihm mit ſehr gemiſchten Gefühlen nad) .

ſtarrte ihn ganz faſſungslos an , er konnte auch nicht das In der Strafpredigt war ein Wort geweſen , das an ſeine

Geringſte entbeden .
verwundbarſte Stelle gerührt hatte : die Anjpielung auf eine

„ Nun , ich glaube gar , Sie finden es nicht einmal. geeignctere Perſönlid)feit . So was nahm Zillich allemal

Hier das Datum -- es ſteht ja idief, ganz ſchief. Und hölliſch frumm . Mutter Natur hatte ihn nämlich nicht

Sie wollen ein Beamter ſein , Herr ... " gerade mit großen Neizen ausgeſtattet. Er war ein kleines ,

Ein Riß der Bogen flog anscinander und an den ſpindeldürres Männchen mit einem verwitterten Gcjidht, von

Boden. Der Zorn des Amtsrichters war verraucht . einer alten , grämlidheit Ziege durchaus nicht zu unterſcheiden ,

Er drehte ſich um , lächelte und flopfte dem Schreiber ungewöhnlich langen Armen und deſto fleineren Beinen ,

auf die Schulter. „ Schreiben Sie die Geſchichte heute von denen das eine obendrein ein Stück zu furz geraten

mittag noch einmal; Sie ſind ja jouſt ein tüchtiger Mann, war. Sein Gang hatte deshalb nichts von der ſonſt üblichen

das muß ich ſagen. Adici , Hag ! " Würde cines öffentlichen Beamten , und böje Zungen bc :

Mit dem fröhlichſten Geſicht von der Welt ſtieg er ickt haupteten anfänglich, man hätte ihn nur zum Feldſchützen

die Treppe hinunter und ging heim . Es hungerte ihn ge gemacht, weil er ſonſt auf Gemeindefoſten unterhalten werden

waltig ; er war ſchon bei Tagesanbrud, auf der Pirſch nach müßte. Aber cś zeigte ſich bald , daß er jein Amt ganz

cinem fapitalen Bock gewcſen , dem er ſeit langem 311 Ge vortrefflid) auszufüllen verſtand . Er ſdo trok ſeines

fallen ging . Wirklich gelang es ihm , ſich anzuſchleiden , Schnappfußes mit unglaublicher Geſchwindigkeit durch die

und er wollte ſich cben ſchußfertig machen , als ein Stein Felder , wijchte wie ein Schatten zwiſchen den Bäumen den

unter ſeinen Schuhen abbröckelte und er in ſeiner ganzen Holzfrevlern nach und war der Schrecken , aller ſtrengenden

Länge hinſchlug . Der ſchlaue Burſche war bei dem leiſeſten Kinder und Großen. Mochte man noch ſo vorſichtig ſein

Geräuſch ſchon flüchtig geworden , und der Aintsrichter ſehr und überall Wachtpoſten aufſtellen : der „ ſchebbe “ Zillich kam

verſtimmt nach Haus gefommen. Beim Kaffee hatte ihn dank ſeiner fleinen Luchsaugen auf der Stelle, die man doch

ſeine Frau cinigermaßen zu tröſten geſucht, indem ſie ver überſehen hatte , urplößlich herbei und brachte in einem Jahr

ſprach heute mittag den erſten Salat auf den Tiſch zu mehr Feldfrevel zur Anzeige als ſein Vorgänger in drei .

bringen. In dem kleinen Landſtädtchen des Odenwalds Er war deshalb nicht wenig gefürchtet , und der Nuf: „ Der

gab es damals noch keinen Gärtner , ſondern man zog ſich dhebbe Zillid , kommt," gab das Zeichen zur wildeſten Flucht .

jein Gemüſe ſelbſt. Die Frait Amtsridter genoß den Ruf, Aber ſelbſt laufen konnte der Racer unheimlich ſchnell , und

eine der erſten Gärtnerinnen zu ſein , und ihrem Mann cinen von den Buben erwiſchte er regelmäßig.

wäſjerte bereits der Mund nadh ſeinem Lieblingseffen . Im Daß ſich illid ) iinter diejen 11mſtänden von der Be

ſo erſtaunter war er daher , als ihm ſeine Frau mit ſchwer merfung des Amtsrichters in ſeiner Tienſtchre gefränkt

geärgertem Geſicht aus der Küche entgegenkam und ihm fühlte, fonnte ihm niemand überuchmcit. fr hatte ſich auch

H
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ſogleich wenigſtens cinigermaßen gerächt. Die Stelle, auf Namen ſollte es denn ſein ? Man beſann ſid , daß es mit

die er den Amtsrichter ſchickte, lag ſo weit von dem eigents ſeinem Vater in dem Oberſtübchen auch einmal nidht ſo ganz

lichen Wechſel des Bod8 entfernt , daß man ihn von dort richtig geweſen ſein ſollte. Er wird doch nicht am Ende

zwar ſehr deutlid, lehen , aber ganz unmöglich ſchießen fonnte . gar ...?

Zidid , hatte alſo zwei Fliegen mit einer Klappe geſchlagen : Der Schüş merkte von dem allen gar nichts . Er jah

einen guten Willen gezeigt , bem Amterichter aber zugleid) immer nur Gänſe vor fich, nichts als Gänſe, die er pfänden

wahre Tantalusqu
alen

auferlegt . und im Siegeszug am Haus des Amtsrichter vorbeiführen

Dieſe Vorſtellung ſtimmte ſein Gemüt wieder um ein wollte. Schon zweimal war er wie toll durch die Äpfelſtüde

Beträchtliches heiterer. Er zog die ſchwarzgerauchte Holz getrottet , weil er in weiter Entfernung auf einem Feld jo

pfeife hervor , ſtopfte fic bebächtig mit A. B. Reuter , dob was Weißliches hatte ſchimmern ſehen ; das erſte Mal war

jie zwiſchen die Zähne und machte , fortwährend pudend es ein altes Hemd geweſen, um die Spaßen von den Erbjen

und analmend, ſeinen gewohnten Rundgang durch die Gärten. zu icheuchen ; dann hatte ihm gar eine aufgeregte Phantaſie

Als cr hierbei den ſlummen Buben begegnete, die ihre Gänſe einige große Zeitungsfeßen auf einem friſchgedüngten Ader

heimtrieben zwei taubſtumme Brüder von etwa fünfzig in Gänſe verzaubert. Aber die Täuſchungen trugen nicht

Jahren verwalteten dies Hirtenamt und ſie unter affen etwa dazu bei , ſeinen Eifer zu lähmen. Im Gegenteil !

ähnlidhem Grinſen vor ihm die Hüte zogen , blickte er zuerſt Jeßt hatte er ſid , erſt recht in den Stopf geſeßt , zu zeigen ,

grimmig die ſtummen Buben und dann 110d) grimmiger die was er in Wahrheit doch für ein Sterl war. lind wirklid,

Gänſe an . Hierauf ſchnappte er gedankenboll heim . gelang es ihm ! Als er eines Mittag8 hödift berdroſſen in

Wie es bei kleinen Leuten häufig geſchieht, daß ſie das der Behmfute herumſtrich , jah er plößlich kaum hundert

1 andere Geſchlecht in recht vollen , ſtarken Formen verehren, Schritte vor fich das Ziel ſeiner Wünſche: drei prächtige,

ſo war es auch bei dem Schüß der Fall. Obgleich er ſeine junge Gänſe, die ſich an dem friſchen Gemüſe gütlid thaten .

Frau nie anders als in der Diminutivform „ Bawettche “ Wie ein Habicht ſchoß er auf die Tiere log ; der ſchönſte

(Babette) anredete , jo hätte man aus dem Bawettche doch Walzer hatte ihm nie halb ſo gut gefallen , als ihr Schnattern !

redit bequem , mindeſtens drei Zillidhs machen können. In Alſo endlich , endlich! Er zupfte fidz ganz glüdlich ſeinen

folge dieſes überſchuſſes an Straft bei dem weiblichen Teil dünnen Sinnbart ; ja , ja , was der Zillidh wollte, ſekte er

nahm Kerr Zillich zu Hauſe feine ſo gefürchtete Stellung als durch ! Jeßt ſollen Sie ſehen , Herr Aut& richter : der michebbe

draußen im öffentlichen Leben cin . Er hatte es als kluger iſt doch en richtiger Schüß! Daß die Wohnung des Amte

Mann überhaupt nicht zum Entſcheidungskampf fommen richters am anderen Ende des Städtchens lag , war Zidid,

laſſen , ſondern ſich von vornherein ſeinem Baiettdhen willig ganz idhnuppe; er mußte mit ſeinen gepfändeten Gänjen an

untergeordnet. Sie führten deshalb audh eine wirkliche ihr vorbeiziehen , das ſtand bei ihm felſenfeſt. Er trieb fie

Muſterehe miteinander. Das ungemein fräftige, bier drötige
alſo hinter dem ganzen Ort her den Wieſenweg entlang und

Bawettchen beſorgte nicht nur die ganze Hausarbeit, ſondern
bog dann im höchſten Triumph auf die Hauptſtraße ein .

bewirtſchaftete aud, eigenhändig ihren Garten und das Stüd Er hatte wirklich heute Glüd ! Der Herr Amtsrichter jaß

Feld draußen hinterm Mirdihof und genoß dafür die Freiheit, gerade beim Nachmittagskaffee, wobei er wie jeder gute

mit dem . geſamten Einkommen zu ſchalten und zu walten , | Bürger , mit einem Auge wenigſtens , immer die Straße

wie es ihr beliebte. Zillich hielt in ſeinen Freiſtunden das beobachtete, um ja nichts zu überſehen , was allenfalls des

Haus und den Stall in Ordnung , tünchte die Wände, beſſerte Sehens wert war. Natürlich bemerkte er idon in einiger

alle ſchadhaften Stellen aus und flodit noch obendrein Störbe.
Entfernung die drei Gänje in einer Reihe watſcheln und den

Nur in einem Punkt hatte das Ehepaar eine Meinung8: l ichebben Zillich ganz aufgebläht hinterdrein ſchnappen. Er

verſchiedenheit. Zilich war eine groß angelegte Natur ; ihm trat deshalb mit Frau und Kindern an das Fenſter, und

fam es nicht darauf an, im „ bunten Waß" einen Schoppen als der Schütz ſtolz heraufrief: Diesmal hawe iner die

zu zahlen und ſein Pädchen Tabat herumzureichen ; auds wäre Salatfreffer , Herr Amt& richter ," nidte er ihm freundlich

er mit ſeinem Bawettchen am liebſten auf alle Kirchweihen der herablaſſend zu. Seine Naſe war heute weniger als ſonſt

Umgegend gezogen und hätte dort was drauf gehen laſſen . verſtopft und er befand ſich aus dieſem Grund in ſehr roſiger

Aber ſeine Frau war eine ebenſo fleißige wie ſparſame Seele ; Stimmung.

lie gab nicht einmal für Publadhen Geld aus, ſondern freute Der Gruß that dem Schüß wohl bis in die Fußipibent ,

jich töniglich , wenn ſie alle Vierteljahr mit ihrem Buch auf und er trieb ſeine Gänſe nodh einmal ſo würdevoll weiter.

die Sparkaſſe kommen und eine kleine Einzahlung machen Die Stadtſchule war eben aus , und ein Schwarm Buben

konnte. Aus dieſer verſchiedenartigen Liebhaberei ergab ſich zog pfeifend und ſchreiend hinter ihnen brein. Die Nachricht:

zuweilen ein Zwiſt, der aber durd, Zillich : Fügſamkeit meiſt ,, Der Billid, hat Gäns gepfändet ," berbreitete fidh mit un

raſch beendet wurde.
glaublicher Geldwindigkeit. Faſt an jedem Haus gudte ein

! In den nächſten Tagen ſchnappte der Schüş ruhelos Frauentopf heraus und muſterte angſtvoll die Gänſe, um zu

apie ein hungriger Wolf burch die Gärten und Felder. Die jehen, ob nicht etwa die eigenen dem geſtrengen Zillich zum

Ichnöde Bemerkung des Amtsrichters rumorte unabläffig in Opfer gefallen wären. Bis jeßt aber hatte noch kein er:

jeinem Innern ; nicht einmal ſeine Pfeife ſchmedte ihm mehr, ſchreďter Ruf den Eigentümer verraten , und der Pfandſtall

und die Stammgäſte im „bunten Was“ fingen bereits an, war beinahe erreicht, als die Gänſe eine entſchiedene Neigung

über ſein unerklärliches Gebahren bedeutſam die Köpfe zu an den Tag legten , ſich gegen ihre Vergewaltigung zu wehren.

jdhütteln . Was in aller Welt war nur in den ſchebben Zillid, Bisher waren ſie jedem Wink von Zillichs Stod geduldig

gefahren Sonſt wußte er alle Neuigkeiten , trant gemütlich gefolgt ; jeßt aber machten fie lint & um und bogen mit ihrer

ſeinen Schoppen aber jeßt , ießt hoďte er ſtil da. Ja , ganzen Energie in eine Nebengaffe ein . Der Schüß wollte

man hatte ſogar gehört, daß er einmal mit ſich ſelbſt ſprach. ſie zuerſt liebreid), dann mit Strenge zurechtweiſen ; da

Wenn das nicht höchſt verdächtig war , was in Herrgotts ſtreckten ſie die Hälſe weit vor und zeigten fich von einer

RomansZeitung 1894.
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:

ungemein hißigen Gemütsart . Als nun gar die Buben

unter lautem Jubel auf ſie eindrangen , ichnatterten ſie ge
Aus Sindermund.

waltig , ſchlugen mit den Flügeln und flogen ſchreiend über die
Von Marie Claudius .

Köpfe der Angreifer fort . Zillich ſchnappte fluchend und

ſchimpfend und mit dem Stock auf die brüllenden Buben Betty jollte Handwerker mit ihren verſchiedenen Bes

ſchlagend , hinter ihnen drein . Doch ießt gaben die Gänſe ſchäftigungen angeben. „ Ein Schuhmacher macht Schuhe,

ihre Flucht von ſelbſt auf und drängten ſid dicht an eine ein Bäder baďt Brot. “

Frau , die der Lärm aus dem Häuschen gelodt hatte. Zillich „ Wie heißt aber der Handwerker, der Fäſſer macht ? “

überlief es plößlich eis falt . „ Profeſſor, “ war die prompte Antwort .

„ Was fällt Euch denn ein , Ihr Lausbuben , " rief Stäte, die gern etwas Gutes ißt , lieſt von einer Frau :

Balettden zornig. Schlag ſie doch hinter die Dhren, „ ſie ernährte ihre Kinder mit Spinnen “!“ „ Pfui !" rief das

Zillich ! Sie jagen unſer Gäng ! "
kleine Leckermaul voller Abicheu.

„Das ſinn unſer Gäns ? " keuchte der Schüß atemlos. Eine Schweſter von mir wohnt in dem gleichen Orte.

„ Na, kennſt je dann net ? " antwortete Bawettchen , wie ich. Die Nichten und Neffen ſind meine täglichen Gäſte.

etwas erſtaunt über das Johlen und Geſchrei der Buben. Mit Schul- und Handarbeiten aller Art kommen ſie zu mir

„ Ei , der Zillich hat ſe ewe gepennt, " belehrte ſie eine und begehren Auskunft und Hilfe.

grinſende Nachbarin . Mein Nichtchen , die idon in den höheren Stlaſſen der

In höchſter Verwunderung drehte fid , das Bawettchen Schule „die Weisheit mit Löffeln ſchlu & t" , kommt mit der

nach ihrem Mann um ; ein Blick auf Zillich reichte hin , um Frage zu mir : „ Darf ich kommen , liebes Tantchen ? Bin

ſie die furchtbare Wahrheit erkennen zu laſſen . Sie wurde ich Dir auch ſympathiſch' ? " Wenn ich ſie dann meiner

blutrot und holte mit der Hand weit aus aber ſie beſann „Sympathie“ verſichert habe, heißt die zweite Frage : „ Darf

ſich plößlich eines Beſſeren , machte nur die Hausthür auf ich dieſe Lektion bei Dir überſeßen ? "

und rief kurz: Stomm . " Familie Zillich und die Gänſe Ihr kleiner Bruder lernt ein i bei mir ſchreiben , einen

verſchwanden . Tannenbaum malen und ſeufzt ſehr darüber , „daß er auch

Um anderen Morgen entrichtete der Schüß die Strafe ſo ſchredlich viele Nadeln hat! "

für ſeine felbſt gepfändeten Gänje. Im ,,bunten Wat" jah Von dieſem kleinen Burſchen läßt ſich viel erzählen ; er

man ihn aber erſt nach einem Jahr wieder Bawettchen
hat in ſeinen ſechs Lebensjahrent idon manches , bon -mot".

hatte ſich ebel und zugleich praktiſch gerächt. geliefert.

In ſeiner Jugend" war er ſehr eigenſinnig und ließ

ſich nicht gern von Onkel und Tanten etwas ſagen, höchſtens

von „ Muttel“ .

Sonnenwende.
Auf die Ermahnung: einer Tante , die Füße von dem

beſten Plüſchſofa zu entfernen , antwortete er frech: „Das iſt

Von Thusnelda Weſtphal. ja utjer Sofa ! "

Sauje nur, jauſe, Du wirbelnder Wind, Als ſie ihm bald darauf eine Sache ernſtlich verbot

Trage die Wolfen zur Ferne geſchwind! gab der dreijährige Knirps zur Antwort: „ Wenn Du aber

Hebe die Nebel ! Zerreiße den Flor ! fortgereiſt biſt, dann thu ich's doch wieder. "

Goldenem Himmelslicht öffne das Thor!
Sein älterer Bruder kam eines Tages ganz aufgeregt

Jauchze, mein Herz! Der Riegel bricht! ins Zimmer. „ Muttchen , Walter S. ſagt , alle Menſchen

Goldglanz und Lenzgrün Dein Daſein umflicht!
müſſen ſterben ! Iſt das wahr ? Du auch und ich auch

Walle nun, malle, o wehender Wind,
Bald darauf ſtarb ſeine Großmutter , und die Kinder

hörten davon, daß ihre Seele nun im Himmel ſei .
Stojenden Hauchs um die Wipfel gelind !

KroīpeiidesTräumen,o, füiffe es wach!
Ein Herz hab ich ," rief Walter, „und einen Geiſt, das

weiß ich, wo ſoll denn nun meine Seele noch fißen ? "
Plühende Sehnjucht, bald jende ſie nach !

Als ihm dieſe ſchwierige Frage jo gut wie möglich

Lenz, ja Du biſt! – Zuviel, ach, zuviel
beantwortet wurde , rief der kleine Hans : „Hier fißt meine

Sel'ges Erblüh'n ſonder Maßen und Ziel!

Seele ; ich hab auch eine Seele , “ und zeigte ſtolz auf Bruſt

Weiter,wehet,und wirbelt der Wind
und Magen !

Blühende Sehnjucht, ich nirgend mehr find ! Eines Tage ſpielen ſie zuſamuten , und Hans ſtößt

Lenzgrün ward: duftlos und dunkelndes Laub, Walter in den Rücken. Darauf ſagt dieſer weinend zu ihm :

Ghutnatt und grau von der Heerſtraße Staub. „Wenn Du midh ſo in den Rüden ſtößt, daß mir das Herz

Sengender Strahl, ach, ward ſonniger Glanz . in den Magen fällt, und ich daran ſterbe und ein Engel

Schauernder. Ernſt ſcheint das Leben mir gang . werde, dentſt Du, daß ich dann mit Wohlgefallen auf Dich

Schauernder Ernſt, ja , Du warſt mein Teil!
herunterſehen werde ?"

- Siegender Gunſt, 0; werde mein Heil!' -
Da meine Geſchwiſter wiſſen , wie ich mich für ihre

oldiger Senzichein winft flimmernd zurüc .
Atinder intereſſiere , berichten fie mir in ihren Briefen ge

Bor:mir das Leben – ein ſchweres Glück.
treulich ihre drolligen Ausſprüche und Thatent.

Vorwärts ! Zurück nidit gefragt und geklagt!
So hörte ich legte Weihnachten :

i Heiliger (Funit, mit Dir ſel’s gewagt! Klein -Eli fou den Vers en : „ Kleiner Knabe; großer

Gott“ 2c. Sie hat ihn auch bald inne und jagt mit großer

Andadt den Schluß : ,,Allerliebſtes Jefulein, laß mich Deine

po' ; in „ Sinire" fein ! "

11
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„Lauter Vergißmeinnicht!" jagt der kleine vierjährige

Liebling .

Dit können die Kinder ihre Eltern aber auch in ſchlimme

Verlegenheit bringen durch das Auffangert von Rebensarten ,

die nicht für ihre Dhren beſtimmt waren .

In einem Pfarrhauſe war Viſitation und des Onkel

Superintendenten Anweſenheit ein großes Ereignis für die

Kinder.

Baulden betrachtet ihn immer aufmerkjam und bringt

es endlich dazut , auf jeinem Stnie ſißen zu dürfen. Plößlich

taſtet er dem geſtrengen Herrn mit einem Fingerchen am Ohr.

„Was willſt Du denn mit meinem Chr ? “ : fragt der

Superintendent ganz freundlich.

„ Ich wollt mal fühlen , " erwidert Paulchen zögernd,

Papa hat neulich zu Dnfel Starl gejagt: „Unſer Super

intendent hat einen Fuchs hinterm Dhr !“ Tableaut.

Bis jekt ſind meine Neffen und Nichten noch alle in dem

Alter , von bem es heißt : „ kleine Kinder, kleine Sorgen“.

Der Nachiat „große stinder - große Sorgen“ wird aber

nicht ausbleiben, jedoch hoffen wir das beſte, berechtigen ſie

nicht alle zu den ſchönſten voffnungen ?

11

Auf Befragen erklärt ſie dies jo : „ Clemens iſt ein

Junge und macht einen Diener, der ſagt : , laß mich Deinen

„ Diener“ ſein ; ' ich bin doch ein Mädchen und mache einen

Anir , ich fann doch nicht jagen : Iaß mich Deinen Diener

ſein ?

Beim Lernen des Biedes „Lobt Gott , Ihr Stinder “ ,

kommt ſie an den Vers van dem die Engel ſeh'n ihre Luſt,

denn er iſt Davids Neie “. Da fommt ſie in voller Ent

rüſtung, daß , er David jeinen Reis aufißt ! "

Minchen geht mit ihrem Kindermädchen in die Dorf

firche und hört einer Begräbnisrede zu . Später erzählt die

kleine Fünfjährige : „Der Paſtor hat ſo gepredigt: „meine

Gedanken ſind nicht Eure Gedanken, und meine Bälge (Wege)

find nicht Eure Bälge ! "

Die Mutter erzählt den Stindern die bibliſche Geſchichte

von Adam und Eva . Sie ſind voller Unruhe darüber,

warum der liebe Gott ihnen denn wohl nur verboten hatte ,

von dem Baume zu eſſen ?

Endlich hat eine kleine Superlluge es gefunden. Sie

ruft : „Nun weiß ich auch, warum der liebe Gott es Adam

und Eva . verboten hat von dem Baum zu eſſen , von den

Äpfeln wollte er ſich Badobſt machen !"

Der fünfjährige Mar hat Fuſten und bekommt dagegen

hin und wieder ein Bonbon , das ihm ſehr ſchmeđt. Eines

Abends jagt er zu ſeiner Tante : Tantchen , wenn ich über

Nacht wieder huſte, fönnteſt Du mir ganz leiſe ein Bonbon

in den Mund ſteden , dann würde ich ein bißchen aufwachen

und denken : , Chriſt der Netter iſt da! "

. Zu Weihnachten hatte er einen Pferdeſtal bekommen,

ſchon lange ſeiner Sehnſucht Ziel. Er ſpielt täglich damit

und bald hat ein Pferd ein Bein verloren .

Voller Jammer kommt er zu ſeiner Mutter.

fann der liebe Gott wirklich, alles thun , um was ich ihn

bitte ? "

„Gewiß, mein Kind ! "

Dann kann er auch mein Pferdchen heil machen !“

Die Mutter leimte es heimlich, als er ſchlief, an , und

ſeine Freude war grenzenlos.

„ Siehſt Du, liebe Mama, er hat'o gethan, idh habe ihn

geſtern abend aber auch ſo ſehr gebittet."

Auf einer Waldpartie hatte er ſeinen Überzteher ver

loren. Die Mutter war ſehr böſe hierüber , er aber ſehr

ruhig. „ Der liebe Gott wird ichon ein Engelchen ichiden ,

das ihn findet und an einen Bäum hängt."

Als er wirklich tags darauf gefunden und abgegeben

wurde, rief er triumphierend : „ Sagt ich das nicht gleich ?

Er hat es gethan !"

Möchte dem kleinen Burſchen ſein Gottvertrauen fürs

Leben erhalten bleiben .

Es giebt eine ſehr liebe Stiefmutter in der Familie, bei

der die Klinder gar nicht mehr daran denken, daß ſie eine iſt.

Lotte hört , daß ihr Schuhmacher ſich wieder verheiratet

hat und die Kinder nun eine Stiefmutter bekommen haben.

Voller Abſdheu ruft fie: „Da laſſe ich mir keine Schuhe mehr

machen , der Schuhniacher hat eine Stiefmutter geheiratet ! "

Hans , ein Söhnchen aus zweiter Ehe, begleitet ſeine

Mutter auf den Kirchhof, wo ſie das Grab der verſtorbenen

Frau ſchinüden .

„ Mütterchen ,“ jagt er , „auf dies Grab müßten wir

eigentlich doch lauter Stiefmütterchen pflanzen .“

„Was wirſt Du denn mal auf mein Grab pflanzen ,

mein Mind ? "

„Mama,

Sonnenglut.

Palmengleich ſtand einſt der Farnbaum

In der Urwelt Wunderhain,

Sog voll Sehnjuchtsdrang der Sonne

Goldne Feuerſtrahlen ein ;

Nun iſt ſeine Pradt verſchwunden ,

Tief im Reich der Gnomen ruht

Er als Rohle ; doch im Inn'ren

Birgt er noch die Sonnenglut.

Wenn er wird ans Licht gehoben

Aus dem Sunklen Feljenraum,

Und ein Feuerſtrahl ihn glühend

Stüßt, wie einſt im Jugendtraum :

Strömt erlöſt vom langen Banne,

Zauberhaft die Glut hervor,

Wie der Phönix ſchwingt ſie ſtrahlend

Aus der Aiche ſich empor.

Alio ſtirbt die Liebe nimmer,

Die 'vom Himmel niederfloß

Und in eine Menſchenſeele

Ihre Wunderkraft ergoß ;

Wird im falten Weltgetriebe

Stalt und ſtarr ſie auch einmal,

Braucht es ihre Glut zu zünden ,

0 , nur einen Liebesſtrahl.

E. Ehrenberg.

Zur Beſprechung eingeſchickte Bücher.

Frjáblendes.

E. Gnade: Die Lebenden rufe ich ! Dresden , Pierſon . :--

Tolſtoi: Das Nidtsthun. Nach dem Originalmanuſkript

überſekt von L. A. Hauff. Berlin , Otto Janke. Carl

Reimann : Knoſpen. Dichtungen . Dresden , Damm.

Theo Heermann : Der Regenbogen . Sieben Dichtungen.
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Dresden , Ebendal. C. G. Büttner : Lieder und Beſchichten Nacht8 init der Wache zu ärgern fie zahlt im Falle zehn

der Suabelt. Berlin , Felber. - Johannes Freiherr von Thaler an die Hentfammer.

Wagner: Johann don Sdwarzenberg. Ein Lebensbild aus Ob man auch wohl nicht vermuthen ſollte, daß ein adelia,

dem 15.- 16. Jahrhundert. Berlin , Verein der Bücher: ehr- und tugendhaftes Frauenzimmer fich ungebührlich und

freunde. 2. Tolſtoi: Das Reich Boites in uns. Überſekt verweißlich bezeige , dennoch aber , weil es leider ! notorium

von 2. A. Hauff. Berlin , Otto Janke. St. Th . Cae und die Erfahrung giebt , daß fich aud) zu Zeiten wilde,

bert : Jaltlapp! Seeder un Läuſchen. 2. Aufl. Hamburg, freche und ungeberdige Jungfrauen finden , als ſollen die

Richter. - Caeſar Flaiſchlen : Dom Haſelnukrot. Stutt ſelben hiemit verwarnt ſein , daß ſie ſich auf dieſem Tanze

gart , Goelden . Edwin Bormann : Leipziger Lerden. eingezogen , ſtill und züchtig verhalten , mit den Mannsperſonen

Neie Boeficen . Leipzig , Selbſtverlag. - F. Dukmeyer : kein Gereiz. Bänken und überflüſſig Geſchwäz halten und die

Zar frelbelt aus Deutſdland und Rußland. Berlin , Hengel. - liebe Jugend ärgerit.

Eugen Kühnemann : Turgenjem und Tolftot. Berlin , Die Anweſenden von Adel follen mit guter Beſcheiben :

Wilhelmi . - Dr. verm. Althof : Das Leben katls des heit wiederum abziehen , alles Rennen mit Hutſchen und

Großen von Einhard. Halle, Hendel. Anton Campa : Pferden, Geſchrei, Schießen in der Stadt und dergleichen

Die Nächte des Suchenden . Braunſchweig, Schwetſchke. üppigkeit bermeiden , außerdem in Verſtrickung genommen

Cam. Krohn : Fücftenjugend. Erziehungsgeſchichte der Hohen und Bericht erſtattet werden. “ Th.

zollern. Hamburg, Arien. – Dr. Mar Hiric : Suggeſtion Amerikaniſa . Ein Mann nickte in der Kirche einen

and Hypnoſe. Leipzig, Abel. - Arthur Sulz : Der Menſo Mädchen bedeutungsvoll zu und es nicte wieder. An der

und ſeine natärliche Ausbildung. Berlin , Heinrich. B.
Kirchenthüre trafen ſie einander.

Fidel: kodbude der kalliope. Leipzig , Slaviſche Buch
„Sie nidten mir ,“ ſagte der junge Mann.

handlung .. - Dr. 8. Bentivegni : Anthropologiſche formen „Ste niđten mir auch ,“ erwiderte das Mäddsen.

für das Derbrecertum . Leipzig . Abel . „Da iſt die Kirche, “ meinte der Mann.

„Und da der Geiſtliche, " jeste das Mädchen hinzu

„ Ich bin nicht verheiratet ,“ ſagte derMann, „ , find Sie es ?"

„Ich bin es nicht," antwortete das Mädchen , indein es

Vermiſchtes.
nach dem Geiſtlichen fah ; ich wünſche aber, mich zu ber

heiraten

fine alte Berordnung. Zu Delitich bei Meißen befand

ſich in alten Zeiten ein adeliges Kaſino. Die Schrift- und

„So heiraten Sie midh," ſagte der Mann.

Amtſäſſigen dieſes Standes berſammelten fich jährlich am
„Wie es Ihnen gefällig iſt," antwortete das Mädchen.

Petri-Paul- Tage auf dem dortigen Hathauſe und tanzten

Gejagt, gethan : ehe es Abend wurde, waren fic Mann

und Weib . Th .

und jdwärmten dann drei Tage lang . Wie die Sitten der

alten Zeit beſchaffen geweſen , erhellt aus dem Umſtande, daß
Soonorar für ein glas zaſe . Ein ſolches und in

Kurfürft Chriſtian „zur Verhütung träuender Gefahr, Morbs
der That kaiſerliches Honorar wird alljährlich zu St. Peters

und Unglüds, indem fidh anjeto durch die ungezogene, freche burg gegeben. Wenn nämlich im Frühjahr die Newa auf

und wilde Jugend uf ſolchem Tanze vielfältige Angelegen
taut und der ein halbes Jahr hindurch gleichſam tote Fluß

heit durd, Faber, Zant, Balgen 2c. 2c . faſt ſtetiges creignten ,
wieder neues Leben bekommt, iſt der Kommandant der dem

dahero fie auch nirgends niemande, auch des Frauenzimmer8
Winterpalais gegenüberliegenden Feſtung der erſte, welcher

nicht verſchonen “ noch am 25. April 1604 u . a. berordnen die Newa befahren darf. Er begiebt fid alsdann zum

mußte :
Aaiſer , darf dieſem ein Glas Rewataſier überreichen und

„Es jolle vor allen Dingen dieſer Tanz in der Furcht
erhält dasſelbe mit Dukaten gefüllt wieder zurück. Db das

Gottes gehalten werden .
Glas eine vorgeſchriebene Größe und Form hat , iſt uns

Weil geſchehen , daß ſich Eßliche mit der Zahlung zu
nicht bekannt ; doch muß man es faſt vorausjeßen , da dieſe

lange verzogen, ſo ſolle der Rathskeller denen von Adel ehedenn
Gläſer ſonſt allmählich zu einer ungeheuren Größe heran

nicht geöffnet werden, bis ſie das Getränt in billigem Werthe wachien möchten.
Th .

bezahlt hätten .

Händel follen bis zu anderer Gelegenheit verſchoben

Inhalt der 20, 21 .
werden, um Frauen und Jungfrauen nicht zu erſchreden und

zu betrüben . Schweſtern . Roman von Sarl Berfow. Fortſ.

Soll jeder im Tanzen ſich züchtig und fittig halten, nicht Odemiſjen . Roman von Deſterhaus . Beiblatt: Der

den Mantel abwerfen , nicht ihn dem Frauenzimmer abreißen, erſte Nuß. Von Immanuel Schmidt. Der Spefuchs.

oder andere Leichtfertigteit mit Saubenabreißen gegen das yumoreste von Ludwig von Ploet. I. - Daheim . Von

ſelbige gebrauchen, nicht andern den Vortanz nehmen, noch Sanna Elsner.– Der Gängzillich. Stizze von Carlot

üppigkeit beginnen . Gottfried Heuling . – Sonnenwende. Von Thusnelda

Wie auch die von Adel ihre Herbergen bei der Bürger- Weſtphal. – Aus Kindermund. Von Marie Claudius. --

ſchaft haben müſſent, foll ein Jeder ſeinen Wirth , berteben Sonnenglut. Von E. Ehrenberg. – Zur Beſprechung

richtiger Zahlung , fich freundlich, friedlich und beſcheiben be eingeſchidte Bücher. – Bermiſchtes. in

zeigen , bei fünf Thaler Buße, und da Schaden geſchehen mit

Fenſter ausſchlagen , Ofen einwerfen oder andere, denſelben

zu gelten ſchuldig ſein .

ES pfleget auch die ungehaltene, freche Jugend fich des

-

Berantwortlider reiter Dito von leirner in Berlin .
Belag von Otto Jante tu Berlia.

(Seperinnenſchule des Lette - Beretns ).

Drud ber Berliner Budbruderet - Attien - Gefelifihaft
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Roman

von

Karl Berkow.

(Fortſeßung.)

Siebzehntes Rapitel.
Nora grüßte die beiden Weiber kurz und ging

vorüber . Sie vernahm , wie ſie ein vorhin geführtes

Dewald Möller hatteſeine neue Stellung ange: lebhaftes Geſpräch plößlich abbrachen und hinter ihr

treten , welche er auf Leos Verwendung in dem Bureau her zų ziſcheln anfingen. Als ſie die Treppe hinauf

eines Rechtsanwalts . erhalten , und es war , als ob ſtieg, wurden ihre Worte lauter.

er fich Mühe gäbe , ein neues Leben damit zu be „ Na, die hätte es auch nicht nötig gehabt , ſo

ginnen. Er ging pünktlich in die Kanzlei ſeines did zu thun , “ hörte ſie die eine ſagen , „nun iſt es

Vorgeſeßten und verbrachte nun ſchon den dritten am Tage, wo das hinauslief. “

Abend mit Mutter und Schweſter zu Hauſe.
„ Ja, ja , “ kicherte die zweite , „ Hochmut kommt

Wenn es nur nicht ſo langweilig bei ihnen ge vor dem Fall. Soll. mich wundern , wie lange die

weſen wäre! Die Mutter litt noch unter dem Schrecken , Herrlichkeit dauern wird.“

den ſein Leichtſinn ihr bereitet hatte, und Nora war „Und dabei machte ſie immer ein Geſicht, als

ſtets ſo ernſt und in ſich gekehrt . könnte ſie nicht bis drei zählen, wenn ein Mann an

Heute nun gar! Was mochte ihr ſein ? Sie ihr vorbeiging .“

nähte wie gewöhnlich emſig und ſagte endlich, daß ,, Weil die ihr alle nicht gut genug waren . Das

ſie zu Toni müſſe, ſich eine andere Arbeit holen . mußte erſt ein Baron ſein. Drunter thaten wir es

,, Rommſt Du bald wieder ?" fragte Oswald, der nicht. "

ſeit ihrer Aufopferung für ihn etwas wie brüderliche „Der Karl Schäfer wird ſich jest bedanken . "

Liebe in fich erwachen fühlte. Rönnte eine nette Erbſchaft werden."

„Das kann ich nicht ſagen," antwortete ſie auf Ein widerliches Lachen ſchloß den gemeinen

ſeine Frage. „Wenn Toni noch für mich Arbeit hat, Wiß. Nora eilte wie eine Verfolgte die übrigen

nicht. " Treppen hinan, um atemlos , mit pochendem Herzen

„Nun, dann gehe ich noch aus, " ſprach Oswald bei ihrer alten Freundin einzutreten , die ſie mit

kurz entſchloſſen. einem Gemiſch von Mitleið und Staunen empfing.

Die Mutter wollte Einwendungen erheben . „Was haſt Du, Kind ?“ redete fie fie an , Du

Nora verließ , ohne den Verſuch zu machen , den ſiehſt ja ſo erſchreckt aus , iſt Dir etwas geſchehen ?"

Bruder umzuſtimmen , das Zimmer. Sie wußte, daß ,, Nichts Beſonderes ," antwortete das Mädchen

ſich Dewald doch nicht halten laſſe. mit zuđenden Lippen . Ich hörte nur die Huber

In dem Hausflur, den ſie durchidhreiten mußte, und die Neumann von mir ſprechen .“

ſtanden zwei Frauen, die im Keller wohnten und ſich „Das ſind ein paar alte Klatſchbaſen , die jeden

mit Waſchen und Scheuern ernährten . Sie hatten durch die Zähne ziehen , deſſen ſie habhaft werden

früher oft mit Nora zu ſchwaßen begonnen, doch da können ,“ entgegnete Toni ruhig .

das Mädchen , angewidert von ihrer Klatſchſucht und Nora hatte einen niedrigen Schemel herbei

niedrigen Geſinnung, nie darauf einging, ihr Streben, gezogen und ſich an die Seite der Stickerin geſeßt.

Freundſchaft mit ihr zu ſchließen, aufgegeben. Nun „ Ich habe es nie ertragen können , wenn man mich

galt ſie ihnen ſchon lange als ein eitles, hochmütiges in falſcher und gehäſſiger Weiſe anſchuldigte ,“ jagte

Ding , dem niemand gut genug ſei und der ſie es ſie. „Warum müſſen andere denn gleich Schlechtes

ſchon einmal heimgeben würden . von uns glauben ? "

Roman-Zeitung 1894. Lief. 22. II. 41
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„ Das thun die Menſchen nur zu gern , “ meinte Was hätte ſie ihr ſagen können, um ſie darüber auf

Toni, „und je ſchlechter ſie ſelbſt ſind, um ſo beſſer zurichten ?

dünken ſie ſich , wenn ſie einem anderen etwas an : Nora reichte ihr die eiſigkalte Hand. „Gute

hängen können, der mehr wert iſt, als ſie ." Nacht; ich will hinuntergeben .“

„ Ich habe aber doch nichts begangen . " Toni behielt die Hand einige Sekunden in der

„ Eben das mögen ſie nicht verzeiben ." ihren . „ Komme morgen wieder, Kind , " ſprach ſie

Nora richtete fich empor , um die Sticerin feſt teilnehmend. „Es iſt nicht gut, wenn Du ſo viel

anzubliden. allein fißeſt."

Toni, glaubſt Du es denn auch ? " Nora nidte ſtumm und ging hinab in die

,Was, Nora ?
Wohnung der Mutter, welche damit beſchäftigt war,

„Daß - ich ſchuldig bin ?" den Laden aufzuräumen . Oswald war in ein be

„ Nein, “ war die gelaſſene Antwort, „, Dich kenne nachbartes Bierlokal gegangen .

ich. Dir brauche ich nur in die Augen zu ſehen , um ,,Nun, da biſt Du ja ſchon , " ſagte Frau Möller,

zu wiſſen , wie ich mit Dir daran bin . "
ohne dem Ausſehen der Tochter Beachtung zu ſchenken .

Nora drüdte heitig die mageren Hände der „Þat die Toni noch Arbeit für Dich gehabt ? "

Sprechenden . Und daß ich ihn ſo unſagbar lieb „ Nichts Dringendes, Mutter. "

habe," flüſterte fie, ,, iſt doch feine Sünde ?" ,,Das iſt recht. Dann kannſt Du noch hinüber

,,Keine Sünde , " erwiderte Toni , aber ein zu Haſes laufen und Perlmutterknöpfe holen , die

Unglück." ſind mir ausgegangen und es wird gerade viel

„ Nein, gute Toni,“ rief Nora plößlich aufſtrahlend . I danach gefragt.“

Nein . "
Nora griff nach ihrem Hut und Tuche, das

3a, was jou denn daraus werden ? Seine Verlangte zu holen .

Frau wirſt Du doch nicht ?" „ ünd bringe von Schäfer auch gleich Kaffee mit,“

„Und wenn er es nun wollte und es mir ge: | rief ihr die Mutter nach.

ſagt hätte ? “ ſprach Nora, wie zaghaft, ein ſolches Nora trat auf die Straße hinaus . Es war erſt

Glüd zu betennen . gegen acht Uhr, die Läden in der Nachbarſchaft noch

Toni idhaute ſehr ungläubig drein . „ Meint er offen , geräuſchvolles Leben , Plaudern und Lachen

es auch wirklich ſo ?" fragte · ſie bedenklich. „Jett iſt ringsumher. Der Herbſt hatte ſeine Øerrſchaft faum

er fort und : aus den Augen, aus dem Sinn . " fühlbar angetreten ; die Bewohner der Reller und der

Nora fuhr empor, als habe ein Mejjerſtich ſie Hinterhäuſer ſtanden vor den Thüren, den milden

getroffen. „ Fort,“ rief ſie aus, „was ſprichſt Du da?" | Abend noch zu genießen .

Nun , weißt Du es denn nicht ? Er iſt heute Viele von ihnen kannten Nora . Sie mußte es

in aller Frühe abgereiſt.“ gewahr werden , daß ſich einige , an denen ſie vor:

wild ſah ihn ſeit mehreren Tagen nicht,“ murmelte überkam , anſtießen und, wie die Weiber vorhin, ſich

Nora verſtört. „ Wie ſollte ich ? Er kam nicht zu etwas zuzijchelten . Sie mied es, in dem Scheine

uns und bei ihm fonnte ich doch nicht fragen, wo er der Laternen zu gehen, bis ſie aus dem Bereich der

ſei, als er nicht vorüberritt. " nächſten Nachbarſchaft hinausgekommen, und ſchlug

Sein Burſche war geſtern bei mir,“ berichtete eine Seitengaſſe ein , um zu dem Drechsler zu ge

Toni, „ und bat mich, ich möchte die Wäſche, die id) langen, der die Perlmutterknöpfe anfertigte. Von

noch für ihn zu zeichnen habe , nach einer Stadt dort aus konnte ſie unbemerkt an das obere Ende

chiden, die er mir aufgeſchrieben hat . Sein Herr der Straße kommen, wo ſich das Haus befand, in

ſei verſeßt und müſſe gleich fort. “ welchem Leo gewohnt hatte. Es zog ſie dorthin ,

Sie wagte Nora nicht anzublicken, als ſie ihr dieſe gleichſam , als müſſe ſie ſich an jener Stelle erſt die

Nachricht mitteilte. Das Mädchen ſaß ſo ſtarr da, Überzeugung holen, daß er ſie verlaſſen verlaſſen ,

jo unbeweglich . ohne Gruß, noch Wort und ohne die Hoffnung eines

„ Und mir jagte er nichts davon ," kam es endlich Wiederſehens.

klanglos von ihren Lippen . Sie ſtand vor dem Hauſe und ſchaute zu den

„ Er muß es ſelbſt nicht vorher gewußt haben, " Fenſtern empor. Sie waren dunkel; nur das weſen

bemerkte Toni, „ wenigſtens verſtand ich den Burſchen , loſe Gaslicht ſpiegelte ſich in ihnen und rief die

daß es ſehr ſchnell gekommen ſei. Er wird keinegekommen ſei. Er wird keine Täuſchung hervor, als ob ein Licht aus ihnen

Zeit gehabt haben . “ ſchimmere.

,,Keine Zeit , mir ein Wort des Abſchieds zu Noras Herz zog ſich krampfhaft zuſammen. Nein,

ſagen ?" fragte Vora bitter . nein , ſie trog ſich ſelbſt. Die Räume waren leer,

Toni wußte nichts zu entgegnen; ſie ſtrich mit und er war ferne. Sie hatte ein Empfinden, als

der Hand über des Mädchens Faar. ob ihr etwas geſtorben ſei , das alle ihre Thränen

„ Armer Narr," ſagte ſie leiſe. nicht mehr zum Leben erwecken könnten. War es

Es war ſchwer, jeßt ein Wort des Troſtes zu das Glüc , auf welches ſie gehofft und das lautlos

finden , und Nora war auch keine Natur, die ſich in ewige Nacht geſunken ?

tröſten ließ ; das hatte Toni fchon mehrmals er: Aber war es denn möglid ), daß er für immer

fahren. Sie wußte , daß Leos Entfernung , gerade von ihr gegangen war ? War es auszudenken , daß

in dieſem Augenbliđe, da ſie unter einem entehrenden er ſie getäuſcht, er , deſſen Worte ſtets ohne Falſch,

Verdachte litt, ein furchtbarer Schlag für ſie ſei. I deſſen Bandlungen der Ausdruď ſeiner tiefſten Liebe
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geweſen ? Hatte er nicht willig jenes Opfer auf ſich ihr reines Haupt genommen, um das ihres Bruders

genommen , das ihre Sorge um den Bruder ihm davor zu ſchüßen .

auferlegte, nicht alles gethan , um dieſe ihr zu er: Und der eine, der es wußte ? Ach, er konnte

leichtern ? ſie ja nicht unter dem Gewichte dieſer Schmach zu :

Die Hoffnung iſt das legte Gut, welches dem ſammenbrechen laſſen jeßt erhob es ſich in ihr

Menſchenherzen geraubt wird und erſt wenn ſie für zur Überzeugung, daß von ihm allein ihr Rettung

immer verwelkte, welkt auch das Leben der Seele, kommen müſſe in ihrer neuen Not.

welches aus ihr ſeine Nahrung ſchöpfte. Wie tief Sie ergab ſich darein , abermals warten zu

ſie ſich unter Zweifel , Furcht und Leid verbirgt, müſſen , wie ſie ſchon ſo oft gewartet hatte, gewartet

leiſe , ungeahnt erhebt ſie ihre Stimme wieder und auf das Glück , auf den Sonnenſchein , auf alles,

ſpricht von lichteren Tagen, die mit ſonnigem Scheine was die Laſt von einem ſchweren Herzen zu nehmen

die trüben Wolken zerteilen . Und das Herz lauſcht vermag .

abermals dem holden Klange , wie es ſo oftmals in Warten auf etwas , das nicht kommt ! Wer

vergangenen Tagen lauſchte, und vergißt es, daß die ermißt die nagende Pein ? Jeden Morgen mit dem

ſchmeichelnde Stimme, die den Schmerz zur Ruhe nämlichen Gedanken erwachen , ſich die Augen aus

wiegt, es auch heute wieder zu belügen vermag, wie ſpähen , ob es nicht endlich , endlich käme, und den

einſt - wie einft. Abend ſinken ſehen , ohne daß der Tag es brachte,

Nora ſeşte ihren Weg fort. Die Stimme leiſer
und die lange, lange Nacht durchweinen , die den

Hoffnung ſang weiter . Sie flüſterte ihr zu, daß fie Schlaf nicht ſenden will, der die Qual des Denkens

Leo unrecht thue, daß es ſicher nicht in ſeiner Macht und Erinnerns auslöſcht.

gelegen habe, noch zu ihr zu kommen , daß er ſich Wochen vergingen , ohne daß von Leo die ge

vielleicht habe verſeßen laſſen , um ſeine Zukunfts: ringſte Kunde eintraf. Nora ſah jeßt oft bleich und

pläne in betreff ihrer beider Vereinigung zu ver abgeſpannt aus , aber noch glaubte ſie ja an ihn,

wirklichen, daß er ihr ſchreiben , daß er wiederkehren wie man an eine Gottheit glaubt , 110ch fand ihr

werde und daß ſie ihm vertrauen dürfe - ſchranken: Herz tauſend Gründe, ſein Schweigen , jein Fern

los, beſeligt, ohne Aufhören . bleiben zu erklären .

Sie wandte ſich von dem Hauſe und ging
Sie ſaß , wie gewöhnlich , über ihre Arbeit ge

weiter. Hatte ſie denn alles beſorgt, was ihr die

beugt, als ihre Mutter haſtig zu ihr eindrang.

Mutter aufgetragen ? Ach, den Kaffee ! Den hatte
„ Der alte Nocus will Dich ſprechen ," raunte

ſievergeſſen. Nun noch ſchnell zu Karl Schäfer saß er nie etwas für Dichgethan hat. Der verdientes.“
ſie ihr zu , „ dem jage nur ordentlich die Wahrheit,

hinüber, bevor er den Laden chloß .

Sie trat zurück , um dem Beſucher Raum zu geben,

Der junge Raufmann befand ſich mit ſeinem
der in der Thür erſchien.

Lehrburſchen allein im Laden ; die Commis hatten
Baron Rochus war gekommen , um , dem Rate

das Geſchäft bereits verlaſſen . Er ſtand an ſeinem
des Oberſten gemäß, ſich mit dem Mädchen abzu :

Pulte und rechnete, ohne ſich darin zu unterbrechen, finden , das ſein Sohn geliebt. Er hatte den Beſuch

als Nora eintrat.

hinausgeſchoben , weil die Sache doch eigentlich fatal

Sonſt hatte er es ſich nie nehmen laſſen , das war, nun aber ging es nicht mehr anders ; die Ver:

ſchöne Mädchen ſelbſt zu bedienen, mochten noch ſo lobung Leos ſolte in den nächſten Tagen veröffent:

viele Kunden anweſend ſein . Heute erhob er den
licht werden, und man konnte nicht wiſſen , ob Nora

Kopf kaum von ſeinem Hauptbuche und überließ es

dem Lehrlinge , ihr den verlangten Kaffee zu geben. jüchtige Frauenzimmer waren zu allen Dingen fähig

nicht ihre vermeintlichen Anſprüche verteidigte. Eifer

Gute Nacht, Herr Schäfer,“ ſagte Nora, als ſie und Baron Rochus war kein Freund des Eklats .

den Laden verließ.
Er hatte ſich vorgenommen , mit der verliebten

„ Gute Nacht , “ erwiderte er kalt , ohne aufzu: Perſon recht kurz zu verhandeln und ohne Umſchweife

bliden .
den Zwed ſeines Kommens zu erklären . Zeßt ſtand

Noras Hände ſchloſſen ſich jeſt um die Pädchen, fie vor ihm und es war ſonderbar, daß er durchaus

die ſie trug, als müſſe ſie mit dieſer Bewegung einen kein einziges der Worte fand, die er ihr hatte ſagen

quälenden Gedanken erſticken .
wollen .

Alſo auch Herr Schäfer glaubte, was man über Das alſo war Nora Möller , die er ſeit ihren

ſie verbreitet hatte; fie galt in ſeinen Augen, wie Kinderjahren nicht mehr geſehen. Dieſes königliche

vor allen übrigen, als die Geliebte Leos von Rochus. Weib , mitder ſtolzen Haltung, der herrlichen Geſtalt,

Und ſie war unfähig, ihre Unſchuld zu beweiſen. den klaſſiſch edlen Zügen , die in dieſem Momente

Wer hätte ihren Worten auch Glauben zu ſchenken die Erregung ihres Inneren widerſpiegelten .

vermocht? Sie hatte es ja eingeſtanden , daß ſie das Und er fam ihr Geld anzubieten , um ſie von

viele Geld von ihm erhalten . Sie war am Hellen ſeinem Sohne loszukaufen ! Sein Vorſaß ſchien ihm

Tage bei ihm ein- und ausgegangen, und Herr von plößlich kaum ausführbar, aber er war nun einmal

Büchting hatte ihre Anweſenheit in Leos Wohnung hier; er mußte ſich zum Handeln entſchließen .

geargwöhnt, als er in früher Stunde zu ihm kam. „ Fräulein Möller ,“ begann er, ,,ich weiß nicht,

Niemand würde es je erfahren , daß nur töd : ob Sie ſich meiner noch erinnern .“

liche Angſt und des øerzens Verzweiflung ſie zu Sie neigte ein wenig das Saupt . „Herr Baron

dieſem Schritte getrieben , daß ſie die Schmach auf von Rochus,“ ſagte ſie gefaßt.
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„Wir haben uns früher bei Frau von Wal Es würde Ihnen aber doch einen Schmerz

dorf oft geſehen , " fuhr er fort , ,,Sie haben ſich bereiten, auf Leo verzichten zu müſſen ? “ bemerkte er.

freilich ſeitdem ſehr verändert.“ „ Ich meine, Sie lieben ihn. “

Er ärgerte ſich im nächſten Momente ſchon über „Ja, unausſprechlich, “ ſagte Nora etwas leiſer.

die unglaublich triviale Redensart . Noras ſtolzer „ Stehen Sie in Korreſpondenz mit ihm ?"

abweiſender Blic verwirrte ihn vollſtändig und „ Ich hörte nichts von ihm , ſeit er von hier

brachte ihn geradezu aus der Faſſung. abreiſte und auch von ſeiner Verſeßung erfuhr ich

„ Ich kann mir nicht denken , Herr Baron , " er erſt ſpäter."

widerte ſie jeßt mit klarer , ruhiger Stimme, „daß Aber Sie ſind ſeiner Treue noch gewiß ? “

Sie hierherkamen , um mir Ihre Verwunderung „ Ich glaube an ihn , Herr Baron ," erwiderte

darüber auszuſprechen. Darf ich nun erfahren , was ſie feſt , denn ich erblice in ihm alles, was auf

Ihren Beſuch deranlaßte ? Vielleicht nehmen Sie Erden gut und ebel iſt . "

dazu Plaß, obwohl ich Ihnen in meiner Wohnung „ Mein Kind , " ſprach der Baron milder, als er

wenig Bequemlichkeit zu bieten habe. “ ſelbſt es beabſichtigte, „ und dennoch hat Leo nicht

Sie lub ihn mit einer Handbewegung ein, an Ihnen gehandelt , wie er ſollte . Sat er Ihnen

den Rohrſtuhl ihr gegenüber einzunehmen. Er ge nie geſagt, daß er ſchon ſeit einem Jahre mit Ellen

ſtand ſich , daß keine Fürſtin ihn herablaſſender be: Waldorf verlobt iſt ? "

handeln könne, als dieſe einfache Näherin. Er jah, wie ſie bis in die Lippen erbleichte.

„Da Sie den Grund meines Beſuches zu er ,, Ich wußte davon nichts ," ſtammelte ſie.

fahren wünſchen , " ſprach er , „und auch ein Recht Durch ſeinen Kopf flog blißichnell der Gedante,

dazu haben , ihn zu wiſſen, ſo will ich Ihnen ſagen, ob es beſſer für ſeine Pläne ſei, Nora an die Falſch

daß es ſich für mich um Ihr Verhältnis zu meinem heit Leos glauben zu laſſen. Er verwarf ihn wieder;

Sohne handelt. Ich glaube nicht, daß dieſe Er: bei jedem anderen Mädchen wäre das niedrige Mittel

öffnung Sie überraſchen kann . “ angebracht geweſen , bei ihr nicht. Er verſchmähte

Noras Wangen hatte eine flüchtige Röte über es , auf ſolchem Wege zu ſeinem Ziele zu gelangen .

zogen . „ Ich will meinen Sohn in dieſem Punkte nicht

Sie überraſcht mich nicht," antwortete ſie, verteidigen ,“ ſprach er, „ aber ebenſo wenig verſuchen ,

„ doch werden mir Herr Baron die Frage nicht ver ihn in Ihren Augen herabzuſeßen . Er hat Ihnen

übeln , wer Sie von dem unterrichtet hat , was Sie ſeine Verlobung verſchwiegen , weil er vielleicht

ein Verhältnis nennen . " fürchtete , dann Ihre Liebe zu verlieren . Die der:

„ Leo that es ſelbſt ,“ entgegnete der Baron. einſtige Verbindung unſerer Kinder war zwiſchen

Die Züge Noras erhellten ſich ein wenig . Wenn Frau von Waldorf und mir eine längſt beſchloſſene

Leo dem Vater Mitteilung ihrer Liebe gemacht Chatſache. Ellen hängt mit ganzer Seele an ihrem

hatte, ſo würde er auch ihre Ehre vor ihm gewahrt Verlobten ; ſie würde tief unglücklich ſein , wenn ſie

haben . erführe , daß er ihr ſich bis zu dieſem Grade ab :

Sie ertrug gelaſſen den forſchenden Blick, der gewendet hat .gewendet hat . Ihre Anſprüche an Leo erkenne ich

auf ihr ruhte, fie unterſchied auch nicht, daß ſich in dem gleichen Maße an, wie die der erklärten

unwillkürliche Bewunderung darin ausſprach. Braut, aber werden Sie ſie weiter verfolgen , nach

„Sie werden es verſtehen , Fräulein Möller, dem Sie dies gehört haben ? Würden Sie hindernd

daß ich völlig klar in den Beziehungen ſehenin den Beziehungen ſehen in das Lebensglüc der Tochter einer Frau eingreifen,

möchte , die Sie an meinen Sohn feſſeln ," ſagte der Sie ſelbſt einſt ſo viel Güte zu danken hatten ? "

Herr von Rochus . „ Nicht, weil ich Ihnen perſönlich Nora hatte ſich beherrſcht.

übel will , ſondern weil Leo nicht fähig iſt, Ihnen Sie irren ſich, Herr von Rochus , “ ſagte ſie,

ſein Wort zu halten . Er verſprach Ihnen die Ehe,Er verſprach Ihnen die Ehe, „wenn Sie meinen , daß ich überhaupt Anſprüche

nicht wahr ? " an Ihren Sohn ſtellen würde, die er nicht freiwillig

,, Er ſagte mir , daß er mich liebte und daß er zu erfüllen geneigt iſt. Ich habe ihn geliebt, wohl

mich zu ſeiner Gattin zu machen wünſche, “ erwiderte lange Zeit mit dem Bewußtſein, daß ich keine eigen

Nora einfach. ſüchtigen Hoffnungen an dieſe Liebe knüpfen dürfe ;

„ Und Sie halten dies Geſtändnis für bindend ?“ | ich ſah den Unterſchied vielleicht noch klarer, als er,

fragte der Baron. der zwiſchen ſeiner Lebensſtellung und der meinen

„ Nein , niemals, wenn er es bereute und den herrſchte, auch daß ich jedes Dpfer von ſeiner Seite

Wilen hätte, ſein Wort zu widerrufen , “ ſprach zu groß ' finden würde, das er für mich zu bringen

Nora ſtolz.
bereit war. Ich war zufrieden und hoch beglückt

Wieder fehlte Herrn von Rochus eine Ent durch die Freundlichkeiten , die ich von ihm erfuhr

gegnung auf dieſe unerwartete Erklärung . Das und die ich anfangs ja nur auf die Erinnerungen

Weſen des Mädchens befremdete ihn mehr und mehr. iener unvergeßlichen Jahre in dem Hauſe der gütigen

Wie anders hatte er ſich Nora Möller vorgeſtellt! Frau beziehen konnte, um deren Tod ich heute noch

Er begann es zu begreifen, daß Leo von dieſem iraure . Und dann wurde es plößlich anders und

prächtigen Geſchöpfe einen ſo tiefen Eindruck empfangen ich fühlte, daß mir ſein Herz gehörte. Ich würde

habe, um nicht von ihm laſſen zu wollen . es glauben , auch wenn Sie mir verſicherten , daß

Um ſo ſchlimmer ! Die Gefahr für Leos Zu ſein Verlöbnis mit Ellen aus freier Neigung ges

kunft konnte dadurch nur vergrößert werden . ſchloſſen ſei. Die Heirat mit ihr, Herr Baron , liegt
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in Ihren Wünſchen , und wie Sie ſagen , in den: daß Sie erfreut ſind, ein ſo unbequemes Hindernis

jenigen der teuren Verſtorbenen . Dies allein genügt der Verheiratung Ihres Sohnes ohne Mühe hinweg

mir, aus dem Wege Ihres Sohnes zu treten, wie geräumt zu ſehen . Eine Schwiegertochter, wie ich,

er aus dem meinen ſchon geſchwunden iſt. Sie haben wäre wohl auch einem anderen þauſe nicht will

von mir nicht zu fürchten, daß ich hindernd in Ihre kommen geweſen , ich ſehe das ein - der Gegen

Pläne greife. “ leiſtung für meine Entſagung bedarf es nicht. “

Ihre Stimme hatte ſich bei ihren leßten Worten Sie öffnete die Thür nach dem Laden. Herr

erhoben , ihre ganze Geſtalt fich emporgerichtet, ihre von Rochus ſah , daß ſie die Unterredung zu enden

Augen blißten. Der Baron blickte fie ſtaunend an . wünſchte. Er bot ihr die Hand.

Welch ein Weib , welch ein Charakter enthüllte ſich Laſſen Sie uns nicht als Feinde ſcheiden , Nora ,"

ihm ungeahnt hier bei der verachteten Arbeiterin , die jagte er, das Mädchen mit Teilnahme anbliđend.

er bisher auf alle Weiſe herabzuſeßen und zu unter: „ Sie ſind Leos Vater ; dies iſt mir genügend,

drücken geſtrebt hatte. Eine Roſe im Schneegefild, um keinen Haß gegen Sie in mir aufkommen zu

beſtimmt zu welken, zu vergeben in der Entbehrung laſſen . "

Eijeshauche! Baron Rochus ſchritt in tiefen Gedanken den

Sie denken groß und edel , Nora , “ ſagte er, Weg zu ſeinem þauſe zurüd . Ein herrliches Ge

„ ich danke Ihnen dafür. Ich weiß , daß Sie auch ſchöpf! So ging es wieder und wieder durch ſeine

Leos nicht im Grolle ſich erinnern werden , weil er Seele, wenn er des Mädchens gedachte, das er ſo

Ihnen nicht halten konnte, was er verſprach. " eben verlaſſen. Wie hatte ſie vor ihm geſtanden,

„Ich werde Leos nie anders , als mit tiefſtem groß, vornehm , ohne kleinliche Furcht, noch Scheu

Danke mich erinnern für das kurze Glück, das er in dem Bewußtſein ihres Rechtes , das eine tiefe

mir gab , und das dennoch groß genug war , mein Liebe jedem Weibe an den geliebten Mann verleiht.

ganzes Leben zu erhellen . Ich werde ftets überzeugt Und dieſes Rechtes batte ſie ſich begeben ,

ſein, daß es nicht in ſeinem Willen lag , mir ſein fragelos und ohne Vorwurf, noch Klage , als ſie

Wort zu brechen und ich werde erſt dann elend ſein, hörte, daß Leo durch ſeine Pflicht an eine andere

wenn mir der Glaube daran zerſtört würde." gefeſſelt ſei . So unendlich war ihr Vertrauen in

Herr von Rochus fühlte ſich wider ſeinen Willen ihn , der ſie verließ , geweſen , daß ſich nicht einmal

bewegt. Es war unerträglich. Er hatte dieſen Gang der berechtigte Zorn des betrogenen Weibes in ihr

mit der Abſicht angetreten, das Mädchen zu ver erhoben . Sie hatte unter der Zertrümmerung ihrer

wunden , zu beleidigen und er mußte es an ſich er Hoffnungen noch feſt daran zu glauben vermocht,

fahren, daß ſeine Achtung für ſie mit jeder Minute ſtieg. daß er keine Schuld an dem Web trug , das man

Mein Kind," ſagte er nach einer Pauſe, „ Sie ihr zufügte .

ſind bereit, in ſelbſtloſeſter Weiſe zurückzutreten , und Seltſam , wie fich dieſes Mädchens Weſen und

ich möchte dies nur unter einer Bedingung zugeben : Charakter, troß der Ungunſt der umgebenden Verhält:

der nämlich, daß Sie mir geſtatten, für IhreZukunft niſſe, entwidelt hatte ! Auf der Höhe des Lebens wäre

in anderer Weiſe zu ſorgen . " ſie auserſehen geweſen, eine Zierde ihres Geſchlechtes

Nora machte eine ablehnende Bewegung. „ Ich zu bilden, doch das Geſchid hatte ſie dazu beſtimmt,

hoffe nicht, daß Sie es für nötig halten, ſich meine in der Tiefe zu verkümmern. Menſchen wie fie, die

Erklärung in ſolcher Weiſe ficher ſtellen zu laſſen , " ſich nicht entſchließen können , ihren Stolz der Selbſt

ſprach ſie kalt. ſucht zum Opfer zu bringen , kommen niemals vor

Es liegt mir fern, Sie beleidigen zu wollen , wärts in einer Welt , in der heute wie vor tauſend

die Worte des Barons waren in dieſem Augenblice Jahren der grellſte Egoismus herrſcht und nur der

völlig aufrichtig gemeint , aber ich habe die Ver: etwas erreicht, der rückſichtslos den anderen bei

pflichtung gegen Sie , Ihren Weg zu ebnen , der, ſeite ſtoßen kann , um zu ſeinem Ziele zu gelangen,

wie ich durch Leo mit Bedauern hörle, ein mühſamer oder demütig um die Gunſt derer zu betteln vermag,

und ſchwieriger iſt. Sie bringen mir und meinen die Macht und Mittel in den Händen haben .

Wünſchen , Sie bringen Ellens Glüd ein großes Nora aber war eine jener Naturen, die nur

Dpfer wollen Sie denn nicht wenigſtens von mir dort zu danken ſich herbeilaſſen , wo die Gabe der

eine Erleichterung der materiellen Sorge annehmen, Ausfluß großherziger Güte iſt, und der Geber ſie

die Sie drüdt ? Und iſt es nicht für Sie, ſo doch für nicht wie ein auferlegtes Opfer ſpürt. Doch wie

Ihre Angehörigen ? " viele giebt es, die auf ſolche Art dem in Entbehrung

„ Uns geht es nicht ſo ſchlecht, Herr Baron, Verſinfenden den Erdenkampf erleichtern ?

um Unterſtüßungen von Fremden annehmen zu So hatte Helene Walldorf dennoch recht ge

müſſen . Wir alle arbeiten und wir beſigen die habt, als ſie mit klarem Auge ſchon damals in dem

Kräfte, um es zu können. Meine Liebe für Ihren Kinde aus dem Volfe die Eigenſchaften entdedte, die

Sohn würde ich mir niemals abkaufen laſſen . " es würdig machten, einen Plaß in ihrem Hauſe und

Herr von Rochus griff nach ſeinem þute. „Sie an ihrem Herzen einzunehmen .

ſind ein ſtolzes Mädchen und das weiß ich zu ſchäßen. Was war ihre eigene Tochter, was war dieſes

Ich werde es Ihnen nie vergeſſen, was Sie heute für beſtändig lachende, tindiſche Weſen , das davonlief,

uns gethan , aber ich möchte mir die Gelegenheit ſobald jemand von ernſten Dingen ſprach, gegen

wahren, es in irgend einer Art vergelten zu können .“ dieſe königliche Erſcheinung in dem ichmudloſen

Norá lächelte bitter . „ Ich finde es natürlich, | Kleide , dem ärmlichen Zimmer , an welches beides
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man nicht mehr gebachte, wenn man ſie ſah , fie oder gab vor , es zu thun , denn er bemerkte bald,

hörte ? daß ſie ihre Augen weit mehr auf ſeine Fenſter, als

Wenn beide Mädchen den gleichen Kreiſen ent auf ihre Arbeit richtete.

ſtammt wären , Ernſt von Rochus würde keinen Schon drei Tage ſpäter teilte ihm einer der

Augenblid im Zweifel geweſen ſein , welcher von Offiziere mit , daß er an ſeiner Nachbarin eine Er:

ihnen er den Vorzug gäbe. Aber freilich als Frau oberung gemacht habe, und daß man im Hauſe des

jeines Sohnes war Nora undenkbar. Bürgermeiſters mit Sehnſucht auf ſeinen Beſuch

Freifrau von Rochus , geborene Möller ! Es warte, um ihn zu Tiſche einladen zu können .

klang an ſich ſchon nicht gut für das Ohr des Ariſto : Leo war wütend , nannte das blonde Rats:

kraten , auch wenn die pekuniäre Lage ſeines Vaters töchterlein ein zudringliches Frauenzimmer und be:

dem jungen Offizier eine Neigungsheirat geſtattet hätte. fahl ſeinem Burſchen , ihm doppelte Vorhänge an

Wie Leo es ertragen mochte ? Er war ſeines feine Fenſter zu befeſtigen , um der ferneren Beob

Sohnes durchaus noch nicht ſicher, und jeßt, nachdem achtung ſeines Gegenübers zu entgehen .

er ſelbſt von Nora einen ſo ſtarken Eindruck empfangen Beſuche machte er nicht, weder bei dem Bürger

hatte , wußte er auch, wie groß die Gefahr dieſer meiſter, noch bei den ſonſtigen Honoratioren der

unglücklichen Neigung für Leo war. Er kannte ihn Stadt . Er empfand die algemeine Aufmerkſamteit,

als ebenſo ſtarrſinnig wie leidenſchaftlich würde die man ihm ſchenkte, als eine Plage und verkannte

es Elen gelingen , ihn von dieſer bitteren Ent: auch das harmloſe Wohlwollen , welches in engen

täuſchung zu heilen ? Verhältniſſen für den Fremden ſich leichter Bahn

Er zweifelte daran , ſowie er an dem fünftigen bricht, als in dem Getriebe einer großen Stadt.

Eheglüce ſeines Sohnes zu zweifeln begann , aber Doch bei alledem konnte er es nicht hinderii,

die Verbindung mit der Jugendgeſpielin war für daß man ſich mit ihm beſchäftigte, daß die Mädchen

ihn eine Notwendigkeit, und mehr noch fie mufte und Frauen ſich beiinlich zuwinkten , wenn ſeine

ſo ſchnell als möglich in das Werk gelegt werden , elegante Erſcheinung ſich zeigte , daß man ihn ſchön,

ſollte ſie nicht noch im leßten Augenblice durch einen intereſſant, nur leider unzugänglich fand , und daß

unvorhergeſehenen Umſtand ſcheitern . man den Grund zu leşterem mit Eifer und Be:

harrlichkeit herauszuſpionieren ſuchte.

Der weibliche Scharfſinn riet zunächſt auf un

glüdliche Liebe. Das machte ihn noch intereſſanter ,

Achtzehntes Kapitel. und wie gerne hätten alle ihn getröſtet, wenn er nur

gewollt hätte . Die Tochter des Poſtmeiſters erhielt

Leo war in ſeiner neuen Garniſon angelangt, im Freundeskreiſe den geheimen Auftrag , ſich die

einem ſchmußigen , kleinen Städtchen mit engen Briefe anzuſehen, die an ihn eingingen .

finſteren Gaſſen, einem Marktplaße, auf welchem die Sie kam bem Erſuchen bereitwilig , wiewohl

Gänſe ſpazieren gingen und die Menſchen neugierig ziemlich erfolglos , nach .ziemlich erfolglos , nach. Leo empfing nur wenig

an die Fenſter ſtürzten , ſobald ſich ein ungewöhn: Briefe und darunter nicht einen von Damenhand.

liches Geräuſch draußen dernehmen ließ . Er forreſpondierte auch mit Ellen nicht ſehr lebhaft.

Ein neues Mitglied der nicht zahlreichen Garniſon Die Tante hatte ſich dagegen ausgeſprochen , und er

mußte natürlich die Aufmerkſamkeit der geſamten Ein hatte ihr ja auch eigentlich nichts zu ſagen.

wohnerſchaft herausfordern, beſonders des weiblichen Er erwartete von ſeinem Vater den Befehl, fich

Teiles, der es nicht unterließ, alle Schritte des An: zu ſeinem Verlobungsfeſte einzufinden , wie er die

kömmlings auszuſpähen . Verurteilung zu einer Strafe erwartet haben würde,

Auf dem erwähnten Marktplaße hatte Leo ſeine von der er wußte, daß er ſie auf ſich nehmen müſſe,

Wohnung erhalten , unbequem , finſter, ſchlecht, wie weil - nun, weil es nicht anders ging.

alles hier zu ſein ſchien . Zweimal in der Woche Zuweilen dachte er daran, an Nora zu ſchreiben,

wurde auf dem Plaße drunten Viehmarkt abgehalten , zuweilen auch daran, auf einen einzigen Tag nach

und am Sonntag ſpielte die Regimentskapelle, ein der Reſidenz zu eilen , fie zu ſehen , aber , ach , was

Ereignis, das zu den beliebteſten Vergnügungen der konnte er ihr auf ihr geduldiges Farren und Hoffen

Bürgerſchaft gehörte , denn nach Leos Schäßung mußte mitteilen, als was ſie mit der Wucht des ungeahnten

ſo ziemlich alles dabei vertreten ſein, was die Stadt Schmerzes zu Boden ſchmettern inußte ? Und dann

an heiratsfähigen Damen aufzuweiſen hatte, und daß wieder quälte ihn die Vorſtellung , daß ſie ſich von

die Fenſter ringsumher mit weiblichen Köpfen be- ihm verraten und verlaſſen wähnen müſſe ,
und es

ſegt waren, verſtand ſich von ſelbſt. Seine Kameraden war ihm , als ob von allem , was ihm auferlegt

hatten vollauf zu thun , überall hin zu grüßen. Es worden, dies am ſchwerſten zu tragen ſei.

war, als ob ſich hier alles und jedes fannte. Treulos erſcheinen vor dieſen reinen Augen, die

Leo fand dies lächerlich. Er beſaß in der jo oft in ſchrankenloſer Anbetung zu ihm empor:

Stimmung, die ihn beherrſchte , nicht das geringſte geblidt ! Jene tiefe Achtung und Bewunderung ein

Intereſſe für die Bewohner dieſes Krähwinkels und büßen, die ihn ſo hoch über alle anderen geſtellt, und

ärgerte ſich, daß man ihm eine beſondere Beachtung ſich ſagen zu müſſen , daß er es verdient, wenn ſie

îchenkte. Jhm gegenüber war das Nathaus. Dort fich fortan mit Abſcheu von ihm wandte, der ſie auf:

jaß die femmelblonde Tochter des Bürgermeiſters geben konnte, weil die Heirat mit Elen ihm größere

fortwährend am Fenſter und ſtickte irgend etwas Vorteile und ein bequemeres Leben verhieß !
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Er fühlte , daß er zu ihr müſie, ſie anflehen, Herr von Rochus zudte die Achſeln. „ Ich wüßte

ihin zu verzeihen ; die Sehnſucht nach ihr geſtaltete aber nicht, wie das zu ändern wäre. “

ſich ihin zu einer Krankheit der Seele , von der er „ Leo kann ja ſeinen Abſchied nehmen , " rief

meinte , nur durch die Berührung ihrer Hand ge Elen . Dann ziehen wir nach Helenenhof."

neſen zu können . „ Ich glaube kaum , daß Leo dazu geneigt ſein

Was er gefürchtet , er begrüßte es endlich mit würde," meinte ſein Vater. „Er hängt mit Leib

einem Seufzer der Erleichterung - das Telegramm und Seele an ſeinem Beruf . "

ſeines Vaters, das ihn aufforderte, nach Hauſe zu Er könnte es doch mir zuliebe thun , " be

kommen , um ſeine öffentliche Verlobung mit Ellen harrte Ellen , ein Mäulchen ziehend .

durch ein größeres Feſt im Kreiſe ſeiner neuen Ver „Die Männer ſind heutzutage gewohnt, daß die

wandten zu begeben . So führte ihn das auf: Frau ihnen die größeren Opfer bringt ,“ ſprach die

gezwungene Schidjal ſelbſt dorthin zurück, wo jeder Tante kühl. „Dein Herr Bräutigam wird keine

Gedanke ſeines Herzens weilte, und er mußte Mittel Ausnahme machen . "

und Wege finden, zu der Geliebten zu gelangen . „Und wenn Du ihn liebſt, " fügte derBaron hinzu,

wird Dir dies auch nicht zu ſchwer fallen. Es giebt

härtere Dinge, als nach Radeberg zu gehen.“

,, Ja , ich habe ihn furchtbar lieb , " verſicherte

Gräfin Sernsheim war mit ihrer Nichte nach Ellen, das Medaillon öffnend , welches ihres Ver

der Stadtzurüdgekehrt. Novemberſtürme brauſten lobten Bild enthielt und lebteres zärtlich betrachtend.
um die Villa in Helenenhof und machten den Auf „Wenn er es nur anerkennt," ſagte die Tante

enthalt dort unbehaglich. Die Feier der Verlobung orafelartig, „wenn er Deine Liebe in gleich volem

ließ ſich außerdem in der Reſidenz mit größerem Maße erwidert ! “

Pompe in Scene ſeßen ; die beiden Damen hatten „ Ach, das verſteht ſich von ſelbſt ," lachte Elen,

darin einen völlig übereinſtimmenden Geſchmack. „daß ich ihm das Liebſte auf Erden bin. Was haſt

Es iſt aber doch recht ſchade, daß Leo nach Du nur, Tantchen, um daran zu zweifeln ?"

dem garſtigen Radeberg verſekt iſt,“ klagte Elen, Du kennſt die Männer eben nicht, Rind . "

„ Warum denn das gerade jeßt ? Ich ſehe ihn dann „D, aber Leo kenne ich ganz genau . Der wird

den ganzen Winter nicht. “ der beſteEhemann von der Welt und gemiß immer ſehr

Die Tante lächelte ſauerſüß. „Das ging wohl lieb und artig ſein, mir auch alles zu Gefallen thun .

nicht gut anders , " meinte ſie , „ vielleicht dient es Zuerſt ſoll er ſich von Radeberg wieder wegverſeßen

zu ſeinem beſſeren Avancement. " laſjen oder mit mir nach Helenenhof ziehen . "

„ Wenn wir nun heiraten , ſoll ich auch in die Der naive Egoismus, der in Ellens Auffaſſung

kleine Stadt?" fragte Elen bedenklich. ihrer Liebe lag , erſchien weder ihrer Tante , noch

„ Du wirſt es doch wohl müſſen , wie es alle ihrem Vormunde befremdlich. Vom Glüd getragene

Frauen in jolchem Falle thun .“ Weſen pflegen nicht anders zu ſein , und ſie liefern

„ Onkel Rochus,“ wandte ſich das junge Mädchen jene verwöhnten und eigenſinnigen Frauen , deren

an den Baron , der zum Thee bei den Damen er mangelnde Selbſtverleugnung ſo gerne in das große

ſchienen war , ,,kann Leo nicht wieder herverſeßt Schuldbuch der Nervoſität geſchrieben wird.

werden ?" Seltjam , daß durch ihre Worte in des Barons

„Das geht nicht ſo ſchnell , meine Kleine,“ ant: Ohr eine tiefe, klare Stimme erklang , die vor ge

wortete der Baron, „ darüber haben ſeine Vorgeſeşten ringer Zeit die Worte geſprochen: „ Ich fühle, daß

zu beſtimmen . “ mir ſein Herz gehört, aber ich würde jedes Opfer zu

„ D , ich bitte den Prinzen Heinrich ; der wird groß finden, das er mir bringen wollte . “

es ſchon für mich thun," rief Ellen in der Gewißheit, Einige Freundinnen Ellens wurden gemeldet.

daß ihre Wünſche noch nie auf Widerſtand geſtoßen „ Die kann ich gleich zu meiner Verlobung einladen,

ſeien . „ Nach Radeberg mag ich nicht.“ jubelte ſie, in das andere Zimmer eilend, wo ſich

Die Gräfin und der Baron ſchwiegen ; weder ſofort ein lebhaftes Durcheinander von fröhlichen

die eine noch der andere waren geneigt, diesmal Stimmen erhob.

Elens Verlangen zu unterſtüßen. Der Baron und die Gräfin waren allein ge

Es muß ja auch ſchredlich langweilig dort blieben . Legtere ſtärkte ſich durch den Gebrauch

ſein ,“ fuhr die kleine Braut fort , „,kein Theater, ihres Flacons zu der nun folgenden Unterredung,

keine Bälle, keine Rorſos . Was thut man denn da über deren Gegenſtand þerr von Rochus ſich keinen

den ganzen Tag ? " Augenblick unklar ſein konnte.

Man lebt für ſeinen Gatten , “ ſagte Herr „ Es iſt mir lieb, daß dieſe Unterbrechung fam , "

don Rochus trođen , ,,und ſucht ihm das Haus ſo hauchte die Gräfin , ,,mir lag es wie ein Stein auf

angenehm als möglich zu machen ." dem Herzen, Sie zu fragen, lieber Freund, ob ich

„ Nun, ich denke, lieber Baron," fiel die Gräfin denn wirklich ohne quälende Sorge mein ſüßes Kind

ein , ſo ganz unrecht hat das Kind nicht. In ſolcher Ihrem Sohne übergeben kann, ob er ſeines Glüdes

Jugend pflegt man Anſprüche an das Leben zu wahrhaft würdig iſt ? "

ſtellen , die vollſtändig berechtigt ſind. Ich bedaure Wenn Sie daran zweifeln, Gräfin, iſt es ja noch

es auch, daß Elen ſich in dieſem erbärmlichen Neſte immer Zeit, die Verlobung aufzuheben, die erſt über:

vergraben jou. " morgen eine öffentliche werden ſoll. Es liegt mir
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fern , meinen Sohn herausloben zu wollen , auch bin eine Gefahr für das künftige Glüd des jungen

ich keineswegs ein verblendeter Vater . Aber unter Paares kommen ſollte . "

Leos Vorgeſeßten hat es noch keinen gegeben , der Er ſprach in feſtem und entſchiedenem Tone,

ihm nicht das glänzendſte Zeugnis ausſtelite, der ihn ohne jedoch von der Wahrheit ſeiner Worte völlig

nicht pflichttreu , ritterlich und ehrenhaft nannte. " durchdrungen zu ſein . Dieſer zähen und mißtrauiſchen

„D , wie gerne glaube ich das; auch ich ſchäße Frau gegenüber war es freilich notwendig, mit einer

ihn ja ſo ſehr, aber jene Affaire damals, Sie werden Sicherheit aufzutreten, die durch die Thatjachen nicht

wiſſen, was ich meine. Kann ich mich denn darauf ganz gerechtfertigt war. Aber ſelbſt, wenn die Gräfin,

verlaſſen , daß ſie in der That völlig beendet iſt ? wie es den Anſchein hatte, fich der Partie widerſekte,

Daß meiner Ellen dadurch nicht noch Unannehmlich: ſtand ihm noch Ellens Neigung für Leo und ſein

keiten erwachſen könnten ? " Recht als Vormund des Mädchens bei . Seine Haupt:

,, Ich glaube dafür bürgen zu können, daß dies ſorge war zunächſt Leos Benehmen. Wenn er nur ver

nicht der Fall ſein wird, denn was in meinen Kräften nünftig blieb ! Seine Briefe perhießen nichts Tröſt:

ſtand, iſt geſchehen , die an ſich unbedeutende Sache liches. Er fühlte ſich unbehaglich in der neuen

abzuſchneiden ." Garniſon und wollte wieder fort. Der Baron nahm

Unbedeutend ?" wiederholte die Gräfin , und ihre ſich vor, ihm nochmals auf das dringlichſte die Not:

ſonſt matten , grauen Augen begannen grünlich zu wendigkeit ſeiner Heirat mit Ellen vorzuſtellen und

ichillern, „ ich habe anderes darüber gehört." alles in Bewegung zu ſeßen, um ihn zu verhindern,

„Und was, wenn ich fragen darf?" mit Nora wieder in Beziehung zu treten .

In der Straße, wo ſie wohnt, gilt fie, deren Er hatte jedoch ohne die Sehnſucht des Lieben

Namen ich lieber nicht ausſprechen will, für die Mai: den gerechnet, der entſchloſſen war, ſich eine Er

treſſe des Herrn Lieutenant. " klärung mit der Geliebten zu verſchaffen und daher

„Das werde ich niemals für wahr halten ." heimlich ſchon einen Tag vor dem feſtgeſeßten Zeit:

So ! Warum benn nicht ? " punkte eingetroffen war.

Sie macht nicht den Eindruck einer Gefallenen ," Nora empfing durch einen fremden Boten die

ſagte der Baron beſtimmt. flehentliche Aufforderung Leos , ſich an dem Abende

„Auf Eindrüde gebe ich nichts , " erklärte die des nämlichen Tages an einer näher bezeichneten

Gräfin eigenſinnig, „ ich erzähle Ihnen nur, was ich Stelle des Stadtparkes einzufinden , und ſie war

über die Perſon gehört habe ." nach einigem Schwanken bereit geweſen , der Bitte

„Wenn ſich Frau Gräfin doch die Mühe dieſer nachzukommen. Er ſollte nicht denken , daß ſie die

Erkundigungen geſpart hätten ! Auf böswilliges bittere Enttäuſchung ihm nicht verzeihe , die er ihr

Nachbargeklätſch gebe ich nichts." ohne ſeine Abſicht zugefügt, er ſollte einmal noch von

„ Ich war dies meiner Ellen ſchuldig, Genaueres ihr en , daß ſie das karge Glück, welches er ihr

über die Angelegenheit zu erfahren .“ gegeben , als ihres Lebens höchſte Seligkeit bis an

,,Und haben Frau Gräfin die Abſicht, ihr das ihre Todesſtunde hüten wolle.

Reſultat dieſer Erkundigungen mitzuteilen ?"
Es war ein talter, trüber Novemberabend. Der

Die Dame verdrehte die Augen gen Şimmel. Wind ſtrich durch die Kronen der entlaubten Bäume

„ Ach, das gerade iſt ja meine ſchmerzliche Sorge,“ und trieb die leßten gelben Blätter zuſammen . Sie

ſeufzte ſie, wie mit ihrem lekten Atemzuge. „ Wenn raſchelten unter den leichten Tritten des Mädchens,

nur das Kind nichts von der unglücjeligen Ge: das eilig ſeinem Ziele entgegenging und es blidte

ſchichte erfährt! Sie hörten vorhin , wie ſie Leo liebt, ſich dann bei dem Geräuſche zuweilen um , ob ihm

es wäre Tempelſchändung, ihr den Glauben an ihn jemand folge.

zu nehmen , und ihr armes, kleines Herz würde dar: Nein, fie täuſchte ſich. Es war niemand weit

überbrechen. Es iſt mein Streben geweſen , ſeit und breit zu entdecken , nur das Áchzen der Bäume

ich ſie bei mir hatte , ihr jedes Leid fern zu halten . unter der Berührung des klagenden Windes, nur das

Ich zittere vor dem Momente, wo ſie davon Kunde Klopfen ihres eigenen Herzens wurde hörbar in der

erhält. " toten Einſamkeit , die ſie umgab. Sie blieb auf

„Das Weib iſt fähig, einen mit ihrer Sentimen: atmend einige Male ſtehen . Es war kein Glüdsgefühl,

talität umzubringen, “ dachte der Baron, „ welch gänz: | das ſie bei dieſem Gange beherrſchte. Sie wußte,

lich nußloſes Gewäſch über dieſe abgethane Sache !" daß dieſem leßten Sehen nun jene lange Nacht der

„So raten Sie mir doch," klagte die zärtliche Trennung folgen werde, die kein Stern der Hoffnung

Tante, als ſie keine Antwort erhielt . mehr erhelte. Die ſterbende Natur ſchien ihr das

Id fann Frau Gräfin wirklich keinen andern Bild dereigenenSeelewiderzuſpiegeln, die ſtarr

Rat erteilen , als ſich der überflüſſigen Sorgen zu und kalt zu werden drohte , da man ihr das Leben

entſchlagen , “ erwiderte Herr von Rochus. ,, Elen ihrer Liebe nahm .

wird taum je etwas von Leos jugendlicher Über: Da war der Schwanenteich ſchon , an welchem

eilung erfahren und wenn es dennoch geſchieht, wird Leo ſie treffen wollte, dort die Steinfigur der Flora,

ihre Liebe ihm verzeihen . Ich habe meinen Sohn von der ſich jeßt eine hohe , dunkle Geſtalt ablöſte

ſofort verſeßen laſſen , als ich von Helenenhof zurück- und raſch auf ſie zutrat .

kam , ihn mit Ernſt und Strenge an ſeine Pflichten
,,Nora !"

gemahnt. Ich hoffe, daß er ſich dieſe Vorſtellun
gen

Er ſtieß den Namen bebend hervor, ſeine Hände

zu Herzen genommen hat und ſehe nicht ein , woher | erfaßten die ihren mit ſchmerzend
em

Druce.

m
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Sie zog ſie langſam aus den ſeinen . „Sie drüdt,“ mahnte fie leiſe , „ iſt es denn notwendig,

wünſchten mich noch einmal zu ſprechen , Herr von daß ich es erfahre , wenn Du davor ſcheuſt, es zu

Rochus , " ſagte ſie. geſtehen ? "

„Ja, ich mußte es , " ſprach er gepreßt , ich „Ja , es iſt notwendig , Geliebte , obgleich ich

mußte Dir ſagen , daß ich Dich betrogen, daß ich das damit pietätlos gegen meinen Vater handle, auf den

Wort nicht halten kann , welches ich Dir gegeben ein Teil meiner Schuld gegen Dich fält. Er hat

und daß ich Deine Verachtung verdiene, weil ich ſo Dir nur die halbe Wahrheit geſagt , als er Dir als

handelte. “ Grund für unſere Trennung Ellens Schmerz angab .

Es war nicht Ihre Schuld ," entgegnete fie Es giebt einen anderen , unerbittlicher, als dieſen

ſanft. „Sie hätten es gethan, wenn man es Ihnen und er iſt mit zwei Worten zu bezeichnen. Das

erlaubte . “ Haus Rochus ſteht vor dem Bankerott , Nora , und

„Woher weißt Du das ?" nur eine reiche Heirat - meinerſeits rettet uns vor der

„ Ihr Vater war bei mir und ſagte mir, daß Blamage, dies der Welt bekannt zu machen. Da

Sie ſchon ſeit einem Jahre mit Ellen verlobt ſeien." baſt Du das ganze Elend , unter welchem ich zu

Er hatte ihren Arm in den ſeinen gelegt und leiden habe . "

führte ſie den Baumgang an dem Teiche entlang, Sie ſchmiegte ihr Haupt an ſeine Schulter.

deſſen ſchwarze Waſſerfläche unbeweglid ), wie ein Armer, armer Leo !"

offenes Srab, ſich vor ihnen dehnte. „Ja , doppelt arm , weil ich dadurch auch Dich

„Ich will mich nicht rechtfertigen , Geliebte, " verloren habe . D , die Gründe find ſo klar und

ſprach er mit bededter Stimme , „ ich vermag es ja einfach, die es zwei Menſchen , die ſich lieben , un

nicht . Man hat ſeit lange über meine Hand be: möglich machen , ſich zu heiraten . Nur ſchade, daß

ſtimmt und ich fand mich darein, weil ich Dich damals ſie den zumeiſt Beteiligten ſo ſchwer einleuchten ! Wen

noch nicht wiedergeſehen . Ich dachte es mir auch foll ich anklagen, Nora, daß ich, auch wenn ich frei

leichter , als es ſich thatſächlich erweiſen ſollte , das würde , nicht einmal die Mittel babe , Dir und mir

von unſeren Eltern beſchloſſene Verlöbnis zu löſen . - ein Heim zu ſchaffen ? Meinen Vater, der ſich darauf

Dergleichen kommt ja häufig vor und Elens Neigung verließ , daß das Waldorfiche Vermögen ja doch

hielt ich nicht für tief genug, um einen wirklichen endlich an uns fiele, und der darum mich mit An:

Schmerz in ihr aufkommen zu laſſen . Ich hoffte frei zu ſprüchen erzog , zu welchen unſere eigenen Verhält

werden, um Dir zu gehören, und alle anderen Finder: niſſe mich nie berechtigt hätten ? Er behauptete , es

niſie glaubte ich überwinden zu können , auch den gut mit mir gemeint zu haben , indem er mir keine

Widerſtand meines Vaters , der nur auf einem der: Schranken auferlegte , und er wird niemals zu der

alteten Vorurteil baſierte . " Erkenntnis kommen , daß er mich damit um meines

„ Ich gab mich darüber nie einer vollfommenen Lebens beſtes Teil gebracht hat. Oder ſoll ich die

Täuſchung hin, “ erwiderte Nora, als er eine Pauſe verkehrte Erziehung verwünſchen, die mich kaum noch

machte. Ihr Vater hätte eine Krämerstochter wohl fähig macht, einen anderen Beruf zu wählen , als

niemals als Gattin ſeines Sohnes anerkannt. " den , zu welchem ich ſeit meinen Kinderjahren vor

Es werden viele Krämerstöchter, deren Eltern bereitet worden , mich nichts weiter lernen ließ , als

kleiner angefangen haben , als Deine Mutter, von was zu dieſem Berufe gehörte, der mir ießt wie eine

Ariſtokraten geheiratet; nur iſt dann der einzige glänzende Sklavenkette erſcheint, weil er mir die

Unterſchied zwiſchen Euch, daß ſie über ein großes Freiheit des Handelns raubt ? Mich hat der Zwie

Vermögen zu gebieten haben .“ ſpalt dieſer legten Wochen krank und irr gemacht,

„ Ich meinte 3hren Vater zu verſtehen , daß er aber er war es nicht allein. Es war der Gedanke

fürchtete , Ellen unglüdlich zu machen, wenn er ihre an Dich , und daß ich vor Dir fortan als ein Ehr

Verlobung mit Ihnen aufhöbe . “
lojer ſtände, wenn ich Dir nicht ſagen konnte, warum

„ Nein , Nora, es giebt einen anderen Grund, ich Dich verlaſſen .“

zwingender als jenen , und dieſen Dir zu geſtehen, „ Ich hätte an Dich zu glauben nicht aufgehört,

wird inir ſchwer . " auch wenn ich nie die Gründe erfahren , die Du mir

Sie gingen ſchweigend unter den entblätterten ſoeben mitgeteilt. Es wäre mir gleichgültig geblieben

Bäumen weiter. Das tote øerbſtlaub knirſchte wie wenn man Dich beſchuldigt hätte, mich wiſſentlich ge

zuvor unter ihren Schritten und jagende Wolken täuſcht zu haben . Mehr als alle Worte, die mich über

löſchten das Licht aufgebender Sterne . zeugen wollten, würde ich dem eigenen Herzen vertraut

Nenne mich nicht ,Sie in dieſer Stunde," haben , und das ſagte mir , daß ich Dir eine kurze

flüſterte er ſich tief zu ihr herabneigend, „ denke nur daran, Zeit das Teuerſte auf der Welt geweſen ſei. "

daß ich noch für Dich bin, was ich die kurze Sommers „Immer, immer ," murmelte er, fie feſt an ſich

zeit hindurch geweſen ." drückend. „ , vergieb mir, was ich Dir angethan . “

Du wirſt es für mich bleiben , troß alles und Du kannſt nicht anders; Du erfüüſt nur

alledem . Ich war allein und wußte nichts vom Deine Pflicht."

Glücke. Du warſt es , der es mich lehrte . " Und laſie Dich in jener Entbehrung zurück,

Er füßte ſie mehrmals durch den Schleier hin: die Dein Leben aufreibt und Deine Jugend verzehrt."

durch und ſtreifte endlich ungeduldig das dünne Ge „Denke nicht an mich ; es wäre Vermeſſenheit

webe zurück, um ihr Antlig frei zu haben . geweſen , wenn ſich meine Träume je bis zu dem

,,Laſſe uns von dem ſprechen, was Dich ſo be. Loſe verloren hätten , das Du mir bereiten wollteſt.

Roman Zeitung 1894. II. 42



593 596Schweſtern . Roman von Rarl Bertow.

Sollen meine Klagen Dir Dein Opfer noch härter auf dieſe Frage ? Ich weiß es nicht. Ich weiß

machen ? Es iſt mir genug , daß Du mich liebteſt; nur , daß ich Dich totküſſen möchte, ehe ich jener

ich werde noch in meiner Todesſtunde Dir für das anderen meine Sand reichen muß und am liebſten

Glüd danken , das ich durch Dich empfing . " unter Deinem Kuſſe ſelbſt ſterben . "

Er hatte ſie an den Rand des Waſſers gezogen . Er riß fie an ſich, als wolle er ſeine Worte

,Es giebt Menſchen , die miteinander ſterben , wenn zur Wahrheit machen ; Nora ſuchte erſchreckt ſich zu

man es ihnen verweigerte , miteinander zu leben, “ befreien.

ſprach er. „ Þaſt Du den Mut, mit mir zu gehen ? „ D , mein Einziger, ſchone mich,“ flüſterte fie,

Ein Sprung hier hinab, und wir ſind frei. “ ihr Angeſicht abwendend, das unter ſeinen Küſſen zu

Sie legte die Arme um ſeinen Sals . „ Ich erglühen begann . Sie fühlte, daß auch ihre ſtarke

hätte den Mut, mein Leo, aber ich darf dieſen Ent: Seele dieſem Kampfe zu erliegen drohte , und daſ

ſchluß nicht in Dir beſtärken. Haſt Du mir nicht fie beide verloren ſeien , wenn jeßt die faſt über:

eben erſt geſagt, daß Du Deinem Vater in gleichem menſchliche Kraft ſie verließ , welche ſie in dieſer

Maße das Opfer jener Heirat bringſt? -- Und ruhtUnd ruht Stunde aufrecht erhalten hatte.

ſeine Hoffnung auf Rettung allein in Dir, wirſt Du Die Worte Noras riefen ihn zu ſich zurück.

ihn nicht einer ſchimpflichen Lage preisgeben wollen , Er ließ ſie zögernd aus ſeinen Armen .

um Dich Deiner eigenen Not zu entziehen ." „Ja , wir müſſen umkehren ,“ ſprach er mit

„ Er hates ſich ſelbſt zuzuſchreiben , wenn er tlangloſer Stimme.

ſeine augenblickliche Lage der Welt offenbaren müßte. Sie gingen durch den dunklen Park unter den

Sind denn wir Kinder dazu da , für die Schuld ſturmgepeitſchten ächjenden Bäumen den Weg zur

unſerer Eltern zu büßen ?"
Stadt zurück. Leo hatte , wie zuvor, den Arm des

Nein , aber wir ſind nicht ermächtigt, über Mädchens in den ſeinen gelegt und führte ſie ſorg

unſere Eltern zu richten ,“ erinnerte fie mild , „ ich lich über die Unebenheiten der Straße .

auch muß vieles mißbilligen , was ich von meiner
Es wurde lange Zeit kein Wort zwiſchen ihnen

Mutterſehe und höre, und doch weiß ich , daß ich gewechſelt. Nora fuchtezuweilen die Züge des Ge

ihr als Tochter Gehorſam ſchuldig bin . Dein Vater

hat Dich mehr geliebt, als meine Mutter mich je der Stadt tauchten in der Ferne auf, bald mußten

liebten zu unterſcheiden , doch umſonſt. Die Lichter

liebte . “
ſie ſich trennen .

„, Du verteidigſt ihn , deſſen Bärte es war ,
die

„Sehe ich Dich wieder ? " fragte er .

Dich in Deine frühere Armut zurückſtieß . "
„ Nein , niemals . "

Er konnte für das Unglück nicht, das mich mit
Er wußte, daß er keine andere Antwort er:

dem Tode meiner Pflegemutter traf . "
halten tonnte.

„Nein , aber er konnte Deine Zukunft ſicher: Énirſchend aufeinanderſchlugen , ſein Atem kurz und

Sie aber hörte es , wie ſeine Zähne

ſtellen, er konnte dafür ſorgen, daß Du in Kreiſen beſchleunigt ging. An der Éde der erſten Straße

bliebſt , zu welchen Deine Erziehung durch Tante
blieb ſie ſtehen .

Helene Dich vollkommen berechtigte. Er lehnte es
,,Von hier aus muß ich allein weitergeben, Leo ."

ab, für Dich etwas zu thun, und das iſt es , was ich
,, Leb' wohl," ſagte er kurz .

ihm nicht zu verzeihen vermag."

Nora erwiderte nichts. Sie hatte mit tiefer ſondern eilte hinweg.
Sie bot ihm die Hand , er berührte ſie kaum ,

Bitterfeit jo oft das nämliche empfunden , aber ſie

wollte Leos erregte Stimmung nicht noch ſteigern,

indem ſie ihn an ihr eigenes Schidjal mahnte. Sie

vermied es auch, in dieſer Stunde der Verdächtigungen

zu erwähnen , welchen fie um ſeinetwillen ausgeſeßt

Neunzehntes Kapitel .

war; ſie wußte, daß ihm die Kenntnis davon den

Relch noch bitterermachen müſie, den man ihm auf: Reſidenz beſaß, bei ſeinem Vater abſteigen müſſen ,

Leo hatte , da er feine Wohnung mehr in der

gezwungen .

Der feuchte Nebel um ſie her begann ſich zu jedoch vorgegeben , erſt einen halben Tag ſpäter an

verdichten, der Mond warf durch die Wolten ſeinen zukommen, als es der Fall geweſen war.

fablen Schein auf die dunkle Waſjer fläche , über der Herr von Rochus ſah ſeinen Sohn bei dein

phantaſtiſche Geſtalten zu ichweben ſchienen .
Frühſtück wieder , das beide am anderen Morgen

„Wir müſien umkehren ,“ ſagte Nora endlich gemeinſchaftlich einnahmen , und Leo fühlte mit

„ Noch nicht, noch nicht, Nora. "
einigem Unbehagen des Vaters forſchende Blice

„ Du gehörſt Dir nicht mehr, Leo , dort in der inehr als einmal auf ſich gerichtet.

Studt wartet Deine Braut auf Dich. “ ,, Du biſt heute nacht um zwölf angekommen ? "

„Es iſt erſt morgen der Tag dieſer verhaften fragte der Varon.

Verlobung . Laſſe mich nur heute noch vergeſſen, „ Run, ſo war es ja beſtimmt, Papa, " erwiderte

daß fie überhaupt ſtattfinden ſoll ." der junge Mann ausweichend.

,,Wohin ſoll es führen , Leo ? Lafie uns ſtand Spiele mir gefälligſt keine Komödie vor ; Du

haft ſein . " warſt ichon geſtern nachmittag hier .“

,, Bobin , Nora ? " rief er leidenſchaftlich. „ Welche Leo nahm die Morgenzeitung vom Tiſche und

Antwort haben Soffnungsloſigkeit und Verzweiflung begann zu leſen .



597 598Schweſtern. Roman von Karl Berkov.

Woraus ſchließeſt Du , daß ich hier war ?" Leo maß ſeinen Vater mit einem langen Blide,

warf er nachläſſig hin . und der Baron glaubte mehr als Staunen und

„ Ohlen und Rittberg , mit denen ich geſtern Trauer , er glaubte Geringſchäßung darin zu leſen .

abend im Klub war, haben Dich geſehen . “ Heftig auftretend wandte er ſich zum Fenſter, um

Leo zudte ſchweigend die Achſeln. dieſem Blide auszuweichen .

„ Ich kann mir den Grund denken , " fuhr der Der junge Offizier legte ſeine Zeitung fort und

Baron fort, „ der Dich inkognito hertrieb , aber ich ſtand auf.

kann ihn nur im höchſten Grade mißbilligen .“ ,,Wann befiehlit Dui , daß ich mich zu den

„Es iſt unmöglich , Papa , ſtets das thun zu Damen begebe ? " fragte er falt .

ſollen , was zu billigen iſt, am alerwenigſten in meiner ,,Um elf Uhr werden wir erwartet ; abends iſt

Lage. "
größere Geſellſchaft ."

,, Das heißt mit anderen Worten , Du haſt ,, Gut, ſo werde ich gehen, mich zu meinem Ver:

Nora geſehen ? “
lobungsfeſte anzukleiden."

„Ich leugne das nicht . “ Ellen hatte bereits den ganzen Vormittag un :

„ Leo , ich finde es unverantwortlich, daß Du geduldig auf das Erſcheinen Leos gewartet . Als er

Deine Beziehungen zu dem Mädchen noch fortſeķeſt ." dann endlich kain , eilte ſie ihm jubelnd entgegen

„ Und ich kann es nicht ertragen , daß ſie mich und warf ſich an eine Bruſt .

für einen Ehrlojen hält . "
Leo füßte flüchtig ihre Stirn und ihre Hand

„ Auf dieſem Wege wirſt Du es eher werden, und begrüßte dann mit innerem Widerſtreben die

als wenn Du ſie nie mehr läheſt. Sie war im
Gräfin , deren Miene audi ihm deutlich verriet , daß

Begriffe, ſich in das Unvermeidliche zu finden , und ihr Wohlwollen für ihn nur ein äußerſt geringes ſei.

ſie hätte die Sache vielleicht ſchon überwunden ."

Sie überließ das Brautpaar für einige Minuten

Das glaube ich nicht. Sie iſt in dieſem Punkte
ſich ſelbſt, in mit dem Baron einiges Geſchäftliche

nur tapferer als ich , " entgegnete Leo . „ Ich muß

es Dir wiederholen , Papa , daß ich keinen anderen
zu beſprechen . Der Notar war ſoeben gekommen,

der die Ehepaften aufießen ſollte.

Gedanken habe, als ſie zu beſigen . “

„Leo, es iſt heute Dein Verlobungstag . “

,, Tante beſchäftigt ſich ſchon den ganzen Morgen

„Leider ! Er iſt der unglücklichſte meines Lebens . "

damit, wie der Heiratskontrakt abgefaßt werden joll,

Der Baron erhob ſich und ſchritt im Zimmer
erzählte Ellen fröhlich. „Ich habe ihr geſagt , daß

auf und nieder.
ich ihn kurz und bündig in zwei Zeilen faſſen wollte. "

„Weißt Du einen Ausweg für Dich und mich,
„ lind welche ? “ fragte er , inebr um etwas zu

jo ſage ihn mir , " ſprach er .
ſagen , als aus Intereſſe .

,, Ich weiß keinen . “
Sie legte ichmeichelnd ihre Wange auf ſeine Hand.

So ſei endlich verſtändig und mache Dir die
Alles , was ich habe , gehört Dir ," erwiderte ſie,

Sache nicht noch ichwerer, als es notwendig iſt.
„ und alles, was Du beſißeſt, mir . “

Viele Menſchen müſſen , wie Du , entſagen und

Dann wäreſt Du aber im Nachteile gegen

gehen darüber nicht zu Grunde ."
mich , “ ſagte er bitter , „ denn von uns beiden biſt

Es handelt ſich nicht allein um mich. "
nur Du reich . "

„ Nein , es handelt ſich auch um Ellen Walldorf,
Sie blidte ihn erſtaunt an . „Biſt Du es denn

Deine ſeit Jahren Dir beſtimmte Braut, “ ſagte Herr

nicht auch ? "

von Rochus feſt. „ Es handelt ſich darum , ob Du
„ Nein , Elen , ich erfuhr es erſt vor kurzem ,

in unbegreiflicher Verblendung und Leidenſchaft um
daß ich gänzlich arm bin . Du machſt in mir eine

Deine ganze Zukunft ſpielen willſt und ſie Dir
ichlechte Partie und wirft es vielleicht noch bereuen ,

endlich völlig verſcherzen. Gräfin Sernsheim hat
mich genommen zu haben . "

längſt Verdacht gegen Dich geſchöpft, und nur ihre Sie drückte ihre runde, roſige Sand auf ſeinen

Affenliebe zu ihrer Nichte hindert ſie, Ellen davon Mund. „Ach , was Du da ſprichſt , " lachte ſie, „ es

zu unterrichten, wie wenig treu Du ihr geweſen biſt.
iſt mir gleid ), ob Du reich biſt. 3ch habe genug

Was verbietet ihr , die Verlobung dann rückgängig
für uns beide und ſchenke Dir das ganze Helenen:

zu machen , von der ſo viel für uns abhängt ? “
hof . Ich werde es ſofort der Tante ſagen . “

Es wäre mir ganz recht, wenn es geſchähe." „ Laſle es, Ellen ; das kann ich nicht annehmen ."

„ Aber mir nicht ," rief der Baron. Es war Du ſouft es aber annehmen ," rief ſie mit

der Wunſch , das Ziel meines Lebens , dieſe Ver allerliebſtem Schmollen . „ jch will nicht , daß Du

bindung zu bewerkſtelligen , und ich will nicht durch arm biſt. “

Deine wahnſinnige Liebelei darum betrogen werden. „Das iſt aber nicht zu ändern. "

Ich will nicht vor der Welt blamiert daſtehen , nicht Ich ändere es , " behauptete das verzogene

wiſſend , wo ich meine alten Tage zubringen ſoll.
Kind des Reichtums und ſie lief in das Nebenzimmer,

Wenn Du es denn durchaus genau wiſſen willſt
, ihren Vorſaß den dort Verſammelten mitzuteilen,.

wie es mit uns ſteht, ſo frage unſeren Bankier und Leo war ihr langſam gefolgt ; er hörte noch,

laſſe Dir ſagen , bis zu welchem Termin ich ihm wie ſie ausrief : „ Tante, Leo ſoll Helenenhof haben .

verſprochen habe, die Vorſchüſſe zurückzuzahlen, die Der Herr Juſtizrat muß es gleich niederſchreiben . "

er mir gemacht hat. Noch vor Oſtern mußt Du mit „ Ich erſuche Frau Gräfin , “ ſprach Leo beſtimmt,

Elen verheiratet ſein . “ ,, dieſem Wunſche Ellens nicht nachzugeben . "

I
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,,Nun , wünſchen Sie es denn nicht auch ?" ſache fand fie , daß auch er mit ihrer Sand einen

fragte die Gräfin lauernd. hoben und unſchäßbaren Vorzug vor vielen anderen

Durchaus nicht, " antwortete er ſcharf. erhielt und daß ſie auf ſeine tiefſte Dankbarkeit und

Ellens Augen füllten ſich mit Thränen. „Das Ergebenheit mit vollem Rechte zu zählen habe .

iſt recht häßlich von Dir, Leo ,“ ſagte ſie, „ ich hatte Das hatte ja die Tante ihr auch oft genug

mich ſo gefreut und Du haſt mich auch gar nicht lieb .“ geſagt und hinzugefügt, daß Leo eine Gattin , wie

Er fühlte es ſelbſt, obgleich er die natürliche fie, auf Händen tragen müſſe, um ſeines Glüdes

Güte ihres Herzens anerkannte, die aus dieſem Ent wert zu ſein . Mit dem leßteren war Ellen ganz

ſchluſſe ſprach . Die Tante hatte das junge Mädchen einverſtanden ; anders dachte fie ſich die Ehe gar nicht.

zu ſich auf das Sofa gezogen. Die Sicherheit des Beſißes, das Vertrauen ,

Mein großmütiges Kind,“ tröſtete ſie, „Deine welches ſie in Leos Zuneigung legte , machten ſie

liebevolle Abſicht ſcheint mißverſtanden zu werden ; unempfänglich für die zeitweiligen Unkenrufe , die

aber weinen darfſt Du an Deinem Feſttage nicht; ihre Tante in Bezug auf das Männergeſchlecht im

das bringt llnglück .“ allgemeinen und auf Leo im beſonderen , nicht immer

„ Ich mißverſtehe Ellens Großmut nicht," ſagte zu unterdrücken vermochte. Was fümmerte es die

Leo , „und erkenne ihre Güte an. Was mich Ein ſtrahlende Braut , wie die Männer , außer dem Ge

ſpruch dagegen erheben läßt , iſt einzig die Größe liebten , waren ? Leo konnten jene Anſpielungen

des zugedachten Geſchenkes." unmöglich meinen . Der war in ihren Augen ein

Ellen hing ſchon wieder an ſeinem Arme und Ausbund aller Tugenden, und die Gräfin brach dann

chaute zärtlich zu ihm empor. regelmäßig das Geſpräch über dieſen Gegenſtand

„ Mir iſt nichts zu groß für Dich ," ſchmeichelte ab, füßte ihre Nichte und wünſchte ſich im ſtillen

ſie, „ nicht wahr, der gute Juſtizrat darf es aufſeßen ? den Augenblic herbei, wo ſie dem Verlobten derſelben

Bitte, bitte ! "
einmal gründlich ihre Anſicht über ſein unverantwort

Und ſie reichte ihm, ohne ſich durch die Gegen- liches Betragen eröffnen könnte. Vorläufig hielt fie

wart der anderen genieren zu laſſen, die Lippen hin . die Rüdſicht auf Ellens Gefühle davon ab . Eine

Jeßt war es die Tante , welche ſich die Augen Scene mit ihm fonnte unabſehbare Folgen haben

trođnete. „Giebt es etwas Rührenderes , als die und ſie betrachtete es ja als ihre Lebensaufgabe,

Liebe dieſes reinen , jungen Herzens zu ſehen ? " ſeufzte ihrer geliebten Nichte alles Betrübende aus dem

ſie. „Ach, mein teueres Kind, wenn es Dir nur ftets Wege zu räumen.

anerkannt wird, wie Du es verdienſt ! " Leo wußte, daß er bei der Tante feiner Braut

Die Worte waren genügend , Leos weichere nicht in Gnaden ftand und er haßte ſie wegen ihres

Stimmung ſofort zu zerſtören. Er wußte, welch ein Benehmens gegen Nora. Es war ihm auch ſehr

Sinn ſich dahinter barg . Mit einigMit einiger Überwindung wohl bekannt, daß ſein Vater kein Freund der Gräfin

hatte er Elens Kuß erwidert, ießt aber, als ſie ihre war welch eine widerwärtige Komödie ſich doch

Zärtlichkeiten fortſeßen wollte, ſchob er ſie ſanft von ſich. unter dem Vorwande des Glüdes in dieſem þauſe

„„Nicht vor den andern ; es iſt mir ſchrecklich," abſpielte , in der ihm die Hauptrolle zuerteilt war !

flüſterte er ihr zu . Er fürchtete ſchon an dieſem erſten Tage ſie nicht

Sie errötete ein wenig und wandte ſich dann zu Ende ſpielen zu können , während er ſich mit

zu ihrem Vormunde. dem Aufgebote all ſeiner Selbſtbeherrſchung mühte,

„Onkel Rochus , es bleibt bei dem , was ich auf das Geplauder Ellens einzugeben , die Spielereien

ſagte, " rief ſie, ,, Du haſt als mein Vormund Deine zu bewundern , die ſie ihm zeigte , und ſich von ihr

Meinung darüber abzugeben . " ein Bild ihrer zukünftigen gemeinſamen Häuslichkeit

Ich kann es faum , mein liebes Kind, da es entwerfen zu laſſen.

zu Leos Vorteil iſt, “ ſprach Herr von Rochus , dem Die harmloſe Zärtlichkeit, mit welcher Ellen ihn

der Geſichtsausdruck der Tante nicht entging, „ es überſchüttete , war ihm beſonders läſtig. Er dachte

ſei denn , daß Du darauf beſtehſt . " daran , wie ſchwer er ſich von Nora jede Liebloſung

„Ja, ich will es haben ," lachte ſie, „ komm , Leo ; hatte erkämpfen müſſen , wie ſie in keuſcher Scham

das iſt abgemacht. Wir ſind hier weiter nicht vor ſeinem Kuſſe erzitterte, noch damals , als er ihr

nötig und ich will Dir zeigen , welch eine Toilette bereits ſeine Liebe eingeſtanden hatte . Ellen jedoch

ich heute abend Dir zu Ehren anlegen werde. " ichien es als ein Recht anzuſehen, beſtändig an ſeinem

Sie zog ihn mit ſich fort und klingelte nach Arme zu hängen , mit ihren warmen unruhigen

ihrem Kammermädchen, um das neue Kleid und die Händen ſein Haar zu verwirren und jede Minute

Blumen herbeibringen zu laſſen , mit denen ſie ſich ihr Mäulchen ihm entgegenzuhalten, ſobald die Tante

ſchmüden wollte . Seine verdüſterte Stimmung ent nur den Rüden wendete.

ging ihr vollſtändig. Sie war es gewöhnt, ſich mit Er atmete auf, als er nach Tiſche mit ſeinem

ſich ſelbſt zu beſchäftigen und alles , was andere be Vater ſich für einige Stunden entfernen fonnte, im

traf, erſt in zweiter Linie an ſich herantreten zu laſſen. den Damen Zeit zu laſſen , ihre Vorbereitungen für

Jhre Liebe für den Verlobten machte darin die Geſellſchaft des Abends zu beenden .

keinen Unterſchied . Sie war glücklich in dem Bei „ Nun , biſt Du zufrieden ? “ fragte Herr von

ſammenſein mit ihm und ſeşte voraus, daß auch er Rochus unterwegs.

€$ fei . Von allen Männern , die ſie imworben „Ich wüßte nicht womit ," war die verſtimmte

hatten, gefiel er ihr am beſten, aber troß dieſer That: | Antwort.
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Ellen hat ſehr großmütig an Dir gehandelt; | niemals wiederſehen würde. Sie kommt Deinen

das Gut Selenenhof iſt eine wertvolle Befißung. Wünſchen zuvor ."

„ Ich habe es nicht verlangt. “ Dann iſt ſie die beſſere von Euch beiden . "

,, Du biſt undantbar. " Daran habe ich nie gezweifelt.

„Nein, nur unglüdlich , “ ſagte Leo hart. Durch des Barons Geiſt flog ein raſcher Gedanke.

,, Das iſt Deine eigene Schuld. Ein anderer Vielleicht war es ratſam , das Mädchen ganz von hier

wäre an Deiner Stelle überſelig." zu entfernen , bis Leo mit Ellen verheiratet war.

Das kann jedem anderen auch leichter werden , Der Brautſtand machte ſeine häufige Anweſenheit in

als mir. Ich glaube, es iſt begreiflich, warum . “ der Reſidenz wahrſcheinlich und damit die Gefahr

„ Leo, “ ſprach der Baron ernſt, „gieb mir Dein größer , eine Begegnung mit der Geliebten herbei:

Ehrenwort, von heute an jenes Mädchen nicht mehr zuführen .
zuführen. In dem Bekanntenkreiſe des Barons

zu ſehen .“ mußte ſich eine Familie finden , die eine Hilfe im

„ Ich vermag es nicht.“ þaushalte brauchte. Gleich morgen wollte er die

„Es iſt Deine Pflicht gegen Deine Braut. “ erforderlichen Schritte thun . Nora würde ohne viele

Ich werde nie ein Ehrenwort geben, von dem Schwierigkeiten ſich darein finden. Des Mädchens

ich nicht weiß, ob ich es halten kann. Übrigens ſei feſter, ſelbſtverleugnender Charakter bot ihm genügende

außer Sorge, Nora hat mir erklärt , daß ſie mich Bürgſchaft dafür. ( Fortſetung folgt. )

O dem illen.

Roman

volt

Wilhelm Oefterhaus.

(Fortſcßung .)

„Dann lauf meinetwegen hin ſoviel Du willſt.

VIII. Vielleicht bringſt Du dann in Deiner Dummheit

etwas fertig , was Deine Vorfahren unter Aufwand

3m ganzen Winter war das Wetter meiſt reg: großer Roſten mit vieler Schlauheit nicht zuwege

nieriſch und trüb. Alt und jung hielt ſich viel im bringen konnten . “

Hauſe auf . Odemiſſen zog ſelten zur Kirche, ſo daß Von dieſer Zeit ab ſpielten die Knaben häufig

er Antonien nur ein paarmal von fern ſah , und initeinander. Faſt täglich lief kord nach dem þerren

als der Frühling tam , ging ſie zu ihrem älteſten hofe, felten fam Karlchen nach dem Meierhauſe; denn

Bruder, deſſen Frau ſchwer erkrankte. er fürchtete den großen Mann mit dem ernſten

An einem heiteren Maimorgen kam der kleine Geſichte.

Anerbe vom . Meierhofe mehr als gewöhnlich be Im Hochſommer, etwa ein Jahr nach dein Hin :

chmußt nach Haus. Auf die Frage des Vaters : ſcheiden ſeiner Frau , ſandte Odemiſſen den Diener

„Wo warſt Du ſo lange, " antwortete er : „ Auf dem aus dem weißen Roß nach Weſtermanns und ließ

Herrenhofe . " Der Meier faßte ihn ſcharf "ins Auge die Schwägerin bitten , die Amme mit der kleinen

und wollte wiſſen, wie er dahin gekommen ſei . Troßig Bertha nach dem Gaſthofe zu ſchiden. Es war der

guckte der Junge auf und fragte dann ſelbſt: ,Wenn Frau nicht lieb , daß der Schwager an ihrem Hauſe

ein Kind aus einem andern þauſe iſt, und wenn die vorüberritt; allein ſie konnte es ihm feineswegs ver

Leute einem böſe ſind, und wenn das Kind dann in argen. Sie kannte die Sinnesweiſe ihres Mannes

das Waſſer fällt, ſoll man es dann vertrinken laſſen ? “ und wußte, daß dieſer nie bereit ſein würde, be

Er bekam ſofort keine Antwort. gangenes Unrecht einzugeſtehen. Ebenſowohl wußte

Muß man es dann vertrinken laſſen ? " fie, daß der verleşte Bauernſtolz des Schwagers einen

„ Nein , das nicht, ertrinken laſſen darf man freundlichen Verkehr zwiſchen den einander entfrem :

es nicht.“ deten , ungleich gearteten Verwandten nimmer zulaſſen

Siehſt Du, Vatter ! das habe ich auch gedacht würde. Sie hieß deshalb die Amme mit dem Kinde

und darum , als der Behrenſteins Junge in den zu ihm geben und dem Herrn Schwager einen herz :

Teich fiel, habe ich ihn herausgekriegt un nach Haus lichen Gruß beſtellen.

gebracht. Da haben ſie ſich auf dem Herrenhofe Als die Kleine in das fremde Zimmer gebracht

gefreut un haben geſagt , daß ich ein guter Junge wurde, ſah ſie ſich anfangs ängſtlich darin um , dann

wäre , un ſchönes Gebadwert un ſüßes zu trinken aber ſtredte ſie ihrem Vater beide Arme mit einen

hab ' ich gekriegt un ſie haben geſagt, ich ſollte mant lauten : „ Papa “, entgegen. Freudevo nahın er es ,

immer wiederkommen. Wenn ich un der Karl groß berzte und füßte das Kind zum erſten Male. Der

wären, ſollten wir uns nich zanken , wir ſollten uns vernünftige Mann glaubte, ein unbeſtimuntes Etwas

mant immer verdragen, das wäre viel beſſer . " , habe ſeinem Tödhterchen geſagt : „ Siehe, das iſt Dein
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*

Vater !" Doch redete es mit dieſem Namen jeden er: Antonie bewies einen Heldenmut, der fie des beſten

wachſenen Mann an , wie ſie jede anſtändige Frau Loſes wert gemacht hätte. Keine Hütte war ihr zu

Mama “, jedes Dienſtmädchen „ þanne " nannte. niedrig, fein Haus zu ſchlecht, um dort als helfender

Was war es, was das Kind zu ihm hinzog ? Ledig: Engel den Notleidenden, den Kcanken , den Sterbenden

lich die blanken Knöpfe an Odemifſens einreihigem crſcheinen zu können . Sie ſchien gegen die vernich :

blauem Tuchrođe ſtachen ihm in die Augen . Mittenden Pfeile Apollos gefeit zu ſein. Selbſt die,

dieſen ſpielte es eine gute Weile und weinte bittere welche über ihr Beſtreben , Frau Odemiſſen werden

Thränen , als es von der wiederum mit einem bra: zu wollen früher geſpottet hatten

banter Kronthaler beſchenkten Amme hinausgetragen Kühnheit, prieſen ihre Seelengröße. Gern und nicht

wurde.
ohne innere Rührung hörte Şans Kord dieſe hoch

Nach wenigen Tagen ſchon bekam Frau Weſter- halten . Schon war die Krankheit im Erlöſchen, als

mann von ihrem Schwager ein Dankſchreiben , inin auch der Paſtor von ihrergriffen wurde undihr

welchem ſie gebeten wurde, ihre Emma und die kleine erlag . Wenige Tage ſpäter klang die Totengloce

Bertha in Kleidung , in allem möglichſt gleich zu dem legten Opfer der Seuche. Antonie ward hin

halten. Deshalb wurden , als die Näherin ſpäter ausgetragen zu dem Orte, den man eine Stätte des

ging, alle Koſten , welche der kleinen Ddemiſſen ewigen Friedens nennt. Sie wurde neben ihrem

Pflege verurſachte, doppelt bezahlt , ſodann ließ es Vater beſtattet, Viel heiße Thränen des Dankes

der Vater auch fernerhin an den bekannten ſonſtigen folgten ihr in die Gruft. Tiefernſt ſtand Odemiſſen

Sendungen nach Salburg nicht fehlen . an ihrem Grabe. Es war nicht Reue, die ſein Herz

erfüllte, nein , das Gefühl , gehandelt zu haben , wie

es ſein Stand, ſeine Stellung verlangte .

Die armePfarrfrau ! Wie ſchwer ſie litt ! Wie

Dem regneriſchen Winter, bem naſſen Frühling viel ſie erduldete ! Zwar blieb ihr das Witwen

folgte ein entſprechender Sommer , wenig Früchte gnadenjahr ; aber was ſollte ſie allein hier ſchaffen ?

gerieten . Die Preiſe der Lebensmittel ftiegen in Sie zog zu einem ihrer Söhne. Vieh und Hausrat

unerhörter Weiſe. In Scharen trieben ſich die Bettler wurden in der Verſteigerung ungewöhnlich hoch be:

umher. Wer zum Meierhofe kam , ward geſättigt. zahlt . Die Ernte übernahm ein Mäfler zu hohem

Allerdings war es nur eine gefettete Erbſen-, Bohnen Preiſe ; als aber die Paſtorin Schulden tilgen wollte,

oder Graupenſuppe, die man ihm vorſeßte ; aber es waren dieſe angeblich vom ſeligen Herrn Paſtoren bei

war doch eine ſolche! Lebzeiten nach und nach gebedt , und ein Unbekannter

Ddemiſſens Arbeitsleutelitten keinen Mangel. ließ durch cinen ſtädtiſchen Geſchäftsmann eine nicht

Sie hatten ihre Kräfte dem Hofe gewidmet und : unbedeutende Ehrenſchuld an die Witwe ſeines Gläu

,,Ein Meier zu Odemiſſen läßt ſeine Arbeiter weder bigers , des verewigten Pfarrers , abtragen , von der

hungern noch betteln ," pflegte Şans Kord allezeit dieſe niemals auch nur eine Ahnung gehabt hatte .

zu ſagen . Die Hand , welche dieſes alles im geheimen veran :

Der Mäher auf dem Felde hat oft lange Zeit laßte , hätte gern noch mehr hergegeben. Es that

mäßige Ernten zu bewältigen ; dann aber fallen ſeiner ihrem Herrn wohl, der Mutter Antoniens das Daſein

Sichel reiche Schwaden. Ein anderer Mäher thut in den legten Lebensjahren erleichtern zu können , ohne

mitunter ſo , als übe er ſein Amt läſſig aus ; dann ihr peinliche Verlegenheiten zu bereiten , oder Worte

mit einem Male ſchreitet er klappernden Gebeines des Dankes entgegennehmen zii inüſſen.

ſchärfer einher, ſchneller ſchwingt ſein knöcherner Arm

die ſchneidige Senſe. Blumen, Knoſpen , welkende

Blätter ſinken von ihren Hieben . Reiche, furchtbare

Ernten fallen ihm heim . Þunger und Not und
IX .

Seuchen ſchreiten vor ihm her, Jammer , Weh und

Leid folgen ſeinen Spuren. Der farge Serbſt wich Auf der Amtsſtube zu Tiefenhauſen berieten die

einem üblen Winter mit faſt ſtets kalt, neblig, feuchter Beamten eben , in welcher Art nach ihren Vorſchlägen

Witterung. Krankheit um Krankheit brach aus. Die das Rittergut Odemiſſen verwaltet werden ſolle, als

Ärzte konnten al den Leidenden , die nach ihnen ein nicht mehr junger Herr mit mächtigem Schnurr:

riefen , nicht helfend naben . Der Totengräber, der bart , ergrauendem Haupthaar, eine hohe , ſtattliche

ſonſt oft wochenlang raſten konnte , hatte jeßt voul Erſcheinung, eintrat . Stumm verbeugte er ſich. Dann

auf zu thun, war oft nicht imſtande, alle ſeine 30g er aus der Bruſttaſche eine Briefmappe mit

Arbeit allein zu bewältigen , die ihm ſein grauſiger mehreren Schriftſtüđen, welche er der Reihe nach auf

Geſchäftsfreund bereitete . Die Wohnungen der Armen, den Tiſch legte . Das erſtere zeigte, daß der Erſchienene

der Hungernden, der Elenden , leerten ſich; aber auch Behrenſtein hieß , vom Rittergute Odemiſſen ſtammte

an die Thüren der Vornehmen , der Reichen klopfte und preußiſcher Hauptmann außer Dienſten war. Das

oft des unerbittlichen , unbeſtechlichen Todes knöcherner zweite erwies, daß Vater und Bruder anerkannt

Finger. Auf dem Rittergute ſank zuerſt der øerr, batten , daß ſeinen Anſprüchen an das elterliche Erbe

dann die Frau dabin . Faſt alle Bewohner des noch nicht völlig genügt ſei . Mit den übrigen be:

Herrenhauſes ſtarben, und nur eine alte Magd blieb wies er, daß ihm nach Beſtimmungen ſeines Bruders

übrig, um des überlebenden Erben zu pflegen. die Vormundſchaft über deſſen Sohn zuſtand, welche

Die erſt kürzlich in die Heimat zurückgekehrte er zum Verdruß der Beamten ſofort antrat.
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Seiner Vergangenheit nicht untreu , ging der Der Hauptinann war in ſeinen jungen Jahren

Hauptmann vom Tage der Übernahme der Ver: einer der ſchmucſten Lieutenants , ein Liebling der

waltung des Gutes feſten Schrittes vorwärts . Kurz Frauen und Mädchen. Von allen, welche ein gutes

angebunden zeigte er ſich den Leuten gegenüber, Äuge auf ihn hatten , machte feine einen jo tiefen

deren beſte er durch Bewilligung reichlichen Lohnes Eindruck auf ihn wie die Tochter ſeines Oberſten ,

und Gewähr guter Verpflegung zu feſſeln wußte. eines Freiherrn von uraltem Adel , deſſen Daſein

Faſt immer, faſt überall hatte er den kleinen Rarl aber auf ſeiner Degenſpiße beruhte. Als Karl Behren

bei fich, der bald am Oheim mit gleicher Liebe hing ſtein vom Bruder brieflich etwas von ſeiner Neigung

wie vorbei an ſeinen Eltern .
für das arme Freifräulein vernahm , erklärte er ſich

Nicht gering war das Erſtaunen Behrenſteins, mit Zuſtimmung des Vaters ſofort bereit, für ge

als gleich am erſten Tage der kleine Kord erſchien nügendes Auskommen Adolfs im Fall einer Heirat

und durch ſein Benehmen , durch ſein ganzes Auf: Sorge zu tragen . Hochbeglückt teilte dieſer das er :

treten, zeigte, mie,febr er bier zuHauſe war. Mis freuliche Ereignis feiner Angebeteten mit, und fie

der Alte den Wildfang fortgeſteuert hatte, wollte er

dem kleinen Neffen den Ilmgang mit jenem unter: Zuſtimmung. Siegesbewußt meldete ſich der halb

ſagen; als er aber vernahm : ,, Der Kord hat mich vom Glüd Berauſchte bei ſeinem Vorgeſekten, welcher

aber aus das Waſſer gerettet," ſagte er gedehnt : ihn mit allen Zeichen wahren Wohlwollens empfing;

,,So! ſo, " und zog nun gegen den Sproſſen der ge als aber der Lieutenant mit dem herausrüdte, was

borenen Erbfeinde der Behrenſteine andere Seiten ihn hergeführt hatte, der finſterte ſich das Geſicht des

auf , wenn er ſich auch bemüht zeigte, den Verkehr Alten . So ſcharf, als ob er ihn durchbohren wollte,

zwiſchen den beiden Knaben möglichſt zu beſchränken. jah er den Vorihmſtehenden an und hatte kein anderes

Viele Abende ſaß der alte Herr allein im Zimmer, Wort für ihn, als : „ Es ſchmerzt mich, daß ſich ein

alle vorhandenen Urkunden, Verträge, Klageſchriften , Fräulein aus dem reichsfreiherrlichen þauſe derer von

welche die Rechteverhältniſſe des Edelgutes betrafen , Falkenried ſoweit vergeſſen konnte , fich mit einem

einer genauen Durchſicht unterwerfend. bürgerlichen þerrn ſolcherart einzulaſſen ."

Jene Schuldverſchreibung, deren Verleſung durch Lieber hätte der junge, aus allen Himmeln ge

demiſſen den ärgerlichen Streit hervorgerufen, war ſtürzte Mann in dieſem Augenblide tauſend Feuer

ſofort durch Karl Behrenſtein mit Hilfe eines Dritten ſchlünden gegenübergeſtanden, als dieſem ahnenſtolzen

wieder eingelöſt und der Fehlbetrag bald aus den Serrn von Habenichts . Mit ſtummem ſoldatiſchem

Erträgen des Rittergutes gedect. Weit mehr noch Gruße entfernte er ſich und ſuchte ſofort um Auf

war durch den Schwager für den leichtſinnigen Hellob nahme in ein anderes Regiment nach . Von nun an

geſchehen . Gelder über Gelber waren nach Salburg machten alle freundlichen Blicke der Schönen feinen

gewandert , um des Verſchwenders Zahlungsverbind: Eindruck mehr auf ihn . Dine einen voreiligen

lichkeiten zu erfüllen , aber all die großen Opfer Schwur zu thun, wußte er es von jenem hochpeinlichen

hatten nicht hingereicht, jedem Gläubiger gerecht zu Augenblide an , daß er nie wieder um eines Weibes

werden, alle unterſchlagenen Gelder zurückzuerſtatten . Hand anhalten werde .

Schwere Wolken ſenkten ſich auf des Vormundes

Stirn, als er eine Mappe von ſchlichter blauer Pappe

öffnete, welche die Aufſchrift: „ Hellohe Verbindlich

keiten “ trug . Welche Unſummen hatte der gutherzige
X.

Karl hergeſchoſſen , um den Schwager nicht einen

Betrüger ſchelten zu laſſen , um ihn nicht in das Einige Wochen waren ſeit dem Erſcheinen des

Zuchthaus wandern zu ſehen . Über den Empfang Sauptmains Behrenſtein auf der väterlichen Be

jedes Betrages hatte der Elende eine Verſchreibung fißung verſtrichen , als ein langer Vrief von der

ausſtellen müſſen, unter welche des Darleihers Sand Schweſter, Frau Rätin Helloh, eintraf . Sie erzählte

die Worte geſeßt batie : darin eine nicht übel klingende Geſchichte vom Edel

„Nur falls mein Söhnchen vor mir ſtirbt und mute ihres Gatten , der dieſen verleitet habe , Ver:

mein Bruber Adolf in den Beſiß des Rittergutes bindlichkeiten einzugehen, denen er in dieſem Augen

tritt, ſoll der Gejamtbetrag aller Darlehne dem blide nicht gewachſen ſei . Die Summe , deren er

Helloh bei ber Teilung des állodialgutes angerechnet benötige, um ſeinem Dränger gerecht zu werden, ſei

werden .“ nicht unerheblich , überſchreite aber den Betrag von

Unter der Menge der Papiere fand ſich auch eintauſend und fünfhundert Thalern nicht. Mathilde

ein großer Brief mit der Aufichrift: „ An meinen wüßte , es werde dem lieben Bruder nicht ſchwer

Bruder, den königlich preußiſchen þauptmann Herrn werden, das nötige Geld zu beſchaffen und umgehend

Behrenſtein von Ddemiſſen ." Hierin wurde dieſer der voll froher Hoffnung harrenden Schweſter zu

gebeten , falls er in die Lage kommen ſolle, der überſenden .

leßte ſeines Geſchlechtes zu ſein, dann die Abneigung Baldigſt lief der erwartete Brief vom Haupt

gegen das Heiraten zu überwinden, um , wenn möglich, mann bei der Schweſter ein ; aber o Schreden ! Statt

den Stamm der Behrenſtein fortzupflanzen. einer Antwort lag ein Verzeichnis aller der Geld

Der alte Soldat wurde beim Leſen gerührt. beträge im Umſchlage, welche vom Edelhofe zu Ode:

Eine tiefe, verharſchte Wunde brannte aufs neue. miſſen für den Rat aufgebracht waren. Es war eine

Wie ſchmerzte ſie ! nach den Begriffen jener Zeit unerhörte Menge Geldes.
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Raſch 309

„Wil der alte Degenknopf nicht herausrücken , “ Zeichen ſein ." Dann ging er auf ſein Zimmer.

knirſchte der Rat , dann mag er ſeine Freude an er ſich an . Mit tiefemtiefem Seufzer

mir haben . " nahm er alles vorhandene Geld aus dem Schreib

Mathilde ſann und ſann . Dann ſagte ſie mit tiſche zu fich. Noch einmal bat er ſeine Frau mit

anſcheinender Zuverſicht: „ Hier muß ein Irrtum vor verſtellter Heiterkeit , ruhig zu ſein. Das Geſchic!

liegen . " Flugs feßte ſie ſich nieder und entwarf einen werde ſich wenden , und ſie ſolle noch viele Freude

zweiten, ſehr dringenden Brief . Sie teilte dem herzlich erleben. An der Straßenece ſab er ſich noch einmal

geliebten Bruder nun im tiefſten Vertrauen mit, ihr ſchmerzlich nach ſeinem Hauſe um. Er hatte viel

Gemahlbefinde ſich in peinlicher Verlegenheit . Er verſchuldet . Schweres brüdte ihn. Wollte das Ge

könne in allergrößte Unannehmlichkeiten geraten, ſchic jeßt Abrechnung mit ihm halten ? Er ge

wenn der $ err Bruder ſich nicht erweichen laſſe, die dachte ihm noch einmal einen Querſtrich zu machen.

äußerſt notwendigen Gelder zn beſchaffen. Ein Bote Noch einmal wollte er dem guten Glück vertrauen .

ward in der Frühe des nächſten Morgens mit dieſem Noch ein paar hundert Schritte hatte er zurück

Schreiben nach Odemiſſen geſandt und zwar mit der zulegen . Da lag ſein Ziel vor ihm . Es war ein

Weiſung, ſogleich Rüdantwort mitzubringen . Gaſthof, etwas ron der Straße zurückliegend. Die

Am Ziele angelangt, wurde der Mann nach der Ruhe , die Abgeſchloſſenheit des þauſes begünſtigte

Sitte jener Zeit gut bewirtet und dann init dem ein Treiben ſolcher Dinge , welche das Dunkel der

ſofort vom þauptmann geſchriebenen Briefe entlaſſen . Verborgenheit aufjuchen müſſen. Felloh trat ein ,

Spät am Abend gelangte dieſer in die Hände der durchſchritt die lange ſchmale Flur , ging dann in

Frau Rat. Sie zitterte beim Leſen des Inhalts, einen Seitengang und klopfte dreimal leiſe an die

ſchwankte und ſank zu Boden. Ihr beſtürzter Gatte riß Saalthür . Ein junger Burſch öffnete ihm . Der Rat

das Papier aus ihrer Hand. Auch er erblaßte, als ging durch den nur mit ein paar Wachskerzen ſpärlich

er die wenigen Worte las : erleuchteten großen Raum und klopfte dann wieder

„ Liebe Mathilde ! dreimal an die Thür eines Nebenzimmers. Drinnen

Ich würde ſelbſt ein nichts Wührdiger Schufft fragte eine Stimme leiſe : „Werda ?" Der Angerufene

ſeyn , wollte ich for dem belloh noch Gelt von den nannte ſeinen Namen , ihm wurde geöffnet. Der

vermöhgen bezahlen , daß mier nicht höhrt . Raum war mäßig groß, nicht hoch , ſeine Fenſter

Adolf Behrenſtein . dicht verhängt . Um einen mächtigen runden Tiſch

Königl. Preuß. Þauptmann.“ ſaßen ſechs Herren . Vor fich hatten ſie große

Dieſer Brief hatte vor vielen anderen einen Mengen Gold und Silber. Daneben ſtand die Wein

ſehr erheblichen Vorzug, den der Bündigkeit, daneben flaſche. Karten lagen auf dem Tiſche. Das waren

auch den der Deutlichkeit und Verſtändlichkeit. Dem Leute des Schlages, dem viel von dem durch Felloh

nichtswürdigen Beamten ging das eine aus ihm vergeudeten Gelde in die Hände geraten war.

hervor : Von dort, woher bislang immer Hilfe ge „Ah , der Herr Rat wollen uns auch etwas

kommen war , ſtand ſolche nicht mehr zu erwarten . bringen ," rief ein beleibter Herr mit ſchwammigem ,

Dumpf brütend ließ er ſich auf einen Stuhl nieder. glattraſiertem Geſichte und kleinen , tiefliegenden

Den Ellenbogen ſtemmte er auf den Tiſch, legte den Augen .

Kopf auf die Hand und ſtarrte in die Ferne. ,Mit Permiſſion , " antwortete der Angeredete,

Frau Mathilde erholte ſich nach und nach. Sie „für heute erlaube ich mir, einige ausgegebene Münze

konnte es nicht begreifen , wie ein Behrenſtein dem zurüdzuerbitten ." Raſch nahm er Plaß. Die Karten

Gedanken Raum geben konnte, einen ſo nahen Ver fielen , die Thaler rollten . Glück um Glück lachte

wandten im Stich laſſen zu wollen . Noch einmal dem Rat. Haufen Geldes lagen vor ihm . Wie

griff ſie zur Feder und ſchrieb ſo flehend , daß ſich ſtrahlten ſeine Augen ! Horch! Vom Kirchturme

Steine hätten ſollen erweichen laſſen . Es hieß am berab verkündeten zwölf Schläge die Mitternacht.

Schluß : lieber Bruder, wenn Du Dich unſer nicht Die Spieler ſtörte dies nicht. Zwei Herren ſtanden

erbarmſt, wird mein armer Mann zu dem Äußerſten auf. Sie gingen ohne Geld ; aber hatten ſie des

getrieben . Schimpf und Schande kommt über uns .“ Rates Glück mit ſich fortgenommen ? Wie er ge

Wieder mußte ſich ein Bote auf den Weg wonnen , ſo verlor er jeßt Schlag um Schlag. Er

nach Odemiſſen machen , und wieder brachte er am überſah ſeine Barſchaft. Noch war ſie mehr als

Abend Antwort zurüd . Sie lautete : hinreichend, um ſeine drüđendſten Zahlungsverbind

,, Da kann ich nicht for. Daß heite der Raht lichkeiten mit ihrer Hilfe zu überwinden. Er wollte

Hellob forher bedenken ſollen . Da kann ich kein rich erheben , geben; aber ein þerr, welcher die

ſpit Bube um werden ." erheblichſten Verluſte erlitten hatte, berief ſich auf

Bis zur Ankunft dieſes Schreibens ging der Spielbrauch und Spielerehre“. Hierdurch ließ der

Geängſtigte unſtät umher. Bald ſaß er hier, bald andere fich beſtimmen und blieb. Ab und zu warf

da . Balb ſah er vor ſich nieder, bald ſtarrte er hinaus ihm die Glüdsgöttin noch einmal einen freundlichen

in die nebelgraue Ferne. Als die Gattin nach dem Blid zu ; doch gleich darauf erlitt er Verluſte über

Erbrechen des Siegels laut diluchzend in die Kniee Verluſte. Schon war alles Gewonnene dahin. Die

ſank, hob er ſie empor und ſagte : ,,Stil, mein Kind, mitgebrachte Barſchaft ſchmolz zuſammen. Er , der

ich weiß noch einen Ausweg . Jeft gehe ich , mich bisher nur wenig aus dem Weinglaſe genippt hatte,

nach Hilfe umzuſehen . Begieb Dich zeitig zur Ruhe. goß nun Glas um Glas hinunter. Von Augenblick

Wenn ich ſpät heimkomme, laß Dir dies ein gutes zu Augenblick ftieg ſeine Erregung, von dunklem
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Feuer glühten ſeine Augen . Schwere Schweißtropfen Biegung! Dort auf dem Waſſer ſchwimmend, ſein

trieſten ihm von der Stirn . Wieder Glas um Glas ! Hut! Mit einem markerſchütternden Schrei ergriff

Saß um Saß ging den Weg der anderen . Ihm

Punkte zuſtierend, dem ſchwimmenden þute . Schon

Thalern. Mit fieberhafter Haſt ſepte er ſie auf eine wollte ſie hinüberſteigen , ſich ins Waſſerwerfen,

Karte . Ýin waren ſie! Zitternd erhob er ſich , griff da faßte ſie ein Paar kräftiger Arme. Herbeieilende

nach Stod und . Hut. Ein alter Bekannter rief ihm Leute führten ſie gewaltſam in das nächſte Haus .

nach : „Warten Sie , Herr Rat, gleich begleite ich Sie war wie rajend , wollte den lieben Mann ben

Sie eine Strede. " - Nein ! ich gebe am Stadt kalten Fluten entreißen .

graben entlang ," ermiderte er . Stadtgraben beſonders Man holte vom Rathauſe die gewaltigen Feuer

betonend. haken , ſuchte und ſuchte mit ihnen auf dem Grunde

Am Stadtgraben ging er, ſchwankte er hin . Ale des Grabens und zog endlich aus Schlamm und

Adern der Stirn , der Schläfen ſchlugen faſt hörbar. Das Moder, eine Strecke von der verhängnisvollen Bie

Blut drang, ſtürmte zum Hirn, als ſollte dies berſten . gung ab, den Leichnam deſſen, den gar mancher als

Seine Kniee bebten , die Hände zitterten. Um ign einen der beſtgeſtellten , lebensfroheſten Bewohner

her war alles Nacht, in ihm alles Grauen und Grauſen . der Stadt geprieſen oder beneidet hatte.

Wie das anvertraute Geld vergeudet war , ſo hatte Ale Leute, welche aus irgend einem Rechts

er es wiedergewinnen und dann ein anderer Menich grunde Forderungen an den Ertrunkenen erheben

werden wollen . Es ſollte nicht ſein . Au ſeine Miſſe konnten , befanden ſich in größter Aufregung, mochten

that ſchrie nach einer anderen Sühne. Dort machte ſich ihre Anſprüche aus dienſtlichen Obliegenheiten

der Graben eine Biegung, dort war ſein Waſſer ergeben, mochte es ſich um Darlehne von Wucherern

tief . Die eine Sand preßte der Unglüdliche auf die und ähnlichen Leuten handeln .

Stirn , die andere aufs þerz . Die bejammernswerte Witwe ließ den todes :

Fahr wohl , Du falſche Welt , fahr wohl , ſtarren Satten im beſten Zimmer betten . Sie , die

o Leben !" Mit dieſem Rufe ſtürmte er gegen die viel Urſache gehabt hätte, wider ihn zu hadern, war

Brüſtung, ſtürzte er hinüber . Dann ſchlugen die am weiteſten enifernt davon , auch nur das kleinſte

trüben Fluten über ihm zuſammen . So endete er, Steinchen auf ihn zu werfen . Wenig Zartgefühl

der den Relch der Freuden in vollen Zügen ge: zeigten ihre Gläubiger. Kaum war der Toteins

Leert hatte. Haus gebracht, ſo drang auch ſchon ein Jude zu der

Mathilde Helloh wartete lange auf die Heimkehr Armen , von dem unglüdlichen Weibe Wiedererſtattung

des Gatten . Er kam und kam nicht... „ Wenn ich einer gegen Wucherzinſen dargeliehenen Summe der:

ſpät komme , laß Dir dies ein gutes Zeichen ſein , " langend . Um anderen ähnlichen Beſuchern nicht auch

hatte er beim Scheiden geſagt. Es war ſchon recht ſagen zu müſſen , daß ſie außer ftande ſei, deren

ſpät geworden ; doch er war ja oft erſt in der Morgen: Forderungen zu befriedigen , ſchloß fich Frau Helloh

zeit beimgekehrt! ein und unterſagte der Magd auf das ſtrengſte, je

Das „gute Zeichen “ beruhigte ſie. Müde legte mandem Einlaß zu gewähren. Faſt hätten die Un

ſie ſich endlich nieder und ſchlief ein . Spät am menſchen , die nur Geld kennen , Gewalt gebraucht,

Morgen wurde ſie wach. Sie fuhr empor. Der Gatte um zu der armen Schuldnerin zu gelangen .

war nicht da . Jeßt überfam ſie eine düſtere Ahnung.

Wohin war er am vorigen Abend gegangen ? Fatte

er am Ende zu viel getrunken ? War er berauſcht, XI.

wie kürzlich noch einmal im Gaſthauſe geblieben ?

Sie wartete noch eine lange bange Stunde. Dann Abolf Behrenſtein war nach Abſendung ſeiner

ichidte ſie die Magd los. In zwei Wirtshäuſern kurzen leßten Antwort ſehr ernſt geſtimmt. Er hatte

fragte dieſe vergebens an , im dritten hieß es , der beim Schreiben jenes Briefes lediglich ſeine Schul

Herr Rat ſei recht ſpät und allein fortgegangen . digkeit erfüllt.digkeit erfüllt. Anders hätte er unter keinen Um

Als das Mädchen mit dieſer Nachricht zurüdkehrte, ſtänden handeln dürfen . Das ſtand bei ihm felſen :

hielt es die Frau im Hauſe nicht mehr aus. SieSie feſt , und doch fühlte er fich in einem hohen Grade

eilte hinaus, fragte den Wirt nach den Zechgenoſſen gedrückt. Von Unruhe getrieben , ging er am folgen :

des Vermißten . Auf dem Wege zu ihm begegnete den Spätnachmittage unter den Eichen vor dem Gute

ſie einem derſelben . Kaum ward er der Frau an: auf und ab, als er von fernher einen Mann , der

Fichtig, ſo dröhnte das Wort ,,Stadtgraben " in ſeinem Kleidung nach einen Städter, auf fich zukommen ſah .

Dhre. Auf ihr heftiges Fragen , wo ihr Gatte ge Reuchend kam der Menſch näher. Kaum fand er

blieben ſei , konnte er ihr jofort die Richtung ſeines Zeit, den Hauptmann zu begrüßen . Er wiſchte die

Heimwegs angeben . Sie ſtürmte da binaus. Der Stirn und ächste : „Traurig , ſehr traurig , aber

Spieler mochte ihr nicht folgen . Bleiſchwer hafteten man muß doch an das Seine denken . Er war ſich

ſeine Füße ain Boden . zu gut , der Herr Rat , und ich kann noch nicht

Da lag die Waſſerfläche! Wie ſchmerzten auf glauben, daß er ſich mit Vorjat in den Stadtgraben

einmal ihre Kniee ! Wie drüdte dies Bangen ſie geſtürzt hat. Nein, nein , Herr Dberſt! Wegen des

nieder ! Langſam , die Blide mit dem Ausdrud ent: augenblidlichen Geldmangels würde ſich der Herr

ſeßlicher Spannung über den glißernden Spiegel nicht das Leben genommen haben, nein , dies hatte

ſchweifen laſſend, wankte ſie weiter. Dort bei der er zu lieb . O , 0 ! Der ſo etwas .thut , widerſtrebt
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dem Willen des allmächtigen Gottes, welcher am beſten nahmen , wie der Nat belloh gehauſt hatte. Grauen

weiß, wann er uns abzuberufen hat . Gott der Herr überkam ſie, als ihnen die düſtere Geſchichte von

hätte ihm ſchon eine Auskunft gezeigt. Darum ſteht ſeinem entſeßlichen Ende verkündet wurde.

auch im Geſangbuche der ſchöne Vers : Schnellen Schrittes trat Adolf Behrenſtein in

Scg haſt Du allerivegen ,
das Wirtſchaftshaus des Gutes. Einem Knechte

An Mitteln fehlt Dir's nicht, befahl er , jofort den Hektor, das ſchnellſte Pferd im

Dein Thun iſt lauter Segen ,
Stalle , zu ſatteln . Dann ging er ins Herrenhaus,

Dein Gang iſt lauter Licht.:
ſteďte Geldmittel zu ſich, nahm zwei mächtige Reiter

Behrenſtein kam es eine Weile vor , als höre piſtolen und lud ſie, um ſie in die Halfter am Sattel

er auf einem Jahrmarkte allerlei Stimmen wirr zu ſteden . Nach wenigen Minuten trabte er dom

durcheinander. Dann klangen Ausbrüde wie : „ ſelbſt Þofe, ſein Tier zu immer größerer Eile anſpornend

das Leben nehmen Stadtgraben – Geldmangel“, und ſchon nach zwei Stunden ritt er im ſchärfſten

bindurch. Trabe, auf ſchaumbedecktem Roſie, in Salburg ein .

„ Menſch ! was wollen Sie ?" fuhr er den Fremden Er hielt vor dem altgewohnten Gaſthauſe. Raſch

erſchredt an . ſtieg er ab, ließ ſich ein Zimmer anweiſen und vom

Der andere beobachtete mit Spannung die Ge: Wirte berichten , was dieſer über das traurige Er

ſichtszüge des vor ihm Stehenden und fuhr mit ge eignis vernommen hatte .eignis vernommen hatte . Als er hörte, Helloh ſolle

ſchwäßiger Zunge fort : „ Ja, wenn Sie's noch nicht in der Weiſe der Selbſtmörder beerdigt werden , ſeşte

wiſſen, ſehen Sie ! Der Herr Rat hat in vergangener er ſich ſofort an den Tiſch und ſchrieb ein dringliches

Nacht alles im Spiel verloren , iſt allein fortgegangen allerunterthänigſtes Geſuch ad Serenissimum re

und heute morgen als Leiche aus dem Stadtgraben gentem . Dies überſandte er dem ihm befreundeten

gezogen . Die Leute jagen nun --- Pardon ! -- Er Hofmarſchall und ſchon nach einer Stunde ward

lauben Sie! -- Nichte für ungut ! – Wiſſen Sie: ihm der Beſcheid, des regierenden Herren hochfürſt:

die Welt iſt einmal ſo böſe ; aber ich halte Ihren liche Durchlaucht hätten allergnädigſt geſtattet, beim

Schwager nicht für einen Selbſtmörder. Im Ver Anbruch des nächſten Tages des verunglüdten Rates

trauen geſagt: das wiſſen die, die mit ihm zu thun Leiche in aller Stille ehrlich zu beſtatten . Dies teilte

gehabt haben , allezuſammen , wer ihn früher immer der Hauptmann einem bekannten Geſchäftsfreunde mit

aus der Brühe gezogen hat, und ſolch ein Rittergut, und erſuchte dieſen , das Nötige auf Koſten der Fa

wie Odemiſjen , kann den nächſten Verwandten nicht milie Vehrenſtein zu veranlaſſen . Dann erſt, am

im Stich laſſen ! Das iſt Ehrenſache . Das geht ſpäten Abend, ging er zu ſeiner Schweſter Mathilde.

einmal nicht anders ! - Nein, Hochwohlgeboren ! Sie Dieſe fand er in troſtloſer Stimmung. „ Konnteſt

werden die Ehre des Seligen retten . Sie werden Du uns nicht helfen ? " fragte ſie laut ſchluchzend.

uns gerecht werden ! Bitte ! Sehen Sie : dieſer Der Bruder drüdte die Arme an ſich und ant

Schuldſchein ! Dreihundert Thaler nur, ein Lumpen wortete : „ Hätte ich helfen können , ſo wäre es nicht

geld für Sie , ein Vermögen für mich. Solch hohe das leßte, ſchließlich nicht das vorleşte Mal geweſen ,

Herrſchaften , Þerr Oberſt. Sie werden ?" Hierbei daß das Behrenſteinſche Vermögen in dieſer Weiſe in

zog er ein Blatt Papier aus der Bruſttaſche. Anſpruch genommen wurde. "

„Fort, Blutſauger !" rief Behrenſtein und wandte Er teilte der Witwe dann mit, was er hin :

ſich dem Hofe zu , verfolgt von dem zudringlichen ſichtlich des Begräbniſſes angeordnet habe, und wie

Kerl .
ſich die Zukunft ſeiner Schweſter geſtalten müſſe. Die

„O Herr ! haben Sie Einſehen ! Es iſt mein Nacht bindurch brachte er mit dieſer wachend zu .

ſchönes Geld ! Şimmel und Erde rufe ich als Zeugen Noch vor Tagesanbruch ward der Sarg gebracht,

an , wie edel ich allezeit gehandelt habe. Herr! Herr ! und als die meiſten Leute noch in des Schlummers

Ein Wort ! " 3mmer lauter wurde der Halsab: Armen lagen , ſchritt der Hauptmann mit wenigen

ſchneider '. Er wollte die Aufmerkjamkeit der in der Freunden hinter der Leiche deſien her , des größter

Nähe befindlichen Leute erregen. Sie ſollten hören ,Sie ſollten hören , Feind ſein eigener Leichtſinn geweſen war.

um was es ſich handele. „Herr Oberſt , " klang es Zwei Stunden ſpäter fuhr ein geſchloſſener Zwei

wieder im halbvertraulichen Tone, Sie brauchen kein ſpänner zum Thore hinaus. Neben dem Schlage

Geld, Ihre Anerkennung meiner gerechten Forderung ritt der Bruder der Inſaſſin , ihr oft teilnahmsvoll

mit Ihrer Namensunterſchrift genügt! Sie ſehen, freundlich zunickend. Wenn die todbetrübte Frau ihn

wie nobel ich bin, Sie werden es nicht minder ſein . " dann anſah , wie er , der ſtarke Mann mit der

Der Hauptmann ſchritt auf eine Hundehütte vollen Stirii, dem feſten und doch nicht von Þärte

zu , deren gewaltiger Bewohner fich wütend in die zeugenden Blidjo ſtramm im Sattel laß , mit der

Kette warf, die ungewohnte Erſcheinung des Stadt- Linken die Zügel führend, die Rechte oft kraftvoll in

mannes anbellend. Soll ich ? " fragte Adolf , die die Seite geſtemmt, dann überkam ſie ein wohl

Feſiel des Tieres anfaſſend, als ob er ſie löſen wolle . thuendes Gefühl, das der Sicherheit. Sie wußte

Ohne ein Wort weiter zu verlieren, kehrte ihn nun, daß ihr ferneres Los in treuer Hand rubte.

der Gelbmann den Rüden. So ſchnöde mar er lange Als die Pferde die legte Höhe erklommen hatten,

nicht behandelt, auf dieſen Schred mußte eine Stär klopfte Adolf mit der Reitgerte an das Wagenfenſter.

kung folgen . Im Dorfkruge fand er Leute, welche ,,Odemiſſen !" rief er und zeigte hinunter in das Thal.

ſeine ſtark aufgetragene Mordgeſchichte mit offenem Die arme Frau warf einen flüchtigen Blid hin ,

Munde anhörten . Entfeßen erfüllte ſie, als ſie ver: dann verbarg fie laut klagend das Geſicht. Mit
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welchen Gefühlen des Glüds war ſie vor Jahren Gatten , nur zu gern Romane zweifelhaften Inhalts

an ſeiner Seite hinausgezogen. Nun ruhte er, ein zu Freunden ihrer Mußeſtunden gemacht, ſo ſuchte

Selbſtmörder, im Schoße der Erde, und ſie ? Eine ſie jeßt Troſt in Erbauungsſchriften . Die Bibel

armeWitwe, kehrte ſie zurüd , unfähig, für ihr eigenes wurde ihr das Lieblingsbuch , dem ſie tagtäglich einige

Fortkommen zu ſorgen, angewieſen auf das, was ihr Stunden widmete. Niemand konnte ihr einen größeren

vielleicht die Gnade des Landesherrn und daneben Freundſchaftsdienſt leiſten , als wenn er ihr eine

geſchwiſterliche Liebe gewährte . Predigtſammlung lieh oder gar ſchenkte, dochwar es

Nabe einer Biegung des Weges ſtand am A6 ihr nicht gleichgültig , in welchem Geiſte derartige

hange unter einer Eiche Şans Kord Odemiſſen . Ihm Werke geſchrieben waren . Anfangs griff ſie ge

annte, wer da fam , er kannte den herben Schlag, wohnterweiſe nach ſolchen, in welchen ein þauch der

der ein Glied des Geſchlechts getroffen hatte , mit Zeit des großen Königs wehte, in deſſen Reiche jeder:

dem ihm , mit dem ſeinen Vorfahren ſo mancher harte ſelig

er

den Wagen und deſſen Begleiter an , aber kein Zug derartiger Erbauungsſtoff gefallen. Mit tiefem Ab

von Schadenfreude zeigte ſich in ſeinem Geſichte. Ein ichen legte ſie eines Ahende eine vernunftgemäße Er

leiſer Anflug von Wehmut über die Wandelbarkeit klärung der Wunder Jeju aus der Hand.

des menſchlichen Geſchickes regte ſich in ihm . Nach dieſem Buche, " ſagte ſie, „wäre ja der

Adolf erkannte den grimmen Gegner da drüben . Weltheiland, der Herr des Himmels, im Grunde nur

Durch ſeine Seele ichoſſen Gedanken anderer Art . ein großer Romödienſpieler geweſen . "

Er preßte die Lippen feſter aufeinander, zog die Sie hatte das Buch beiſeite gelegt, ſie mußte

Brauenwinkel tiefer herab, der Schwung ſeiner Naſe es wieder zur Þand nehmen. Entießen ergriff ſie,

ſchien eine ſtärkere Biegung zu bekommen . Die als ſie fand , daß nach der Darſtellung, welche hier

beſſeren Gefühle, welche auch im Herzen des Feindes gegeben war, das Sterben Chriſti am Kreuze nur

keimten , ſuchte er in dieſem nicht . Er that ihm im ein ſcheinbares foute geweſen ſein ; als ſie aber las ,

Geiſte unrecht , dem Manne mit dem entſchloſſenen daß von des Heilands Himmelfahrt geſagt wurde:

Geſichte. „ An ſolch Zeug glaubt in unſerem Zeitalter kein

Ein Gläubiger nach dem andern ſtellte ſich auf vernünftiger Menſch mehr,“ ſchleuderte ſie dies

dem Edelhofe ein . Jeder von ihnen glaubte das „ Teufelswerk“ mit allen Zeichen tiefſten Abſcheus

alernächſte Anrecht auf Befriedigung ſeiner Anſprüche von fich , und beſchloß , fortan in der Wahl ihres

zu haben, -jeder wollte die Schuldnerin ſelbſt ſprechen ; geiſtlichen Leſeſtoffes vorſichtiger zu Werke zu gehen .

aber alle wurden furzer Hand zunächſt abgewieſen. Dieſem Vorſaße wurde ſie nicht untreu . Von jekt

Eine Klageerhebung gegen Mathilde hätte Schwierig ab wandte ſie ſich lediglich Büchern zu , welche im

keiten geboten, da ſie nunmehr als Inſaſin des Geiſte Frankes und Speners gehalten waren , dann

Herrenhauſes nicht den gemeinen Gerichten , ſondern aber wurden die mehr als ſüßen Seelenergüſſe Zinſen

dem Sofgericht unterſtand , deſſen Koſtenrechnung dorfs und gar Lampes Dichtungen ihrem Geifte eine

immer eine weit höhere war. Einige Wochen nach liebliche Speiſe.liebliche Speiſe. Sie wäre faſt in Seligkeit ver:

dem Eintreten des traurigen Ereigniſſes gelang es gangen beim Leſen der Verſe Spangenberge , des

dem Hauptmann , einen Teil ſeiner ausſtehenden Herrenhuterbiſchofs. Wie wohl thaten ihr Worte, wie :

Forderungen einzuziehen . Weitere Geldmittel wurden
„Heilige Einfalt, Gnadenwunder,

aus dem Verkauf der jämtlichen Habe der Witwe
Tiefſte Weisheit , höchſte Kraft!

erzielt; die Rückgabe der der Landesregierung früher Schönſte Zierde, Liebeszunder,

geſtellten dienſtlichen Bürgſchaft von eintauſendThalern
Werf, das Gott alleine ſchafft!

konnte aber nicht erfolgen , da dieſe nicht einmal zur
Alle Freiheit gcht in Banden ,

Aller Neidstum wird nur Wind ,

Deckung der unterſchlagenen fünfzehnhundert Thaler
Ade Schönheit wird zu Schanden ,

ausreichte. Den Fehlbetrag von fünfhundert Thalern Wenn wir ohne Einfalt ſind,

deckte Adolf ſofort, und als auf ein Geſuch früherer Wenn wir in der Einfalt ſtehen ,

Vorgeſeßter Helohs deſſen Witwe ein mäßiges Gnaden:

Wird es in der Seele licht ;

Aber, wenn wir doppelt ſcher ,

gehalt ausgeſegt wurde, dienten deſſen Einfünfte zur So vergeß uns das Geſicht. "

weiteren Befriedigung vorhandener Sdulden . Wenige

Jahre ſpäter waren jämtliche Gläubiger nicht nur
Bei Gedanken dieſer Art fonnte ſie alles Erden:

abgefunden, ſondern auch nicht um einen Pfennig elendes vergeſſen .elendes vergeſſen . Voll wirklicher ungeheuchelter

Zinſen gekürzt und alle meinten nun , die Behren: Herzenseinfalt konnte ſie ſich ganz mit dem Dichter

ſteins ſeien denn doch recht anſtändige Menſchen .
eines ſolchen Liedes eins fühlen .

Der þauptmann war nicht gleichen Sinnes mit

jeiner Schweſter. Es kümmerte ihn wenig, was für

,, thöricht dummes Zeug" ſeine liebe Mathilde las ;

Die Menge trüber Erfahrungen , welche Witwe wenn aber einmal etwas in ſeine Hände geriet, was

Helloh gemacht hatte , der Umſtand, daß ungezügelte denn doch gar zu weit über ſeinen Geſichtskreis

Weltluſt ihrem Gemahl zum Verderben geworden hinausging, pflegte er den Kopf zu ſchütteln und

war, trieben Frau Mathilde, ihr Auge mehr und mehr zu brummen : 06 das wohl ein vernünftiger

von der Erde abzuwenden und himmliſchen Dingen Menſch geſchrieben haben mag ? " oder auch: „Wenn

zuzukehren . Hatte ſie früher , veranlaßt durch ihren / dem Schweſterchen der Ropf nur auf der rechten
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Stelle ſtehen bleibt. " Für ihn waren die vielen dieſen Umſtänden ſeine Kleidung jelten in untadel:

Erbauungsbücher nicht gedruct. Seine ganze Religion haftem Zuſtande war.

konnte er in drei Silben , in zwei Worte faſſen : Unter anderen Verhältniſſen wuchs ſeine Schweſter

„ Dieſem Banner folgte er ſo treu, Bertha auf. Auf ſie, auf das Vermächtnis der

wie er es nur vermochte, allüberall und unentwegt. ſeligen Schweſter, achtete die gute Tante mit wahren

Nichts hätte ihn bewegen können , zu thun , was Mutteraugen. Da ſie dies Kind genau ſo wie ihre

wider ſein Gewiſſen ſtritt, kein Makel ruhte auf Emma kleiden mußte, ſo hätte ſchwerlich jemand aus

ſeinem Leben. Deshalb erſchien ihm der Meier zu irgend einem Grunde ſchließen können, daß die kleine

Odemiſſen ſo niedrig, der ſich auf jede mögliche Bauerntochter nicht eigentlich zu Weſtermanns gehörte .

Weiſe ſeinen Verpflichtungen gegen die Gutsherrſchaft Jedermann, der leßteres wußte, freute ſich der großen

entledigen wollte, und deshalb verachtete er ihn , weil Gewiſſenhaftigkeit
Gewiſſenhaftigkeit und Fingebung, mit der das

er ſich zu einer begangenen ruchloſen That, wie der niedliche Kind gepflegt und erzogen wurde. Als die

Verlegung des guten verewigten Karl, nicht be: beiden etwas herangewachſen waren , ſchoben Friß

kannt hatte. und Wilhelm oft den Kinderwagen aus dem Hauſe,

feßten die Mädchen hinein, ſpannten ſich davor und

ſuhren hügelab , bügelauf und die Inſaſſinnen des

Fuhrwerks lachten aus vollem Halſe, wenn die Räder

XII.
wie tol bergab rollten .

Es war , dant dem Einfluß einer edlen Seele,

Bei ihrem Wiedererſcheinen auf dem Gute hatte eines feinfühlenden, weiblichen Gemütes, ein hübſches

ſich Frau Rat Helloh mit großer Liebe ihres kleinen Verhältnis, welches unter den Kindern waltete. Eine

Neffen angenommen . Sie hätſchelte ihn den lieben
weſentliche Einwirkung des Hausvaters machte fich

langen Tag. Als ſie ſich mehr und mehr einer bei den Knaben erſt dann bemerklich, als die Schule

frömmelnden Richtung hingab,machte ſich dieſes auch ihre häusliche Thätigkeit mehr und mehr in Anſpruch

in der Leitung des Kleinen ſichtbar. Karlchen glaubte nahm. Sehr eingenommen für ſeine Sprößlinge,

Wunders was zu leiſten , als er den lieben Oheim pflegte der Rezeptor ihre Schularbeiten ſorgfältigſt

eines Tages eine Stiege kurzer Reimgeberlein her: zu überwachen . „ Unſere Jungen müſſen und müſſen

Leierte. Ein unchriſtliches Donnerwetter folgte bierauf.
etwas lernen , denen ſind feine großen Güter an:

Sofort ging Adolf zu ſeiner Mathilde , um ihr das geboren , " ſagte er oft und hatte recht daran . An

Thörichte ſolcher Erziehung vorzuhalten. „ Ein Mann, fangs war ihm die Aufmerkſamkeit, die Hingabezu:

ein Herr , ein echter Kavalier ſoll aus ihm beran wider, welche die Gattin der kleinen Bertha zuwandte,

gebildet werden, nicht eine Betſchweſter oder derlei,“ und er ſtichelte oft , mit weit vorgeſtreďter Naſe :

ſagte er in einer Weiſe , die an Deutlichkeit nichts ,, Der allerliebſte Gauch ſcheint ſelbſt einen Vorzug

zu wünſchen übrig ließ . Die Frau hatte es vor unſerem Neſthäkchen zu haben .“ Mit der Zeit

denn doch herzlich gut gemeint ! Nun mußte ſie ein
aber hatte auch er ſich an den Pflegling derart ge

folch hartes Urteil über ihr beſtes , ſegenvolftes wöhnt , daß er ihn nur höchſt ungern vermißt

Werk vernehmen! Gern hätie ſie es verſucht, ihrem haben würde.

Bruder zu beweiſen , daß es die höchſte, die heiligſte Die Vergütungen , welche der Meier zu Dde:

Pflicht erheiſche, den Zögling, den Liebling „ an des miſſen ſeiner Schwägerin zukommen ließ , waren

Heilands Herz zu legen “; allein der beſtimmte Ges mehr als anſtändige . Stets pflegte am Vorabende

ſichtsausdruc Adolfs ließ es geratener erſcheinen , bis des Weihnachtsfeſtes der alte Hofmeiſter zu erſcheinen ,

zu einer gelegeneren Zeit zu warten , zu ſchweigen. um Frau Weſtermann die Doppelpiſtolen auf den

Zu ihrem herben Leidweſen zog nun der Haupt- Tiſch zu legen , allerlei Geſchenke mitzubringen. Er

mann den jungen Herrn des Rittergutes immermehr mußte aus der Heimat erzählen , von Þeiraten ,

an ſich heran. Er mußte mit ihm in einer Kammer Sterbefällen, recht viel leider ( ! ) auch von all den

ſchlafen, mit ihm, wenn es irgenddie Witterung er Klagen , welche zwiſchen dem Bauern und der Guts:

laubte, den Umgang durch die Felder machen . Ritt herrſchaft ſchwebten .herrſchaft ſchwebten . Auf die Frage , was denn

Dheim Adolf aus , ſo nabm er nicht ſelten Karlchen eigentlich die Dienſtboten , die doch oft lange beim

vor ſich aufs Pferd . Kein Vater hätte in höherem Schwager blieben , von dieſem hielten , ſagte er :

Maße Sorge für ihn tragen können. Bei den Aus: ,,Unſer Meier an und für ſich iſt an und für ſich

gängen begleitete die beiden nicht ſelten Rord Doe ein Menſch von anderem Schlage, als die Leute vom

miſſen. Ging der kleine Behrenſtein faſt ſtets an Herrenhofe an und für ſich ſind.. Schlechter iſt er

der Hand des Dheims , und fragte er ihn bald um nicht ; aber ſehen Sie ! Er hat mancherlei an ſich !

dieſes, bald um jenes, ſo war der andere dann voraus, Er will dem Herrn alles abſprechen und an und für

dann zurück . Alles beobachtete er, alles hatte er im rich den Leuten nichts bewilligen. Das heißt ſo :

Auge. Alle Pferde der ganzen Umgegend fannte er Ich habe Jahres zwanzig Thaler Lohn “ Nur ? "

beim Begegnen von weitem . War ihm ein Waldbaum fragte ſie. Er lachte, nidte : ,, Ja , zwanzig Thaler ;

zum Erklettern nicht zu didt, zu hoch war er ihm nie. doch ſtehe ich mich beſſer als mein Kullöge auf dem

Konnte er ein Eichhornneſt oder einen Elſternbau er: Herrenhofe. Die Wohnung und Land für eine

reichen , ſo mußte er hineinſehen oder hineinfühlen . ſchwere Kuh, die ich mit dem Hofhirten geben laſſe,

Sperbern und Hühnerhabichten ſchien er den Tod ge habe ich frei . Dabei kann ich etwas aus der

ſchworen zu haben . Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß unter | Schweineaufzucht machen . Dann noch ! Bei dem ge:
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ringen Lohne , den er giebt , hat der Meier immer Die Frau iſt an und für ſich eine ganz vernünftige

den Geldbeutel bei ſich . Adert ein Knecht ſo rechtAdert ein Knecht ſo recht Frau, und in mich ſegt ſie ein Vertrauen . Es iſt

ſchön , dann giebt's einen Gutegroſchen. Habe ich die ihr nicht einerlei , wer die Kinder fährt und auch

Stauwerk in beſtem Stande , gefällt die Wieſen wicht einerlei, mer im Wagen dabei ſißt, um auf die

flößung Ihrem Schwager recht, dann fühle ich einen Kleinen zu achten . Darum ſagt dieſe Frau auch :

barten Druck in der Sand. Wer das Jahr über Minna joli fie abholen und auch wiederbringen .

mit ſeinen Pferden fein Unglück hat , kann auf ein Recht verſtanden ? “

frohes Weihnachtsfeſt rechnen . Sind die Rühe recht Den erſten Teil der Botſchaft hatte die biedere

blant, ſo iſt's der Viehmagd Schaden nicht, und bei weibliche Seele freudeſtrahlenden Geſichtes angehört,

der großen Teuerung haben unſere Leute an und der leştere aber verbuntelte ihre Stirn bedenklich. Sie

für ſich keine Not gelitten. Gebrummt hat der ſollte zweimal die Reiſe nach Salburg machen . Nach

Meier manchmal , wenn ein Tagelöhner mit dem Salburg! Einmal war fie dageweſen als Mädchen

Roggenſade fam , aber wenn ich einen Scheffel von fünfzehn Jahren . Sie hatte dort nichts Schönes

Korn eingeſchüttet hatte, gab es dann doch noch von gefunden. Pfui, das Pflaſter, wie hart es war !

des Herrn Hand ein paar Wurfichaufeln voll zu . Dieſe Häuſer ! Dreiſtödig waren ſie zum Teil, und ſo

So iſt unſerer an und für ſich ! Er will fich von war es ihr geweſen , als ob die Gebäude zu wanken

keinem etwas abfordern laſſen . Er will ſtets nur anfingen , um über ihr zuſammenzuſtürzen und ſie

freiwillig und nach eigenem Gutdünken geben . Jeder lebendig zu begraben . Wie hatte ſie ſich damals ge

muß ſich bei ihm anſtrengen , dann hat er’s gut bei freut, als ſie wieder ins Freie gelangt war. O ,

ihm ſtehen. Schlau iſt's an und für ſich von ihm, I dieſe lieben grünen Bäume, dieſe weiten lachenden

daß er's ſo einrichtet ; denn nun hat er ſelten ün: Felder ! Seit dem Tode der lieben ſeligen Frau war

glüd mit dem Viehe . Wir haben ſteinalte Ader: Minna kaum einmal wieder bis zum nächſten Dorfe

pferde , die noch für voll mitgehen , Renner ! Ein gekommen.

Gaul iſt zweiunddreißig, ein anderer fünfunddreißig Der Hofmeiſter ſah es ihr an , was durch ihre

Jahre alt ! Wie manchen vierjährigen haben wir der: Seele ging . Deshalb erhob er lächelnd , drohend

kaufen können ! Welche Preiſe haben dieſe eingebracht! den Zeigefinger und ſagte : „ Jüngferchen; Jüngferchen !

Sehen Sie ! Daher rühren die ſchönen Doppelpiſtolen , Nichts verſagt und nichts verweigert; ſonſt kriegen

mit denen Ddemiſſen zu Odemiſſen bezahlen kann . wir Bertha nicht hierher ! "

Eins noch ! Im nächſten Sommer wird Bertha vier Minna war ſehr geſpannt darauf, wie die

Jahre alt. Dann möchte Ihr Schwager die beiden Kleine, die namenlos das Vaterhaus verlaſſen hatte,

Mädchen gern gegen Johannis einige Wochen auf ausſehen mochte . Jedenfalls nicht wie ein Bauern :

dem Sofe haben . Die Tochter ſoll ihm nicht zu find , das hatte ſie ſchon von verſchiedenen Leuten

fremd werden . D ! Sie förnen die beiden kleinen gehört . Alle , die das Mädchen geſehen hatten ,

Dinger ganz ruhig hinſchicken . Wiſſen Sie ! Die wußten zu erzählen, es ſei ſehr tlug, ſehr aufgeweđt.

Minna an und für ſich! Die ! Die hat ſchon lange Gar vieles habe es von der ſeligen Mutter , aber

Sehnſucht nach Bertha . Die kennen Sie, die Minna! eins von ihrem Vater, die hohe Stirn, den Zug der

Daß die zuverläſſig iſt! An und für ſich hat ſie's Augenbrauen . Minna mußte das Kind wiederſehen ;

gut mit dem Meier ſtehen ! Das heißt : Verſtehen aber zweimal ſollte ſie darum nach Salburg reiſen!

Sie das nicht falſch! Er kann ſich auf ſie an und Sie mußte Bertha einmal um ſich haben ; aber welch

für ſich verlaſſen. Das lohnt er ihr . D ! 0 ! Die ein Dpfer ſollte ſie darum bringen! Den ganzen

hat Leinen ! Sie hat Geld ! Wenn ſie ihm Sonnabends Winter lang , den Frühling hindurch beſchäftigte ſie

die Buttergroſchen von der Wocheaufzählt, bleibt immer ſich mit dieſem ſchweren Gedanken.

etwas für ſie auf dem Tiſche liegen. Darum heiratet Als der langgefürchtete , langerſehnte Tag an

Minna auch nicht. Verſtehen Sie ! Solch ein Leben ! | brach , hatte die Haushälterin alles zur Reiſe bereit.

So gut bekommt ſie es ſobald nicht wieder ! An und Ihre große Angſt war von größerer , treuer Liebe

für ſich iſt ſie eine nette Perſon . Sie können ihr glüdlich überwunden. Schon früh, viel früher als

die Kinder ganz, ganz gut anvertrauen . " Er nahm ſonſt, war ſie morgens aufgeſtanden. Zwei große,

feinen Stock zur þand und wollte gehen . Frau ſchwere Körbe mit Schinken, Würſten , Eiern, Butter

Weſtermann drückte ihm die Rechte mit den Worten : und anderen Köſtlichkeiten ſtanden bereit . Als der

,Dann grüße Er meinen Schwager, wie die Minna. Hofmeiſter fam , fand er Minna ſchon in vollem

Dieſe muß die Kinder abholen , damit ich die gute Anzuge, reijefertig . Jenem war ein mächtiges Früh:

Haushälterin auch einmal wieder zu ſehen bekomme; I ſtück zurechtgeſeßt. Dem mußte erſt Ehre angethan

aber der $ oſmeiſter muß ſelbſt fahren , anders gebe werden . Dann fuhr der Wagen vor. Langſam ,

ich's nicht zu “ – „ Soll ein Wort ſein ," ſagte der zögernd trat ſie hinaus auf die Hausflur, langſam,

treue Diener und ging. zagend ging ſie aus der Thür ; als ſie aber auf

Als er am Abend zu þauſe ankam , wartete ſteigen ſollte, machte ſie große Miene wieder uma

Minna ſchon an der Hofihüre auf ihn . Geſpannt zukehren ; doch vergebens . Zwei harte Fäuſte faßten

ſah ſie ihn an . Er nidte nur und lachte pfiffig. ſie von hinten und hoben ſie hinauf auf den hohen

Ja ? " fragte ſie. Er niďte wieder und ſagte : Siß. Odemiſſen, der in dieſem Augenblick aus ſeinem

Minna! Ich fahre hin und hole die Kinder , das Zimmer trat , mußte bei dieſem Anblick laut auf

heißt über Sommer! Verſteh mich recht! Das iſt lachen , und das war bei ihm nichts Gewöhnliches.

nicht ſo, als ob ich mich dazu erboten hätte ; aber ! | Raſch trat er herzu und drückte Minna ein ſchweres
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Geldſtück in die Hand . „Dies iſt für Jeannettchen , “ Nun ſaß die ehrſame Jungfrau mit den kleinen

ſagte er, „die Haushälterin von Odemiſſen darf nicht Mädchen allein im Wagen . Die Rinder lachten und

init leeren Händen bei dem Stadtvolke eintreten ." chäterten . Wie jauchzten ſie beim Anblic einer

Der Hofmeiſter ſah dies mit halb ſeitwärts Schafherde, und wie freuten ſie ſich, als fie hörten ,

gewandtem Kopfe an . Kaum hatte der Herr ſeine zu þaus , in Odemiſſen , ſeien noch viel , viel mehr

Rechte zurüdgezogen , ſo erſcholl auch ſchon ein lautes : Schafe auf der Weide. Die könne ein Schäfer allein

„ Jü !“ Die Pferde zogen an, ſie wurden getrieben . nicht hüten . Dazu ſeien ihrer drei nötig. Unten

Raſch rollte der Wagen dahin. Der Fahrende lachte am Bach entdedte eins der Kinder Stuten mit ihren

in ſich hinein. Nun konnte die Jungfer doch nicht Fohlen auf der Weide. Dieſe erregten faſt noch

herabſpringen ! größere Aufmerkſamkeit und Freude .

Als ſie unter dem Thore von Salburg hindurch An der Grenze ſeiner Grundſtüde unter einer

fuhr, überfiel eine unſägliche Angſt die arme Minna . Gruppe alter Eichen ſtand Vater Odemiſſen , des

O, wäre ſie doch daheim geblieben ! Wie eng alles Geſpannes wartend . Der Hofmeiſter hielt an, damit

hier war! Nichts als Häuſer und Väuſer ſah man ! ſein þerr aufſteigen konnte . Emma und Bertha

O, und wie ! Ale Giebel wankten wieder und noch ſahen den fremden Mann icheu an . Dies that der

viel toller als einſt vor langen Jahren ! Die gute Haushälterin bitter wehe . Sie hielt das blendend

Frau fam ihr, mit der kleinen Bertha an der Sand, weiße Taſchentuch vor die Augen . Dem Vater ging

aufs freundlichſte entgegen. Da war das Kind es nicht ſo nahe. Er ſtreichelte ſein Kind mit dem

wieder , deſſen Geburt der lieben ſeligen Mutter Zeigefinger und ſcherzte : „ Schelm , Schelm ! Als

das Leben gekoſtet hatte! Minna hodte nieder, ſchloß Du noch klein warſt, kannteſt Du mich jogleich.

es in ihre Arme. Heiße Freudenthränen entquollen Sollſt mich ſchon lieb haben. " Hiermit öffnete er

den Augen der weichherzigen Seele . Sie trat nun eine große Tüte , die er in der linken Hand trug .

ins Haus. Wie ſie glühten ! wie ſie dufteten , die Erdbeeren !

Wider alles Erwarten ſtredte bald auch der Die machten einen tiefen Eindruc ! Die Kleinen

Þausherr ſeine ſpiße Naſe ins Zimmer. ,, Ah!" ſagte ſahen erſt einander an , als wollten ſie fragen : „Was

er dann, näher tretend, „ iſt das unſere liebe Freundin , ſagſt denn Du ? “ Dann langten ſie auf freundliches

die die wundervolle Butter macht? 9, Jungfer Minna ! Zureden zu , und bald hatte der hochbeglückte Mann

wie oft ich an Sie denke ! Hören Sie, Ihr Käſe ! 3hr auf jedem Knie ein ſchäferndes fleines Mädchen.

Käſe übertrifft alles, Jungfer Minna ! Ihre Würſte? ,,Seht Ihr ? " jagte er mit ſelbſtbewußtem Lächeln ,

Unſer allerdurchlauchtigſter Landesherr kann ſie nicht ,,Minna hätte ihre bitteren Thränen auf eine

ſchöner verlangen !" gelegenere Zeit verſparen können ."

Wie zungenfertig zeigte ſich der Mann ! Er „Wo iſt denn Kord ? " fragte die Jungfer.

war im Grunde gar ſo übel nicht! Er hielt viel, ,,Den ganzen lieben Tag hat er gefragt: ,kommt

das konnte man wohl merken , auf gut Ellen und mein Schweſterchen bald ? " Es muß ihm wohl ein

Trinken. Deshalb beſaß die vortreffliche Haushälterin ħaſe quer über den Weg gelaufen ſein , gewiß will

ſeine vollendete Hochachtung. Die Frau Rezeptor er den Langohren für ſeine Bertha id Emma

wunderte ſich nicht wenig über des Gatten Geſprächig fangen .“

keit. Immer mußte ſie heimlich lachen , wenn er mit Lange ſchon ſaßen die Kinder in der Stube bei

der Beſucherin über Milch , Vieh und dergleichen zu ihrer friſchen Ruhmilch , als Rord hereinſtürmte .

reden anfing . Urgründlich bekundete er, daß er von Einen Augenblid ſtand er in der Thür ſtill, die

al den Dingen ganz und gar nichts verſtand , als Mädchen anſtarrend, dann ſtürzte er auf Bertha zu ,

ſie zu verzehren . ihr die Hand entgegenſtredend: Guten Abend,

Bei Tiſch war er wieder, zur Freude ſeiner Frau, liebes Schweſterchen," rief er ihr zu ; fie aber zog

die Freundlichkeit ſelbſt. Mit größter Artigkeit ſchenkte ſich ſcheu zurück. Welch einen Eindruck machte er!

er der Butterkünſtlerin ein Glas Wein und noch eins So ſaben Weſtermanns Jungen nie aus, die waren

ein . Dann ſollte ſie ſich , wie er meinte , die Stadt immer rein gewaſchen, recht ſauber und anſtändig in

anſehen ; Jeannette ſollte ſie begleiten ; dies ließ ſich ihrer Kleidung ; dieſer aber! von oben bis unten

aber die Hausfrau ſelbſt nicht nehmen . Gern ſchritt war ſein Anzug init þarz beſchmußt, ſein Wams

ſie mit der ländlich Gekleideten durch die Straßen zerriſſen. Die Stiefel ſtarrten von Rot , wirr hing

der Fürſtenſtadt, wie ſie ja auch zu ihrem Manne ſein þaar um Stirn und Sals .

ſagte : „Mit einem ſo ehrenwerten Frauenzimmer „ Unglücklicher Menſch ! Wo hat man Dich

tann man ſich dreiſt ſehen laſſen , deſſen darf man wieder gehabt ?" zeterte Minna.

fich nicht ſchämen ." Dieſe aufmerkſame Behandlung Tropig ſah der Burſch darein und ſagte : „ Ich

that der anſpruchsloſen Minna wohl. Sie hätte die wollte den Mädchens kleine Eichhörnchens aus dem

Schweſter ihrer lieben ſeligen Frau umarmen mögen, Neſte holen . Deshalb bin ich auf die hohe Tanne

ſo ſchwol ihr Herz ; und doch freute ſie ſich nicht geklettert; die Jungen waren aber alle weg . Dann

wenig , als ſie wieder in den Wagen ſteigen durfte. wollte ich Bertha einen Vogel fangen und bin dabei

FrauWeſtermann fuhr mit den Knaben eine Stunde in den Sumpf geraten. Gudt Ihr! 3hr beiden 3hr !

weit mit hinaus . Dann ſtieg ſie mit den Buben ab, Jeßt ſpiele ich mit Euch ſchon lange nicht mehr.

kurzen Abſchied nehmend. Es war ihr denn doch Wilde Turteltauben ſollt Ihr nun wohl ſobald nicht

eigen zu Sinne , als ſie ſich zum erſten Male von bekommen , und wenn die Frühkirſchen reifen, klettere

den beiden Herzenskindern auf längere Zeit trennte . ich für Euch auch nicht auf den Baum . Meint Ihr,
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„Papa “.

"

ich wollte ießt mit Euch ins Holz gehen und Euch Hauſe ,“ ſagte Karl , und die Mädchen folgten ihm

die ſchönſten Erdbeerenſtellen zeigen ? Braten könnt ſchüchtern nach dem þerrenhofe .

Ihr Euch was ! " So ging er ſchmollend hinaus. Die fromme Mathilde muſterte die Stadtfinder

Minna eilte ihm nach , beſänftigte ihn , wuſch ihn, ſehr genau und meinte: „ Für eines kleinen Beamten

zog ihm anſtändigere Kleider an und gab ihm einen Tochter iſt Emma ſehr fein gekleidet.“

Blumenſtrauß in die pand. So wurde er von den ,, Wenn die andere ſpäter in den Kubftal muß,

beiden kleinen Schönen freundlich empfangen . Bald wohin ſie gehört, mag ſie auch ander Zeug tragen , “

ſaß er zwiſchen ihnen . Wie ſtaunten die Städterinnen ſagte der Hauptmann ; doch blieben dieſe Worte den

über ſeine gewaltige Eßluft! Er hatte ſich's draußen Ohren der Kleinen unverſtändlich.

in Feld und Wald recht ſauer werden laſſen. Nicht Odemiſſen traf ſeinen Anerben bei dem Schaf

ohne Urſache hatte er ſolch einen Hunger bekommen. ineiſter. „ Junge, wo haſt Du die Mädchen gelaſſen ? "

Hochbeglüdt war Minna. Neben ihrem Nacht fragte er .

lager hatte ſie vorſorglich ein großes Bett für die
,, Die ſpielen immer alein mit Karl , die ſagen

Kinder aufgeſtellt. Dahinein pacte ſie die beiden
zu mir nichts mehr , " antwortete der Knabe. ,, Die

und deckte ſie mit inütterlicher Sorgfalt zu . Wie
können nur wieder nach Salburg fahren . “

ſie ficherten ! Alles fam ihnen ſo ungewohnt vor !
Der Bauer faßte ſeinen Sohn bei der Hand und

Sie ſchäferten, bis endlich der einen, dann auch der ging mit ihm dem Hofe zu . Da famen Schweſterchen

anderen die Augen zufielen . und Bäschen, von BehrenſteinsStubenmagd geleitet,

daher. Emma rief erfreut: ,,Vatter, hör mal! Bei

Am frühen Morgen richtete Minna ihren erſten

Blick wieder nach den Kleinen . Sie ſchliefen ja

Karls iſt es aber noch weit ſchöner als bei Euch . "

noch ! Noch manchmal mußte ſie hingehen und gucken,
Wie Kord, ſo nannten auch ſie den Meier : ,,Vatter ",

bis ihrem Blide vier helle Augen begegneten. Kaum
ſprachen ſie aber von Weſtermann , ſo ſagten ſie :

waren die beiden angekleidet, als Kord auch ſchon

mit ihnen losziehen wollte. „ Geduld, Geduld ! mein
„ Seht Ihr, “ ſagte Berthas Vater, „ dort gefällt's

Euch beſſer , und Rord will mit Euch nicht mehr

Junge , " hieß es , „ erſt Milch trinken !" Viel hatte

ſpielen.
der Anerbe zu zeigen , die Gluden mit den vielen

Küchlein , die Hähne mit den feurigen Kragen , die
Da fingen die Mädchen bitterlich an zu weinen.

kampfluſtigen ! Die Hennen, welche es laut gadernd
Sie hätſchelten den Jungen , der ſeinen Unmut be:

der Welt verkündeten, wenn ſie ein Ei gelegt hatten .

zwang. Die alte Freundſchaft war bald wiederher :

Die Schar der jungen Enten rief er, Futter ſtreuend ,
geſtellt, Karlchen aber am anderen Morgen ſo kalt

vom Teiche herbei . Wie niedlich ſie angeſchwommen
von ſeinem Nebenbuhler empfangen , daß er , einem

kamen ! Die Tauben loďte er vom Dache herab .
beſchämten Pudel gleich, nach þaus ſchlich.

Dann ging's zu den Pferden in dem Fohlenkampe.
Als der kleine Behrenſtein ſid am nächſten

2 , dieſe reizenden jungen Füllen ! Den Schäfern
und dem folgenden Tage nicht einſtellte , machte ſich

wurde ein Beſuch gemacht. Das größte Anſehen

ſein Verdränger auf, ihn zu ſuchen. Raſch ſchritt er

genoß der alte Schafmeiſter , der die Mutterſchafe
auf den Edelhof los . Die Hunde fannten ihn und

mit den vielen weißen jungen Lämmchen weidete.
wedelten mit dem Schweife. Die Arbeiter ſaben ihn

an und verſuchten es wohl, ihn zu neden , bekamen

Nachmittags ruhte der Junge nicht eher, bis er
aber manchmal treffende , derbe Antworten . Kord

mit ſeinen Begleiterinnen hinaus ins Holz gehen

durfte. Viel Neues, viel Herrliches mußte er zeigen .

ging dieſes Mal nicht ſofort ins Herrenhaus . Er

blieb auf dem Hofe , dem Wohnzimmer gegenüber,
So gefiel es den Mädchen ! þeimweh bekamen ſie

nicht. Schon die vielen Erdbeeren im Garten , wie
ſtehen und blidte zum Fenſter empor , den Daumen

der linken Hand in den Mund ſtedend und auf den

auch die an der ſonnigen Halde droben beſaßen zu
Nagel beißend .

große Anziehungskraft für ſie.
Lange ſtand er ſo da . Niemand erſchien am

• Karlchen Behrenſtein erwartete ſeinen Freund
Fenſter.

mehrere Tage lang vergebens . Endlich war ec des „Karlchen ! Rord ſteht da und ſieht her, er

Wartens müde. Ám Sonntagmorgen kam er , und
will wohl nicht herauſkommen ," ſagte die Stuben

zwar fein gekleidet, mit ſorgſam geſcheiteltem þaar magd endlich, und der kleine Herr ſah nun hinaus .

nach dem Meierhofe. Das machte auf die Mädchen
Tort ſtand ſein Gegner. Dieſer winkte, zu kommen.

Eindruck! Sie drängten ſich an ihn hinan , er kam Der andere winkte wieder , noch und noch einmal.

ihnen freundlich entgegen . Nun regte ſich in Kord Endlich ſprang der kleine Behrenſtein auf, lief hinab,

ein Gefühl , welches in der Welt ſchon viel Unheil auf ſeinen Geſpielen zu , fiel ihin um den Hals und

angerichtet hat, die Eiferſucht . Still grollend zog er füßte ihn . Ausgeſühnt gingen die kleinen Nachbarn

ſich in eine Ede zurück und ſchlich bald , wie die zu ihren Geſpielinnen .

Kaße vom Taubenſchlage , unbemerkt zur Stube Eiferſucht trennte ſie ferner nicht mehr. Der

hinaus . Fort ging er aufs Feld .
ältere ſpielte gern mit ſeinem Bäschen , der jüngere

Eine geraume Zeit nad Rords ſtillem Entfernen wandte ſeine Aufmerkſamkeit mehr und mehr der

vermißten ihn die anderen Kinder. Sie gingen kleinen Bertha zu .

hinaus und ſuchten ihn auf dem Sofe, ohne ihn zu ,, Glaub es nur , Emma! Wenn der Vatter

finden . Im Garten , im Obſthofe, auf dem Bleiche: erſt mal tote iſt , und wenn dann der Hof und das

plaße war er nicht. „ Kommt mit nach unſerem Holz und die Wieſen, und wenn alles andere meine
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gehört, dann komme ich nach Salburg und hole Did ), möglidſt bald wieder reiſefertig zu machen . Kein

aber mit einer Glastuiſche, wie Behrenſteins eine Wort kam aus dem Munde dieſes kleinen , eingefleiſchten

haben , und dann heirate ich Dich, und dann biſt Landbewohners ; als aber nach ein paar Stunden

Du meine Frau , und dann gehört Dir auch alles draußen der Wagen raſſelte , ſprang er munter auf.

mit , " ſagte Kord mehrmals recht ernſthaft , und die In einem Nu war er aus dem Hauſe . Nach einem

anderen Kinder lachten. War ſolch Reden ein Augenblicke ſaß er neben dem fahrenden Hofmeiſter.

Wunder ? Den Erben der Bauernhöfe wird es von Damit der treuberzigen Minna der Abſchied von ihrem

klein auf von den Dienſtleuten , wohl gar von den Lieblinge nicht zu ſchwer werden ſollte, verſprach die

eigenen Eltern eingeprägt, was ſie ſpäter zu erwarten Pflegemutter, die beiden Mädchen in jedem Sommer

haben , und die künftigen Herren der Grundſtücke auf längere Zeit nach Odemiſjen zu ſchicken . Sie

merken es ſich gar gern , wie ſehr ſie vor ihren fuhr mit ihnen auch eine Sirede weit zur Stadt

Geſchwiſtern , mehr aber noch vor den Dienſtboten hinaus Dann ſtieg ſie mit Emma und Bertha ab .

und den Tagelöhnern vom Schidial bevorzugt ſind . Wie wehe that dem gefühlvollen Landmädchen das

Für Minna bedeuteten dieſe Sommerwochen eine Scheiden ! Als der Wagen weiterrollie, blidte Minna

Zeit der höchſten Freude . Mochte ſie auch auf beide immer nach dem Rinde zurück. Immer und immer

Mädchen in gleicher Weiſe achten , ſo ſchlug ihr Herz wieder führte ſie ihr weißes Taſchentuch an die

denn doch höher , wenn ſie das jüngſte Kind der Augen .

unvergeſſenen ſeligen Frau anſah. Mit welcher Sie mußte noch weinen , als Kord ſchon ein

Zärtlichkeit bing ſich die Kleine an die ältere Freun luſtiges Liedchen pfiff. 3hm behagte es in Gottes

din ! Als dieſe einmal morgens die Augen aufſchlug , freier Luft beſſer , als in den dumpfen Gaſſen , wo

lag Bertha an ihrer Seite. Erwacht, war ſie zu ihr man keinen Baum , feinen Strauch jah . Jest fand

ins Bett gekrochen. Hochbeglüdt nahm ſie das wieder er Worte genug , jeßt hatte er vom Hofmeiſter un

eingeſchlummerte Kind in ihre Arme. Was für ſüße endlich viel zu erfragen . Nach allem , was ihm neu

Träume zogen durch ihre Seele ! portam, forſchte er. Über veraltetes Adergerät hatte

Und was das arme Serz auch denkt und dichtet, er ſein Geſpött, alle ihm Begegnenden waren Gegen

zum Schluſſe kommt das Voneinandergehen. " Immer ſtand ſeiner Bemerkungen. Überall hin wandte er

näher kam der Tag des Abſchiedes und immer berber ſeine Augen.

wurden die Wermutstropfen, die der guten Minna in „ Nun, Junge , was haſt Du in der Stadt ge

den Becher der Freude träufelten. Als ſie eines ſehen ? “ fragte ihn der Vater bei der Heimkehr ; er

Morgens aufitand, waren ihre Augen von Thränen aber zog ein finſteres Angeſicht und ſchwieg. Als

gerötet. Sie zog ihr beſtes Zeug an , machte die jener ihn noch einmal und zwar in einem ſehr ernſten

beiden Mädchen bald reiſefertig und fort ging's. Dieſes Tone fragte , erwiderte er : „Häuſer und Steine. "

Mal fuhr Kord mit, um zuin erſten Male eine Stadt -- ,, Was ferner ?" wollte der Alte wiſſen . Noch mehr

zu ſehen . Draußen am foſthore ſtand Karlchen Häuſer und Steine , " war die einzige , ſtets wieder:

ſchon . „ Adieu !" riefen ihm die Mädchen zu ; aber kehrende Antwort.

er konnte nicht antworten. Ein tiefer Schmerz durch

zog ſeine Bruſt. Seine Augenlider zwinkerten , in

den Mundwinkeln zudte es . Dort fuhr der Wagen

hin ; er bog jeßt um die Ede . Weg war er ! Nun Am Montag nach Michaelis wurde wieder die

brachen heiße Thränen aus den Augen des Knaben. Schule eröffnet, welche nach altem Herkommen am

Das Lachen , das Schäfern der Kinder machte Maitage geſchloſſen war ; denn bei Sommerzeitmußten

ihrer Begleiterin die Nähe des Abſchiedes vergeſſen. die Kinder draußen das Vieh hüten , auch wohl in

Als ſich in der Ferne die Fürſtenſtadt mit ihren der Landwirtſchaft, namentlich bei der Ernte, noch an

Türmen zeigte, ſtaunte Kord; als aber der Wagen derweit Hilfe leiſten. An geranntem Tage traten

durch das Thor in die Straßen rollte , zog er den viel neue Schüler ein, unter ihnen auch Kord. Eine

Kopf zwiſchen die Schultern . Finſter ſah er zum Ge: Bibel hatte er unter dem Arme und einen harten

lächter der Mädchen unter den Brauen hervor; aber preußiſchen Thaler in der Hand, welchen er dem Herrn

keinen Laut ließ er hören . Als das Fuhrwert hielt, Küſter als „ Wienegeld “ mitbrachte. Er ſollte ſich da:

ſtand Frau Weſtermann mit den beiden Jungen vor mit ſeines künftigen Zwingherrn Freundſchaft erkaufen .

der Thür. Die Ankommenden wurden mit lauten Das war allgemeine Sitte, und eine gute Sitte war

Freudenrufen empfangen . Friß und Wilhelm wolltenes; denn nun ſah der alte Verkündiger hoher gött

dem lieben Better Kord recht viel Vergnügen bereiten ; licher Weisheit, deſſen Geldbeutel oft an bedenklicher

aber ſie hatten ſich verrechnet. Als leßter ſtieg er i Erſchöpjung krankte, dem Wiederbeginn ſeiner erſprieß :

vom Wagen herab, al das Stadtvolk finſter anſchauend. | lichſten amtlichen Thätigkeit ohne allzugroßem Miß:

Düſteren Blides ſchritt er hinter Minna her und mut entgegen. Grauſame Dinge waren den neu:

ſepte ſich im Wohnzimmer in die hinterſte Ede. Der kommenden Schülern von dem Orte vieler Marter

Rezeptor tam , ihn freundlich anredend; aber cher mit mehr als großer Übertreibung ſchon lange vor

neveu that ſeinen Mund nicht auf. Es wurde ihm her erzählt . Sie hatten immer gehört, ein recht feſter,

Speiſe und Trank angeboten, der Erbe von Odemiſſen tüchtiger Haſelſtock ſei des Schulmeiſters beſter Gehilfe.

rührte keine Hand danach . Seine Schweſter wollte Mit dieſem habe er ſchon manchen Buckel weidlich

ihn etwas in den Mund fteden , Kord regte keine gebläut und viele Hände bis zu zodhohem Aufſchwellen

Lippe, ſo daß die þaushälterin den Sofmeiſter bat, ſich geſchlagen .geſchlagen . Ale wußten es , daß ärgere Mifſethäter
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lange auf harten Erbſen knieen mußten . Kord er: Dies war der härteſte Schlag , welcher Sans

ging's bei ſeinem Erſcheinen durchaus nicht übel . Kord ſeit längſter Zeit überhaupt getroffen hatte ;

Er wurde herzlich empfangen, wegen ſeiner ungewöhn- doch trug er großen Gleichmut dabei zur Schau.

lich günſtigen Spende hoch gelobt und bekam unter ,, Es iſt gut, daß hiervon nicht etwa ein gedrückterer,

allen Neulingen ſofort den oberſten Plaß. Der alte verſchuldeter Bauer heimgeſucht iſt, einem ſolchen

„ Betglockenverwalter “ hatte alle IIrſache, mit dieſem könnte es Haus und Hof koſten ,“ ſagte er ; in ſeinem

Knaben möglichſt glimpflich zu verfahren , ihm mög: Verzen aber ſann er auf Rache. Oft ging er , wie

lichſt viel mit freundlichen Worten abzuſchmeicheln. im Traume, im Felde, im Walde, an der Grenzlinie

Sowurde dieſem willkommenſten aller Schüler manche zwiſchen ſeinem und dem gutsherrlichen Grundbeſig

Laſt weſentlich erleichtert, und das wußte der Meier umher. Eines Tages ( chritt er den Holzungen zu,

anzuerkennen . Von ſeiner Erkenntlichkeit zeugte am Die ſeinen erſtreďten ſich vom höchſtgelegenen Ader:

Weihnachtsabende ein anſehnlicher Schinken , dem lande bis zur Ruppe des anſehnlichen Höhenzuges,

manche Würſte, auch Eier und Butter vorausgegangen welche die untere Wand in großer Länge und Breite

waren und nachfolgten . Obendrein kam dieſer Volks : deckte. Plößlich blieb er in einer tiefſchneidenden

erzieher alljährlich und batum Überlaſſung eines Schlucht ſtehen , welche ſchmal am Hange herablief,

Scheffels Brotkorn . Dies wollte er natürlich ehrlich be- rich mehr und mehr verbreiterte und oberhalb des

zablen, nur gab er zu verſtehen, augenbliclich ſei er mit Herrenhofes in das breite Thal auslief. Er gewahrte

Geld „ ſchlecht verſehen“ und bitte, mit der Zahlung einen neuentſtandenen tiefen, trichterförmigen Erdfall,

einige Zeitzuwarten , bald werde er fich einſtellen, wie deren inder Nähe dieſer Stelle,alle in derſelben
um alles zu berichtigen . Ja bald ! doch dieſes Bald Richtung liegend , ſchon mehrere gefunden waren .

kam nimmer .' Nach einem Jahre ſchien die ganze Die früher entdeďten hatte er durch ſeine Leute mit

Angelegenheit beim Empfänger der Vergeſſenheit an : Geröll und Erde zuwerfen laſſen , damit nicht etwa

heimgefallen zu ſein, denn nun wiederholte ſich das Menſch oder Vieh darin verunglücke. Mit großen

Spiel. Man würde übrigens dem alten Kirchen: Schritten bewegte er ſich langſam aufwärts , jede

und Schulmanne unrecht thun, wollte man glauben, Spur früheren Einſinkens ſcharf aufſuchend. Nach

er ſei nur mit dem reichſten ſeiner Gemeindeglieder dem Ramme hin wurden die Ringe , welche dieſe

alſo verfahren, nein , allen wußte er etwas abzuzwađen; Stürze bezeichneten, immer kleiner. Der Bauer blieb

aber jedem nach ſeinem Vermögen, und hierin beſtand bei dem leßten wieder ſtehen und ſah rüdwärts . Ja,

ſeine Gerechtigkeit. ja ! Ade lagen in einer Reihe , alle in der tiefſten

Als der Winter dahin war , als Maiglödchen Rinne der Senfe, alle wieſen den Weg nach dem

und Knabenkraut blühten , bekamen die übrigen Herrenhauſe. Jeßt fiel ihm eins wieder ein , was

Kinder, wie üblich, den langen IIrlaub ; Kord jedoch ihm , als er noch ein kleiner Knabe war , der da:

mußte wöchentlich dreimal zum Verbreiter von Licht, malige altersgraue Schafmeiſter geſagt hatte :

Weisheit und Tugend , um von ihm beſonderen ,,Merk dir's, Du Erbe des Bauern , in jener

Unterricht zu empfangen . Für jede Stunde wurde Waldſchlucht fließt unter der Erde ein Bach hin .

ein Mariengroſchen (1/12 Mart), ein für jene Zeit Er verrät ja ſeine Spur. Lehm und Ralffteinchen

hohe Vergütung gezahlt. Nur in den Wochen wurde ſpült er los und führt ſie unterirdiſch weg. Hat

ausgeſeßt, in denen die beiden Mädchen von Salburg er eine Höhlung gebildet, dann ſtürzt das obere Erd

her übertamen , um ſich dort wie im Vorjahre in reich nach. So entſtehen die Waſſerlöcher, wie wir

Licht und Luft und Blütenduft zu tummeln . ſie nennen , die oben breit im Tageslichte liegen .

Jene Quelle, merk Dir's , Du Anerbe, welche im

Herrenholze entſpringt und in Röhren ins Herren

haus , in die Brennerei, in die Ställe, in alle

XIII.
Krippen , auf die Bleiche geleitet wird und von da

dem Dorfbache zurinnt, kann auf Deinem künftigen

Das Verhältnis zwiſchen dem Gutsverweſer und Grund und Boden zu Tage geführt werden . Merk

dem Meier war nicht, wie es der verſtorbene Herr Dir dies, Du kommender Meier zu Odemiſſen . "

gewünſcht hatte, ein beſſeres geworden . Alle Klagen So hatte der alte Schafmeiſter geſagt. Dieſe

wurden aufBetreiben Adolf Behrenſteins mit größerem Worte flangen ihm den ganzen Tag, die lange Nacht

Nachdruce weitergeführt. Unter anderen erſchien als im Ohre nach. Sanken ihm die Augenlider einmal

eine der langwierigſten die um einen Graben, durch zu , ſo erwachte er bald wieder vom Plätſchern und

welchen ſeit längeren Jahren Odemiſſen das Waſſer Rauſchen unterirdiſcher Waſſermaſſen . Im Traume

des Baches zu Flößzweđen auf eins ſeiner Grund war's ihm, als ſtiegen die Fluten an ſein Kinn, als

ſtüde geleitet hatte . Hierdurch war es möglich ge berührten ſie ſeine Lippen , als folle, als müſſe er

worden, dort eine gute Wieſe anzulegen. Die Guts: ertrinken , und mit einem lauten Aufſchrei fuhr er

herrſchaft aber ſah ſich durch dieſe Anlage benachteiligt, empor.

indem ihrer Mühle ein Teil der notwendigen Trieb Beim erſten Morgengrauen ſtand Odemiſſen

kraft entzogen wurde und erhob deshalb gegen den ſchon in der Plunderkammer. Er öffnete den Lumpen

Meier Klage. Nach langem Streit entſchied das ſack. Weiße Leinene Läppchen und Lappen ſuchte er

Obergericht zu ihren Gunſten. Der Graben mußte heraus und ſteďte ſie in die Rocktaſche, auch wanderte

zugeſchüttet werden. Dazu wurde dem Verlierenden ein Knäuel Flachsgarn dahinein . Unruhig ging er

Tragung jämtlicher Gerichtskoſten auferlegt. auf dem Hofe auf und ab, bis ſein alter Beuerling,
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der treufeſte Tagelöhner Heinrich Schwarz, erſchien . Dorf davon redete, was der Meier da droben betreibe.

Dieſem gab er die Weiſung, ihm mit einem kleinen Viele ſprachen von den geheimen Künſten , die er

Þandbeile zu folgen . So ſchritten beide durch den verſtehe, vom Gottſeibeiuns, der ihm und ſeinen

Frühnebel zur Höhe , zur Waldſchlucht empor. In Vorfahren noch allzeit geholfen habe und ſeinem

einem jungen Aufſchlage bieb der Herr mehrere Knechte nun verborgene Roſtbarkeiten zuweiſen wolle .

idlanfe Stämmchen ab, ſpißte das Ende ſcharf zu , Vernünftigere Leuterieten auf einen Steinbruch, von

inachte oberhalb der Spiße einen Kerb und bieb dann dem der Bauer ja geredet hatte , oder ſprachen von

die Stöcke auf vier ſeiner eigenen Fußlängen ab . der Anlage eines Kaltofens , die wohl Roſten und

Um das Kopfende eines jeden widelte er einen weißen Mühe lohnen werde .

Lappen , ihn mit Garn feſtbindend. Dieſe ſo ge Am dritten Nachmittage ſchlug ein Knecht mit

ſchaffenen Meßſtäbe gab er dem Arbeiter, welcher fie der ſchweren Sacke in der Tiefe auf einen glatten

ihm nachtrug . Neben der Cuelle im Herrenholze Stein. Es flang hobl wider. Schnell warf er ſein

trieb er den erſten Stoď bis zuin Kerbe in die Erde.. Werkzeug fort und erklärte, nicht weiter arbeiten zu

Darauf wies er den Tagelöhner an, mit den anderen wollen , denn dort unten ſei etwas nicht richtig. Die

in der Schlucht bergauf zu geben und dann , wenn übrigen Leute wurden ebenfalls zaghaft; deſto froher

er ihin ein Zeichen gäbe , einen zweiten Stab in aber war Ddemiſſen . ,,lumpenterle Jhr ! Memmen !

gleicher Weiſe, wie dies mit dem erſten geſchehen ſei, Schert Euch zum Henker, wenn 3hr vor dem Teufel

in den Boden zu treiben. Der andere ging. Der bange ſeid. Mit Euch iſt nichts Geſcheites anzufangen.

Meier ſah über den Kopf des erſten Stodes hin. Ohnehin iſt das Loch tief genug gemacht, daß Ihr

Da, wo die Waſſerlinie von dieſem aus gezogen , den forikoinmt! Geht ! " In ſcheinbarem Ärger batie

Sang traf , mußte Schwarz eine weitere Stange er dieſe Worte ausgeſtoßen . Einzelne Leute gingen ,

ſeßen. In derſelben Art wurde von der zweiten, andere zögerten , ſeine Ungunſt fürchtend. „ Geht ! "

von der dritten aus verfahren , bis die Höhe des ſagte er in einem gelinderen Tone. „ Nur Heinrich

neuen Erdfalls, welcher ſich unfern der Grenze zwiſchen Schwarz ſoll hierbleiben. Mit dem will ich einmal

den beiden Holzungen befand, erreicht war. Nun die Steine beſehen , ob damit etwas zu machen iſt .“

ſchritt der Bauer rüdwärts und merkte ſich die Zahl | Nun gingen aud) die andern und Obemiſſen war

der Mebſtöcke, deren jeder alſo ein Gefälle von vier mit jeinem Vertrauten allein .

Fuß bedeutete. ,, Tief kann der Waſſerlauf nicht Schweigend ergriff er eine Spighade. Mit ge

unter der Erdoberfläche liegen ," jagte Şans Kord waltigen Schlägen hieb er auf den Stein im Grunde.

halblaut. Dann gab er dem Begleiter die Weiſung, Wieder und wieder ſchlug er zu. Da! Da fant

die Stäbe zu ſammeln , von den weißen Lappen zu das ſchwere Eiſen ein . Er hob das Werkzeug empor,

befreien und in einem nahen Gebüſche zu verbergen . kniete nieder und ſenkte ſein Ohr. Drunten rann

Von dem Meſjen ſollte der ohnehin nicht redſelige und rauſchte es . „ Waſſer, Waſſer ! " ſagte er . „ Hier

Mann feiner Menſchenſeele etwas erzählen . þeinrich . " Damit faßte er in die Taſche und einen

Schon am Nadimittage dritt Odemiſſen mit blanken halben Gulden gab er jeinem Feuerlinge.

einem Trupp von Arbeitern wieder bergan . Alle Dieſer mußte nun eine Steinplatte auf das Loch

trugen Hacken und Schaufeln, einer auch ein Stein legen und Erde darauf ſchaufeln.

brecheiſen . Bei dem Erdfalle blieb er ſtehen . ,, Leute, " Am Morgen des nächſten Tages war Hans

ſagte er, „ wir wollen einmal nachſehen , wie tief dies Kord mit ſeinem früheren Meßgehilfen auf dem

Loch wohl geht. Dümmer wird man nicht davon, Wege zur Arbeitsſtätte. Beim Aufſteigen ſahen ſie

wenn inau ſo etwas nachforſcht. Nach meinem Ver: jemand von dort kommen und nach der anderen

ſtande muß es unter dieſem Loche hohl ſein , und Seite hinüberſchreiten . Der Bauer ballte die Fauſt

da denk ich mir ſo : man könnte dort am Ende eine und knirſchte : , Verfluchter Bund! Mas batteſt Du

Stelle finden, wo mit leichter Mühe ein feiner Stein : auf dem Meinigen zu ſuchen ? "

bruch anzulegen ſteht, oder auch ! Ihr wißt es ja : Es war der Hauptmann, welcher dem Herren

ſchon mehrfach habt Ihr beim Steinbrechen in Fels: hauſe zuſchritt. Ám Vorabende hatte man dem

ſpalten kleinere Mengen Blei gefunden und kundige Herrn eine ſonſt nie vorkommende Trübung des

Leute ſagen , in dem Zeuge ſtecke obendrein noch Quellwaſſers gemeldet, welche ein Düfteres Ähnen

Silber, echtes Silber. Na, nun ! 3ch meine: Nach bald mit den Arbeiten dort oben an der Höhe in

graben können wir erſt einmal und finden wir etwas, Zuſammenhang brachte. Deshalb hatte er ſich in

ſo iſt es eben gefunden , und finden wir nichts , ſo aler Gottesfrühe hinaufbegeben , dort auch das Grunds

haben wir eben auch keinen Narrenſtreich damit be ſtüd ſeines Tobfeindes betreien , der ihn aber durch

gangen . " Einigen leuchtete dies ein . Laut ſlimmten Verdeđen des Loches irreführte . „ So! Doch wohl !

ſie bei. Einzelne hatten eine andere Meinung; mit Er inag hier doch wohl einen Steinbruch anlegen

dieſer aber wagten ſie nicht an das Licht zu kommen. wollen, der Obergauner , " hatte er gebrummt , dann

Die Arbeit begann ; langſam, ſehr langſam ſchritt fich thalwärts gewandt .

fie vorwärts . Dieſe befürchteten einen weiteren Ein : Ddemiſſen maß aus , um wie viel der Quell

ſturz, jene zitterten beim Gedanken, etwas ganz Un : tiefer lag , als die ſchmalere Wand der Schlucht,

geheuerliches tönne aus dieſer geheimnisvollen Tiefe welche nach ſeinem Sofe hinſtand. Dann ermittelte

heraufſteigen. Deshalb waren die Leute am Abende er in der Richtung nach ſeinem þauſe zu einen Punkt,

des erſten Tages nicht weit gekommen. Auch her welcher um einige Fuß tiefer lag, als die Sohle der

zweite Tag brachte nichts Neues; obſchon das ganze Quelle im Erdfalle. Hier trieb er einen ſpißen
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Pfahl ſo in den Boden, daß nur der weiße Kopf hervor- Brennerei.Brennerei . Dort machte er die entſprechende Er:

ſah. Einen zweiten Stab ſchlug er auf der Höhe fahrung, Er eilte ins þaus. Die Schweſter kam

zwiſchen dem erſten und dem früheren Trichter. ihm entgegen: ,,Das Rohrwerk der Waſſerleitung

Dann ging er mit ſeinem Heinrich Schwarz heim . muß beſchädigt ſein, denn ſie iſt verſiegt.“

Am nächſten Morgen ſtand eine Reihe von „ Nein , unſer ganzes Gut iſt ſchwer geſchädigt.

Arbeitern wieder im þolze, in der ain vorigen Tage Bauer, Bauer ! Unheilſtifter ! Wie ſoll ich Dir's

feſtgeſtellten Richtung einen mäßig breiten Graben lohnen !"

durch den Råmin an der Schlucht herſtellend. Die „So hat er's gethan ? Lieber Bruder ! Dent

einen hadten Steine und Erde los, die andern doch an das Wort der Schrift! Wir ſollen nicht

warfen den Abraum abwärts. Den ganzen Tag Böſes mit Böſem vergelten .“

über blieb die Mannſchaft dort oben , Speiſe und „ Nein ! Streicheln will ich den Gauner! Lieb :

Trank wurde hinaufgetragen ; nachts aber hielten koſen will ich ihn, den Balunken ! Zu des Spigbuben

zwei Mann bei der Arbeit Wache, jedem Neugierigen, Füßen will ich mich wälzen, bitten will ich ihn , den

vor allen jedem von Herrenhofe den Zutritt wehrend. Räuber ! Betteln gehn will ich bei ihm , dem Ver:

Tag um Tag wurde mit der größten Ausdauer ge fluchten , der uns unſer Waſſer geſtohlen hat ! "

arbeitet, ſtets ſtand der Meier ſcharf lugend daneben, Die andere ſchüttelte das fromme Haupt mit

und wenn die Schaffenden gefragt wurden , zu welchem dem Seufzer : „D, fönnte doch das eine große Herz

Zweck Odemiffen ſich ſolche Koſten mache , war ſtets das an der Menſchheit umſchließen, dann ſchwänden

die feſtſtehende Antwort : „Silber, Blei und Marbel: Zank und Zorn, dann erblühete ein Reich dauernden

ſtein fol dort oben zu finden ſein . “ Mancher ſauere Friedens hinieden , dann ſtiegen die heiligen Seer:

Schweißtropfen war gefloſſen , als der Graben, einige ſcharen zu den Sterblichen hernieder , dann würde

Zoll tiefer als die Sohle des unterirdiſchen Waſſer: die Erde zum Himmel und wir Sünder wären

laufes , hergeſtellt war. Nur wenige Raummeter Engeln gleich.“

Boden galt es fortzuſchaffen , um die Scheidewand Amen! Was frommt uns Dein gottjeliges

zwiſchen dem Graben und dem Grunde des Erdfalls Geplärr ? Das Waſſer ſchafft es uns nicht wieder.

zu beſeitigen, als Þans Kord allein mit dem Schwarz D , dieſer Schlag! Wart, Gauner ! Dieb ! Ich

und einem Maurer zur Arbeit hinaufging. DieſeDieſe muß ſehen , wie Du dies angefangen haſt, Du þaupt

beiden griffen zunächſt zu Hade und Spaten ; als ſie halunke! Wart Du ! Adolf Behrenſtein , der in

aber meldeten , das Erdreich werde naß und immer allen Ehren entlaſſene königlich preußiſche Þauptmann,

naſſer , hieß der Herr ſie emporkommen. Er ſelbſt muß einmal verſtändlich mit Dir reden ! Du !"

ſtieg hinab mit den Worten : „ Nun, ſo will ich ſelbſt Mit dieſen Worten ging er hinaus . Der Wald :

das Liebeswert vollenden ." zu gewaltigen FiebenZu gewaltigen Sieben ichlucht ſchritt er zil . Mitunter machte er heftige

erhob er die Hade. Feſt und iminer feſter ſchlug er Bewegungen mit den Händen , den Krüdſtock erhob

311. Mit einem Male ſtürzten Erde und Steine er auch wohl in der Rechten , als wolle er jemand

nieder, Waſſermaſſen drangen auf ihn ein. Schnell bedrohen. Raſch ſtürmte er die Höhe hinauf zum

beeilte er ſich, hinaus aus dem Graben zu kommen . verſiegten Quell. Er ſtieg in der Schlucht empor .

Ein mächtiger Quel brach ſich nach dem Meierhofe Da ſtand ſein Todfeind neben den Arbeitern . Ruhig ,

hin Bahn . Mit langen Stangen rührten die Leute mit untergeſchlagenen Armen ſah er dem Kommenden

das im Graben liegende Erdreich, daß es von den entgegen . Dieſer keuchte heran : ,,Wie? Was ? Uns

Wellen weggeſpült wurde . Dann ſtiegen ſie in das das Waſſer nehinen ?"

Rinnſal und nahmen das loſe Geſtein heraus. Ohne ein Miene zu verziehen , erhob Odemiſſen

„ Nun , Herr und Gebieter , lach doch ! kennſt die Rechte, nach der Grenze hinzeigend: „Fort von

ja das Waſſerrecht! Stell Dich zur Wehr, der Bauer meinem Grund und Boden !"

erwartet den Zwingherrn !" lachte der Meier höhniſch Der andere fam wütend näher, balte die Fauſt

und gab den Leuten die Weiſung, den alten unter: und drohete : „Wart ! Dir muß ich eine Haup:-

irdiſchen Lauf des Quells erſt mit Wergſäden voll abrechnung zuſtellen !"

Sand, dann mit Steinen und Erde feſt zu verſchließen In einem Nu hatte der Angeredete das Hand

und weiter an einem hübſch gemauerten Brunnen beil ergriffen. „Fort von meinem Grund und Boden . “

häuschen zu arbeiten . Künftig jolle herrliches Quell: Der andere kan dennoch näher. Da blißte die Waffe

waſſer durch Röhren geleitet in Obemiſſens Küche in der Luft. „ Zurück!" donnerte Obemiſſen , oder

und Stallung fließen , eine neue große Bleiche mit ich vertreibe Gewalt mit Gewalt ! " Vor Wut bebend,

ſpringendem Brunnen ſolle beim Meierhauſe angelegt knirſchend, fluchend, wetternd, den Hochaufgerichteten,

werden . ruhig Daſtehenden in die tiefſten Tiefen der Hölle

Frau Mathilde jaß gerad in tiefſter Andacht bei verwünſchend, trat der alte Krieger den gerad nicht

einent frommen Buche, als die Rüchenmagd voll ehrenvollen Rückzug an .

Schrecken meldete, die Pfeifen der Waſſerleitung ver: Auf dem Edelhofe gab es keine guten Tage.

ſagten den Dienſt, es entrinne ihnen kein Tropfen Behrenſtein tobte und wetterte in einemfort. Frau

mehr. Der Hauptmann ſchritt gerad durch den Pferbe: Mathilde weinte und betete um ſein Seelenheil.

ſtat, als ihm auffiel , daß das Waſſer nicht mehr Karlchen verſtand nicht recht, um was es ſich handelte ;

durch die Steinkrippen rann. Er ging, Böſes ahnend, als aber fein Freund in aller Unſchuld kam, ihn zu

auf den Hof. Der Springbrunnen im Spülbeđen beſuchen, wurde er mit barſchen Worten vom Oheim

ſpendete keinen Tropfen Naß. Er eilte in dieEr eilte in die angefahren . In grober Weiſe wurde dem Knaben
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ein- für allemal das Herrenhaus verboten. Troßig / für das uralte Rittergut gefochten , und dieſem

eilte er zu ſeinem Vater ; dieſer aber ſagte : „ Schön„ Schön eine ruhmvolle Anerkennung ſeines Rechts auf den

ſo, recht ſo ! Das habe ich lange gewünſcht! Die Inhalt des Baches geſchaffen. Behrenſtein hörte dem

und wir gehören nicht zu einander. “ ſchwülſtigen Vortrag geſpannt zu . Zwar fühlte er

Noch vor Tagesanbruch ſaß der Şauptmann wohl heraus, daß eine feſte Grundlage für Führung

im Sattel und ritt Salburg zu. Ihm folgte in einer Klage gegen ſeinen Gegner feble, doch klang

gemeſſener Entfernung ein berittener Knecht. Dieſer ihm das Wort des Rechtsbefliſſenen zu verlodend,

führte vor ſich auf dem Pferde einen Sack, in welchem das eine folge natürlich aus dem andern, das Recht

ſich allerlei Urkunden und Klageſchriften befanden. über die oberirdiſchen Waſſerläufe müſſe auch auf

Dem Vordermanne mußte nicht allzuwohl zu Mute unterirdiſch fließende Waſſeradern Anwendung finden,

ſein . Bald ſpornte er ſein Tier zu größerer Eile und was man gern hört, glaubt man leicht.

an , bald ließ er die Hand, die den Zügel führte,
„ Ah ! Herr þauptmann, da fält mir glücklicher

läſſig ſinken . Sonſt pflegte er hier und da vor

einer Schenke anzuhalten , etwas zu ſich zu nehmen, mit dem leidigen Meier von großem Nußen ſein

weiſe etwas ein , was in unſerem neuen Streite

heute ritt er an jedem Wirtshauſe vorüber, gerad als tönnte ! Es gilt zunächſt, klarzulegen , daß das

ob ihm jene Schilder, die ſie führten , ein ebenſo Waſſer ſeiner Quelle durch den Odemiſſen thatſächlich

großerGreuel wären wie den Anhängern Speners. geraubt iſt. Man hat óa früher einmal feſtſtellen

Auch in der Fürſtenſtadt nahm er bei ſeiner Ankunft wollen, daß der Bach, welcher in der Tiefe der

keinen Imbiß , ſondern begab ſich ſogleich zu ſeinem Rehbergshöhle rauſcht, eins mit der Wefterau ift.

Rechtsbeiſtande, wohin ihm ſein Begleiter alle Schrift: Derohalben hat man Häckerling hineingeſtreut, und

ſtüđe nachtragen mußte. Der Anwalt empfing ihn iſtſelbiges in der Thatund Wahrheit in der Quelle

mit ebenſoviel Zuvorkommenheit , wie Selbſtgefühl.
der Weſterau zu Tage gekommen !“

Mit größter Selbſtgefälligkeit wollte er von der Klage,

welche lange über den erwähnten Flößgraben geführt „Nein, nein, das ſagt noch nichts. Glaubwürdige

war, ſprechen, als ihn Behrenſtein haſtig unterbrach Leute ſollen bekundet haben, man habe einmal Enten

und von dem argen Schabernack erzählte, mit dem
in das Waſſer der Rehbergshöhle geworfen , und

ihn in jüngſter Zeit ſein Nachbar " gefränkt hatte. ſelbige ſeien hernach aus der Weſterau emporgetaucht.

Der Mann des Rechts hörte ſcharf zu. Als der Laſſen wir dies .
Laſſen wir dies . Dbemiſſen leugnet durchaus nicht,

Beiſtandſuchende endete , warf jener fich gewaltig in ſondern rühmt ſich laut deſſen , daß er uns das

die Bruſt, redete viel von Waſſerrecht, behauptete, Quellwaſſer abgeſchnitten hat . Was feſtſieht, braucht

niemand könne ohne weiteres den Lauf eines Ge
nach meinem Dafürhalten nimmer bewieſen werden .

wäſſers ändern. Jedenfalls ſei er , falls er dieſes Die Geltungmachung unſeres Rechtes mag auf große

auf ſeinem Grundſtüde vornehmen wolle, genötigt, Schwierigkeiten ſtoßen; aber thun Sie, was Sie

das Waſſer wieder an der urſprünglichen Stelle auf können, uns unſere Quelle wiederzuverſchaffen. Wir

das Gebiet ſeines Nachbars zu leiten. Auf die Frage, ſind durch dieſen legten Streich unſeres Erbfeindes

ob ſich dieſe Rechtsbeſtimmung ebenſowohl auf unter: zu ſehr geſchädigt. “

irdiſche Flußläufe, wie auf das oberirdiſche Rinnjal Nach dieſen Worten öffnete Behrenſtein ſeinen

eines Baches beziehe, wußte der Rechtskundige etwas Sad , um demſelben Schriftſtück um Schriftſtüd,

Genaues nicht zu antworten, äußerte aber mit nicht Urkunde um Urkunde zu entnehmen . Ein Gegenſtand

geringerer Beredſamkeit und noch größerem Nachdruc , nach dem anderen ward beſprochen. Der Rechts

daß erſteres aus leßterem hervorgehe. Es werde anwalt war ſehr zum Wortverſchwenden geneigt,

Sache des Vertreters ſein , dies möglichſt zu betonen , nicht ſo ſein „Freund“. Dieſer war jenem nie ſo

mit Geſchid hervorzuheben und dieſe Anſchauung ernſt, nie ſo verſtimmt erſchienen . Als alles erledigt

jeder anderen gegenüber mit Wucht der Beweisgründe war , erhob er ſich. Bereit zu gehen , gab er dem

zur Geltung zu bringen . Er glaube annehmen zu | Anwalte den Auftrag, unverzüglich Klage gegen den

dürfen , daß ſeine Gabe , derartige ſchwierige An Meier Odemiſſen zu erheben , auch das Amt Tiefen:

gelegenheiten zu behandeln, hinreiche, der gerechten hauſen zu erſuchen , ſofort einen Ortsaugenſchein unter

Sache den Sieg zu ſichern. Dies habe er bei Führung Seranziehung des Klägers wie des Verklagten anzu

der Klage um die voin Meier angemaßte Flöß: | beraumen .beraumen. Mit kurzem Abſchiede entfernte fich der

gerechtigkeit hinreichend bewieſen . Glänzend habe er Hauptmann.

(Fortſeßung folgt .)
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Gin Bekenntnis.

Durch die Welt voll neuen Forſdhorſtrebenis

Trug ich meinen alten Glauben hin ,

lind im drängenden Gewühl des Leben

Stieß er hart an fremden Geiſt und Sinn .

Doch vom unerprobten Mut der Meinung

Schwoll mir warm und ungeſtüm die Bruſt ;

In die volle Hochflut der Verneinung

Warf ich mich mit ſich’rer Wageluſt.

Eilig ſchwand der Grund zu meinen Füßen ,

Und die Kälte drang mir bis ans Mark:

Droben ſtrahlte keines Sternes Grüßen ;

Well' auf Welle ſtrömte hoch und ſtarf.

stämpfend zwang ich jede einzeln nieder,

Immer tiefer trieb es mich hinein ;

Die Erkenntnis ſtählte meine Glieder :

Müde werden hieß verloren ſein .

vin und wieder war's als ſtredten Hände

Sich herab, mir rettend beizuſtch'n ,

Doch ich rief : Alein führ' ich's zu Ende

Oder will im Strudel untergeh'n !

Da – als ich begann herabzuſinken ,

Als der Arne Nüſtigkeit entſchland,

Sah ich hohe, grüne Wipfel winken

Ilnd gewann mit leßter Straft den Strand.

Licht und Wärme ſtrömten mir entgegen ,

Der erſchöpfte Schwimmer faßte Mut,

Blidte dankbar auf den reidhen Segen ,

Bliďte ſchandernd auf die dunkle Flut.

Vater, die Gefahr, der ich entronneit,

Hat uns, ſtatt zu trennen , neu vereint ;

Zweifelnd erſt hab ' ich Dich ganz gewonnen ,

Ilnd ins ideidet iveder Freund noch Feind .

Ohne Prieſterſpruch und Prieſterlehren

Weiſt das ganze al mir Deine Spur ;

Id erkenne Dich in Deiner hehren ,

Nach Geſeken waltenden Natur.

Menſchengeiſt, der Dich vermag zu ahnen,

Menſchengeiſt, der ſelbſt erdenkt und ſchafft,

Wandelt taſtend nach auf Deinen Bahnen ,

Zeugt von Deiner ſchöpferiſchen Straft.

Hier iſt feſter Grund, auf dem ich ſtehe;

Selbſt die Macht des Schickſals bricht ſid, hier ;

Gott, ich fühle mehr als Deine Nähe,

Gott, ich fühle mich ein Teil von Dir.

Heißgeliebte Augen ſch ich brechen ,

Höchſtes Glüc im Tode untergeh'n,

Dod, das alte, ſüße Wort zu ſprechen

Bleibt mir unverwehrt: Auf Wiederſeh'n !

E. Gnade.

Engliſche Frauenbildung und deutſche

Reformwünſche.

Bon M. Gallandi.

Es iſt nod) nicht gar 311 lange her , daß das Eröffnen

ciner Schule in England als Hertungsanfer für alle zu gelten

pflegte, die im Stampf uns Daſein jonſt wo geſtrauchelt

waren und für andere linternehmungen nichts taugten.

Das heißt, das Eröffnen einer Privatſchule koſtete nichts

oder doch ſo gut wie nichts , jepte ferner nichts voraus und

verpflichtete höchſtens zum Einziehen der fees oder Schul

gelder am Ende des Trimeſters . Blieben die fees , mit

anderen Worten die Schüler aus , jo ſchloß ſich das Unter

nehmen ebenſo geräuſchlos wie es begonnen hatte , und die

Sache war damit abgethan .

Dieſe goldenen Tage naiven Schwindels ſind , wie ge

ſagt, dahin . Und die fremden Sprachlehrer aus der Reihe

fahrender Schneidergeſellen und Stammerzöſchen , denen die

Veradytung John Buds gegen alles , was nicht engliſch iſt,

nur zu wohl diente , ſind es aud). Man iſt in der Abwehr

der beſagten Spezies in vielen Schulen dahin gekommen , die

Ausländer völlig in den Bann zu thun und, wie es auch

bei uns zum Teil geſchieht, einheimiſchen Lehrkräften , die

das Ausland beſucht haben , den Vorzug zu geben ; eine

Nadikalfur, die man dem Briten um ſo weniger übelnehinen

fann , als er ſeinent chemaligen Sto& mopolitismus teuer bes

jahlen mußte.

An die Stelle des früheren laisser aller iſt heute eine

fieberhafte Thätigkeit und Neuerungsluſt in Erziehungsſachen

getreten ; eine Thätigkeit , die vieles geändert hat , die aber ,

wenn ſie ihre Nichtung und den angenommenen Geſchwind

ſchritt nicht mäßigt, leicht in eine ſchlimmere Reaktion aus

laufen dürfte, als das pädagogijde dolce far niente der

Vergangenheit ſic hervorgerufen hat.

Die Sadje liegt jo. Als ſich die Frauenbewegung, durch

die politiſche Entwicklung Englands ans Licht gezogen ,

zur Tagesfrage erhob und in allen Kreiſen raſche Ver:

breitung fand, begann es dem denfenden Engländer Elar zu

werden , daß etwas in ſeinen Schuleinrichtungen nicht richtig

jei . Die horrende Vernachläſſigung ſeines nationalen

Bildungsſyſtems fam ihm über dem fröhlichen Treiben der

Privatſchulennißwirtſchaft zum Bewußtſein , und er mußte

ſich ſagen , daß er mit ſeinem praktiſchen Verſtande, mit ſeinen

aufgeklärten Ideen von gejdhledytlicher Gleichberechtigung ,

mit ſeinen liberalen Konzeſſionen an den Zeitgeiſt, was die

Jugenderziehung anbelangt, weit hinter irgend einen der

fontinentalen Winkelſtaaten zu ſtehen fam , die dem bloßen

Namen nach zu kennen ihm mit ſeiner Würde nicht im Ein

Ilang ſchien .

Erkenntnis iſt der erſte Schritt zur Beſſerung und

Britannien machte ſich rüſtig an die Arbeit. Die Sache lieſ

ſich nicht wie in Deutſchland durch einen Erlaß des Kultus

miniſteriums und eine Handvoll neuer Gefeßeaparagraphen

ordnen . Der engliſche Staatsbürger erfreut ſich bei weitem

nicht der vormundſchaftlichen Fürſorge, die uns das Leben,

je nach den Umſtänden , leicht oder ſchwer zu machen pflegt.
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Ja , cine ſtaatliche Teilnahme an der Nationalerziehung hat Medaillen belohnt. Der Erfolg hängt von der uchr oder

in England überhar :pt erſt mit der Erziehungsafte von 1871 minder gründlichen Durchiahme des Lehrſtoffes, mit anderent

begonnen und ſteht heute, irachdem ſich der Widerſtand gegen Worten , der vorgeſchriebenen Tertbücher ab , und in dieje

väterliche Umſicht gelegt hat , und die Board Scbools Textbücher ſchließt ſich das Geſpenſt , die Summe der Ver:

die verdiente Beachtung genießen , imuter noch hinter der antwortlichkeit für alle Lehrenden ein .

Leiſtung von Privatvereinen und Individuen in Schuljachen Nehmen wir nun an , daß eine intelligente Sdhülerin im

zurück. Die in Frage ſtehende Neforin war aljo Voltsjache, erſten Jahr durch den junior course gepreßt wird – das fanit

und das Volt iſt dafür eingetreten. ſein , wenn andh nicht ohne einen bedeutenden Grad von

Ich übergehe die geſchichtlidhe Wiedergabe der Bewegung Selbſtverleugnung oder Ergeiz auf Seite der Lehrenden

als über meinen Gegenſtand hinausgehend und von mehr und Lernenden daß ſie denſelben Kurſus im nädyſtent

lofalem Intereſſe . Es kommit hier auf das bereits Vor Jahr mit mehr honors und mchr Medaillen in Ausſidit,

handene an , und ich mödyte meinen Landsleuten zeigen, wie von vorn durdhmacht, ſo iſt ſie mittlerweile alt genug ge

das, was wir die überlegenheit der engliſchen Frauenerziehung worden , um in die Senior-Abteilung cinzurücken und dann

nennen , eigentlich zu verſtehen iſt. Ich behaupte nicht, daß die Preſſerei von neuem über ſich ergehen zu laſſen . Bes

meine Angaben erſchöpfend oder frei von Irrtümern ſeien ; ſagte Schülerilt , das enfant cherie der high School Mistress,

aber ich darf wenigſtens den Mut einer eigenen Anſicht dafür | wählt ſpäter die liniverſitätecarriere, d . H. fic ſtudiert in der

in Anipruch nehmen , und ich habe mich bemüht, jo objektiv Sdule oder unter privater Anleitung weiter für ihren Grad

zit ſehen , wie es der Bedeutung des Gegenſtandes angemeſſen und kommt, immer angenommen , über die drei Edſteine

ift. Id ſchreibe als Frant — id) wil nicht ſagen für Franien, Matric., Intermediate und B. A , hinweg. War jie in der

denn die größere Zahl wird es mir kaum Dank wiſſen Lage, ſich ihr Brot dazwiſchen ſelbſt verdienen zu müſſen , ſo

aber als Frau für Kulturfreunde, denen das Wohl der Geſell nahm ſie auf Grund des Matrikulation - Zeugniſſes eine

ichaft mehr als eine zeitgemäße Tendenz am Gerzen liegt. Stelle als Lehrerin an. Sie ſtudierte bei Nacht , wenn ſie

Iſt die engliſdie Frauenerziehung und Deutſchen wirflid) | ihre Horretturen fertig hatte ; ihre Stunden vorbereiten konnte

ſo weit vorausgecilt ? fie natürlid, nicht.)

Ja und nein . Ja , in der Theorie, ja aud in der Vo: Ein ſold ;es Präparat der higher education fann ihr

willigung der Mittel zu ihrer praftiſden Ausführung ; aber B. A. mit Aluszeidhnung verdient haben und dod) in Sadien

nicin , ohne Umſchweife nein , wenn es ſich um Sas Reſultat des täglichen Lebens , ja , in einigen elementaren Wifiens

im ſozialen Sinne handelt. Id laſje hier die gewaltige fädjern hilfloſer wie eine Schülerin der Volksſchule ſein .

Tragweite der Primary oder Volfserziehung ganz beiſeite Ein ſolches Mädden fann aber aud) aus dem allen , aus

und halte mich hauptſächlich an die Mittelklaſſen , die das dar der Selbſtſucht , mit der es unter Vernichtung jedes indivi

ſtellen , was deutiche Advofatinnen der Frauenbewegung als duellent Nedites zum Spekulationsmittel chrgeiziger Schul

das goldene Ziel ihrer Beſtrebungen ins Auge faſſen : The vorſteherinen oder Elternt gebraucht wurde, frant, angeefelt

higher Education of Women mit akademiſcher Grad: von dem Wuſt toten Wiſſensſtoffes , in ihrer natürlichen

berechtigung. Lebensbeſtimmung gebrochen hervorgehen - ein Maſchinen

Für Mädchen in England beginnt die Ausbildung werk, das dein Kampf ums Daſein nicht mehr gelvachſen iſt.

etiva im ſagen wir im zehnten Lebensjahre. (Es giebt Verſteht ſid), ich male ſchwarz. Es ſind die leyten

viele , die früher anfangen , beſonders ſeit das Kindergarten- sonjequenzen eines ungeſunden Erziehungsſyſtems, die ich

iyſtem in Aufidhwung gekommen iſt, und viele , die ſpäter idhildere.ſchildere. Aber dieſe Sionſequenzen ſind feine Fabel . Sie

beginnen ; zu ſpät , um eine ſtufenmäßig rationelle Enta liegen in der Natur der Dinge ; in der ſchiefen Richtung , die

wicklung der sträfte 311 erzielen. ) Sobald eine Standidatin die Dinge genommen haben .

die Schule beſucht, jei es in einer der heutzutage beliebten Daß jelbſt in den beſten Schulen und jedem hochtönenden

bigh Schools als day pupil oder in einem Boarding College Proſpektus zum Trop die Schülerinnen nurnod)ale Gramens

älterent Syſtems, überall wird die Eramensfrage ziterſt auf- ſtoff toriert werden, iſt eine Thatjache, mit der ich mich auf

genommen und für ſie entſchieden . Entſchieden ! man merke die fortgeſeite Klage der engliſchen Erziehungsblätter be :

wohl, die Schülerin iſt von diejem Augenblick an der Stoff. rufen kann. Wir lejen in den Organ der Teacher's Guild ,

den die Schule überarbeitet ... zu weſſen Gunſten , mag The Journal of Education' , Januarausgabe 1892 , von

das Folgende erhellen . drei verſchiedenen Seiten :

Alle beſſeren Schulen der vereinigten Königreiche be Was England anbetrifft , jo jah id) mid außer

reiten für öffentliche Jahresprüfungen vor, oft in ungezählten ſtande , dort irgend ein ſtufenmäßiges Syſtem zu verfolgen ,

Variationen. Die Ausdehnung der public Examination von der elementarſten Erziehung bis zu Schluß der Univer

boards hat mit der Frauenbewegung Schritt gehalten und ſitätscarriere .... ich fand nichts als ein Chaos. – Ber

hängt, wenige Ausnahmen abgerechnet, aufs engſte mit den ſuche, dies zu beſſern , ſind gemacht worden und haben in

Univerſitäten zuſammen. England hat ſeine Erford und Birmingham bereits Erfolg gehabt . - Der cinzig leitende

Cambridge Locals und das College of Preceptors ; Schott Gedanfe in den engliſchen Schulen ſcheint der zu ſein ,

land hat St. Andrew's Univerſity und Irland die Prüfungen Scandidaten für die Orford und Cambridge Eramina vor

des Intermediate Educational Board und der Royal zubereiten . “

Univerſity of Dublin aufzuweiſen. In allen kommt eine ( Hag. litt . A. Cuppy: Impressions on English and

Reihe von Prüfungsfächern zur engeren Wahl , die die American Education .)

Siandidatin im ſchriftlichen Eramen beſtanden haben muß, „ Id bin überzeugt , daß Eramina dem wahren Wijcn

um mit dem erſehnten pass oder honor certificate belohnt idhädlich ſind. – Ein Kandidat entſchließt ſid), die Maturitäts:

zu werden . Wer Glück hat , fann ſich dabei ein Stipendium prüfung zu überſtehen , hat wahricheinlich von den berlangten

verdienen ; geringere Auszeichnung wird mit Buchpreiſen und Gegenſtändent feine Ahnung und ſieht ſich beranlaßt , in
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als Eindringen in dieLiefendesLebens undin den Streisunſerer

wenigen Monaten an Stoff cinzupanken, was ihn allenfalls Idh habe mit Erſtaunen geſehen – es iſt ein Einzelfall,

zum Durchkommen befähigt und in weiteren jechs Monaten den ich jeßt ins Auge faſſe aber er hat mir bewieſen ,

total vergeſſen iſt. Stann irgend jemand behaupten , daß ein wie viel Mangel an eigenem IIrteil und an Weltkenntnis

jolches Programım heiljam jei oder daß der Menſd ), der das mit cinem , mit Auszeichnung erworbenen B. A. bei ſehr an

fragliche Wiſſen gezeigt hat , damit der Verleihung eines paſſungefähigeun intellekt Hand in Hand gehen kann . Ich

Grades würdiger ſei ? " gebe dieſe Erfahrung nicht zum beſten , um ſie als Neger

(A. Bidson : The London Matriculation .) verbreiten zu helfen. Niemand kann michr den guter Willen

„ Seine Gramina , teinte Wettbewerbung, feine Erzieher haben , das Gute in dem engliſchen Erziehungsſyſtem der

mchr ," idhrcibt Mr. Frederic şarriſon in Forum . lind Frauen da anzuerkennen , wo es praktiſch zur Erjdheinung

weiter : „ Es giebt Stunden , in denen mir mit Bezug au fommt. Id will nur ſagen , daß dies nicht ſo uneingeſdhränkt

unſer Erziehungajyſtem nur eines gegenwärtig iſt: aug- der Fall iſt, als unſere Reformperfechterinnen es uns glauben

ſtreichen und wieder friſch von vorn anfangen ." laſſen. Ich will ferner daran crinnern , daß Ganzheit und

Was ich hier angreife , iſt nicht das engliſche College harmoniſche Entwicklung der Charaktere für alle Zeiten das

ſyſtem in afademijden Sinn – gleichviel, ob ſich manches legte Ziel der wahren Erziehung ſein werden , und daß allen,

darant verbeſſern ließe - es iſt das britiſche Schulſyſtem , die mit Ernſt und Willenskraft auf cine höhere Bildung

das dem anderen in die Hände arbeiten will und doch jeden hinarbeiten , als ſic der Schulplan der deutſchen Mädchen

ſittlichen Grund in der Erzichung vernidhtet. DieIlluſion idhulen bis jept bietet, die Mittel dazu auch unter den

möchte ich zerſtören, daß ivir Deutſchen , wie die Dinge heute heutigen Verhältniſſen nicht verwehrt ſind , ſondern ſich auf

auf beiden Seiten liegen , irgend welchen Grund haben , dem ſoliden Grund unſerer beſſeren Lehranſtalten ſehr wohl

Britannien um ſeine größeren Konzeſſionen an den Zeitgeiſt 11achbguen laſſen . Id) will endlich daran crinnern , daß aud)

zu beneiden . Oder wollte jemand ſein gutes , auf feſtem tas liberalſte Erziehungsprogramm nicht reife Geiſter fertig

Grund aufgeführtes baus gegen einen Prad)tbau auf ſtellt, weil gelerntes Wiſſen jo lange geborgtes Gut iſt, bis

brüchigem Fundament vertauſden ? wir es zum praktiſchen Können erheben , und daß c8 von

Ich ſage , die Mitglieder der englijden Schul- oder viel jedci , Manit auch Frau , abhängt, durd, verſtändniavollca

inchr Eramenspreſſen werden nicht als Selbſtzweck, d . h . ale

denkende Wejen gejdägt , jondern fallen dein Ehrgciz einer geſellſdaftlichen Ordnung zu dieſer Stufe cniporzuklimmen.

Spekulationeerziehung zum Opfer. lind wenn wir zu dieſem

Schluß gekommen ſind , dann müſſen wir allerdings fragen,

ob nicht die frühere Lady Principal mit ihrem findlichen

Standpunkt in Sadjen der Pädagogik und des Wiſſens, die Mein Gdardt.

gleichwohl die Individualität ihrer Zöglinge nicht durd ) den Mein Herz macht wilde Sprünge,

Filter von higher education and equality of rights , mit
Vom Wege biegt es ab

ſo und ſo vielen Eramenskanälen zu zwängen pflegte , die Und eilt zu ſteilen Höhen

aufgeklärtere von beiden war die unſchädlichere war Ilnd will ins Thal hinab .

jie gewiß .
Es könnte ſid) verlaufen ;

Man pflegt in England mit etwas nachſichtigem Lächeln Denn trokig iſt jein Ginn .

von dem Steckenpferd der Methode in den deutiden Schulen Wo fänie dann am Ende

zu reden . Kann ſein , daß wir zu viel Gewicht auf die Das tollverwegnie hin ?

Methode legen . Aber das Inmethodijdhe, das „ Chaos" , wie
Es giebt ſo viel Gefahren

der amerikaniſche Sorreſpondent des Journal of Education
In Wald und Au und Feld

jagt, das Überwältigen unverhältnismäßiger Stoffmaſſen in Sein Herz fid) rein betvahrcit ,

cinem gedrängten Zeitraum , das Durcheinander von Bruch Nidjta idhwerer auf der Welt !

teilen von Fadwiſſenſdaften , die die plantvolle Entwidlung

des Geiſtes unterbrechen und nur um der erwünſchten passes
Hab einen truien Eckardt,

willen gepauft und dann beiſeite geworfen werden , die

Der fennt den leichten Sinn,

Pflicht einer engliſchen Lehrerin endlid ), ſo und ſo viele
Stellt ſich an jedem Strudel

Kandidatinnen für die verſchiedenſten Gramina , oft zu der
Fürſorglid) vor mid) hin ,

felben Zeit und in derſelben Straſſe, vorzubereiten , alles vies
ebt warnend idon den Finger,

Wenn ſteiler Abſturz naht,
ſind Gebredhen , nicht bloß für die Schulen, ſondern für den

Kulturſtandpunkt der Geſellſchaft itberhaupt.
lind bringt midh auch im Dunkel

Nod) auf der rechten Pfad ,

Sdicinbar glänzende Erfolge in der angebahnten Richtung

können dem tieferen Beobachter nicht die Augen ſchließen .
Hält mid) an beiden yönden,

Sie ſind nicht mit , ſondern gegen das Syſtem errungen ,
Wenn ſchlüpfrig es und glatt,

weil die Anhäufung unverdauter Wiſſensmaſſen uns von
Hat ſtets die Augen offen ,

Wird nimmer müd und matt.

der oberſten Wiſſenſchaft und von der höchſten Schule ent

fernt , die das Leben gewährt. Die Frage iſt ja in leßter So tanzt mein Derz mit Freuden

Linie nid t, wie viel hat dieſe oder jene gelernt, ſondern wie Auf ſeinem Scbenspfad,

wagt ſie das Gelernte anzuwenden ? Sind Thatfraft und lind ſchaut in jede Blunie ,

Wille in einer Perſönlichkeit hoch genug entwickelt, um eine Grüßt alles, ivas ihm naht ;

frudhtbare Ausnußung des Erworbenen zu geſtatten , ſo war Sicht Sohes und auch Tiefes,

jedes vorangegangene Lehrſyſtem das richtige; find ſie es Den Honig und das Gift

nicht - dann weg mit der Erziehung. Möcht auch von beidem najchen ,
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Wenn's gerade fich ſo trifft.
Nondorff ging rüber zu Moſbad) und war crſtaunt,

lind ſpricht es abends müde das ganze Zimmer voll zu ſehen .

A verrgottshäuschen bor,
„Da iſt ja die ganze Sarorhenania verſammelt, " ſagte

Hat ſchon ſein Bett bereitet er erſtaunt.

Treu Edardt der Humor ! wIa, ja , ich habe cine Futterkiſte von Hauſe bekommen,

Agne& Barber.
wir wollen bei mir Abendbrot eſſen. Willſt Du nicht auch

mein Gaſt ſein ?"

„Nachher vielleidyt ; aber jeßt warte ich auf Serrn von

Walenski.

,, Ach), der Spefudis , " erſcholl cs im Chor. Na, feile

Der Spefuchs. ihn nur recht feſte.“

Humoreate von Ludwig von Bloes.

„Ja, ich werde ihn recht feſte feilen . “

Rondorff machte in ſeinem Zimmer noch etwas Ordnung

(Soluß . ) und ſtellte ein Schnapsſervice auf den Tiſch , mit ſchönſtem

Alſo heute morgen hatte Engelhardt am Groner Thore Cognac gefüllt. Er war ießt gerüſtet zu jeglichem

einen jungen Dienſtmann mit hübſchen Geſichtszügen ge Empfang .

troffeil, der ganz friſd in Göttingen angekommen war und Währenddeſſen ſtand Engelhardt crwartungsvoll unten

erſt ſeit wenigen Stunden hier ſein Gewerbe begonnen hatte . in der breiten Hausthür unter dem kupfernen Keſſel und ließ

Den fannte noch feiner von den Sarorhenanen . ſeine Blicke ungeduldig die Weenderſtraße entlang ſchweifen .

An Mondorffs Jagd nach Spefüdiſen hatte Engelhardt Endlich flog ein Lädjeln über ſeine Züge. Vom Markte

gerade gedacht. Da war ihn der Gedanke gekommen , wie her bog ein junger , gut gekleideter Menſch in die Straße .

cs wäre, wenn er den Dienſtniann gut ausſtaffierte und ihr Er ging idinell und ſtand bald vor Engelhardt.

als jungen Studenten mit irgend einem ſchönen Namen zu „Na , das iſt ja famos , Müller , daß Sie gekommen

Rondorff didte. ſind , hatte idon Angſt, Shnen würde die Geſchichte leid

Müller , jo hieß die Notmüße, war gern bereit zu Iverden . "

der Maskerade und ſollte alſo hcute abend als Student „Nein , wenn ich etwas zugeſagt habe , dann thue ich

von Walenski auftreten . es auch . Aber ein bißchen bänglich iſt mir die Sadje dod ),

„ Alſo das iſt unſer Spefuchs ," rief Moßbach , als ſein Herr Doktor."

Freund geendet hatte , das iſt ja eine großartige Idce. Du „I was , Müller. Er wird Sie ſchon nicht freſſen . So,

biſt ein Sauptferl . " nun laſſen Sie ſich mal beſehen. Donnerwetter, was ſehen

Du mußt mir nun aber aud) behilflich ſein bei der Sie fein aus, der reine Gigerl , das fißt ja alles wie an

Durchführung des Plancs . Weihe die anderen Storps gegoſſen . "

brüder in die Geſchichte ein und lade alle heute abend in Müller ſah in der That höchſt elegant aus in Moßbacho

Deine Wohnung . Deine Zimmer liegen neben denen Non Garderobe, nur die ungeſdickten Gebärden verrieten noch den

dorffs und wir können daher bei Dir die köſtliche Scene, Dienſtmann.

wie Herr von Walenski bei ihm Beſuch macht, in aller Ruhe „Sie haben ſich doch auch genau die Inſtruktionen ge

belauſchen . Ich werde nun bei Tiſch Rondorff ſagen , ich merkt, die ich Ihnen gegeben habe. Sprechen Sie möglichſt

wäre jeßt nod in aller Eile bei Walenski geweſen , und wenig und nur das, was ich Ihnen gejagt habe, laſſen Sie

dieſer hätte mir verſprochen , ihm beute abend einen Beuch Nondorff möglidiſt viel reden . Die braunen Handſdjuhe be

zu machen . Eher geht die Sache nicht , weil die Viſiten halten Sie natürlic, an ... Sie bleiben höchſtens zehn

farten , die id) natürlich auch beſtellt habe , nicht eher fertig Minuten, dann crheben Sie ſich und gehen. Na, nun machen

werden. Zudem iſt ja auch die Abenddämmerung für die Sie Ihre Sache gut. Sie wiſſen , eine fürſtliche Belohnung

Täuidung günſtig . " harrt Ihrer ."

„Soll alles geſchehen und anziehen wollen wir den Sie gingen beide die Treppe hinauf. Engelhardt ver

Sterl höchſt fein , und der Friſeur Stoch muß auch mithelfen . ſchwand leiſe in Moßbachs Zimmer. Müler klopfte an

Er ſoll ausſehen wie der vollendetſte Kavalier. “ Rondorffs Thür und trat , als das fräftige verein " er:

So plaudernd ſchritten die beiden dem deutſchen Kaiſer challte, mit feſtem Schritte ein.

311 , dem Reſtaurant, in welchem die Sarorhenanen zu Mittag Bei Moßbach lehnten die Sarorhenanen ſich dicht an

zu ſpeijen pflegten . die zum Nebenzimmer führende Thür, begierig jedes Wort,

Über Göttingen lag Abenddämmerung. Hinter der das im Nebenzimmer geſprochen wurde, aufzufangen .

Hügelfette, die das Leinethal im Weſten begrenzt, ging die Der Plaz am Schlüſſelloch war für Engelhardt, den

Sonne zur Nüfte , den Himmel mit roſigem Lichte färbend. würdigen Anſtifter der Geſchichte, gelaſſen worden .

In cinem Zinner jdiritt Rondorff nachdenklich auf Der ſchmunzelte vergnüglich, wie er die Scene nebenant

und ab . beobachtete.

„ Es iſt bereits ſieben Uhr, “ murmelte er, wießt muß er Es ging alles wunderſchön . Müller ſpielte ſeine Rolle

gleich kommen . Sollte mnich freuen , wenn cs ein netter großartig . Nondorff merkte die Täuſchung nicht. Er nötigte

Menſch wäre, wenn er gut 311 uns paſſen würde. Von ſeinen Beſuch aufs Sofa und bot ihm von ſeinem guten

Walengfi iſt ein guter Name. Doch man kann ja nicht Cognac an .

wiſſen . Erſt muß man den jungen Menſchen inal ge Müller war fein Softverächter und ſchlürfte vergnüglich

ſehen haben. “ den gelben Trant hinunter. Nondorff goß wieder ein . Dann

Währenddem ertönte im Nebenzimmer Geräuſd , immer wurde das Geſpräch intenſiver.

lauter und lauter. Man unterhielt ſich über Göttingen und ſeine Vorzüge.
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*
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Müller hielt ſich genau an das , was Engelhardt ihm ein „ Ja, das war 'ne ſchöne Kiſte, den vielen Dienſt und

ſtudiert hatte. Er war wirklich ausgezeichnet. außerdem immer die Röcke pußen für den Herrn Feldwebel. “

Nur ſeine Ausſprache hätte unter Umſtänden zum Ver „ Aber mein Gott , Sie brauchten doch als Einjähriger

räter werden können . ſo etwas nicht zu thun, Herr von Walenski. “

An dem Cognac ſchien er indeſſen großen Gefallen zu „ Ach wat,“ ſtöhnte Müller, gänzlich aus der Rolle

finden , denn er tranf immer ſofort aus , ſowie ihm der fallend. „ Wawe tawe ſchwawelenski, ich bin gar keen Schwawe

liebenswürdige Wirt eingeſchenkt hatte . lenski nich , ich bin ja der Dienſtma ..."

Nondorff ſchien ſich anfangs zu wundern über den Durſt Weiter kam er nicht, wie eine vom Blikſchlag getroffene

ſeines Gaſtes , den dieſer , obwohl er zum erſten Male hier Eiche fiel ſein Oberkörper auf die Sofalehne.

zu Beſuch war, ſo gar nicht zügelte ; aber er mußte ſidh wohl Lautlos blieb Müller in dieſer Stellung liegen.

beruhigt haben bei dem Gedanken, daß Herr von Walenski Im Nebenzimmer erſcholl jeßt eine Lachſalve, dröhnend

ein Ruſſe ſei , ein find jener wotfiliebenden Nation . wie ein Drkan, der die Wälder des Hochlands knict. Das

Weiter unterhielt man ſich über die Vorzüge des Lebens war ja eine föſtlide Wendung der Dinge. Daß der Spaß

als Korpsſtudent in Göttingen. Rondorff ſchwärmte für derartig komiſch endigen würde, hatte ja niemand erwartet .

das reizende „ aktive “ Leben und ſchilderte es in blühenden Nondorff hatte eine Weile ſtarr dageſtanden , wie das

Farben . Weib des Lot, als ſie ſich zu der dem Untergange geweihten

Müller warf ſchüchtern ein , daß auch er daran gedacht | Vaterſtadt umgewendet hatte . Dann war er mit einem Saße

hätte, irgendwo aktiv zu werden . in Moßbachs Zimmer und ſtand mitten unter den Lachern.

Rondorff ging ſchärfer vor und meinte, das ſei eine ſehr Auf ſeinem Antlit ſtand die Zornešröte .

vernünftige Idee, er fönne ihm nur zuraten , bei ihnen , den „ Ihr habt mich zum Narren gehabt , das ſollt Ihr

Sarorhenanen, einzutreten, es herrſche hier ein ganz ſolider , büßen, " jo rief er.

netter Ton, der ihm ſehr gefallen würde, er jolle nur morgen

einmal zu ihnen auf Kneipe kommen. Er verpflichte ſich zu

nichts, er brauche ſid, die Sache nur mal anzuſehen .
So ſchlimm war es aber nicht gemeint. Eine Stunde

Müler erwiderte, daß er gerne kommen würde , dann
ſpäter waren die Sarorhenanen auf der Terraſſe des Rhons:

lehnte er ſich auf das Sofa zurück und goß wieder einen
Reſtaurants auf dem gainberge bei einer mächtigen Bowle

Cognac hinunter. verſammelt. Man war in luſtigſter Stimmung. Das ſoeben

„ Die Sache iſt ja brillant verlaufen , " flüſterte Engel
Erlebte beherrſchte noch die Gemüter aller .

hardt den Norpsbrüdern zu , die während der ganzen , ſoeben
Zu den Luſtigen gehörte aber aud) Rondorff. Er hatte

belauſchten Scene mit ſid tämpfen mußten , um nicht zu ſich beruhigt und lachte nun herzlich mit über den gelungenen

berſten vor Lachen . „ Doch jeßt iſt's Zeit , daß der Sterl
Streich.

geht. Er ſcheint aber wenig Luſt zu haben .“ Man zechte wacker und die Bowlengeiſter ſollten heute

Müller machte allerdings abjolut keine Anſtalten , ſich
einen leichten Sieg davontragen .

zu entfernen , er lehnte behaglich im Sofa und goß wieder
Als die Sarorhenanen am nächſten Morgen erwachten ,

einen Cognac hinunter . Seine Wangen röteten ſich all
hatten ſie alle denſelben Napenjammer wie er , dem ſeine

mählich und er wurde immer geſprächiger.
Frau zum Frühſtück einen großen Topf idwarzen Staffee und

Eine Frage Rondorffs nach den derzeitigen ruſſiſchen einen ſauren Häring brachte, er , der unglüdliche Spefuche.

Verhältniſſen brachte den Pſeudo-Walenski darauf , alles

auszukramen, was ſich ſein Dienſtmanngehirn von Rußland

vorſtellte. Es ſtand dies aber nicht in der Inſtruktion,

Der gute Sirtwelche Engelhardt gegeben hatte.

„Sehen Sie , Herr Rondorff, bei uns iſt es ſo falt, da Es graſte die Herde wohl hoch am Fluß.

ſchmilzt der Schnee das ganze Jahr nicht weg ... Das ſind Fehl trat eines weidenden Lammes Fuß,

ſchlechte Zeiten ... Und die Talglichter werden jeßt auch
Tief brach es mit brödelnden Ufers Rand

immer teurer , die kann man ſich faſt nur noch um Danzig

Hinab in die Stromflut. Noch hing's am Land .

rum leiſten , in den anderen ruſſiſchen Städten koſten ſie zu

viel Geld . Proſt, Herr ..." Und zur Hilfe nahte der Hirte ſchnell,

Er ſtürzte wieder ein Glas Cognac hinunter. Wo den Abſturz fündet der Hunde Gebell.

„ Donnerwetter, der Kerl betrinkt ſich nach allen Regeln Da plößlich was winſeln die Wächter ſo ſcheu

der Kunſt, " murmelte es leiſe hinter der Thür.
Und ſtieren hinab in das Nebelgebräu ,

Nondorff war einfach ſtarr über dieſen Spefuchs , von

Das weißlich ſich ballet und wallet und ruht

dem er annahm , daß er ſich über ihn luſtig machen wollte.

Seine Züge wurden immer länger. Doch, um den Pflichten
Auf der abendlich fühlen, der dunkelnden Flut ?

Und

fort und fragte den Herrn von Walenski , wie dort die Jeßt reďt er ſich auf und dem Alten er droht :

Dienſtverhältniſſe jeien , ob er ſchon ſeiner Militärpflicht „ Zurück ! Nicht befreiſt Du Dein jammerndes Tier,

genügt habe.
Unrettbar zur Beute verfallen mir !

,,Gewiß habe ich gedient , bei den Garde -Füfilieren in

der Chauſſeeſtraße in Berlin , Proſt, Herr, " erwiderte Müller Doch trittſt auch Du in die Flut hinein,

mit rauher Stimme , während ſeine Augen einen etwas
Dann ſind zwei Leben, ſtatt cines , mein !“

ſtieren Ausdruck annahmen . Feſt blidte der Greis ins Abendlicht:

,,So, Sie haben hier in Deutſchland gedient ?" ,, Den Schäflein zu helfen iſt Hirtenpflicht;

RomansZeitung 1894 .
U. 45
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Und haſt Du mir Weib und Kind geraubt,

Nimm aud) , wenn Du darfſt, mein eisgrau Haupt.“

den mit Hausfreuzſtich ſilberne Pantoffel eingeſtickt ſind,

wird in Nord -Amerika gearbeitet.

Wer die Dinge erkennen will, der muß ſie ſehen können .

Heute verſperren Bücher die Ausſicht auf die Thatſachen des

Lebens . Und je mehr Bücher die meiſten Gelehrten um ſich

anhäufen , deſto weniger erkennen ſie . Das gilt für die

Geiſteswiſſenſdiaften ebenſo wie für die der Natur. Bücher

ſind heute oft Brillen, die blind machen .

Seht! Seht doch ! Die verde zieht hirtenlos ein

Ins Dorf bei der Sonne ſinkendem Schein .

Wo ſäumt er, der Hüter der wolligen Schar ?

Wo blieb der Hunde wachſaures Paar ?

Und ſein Lieblingslamm – nicht iſt es zu ſehn !

Auf! Helfet dem Greis ! Shm iſt Unheil geſchehn !"

So dhalt es im Dorfe wohl ab und auf.

Und ſie zogen hinaus im cilenden Lauf

und die Dörfler ſuditen das Ufer entlang ,

Bis ihnen der Hunde Geheul erflang ,

Bis unten auf wellenbeſpültem Strand

Ihr Aug’ ein rührendes Schauſpiel fand:

Sie fanden inn legten Abendrot

Beim geretteten Liebling den Hirten tot.

Eugen Sdwetſdte.

Die „ Programme" der heutigen Sippen im Staate ſind

aus toten Begriffen und aus Ichſucht zuſammengeſekt; fie

ſind zumeiſt eine Sammlung von Worten, die einmal etwas

bedeutet haben , heute aber nichts mehr ſagen , da ſie außer

Gebrauch gekommen ſind. Es gilt Lebendiges an ihre Stelle

zu jeßen , das wieder Leben zeugen kann . Und unter dieſem

lebendigen Gedanken ſteht der des richtig erfaßten Deutſchtums

in erſter Reihe . Weiche Seelen mögen weiter träumen von

Menſchheitsſtaat Träume ſind nicht nur zollfrei, ſondern

auch über jeder Seritif. Aber in den Stämpfen , die kommen

werden , iſt auch das reinſte Weltbürgertum ein hölzernes

Schwert, das beim erſten Schwunge aus dem Leim geht .

Wir aber werden einen ſtählernen Flambery nötig haben.

Und er wird gehärtet werden auf dem Ambos der Not mit

dem Hammer des Schidſals. Da ginge Holz in Splitter,

deutſcher Stahl wird halten .

Aus dem Leben für das Seben.

Von D. v . L.

Der Friede irrte heimatlos umher. Wo er hinfam , wies

man ihm die Thür und ſelbſt Frau von Suttner erklärte,

ihm gegenüber leider nicht die Pflichten der Pflegerin und

Hausfrau erfüllen zu können , da ſie wegen des Rampfes

für ihn ſo oft auf Reiſen ſei . Zulegt ſuchte er , auf die

Sanftmut und Friedfertigkeit des weiblichen Geſchlechts bers

trauend, Unterſchlupf in einem Berliner Frauenverein . Und

ſiehe, da war er in kurzer Zeit – aufgehoben .

Mütter, werdet deutſch ! Lehrt Eure Kinder von früheſten

Tagen an Wahrheit und Treue; pflanzt in fie das Bewußt

ſein der Pflicht; unterdrückt die Keime der Ich- und Genuß

ſucht . Pflegt in ihnen die Kraft des Gemüts , weiſt ſie hin

auf Gott. Erzieht die Kinaben zu Männern, die Töchter zu

echten Müttern . Das Vaterland wird Euch dafür ſegnen .

Dann werden auch ausſterben die weibiſchen Jünglinge und

die ſchlappen Männer , und ebenſo die Zwitterweiber , die

geſchlechtlos ſind und lächerliche Zerrbilder Eurer Art dar

er

füllt die Pflicht mit heiligem Ernſt und nicht nach Launen ;

denn der Stoff, den Ihr vorzubilden habt, iſt der edelſte, den

es für uns giebt : Das deutſche Geſchlecht der Zukunft und

zwar einer ſolchen , die echte Männer und Weiber haben

muß , wenn wir nicht unterliegen ſollen.

*

Ige fellen . Gee iſt großeMacht in Gure Händegegeben

Und manche Künſtler und Dichter des jungen Ge

ſchlecht: jahen mit Verachtung auf die Macher, die große Erfolge

hatten , und ſie ärgerten ſich grün – was einigen ungemein leicht

fiel und begannen dann aud) die Menge zu verachten. Das

ſteigerte ſich allmählich ſo ſchr, daß ſie vom Publikum über

haupt nichts wiſſen wollten : jedes Kunſtwerk, das andere ver

ſtehen konnten, erſchien ihnen als entivürdigt. So malten

und dichteten ſie Dinge, die siemand mehr begriff, als ſie

ſelber. Und auch das genügte manchem noch nicht. Jeſt

giebt es jdon einzelne, die jogar ſelber nicht mehr verſtehen ,

was ſie hervorbringen . ilnd das nennt man ,,l'art pour l'art.“

Wie nett , daß jich ſolch ein Widerſinn nicht deutſch aus

drüden läßt.

*

*

Jn England nennt man jene Frauen , die unbedingt

Gleichſtellung mit den Männern verlangen, „wilde Weiber“ .

Bei uns ſind ſie noch ſehr ſelten , dagegen ſchwärmen halb

wilde Weiber ſchon in Nudeln umher. Sie ſtehen natürlich

auf dem Boden der Entwicelungslehre, ſind darwiniſtiſch

angeſtrichen . Daher werden ſie bald zu ganz wilden Weibern

ſich auswachſen . Das wird um jo hübſcher wirfen , als eine

Anzahl zahmer Männer in ihrem Geleite ſind. Dieſe werden

deshalb aud) bei Kongreſſen “ in Frauenkleidern erſcheinen .

Die beſonders zahmen ſollen , wie ich höre , noch eine Ehren

ſchleppe angehängt bekommen . Der foſtbare Brofatſtoff, in

Bei vielen Menſchen löſt ſich alle Straft in Scheingefühlen

auf. Sie ſtellen fid das äußere oder innere Elend der

Nächſten lebhaft vor ; ſie ſind dabei gerührt, weinen vielleicht

jogar. Aber dabei fühlen ſie ſich ſehr angenehm bewegt .

ſie genießen in dieſen Scheingefühlen ihr Ich. Und in dieſem

Genuß erſchöpft ſich ihre Kraft ; ein Opfer für andere zu

bringen, fällt ihnen nid )t bei . Ebenſo verhalten ſie ſich dem

Religiöjen gegenüber. Sie ſpielen mit Gott ; fie empfinden

Schauer bei den Vorſtellungen , die mit ihm zuſammenhängen ,

aber das alles iſt nur verfeinerter Ichgenuß , der ſich ſelber

Mittel und Zwed iſt. Und ſo löſen dieſe Menſchen alle

Gefühl in Schein auf und werden dabei nicht beſſer, reiner

und gottinniger.
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Ein ge

Poeſie leiden , wird es wohl keiner leſen , und hie und da

Sei fiill.
wird es vielleicht manchen Freude machen . Denen nämlich,

Es ſteigt mir oft aus tiefſtem Innern
für die das Reimen an ſich das einzige Vergnügen an der

Ein ſehnſuditweicher, ſtummer Drang ; Poeſie iſt, da ſie für das eigentlich Dichteriſche kein Organ

Ein halbes Sehnen , halb Erinnern,
haben . Es iſt Spießbürger - Familien - Poeſie. In dieſen

Es macht mich nächtens trüb und bang ,
Streiſen wird man die Balladen , bei denen der Dichter vor

Daß, wenn der Mond durchs Fenſter leuchtet,
ſorglicherweije meiſt die Quelle angegeben , z. B. Schorers

Das halbgeſchloſi'ne Aug ' ſich feuchtet.
Familienblatt, Stuttgarter Illuſtriertes Sonntagsblatt u l. f. ,

Sei ſtill mein Herz !
init dem gehörigen Ernſt aufnehmen und es ſehr ſchön finden,

wenn die Schönheit des keuſchen Joſeph beſchrieben wird .

Ich möchte frei von Sorgenlaſten O Treue, wie iſt ſein Gang ſo ſtolz !

In Gottes helle Welt hinaus ,
Auf die Schultern fällt es wie Ebenholz."

Nach Jahren voll des Kampfs zu raſten ;
Ein Gedicht, welches ſchließt:

Doch fliegt die Seele aus dem Haus,
Sie greift – Enttäuſchung hat ſie entweibt —

Ruf ich zurück von ihrer Reiſe Es flüchtet der Keuſche der Mantel bleibt .

Die ruheloie, ſpreche leiſe :
Man wird es vielleicht dem Dichter ſelbſt glauben , was er

Sei ſtil mein Herz !
ſo gerne möchte , und was uns unmöglich iſt, daß er ſchauer

Biſt noch nicht von dem Wahn entbunden , lich groß ſei in der „ Geiſtermeſſe der Verdammten “ und

Daß in der Ferne wohnt die Nuh ? erhaben in der „Weltenharfe“ . Nun , ſo haben ſie ihre

Willſt von der Sehnſucht Du geſunden, Freude und er ſein Bublifum . Zweite Auflage iſt übrigens

In eigne Tiefen tauche Du ! ſo zu verſtehen , daß er aus einer Anzahl früherer Bücher

Wirſt finden, daß es ſchon hinieden, von ſid, die beſten Stücke ausgewählt hat. E. A.

Giebt ungebrochnen Gottesfrieden - Ferdinand Vronner, Aus Zeit und Ewigkeit. Ein

Sei ſtil mein Herz ! Liederbuch. (Leipzig . Verlag von C. G. Naumann. )

Otto von Leiquer. Dieſes Buch eines jungen Mannes „ Meiner Braut ge

widmet" tritt mit größeren Anſprüchen auf und bewegt ſich

einige Stufen höher. Der Dichter iſt von den Gedanken

der Epoche, von „modernen “ Ideen berührt.

Neue Bücher .
bildeter Jüngling der Zeit. Aber darin gleicht er ſeinem

Friß Kögel : aftgabent . Sprüde eines Banderers.
Vordermann , daß auch ſeinen Gedichten die urſprüngliche

(Verlag von C. G. Naumann, Leipzig.)
Eigenheit der Empfindung fehlt. Ich ſchlage das erſte beſte

Das iſt ein feines und kluges Büchlein . In ſeinen
Gedicht auf :

acht Abſchnitten : „Der Wanderer, Die Kunſt, Leid und Liebe,

Sommermorgen.

Zarathuſtra, Weltlehren , Dichten und Schreiben, Ein wenig
Dwunderſchöner Tag der Freude

Wagner , Nod) einmal Zarathuſtra " findet ſich manches be
Nach ſo viel Wochen trüber Qual,

herzigenswerte, leicht und eindringlich geformte Wort. Auch
Da wieder hell vom blauen Himme!

tritt der Dichter nicht mit zu hohem Anſpruch auf. Denn
berniedergrüßt der erſte Strahl !

es iſt doch wohl über ſich ſelbſt geſagt : Da ſchwindet alles graue Grämen

Alle Gedanken ſind ſchon gedacht, Wie Nebel dort um jene Höh'n :

D'rum ſei beim Schaffen beſcheiden ! Und uns durchglüht ein ſonnig Sehnen,

Du haſt's als Künſtler ſchon weit gebracht, In weite, weite Welt zu geh'ıı .

Weißt Du ſie neu zu kleiden . Es iſt alles ſo ganz gut empfunden und brav gejagt , aber

Viele Sprüche erreichen den beſonders angenehmen Eindruck, nirgends fühlt man , daß über dieſen Menſchen der heilige

daß man lächelnd an ihrer treffenden Wendung fich erfreut. Zwang der Dichtung gekommen , weil unſere Empfindung

Immerhin aber ſtimmt eins bedenklich . Man lauſcht am der Welt in ihm um eine neue Nuance eigenſter Erfahrung

Anfang geſpannter und lieber als ſpäter und iſt am Ende vertieft und bereichert wird. Auch kommt es häufig nur

geradezit ermüdet. Wir finden die Erklärung darin , daß unklar heraus , was er will. Ganz entſeßlich wird er , wo

jo vielcs von der vorgetragenen Weisheit nicht aus dem er ſich bemüht, ſinnig zu ſein , wie in dem Gedicht: „ Widmung:

eigenen Erleben , ſondern aus den Anregungen Friedrich An eine deutſche Frau . Mit den Werfen Grillparzerð . “

Nietzſches ſtammt. Für den Spruchdichter iſt dies die erſte Was ſeine dünnen Strophen über die „ Jünger von Emmahus "

Bedingung , daß aus der zwingenden Notwendigkeit des mit dem Gemälde Bödlins zu thun haben ſollen , iſt uns

eigenen Erfahrens Gedanke und Form zugleich hervortreten . unerfindlich . Noch viel unerfindlicher aber , weshalb das

Wäre unſer Wanderer wohl überhaupt auf ſeine Neim leßte Stück „ Die ſtillſte Stunde“ heißt und „dem Geiſte

aphorismen verfallen , wenn die Bücher ſeines Propheten Friedrich Niebſdhes “ gewidmet iſt. Was ſollen dieſe harm

nidit in ſeine Hand gekommen ? Bei ſeinen Liebesepigrammen ( oſen Dinge unter dem Schatten des gewaltig ringenden ,

renommiert er ſicherlich gleich ſeinem großen Friedrich. einſamen Denkers ? Das legte Gedicht, „ Sonnenſang“ ge

Alles in allem : er iſt ein angenehmer und geiſtreicher Gaſt= heißen , ſcheint uns das beſte. Es iſt merkwürdig , wie hier

geber, aber ein Gaſtgeber aus zweiter Hand . E. A. durch die überkommenen Nieşidheaniſchen Begriffe ein echtes

Dihtungen von Wolfgang Arthur Jordan. Zweite perſönliches Sehnen hindurchzubrechen ſcheint . E. N.

geſichtete und vermehrte Auflage. Weimar 1894. Bodo Wildberg , Tote Triebe. ( Tresden und Leipzig

Dieſes Buch wird vermutlich weniger ſchaden , denn von 1894. Pierſons Verlag .)

den ohnehin nicht vielen , die unter dilettantiſch anempfundener Dics Buch wäre jo geril , was das vorige iſt , Werf
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eines „modernen “ Talents . Der Mann hat allerlei aufge und die gereifte Form . Aber deshalb dürfen Sie doch

griffen von modernen Gedanken , wie daß man feine franke weiterhin einſenden . Hans H. „Der Sdimied von Fr."

Frau heiraten dürfe und was der allgemeinen und in ihrer iſt warm empfunden , aber nicht frei von redneriſchem Pathos.

Algemeinheit völlig unfruchtbaren Ideen mehr ſind. Aber Die kleineren Gedichte zeigen Fortſchritt; eines von ihnen

die drei Erzählungen „Blonder Zauber“ , „ Der Sigenſtein " follkommen. Herrn E. H. in St. Ihr Bräutchen urteilt

und „Der unfreie Wille “ ſind arm erfunden und ohne zu ſehr mit den Augen der Liebe ; ich aber als fritiſcher

alle Vertiefung. Von wirflichen Problemen der Seele hat Wüterich fann dem Fräulein nicht zuſtimmen. Beſte Grüße! -

- ſcheint es uns der Verfaſſer nie eins zu Geſicht be Herrn Chr. D. O. „ An die Sterne" ſoll gelegentlich kommen .

kommen . Es iſt alles nur theoretiſch und gedacht. E. N. Achten Sie mehr auf . Neim und Form . Herrn J. L.

Tag für Tag. Roman von Fürſt S. W. Meichticerski. „ Sommer “ und „Heide“ ſind zu ſehr unter unbewußtem Ein

Aus dem Ruſſiſchen überſekt von Dr. Hermann Roskoſchny . fluß von fremden Vorbildern geſchrieben . Fr. v. J.

(Leipzig , Slaviſche Buchhandlung.) in C. Der größere Teil der Ausſprüche jou kommen . Beſte

Der Roman verrät deutlidh den Einfluß von Tolſtois | Empfehlung . Not. Herzlichen Gruß und Dank für

Lehre und Leben. Mejchtichersti predigt ein jozialiſtiſch ge Ihren Brief. Sobald ich kann , antworte ich . Herrn W.

färbtes Chriſtentum , das nicht beim Kanzelwort ſtehen bleibt, v. H. in N. Das wäre doch unmöglich . Sie dürfen dem

ſondern auch den Weg findet zur Selbſtloſigkeit der That. Urteile der anderen Mitarbeiter vertrauen, auch wenn einmal

In ein ruiſijdes Bauerndorf , wo die ſittlichen Verhältniſſe etwas gelobt wird , was Ihnen nicht gefällt. Beſten Gruß .

jehr im Argen liegen , fommt ein junger , ideal denfender Herrn E. A. M. Einige Sprüche kommen . Frl. L. H.

Pfarrer. Er glaubt an das Gute im Menſchen troß äußeren in H. „ Blümlein Erinnerung “ leider nicht druckbar. Es

ſchlimmen Scheins, und dieſer Glaube giebt ihm Mut und hinterließe bei den Leſern ein ſchlechtes Gedächtnis. Frl.

Kraft zuu: Kampfe mit den böſen Gewalten . Mit heiligem E. Ruhrmann. Sie wünſchen einen Rat, jenden mir ſogar

Eifer geht er an die Arbeit, ſeine Gemeinde aus dem Sumpf, einen Briefumſchlag mit Marfe, aber die Hauptſache, Ihre

in dem ſie ſiedt, zu befreien und ſie auf die freie, reine Höhe | Adreſie , fehlt. Wie joll ich da antworten ? Willi

ſeines Glaubens hinaufzuführen. Ein voller Erfolg be Ulrid ) . Einige der Gedichte , beſonders ,Wonne, zitternde

lohnt ſein Streben ; aber ſeine reformatoriſche Wirkſamkeit Wonne“ , ſprechen von Heißem Empfinden , das ſich dem Leſer

hat bei der Behörde verſtimmt, und der junge Pfarrer wird mitteilt, aber leider iſt die Form nicht fünſtleriſch beherrſcht.

in ein anderes Dorf verſeßt. Das iſt der Schluß des Romans, Beſten Gruß ! --- Herrn W. R. in B. Alle drei Gedichte

und id , denke mir , daß der Dichter mit ihm jagen wollte , / ſprechen durd, die reine Geſinnung zum Herzen. Aber noch

daß wohl der einzelne Kämpfer unterliegen kann , die Idee immer läßt der Ausdruck künſtleriſche Freiheit vermiſſen , und

ſelbſt aber notwendig triumphieren muß . Die Überlegung des proſaiſche Wendungen ( „wie ſich nannte , iſt nicht von Be

Buches rechtfertigt ſich nicht allein durch ſeinen litterariſchen lang “ ) und Härten („ Und nicht zurück fann's , wer's nicht

Wert, ſondern vor allem durch ſeinen tiefen , ſittlichen Gehalt. greift, erſehnen“ ) ſtören den Eindruck. Herzlichen Gruß.

P. R. Herrn D. Merke, Holſtein. „Ahnung" jol gelegentlich

kommen . Wegen der Herausgabe Ihrer Gedichte kann ich

Ihnen keinen Rat geben. Wozu wollen Sie ein Glas Waſſer

Zur Beſprechung eingeſchickte Bücher. ins Meer gießen ? Frau T. St. in G. „Mein Stern“

Heinrich Hansjakob : Uus meiner Jugendzeit . Uus angenommen. Herrn Joh . W. in Fr. Gedanke hübſch ;

meiner Studienzeit . Schneeballen vom Bodenſee. Wilde kitſchen . II . Form zu herkömmlich. Wie fönnen Sie die ſcheußliche

Dürre Blätter. II . Heidelberg, Georg Weiß. Did May : Wendung „ voll und ganz“ in einem Gedichte anbringen ! -

Unheimliche Geſchichten. Stuttgart , Engelhorn . - George
Till Rindberg. Noch immer zu jung. Wahrlid), fein

Simmy : Geopfert. Stuttgart, Engelhorn. – Otto Brenne : Unglücf, jung zu bleiben . Beſten Gruß . Frl. C. A.

kam : Chriſtliche Novellen . Bayreuth , Niehrenheim und Bayer in B. Beſten Dank für den Ausſchnitt aus dem Blatte.

lein . Wilhelm Hegeler : Mutter Bertha. Roman . Ich kannte dieſen Angriff ſchon , der hinter fühlem Hochmut

Berlin W. , Fontane. Adolf Pocinelli : Mönch und den inneren Grimm zu verſtecken ſtrebt, und habe über ihn

Herzogin. Leipzig, Friedrich . – Edwin Bormann : Leibziger nur gelächelt. Darum ſollten auch Sie ſich nicht darüber

Lerchen . Leipzig , Selbſtverlag. - Martin Greif : Agnes mempören“ . Frau Hanna E. in S. Nur nicht mutlos

Bernauer. Leipzig , Amelang . Slings : Liebeswonne. werden. Beſten Gruß.– Frl. CI. S dh. in W. Über ſolche

Leipzig , Claußner. – Viktor poeper : Gute ſlechte Menſchen . Verſe kann man keinen Wiß machen . Die ſchläfern ein .

Novellen . München, Dr. E. Albert. Guſtav Falfe : Der

Kuß . München , Dr. E. Albert. Harmloſe Humoresten .
Inhalt der No. 22 ,

Ebendai . – S. Barinkay : Lava . Ein Jahr aus meinem

Leben . Leipzig , Friedrich. Carl Bujie : Stille Geſchichten.
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Odemiſien . Roman von W.Defterhaus. Forti. Beiblatt
München , Dr. E. Albert.

Ein Bekenntnis. Von C. Gnade. Engliſche Frauen

bildung und deutſche Neformwünſche. Von M. Gallandi.–

Briefkaſten.

Mein Eckardt. Von Agnes Harder. Der Spefuchs.

Humoreske von Ludwig von Ploeß . Schluß. – Der

Elja in St. in P. „ Erinnerung“ in der Sprache gute Hirt . Von Eugen Schwetſch ke . Aus dem Leben

leider noch nicht genügend. Beſten Gruß ! H. H. in Str. für das Leben. Von D. v . L. Sei ſtill. Von Otto

„ An die wahre Liebe" hat einen edlen Gedanken , aber dem von Leirner. Neue Bücher. Brieffaſten .

Ausdruck fehlt , wie bei Ihnen meiſtens , die volle Klarheit

Verantwortliđer Leiter Dito von feirner in Berlin . Verlag von Otto Jante in Berlin .
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( Fortſegung.)

Nora war am vorhergehenden Abend ſpät nach Das ſind elende Lügen ;" rief ſie."

þauſe gekommen . Sie war , nachdem ſie ſich von ,,Mag ſein ; aber angenehm iſt es nicht, daß

Leo getrennt hatte , durch die entlegenſten Straßen man mich mit dem vornehmen Schwager aufzieht

zurückgegangen , um die Erſchütterung niederkämpfen und mich fragt , wann denn die Hochzeit ſein wird,

zu können, welche dieſe Stunden ihr bereitet hatten, und ob ſie zur rechten oder linken Hand ſtattfindet."

bevor ſie ſich den Ihren wieder zeigte. Nora preßte ihre Hände auf das Serz . Da

Und dann war ſie nach Hauſe gekommen, war er wieder, der ſtechende, bohrende Schmerz, der

äußerlich gefaßt, aber ſehr bleich, die Augen dunkel- ihr den Atem zu rauben drohte und ihr die Bruſt

umrandet, wie von verhaltenen Thränen , und hatte beklemmte , die Pein des ſchuldlos Verurteilten , der

ihre kleinen Pflichten in der Wirtſchaft erfüllt, als fürdieSchuld des anderen zu büßen bat. Gab es
läge nicht ein Abſchied hinter ihr , der ihr faſt das denn nichts , was dieſen Drud von ihrer Seele

Herz gebrochen , der Abſchied von dem Glüde eines nahm ? Würde ſie verdammt ſein , ihn durch ihr

ganzen Lebens, das nun in ſeiner öden Troſtloſigkeit ferneres Leben zu ſchleppen und mit ihm das Brand

wie eine ſchattenarme Steppe vor ihr ſich dehnte . mal auf der Stirn, das die verlorene Ehre kennzeichnete ?

Die Mutter empfing fie mit Vorwürfen über „ Äls Du uns jenen großen Rummer be

ihr langes Ausbleiben ; Oswald machte eine ſpöttiſche reiteteſt, Oswald , “ ſprach ſie zu dein Bruder, „und

Bemerkung. als ich der Mutter Bitten nachgab , Dich durch eine

Wenn Dein Baron nicht in Radeberg fäße, " Lüge zu retten, die mir unendlich ſchwer fiel, konnte

ſagte er, „ könnte ich mir denken, wo Du den Nach: ich nicht ahnen , daß ich durch meine Þandlungs

mittag warſt ." weiſe die Schande auf mich ſelbſt laden werde, die

Noras Wangen überzog ein dunkles Rot. ich von Dir gewälzt hatte. Herr von Rochus ließ

Schweige , Oswald , " erwiderte ſie ſtrenge, „wer fich durch meinen Jammer erweichen , Du weißt,

giebt Dir ein Recht, von ihm zu ſprechen ? “ was Du auch ihm zu danken haſt und ſollteſt jeßt

„ Ach , thue doch nicht ſo von oben herab," nicht mutwillig die beſchimpfen, die Dir Deine Frei

murrte der Bruber, ,, ich weiß es beſſer . " heit und mehr als das erhalten haben ."

„Mutter ," wandte ſich das Mädchen an Frau Die Worte der Schweſter verfehlten ihren Ein

Möller, „ duldeſt Du es, daß Oswald das ſagt?" druď nicht; Oswald war beſchäntt. Er ſtreďte Nora

Frau Möller warf über ihr Strickzeug hinweg die Hand hin .

dem Sohne einen vorwurfsvollen Blick zu . „ Nun , nichts für ungut, " ſagte er , „ ich kann

„ Nein , Oswald, " ſagte ſie. „Du haſt kein Recht, ja nichts dafür, wenn die andern ſo reden .“

zur Nora ſo zu ſprechen . Sie hat Dich damals „ Schlimm genug, daß ſie es thun . Du könnteſt

gerettet und den böſen Schein auf ſich genommen. mich verteidigen. “

Dafür fannſt Du ihr dankbar ſein ." ,,Sie glauben mir doch nicht. "

„War es denn" Schein ?" fragte er frech. ,, Weil Du ſelbſt mir nicht glaubſt . "

„ Wagſt Du etwas anderes zu behaupten ?" „Da Du es ſo beſtimmt leugneſt, ja. Aber

flammte Nora auf . was wäre denn ſo Oroßes babei ? Das Schlimmſte

Ich behaupte gar nichts ," antwortete Dewald, iſt nur, daß er ſich nicht mehr um Dich fümmert . "

„ ich ſpreche nur nach, was alle von Dir ſagen . “ Nora vermochte nicht zu antworten. Es war,

Roman - Zeitung 1894. Lief. 23, II . 46
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II

als ob der Efel ſie überwältige. Das waren die inacht der Bruder, der damals dieſe kleine Ver:

Anſchauungen der Menſchen um ſie her, unter denen drießlichkeit hatte , in die ich durch meine amtliche

fie gezwungen war, fortan zu leben , wie ſie es init SteŰung verwidelt war?"

innerem Widerſtreben ſeit dem Tode ihrer Beſchüßerin Die Frage berührte Nora unangenehm , dennoch

gethan. Sie wußte , daß auch ihre Mutter nichts ſuchte ſie ihre Ruhe zu bewahren .

dagegen eingewendet haben würde, wäre ſie in Wahr „ Ich danke für die teilnehmende Frage, Herr

heit Leos Geliebte geworden , falls dieſer fich dazu Landrichter ," ſagte ſie fühl, „meinem Bruder geht

verſtanden hätte, für die ganze Familie mit zu ſorgen . es gut. Er iſt in einer Stellung, in welcher er ſich

Daß er ſie heiraten wolle, hatte niemand vor: wohl fühlt, und ſein Prinzipal hat noch keine Klage

ausgeſeßt, wie ja auch ſie ſelbſt an dieſem ſchwindeln : über ihn geführt.“

den Glüde gezweifelt hatte , troß der überzeugenden Nun, für Sie war die Geſchichte mit Bendler

Worte , die er zu ihr geſprochen . Jeßt war der be : recht fatal; geſtehen Sie es nur offen , Fräulein

rüdende Traum von Glanz und Größe zerronnen, Nora. Sie mußten Rochus recht dankbar ſein , daß

die ſie aus der geliebteſten fand empfangen ſollte, er Ihnen heraushalf."

die häßliche, ſchmußige Wirklichkeit nur war geblieben , „ Ich verſtehe Sie nicht, “ ſprach Nora , und

die für das geopferte Glüd, den heldenhaften Kampf | vermochte es nicht zu hindern , daß ihre Lippen bebten.

ihres Herzens weder Dant, noch Erinnern beſaß . „D, Sie verſtehen mich ganz gut, kleine Beuch

Es war ihr , als müſſe ſie fliehen weit , weit | lerin ," entgegnete Büchting mit einem fauniſchen

hinweg von hier, oder war die Erde nicht mehr Lächeln . „ Ich hätte es übrigens an Rochus' Stelle

groß genug, ein grenzenloſes Leib zu bergen ? ebenſo gemad)t, wenn es ſich um Sie gehandelt hätte. “

Sie empfand es als eine Art Erleichterung, daß Nora antwortete nicht.

der folgende Tag ein Sonnabend war, an welchem Sie ſind unnahbar, wie ein Gletſcher, auf

Frau Möller ihre Einkäufe für die nächſte Woche dieſem Punkte , " fuhr er fort, als ſie ſtumm blieb,

zu machen pflegte und ſie die meiſte Zeit in dem „nur ſchade, daß Ihnen Ihre kleine Komödie nichts

Laden allein blieb. Das Geſchäft ging an dieſem nüßt . Ziehen Sie es denn wirklich vor, als Heblerin

Tage beſonders lebhaft . Es war gut ſo. Sie mußte Ihres Bruders zu gelten ?"

ihre Aufmerkſamkeit den Kunden zuwenden und die „ Þerr Landrichter , ich verbiete Ihnen , dieſes

quälenden Sedanken waren für eine kurze Zeitwaren für eine kurze Zeit Wort zu gebrauchen ," fuhr Nora auf.

abgelenkt. ,, Sehen Sie, dieſer Zorn war aufrichtig. Wir

Der Vormittag war ſchon vorgeſchritten . Die kommen dem Ziele ſchon näher . Alſo Heblerin wollen

Käufer wurden ſeltener, als plößlich die Ladenklingel Sie nicht ſein, ſo bleibt es dabei, daß Ihr Beſchüger

wieder ertönte . Nora, die ſich im Nebenzimmer ſoeben die Wahrheit geſprochen , die Sie ſelbſt ja wohl mit

an ihre Arbeit ſeßen wollte, trat herein , um im anhörten ."

nächſten Augenblicke erſchreckt in der Thür ſtehen zu „Bei welchem Anlaſſe ? "

bleiben . Vor dem Ladentiſche ſtand Herr von Vüch: ,,An jenem Morgen , als ich Rochus im Auf:

ting , ſich an ihrem Staunen ſichtlich weidend. trage des Bankier Bendler befragen fam , ob der be:

Was wünſchen Sie, Herr Landrichter ?" fragte wußte Tauſendmarkſchein von ihm ſtamme. Werden

Nora, ſich faſſend. „ Womit kann ich dienen ? " Sie doch nicht ſo rot, ſchöne Nora, obgleich es Ihnen

n Ich möchte Sie bitten , mir einige Cravatten reizend ſteht. Ich bin im Beſige recht ſcharfer Augen

wie ſonſt vorzulegen ," antwortete der Beſucher. ,, Da: und Ohren. Als ich mich bei Ihrem — hm, Freunde

bei, denke ich, plaudert es ſich am beſten . " melden ließ , hörte ich in ſeinem Zimmer ſprechen

Ich glaube nicht, daß Herr Landrichter des und doch war er allein , ſowie ich eintrat. Der un:

Plauderns wegen hergekommen ſind ,“ entgegnete geſchidte Burſche, den er damals hatte, war weniger

Nora ablehnend. „ Iſt es aber nur darum , fönnte gewandt, als ſein Herr. Er räumte das Kaffeegeſchirr

ich es mir ja auch erſparen, die verlangten Cravatten | erſt in meiner Gegenwart weg, und ich ſah deutlich,

daß zwei Taſſen dabei waren . Wen ſollte der Serr

Seien Sie nicht gleich ſo kurz , ſchöne Nora, “ Lieutenant ſo früh zu Gaſte gehabt haben ? dachte

ſprach Herr von Büchting. Dies iſt doch ein offener ich , und faßte, nachdem ich meine Unterredung mit

Laden, in dem man die Waren anſehen kann, ſoviel ihm beendet hatte , in einer Reſtauration ſeiner

man will . Alſo her ießt mit dem Karton . Was Wohnung gegenüber Poſto. Meine Ausdauer wurde

ſollen andere Kunden denken , wenn ich hier ſtehe ichnell genug belohnt. Ich hatte kaum eine Viertel

und nichts auf dem Tiſche liegt ? “ ſtunde gewartet, als Sie das þaus verließen, ſchöne

Nora hob den Karton herab, der die Cravatten | Nora. Ich glaube nicht, daß Sie andere Bekannte

enthielt. Büchting folgte jeder ihrer Bewegungen dort hatten .“

und bewunderte den ebenmäßigen Wuchs des Mäd Nora hatte unter der Erzählung mehrmals die

chens, als es jeßt, die kurze Trittleiter herabſteigend, / Farbe gewechſelt, was Büchting mit unverkennbarem

vor ihn trat. Behagen beobachtete.

„ Prachtvolles Frauenziinmer ,“ dachte er, „dieſe ,, Darf ich erfahren , zu welchem Zwede Sie mir

Formen ! Und dabei wie eine Tanne gewachſen .“ | dies mitteilen ? “ fragte ſie.

„Was ich eigentlich fragen wollte , Fräulein nIch wollte Ihnen damit darthun, meine ſpröde

Möller ," begann er , nachdem wir uns ſo lange Kleine, daß ich Ihre ſo gern zur Schau getragene

nicht geſehen ; wie iſt es Ihnen ergangen ? Was | Eiſestälte anzuzweifeln alle Urſache habe und daß

zu zeigen. "
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Sie mir gegenüber immer ein wenig andere Saiten eigentlich war man kaum noch überraſcht, daß ſie

aufziehen könnten . Es wäre ja nur zu Ihrem Vorteil. " ein Paar würden.

Herr von Büchting!" Und man feierte das frohe Ereignis in heiteren

ceifern Sie ſich nicht. Laſſen Sie uns ver oder ernſten Neden , man verglich die liebliche Braut

nünftig reden . Mit Rochus iſt es doch vorläufig mit einer eben erblühten Roſe, die die Liebe wach:

nichts mehr. Der verlobt ſich heute, und die hübſche geküßt habe, und pries den Verlobten glüdlich , dieſe

Ellen wird wohl ein wachſames Auge auf ihn haben ; Wunderblumne ſein eigen nennen zu dürfen.

Tante Sernsheim traut ihm ſo ſchon nicht recht. Ellen ſah in ihrer bräutlichen Verklärung un :

Nun alſo, wenn es Rochus nicht ſein kann , warum gewöhnlich reizend aus . Sie nahm mit verſchämter

ſollte ich es nicht ſein ? Sie machen keinen ſchlechteren Freude die Glückwünſche der Betannten , die Nede

Tauſch. Ich werde mir Mühe geben, ihm an Frei: reien ihrer Freundinnen entgegen, von welchen mehr

gebigkeit nicht nachzuſtehen . " als eine fie um den ſtattlichen Bräutigam beneidete,

Sie ſind ein Unverſchämter und werden augen: den der Ernſt der Züge ſo männlich ichön erſcheinen

blidlich den Laden verlaſſen , " rief Nora aus . ließ. Ellen , die nie etwas außer ihrer eigenen Perſon

,, Thorheit ," lachte er , „ ſtellen Sie ſich doch beachtete, fiel ſeine häufige Verſunkenheit ſo wenig

nicht ſo. Dieſe ſtolze Miene, dieſes funkelnde Auge wie am Vormittage auf. Schärfer traf ihn der arg

ſind zwar entzüdend, aber doch bei Ihrer Vergangen: wöhniſche Blick der Gräfin, der die Wolke auf ſeiner

heit ſehr wenig am Plaße.“ Stirn nicht entging. Welche Undankbarkeit! Am

„Bei meiner Vergangenheit ? Wollen Sie mich Ende dachte er noch gar an die verhafte Pflege

beſchimpfen ?" ſchweſter ſeiner jeßigen Braut und vielleicht betrog

„D nein , nur Sie belehren , daß man kein er das harmloſe ſüße Weſen noch, bas ihn ſo an

Recht hat, die Tugendheldin zu heucheln , wenn man betete.

ſich die Frühbeſuche bei anderen ſo hoch bezahlen Die Gräfin nahm ſich vor , mit Argusaugen

läßt . Alſo wollen Sie, oder wollen Sie nicht? “ über das Glüd ihre Lieblings zu wachen und

Er hatte ſich ihr genähert und wollte ſie an das nachſichtsloje Strenge walten zu laſſen , falls ſie

Kinn faſſen . Nora riß die große Leinwandichere etwas entdede , das für Leos Falichheit einen Beleg

empor , die ſie an einem Bande an der Seite trug, liefere.

und hielt ſie drohend zur Abwehr gegen den Frechen. Die Jugend wollte nach Tiſche tanzen . Das

,, Noch einen Schritt wetter, Sie Elender," rief Souper wurde deshalb früher aufgehoben . Die älteren

fie, „und ich ſteche Ihnen das Auge aus ." Damen nahmen ihre Beobachtungspoſten auf den

Vor dem jeft erſchreckenden Anblicke des Mäd: Sofas im Tanzſaale ein , die Herren verteilten ſich

chens wich er etwas zurüc. Er ſah, daß er es nicht in die übrigen Räume, um bei Cigarren und Wein

noch mehr reizen dürfe. über Politik und Tagesereigniſſe zu ſprechen .

Das iſt ja die reinſte Walküre , die Sie dar: Leo eröffnete mit Elen den erſten Tanz und

ſtellen ," vërſuchte er zu ſpotten . „Sie zeigen ſich von ſie ſchmiegte fich ſelig in ſeinen Arm , um mit ihm

einer neuen Seite , Nora , aber immer von einer nach den Klängen des Myrtenblüten -Walzers dahin:

intereſſanten. Nun, ich will Sie jeßt allein laſſen. zufliegen .

Bekanntſchaft mit Ihrer Schere habe ich nicht Luft „D, Leo, das Leben iſt ſo ſchön ! “

zu machen . Şoffentlich empfangen Sie mich das Sie flüſterte es ihm zu , während ſie tanzten ,

nächſte Mal beſſer. Überlegen Sie ſich meinen Vor: und er lächelte auf ſie herab , aber es war ein trübes

ſchlag. Guter Rat kommt über Nacht. Hier iſt und bitteres Lächeln.

meine Adreſſe." Sie blieben in einer Ede des Saales neben:

Er war fort ; Nora ſant wie gebrochen in den einander ſtehen . Ellen fühlte mit dem koſtbaren

nächſten Stuhl. Sie hatte ein Empfinden , als ob Perlmutterfächer ihr erhißtes Geſichtchen .

der Boden unter ihren Füßen ſchwanke, oder als ob „ Ich bin ſo glücklich .“ hauchte ſie, „ biſt Du es

er im gleichen Momente fich öffnen müſſe, fie auf auch ?"

zunehmen , um ſie vor der unverdienten Schmach zu Eine bedrückende Frage ! Was fonnte er ihr

chüßen, die ſie von allen Seiten traf . antworten ? Es widerſtrebte ihm , ſie zu belügen

und dennoch war er gezwungen, ihr etwas zu ſagen,

das einer Dejabung gleichkam .

„ Wie ſollte ich nicht ? " entgegnete er , fich mit

Zwanzigſtes Kapitel. einer Gegenfrage aus dem Zwieſpalt ziehend. „ Zwei

felſt Du daran , Ellen ? "

Der Abend dieſes Tages verſammelte in den Die großen ſtrahlenden Kinderaugen trafen die

feſtlich geſchmüdten Räumen des Sernsheimſchen ſeinen in hingebender Innigkeit.

Hauſes eine zahlreiche und glänzende Geſellſchaft, um „ Ich zweifeln an dem , was Du fagſt? Liebſter ,

das Verlobungsfeſt des jungen Paares zu feiern . Geliebter ? D , niemals , niemnale ! "

Selten hatte ein geſchloſſenes Bündnis fich lo Das ſchrankenloſe Vertrauen , das aus den

allgemeinen Beifalls zu erfreuen, wie dieſes. Sab wenigen Worten ſprach , beſchämte ihn , wie es ihn

es wohl zwei Menſchen , die beſſer für einander paßten, auch rührte. Hätte er ihr mehr zu geben vermocht

als Leo von Rochus und Elen von Waldorf ? Man in Erwiderung ihrer Liebe ! Aber ſein Derz war

hatte es ja längſt gewahrt, daß ſie ſich liebten ; / nicht bei ihr . Er blidte über ihre holde Erſcheinung

M
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hinweg in ein ſchlicht ausgeſtattetes Zimmer , in „ Wer weiß, wie Deine ſelige Mutter in dieſem

welchem bei einer düſter brennenden Lampe einbrennenten Lampe ein Falle gehandelt hätte !"

einſames Mädchen ſaß , das vielleicht zur gleichen ,, Mama!" ſagte ſie nachdenklich. „ Ich war noch

Stunde an ihn dachte , und es war ihm , als ob er klein , als ſie Nora zu fich nahm. Weißt Du , Leo,

einen körperlichen Schmerz bei dieſer Vorſtellung daß ich jeßt, nun ich erwachſen bin , es eigentlich

empfände. doch nicht begreifen kann, wie Mama dazu kam ? "

„ Ich finde es zu nett, " plauderte Ellen weiter, Ein großes , goldenes Herz , wie das Deiner

,daß unſere Verlobung jeßt nicht mehr geheim iſt. Mutter, wird in ſeiner tiefen Güte ſelten von der

Nun brauchen wir uns nicht mehr ſo in acht zu Welt begriffen , Du aber als Tochter ſollteſt Dir Mühe

nehmen , wie bisher. Du kannſt mich immer führen, geben , es zu thun ."

und wenn Du hier biſt, jeden Abend in unſerer Loge Sie erfaßte zum Glüde den herben Tadel ſeiner

ſein. Freuſt Du Dich nicht auch darüber ?" Worte nicht.

„Gewiß, gewiß," ſagte er zerſtreut. ,, Ich glaube , daß Mama unendlich gut war , "

,,Es iſt nur unangenehm , daß Du die meiſte erwiderte ſie ohne Empfindlichkeit, ,,aber es war ſo

Zeit ſo weit weg biſt. Gefällt es Dir denn in ſeltſam — ſie machte nie zwiſchen den Menſchen einen

Radeberg? " Unterſchied ; ihr war der Bettler auf der Straße

„ Nein , es iſt ein entſeßliches Neſt.“ . gerade ebenſo viel wert , wie irgend jemand aus

Warum kannſt Du nicht wieder hierher ?" unſeren Kreiſen . “

,,Das hängt nicht von mir ab, Ellen ." „Dieſe Anſchauung war es, die ſie ſo hoch über

,,Dein Regimentskommandeur war recht garſtig, alle anderen erhob. “

daß er es zugab ." Tante iſt doch auch ſo ſeelensgut , " ſprach

Er wird ſeine Gründe gehabt haben . Der Elen , den ſpöttiſchen Ausbrud ſeiner Mienen nicht

Solbat muß dorthin gehen , wohin er geſchickt wird . “ gewahrend. Freilich find beide voneinander ver

Bis wir heiraten , biſt Du wieder hier. “ ſchieden . “

Es iſt die Frage. Über unſere Heirat iſt ja ,,Du kannſt unmöglich die Gräfin mit Deiner

noch nichts beſtimmt. “
Mutter vergleichen , beide ſind wie Tag und Nacht. "

Sie lachte ichelmiſch. „ , ſchon ganz genau . Ich ,, Aber Leo, ich verdante Tante doch auch ſo

habe es gehört, wie Onkel Ernſt mit Tante davon viel. Sie hat mich mit gleich zärtlicher Liebe er

ſprach . Wir warten nur bis Oſtern; länger nicht.“ zogen , wie Mama, ſie thut alles, was ich nur wünſche,

Nur noch vier Monate ! Aber vielleicht war es ſie iſt wohlthätig gegen Arme und freundlich gegen

beſſer ſo . Er wußte nicht, ob er länger ſeine Rolle die Bekannten, mit denen wir verkehren . "

als glücklicher Bräutigam würde ertragen können . ,,Nun , und was noch von vortrefflichen Eigen:

„ In der nächſten Woche wird meine Ausſteuer ichaften ?" fragte er, als ſie inne hielt.

angefangen ," erzählte Elen. „Tante hat mir ver:
Sie hat nur etwas andere Anſichten als Mama

ſprochen , daß ich mir alles allein ausſuchen darf.
über die Menſchen. Sie meint, daß wir die unter

D , ich kann es nicht hübſch genug bekommen , was uns ſtehenden doch auch geringer ſchäßen müſſen ,

in unſer künftiges Haus fol . Denke Dir , hörte als die uns gleichgeſtellten .“

ich heute durch die Sticerin , daß eine der beſten
„Das findeſt Du natürlich auch ?"

Arbeiterinnen in dieſen Dingen unſere einſtige Nora
„ Ja , ich denke, daß fie recht hat und daß es

iſt. Es iſt zu ſonderbar , daß fie mir nun vielleicht mir niemals in den Sinn kommen würde, zu handeln,

meine Ausſteuer nähen wird . “
wie Mama es that , zum Beiſpiel, das erſte beſte

Diesmal mußte ſie es bemerken , daß er zu : Mädchen von der Straße als Pflegekind in das

ſammenzuckte.
Haus zu nehmen. Man kann, wie Tante ſagt, nicht

,,Was iſt Dir, Schab ?"
wiſſen , wie es nachher wird. “

Nichts, gar nichts , " antwortete er , „ aber um
,,So ? Þat denn Nora Deine ſelige Mutter in

auf Deine Worte von vorhin zu kommen auch

ich finde es – ſonderbar, daß die Pflegetochter Deiner

ihren Erwartungen ſo enttäuſcht ? " konnte Leo fich

nicht enthalten zu äußern .
verſtorbenen Mutter in ſolcher Weiſe für Dich thätig

ſein ſoll, und würde es paſſender finden , wenn Du
„ Nein, aber was hatte es für einen Zwed , fie

Deine Wäſche von jemand anderem anfertigen ließeſt. io vornehm zu erziehen , ſie alles lernen zu laſſen,

„Warum , Leo ?" fragte ſie naiv . „ Es wäre für
was ich lernte und ſie zu einer Dame zu machen,

Nora doch ein bedeutender Verdienſt.“
die ſie ja doch niemals werden wird ?"

,, Eben darum ," murmelte er .
Ein Kamerad Leos fam , die junge Braut um

; Was haſt Du dagegen einzuwenden ? "
eine Ertratour zu bitten und überhob ihn der Ent:

„ Ich ſagte es ſchon ."
gegnung auf die ſoeben vernommenen Anſichten

„ Ach , daß ſie früher in unſerem Hauſe war ? Ellens, aus welchen er die Erziehung der Tante her

Aber das iſt doch ſchon lange her .“ auszuhören meinte . Zu einer Fortſeßung des Be:

„So lange, daß Du meinſt, auf ſie keine Rückſicht ſpräches kam es nicht .

mehr nehmen zu müſſen, die Dir als Schweſter einſt Ellen wurde von den anweſenden Herren un

lieb und wert war, " ſagte er.
aufhörlich zum Tanze geholt , auch Leo begann die

,,Aber ich thue ihr ja nichts , " meinte fie,,,es Freundinnen ſeiner Braut der Reihe nach aufzu

iſt doch nur Gutes, was ich ihr erweiſen will. " fordern . Er tanzte lebhafter als je, als ſuche er fidh
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in der erzwungenen Zerſtreuung gewaltſam zu be: Nun , wozu wollen Sie denn ſonſt meine Für:

täuben . ſprache?"

Es war eine Pauſe eingetreten , in welcher Er: „ Sie ſind rührend , mir zuzumuten , Ihre bis

friſchungen umhergereicht wurden . Leo hatte eine herige Maitreſſe zu ehelichen . "

Botſchaft Ellens an ſeinen Vater übermittelt , der ,,Dies Wort verbiete ich Ihnen auf Nora an

mit anderen Herren am Spieltiſche ſaß, und wollte zuwenden ,“ rief Leo wutentbrannt.

durch das Rauchzimmer in den Ballſaal zurückkehren , ,,Machen Sie ſich nicht lächerlich. Was war

als der Landrichter von Büchting auf ihn zutrat. ſie beſſeres ?"

„ Rochus, auf ein Wort, “ rief er vertraulich. Ich werde Sie zur Rechenſchaft dafür ziehen . "

Leo folgte ihm in eine Fenſterniſche, ziemlich ,, Das wird Ihnen ſchwer fallen . Beweiſen Sie

befremdet , was der andere ihm ſagen wolle. es, daß ſie es nicht war. "

„Sie find jeßt am Ziele Ihrer Wünſche, " be: ,,Nehmen Sie das Wort zurüd ," keuchte Leo,

gann der Landrichter, „ und haben mit Ihrer Ver: ſeiner kaum noch mächtig, hervor.

lobung das große Los gezogen . Wirklich, Sie ſind ,,Geben Sie fich teine Mühe ; ich halte ſie für

ein beneidenswerter Menſch !" das , was ſie iſt, und werde auch troß Ihres Ritter

„War es das , was Sie mir ſo geheimnisvoll tumes fie bekommen . "

mitteilen wollten ? Ihren Glückwunſch ſprachen Sie „Nichtswürdiger ! "

ja ſchon vorher aus. Der Handſchuh , den er abgeſtreift, traf des

,,Nein , es iſt nicht alles. 3ch wollte Sie nur Landrichters Wange , der vor Zorn erbleichend

daran erinnern, was Sie für ein eitormes Glüd zu zurücfuhr.

machen im Begriffe ſind, ehe ich zu meinem eigent ,,Sie werden mir für dieſe Beleidigung mit

lichen Zweđe gelange.“ Ihrem Blute zahlen ," ziſchte er .

„Zu welchem Sie jedenfalls einen bedeutenden Ich erwarte morgen früh Ihre Zeugen und

limweg zu nehmen ſcheinen ." ſtehe Ihnen zur Verfügung .“

„ Ich bin gleich daran . Da Sie alſo ießt Bräu: Der immer lauter werdende Wortwechſel hatte

tigam ſind, werden Sie, wie alle es zu thun pflegen, die in dem Zimmer Befindlichen aufmerkſam gemacht .

Ihre früheren kleinen Rechnungen wie man das
Ein Freund Leos , Graf Harrach , eilte auf die

nennt – beglichen haben, und von nun an ein haus: Gegner zu .

bađener ſolider fünftiger Ehemann werden . “ Rochus, Büchting , was fällt Euch ein ? " rief

„ Was ſoll das heißen ? Ich verſtehe nicht, was er betroffen .

Sie damit ausdrüden wollen . "
,, Du wirſt es morgen früh durch einen Bei

„ Nun denn , kurz und bündig: Iſt es zwiſchen
ſtand dieſes Herrn erfahren ," erwiderte Leo , ſich

Ihnen und der ſchönen Möller endgültig aus ? "
mühſam bezwingend .

,, Herr von Büchting !" loderte Leo auf.

Aber , ich bitte Sie , warum denn unter uns
Büchting verbeugte ſich kalt . „Ich werde ſofort

Männern dieſe Geheimnisfrämerei? Ich habe mich
meinen Freund, den Baron von Metich, in Kenntnis

zurückgezogen , weil ich Ihnen nicht im Wege ſein
jeßen ," ſagte er , feſten Schrittes das Rauchzimmer

wollte und weil ich auch damals wenig Ausſichten

verlaſſend .

hatte , zu reüfſieren . Jeßt aber liegen die Verhält
„Leo, um Gottes willen , wie konnteſt Du Dich

niſſe doch anders , und wenn die ſchöne Nora auf jo gehen laſſen ? " redete Graf þarrach den jungen

Sie nicht mehr rechnen kann , wird ſie mit einem Offizieran , der finſter , mit zuſammengebiſſenen

Erſaße ſchon zufrieden ſein .“
Zähnen vor ihm ſtand . „ Es war doch ſicher keine

„ Sagen Sie ihr das doch ſelbſt, ſo wiſſen Sie Veranlaſſung, ſich gleich die Hälſe brechen zu wollen .

gleich, wie Sie mit ihr daran ſind .“ Was hattet Ihr nur miteinander ? "

13ch habe es ſchon heute morgen verſucht, aber „ Frage nicht. Ich werde es nun einmal nie

dieſe bezaubernde Teufelin iſt ungewöhnlich eigen : dulden, daß die Ehre derer beſudelt wird , die ich

ſinnig. Sie will ſich zu keinem Zugeſtändnis her: liebe und achte."

beilaſſen . “ War es Ellens wegen ? Er bewarb ſich ja

„So rate ich Ihnen , Ihre Bemühungen über auch um ſie, aber Du biſt doch ießt ſein Sieger."

haupt einzuſtellen . " Nein, es handelte ſich um Elen nicht ."

„Lieber Rochus, das iſt purer Neid von Ihnen. Dann begreife ich Dich nicht. Aber heute an

Ich möchte Sie eher erſuchen , ein gutes Wort bei Deinem Verlobungstage! Welch unſeliges Zuſammen

ihr für mich einzulegen ." treffen !"

„ Ich ? Sind Sie von Sinnen ? Was wollen „ Ein ſchlechtes Omen , nicht wahr ? “ lächelte

Sie von iør ? " Leo in bitterer fronie.

Der Landrichter lächelte höhniſch. „ Ja , was „ Gleichviel . Es iſt unangenehm und gegen

wollen Sie denn von ihr ? " wärtig von Wichtigkeit, daß Deine Braut nichts

„Das geht Sie nichts an . Ich frage jegt , ob davon erfährt. Wie würde ſie fich ängſtigen ! "

Sie ſie heiraten wollen ? "
Wenn ich fallen ſollte , erfährt ſie es doch . “

Büchting ſtarrte ihn ſprachlos an . „Mir ſcheint, Geht Dir ihr Schmerz nicht nahe, Duun :

in dieſem Augenblice iſt es bei Ihnen nicht richtig, begreiflicher Bräutigam ?"

ſagte er endlich. „Ich das Mädchen heiraten ! “
Leo dachte daran, daß ihn Noras Trauer tiefer
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berühren würde , wenn ſie es ahnte, daß er ſein Liebe und bekräftigt die Verſicherung mit unzähligen

Leben für ſie auf das Spiel jeßte. Küſſen .“

„ Noch bin ich ja nicht geſtorben ,“ antwortete Du biſt herzlos gegen ſie . “

er trođen auf des Kameraden Bemerkung . „ Meinſt Nein, ich mag nur dieſe ewigen Zärtlichkeiten

Du übrigens , daß Frauenherzen über einem Ver- nicht.“

lufte brechen ? "
Gieb Dir Mühe, Elen ein wenig zu lieben

„Daran zweifle ich nicht,“ ſprach Graf þarrach und der unſchuldige Ausdruck ihrer Zuneigung wird

mit Wärme. „ Wenn wir wahrhaft von ihnen ge Dir nicht ſo läſtig ſein .“

liebt werden . "
„Ich laſſe es mir ja ohne Widerrede gefallen . “

Wenn wir wahrhaft von ihnen geliebt werden," „Aber Du beurteilſt ſie härter deshalb, als Du

wiederholte Leo träumeriſch. Ich glaube das nur es dürfteſt. Erinnere Dich, daß Ellen verhältnis.

von einer, die ich kenne. “
mäßig allein in der Welt ſteht , daß Du ihr alles

„ Und das iſt jedenfalls Deine Braut. " erſeßen foulſt, was ihr an Liebesbanden früh geraubt

Kann ſein, " ſprach Leo abbrechend. „Ich er wurde. 3ſt es denn ein Wunder, wenn ſie auf Dich

warte Dich morgen um zehn zu der notwendigen die volle Zärtlichkeit ihres weichen und reinen Gerzens

Beſprechung . Stelle mit Metſch die Bedingungen überträgt ? Auf Dich, dem ſie gehören wird, als

feſt und ſollte es mir beſchieden ſein , nicht wieder ihrem fünftigen Gatten ? "

zukehren , nimm Dich Ellens an ." ,, Es iſt ja noch die Frage , ob etwas daraus

Er ging in den Tanzſaal zurück, um ſeine Braut
wird, " ſagte Leo ungeduldig.

zu einer Walzertour aufzufordern ; Büchling war be:
Was meinſt Du damit ? "

reits verſchwunden . Das Faſt endete in allgemein Den Gang, den ich morgen vorhabe," war die

fröhlicher Stimmung. Der kleine Zwiſchenfal war
kühle Erwiderung . ,,Büchting iſt ein vortrefflicher

nur von wenigen bemerkt worden und dieſe wenigen Schüße, das einzige Gute an ihm .“

wurden von Harrach erſicht , ihn geheim zu halten, „ Þat er Dich auf Piſtolen fordern laſſen ?"

um die Damen nicht zu erſchreden. „ Ich wollte nichts anderes ."

Der Baron hörte am anderen Morgen , welch
Du ſpielft in wahrhaft frevelhafter Weiſe mit

ein Mißklang in die Verlobungsfeier gefallen ſei, Deinem Leben, das Dir jeßt koſtbarer als je ſein

ohne den eigentlichen Grund erfahren zu können .
müßte, weil es Dir nicht mehr allein gehört . "

Darüber ließe ſich ſtreiten . Mir war es vor

Auch er glaubte , daß eine Eiferſuchtsſcene mit dem

abgewieſenen Bewerber den Anlaß gegeben habe und
her lieber und daher auch koſtbarer ."

tabelte ſeinen Sohn , die Sache nicht gütlich bei:
Es entſtand eine Pauſe zwiſchen ihnen . Der

gelegt wiſſen zu wollen .
Baron wagte den Sohn durch den Tadel nicht noch

mehr zu reizen , der ihm auf den Lippen ſchwebte.
„ Es iſt eine Thorheit von Dir, Leo," ſagte er,

Er war ſo zufrieden geweſen , daß alles bisher ſo

„ alle Dinge ſo auf die Spiße zu treiben .
Deine

glatt gegangen und nun dieſe neue Sorge ! Leo

Heftigkeit, Deine Unbeſonnenheit ſpielen Dir bei
ſchien einen unglüdlichen Ausgang des Duelles

alen Gelegenheiten die böſeſten Streiche. Büchting
geradezu zu wünſchen . Daß er das Opfer, welches

iſt gar keiner von denen , die Händel ſuchen . Er
er derFamilienebre brachte, auch gar ſo ſchwer nahm !

macht im Gegenteil den Eindrud eines beherrſchten
Mein Gott, es war doch keine Überwindung, ein ſo

Mannes. Wie konntet Ihr ſo aneinander geraten ? "
reizendes Mädchen wie Ellen zu heiraten .

,,Er iſt ein Elender, den ich verachte, " rief Leo
Leo hatte ſich an ſeines Vaters Schreibtiſch ge

Leidenſchaftlich
ſeßt und einige Zeilen auf das Papier geworfen .

,, Du biſt ſeit einiger Zeit mit Deiner Ver:
„ Papa, eine Frage. "

achtung oder Deinem þaſſe gleich bei der Hand, “ Was betrifft ſie ? "

bemerkte der Baron achſelzuđend. „ Es liegt in 3ft die Urkunde der Schenkung von Helenenhof

Deiner Stimmung, aber auch dieſe ſollteſt Du nicht ſchon ausgefertigt?"

an dem erſten beliebigen auslaſſen ."
„ Bis auf einige gerichtliche Formalitäten , ja .

„ Ich könnte dieſen Menſchen ermorden, ſo ver: Elen hat ſchon geſtern die Volmacht unterſchrieben . "

abſcheue ich ihn .“
Und wenn ich ſterbe, geht die Befißung auf

„ Wegen einer offenbaren Lappalie , oder einer Dich über ? "

Meinungsverſchiedenheit ? Welche Unvernunft ! "
„ Warum willſt Du das wiſſen ? "

Es iſt keine Lappalie . “
Weil ich nicht wünſche, daß Du den Kaufpreis

„ Harrach deutete etwas von Eiferſucht an , als verlöreſt, der für meine Hand gezahlt werden ſoll . “

ich ihn geſtern fragte. Du haſt doch keine Urſache Was das wieder für Ausdrüde ſind !"

mehr dazu, Leo . "
,,Weißt Du einen beſſeren dafür ? Aber es hat

,,Nenne es , wie Du willſt. "
nichts zu bedeuten . Wir ſind beibe Bettler, ohne

„Wie aufgeregt Du biſt ! Steďt vielleicht etwas Ellens Reichtum , darüber brauchen wir uns keine

anderes dahinter ? Auf Ellen biſt Du feinesfalls ſo
3Uuſionen zu machen . Ich habe es mir auch zur

eiferſüchtig , nach dem, wie Du Dich über ſie äußerſt.“
Sicherheit noch von unſerem Bankier beſtätigen

Leo biß ſich auf die Lippen. „ Wie käme ich laſſen . Du geſtandeſt mir ja ſelbſt, daß Du mit

dazu, auf Ellen eiferſüchtig zu ſein? " entgegnete er auf das Vermögen meiner einſtigen Frau angewieſen

ſarkaſtiſch. „Sie verſichert mich ja fortwährend ihrer ſeieſt .“

n1
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„Als ob das ein ſo unerhörter Fall wäre ! Wenn ich Nora zu dem gemacht hätte, was Ihr alle

Meggendorf und andere Güter würden binnen mir zutrautet, es wäre ſelbſtverſtändlich und natürlich

kurzem ſubbaſtiert, wenn ihre künftigen Beſiber ihre geweſen. Aber daß ich ſie liebte und zugleich achtete,

Verhältniſſe nicht durch reiche Heiraten ſanierten .“ das iſt unverzeihlich ."

„D ja , ich weiß das . Es iſt durchaus nichts „Wenn Du doch endlich anfangen wollteſt,

Seltenes. Um es alſo kurz zu machen: ich habe ruhiger in dieſem Punkte zu werden , “ ſagte Ferr

ſoeben die Verfügung getroffen , daß alles, was ich von Rochus.

beſiße, im Falle meines Todes auf Dich übergeht. Ich kann es nicht. Es drüdt mich zu Boden,

Das wäre nun allerdings nicht nennenswert , wenn daß ſie meinetwegen leidet, daß ich nichts, nicht das

man Dir Helenenhof nicht ließe . Glaubſt Du, daß geringſte für ſie ihun kann ! Du ſprichit von Ellens

es bei der Beſtimmung bleibt?"
Vereinſamung was iſt das Schidjal dieſes ver:

„Wie ich Ellen kenne , wohl . Die Tante bat zärtelten Kindes gegen ihr Los ?"

über ihr Vermögen nicht zu verfügen . Aber weshalb Der Baron legte die Hand auf des Sohnes

quälſt Du Dich mit derartigen Gedanken ?" Schulter.

Man pflegt ſein Haus zu beſtellen , ehe man „ Laſſe mich verſuchen, etwas für ſie zu ſorgen, "

dem Tode entgegentriit. Was hätte ich übrigens ſprach er begütigend, „würde es Dir Deine Ent

von dem Dpfer meines Lebensglüdes, wenn ich Dich ſagung nicht leichter machen, wenn Du ſie geborgen

nicht einmal vor dem Ruin und einem entbehrungswüßteſt?"

volen Alter bewahren könnte ? – Und Prozeſſe noch ,,Das wollteſt Du ?“ fragte Leo ungläubig .

um jene Schenkung wäre eine unangenehme Vor Du, der ſie niemals mochte ? Der ſchon in ihrer

ſtellung ." Kindheit ihr Feind war ? "

,, Es wird nicht dazu fommen , ſo wenig , wie Wede dieſe alten Begebenheiten nicht auf. Ich

Du in dieſem Duelle unterliegen wirſt." ſah in Eurer Kinderliebe ſchon den Reim des ſpäteren

Leo reichte ſeinem Vater das beſchriebene Blatt. Konfliktes.Konfliktes. Daher meine Antipathie !"

,,Gieb es Ellen, wenn _" er vollendete nicht. „Wie vorſorglich !“ meinte Leo. „Du ſiehſt, es

Und weiter haſt Du ihr nichts zu ſagen ? " hat Dir nichts genüßt . Wir fanden uns troß alledem."

,,Sie weiß doch von der ganzen Angelegenheit Der Baron zog die Brauen zuſammen . ,,leo,

nichts . Warum ihr Herz mit Sorge belaſten ? Du ich bin es nicht gewohnt , von meinem Sohne den

kennſt ihrer - Tante Grundfäße, alles fernzuhalten , was Ton zu hören, den Du ſeit einiger Zeit annimmſt.“

ihr Aufregung bereiten könnte ." Leo zer knitterte die dur ihm liegenden Papiere .

„ Iſt der Ausgang für Dich ein glüdlicher, ,, Verzeihe mir," murmelte er, „ ich bin frant."

dann iſt es nicht zu verheimlichen , um ſo weniger, ,,Nur deswegen habe ich Nachſicht, " antwortete

da der Kampf ihretwegen ſtattfindet. " der Baron ſtreng. ,, Alſo biſt Du damit einverſtanden,

,, Da irrſt Du Dich vollſtändig." daß ich mich Noras annehme ?"

„ Nun , werde ich endlich die Wahrheit erfahren ?" Sie wird Deine Dienſte ablehnen . Schüße ſie

„Büchting beleidigte Nora . Du wirſt wiſſen, vor dieſen infamen Beleidigungen und ich will Dir

daß ich darin empfindlich bin . “ dankbar dafür ſein . "

,,Nora !" Der Baron ließ vor Erſtaunen das „ Ich werde ihr eine Stelle nach außerhalb ver

Blatt zur Erde fallen, welches er in der Sand ge- ſchaffen. Es wird das beſte ſein . “

halten . Iſt das unſelige Mädchen auch in dieſe Mir iſt keine Stellung gut genug für ſie, mit

Geſchichte verwidelt ? " Ausnahme der einen , die ich ihr nicht geben darf . "

,, Dieſer gemeine Schurke ſtellt ihr ſchon ſeit Der Baron ſchüttelte unwillig den Kopf. ES

einem Jahre nach. Er verlangte meine Beihilfe, iſt beſſer, Du gehſt in Dein Zimmer. Harrach muß

um ſie zur Maitreſſe zu bekommen . Da ſchlug ich jeden Augenblick kommen .jeden Augenblick kommen . Wenn Du nicht err

ihn in das Geſicht. " Deiner Aufregung wirſt, haſt Du morgen keine

Darum alſo, Leo ! " ſichere Sand. "

„D, ich kann nicht daran denken, ohne in einen

Parorismus rajender Wut zu verfallen ," brauſte

Leo auf. „ Ich habe ſie allein laſſen müſſen, ſchußlos, Einundzwanzigſtes Kapitel.

unter jenem ſchmählichen Verdachte, der jedem Wüſt

ling das Recht giebt, ſie gewaltſam an ſich reißen Das Duell zwiſchen den beiden Gegnern fand

zu wollen . Ich muß es anhören , wie man ſie be : in der Frühe des nächſten Morgens in einem be:

ichimpft und bin nicht imſtande, ſie vor den nichts- | nachbarten Wäldchen ſtatt.

würdigen Angriffen zu ſchirmen , denen ſie aus Herr von Rochus hatte mit ſeiner Vorausſage

geſeßt iſt. “ recht behalten . Die Aufregungen der leßten Tage

,, Das iſt ein Unglüd , Leo, aber doch nicht Deine und Wochen raubten Leo die gewohnte Sicherheit.

Schuld. Die Anſchauungen der Welt werden ſelten Troß mehrmaligen Kugelwechſels gelang es ihm nicht,

annehmen , daß ein Verhältnis, wie das Eure, rein ſeinem Feinde eine Verlegung beizubringen, während

geblieben . " er ſelbſt bei dem zweiten Gange einen Schuß in die

„ dieſe Welt ," rief Leo , ,,wie ich ſie baſſe, Schulter erhielt .

mit ihrem heuchleriſchen Tugendſcheine, ihrer hohlen Die Verwundung war nicht gefährlich und

Außenſeite , die die innere Fäulnis kaum überdeďt. endete zur Erleichterung der Sekundanten und des



663 667Sdweſtern . Roman von Karl Berkow.

Barons , der in einiger Entfernung des Ausganges beläſtigte, wieder hinauszutragen . Eigentlich war es

barrte , den Zweikampf in erwünſchteſter Weiſe. Leo ihm angenehm , daß ihm der Beſuch ſeiner Braut

wurde noch auf dem Plaße verbunden und nach noch eine Weile erſpart bleiben ſolle. Er fürchtete

ſeines Vaters Wohnung geſchafft; in einigen Wochen ihre geräuſchvolle Lebhaftigkeit, ihre ſtürmiſchen Lieb

durfte man hoffen , ihn wieder herzuſtellen. koſungen .

Der Varon begab ſich ſofort in das Haus der Gräfin Sernsheim hatte inzwiſchen mit Eden

Gräfin , ſie von dem Vorgefallenen in Kenntnis zu einen ſchweren Stand. Es war doch gegen alle

ſeßen, ohne der Veranlaſſung des Duelles zu erwähnen . Etikette , ſie an das Krankenlager des Verlobten zu

Gräfin Sernsheim bekam ihre üblichen Nerven: führen und ihre Nichte wollte dies durchaus nicht

zufälle , weniger aus Schreden über Leos Gefahr, einſehen . Sie beſtand darauf, Leo beſuchen zu dürfen

als aus Beſorgnis für ihre Nichte. Elen, die endlich und hielt der Tante entgegen, daß ſie auch in der

gerufen wurde, brach in Thränen aus und verlangte gemeinſamen Kinderzeit im Verein mit der Mama

von der Tante energiſch die Erlaubnis, den Verlobten und Nora ihm Geſellſchaft geleiſtet habe , wenn er

beſuchen zu dürfen , was leßtere als shocking “ frank geweſen ſei .

verweigerte . „Ja, die gute, ſelige Mutter,“ ſeufzte die Gräfin,

Ellen weinte ſtärker als zuvor, die Gräfin ver: „,,hatte ihre eigentümlichen Anſichten. Ich konnte ſie

brauchte einen ganzen Vorrat von Eau de Cologne eben nie teilen . "

und flüchtigen Salzen, um ſich ſelbſt und die Auf Mama würde mit mir zu ihm gehen, “ ſchmolte

geregte zu beruhigen . Die Verwirrung wurde all Ellen , ſich in eine Ede ſeßend .

gemein und der Baron verabſchiedete ſich ſchleunigſt, Die Tante ergriff ihr nie fehlendes Mittel, eine

um nicht länger Zeuge davon zu ſein . Ihm waren ihr unliebſdie Unterhaltung abzuſchneiden, indem ſie

Scenen von je zuwider geweſen, und noch dazu eine auf Zerſtreuung ſann.

nußloſe , wie dieſe . „ Þeute, meine ſüße Maus, wird es faum noch

„Gut, daß Leo davon unbehelligt blieb,“ dachte angehen ,“ tröſtete ſie, ,, man kann ja nicht wiſſen , ob

er, als er ſich zurück zu ſeinem Kranken begab. Bei es für Leos Zuſtand gut iſt, wenn er durch Sprechen ,

dem erſten Wiederſehen mit der Braut würde er oder das Wiederſehen mit Dir aufgeregt wird .

ohnehin einen Sturm liebevoller Vorwürfe auszu : Morgen nachmittag werde ich ſelbſt mich einmal

halten haben . nach ihm erkundigen und dann darfſt Du, falls der

Ihm ſelbſt war mit der glüdlichen Beendigung Arzt és erlaubt und Dein Bräutigam es wünſcht,

dieſes Duelles ein Stein vom Herzen gefallen und zu ihm. "

in ſeiner gehobenen Stimmung begann er ſich ernſt Er es nicht wünſchen ? " lachte Elen erheitert.

lich mit dem Gedanken zu beſchäftigen , was er für „ Ach, das iſt ja nicht möglich. Er zählt ſicher die

Nora thun könne. Minuten, ebenſo wie ich. "

Es war das beſte, ſie von hier zu entfernen ; Und damit Dir die Zeit nicht allzu lang bis

er hatte das ſchon früher erwogen . Leo hatte alle dahin werde," ſprach die Tante, ſie ſtreichelnd, „wollen

Ausſicht, in ſein bisheriges Regiment zurüdberufen wir uns mit Deiner Ausſteuer beſchäftigen . Das

zu werden , dann aber war die Gelegenheit nicht aus : iſt eine Mühe, die Dich erfreuen wird , nicht,

geſchloſſen, daß er die Geliebte wieder träfe, und das Mignonne? "

durfte nicht ſein . Was war Charakterſtärke bei zwei Ei, freilich , “ jubelte Elen , „ haſt Du nicht

Menſchen, die durch eine unglüdliche Leidenſchaft fich, vorhin Wäſchemuſter und Sti & ereien zur Anſicht

troß aller Hinderniſſe, miteinander verbunden fühlten ? bekommen ? "

Der Baron entſchied ſich dafür, mit dem Mädchen ,, Ja , und Du fannſt Dir davon auswählen,

zu ſprechen und ihr die darauf bezüglichen Vorſchläge was Dir gefällt . "

zu machen. Es gab genug Familien auf dem Lande, Das Rammermädchen wurde beauftragt, die der:

die eine Hilfe brauchen konnten , und ihre frühere ichiedenen Pakete zu bringen ; die beiden Damen ver:

Erziehung befähigte ſie, in jedes vornehme Haus tieften ſich in die Anſicht von fertigen Wäſcheſtüden

eintreten zu fönnen . Vielleicht bot ſich ihr auch in und reicher Garnituren Stickereien , die ihre Ver

der Fremde eine günſtige Gelegenheit zu einer Verwendung dabei finden konnten.

heiratung und damit wäre alles auf das ſicherſte be: „ Weißt Du, Tantchen , " ſagte Ellen plößlich, daß

endet und abgeſchnitten geweſen . Leo nicht will, daß ich Nora für mich arbeiten laſſe ? "

Er ſchrieb einige Zeilen an ſie, um ſie auf: ,So ? Warum denn nicht ? "

zufordern , zu ihm zu kommen, der ihr einige wichtige Er ſprach etwas von Rüdſichten nehmen, was

Mitteilungen zu machen habe, und erhielt die Antwort, ich nicht recht verſtand . "

daß ſie am folgenden Nachmittage ſich bei ihm Nun , das iſt doch ſonderbar , " meinte die

einfinden werde. Früher erlaube es ihre Zeit nicht . Gräfin, „ ſie iſt ihm wohl zu vornehm dazu ?" ,

Für Leo langte inzwiſchen von Ellen ein pracht „ Ich glaube, weil ſie früher bei uns war. "

voller Blumenkorb und ein zärtlicher Brief an , der „Alſo darum ! Welches Zartgefühl , “ erwiderte

alle Sehnſucht ausſprach, die ſie nach ihm empfand die Tante maliciös. „ Ich denke, daß man ſich daran

und der leiſen Şoffnung Raum gab, ihn ungeachtet nicht zu kehren braucht . Das Mädchen kann doch

der Tante Sträuben bald beſuchen zu dürfen . froh ſein , wenn es eine ſo lohnende Arbeit erhält.

Der Verwundete las den Brief , legte ihn bei Heute noch werde ich die notwendigen Beſtellungen

feite und befahl, die Blumen , deren ſtarker Duft ihn machen . “

M
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davon. "

m

Sie befahl den Wagen und fuhr mit ihrer Er hatte ſich daher für ſeinen Aufenthalt im

Nichte in verſchiedene Magazine, den Bedarf an Leinen Vaterhauſe zwei der einfachſten Zimmer nach dem

einzukaufen, dann auf die Promenade, wo die Damen Sofe hinaus gewählt, deren eines jeßt ſein Kranken :

ausſtiegen , um in den winterlichen Aleen ſich zu zimmer war. Sie lagen am äußerſten Ende des

ergeben. Korridores und bewährten ſich inſofern jeßt , da der

Einige Bekannte geſellten ſich dazu , Elen ging Leidende nicht durch die Beſuche geſtört wurde , die

mit einer Freundin einige Schritte voran und hörte zu ſeinem Vater tamen.

das Geſpräch nicht, welches hinter ihr geführt wurde . Er ahnte nicht, daß Nora zu der feſtgeſeßten

„Mir wurde zu meinem Bedauern erzählt,“ Stunde des folgenden Tages das Haus betreten hatte,

ſagte die Begleiterin der Gräfin, „daß die Verlobung nichts von der Unterredung, die zwiſchen ihr und

unſerer lieben Ellen durch einen unangenehmen ſeinem Vater ſtattfand.

Zwiſchenfall geſtört wurde. Sit es denn nur möglich ? Der Baron empfing das junge Mädchen in ſeinem

Und das Duell hat ja ſchon ſtattgefunden . " Arbeitszimmer und wieder ſtreifte ſein Blid, 'mie un

Die Stirn der Gräfin bewölkte fich. „ Wie unter: wiūtürlich , bewundernd über ihre Erſcheinung hin .

richtet Frau Präſidentin doch von allem find ! Ich ,,Sie werden erſtaunt geweſen ſein , Fräulein

wußte nicht, daß es ſchon ſo ſtadtkundig ſei “ Möller, daß ich Sie zu ſprechen verlangte ,“ redete

Mein Mann war gerade im Rauchzimmer, als er ſie an, „und eigentlich hätte ich zu Ihnen kommen

zwiſchen den beiden Herren jener Streit entſtand," müſſen , aber das war mir in dieſen Tagen un

fuhr die Präſidentin kaltblütig fort, mer hörte einiges möglich . "

„ Ich kann mir denken , daß Herr Baron die

„Es wird nichts von Bedeutung geweſen ſein, " Zeit nicht haben, mich aufzuſuchen , “ antwortete Nora

erwiderte die Gräfin leicht, „ eine Meinungsverſchieden: einfach. So war es ja natürlich , daß ich hierher

heit, wie ſie unter jungen Leuten vorkommt. Rochus kam . Darf ich bitten , mir zu ſagen , welches der

iſt ſehr hißig.“ Zweck 3hrer Aufforderung iſt ? "

Soviel ich weiß , handelte es ſich um eine Er prüfte mit einiger Schärfe den Ausdruck

Dame," ſagte die Präſidentin , ſchadenfroh, ihrer ihres Geſichtes bei den leßten Worten. Nein, nein,

Freundin dies mitteilen zu können , denn auch ſie ſeine Beſorgnis war unnüş, keine falſche Hoffnung

beſaß eine Tochter, die etwas auf Leo gerechnet hatte. hatte ſie zu ihm , dem Vater des geliebten Mannes,

,,Um eine Dame ? " fragte die Gräfin erregt. geführt.

,, Nun, wohl um eine, die man kaum als ſolche „ Ich möchte Ihnen einen Vorfchlag machen,

bezeichnen kann,“ ſprach ihre Begleiterin, „ eine frühere Nora,“ ſprach er, „der vielleicht auch Ihnen erwünſcht

Liaiſon des Barons . Es wurde ſchon im vorigert iſt. Die Stellung, in der Sie ſich hier in der Stadt

Sommer einiges über ihn gemunkelt, auch daß die befinden , iſt Ihrer einſtigen Erziehung, Ihren Nei

beiden Herren, die ſich ihretwegen duellierten , Neben : gungen , wie mir ſcheint, nicht ganz angemeſſen .

bubler geweſen ſeien . “ Würden Sie es nicht vorziehen , in einer beſſeren

Mir iſt davon nichts bekannt, “ ſagte die Gräfin Familie als Stüße der Hausfrau , oder als Hüterin

hochmütig , während ihre Lippen por innerer Wut kleiner Kinder einzutreten ? Es wäre mir ein Leichtes,

bebten .
Ihnen eine ſolche Stelle zu verſchaffen; es hängt von

Es iſt ja auch beſſer ſo," entgegnete die Prä: Ihnen ab, ob Sie ſie annehmen wollen .“

ſidentin , welche die äußere Ruhe der Gräfin nicht ,,Sie ſind ſehr gütig , Herr Baron , in dieſer

zu täuſchen vermochte. „ Dergleichen kommt bei vielen Weiſe für mich ſorgen zu wollen ,“ erwiderte Nora

jungen Männern vor. Warum ſollte berr von Rochus einigermaßen überraſcht. „ Ich weiß nicht recht, was

eine Ausnahme machen ? Mit der Hochzeit hört das Sie dazu veranlaßt. "

natürlich auf . Doch da ſehe ich eben die Baronin „ Ich habe in früheren Jahren einiges gegen

Helldorf. Adieu, liebe Gräfin, auf baldiges Wieder: Sie verſäumt,“ ſprach er, „ und möchte es wieder

gut machen . Geld wollen Sie ja von mir nicht

Sie eilte davon , erfreut, daß der Hieb getroffen nehmen , Sie ſtolzes Mädchen , aber ein Dienſt, wie

hatte ; die Gärfin kehrte verſtimmt nach Hauſe zurück. dieſer, kann nicht demütigend für Sie ſein . Wenn

Sie einwilligen , leite ich unverzüglich das Nötige ein . “

Nora dachte einige Minuten nach. Das Aner:

Baron Rochus bewohnte in einer der belebteſten bieten hatte ſein Verlodendes , da es fie aus der

Straßen eine elegante und geräumige Etage. Seine Umgebung brachte, die mit jedem Tage drüđender

verſchwenderiſchen Neigungen verleugneten ſich auch für ſie wurde.

hierin nicht; ihm war der Lurus ein Lebensbedürfnis „Ich verkenne Ihr Wohlwollen nicht , Herr

geweſen, ſo lange er denken konnte und es wäre ihm Baron ," ſagte ſie, „ und würde gern ein derartiges

eine Pein geweſen , auch nur auf einen Teil des: Anerbieten annehmen , aber ich fürchte, daß meine

ſelben zu verzichten. Leo betrachtete ſeit einiger Zeit Kenntniſſe nicht genügend ſind, um einen Plaß im

die Kunſtgegenſtände, mit welchen die Zimmer an fremden þauſe auszufüllen . "

gefüllt waren , die perſiſchen Teppiche, die koſtbaren Sie ſcheinen noch nicht viel von dem vergeſſen

Bronzen mit einer Art Widerwillen . Waren alle zu haben , was Sie Frau von Walldorf lehrte, “

dieſe Dinge doch mit ſchuld an dem brobenden bemerkte er lächelnd.

Ruine, ben nur ſeine Heirat abwenden konnte !
Ihre Augen umidleierten fich . Wie wäre mir

M

ſehen ! "
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ihn ,"

das möglich ? Mir iſt es , als ſei ein jedes Wort im Begriffe, die Treppe hinabzuſteigen, als eine Dame

mir noch gegenwärtig, das ſie ſprach ." ihr entgegenkam . Sie erkannte die Gräfin Serno:

„ Nun , dann iſt es abgemacht. Ich verſchaffe heim . Mit ehrerbietigem Gruße trat ſie zurüd, um

Ihnen eine Stelle, am liebſten bei Kindern , die Sie ihr Plaß zu machen .

bei den Spielen oder den Schularbeiten zu über: Die Gräfin beachtete den Gruß nicht. In ihren

wachen haben . Es iſt eine ſolche Beſchäftigung auch Zügen malte ſich ein wortloſes Staunen . Sie erhob

geſünder für Sie , als das beſtändige Nähen und ihre Lorgnette, um Nora zu muſtern.

Stiden . " , Nein, das nenne ich eine Frechheit ," ſagte ſie

Sie mußte es bemerken, daß ihre Einwilligung halblaut und rauſchte an ihr vorüber, um die Klingel

ihn befriedigte. Ihr klarer Geiſt erkannte die Gründe, zu ziehen .

welche ihn zu ſeinem Vorſchlage bewogen , aber ſie Leos Diener öffnete; ſie ließ ſich bei dem Ver:

zürnte ihm nicht . Er hatte recht; es war beſſer für wundeten melden und trat in das Krankenzimmer.

alle, wenn ſie von hier ging . „ Ich fam , Jynen Grüße und ein Billet von Ellen

„ Ich danke 3hnen nochmals ,“ ſagte ſie , ſich zu bringen ,“ begann ſie fühl, „ aber ich weiß kaum,

erhebend , „ und werde Ihrer Benachrichtigung ent ob Sie in der Stimmung ſind , die Botſchaft Ihrer

gegenſehen ." Vraut zu würdigen ."

Er reidyte ihr die Hand. „Sie mißverſtehen Weshalb denn nicht ? " entgegnete Leo, erſtaunt

mich nicht, mein Kind, in dieſer Angelegenheit? “ | die Gräfin betrachtend , deren Ausſehen ihm verriet,

fragte er gütiger, als er je zu ihr geſprochen. daß etwas ſie verdroſſen haben müſſe. „ Ich bin be

Sie ſchlug die großen dunklen Augen ruhig zu ichämt und gerührt , daß Frau Gräfin die Miſſion

ihm empor. Rein , Herr Baron , ich ſehe ein, daß jelbſt übernommen haben. "

Ihre Abſicht eine gute iſt auch für „ Ich meinte, weil Sie eben Beſuch hatten , "

fügte ſie kaum hörbar hinzu. jagte die Gräfin ſpißig .

„Und ich achte Sie hoch, Nora, daß Sie ſie ſo Sie irren ſich, es war niemand bei mir . “

verſtehen ," ſprach er ernſt. „ Welch impertinente Lüge , “ dachte die Gräfin

Er geleitete ſie bis zur Thür. Sie zögerte ſie und ſie preßle die Lippen zuſammen, um jeßt nicht

zu öffnen . Ein tiefes Rot flog über ihr Angeſicht. ein heftiges Wort hervorzuſtoßen.

„ Þaben Sie noch einen Wunſch ? eine Bitte ? " Wollen Frau Gräfin nicht Plaß nehmen ? "

forſchte er, ihren inneren Rampf gewahrend . ſprach Leo . „Es iſt in einem Krankenzimmer zwar

,, Nur eine Frage , " ſtammelte ſie , „ 0 , zürnen wenig Comfort zu finden , aber mein Zuſtand muß

Sie nicht, wenn ich ſie an Sie richte ." mich bei Ihnen entſchuldigen .“

Niemals, mein Kind. Was alſo ? " „ Ich danke. Ich ſehe ja, daß es Ihnen erträg

„Es wurde heute bei uns in Laden davon ge lich geht, " antwortete die Dame, kaum noch fähig,

ſprochen , daß Ihr Sohn daß Leo ein Duel ge: ihren Zorn zu bezwingen.ihren Zorn zu bezwingen. „Gute Beſſerung !"

habt , daß er verwundet ſei , " brachte ſie mit An Sie verließ init faltem Gruße das Zimmer,

ſtrengung hervor. „ Nur das eine möchte ich erfahren | Leo wußte ſich ihr Weſen nicht zu deuten .

ob er ſehr krank iſt. “ ,,Was hatte fie nur ? " fragte er ſich. Dieſe

„ Nein , die Vermundung iſt nur unbedeutend. unſympathiſche Perſon (cheint mir als Geduldsprüfung

Seien Sie außer Sorge, Nora. Er wird in einigen aufgebürdet zu ſein. Aber hier muß eine beſondere

Wochen hergeſtellt ſein . “ Veranlaſſung vorliegen ."

Ihre Hände falteten ſich über der heftig atmen: Er klingelte nach ſeinem Diener.

den Bruſt.
„War jemand da, während ich ſchlief? "

„Gott ſei gelobt," hauchte ſie vor ſich hin . Herr Graf Harrach und Herr Baron Raudniz

Seine Bliđe verließen ihr bewegtes Antliß nicht haben ſich nach dem Befinden des Herrn Lieutenant

Er erinnerte ſich der ſtürmiſchen Scene, die er bei erkundigen laſſen . "

der Nachricht von Leos Verwundung mit Elen erlebt . Sonſt war kein Beſuch ba ? "

Auch Nora liebte ſeinen Sohn, aber freilich in anderer Eine Dame war bei dem Herrn Baron. “

Weiſe , als jene , mit der Kraft einer ſtarken Seele, Leo horchte auf . „ Wie ſah ſie aus ? Jung

deren unverſiegbare Flamme das Gold des Empfin- oder alt ?"

dens läutert . „Jung und ſchön , " berichtete der Diener , der,

Sie ſtand vor ihin, wie ein herrliches Marmorbild, erſt ſeit Leos Verwundung für ihn angenommen, die

das Götterhuld für kurze Zeit zum Leben erwedte, Beziehungen ſeines jeßigen Serrn nicht fannte.

und nur die leuchtenden Augen kündeten , was in ihr „Beſchreibe ſie mir genau .“

vorging . So hatte ſie auch damals vor ihm geſtanden , Sein Pfleger gehorchte. Er begriff nicht recht,

als er von ihr verlangte, Leo zu entſagen — ſo ſtolz warum der Kranke während ſeiner Schilderung ſo

beherrſcht, ſo märchenſchön ! aufgeregt wurde, daß er mit ſolcher Spannung nach

Er ſchritt in tiefen Gedanken in ſein Zimmer kleinen Einzelheiten in der Erſcheinung der Fremden

zurüd, nachdem ſie ihn verlaſſen hatte . forſchte.

, Verdenken kann ich es ihm nicht, " murmelte ,, Iſt mein Vater zu Hauſe ? "

er, „wäre ich dreißig, oder auch nur zwanzig Jahre „Zu Befehl, Þerr Lieutenant."

jünger, ich verlöre den Verſtand um ſie. " Gehe hinüber. Ich laſſe ihn bitten , zu mir

Nora hatte die Korridorthür geſchloſſen und war
zu kommen. "

1
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Bei dem Baron war inzwiſchen Gräfin Serns Sie beruhigen mich , lieber Baron, “ ſagte fie,

heim eingeführt worden . Er begrüßte fie artig , in einen anderen Ton anſchlagend, „aber wäre es unter

ihren Zügen jedoch ein nahendes Ungewitter ge dieſen Umſtänden nicht beſſer, wenn wir die Ver:

wahrend. Sie ließ ihn nicht lange im Zweifel da lobung mit meiner Nichte gänzlich aufhöben ? Ihr

rüber. Sohn ſcheint ja das andere junge Mädchen noch

Sie ſehen mich überraſcht und in hohem Grade immer zu lieben , wie jenes Duell beweiſt, ich will

alteriert über eine Bemerkung, die ich ſoeben in ſeinem Glüde nicht im Wege ſtehen .“

Ihrem Hauſe machen mußte , " ſprach fie. ,, Ich komme
Die verſtedte Drohung verfehlte diesmal ihren

in Auftrage meiner Nichte her , mich nach dem Er: Eindrud gänzlid . auf das Gemüt des gewiegten

gehen ihres Verlobten zu erkundigen und treffe im Menſchenkenners für den ſie gemünzt war. Er lächelte

Flur mit dieſer frechen Perſon zuſammen, für die er faltblütig.

fich duelliert hat und von der er fich jeßt noch

Gräfin mögen bas halten , wie Sie wollen,

öffentlich beſuchen läßt . “
erwiderte er . „ Iſt es Ihnen lieb , rich in ſolcher

Zorn und Aufregung erſtidten ihre Stimme; fie Weiſezum Geſprächsgegenſtande aller Kreiſezu

dachte nicht einmal daran , nach ihrem Flacon zu machen , habe ich nichts dagegen , mache auch nicht

greifen , ihre Entrüſtung war zu aufrichtig, um zu
einmal von meinem Rechte als Vormund Elens Ge

derartigen Hilfsmitteln ihre Zuflucht zu nehmen .
brauch, das mir ihre Mutter übertrug , als die Ver:

„Sie drüden fich unklar aus , Gräfin, " erwi:
bindung unſerer Kinder beſchloſſen wurde. “

derte der Baron, „ aber was Sie auch erzürnt hat, es
Ach , wenn ich nur wüßte, ob er ſie verdient,

ſcheint ſich hier um ein Mißverſtändnis zu handeln . ob er ſie glücklich machen wird," jammerte die Tante

.
Wer war denn bei Leo ? "

„ So brechen Sie die Sache kurz ab ; ſagen Sie

„ Leugnen Sie es doch nur, “ rief Elens Tante,
wer denn anders , als jenes ſchamloſe Geſchöpf, ſeine ihr, daßLeo ſieverſchmäht umeiner anderen willen

Geliebte, diemein ahnungsloſes Kind um ihrLebene: ſprachHerrvonRochus ungeduldig.

und warten Sie Elens eigene Entſcheidung ab, “

glück betrügt. "
,, Das ſoll ich ihr ſagen ?" rief die Gräfin .

„So beruhigen Sie ſich doch endlich und wenn

Sie mit Ihren Worten Nora Möller meinen , jo

Dem ſüßen Kinde, das ſo an ihm hängt , dieſen

Todesſtoß geben ! "

kann ich Ihnen die Verſicherung geben , daß Leo ſie
,,Sie wollten ja die Verlobung löſen .“

nicht einmal geſehen hat. Sie war bei mir."
,, Gott, wenn ich nur wüßte, was ich thäte !"

„Bei Ihnen ?" entgegnete die Gräfin mißtrauiſch.
,,zu irgend etwas werden Sie ſich wohl ent:

„ Zu welchem Zwede, wenn ich fragen darf?"
ichließen müſſen, falls Sie nicht wünſchen, daß alles

„ Ich hatte mit ihr über eine Stelle zu ſprechen ,
beim alten bleibt, " meinte der Varon ſarkaſtiſch.

die ich ihr verſchaffen will, weiter nichts ."

Seit wann ſind Sie denn ſo väterlich für fie
Die Gräfin warf ihm einen ſtechenden Blic

beſorgt? "
zu . „ Ich füge mich, wie ich mich ſchon mehrmals

Seit ich mich überzeugt habe , daß ſie es ver:

fügte, um meines geliebten Rindes willen, aber mein

dient,“ war die kurze Antwort.
Herz iſt voller Sorge," ſeufzte ſie, mit der Miene

„Wohl durch die Liebſchaft mit Ihrem Sohne ? "
einer Märtyrerin .

fragte die Gräfin boshaft.
„ Sie ſehen Geſpenſter, Frau Gräfin ," bemerkte

Vielleicht. Übrigens hat ſie fich gerade in dieſem
der Baron . „ Iſt Ellen eine verſtändige Frau, jo

Verhältniſſe höchſt achtungswert benommen. Daß fie wird es ihr in kurzem gelingen , ihren Gatten von

Leos Liebe erwiderte , kann ich ihr doch nicht zum einer vorübergehenden Jugendneigung zu heilen, die

Vorwurfe machen, noch weniger, daß ſie ohne Zögern mehr auf die Gewohnheit eines Vertebres in früheren

zurüdtrat, als ſie hörte , daß er für eine andere be: Jahren , als auf anderes zurüdzuführen iſt . Leo

ſtimmt ſei . “ weiß , daß ich meine Zuſtimmung zu ſeiner Heirat

Wie edel! Und zur Belohnung dafür laſſen mit Nora nie geben würde und dieſe verläßt in

Sie dieſe zarten Beziehungen weiter beſtehen. " , kurzem die Stadt, um möglicherweiſe in Jahren nicht

mein armes hintergangenes Kind ! "
wiederzukehren . Es iſt mir unklar, was Ihnen ſo viel

„Frau Gräfin ," fuhr der Baron auf, „ ich hoffe, Sorge macht, wenn Ellen frei von työrichter Eifer:

mein Ehrenwort wird 3hnen genügen , daß Nora nicht ſucht bleibt. “

bei Leo war. Muß ich mich gegen den Verdacht Leos Krankenwärter erſchien in dieſem Augen :

verteidigen, Kupplerdienſte in meinem eigenen Hauſe blide, Herrn von Rochus zu ſeinem Sohne zu bitten

zu leiſten ? " und das unerquidliche Geſpräch zu enden . Der

Die Gräfin ſah ein , daß ſie nicht weiter gehen Baron geleitete ſeinen Gaſt bis zur Thür und ging

dürfe. Beſchränkte Naturen ſind jedoch ſelten oder nie dann zu dem Verwundeten hinüber , der mit fieber

zu überzeugen , weil ihr Eigenſinn größer iſt, als glühenden Wangen in ſeinem Bette lag .

ihr Unterſcheidungsvermögen . Gräfin Sernsheims ,, Papa , war Nora bei Dir ?" redete er ihn

Charakter war auch zu kleinlich angelegt, um an die haſtig an .

Seelenhoheit anderer glauben zu können. Troß der Der Baron trodnete ſich die heiße Stirn . Nur

energiſchen Verſicherung des Barons, hielt ſie an der fange Du auch noch an , " ſagte er mißmutig , „ eben

Vorausſeßung feſt, daß Nora und Leo ihren ge : habe ich mich mit der albernen Närrin , der Serng:

heimen Verkehr miteinander fortjeßten . heim, abgeſtritten, die mir ſchon wieder drohte, Eure



671
672Schweſtern . Roman von Karl Berkow .

Verlobung rückgängig zu machen , nun ſollen wohl „Das glaube ich kaum, Frau Gräfin ,“ antwortete

Deine Vorwürfe fommen . " Toni, das Modenbild prüfend, welches die Zeichnung

„ Sage mir nur das eine : war ſie bei Dir ?" enthielt . „ Dieſe Vorlage iſt ſehr ſchwierig; ſo raſch

3a doch ! " arbeitet ſie ſich nicht. "

,,Was wollteſt Du von ihr ? Sie wäre nicht „ Ich ſollte meinen , es müſſe alles gehen,

von ſelbſt gekommen . " wenn es dringend iſt ,“ betonte die Gräfin . Ihre

„ Ich ſagte es Dir neulich ſchon ; ich will, daß Arbeiterinnen mögen einige ihrer Nächte opfern.“

ſie eine Stellung annimmt. " Dazu kann ich freilich niemand zwingen , " ver :

„Und Du ließeſt mich nicht eine Minute mit jepte Toni unerſchütterlich , „,Nora, meinſt Du , inir

ihr ſprechen , ſie nicht einmal ſehen ?" noch einiges nähen zu können ?"

,, Du weißt, wie ich darüber denke Die Serns: Die Angeredete näherte ſich dem Tiſche.

heim hat ſie dafür geſehen .“ „ Ich bezweifle es , Toni, denn ich habe augen

,, Ah , darum alſo !" rief Leo. „Biſt Du gewiß, blidlich für mich zu thun .“

daß ſie ſie nicht gefränkt hat ?" Die Gräfin richtete die Lorgnette auf ſie , wie

„Nach ihrer Wut zu urteilen , hat ſie es ge damals, als ſie ſie im Flur des Rochusſchen þauſes

than . Ich fann Dir ſtets nur von neuem anraten, getroffen.

Dich in acht zu nehmen , ſonſt wird aus Deiner „Sehr prätentiös , " ſagte ſie ſcharf, ich habe

Heirat nichts. Erinnere Dich , was Du mir ver noch nie gehört, daß eine Näherin nicht Zeit hat,

ſprochen haſt, erinnere Dich auch , daß ich dieſem wenn man für Geld etwas bei ihr beſtellt. “

widerwärtigen Weibe nicht den Triumph gönne, über „Ich kann nur erklären , daß ich die Zeit nicht

uns ihre Schadenfreude zu haben . "
habe, " ſagte Nora falt .

Der Kranke vergrub ſeine Sand in das blonde „ Auch wenn Sie hören, für wen es iſt ? “ fragte

Haar. „ Ketten, Retten , “ murmelte er, ſich abwendend. die Gräfin mit tüdiſchem Lächeln . ,,Meine Nichte

Der Baron ſchwieg. feiert in einigen Monaten ihre pochzeit mit Herrn

von Rochus ; Sie werden ſie unmöglich mit ihrer

Ausſteuer im Stiche laſſen wollen . "

Zweiundzwanzigſtes Kapitel .
„ Nein , nein , das thut Nora nicht, “ rief Ellen

gutmütig . ,,Wenn ich Dich nun recht ſchön bitte ! "

Toni Wegicheib hatte ungewöhnlich viel zu thun. ,,Man braucht nicht zu bitten , wenn man be:

Zwei Ausſteuern , auf einmal , und die von Ellen zahlt, " Įchaltete die Tante ein .

Waldorf erforderte lange und mühſelige Arbeit . Da Elen begriff nicht recht, warum ihre Pflege

war ja nichts koſtbar und ſchön genug und wieviel mutter ſo unfreundlich war , aber freilich, ſie hatte

Muſter ſie den Damen auch ſandte, immer noch Nora nie wohlgewollt. Dies trat ja bei jedem Anlaß

hatten ſie etwas daran zu ändern und auszuſeßen. hervor.

Heut wollten ſie herkommen , ſich einiges an: „ Ich bedauere bei meiner Weigerung bleiben

zuſehen . Die alte Sticerin legte die fertigen Proben zu müſſen ," wiederholte Nora ruhig . „ Ich habe keine

zurecht und breitete die Wäſcheſtüde aus , für welche Zeit , eine ſo mühevolle Arbeit anzufertigen . "

jene Verwendung finden ſollten . Nora half ihr ,,Sie haben es wohl nicht nötig ?" fragte die

dabei , obgleich ſie, mit den Vorbereitungen für ihre Gräfin langſam , mit Betonung.

Abreiſe beſchäftigt, wenig Zeit hatte. Ellen begann das Geſpräch peinlich zu werden .

Sie eilte mit der Hilfe fertig zu werden , um „Wenn Du durchaus nicht tannſt , wollen wir Dich

mit den Damen nicht zuſammentreffen zu müſſen, auch nicht quälen,“ ſagte ſie, es wäre hübſch ge

doch da klopfte es ſchon . Es waren die Erwarteten, weſen , Du hätteſt etwas für mich gearbeitet. Meine

Gräfin Sernsheim und Ellen . Hochzeit iſt ſchon im April. Wunderſt Du Dich nicht ? “

„ Wir kommen uns die Zeichnungen der Mono „ Nein , weshalb ſollte ich ?"

gramme anzuſehen , Fräulein Wegſcheid ," ſagte die „Und gratuliert haſt Du mir auch nicht, “ fuhr

Gräfin herablaſſend, die Gegenwart einer zweiten Ellen unbefangen fort .Elen unbefangen fort . „Das hätteſt Du doch thun

Perſon im Zimmer nicht beachtend. „ offentlich können . “

flören wir nicht. “ „ Ich ſeşte nicht voraus, daß Ihnen an meinem

„ O durchaus nicht, gnädige Gräfin , “ entgegnete Glüdwunſch etwas gelegen ſei ,“ antwortete die

Toni höflich. „Es iſt ales bereit, bitte nur zu be: einſtige Pflegeſchweſter.

fehlen, welches Monogramm ich nehmen ſoll.“ „ Ich hätte mich doch gefreut, “ ſagte Elen , ein

Die Damen beſichtigten die vorgelegten Muſter, wenig verlegen. „Leo und ich ſprechen manchmal

Nora hatte ſich in eine Fenſterniſche zurüdgezogen. noch von Dir . "

Ellen blidte zuweilen zu ihr hinüber, wagte aber Die Gräfin hatte mit Toni noch verſchiedene

offenbar in Gegenwart der Tante nicht , mit ihr Beſtellungen erörtert, welche leştere ausführen ſollte,

zu ſprechen . Sie ſchidte ſich zum Geben an .

„Ich wünſchte dieſes eine Dußend Hemden recht Ellen wandte fich , um der Tante zu folgen .

bald zu haben," hörte ſie die Gräfin jeßt ſagen , „ um Sie wollte Nora die Þand zum Abſchiede reichen.

beurteilen zu können , ob ich andere danach von der Die Gräfin trat dazwiſchen. „ Du giebſt dieſem

gleichen Arbeiterin anfertigen laſſen kann. Ich bin Mädchen nicht die Þand," ſagte ſie ftrenge.

nämlich etwas eigen . Kann ich ſie noch in dieſer Ellen wich zurück, mehr von dem Tone , als

Woche haben ? " von dem Verbote ſelbſt betroffen. Nora maß die
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Gräfin mit einem langen, ſtolzen Blide ; ſie rührte ſie auch nicht. Du dachteſt wie viele, die ſich in den

ſich nicht, als die beiden Damen mit kurzem Gruße Verhältniſſen um fie unglücklich fühlten , es müſſe

das Zimmer verließen . ein Ausgleich kommen, in ſeiner Herrlichkeit ſo groß,

„ Was bedeutete das ?“ fragte Toni, als ſie mit I wie zuvor das Leid geweſen war.“

Nora allein war. Was hat die da gegen Dich ?" ,, Du magſt recht haben . Ich hörte einſt , die

Noralächeltebitter. „ Verſtandeſt Du esnicht? Trübjal, die uns geſchietwürde, idhlöſſe einen Segen

Sie hält mich, wie alle, ießt für das, was ich nicht bin .“ in ſich, der ihren Stachel mildere: die göttliche Ver:

Die Sticerin legte in einiger Nervoſität die heißung des Troſtes. Mir aber wurde kein Troſt

Muſter zuſammen. Es iſt abſcheulich , “ ſprach ſie zu teil , weder damals , als ich die liebe Pflege

vor fich hin . Könnte ich Dir helfen ! " mutter verlor, noch als ich ihn -- Leo – aufgeben

Du kannſt das auch nicht, Toni. Ich werde mußte. “

den Flecken nicht mehr los. “ ,, Es geht vielen jo , wie Dir , aber die Er:

„ Du ſagſt das, als wäre nichts dabei und doch fennkenntnis davon pflegt auch nicht zu tröſten . Die

weiß ich, daß es Dir das Herz abfrißt . " Frommen ſagen : gerade ſo, wie der Himmel es ſende,

Nora preßte die feinen Finger ineinander. ſei es für den Menſchen und ſein þeil am beſten .“

„Wohl möglich , Toni, und wenn das Herz darüber „ Glaubſt Du das ?

ſtilſtände, es wäre das beſte. “ ,,Nein !"

Du haſt noch ein langes Leben vor Dir ! " Ich ebenſo wenig . Ich fühle eher , daß ich

„Ja, leider ! " in den leßten Monaten ſchlechter geworden bin . “

,, Und wenn einige Jahre hingegangen ſind , iſt „Du trägſt an allen Dingen ſo ſchwer. Dafür

die Geſchichte vergeſſen , an der Du ja nicht einmal kannſt Du nicht, aber darum iſt Dir das Leben auch

ſchuld warſt.“ ſo hart. “

Aber bis dieſe Fahre vorübergegangen ſind, „ Ich habe früher einmal die Menichen lieb

wollen ſie durchlebt ſein , Toni, und jedes Jahr hat gehabt," ſprach Nora leidenſchaftlich. „ Jeßt denke

zwölf Monate , jeder Monat dreißig Tage, Zeit ich bei jedem , der mir begegnet, ob er wohl auch

genug , um unverdiente Beleidigungen oder auch nur mein Feind iſt. Und dann erhebt ſich in mir ein

Kränkungen zu erfahren . Geſtern redete mich die Haß, wie ich ihn nie gekannt.“

rothaarige Margareth an und fragte, ob ich mit ihr „Auch das geht endlich wieder vorüber . “

nicht ein Vergnügungslokal beſuchen wolle . “ Es war kein großer Troſt, den Tonis Worte

Die rothaarige Margareth war ein Mädchen enthielten und ſie erkannte dies ſelbſt, aber ſie wußte,

von ſchlechtem Rufe, das im Nebenhauſe wohnte. daß es mitunter ſchon wohlthuenb jei , fich die Laſt

„ Und was ſagteſt Du ?" fragte Toni . von dem Herzen hinwegſprechen zu dürfen und zu

Ich gab ihr gar keine Antwort, ſondern drehte fühlen , daß der Förer Duldung und Verſtändnis

ihr den Rüden. Da lachte ſie hinter mir drein : Ich dafür beſäße.

möge nur nicht ſo hochmütig thun , viel beſſer, als Sie liebte ja auch das ſchöne ſtolze Geſchöpf

ſie, ſei ich auch nicht mehr und wer einmal den Weg vor ihr , das unter ſeines Schidſals Grauſamkeit ſo

gegangen, ginge ihn auch wieder. "
litt. Sie fragte ſich oftmals, warum der Himmel

Das elende Ding !" mit ſeinen herrlichſten Werken ſo derſchwenderiſch

,,Sie iſt, wie Du ſiehſt, nicht die einzige, die lei, warum er Menſchen in das Leben rufe und ſie

jo denkt. Ich liege zuweilen ſchlaflos in der Nacht mit hohen, ſeltenen Eigenſchaften ausſtatte, wenn er

und frage Gott, womit ich das verſchuldet habe . " nichts weiter mit ihnen bezwede, als ſie an dieſen

Es nußt nichts , das zu fragen . Eine Antwort Eigenſchaften langſam zu Grunde gehen zu laſſen,

erhält man doch nicht. Da heißt es nur, ſtille die unter glüdlicheren Verhältniſſen ſie hoch über

halten, bis die Prüfung vorüberzieht.“ die Menge emporgehoben hätten ?

,, Ich könnte mich darein finden , ohne Glück zu „ Verliere den Mut nicht, harre aus, " ſagte ſie,

leben , wie ſchwer es mir auch wird , aber wozu als Nora ihr die Hand zur guten Nacht bot .

außerdem noch dieſe Prüfung ? Iſt es nicht an dem „Es bleibt mir auch nichts anderes übrig ,“ er:

einen genug ? Und kann Gott es wollen, daß wir widerte das Mädchen eintönig und ging hinunter in

in Verzweiflung ſinken , weil er zu hart gegen uns die eigene Wohnung, ihre Sarderobe für die bevor:

geweſen ?" ſtehende Reiſe zu ordnen .

Toni ftrich begütigend über Noras Hand. Sie hatte noch mancherlei daran zu vervoll

iſt beſſer, darüber nicht zu grübeln . Du gehſt jeßt ftändigen und zu ändern ; die Mühe und Sorge

bald fort von hier , kommſt unter andere Menſchen, dafür gab ihren Gedanken eine andere Richtung.

in andere Umgebung. Dort wirſt Du vergeſſen Auch ihre Mutter nahm Anteil daran. Ihr war es

lernen , was Dich drüdt, und Du kannſt endlich noch ganz recht, daß Nora in ein fremdes Haus ſollte.

frohe Tage erleben . Vielleicht denkſt Du noch einſt Das Mädchen verdiente dann vielleicht mehr und ſie

an dieſe Zeit , wie an einen böſen Traum , zurück . " war die viel zu vornehme Tochter wieder für einige

Ich fürchte , Toni, ich habe überhaupt ſchon Zeit los . So gab es niemand, der dieſen Wechſel

zu viel im Leben geträumt, das rächte ſich.“ nicht für eine Art Erleichterung anſah .

„Seine Natur giebt ſich niemand und ändert ( Schluß folgt . )
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So verdroſſen wie heute war er noch nie die bewährte Anwalt, auch den Beklagten für allen dem

Straße in Salburg hinabgeſchritten . Eben bog er Ritter- und Lehnsgute Odemiffen erwachſenden Schaden

um eine Ece, als vom gegenüberliegenden Fußſteige verantwortlich mache. Der Amtmann rüdte ſeinen

eine belle Kinderſtimme : „ Onkel Adolf ! " herüber: Dreimaſter hin und her, zupfte bald hier, bald dort

rief. Jin Augenblid überraſchte ihn dies . Er blieb an der Halskrauſe . Er ſtedte liebend gern die ihm

ſtehen, ſein Angeſicht verfinſterte ſich, als Emma und aus Klagen erwachjenden Gebühren in die Taſche;

Bertha froh auf ihn losſtürmten. Wirſch wollte er aber erzog ſeit jenem bekannten Frühſtück Hans

vorübergehen ; aber das frohe Jauchzen der Kinder Kord gegenüber denn doch gelindere Saiten auf, als

hielt ihn wie feſtgebannt. Die Kleinen erfaßten in vergangenen Tagen . Als der Anwalt geendet

ſogleich ſeine Hände, erzählten , wenn der nächſte hatte , wandte ſich jener mit großer Ruhe und nicht

Winter vorbei ſei , und es dann wieder Frühling ohne Freundlichkeit an den Argbeſchuldigten mit der

und Sommer werde, dann würden ſie auch wieder Frage , was er den Ausführungen des gegneriſchen

nach Odemiſſen kommen . Dort wollten ſie mit Rarl Sachanwaltes entgegenzuſtellen habe. Dbemiſſen,

und Kord ſpielen , wenn das Gras wieder ſo grün, welcher nur ab und dann einem ſpöttiſchen Zucken

und der Simmel ſo blau ſei . Welche Wirkung übte der Mundwinkel Raum gelaſſen hatte, antwortete ſehr

dies Geplauder auf den eben noch ſehr verdroſſenen ruhig, aber beſtimmt:ruhig, aber beſtimmt: „Nichts , hochgeehrte Herren,

Mann aus ! Er mußte lächeln , mußte die beiden als die Frage , wo es jemand verboten ſei , auf

kleinen Engel mit ſich in einen Bäderladen ziehen , eigenem Grund und Boden einen Brunnen zu graben,

ihnen allerlei kaufen und ſie dann nach Haus ſteuern. auch den gefundenen Duell nach beſtem Ermeſſen auf

„ Grüß Karlchen !" rief Emma ihm nach. ſeinem Beſiştum. zu verwerten ? " Der Richter zuckte

,, Welchen Einfluß haben ſolch kleine Mädchen beide Achſeln . Der Rechtsanwalt bolte wieder zu

ſelbſt auf uns alte Degenknöpfe , ſchmunzelte der einer wortreichen Rede aus, wurde aber bedeutet, er

þauptmann. möge die Gründe für ſeine Behauptungen und An:

„Von wegen der Dringlichkeit betreffender An ſprüche der Rechtsverwaltung bündig und zwar ſchrift:

gelegenheit“, erſchien ſchon am dritten Tage ein Bote lich mitteilen. Der erſte Beamte hatte ſich dem

des Amtes Tiefenhauſen, die feindlichen Nachbarn für þauptmann genähert und entfernte ſich mit dieſem

den folgenden Nachmittag zu einem Ortsaugenſchein auf eine gute Weile etwas von den übrigen, immer

in der Schlucht des Odemiſſenſchen Gehölzes zu laden, eifrig ſprechend, während ſich der Amtsſchreiber in

alwo fürſtliche Beamte in Perſon erſcheinen würden. gemeſſener Weiſe mit dem Meier über die ſtreitige

Adolf Behrenſtein erwartete , die Herren vom Angelegenheit unterhielt, und der Sachwalter des

Amte würden wohl bei ihm vorſprechen ; doch irrte Edelgutes mit Bleiſtift eine Handzeichnung der Erd:

er hierin . Sie gingen am Herrenhauſe, wie am arbeiten , ſowie des natürlichen Laufes der Quelle

Meierhofe vorüber den Holzungen zu . Nur ſeinNur ſein aufnahm .

Rechtsanwalt tam zu ihm . Dem Hauptmann blieb Was hatte Amtmann Reißler ſo eifrig mit

alſo nichts anderes übrig , als mit dieſem dem ſeinem Begleiter zu bereden ? Er ſtellte ihm vor,

Gerichte zu folgen. In der Gutsforſtung erreichten daß es unmöglich ſein werde , auf dem Wege einer

ſie den Amtmann mit ſeinen Untergebenen , um mit Klage den Gegner zu zwingen, dem Laufe des Waſſers

ihnen zu der bekannten Stelle hinzugehen , wo ſie ſeine frühere Richtung wiederzugeben . Die Einrede

Odemiſſen und zwar allein , ohne Rechtsbeiſtand, Behrenſteins, daß die Gefeße, welche über die Ver:

vorfanden . legung oberirdiſcher Waſſerläufe Rechtens beſtänden ,

Den Herren vom Geſeß war ſchwer deutlich zu auch auf unterirdiſche Anwendung finden müßten,

machen, in welcher Weiſe der Bauer dem Gutsherrn ließ er als denkrichtig gelten , machte aber darauf

das Waſſer entzogen habe, bis ihnen der Hauptmann aufmerkſam , daß kein Geſeß dieſes ausſpreche, und

den verſtopften, früheren unterirdiſchen Lauf der es ſeither niemandverwehrt ſei, auf ſeinem eigenen

Quelle zeigte. Ja , jebt verſtanden fie, um was es Grund und Boden Quellen aufzudecken und nach

ſich hier handle und das um ſo mehr, als er , mit eigenem Ermeſſen auszunußen. Nach langem Zureden

ihnen thalwärts ſchreitend, nachwies, welchen Weg gelang es Reißler, den Vormund zu bewegen , einem

die Ader unter der Erdoberfläche genommen habe, Vertrage zuzuſtimmen , gemäß welchem bem Ritter:

bis ſie tiefer in der Gutswaldung zu Tage getreten ſei. gute die alleinige Benußung der Quelle, dem Meier

Nun warf fich der Herr Obergerichtsprokurator gar aber das durch die Klage abgeſprochene Recht zu :

mächtig in Stellung, um darzuthun , wie ungeſeßlich geſtanden werden ſolle, aus dem Dorfbache oberhalb

wiederum der Verklagte gehandelt habe, wie er, der l der Gutsmühle die Flößgräben ſeiner Wieſe zu ſpeiſen .
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Froh ſchritt der Amtmann nun auf den Bauern dieſen Troſt zu legen. Er erwiderte : „ Herr Pro

zu. „ Ich bin in der glüdlichen Lage , Ihnen einen kurator , in dieſer Sache ſcheinen Ihnen ebenſo

ſehr annehmbaren Vergleich vorzuſchlagen. wenig zwingende Rechtsgründe zur Seite zu ſtehen ,

Verdrießlich ſchaute der Obergerichteprokurator wie dem Arzte ein Kräutlein mider den Tod be

drein , als er vernahm , um was es ſich handele. kannt iſt .“

Auch der Gerichtsſchreiber war ſehr erſtaunt , den ,, Dies iſt ganz meine Anſicht, " ſtimmte der

þauptmann zu ſolchen Zugeſtändniſſen bereit zu Gerichtsſchreiber zu , und Reißler bemerkte:

finden , aber Ddemiſſen ? Dhne mit den Wimpern ,, Dem Odemiſſen ſind wir an Bildung über

zu zucken , ſagte er ſehr beſtimmt: „ Dieſer Quell iſt | legen , an Verſtand iſt er uns allen mindeſtens ge

meinem Hofe mehr mert , als jene Flößgerechtigkeit wachſen , dabei ſtegt ſeine Schlauheit unſer aller Wiß

ſamt al den verlorenen Koſten . Erſtens giebt er in den Sad, und was des wunderbaren Mannes

für Menſch und Vieh das ſchöne, geſunde Waſſer. Willenskraft zuwege bringt, wiſſen wir nur zu gut .

Zweitens kann ſein Überfluß einen großen Forellen- Dazu die Rüdſichtsloſigkeit im Verfolgen ſelbſt ferner

teich ſpeiſen , deſjen Abfluß , drittens , weitaus hin- | Ziele ,Ziele , wie man ſie nur bei einem unſerer Bauern

reichend iſt, eine nicht geringe Fläche zu beflößen. finden kann . “

Zu dieſem Zwecke hat das Waſſer großen Wert. Eine War einer der Herren mißgeſtimmt, ſo der

Menge von Kalk ſegt es im Glaje ab. Während Rechtsanwalt. Er allein ging mit ins Herrenhaus,

auf der früheren Wieſe jeßt mächtiger Roggen ſteht, beſprach mit ſeinem „Freunde" allerlei Rechtsange

ſoll auf jenem dürren Anger dort unten im nächſten legenheiten und ging, ohne des Streites um die

Frühjahre ichon junges Wieſengras emporſprießen .“ Quelle weiter zu erwähnen. Erſt nach Wochen lief

,, Beſinnen Sie ſich ," ſagte Reißler, ,,es giebt beim Hauptmann ein Schreiben von ihm ein, in

wieder einmal einen verdrießlichen Streit.” . welchem er klarzulegen ſuchte, daß eine Klage wegen

Der Angeredete ſah groß auf und ſagte, indem ein der böjen „ Waſſeraffaire" denn doch wohl anzuſtrengen

leiſes Lächeln ſeine Lippen umſpielte: „ Verdrießlich ? und nicht ohne Ausſicht auf Erfolg ſei. Behrenſtein

für mich doch nicht! Gönnen Sie mir die Freude legte dieſe Arbeit zu den Schriftſtücken, welche einer

über meine Errungenſchaft und, meine Herren , leben Erledigung entgegenſaben . Dort lag fie lange Zeit,

Sie wohl! Şiermit lüftete er ſeinen gut, machte bis ſie endlich in den Papierkorb wanderte. Mit

gegen die Beamten eine Verbeugung und ging. großen Koſten mußte man auf dem Herrenhofe einen

Nun war's am Anwalt, ſich zu reden . „ Nein ," ziehbrunnen graben .

rief er , „ dieſe Verſtodtheit, ſolch einen günſtigen

Vergleich auszuſchlagen ! Der Kerl klagt nicht, um

ſein gutes Recht zu erlangen , nein , lediglich und
XIV .

allein , um rechtliche Leute zu fränken , zu ärgern .

Herr þauptmann, gegen den müſſen wir mit allen Der kleine Behrenſtein beſuchte ſeit ſeinem voll

Mitteln , die uns die Geſeke in die Hand geben, endeten ſechſten Lebensjahre die Dorfichule. Er war

vorgehen ! Ich werde ſofort nach meiner Zuhauſe- ein guter , williger Schüler ohne gerade in den

kunft in einer Eingabe an Amt Tiefenhauſen klar beiden erſten Jahren bedeutende Fortſchritte zu machen.

ſtellen , wie ſehr ſich dieſer Menſch täuſcht, wenn er Ihn konnte der alte Küſter für ſeine Künſte nicht

glaubt, das jus auf ſeiner Seite zu haben . “ ſehr begeiſtern . Anders war es mit Kord . Dieſer,

Behrenſtein , welcher finſter dreinſchaute, ſchien ießt im zehnten Jahre , konnte das Einmaleins von

denn doch nicht mit ihm einer Meinung zu ſein . por: und rückwärts , in und außer der Reihe . Die

„ Nennen Sie mir brieflich die Beſtimmungen , auf Namen aller Erzväter, der zwölf Söhne Jakobs, der

welche bin ich von dem Schufte verlangen kann, auf Apoſtel, ſagte er daher , als ob die große Kette im

ſeinem Grund und Boden den Quel zu verſtopfen . Brunnen des Herrenhofes raſſele. Sprüche und Ge

Wäre ich Beſißer, ſo gälte hier allein mein Wille. ſangverſe konnte er in einer ſolchen Menge daher

Als Vormund meines Bruderſohnes darf ich mich leiern , daß er am Mittag damit noch nicht fertig

keineswegs in Rechtshändel einlaſſen , denen ich einen war , wenn er um elf Uhr damit angefangen hatte,

günſtigen Verlauf nicht vorherſagen kann. Meine auch las er ſchon, langſam, filbenweis und fing an,

Herren ! " ſo ſagte er mit tiefſchmerzlichem Zuđen im die Gänſefeber in Tinte zu tauchen und mit ihrer

Geſicht, „mir iſt zu Mute, wie's bei einem General Hilfe das Papier mißhandelnd zu beſudeln. Das

am Abend nach einer verlorenen Bataille der Fall alles genügte dem Vater keineswegs . Wie früher er

ſein inuß . Hätte ich dieſen Mann früher nur recht ſelbſt, ſollte jeßt auch ſein Sohn tagtäglich zum Geiſt

erkannt! Ich habe einen der größten Fehler begangen, lichen gehen , um bei ihm Lateiniſch, Franzöſiſch,

in welche man im Drange des Gefechtes nur ver etwas Geſchichte und Erdkunde zu lernen . Im Meſlen

fallen kann, ich habe den grimmſten Feind unterſchäßt. wollte er ihn ſchon ſelbſt zuerſt unterrichten, ihn auch

Früher war vielleicht ein Vergleich, ein Waffen - ipäterhin durch eine geeignete Kraft darin unterweiſen

ſtilſtand auf unbeſtimmte Zeit möglich. Nach dieſem laſſen. Dieſer Vorſaß führte ihn eines Tages zum

Siege wird er ſich ſchwerlich ſobald zu einem ſolchen Paſtor Lohbaum.

bequemen . " Der war ein ganz anderer Mann als ſein Amts

Verlaſſen Sie ſich auf mich !" rief ſein Rechts- vorgänger. Hatte dieſer das ganze Chriſtentum ledig .

beiſtand.
lich mit dem Verſtande aufgefaßt und Wunder um

Der Angeredete ſchien wenig Vertrauen auf Wunder in vernunftgerechter Weiſe zu erklären ver

I
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ſucht, ſo erſchienen dem Nachfolger auch dieſe Wunder Unbolden auch in dieſer Gemeinde ſein Weſen ! Mehr

nicht wunderbar genug . Da, wo ihm der Wortlaut als einer ſollte Künſte verſtehen , die nur den Tiefen

der Bibel nicht gar verſtändlich war , ſuchte er die der Hölle entſtammen konnten . Simon Rlode oben

abenteuerlichſten Dinge hineinzugeheimniſſen. Gr im Dorfe, der Spinnradsmacher, vermochte es , Leute

glaubte den Worten der Zornespropheten , welche das verdorren zu laſſen , die über ſeinen Acer hinge

baldige Erſcheinen der Geißel Gottes und den nahe- ſchritten waren. Heinrich Brüchner, der Kleinſchmied,

bevorſtehenden Weltuntergang weisſagten . Für Blumen hatte Gewalt über die Beine und Füße anderer:

des menſchlichen Serzens hatte er kein Auge und Dachte er an jemanden , ſeinen Zauberſpruch her:

Blüten des menſchlichen Geiſtes waren ihm Gift und ſagend , ſo mußte dieſer an dem Orte , wo er war,

Greuel . In gewaltigen Worten wußte er vom Grimm ſtehen bleiben , bis dieſer ihn erlöſte. Klagelottchen

des Gerechten über die Sündhaftigkeit der Welt zu follte gar imftande und boshaft genug ſein , mit

reden , mit Donnerſtimme den ängſtlichen Gemütern einem böſen Blid Menſch und Vieh ſo zu verberen,

die Gluten , die Flammen des hölliſchen Feuers zu daß beide von allerlei Gebreſt geplagt wurden oder

ſchildern. Ein ſolcher Mann findet immer und überall gar ſterben mußten . Alle dieſe Teufelsjünger waren

ſeine Anhänger. Dieſe Leute verachten dann all die noch nichts gegen den Meier zu Odemiſſen . Deſſen

Þeiden, die des Herrn Namen mit Unrecht führen, und | Vorfahr hatte mit Verluſt ſeiner armen Seele vom

kündigen ihnen ewiges Verderben . In der Regel haben | Fürſten der Finſternis einen Werwolfsriemen be:

ſie recht ſcharfe Augen für die Mängel der Nächſten, kommen. Legte man dieſen um den Leib, ſo wurde

während ſie mit Blindheit geſchlagen ſind , wenn es man ſofort in ſolch ein Ungetüm verwandelt und

gilt, auf das Weben in eigener Bruſt zu achten , die konnte die grauenvollſten Dinge volbringen. Der

Lauterkeit des eigenen Herzens mit der göttlichen Gürtel ſamt ſeiner Zauberkraft war dem Nachkommen

Liebe des hehrſten Bildes menſchlicher Vollkommen- jenes Emigverlorenen verblieben und dieſer wurde

heit zu vergleichen . Lohbaum glaubte feſt und uns der Todſünde ſeines Ahnen durch Benußen eines

verbrüchlich an den gerechten, ſtrafenden Gott, minder Şöllenwertzeuges mitſchuldig. Rabenſchwarze Thaten

nicht an den Berrſcher der Finſternis mit ſeinen Heer waren es , von denen man in den Verſammlungen

icharen von Teufeln und Teufelchen . Es ſtand bei iener Auserkorenen berichtete.

ihm feſt, daß der Vater der Lüge , der Fliegengott, Der Meier hatte von ſolchem Geſchwäß, welches

ſeine Boten verlappt , in allerlei Geſtalt und Er über ihn gemacht wurde , ſeit langer Zeit nichts ge

ſcheinung ausſende, um ſich der Herzen der Menſchen hört. Er fragte nicht viel nach dem , was auf der

zu bemächtigen , namentlich derer, die nach der felſen: Wehme (Pfarre) vorging . Seine Schuldigkeit der

feſten Überzeugung ſeiner Hochehrwürden der durch Kirche gegenüber beſtand, nach ſeiner Meinung, darin,

die heilige Taufe erworbenen Gnadengüter durch daß er ſie an jedem hohen Feiertage beſuchte und

Mangel an Glauben verluſtig gegangen waren . dem Geiſtlichen vier Mariengroſchen für den Stamm

Leute , deren Seele von ſolchen Gedanken um : hof und fünf für ſein ſonſtiges Beſißtum beim Opfer

hült, umflort iſt, haben in ihrem Innern Raum für geſange, als erſter der Bauern , auf den Tiſch des

allerlei Spukgeiſter, welche bei nächtlicher Weile ihr Herrn legte. Mehr als neun Mariengroſchen ſpendete

Weſen treiben und Saus und Hof , Feld und Wald er nicht, damit hieraus nicht etwa eine Höherbelaſtung

mit ihrem unheimlichen Schwärmen erfüllen. Dem für ſeinen Hof erwachſen könnte. Außerdem mußte

Volbewußtſein der Gewalt, fraft ſeines Amtes dieſen er Oſtern dem Paſtor achtundvierzig , dem Rüfter

Unholden ſiegreich begegnen zu können, trat bei Lob- vierunzwanzig Eier liefern . Dieſe bekamen die Geiſt

baum leider in ſeinem Innern ein nicht erfolgver- lichen , aber auch keins mehr, feins weniger. Außer

heißender Zug gegenüber: menſchliche Schwäche, kin : dem nahm Odemiſſen etwa alle ſechs bis acht Wochen

diſche Furcht. Dieſe hielt ihn ab, allein bei Nacht einmal am öffentlichen Gottesdienſte teil , ſonſt hätte

auf einſamen Pfaden zu ſchreiten, ohne Laterne das ja ſein Anrecht am Kirchenſtuhle verloren gehen

Haus zu verlaſſen , bei eingetretener Dunkelheit allein können .

über den Kirchhof zu gehen . Seine Hausflur war Hans Rord ſchritt der Wehme zu . Er hatte hohe

von Dämmerung zu Dämmerung immerdar erleuchtet, Stiefel und eine kurze ſchwarzſammetne Hoſe an .

in ſeinem Schlafzimmer brannte die ganze Nacht Dabei trug er Weſte und Rock mit hohem Klapp

hindurch eine Hängelampe. kragen von ſchwarzem Tuch. Ein ebenſo farbiges

Im Volke lebte damals noch viel vom Geiſte Halstuch hatte er hoch um den Hals geſchlungen.

des großen Preußenkönigs, der all ſolchen Dingen ab- | Auf dem Kopfe thronte der Dreimafi und in der

hold war, deshalb hielt ein bißchen Weltklugheit den Rechten führte er ein langes ſpaniſches Rohr mit

Pfarrer ab, ſeine „ Geheimniſſe jedem Narren auf die ſilbernem Knopfe. Als er langſam am Kirchbrinke

Kappe zu binden “ . Nur mit ſeinem Häuflein Auser hinaufſchritt, den Stoď weitab, mit geſtredtem Arme

wählter redete er im geheimen von den Gewalten führend, ſaß Klagelottchen am Wege auf dem Prell

zwiſchen Himmel und Hölle, deren Weſen des Menſchen ſteine. Es ſah recht verfallen aus. Die Hände hatte

Geiſt noch nicht erforſcht hat . Was fam in den es auf ſeinen Krüdſtod gelegt und das ſpiße Kinn

heimlichen Verſammlungen aller Erleuchteten and darauf geſtüßt. Etwas ängſtlich lugte es zu dem

Tageslicht! Von Vorſpuk und Geiſterraunen wurde vorübergehenden hin , als wolle es fragen : Wie

da geſprochen , von Leichenſehen und Werwolfsgehen . heißeſt Du? lind was willſt Du hier?" Dann er :

Was hatten die armen Leute nicht alles erleben hellte ſich ſein trüber Blic ein wenig . Salb klagte,

müſſen ! Wie trieb Gevatter Pferdefuß mit ſeinen halb ficherte es : „ Hihihihi ! Was der beim ſchwarzen
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Mann wil ? Wil er das Aufgebot beſtellen ? Hihi: miſſen ; raich, aber entſchloſſen, auf den Gedankengang

bihi ! Eine Bauerntochter muß es ſein . Bin auch des Geiſtlichen einzulenken , ſtieß er halblaut die

eine Bauerntochter, Gerd Meiers, des reichen Mannes Worte heraus: „ Man munkelt ſo allerlei .“

Kind ! Þihihihi ! Der Brinkjoſt, der Kleinkötter hätte Man hört gar viel von Erſcheinungen , die

mich nicht zum Weibe bekommen, wenn ich nur ganz nicht mit den Naturgeſeßen übereinſtimmen , " ſagte

richtig im Kopfe geweſen wäre! þihihihi!" Der Lohbaum .

Bauer ging ſchweigend vorüber . Die Alte ſah ihm

nach, dann ſchüttelte ſie traurig den Kopf mit dem

Sans Korð ſchwieg einen Augenblick und er

zählte dann mit geheimnisvoller Miene : „Neulich

ſpärlichen ſchneeweißen Saare. Sie ſeufzte : , Die
unterhielten ſich die Weiber in der Spinnſtube von

Großen wollen mich nicht mehr kennen , weil ich einen
dem Grenzverrüder, der am Benkenbrintsgrunde in der

Kleinfötter geheiratet habe ; aber nahm mich denn ein
Wieſenfurche liegt , die Vorübergehenden anruft und

Vollmeier, da ich nicht richtig im Kopfe war ?" Das

Kichern erſtarb auf ihren Lippen . Sie bumpelte nach

bittet , den Grenzſtein , welchen er verrüdt hat, wieder

Haus, die alte Klagelotte. Zum leßten Male hatte fürchterlich. D. Herr Paſtor, es iſt entießlich! Ich

an den gehörigen Ort zu jeßen . Es iſt fürchterlich,

fie da am Wege geſeſſen . Bald grub man auch
würde dies Verſprechen nicht geben ! Denken Sie,

ihr die kühle Gruft . Drüben im ſchöneren Lande,
Þerr Paſtor, denken Sie! Eine alte Frau iſt auch

welches jenſeit des Grabes liegt , zerſtreute ein heller

Schein des ewigen Lichtes alle die Nebel, die hier Dieſer hat ſie gebeten, geſtohlenes Geld dem recht

einmal ſolch einem Höllenbraten nachts begegnet.

auf Erden ihrem Geiſte die Klarheit nahmen .
mäßigen Herrn wieder zu übermitteln . Das hat die

Doemiſſen trat bald beim Piarrer ein, und dieſer
Gebetene zugeſagt. Darauf hat der verwünſchte Geiſt

war nicht wenig erſtaunt, ſeinen Beſuch zu empfangen .
fie aufgefordert , ihr zum Zeichen des Gelöbniſſes die

Nach Art der Landleute redete jener erſt von landwirt:

ſchaftlichen Dingen , Wind, Wetter und dergleichen .

Rechte zu geben. Verſtehen Sie recht, þerr Paſtor!

Dieſer fonnte es nicht laſſen, hier in ſein Fahrwaſſer Schluder die Hand reichen, iſt eben nicht gefährlich,

Einem armen Teufel , ich meine ſo einem armen

einzuſegeln.
aber einer armen Seele ! Der þenter hole ſolch ein

„ Es wäre vielleicht für die Ackerbautreibenden
Vergnügen ! So muß auch wohl jene Frau gedacht

von großem Gewinn, wenn ſie das Wetter nach ihrem baben ; denn ſie faßte ſich ein Herz. Feſt ſahſie dem

Belieben ſchaffen könnten ," ſagte er.
unheimlichen Geſellen ins bohle Auge ; reichte ihm

,,Hm , ja !" lachte der andere, „ das möchte an

gehen, wenn jeder Bauer für ſeinen Hof ein eigen ihrer Schürze, und das war ihr Glüđ ! Denn als ſie

aber ſtatt der Hand den zuſammengedrehten Zipfel

Wetter verſchreiben könnte; aber wenn alle Land
am andern Morgen ihre Schürze beſah - Herr Paſtor,

wirte ſich um Regen und Sonnenſchein einigen ſollten ,
denken Sie , wie entſeßlich , ihr Schürzen - ji

dann wäre es übel mit ihnen beſtellt, dann ſchlügen pfel Herr Paſtor – war ver – fohlt !

fie ſich am Ende gegenſeitig die Schädel ein . Dann

würde das Sprichwort erſt recht wahr: „Viel Röpfe, Herr, denkenSie! Erwägen Sie
! Welch ein Unglüd ,

wenn die Frau dem Geiſte ihre Hand, ihre rechte Hand

viel Sinne."
gereicht hätte ! Herr Paſtor! Wenn dieſe verkohlt worden

Man jagt aber doch, es gäbe Leute , welche
wäre ! Nein ! Nie würde ich eine Spufgeſtalt be:

einen gewiſſen Einfluß auf die Witterung ausüben
rühren . Solch gefährlichem Geſindel geht man wohl

könnten, " warf Lohbaum ein .
weislich aus dem Wege ! "

Odemiſſen ſah auf den Boden , als ob er die

,, Wer hat Ihnen das Erzählte mitgeteilt ? " fragte
gehörten Worte noch einmal wiederholen und ſich's

überlegen müſſe, was erſagen wolle.Dann ſchlug geſpannt der Geiſtliche, „ ſehen Sie recht? Was die

er die Augen empor. Als er bemerkte, daß der Geiſt Schürze verbrannt hat, das war die Wirkung des

liche ihn lauernd beobachtete, als wolle er ſagen : hölliſchen Feuers , welches der irrenden armen Seele

„Wie bedienſt Du die angeſpielte Farbe ?" räuſperte
anhaftete . “

er , büftelte und erwiderte halblaut: „Man ſagt
Der Meier verſicherte, er habe das alles von

allerlei. "
ſehr glaubwürdigen Leuten vernommen ; aber den

Er beißt an , “ flüſterte jener und fuhr laut
Namen jener Frau habe er nicht erfahren.

fort : ,, Nicht mit Unrecht wird behauptet , einige Der Paſtor zog ein ſehr ernſtes Geſicht, ſeufzte

Menſchen hätten große Gewalt über die Naturkräfte." und begann : Sehen Sie , es geſchieht mancherlei

„ Ja , ja ! " hieß es , ein ſolcher war namentlich unter dieſer Sonne oder vielmehr beim Dunkel der

der ſelige Simſon , der die furchtbare Stärke merk: Nacht, als eine Menſchenſeele ahnen kann ! Ja, es

würdigerweiſe in ſeinen langen Haaren ſißen hatte . giebt Dinge, die unſerem endlichen Verſtande emig

Na ! Hat der Gebrauch von ihr gemacht! Wie haben unfaßbar bleiben werden. Gewiß verſteht auch mancher

dies die Philiſter fühlen müſſen ! Die ſollen es freilich ſo etwas, was ihm nicht durch Gottes Allmacht offen :

auch danach angefangen haben. " bart ift ! Was hört man nicht alles ! Wie düſter

Der Seelenbirt durfte es nicht bulben , daß ſein ſieht es hier in unſerer Gemeinde, meiner lieben Ge

Schäflein vom Triftwege abſprang . Er trat an ſein meinde aus! Herr Meier ! Sagen Sie mir, können

Lämmlein heran und fragte in halb feierlichem Tone: ſich ſolche, die , wie jeder weiß , ſchwarzer Künſte

,, Geſtehen Sie nicht ein , daß vielen Perſonen über : mächtig ſind, glüdlich und ruhig fühlen ? Müſſen

menſchliche Gewalt verliehen iſt ? "
ſie nicht zittern bei dem Gedanken an Tob , Welt:

„Wo ſoll das hinausgehen ?" fragte ſich ode gericht, Ewigkeit , Hölle und Teufel ? Rönnen die

Roman -Zeitung 1894.
II, 48
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kind .

Menſchen ruhig ſchlafen , von denen man ſagt , ihre | kommſt ! " Dies ſagte der Bauer , fein Rohr mit

Gewalt ſtamme nicht aus Himmelshöhen ? " Drohen ergreifend. Dann nahm er ſeinen Hut. Mit

þans Kord bob den Kopf höher, atmete lang ſchweren Schritten ging er die Treppe hinab.

und tief und ſah den Teufelspropheten mit einem Lobbaum hörte dies . Wie zerſchlagen blieb er

Blick an , in welchem die Frage lag : „ Biſt Du wirk: lange liegen .lange liegen. Alle Glieder thaten ihm webe; aber

lich ſolch ein grimmer Ejel ?" Schnell hatte er ſich ſtärker als der körperliche Schmerz war dod der

gefaßt, entſchloſſen, ſcheinbar dahin zu werfen , wohin andere. Er fühlte es, daß er eine ſchmähliche Nieder:

der andere winkte. Er wollte ſeines Seelenhirten lage erlitten hatte.

Sinnen und Denken ergründen, ihm ahnte , worauf Ddemiſſen ſchnaufte noch, als er über den Kirch

Lohbaum losſteuerte. Er wollte wiſſen, ob dieſer hof ging. An deſſen Thore blieb er unwiltürlich

wirklich Ammenmärchen glauben könne. ſtehen . Er mußte den Blick rückwärts wenden . Dort

Viel ſagt man von allerlei Leuten ," begann wohnte er ! Toit waren die Fenſter ſeines Zimmers.

er . ,, Einer lacht darüber und freut ſich , wenn man Dort lag er wohl jeßt noch in ſeinem Seſſel, der !!!

ihn als einen Verbündeten der ſchwarzen Mächte be Der hatte aber doch ſeinen Meiſter gefunden . Dieſer

zeichnet , dem anderen iſt es gleichgültig , was man hob das Rohr auf, drohend ſah er empor und knurrte :

von ihm ſagt . Der dritte empfindet es als eine þundeſeele !" Mit welch anderen Gedanken hatte

ſchwere Laſt. Er trägt freilich ſein Haupt vor der er ſich auf dem Hinwege getragen . Satte er nicht

Welt ſtolz und hoch ; aber welchen Druck empfindet im Geiſt ſchon ſeinen Anerben mit den Büchern

ſeine Seele! Welch trüber Sinn hält ihn gebannt! unter dem Arme bingehen ſehen zu dem Manne,

Herr Paſtor! Mancher ächzt im Innern ſchwer! den der Vater jeßt ebenſo haßte , den er für einen

Mancher leidet ! " So ſagte er ſeufzend. Gottſeibeiuns in menſchlicher Geſtalt anſah ? Wobin

,,Sie geſtehen alſo ein , daß mancher mit den nun mit Kordchen ? Der Schwergekränkte führte nun

Mächten der Tiefe im Bunde ſteht? " den Stod nicht mehr mit geſtrecktem Arme , er hielt

Düſtere Gewalten beherrſchen manches Welt- ihn in der Mitte gefaßt, beide Hände auf dem Rüden

tragend. Die Leute, welche ihm begegneten , ſah er

Und es fühlt den Druck, den des Teufels Heer nicht, er achtete nicht der Hunde, welche ihn anbellten .

ausübt ? " Erſt als ein großer, raubhaariger , widerwärtiger

,,Schwer leidet es. "
Köter ihm zu nahe fam , verſeşte er ihm einen Schlag

Und es ſehnt ſich nach Hilfe , um aus den an das rechte Vorder bein, daß das Tier laut heulend

Ketten und Banden des Argen loszukommen ? " dem Züngerhaufen zuhinfte.

Wer könnte ihm helfen ? " Kaum war Odemiſſen auf ſeinem Hofe ange

„ Fimmliſche Gewalten , Macht von oben her, kommen, als er ſchon einem Knechte befahl, möglichſt

aus lichten Höhen . “ ſchnell das beſte Reitpferd geſattelt vorzuführen . Er

„Wem iſt dieſe gegeben ?" ſelbſt ging nicht ins Haus, ſondern ſchritt draußen

So fragen Sie mich noch, dem der Herr Herr, auf und ab . Von einem Apfelbaum ſchnitt er einen

der Föchſte, 3hre Seele überantwortet hat?" Waſſerzweig und ſtugte ihn zur Reitgerte zu . Bald

„ Und Sie beſißen Gewalt über, hölliſche Mächte ? " Ichwang er ſich in den Sattel und ritt querfeldein,

„Ja ! Durch des Herrn Gnade und Güte. ErEr Diterfeld, dem benachbarten Kirchdorfe zu. Vor dem

kann helfen , wird ſelbſt dem helfen, der, des Menſchen Dorffruge ſtieg er ab . Raſch ging er auf die Wehme

Natur verleugnend, oft des Wolfes Geſtalt erwählt.“ los . Er blieb eine Spanne Zeit vor dem Thore

„ Beide wechſeln ihre Hüllen . Wie wird es ſtehen . 3a , ein guter Stal mar da . Hier konnte

ſolch einem ergeben , der in freinder Hülle wandelt ? " der Junge bei ſchlechtem Wetter ſein Pferd hinſtellen .

„, Nur Teufels Macht und Liſt macht ihm ſolches Er trat ins Haus. Die Flur war enge, dunkel, eine

mögliớs, und der Arge lechzt nach ſeinem Opfer ! " Stubenthür öffnete ſich , eine kleine Frau ſteďte den

Und keine Rettung ? “ ſtöhnte der Meier , ſein Kopf heraus. „Guten Tag!" ſagte der Bauer, „ ich

Haupt ſenkend. bin der Meier zu Obemiſſen und komme, dem Herrn

Jeßt war des Piaffen Augenblick gekommen . Paſtoren ein Anliegen vorzutragen ." Er mußte ein

Hell ſtrahlte ſein Auge , Wonne glänzte auf ſeinem treten , ſich niederlaſſen. Sie trippelte hinauf zu

Geſichte. þoch hob er ſein Haupt. „ Unglüdlicher ihrem Gatten, welcher oben auf ſeinem Arbeitszimmer

Bruder, fomm an mein þerz und geſunde," rief er jab . Die beiden redeten eine Zeitlang miteinander .

entzüdt, die Arme ausbreitend, um Şans Kord Ode: Dem Herrn mußte der Beſuch wohl nicht ſehr er

miſſen zu umſchließen , aber ... was widerfuhr ihm ? wünſcht kommen , auch ihm war von ſeinen Gemeinde

Wie geſchah ihm ? Wie ward ihm zu Mute? Mit mitgliedern ſo allerlei erzählt.

unwiderſtehlicher Gewalt wurde er in einen Sorge: Der andere hatte währenddem Muße , fich das

ſtuhl geſchleudert , daß ſeine Glieder fnadien und Zimmer anzuſehen . An den getünchten Wänden

krachten . bingen allerlei Bilder , meiſt Schattenriſſe, Männer

Du Gaukler! Leg Deine menſchliche Geſtalt feils mit mächtigen Perüđen ,teils mit ſteifen Köpfen

ab und zeig , wer Du biſt! Du Wolf im Schafs- und Frauen mit hochaufgetürmtem þaar. Einige

kleide Du ! Du jchleichſt im Finſternumber und Kupferſtiche und Holzſchnitte waren zu ſehen , viel

ſuchſt, wen Du verſchlingeſt. Du Sohn Belials ! Du
Du leichtwertvolle Sachen ;aberales ſah ſo alt aus.

Baalspfaff! Du Heuchler! Du Phariſäer Du ! Dieſen Ebenſo war es mit dem Hausrat, er trug einen recht

ſollſt Du fühlen, wenn Du mir noch eininal zu nahe altväterlichen Anſtrich. Einer jener Feren , die in Ent

M
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züden geraten , wenn ſie einen wurmſtichigen Tiſch ſeinen böſen Blick töten fönnen, um ſo in den Beſig

mit ſeltſam gedrehten Deinen oder einen Schiebladen : ihres Vermögens zu gelangen . Auch meinem Ge:

ichrein mit geſchweiften Auszügen entdeden, würde ſchlechte haben in früheren Zeiten inwiſſende oder

heute unfehlbar verſuchen, dieſe Koſtbarkeiten gegen boshafte Menſchenkinder etwas Derartiges angedichtet;

ſchnödes ſchweres Geld zu erſtehen . Alles war, das doch glaubte ich bis heute, der Unſinn ſei endlich in

konnte man ſehen , aus verſchiedenen Häuſern zu- | Vergeſſenheit geraten ; aber es ſieht in dieſer Beziehung

ſammengetragen , wohl zuſammengeerbt; aber alles anders um mich aus.

ſo ſauber ! es wehte ein wohlthuender Sauch durch „In der Abſicht; den Herrn um einigen unter:

das Zimmier. richt für meinen Sohn und Erben zu erſuchen, begab

Der Geiſtliche trat ein . Er war fein großer ich mich vorhin zum Paſtor Lohbaum . Dieſer empfing

Mann, mittelftark, mit gutmütigen , blauen Augen, mich init ſehr herablaſſender Freundlichkeit, führte

aus denen aber geiſtiges Leben in Fülle hervor allerlei mir unverſtändliche Redensarten und machte

leuchtete . Das frauſe, tiefblonde Saar war hier und dann alle Anſtalt, bei mir räubigem Schafe allen

da etwas mit Grau untermiſcht, das Geſicht nach Ernſtes eine Art Teufelsaustreibung vorzunehmen.

Sitte jener Zeit glatt gehalten . Womit kann ich Es muß dem Herrn von einem ſeiner Getreuen wohl

dem Herrn Meier zu Odemiſſen dienen ? " fragte er das Ammenmärchen hinterbracht worden ſein , wir

nach der erſten kurzen Begrüßung. Dbemiſſen beſäßen die Runft, unſere menſchliche Ge:

Der Angeredeie ſentte ſeinen Kopf ein wenig ſtalt in die eines Wolfes zu verwandeln , wofür wir

und jah ſo auf den Fußboden , als ob er von dieſem nach dem Tode dann unſere arme Seele den Rrallen

ſeine Rede ableſen wolle und begann dann , ohne des Teufels überliefern müßten . Wie müſſen fich

etwas ſtart zu betonen : ,, Vor einer Stunde etwa„ Vor einer Stunde etwa dieſe Theetöpfe die Sache vorſtellen ? ich, ein Wer

faßte ich in einem Augenblicke den Entſchluß, hierher: | wolf ! Wozu ?“ Paſtor Rebſiek ſchüttelte den Kopf

zureiten. Laſſen Sie mich's erzählen , wie dies fam . und der andere fuhr fort : „Ich muß wohl ein wenig

Wir Obemiſſen ſind, ſoweit ich's überſehen kann, heftig geworden ſein und weiß wahrhaftig nicht, wie

alle auf dem Sofe groß geworden. Der Erbe eines ich auf den Kirchhof herabgekommen bin . - Herr

ausgedehnten Weſens muß mit dieſem eng zuſammen: Paſtor ! Ich würde meinen Sohn nun gern nach

hängen . Seit alten Zeiten ſchon haben meine Vor: Salburg auf die hohe Schule ſchicken. Die Koſten

fahren darauf gehalten , daß dem heranwachſenden käinen dabei nicht in Betracht; aber ſehen Sie ! Ich

Geſchlechte eine ſo gute Bildung zu teil wurde , wie bin benn doch auch Menſch, habe eigentlich nur dieſen

ſie auf dem Dorfe erſt beim Rüfter , dann beim einen Sohn ; denn die Tochter nahm auf Wunſch

Geiſtlichen zu erlangen iſt. Jeder Junge mußte meiner lieben ſeligen Frau deren Sdweſter zu fich.

neben ſeinem geiſtigen Arbeiten ſeine Laufbahn als Soll ich nun dieſen Jungen laſſen , an dem mein

Hilfshirt beginnen , um das Vieh gehörig kennen zu Herz ſo ſehr hängt ? Überdies ſagte ich ja vor:

lernen . Nach der Einſegnung trat er allzeit als hin ſchon , es ſei Gewohnheit unſeres Stammes,

Pferdejunge beim Vater in Dienſt, wurde Rlein die Söhne auf dem väterlichen Boden aufwachſen

knecht, fofichulze, Großtnecht, und trat ſpäter auf zu ſehen . Nun, derehrter Serr ! Darf ich bei Ihnen

einer der beſtverwalteten Meiereien als Hofmeiſter anfragen , ob Sie geneigt ſein würden , mir das zu

ein . Þatte er hier, natürlich nicht gegen Lohn, zwei gewähren , was ich bei şochehrwürden Lohbaum jeßt

Jahre gewirkt, jo nahm er auf einer anderen Stelle ichlechterdings nicht mehr erbitten kann ? Sie haben

für längere Zeit einen Verwalterpoſten an , fonnte ja ſelbſt Söhne. Könnten Sie meinen Kord nicht

dann dem Vater bei der Bewirtſchaftung des eigenen mit dieſen unterrichten ? Mit undantbaren Leuten

Befißes zur Seite ſtehen und ſpäter das ererbte würden Sie es in dieſem Falle nicht zu thun haben .“

Weſen in zweđentſprechender Weiſe ausnußen . Der gute Herr , der Paſtor! Er ſaß da , ohne

Unſere beſſere Bildung, einige angeborene Begabung, zu wiſſen , was er thun jolle. Da war der Vater,

vor allem Willensſtärke verliehen uns neben unſerem dem er eine ſolche Bitte nicht gern abſchlagen mochte,

Eigentum überall ein gewiſſes Anſehen , ein Über: | und auf der anderen Seite ſtand ihm der Herr

gewicht unſeren Standesgenoſſen gegenüber . Beamten , Amtsbruder . Dieſer konnte es übel aufnehmen, wenn

Geiſtlichen , anderen derartigen Herren zeigten wir Rehſiet jeßt „ ja “ ſagte. Niemals mochte ihm Loh

uns niemals unterwürfig, wie manch andere Bauerr . baums Weſen gefallen ; außerdem hatte er in

Leute, denen ein größeres Maß irdiſchen Glückis be : legter Zeit ſo mancherlei von dem Herrn reden

ſchieden iſt, erregen bei Menſchen niederer Denkungs. hören , was ſeine Abneigung gegen dieſen wunder:

art verachtungswerte Gefühle. Wir werden ſcheelbaren Mann nur ſtetig vergrößerte. Was für ein

angeſehen , beneidet. Verleumdung und Schmähſucht Menſch mußte der ſein ! aber ein Amtsbruder blieb

hängen uns mancherlei an , was gerad nicht wie ein er , und ſein Amt erforderte Rückſichtnahme. Eut

Zierrat aufſieht. Dem einen ſoll der feurige Drache peinliches Schweigen beriſchte im Zimmer. Der

durch den Schornſtein ins Haus geflogen ſein, große | Großbauer ſchurrte ein wenig mit dem rechten Fuße ,

Schäße als Kaufgeld für die arme Seele zu über: als der Geiſtliche einen Entſchluß faßte . Er erhob

bringen , einem anderen ſollen Alraunen Gold und ſich mit den Worten : „ Zwiſchen meiner Frau und

Roſtbarkeiten zutragen . Dieſer ſoll vom Böſen die mir hat ſeit den erſten Tagen unſerer Ehe die gute

Gabe empfangen haben, ſeine Geſtalt in die eines Sitte beſtanden, alles, was wir Wichtiges thun wollten,

Tieres zu verwandeln , um ſo ſeinen Nebenmenſchen gemeinſam zu überlegen. Sie werden mir deshalb

Abbruch zu thun , jener ſolu gar Verwandte durch I wohl erlauben, mich für einen Augenblick zu entfernen ?"
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Odemiſſen nickte : „Recht gerne, ich habe Zeit. “ bei der Hand und ſchob ihn dann ins Zimmer.

Mütterchen ſtand in der Küchenthür. Die Hand Mein Mann hatte einige Bedenken bei der Sache,“

hatte es ans Rinn gelegt, wie jemand, der auf etwas begann fie. „ Er verſteht recht wohl zu unterrichten ..

ſehnlichſt wartet . Geſpannt wurde der Gatte gefragt : Das iſt die Fauptſache, im übrigen ſorge auch ich

,,Nun, Vater, was begehrt er von Dir ?" für Ihren Sohn. Wie wäre es , wenn hier für ihn

Er ſchüttelte den Kopf und ſagte : „Böſe, böje immer ein Anzug bereit läge, falls der Knabe durch

iſt das ! Er verlangt, ich ſolle ſeinen Sohn mit regnet ankommen ſollte ? Dann fönnte er ſich um

unſeren Jungen unterrichten, aber — -_" fleiden , und das durchnäßte Zeug trodnete ich ihm

„ Glaubſt Du , er werde es uns nicht ſehr an: wieder . Auch ſonſt könnte ich einiges für ihn thun .

ſländig vergüten ? " fragte ſie haflig. „ Nein , Väterchen, wenn er über Mittag hier bleibt, mag er mit uns

nein ! Da kennſt Du ihn noch nicht. Seine Schwägerin, efſen , und wenn es im Winter einmal plößlich gar

die Frau Weſtermann, hat es mir ſelbſt erzählt, daß zu ſchlecht wird, findet er bei uns auch eine Schlaf

er ihr die Pflege ſeiner einzigen Tochter ſo wohl ſtelle. Sehen Sie , Herr Meier , daran haben Sie

vergilt , daß ſie ihre ganze Haushaltung davon be- wohl noch nicht gedacht; aber wir Mütter richten

ſtreiten kann. Obendrein hat er ihr verſprochen, ſofort unſere Augen auf ſolche Dinge.“

jedem ihrer Söhne aus Dankbarkeit einen jährlichen Odemiſſen , der vorhin ſchon ungeduldig geworden

Zuſchuß geben zu wollen , wenn fie ſpäter einmal war, fühte nun etwas in ſeiner Bruſt, was ihm un

die Hochſchule beſuchen ſollten. Dieſe gute Gelegen- endlich wohlthat. Warm drückte er den Pfarrleuten

heit, Dir auf eine anſtändige Weiſe ein wenig empor die Hand und verſprach am anderen Tage die

zuhelfen , darfſt Du nicht falt vorübergehen laſſen ! | Haushälterin mit ſeinem Sohne herzuſchiden . Mit

Nein, lieb Väterchen ! Benuß die Gunſt des Augen: jener möge die Frau Paſtorin, wie der Herr Paſtor

blids, einmal für Deine Kinder etwas Außerordent- alles weitere beſtimmen. Mit herzlichen Gruße

liches thun zu können . Du weißt ja , wie knapp es entfernte er ſich.

uns manchmal wird . Du ! Du ! Weißt doch , daß wir Am folgenden Tage erſchienen die beiden An

noch einige Schulden zu decken haben , und — unſereunſere gekündigten. Minna mußte den ſtämmigen Jungen

Buben müſſen denn doch auch einmal etwas lernen ! am Arm mit ſich ziehen , als ſie die Wehme betrat.

Woher ſollen wir dann die Mittel nehmen ? " Es fam ihm vor, als ginge er einem ſchweren Ver:

Der Paſtor zog ein wehmütiges Geſicht, ſchüttelte hängniſſe entgegen . Das Haus erſchien ſo düſter;

wieder ſein þaupt und ſeufzte: „ Aber Bruder Loh : / aber bell wurde es in ſeiner Seele , als ihm die

baum ?" Frau des Hauſes mit freudeſtrahlendem Geſicht ent

„ Wie ?" fragte die Frau mit etwas ſchärferem gegenkam . Wie herzlich wurden die beiden auf

Klange der Stimme und lebhafterer Röte auf ihren genommen ! Es war nicht allein die Soffnung auf

Wangen , „ Dir ſteht der fragwürdige Menſch näher, äußeren Vorteil , den die Pfarrleute von dieſer Be

als Dein eigen Haus ? Nein , nein , das iſt nicht kanntſchaft erwarteten , es war auch allgemein menſch

wahr! Du läßt den jagen , was er will. Du ſorgſt liches Wohlwollen , welches den Ankommenden einen

für unſere armen Würmchen. Denk doch ! Du kannſt To freundlichen Empfang bereitete . Minna ging mit

vielleicht vier bis fünf Jahre lang jährlich fünfzig ihrem Begleiter nach mehrſtündigem Aufenthalte fort.

Reichsthaler ſo nebenher verdienen , Väterchen ! Was Sie hatte alles hübſch ins reine gebracht, während

iſt eine ſolche Summe Geldes in den Händen Deiner Kord mit Paſtors Jungen ſpielte . Zener durfte

treuen , ſparſamen Frau ! Wieviel kann ich da:
Wieviel kann ich da: fchon am nächſten Tage anfangen zu lernen , bei

mit beſtreiten ? Vielleicht aber weiß ich alles ſchlechtem Wetter zu Pferde kommen . Die Haus

vorher ? -- hilft er am Ende auch Deinen Jungen hälterin war herzlich froh , daß bis jeßt alles ſo glatt

ſpäter weiter fort. " ablief, und als ſie von der muſterhaften Gattin und

„,Frau !" entgegnete der Geiſtliche beſtimmter, Mutter Abſchied nahm , wußte dieſe , daß hier eine

„ der Meier iſt im ganzen Lande als ein gewalt : gute Freundin von ihr ſcheide.

thätiger Menſch, als ein Mann von nicht allerbeſtem Es erregte in beiden Gemeinden nicht wenig

Rufe bekannt . " Aufſehen , daß der Anerbe von Ddemiſſen nunmehr

Das beſorgte Weibchen hob die Rechte auf und vom Paſtoren in Oſterfeld unterrichtet wurde. Die

ſagte , indem ſie dabei mit dem Zeigefinger winkte, ,, Erwedten " wußten bald zu verbreiten , Lohbaum

wie eine , die etwas ganz beſtimmt wiſſen wil : habe dem böſen Geſellen einmal recht das Gewiſſen

„Erſteres geſteht auch Frau Weſtermann zu . Sie ſchärfen wollen , als dieſer plößlich ſeine wahre Natur

ſagt, er gehe dą rüdſichtslos vor, wo er glaube, im hervorgekehrt und ſich in voller Wildheit gezeigt habe.

Rechte zu ſein oder unterdrüdt zu werden. Er ſei Das Gerede ging weiter , erfuhr wiſſentliche und

ein ſparſamer Haushalter, aber kein Filz, im Gegen: unwiſſentliche Entitellungen, und bald war der Gottes

teil ſehr anſtändig , wo es gälte , erkenntlich zu ſein . mann zu einem wirklichen Teufelsbeſchwörer geworden,

Selbſt weit gebildeter als manche Edelleute, weiß er auf deſſen Berufung ſich der Böjewicht gezwungen

Bildung hochzuſchäßen und wird es uns reichlich in einen Werwolf verwandelt habe. Wenn ihm das

lohnen , wenn Du Dir Verdienſte um ſeinen Sohn Gerücht auch in dieſer Form wieder vorgetragen,

erwirbſt."
und er dann gefragt wurde, ob dem ſo ſei , ſchwieg

Väterchen ſah wohl ein , daß hier jeder Wider: | Lohbaum , oder antwortete nur: „ Ich ſage nichts,

ſtand vergebens ſei und nidte. Dieſen Augenblid er der Bewahrer der göttlichen Geheimniſſe " , wie

benußte die gute Mutter . Sie faßte den Zögernden er ſich oftmals auf der Ranzel nannte . Die Gläubigen
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nahmen dies natürlich nur als eine Beſtätigung des Þand erhebend . ,, Adieu !" Er trat zur Stube hinaus,

abenteuerlichen Gerüchtes. Sie hatten nun aus glaub: ging ſporenklirrend die Treppe hinab über den Kirch:

würdigſtem Munde vernommen , was für ein arger bof, ohne ſich nach dem verblüfft folgenden þeiligen

Geſel der reiche Mann war. Jeßt fanden die ver : aller frommen Lämmer weiter umzuſehen .

rüdteſten , bem Meier nachgeſagten Dinge bei allen „Iſt ein gefährlicher Gegner ," hatte der uner:

abergläubiſchen alten Weibern und allen ihnen ver: ſchrockene Krieger geſagt . Dieſe Worte konnte der

wandten , nach Wundergeſchichten lechzenden Mannes: geiſtliche Herr nicht aus dem Ohre bannen.

ſeelen ein offenes Ohr. In der Gemeinde Oſterfeld Mit Kord ging eine ſeltſame Veränderung vor .

lachte jedermann über ſolche Dummheiten . Die Leute Der Einfluß des Unterrichts im Pfarrhauſe zu Oſter

meinten , wenn der Odemiſſen gar ſo ſchlecht ſei, feld übte einen größeren Einfluß auf ſein Weſen

würde ihr lieber Paſtor fich gewiß vor allem Verkehr aus , als man hätte erwarten ſollen . Die Anfangs

mit ihm hüten . Ihrem Geiſlichen ſei denn doch gründe der Wiſſenſchaften fanden wohl nicht den

mehr zu trauen , als dem Odemiſſer Pfaffen ſamt fruchtbarſten , doch auch keinen undankbaren Boden .

allen ſeinen Heiligen . Es erregte die Genugthuung Neben der ihn umgebenden Welt ſchloß ſich ihm eine

der Leute , daß der Herr des größten Gutes im andere auf, anfangs ſeltſam erſcheinend , nach und

Lande oder deijen þaushälterin jeßt häufiger in ihrer nach tiefere Eindrüde auf den Knaben machend .

Kirche erſchienen . Es war anfangs Artigkeit gegen Keinen Blid wandte er von ſeinem Lehrer, als dieſer

Rebſiek, die ihn veranlaßte , deſſen Predigten an: ihm von den Thaten des Herkules , des Theſeus

zuhören ; ſchließlich aber etwas anderes. Er fand erzählte . Von den Götterſagen des germaniſchen

Gefallen an der ſchlichten Art , vom Leben Jeſu zu Altertums hörte die damalige deutſche Jugend noch

erzählen , die Briefe Pauli zu erklären , daß er nun wenig , die bluttriefenden Reden des Nibelungenliedes

auch der Reden ſelbſt wegen nicht zu felten am blieben ihr noch unbekannt. Das heranwachſende

Sonntage nach Oſterfeld zum Gottesdienſte hinüber: Geſchlecht mußte an den Erzählungen von der

ging . ringenden Jugendkraft lang dahingeſunkener Völker

Niemand lachte im ſtillen mehr über das thörichte erſtarken. Wider alles Erwarten wurde dem biederen

Zeug , welches über den Erbfeind geſchwaßt wurde, Reblief die Erziehung des von Lebenskraft und

als Behrenſtein. Er kannte ſeinen Gegner recht wohl, Lebensmut ftroßenden Knaben leicht und immer

und wenn er ihn mindeſtens für einen gefährlichen, angenehmer . So hingen ſelbſt die eigenen Kinder

ja ſchlechten Kerl hielt , ſo wußte er doch , daß jene nicht an ſeinen Lippen , als dieſes fremde; nichts

Redereien einer Mißebe zwiſchen Bosheit und Thor: aber wirkte wohlthuender auf Kord, als die herzliche

heit entſprungen waren ; dennoch kam ihm die Ver: Wärme, die ihm ſtets in dieſem, troß aller Dürftig:

feindung zwiſchen den beiden , neben ihm angeſehenſten feit, geſegneten Hauſe entgegenſtrahlte.

Männern der Gemeinde , gelegen . Jeßt fonnte er Als ſtarkes Froſtweiter Weg und Steg überall

ſeinen Neffen zur Pfarre in Unterricht ſchicken , ohne gefeſtigt hatte , zogen drei mächtige vierſpännige Wald :

daß dieſer ſtets mit dem „didfelligen Bauernflegel“ fuder geſunden Buchenholzes durch Oſterfeld zur

zuſammenkam . Ale Welt wunderte ſich darüber, daß Wehme hinauf. „ So fährt der Meier zu Odemiſſen , “

der øerr , welcher „ die Kirchenluft nicht vertragen ſagten die Leute und ſchmunzelten. Keiner von

konnte und den Gottesdienſt durch ab und zu ein: ihnen konnte dem Seelſorger ſolch ein Geſchenk

tretende $ uſtenanfälle “ nicht ſtören wollte , eines machen ; doch gönnten ſie es alle dem guten Manne,

Morgens zur Wehme hinaufſchritt. Lohbaum ſchößte daß er bei rauher Winterzeit warm figen konnte.

fich's zur Ehre , ſich ſolch hohen Beſuchs erfreuen zu Manchmal wanderte Minna mit einem Korbe zur

dürfen. Auf die Anfrage des ſchlichten Soldaten Frau Paſtorin . Was ſie trug, erfuhr niemand, aber

erklärte er ſich ſofort und mit Freuden bereit, die ſchwer trug ſie, das konnte man wohl ſehen , und

Erziehung des „ jungen Herrn Behrenſtein “ für die des Pfarrers Magd ſagte mehr als einmal, es werde

nächſten Jahre zu übernehmen , war willig , den heutzutage weit beſſer gekocht als früher. Es fiel

Unterricht , wenn es gewünſcht wurde , auch auf dem Reblief ſehr auf , daß der reiche Mann lange nicht

Edelhofe zu erteilen . Für leşteres dankte der Oheim nach einer Rechnung fragte und dieſelbe erſt kurz

des Zöglings . Sagte er es nicht , ſo dachte er es vor Weihnachten forderte . Er hatte ſich bei Amts

doch, daß er nicht tagtäglich den Pfaffen im Hauſe brüdern nach den üblichen Preiſen für derartigen

ſtehen haben mochte. Der Bauer hatte nicht gefragt, Unterricht erkundigt. Nach dieſen berechnet, kam für

wie viel er für Unterricht an Rehſiek zahlen ſollte, Kord aber doch mehr als fünfzig Thaler heraus.

der Hauptmann aber , da er Leuten dieſer Art nicht Der gefundene Betrag dünkte dem gewiſſenhaften

recht traute, erkundigte ſich bei Lohbaum ſogleich Menſchen neben den vielen Kirchenſteuern etwas zu

danach Es wurde ein Betrag genannt, der ihm durch hoch , aber : „ Odemiſſen iſt kein Filz , laß nur gut

aus nicht gering erſchien ; doch ſagte er: „Abgemacht ! " ſein ,“ ſagte die Eheliebſte begütigend und ſandte den

und wollte geben. Der Schwarzrod konnte folch eine Brief durch Korg an deſſen Vater . Dieſer ſchickte

überaus günſtige Gelegenheit, den gemeinſamen Feind am nächſten Morgen das Berechnete ein , nicht mehr,

nach Gebühr herunterzureißen , nicht ungenußt vor nicht weniger , als angegeben war. Freudeſtrahlend

übergehen laſſen. „ Hören Herr Hauptmann ,“ begann ſah die Mutter das ſchöne blanke Geld. Von dem

er mit gewiſſer Großſpurigkeit, „ aber der Meier jollte ein guter Gebrauch gemacht werden . Ein großes

, šít ein gefährlicher Gegner," fiel Behrenſtein , Loch war damit zu ſtopfen , aber –

mit Nachdruck ein, drohend den Zeigefinger der rechten Der heilige Abend ſenkte ſeine tieferen Schatten
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in das ſtille Thal. Von den Zweigen der Bäume, der Vormund dem Pfarrer dankbar, daß er die beiden

von den Dächern troff es ſpärlich. Grauer feuchter Jungen auseinanderbrachte. Der „ fromme“ Mann

Nebel drang bis in die Häuſer und Hütten . So befürchtete wohlnicht, es möge der Unterſchied zwiſchen

recht naßtalt war das Wetter. Mütterchen Nehſiek ſeiner Drillung und der Erziehungs- und Unterrichts

war in der Küche beſchäftigt, als der Meier vor der weiſe Rebſieks zu grell hervortreien, nein ! Er ſah

Pfarre hielt , ſeinen prächtigen Sengſt anband und in Wirklichkeit in Odemiſſen den Verbündeten , den

raſchen Schrittes ins Haus trat . Er hatte den Drei: Knecht des Vaters der Lüge, und wie unheilvoll

maſter tief ins Geſicht gezogen , einen großen Mantel konnte ein Verkehr mit dem Sohne des Kindes der

von dunkelblauem, ſchwerem Tuch umgehängt. Gerades: Bosheit ſeinem Zöglinge werden ! Scheu wich bald

wegs ging er vor die Küchenthür, klopfte an und der Erbe des Rittergutes dem fünftigen Beſißer des

öffnete ſieſogleich.Den Hut in dieLinke nehmend, Meierhofes aus.

ſagte er : „ Ach , verehrteſte Frau Paſtorin , nehmen

Sie mir zweierlei nicht übel: Erſllich, daß ich einen

Rechenfehler berichtige. Sie haben die viele Un : XV.

mühe“, die Sie von meinem Stammhalter gehabt

haben , nicht berechnet. Geſtatten Sie mir , daß ich Ein Lenz , ein Sommer kehrte wieder mit

dieſe alſo nach Gutdünken vergüte. Für all Ihre Sonnenglanz und Buchengrün. Waren die gefiederten

Freundlichkeit und Herzlichkeit fann ich nur mit Zugvögel ſchon ſeit Monaten in der Seimat, ſo zogen

Worten danken . Zum anderen bitte ich , daß morgen , ießt zwei heitere Weſen für Sommerwochen in Ode :

am erſten Feiertage,*) wenn Sie den Chriſtbaum miſſen ein. Die beiden Mädchen waren es , Emma

anzünden , auch mein Kord mitfeiern darf.“ Die und Bertha . Sie beſuchten ſchon über ein Jahr die

Frau wußte nicht, was ſie ſagen ſollte, ſondern nidte Stadtſchule in Salburg . Nun wurde es lebhafter

nur mit dem Kopfe. „Dann vergnügte Feiertage,“ im Meierhauſe. Häufiger als ſonſt kamen Rehſieks

rief er, ihr ein kleines ſchweres Pädchen in die Hand Kinder von Dilerfeld herüber. Dann ging's mit

drückend. Sofort wandte er , und ehe Rebſiet von hellem Jauchzen durch Wald und Wieſe. Dit ſtand

ſeinem Arbeitszimmer herabkommen konnte , flog der Karl Behrenſtein hinter einem Zaune oder einem

andere auf feurigem Roſie dahin . Buſche und ſah wehmütig zu den Glüdlichen hinüber .

Der Geiſtliche kam herunter . Da ſtand ſein ihm blutete das Herz ; aber er durfte mit jenen

Weib und wiſchte die Augen , fie ſchluchzte. „Was„Was Kindern nicht ſpielen , es war ihm ſo ftreng ver

iſt Dir ? " fragte er. boten . Einſt ſaß er unter einer uralten Eiche. Dieſe

Sie ſah ihn ſo recht mit vollem Blic an, öffnete ſtand auf einem grünen Anger zwiſchen dem Edel:

die Sand, worin ſie vier Goldſtüde hielt, und ſagte : gute und dem Meierhofe . Mächtig war ihr Stamm,

„Sieh , der Mann wird ein Werwolf geſcholten ! | ſo daß ihn fünf Männer nicht umſpannen konnten ,

Siehſt Du , mici. Lieber ? Frau Weſtermann hatte weithin dehnten ſich die rieſenhaften Äite aus , uns

im Urteil über ihren Schwager recht ! " hoch zum Himmel, weit über die Häuſer des Ortes

Eine rechte Weihnachtsſtimmung ging durch das hin, erhob ſich ihre königliche Krone . Immer grünte

beſcheidene Pfarrhaus. In echter Chriſttagsfreude ſprach ſie mit ihren Geſchlechtsgenoſſinnen , wenn auch mancher

Rebſiel in der Kirche über die Geburt des Menſchen: morſche Zweig gebrochen , mancher der emporſtrebenden

ſohnes . Das verſtanden die ſchlichten Landleute, was Hünenarme vom Zahn der Zeit ausgehöhlt war. Im

ihnen da verkündet wurde, und auch den wenigen Gebil- | Gezweig niſtetenGezweig niſteten Buchfint und Stiegliß , in den

deteren drang es zu Herzen . Einfach, klar, vol inniger Höhlen Staar und Specht, während Wendehals,

Wärme war dieganzeRede. Ale" ber Chriſttagzur Kleiber und Meiſe die offenen üſtlöcher zu ihren

Rüſte ging, ſtellte Kord ſich ein . Da der Chriſtbaum Wohnungen einrichteten . Ein dumpfes Rauſchen ,

in vollemGlanz der Lichter ſtrahlte, und die Rinder geheimes Raunen zog durch das Gezweig des Baumes .

ins Zimmer treten durften , legte jener für ein jedes Was erzählten ſich die Vögel in den Wipfeln ? Was

Glied der Familie noch ein kleines , von der Tante ſchwagte der Staar ? Was war es , das hell aus

in Salburg beſorgtes Geſchenk unter die grünen der Kehle des bunteſten aller Finfen hervorflang ?

Zweige , für das Dienſtmädchen aber einen heilen , Der Knabe lauſchte und lauſchte. Alles , was in

blanken preußiſchen Thaler . Zum erſten Male feierte ſein Ohr drang , erfüllte ſein þerz mit dem Sehnen

der Erbe vo Odemiſſen in ſolcher Art der Chriſten nach fernen , unnahbaren Dingen. Der Unterricht

ſchönſtes Freudenfeſt. Viel helle Lichtſtrahlen drangen des düſter geſtimmten Geiſtlichen und die Erziehungs

in ſeine Bruſt. weiſe der Rätin machten ihn dumpfen Träumereien

Der kleine Behrenſtein ging Tag für Tag zu nur geneigter. Lange hatte er vor ſich hingebrütet,

Lohbaum , ohne viel Freude an geiſtiger Arbeit zu als neben ihm zwei glockenreine Stimmchen hell

verraten . Zog des Meiers Sohn , ein fröhliches ficherten . Es waren die beiden Mädchen . Von

Lied pfeifend , durch Feld und Flur Oſterfeld zu , weitem hatten ſie ihn bemerkt . Leije, leiſe waren

dann ſchlich ſein ehemaliger Freund mit den Büchern ſie auf den Zehen ungeſehen herbeigeſchlichen . Eine

im Arme ſtil zur Wehme hinauf . Es war nicht der Weile hatten fie ihn ſo betrachtet. Dann mußten

gleiche Geiſt, der auf beide wirkte . Für eins war ſie denn doch über den ſeltſamen Träumer lachen .

Karl ſtand auf, wollte hinwegichleichen . Bertha

*) Feier am crſten Feſttag abends iſt in mandhen Pfarr- ſprang ihm in den Weg. „ Fang!" rief ſie, einen

häuſern Ball emporwerfend. Der Knabe blieb ſtehen , ſah
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das Mädchen träumeriſch an , ſtredte aber keine Hand | bewußtſein ließ die Worte in ſeiner Reble erſticken .

nach dem Balle aus . Emma griff ihn auf und Nun faßte ihn der Alte beim Arme und herrſchte

warf ihn von neuem empor. „ Fang !“ rief auch fie ;, Fang!" rief auch fie ; ibn an : ,, Heraus mit der Sprache ! "

doch der Ball fiel wieder ungefangen zur Erde . Wie Mit einem Strome don Thränen preßte der

lachten die beiden Sonnen kinder ! Bauz ! warf Emma Kleine heraus : ,, Babe mit den Kindern

dem Jungen das bunte Ding an den Kopf . Da unter der Eiche geſpielt . "

litt er's nicht mehr . Er griff danach, warf wieder. Mit welchen ? "

Þin und her flog er , hoch in die Krone der Eiche, Mit Odemiſſens," ſchluchzte der arme Burſch.

drei:, viermal. Da kam er nicht herunter . „ Gut! Geh ! Þaſt die Wahrheit geſagt , wie

Nun ſtanden ſie da , ale drei ! Sie ſahen empor, es einem Behrenſtein allzeit ziemt , " hieß es . Er:

als ob ſie erwarteten , daß etwa ein Engel vom Himmel flaunt, erleichtert ſchlich der Knabe davon.

herabkommen und ihnen helfen ſollte. „Was guckt Am nächſten Morgen ſagte Emma zu den beiden

Ihr da ?" rief Kord . Die Mädchen erzählten von andern Kindern : Kommt! Wir wollen unter die

ihrem Unglück. „Steh feſt !" rief der Bruder der Eiche gehen und ſehen, ob Karl da iſt. Wir wollen

Betrübten dem gungen vom Edelhofe zu . Mit mit ihm ſpielen , damit er wieder lacht.“ Sie gingen,

einem Sprunge ſaß er ihm , ſtand er ihm gleich ſie fanden ihn da . Der Dheim hatte geſtern ja nicht

darauf auf den Schultern . In einem Nu hatte er geſcholten. Tagtäglich wurde unter dem alten Baume

einen tiefberabhängenden Aſt ergriffen . Mit den Kurzweil getrieben, faſt täglich famen die Paſtoren:

Händen ſchwang er ſich , hängend nach und nach finder vom Nachbardorfe herüber . So gefiel es ihnen

an dieſem empor zum Hauptaſte. Dann ging's in allen . Fragte der Sauptmann : „Karl , wo warſt

der Krone hinauf, von Aſt zu Aſt. Soch oben fand Du ?" ſo bekam er ſofort die Antwort : „Unter der

er den Beklagten in einer Gabelung und warf ihn Eiche.“ Er wandte ſich dann ſchweigend um .

zur hellen Freude der Mädchen hinab. Schneller, Anders erging es dem Knaben beim geiſtlichen

als er hinaufgeklommen war , ſtieg ec abwärts , er Herrn. Als Lohbaum ſeinen Zögling in der Geſell

reichte bald den unterſten Aſt, von welchem er, zum ſchaft der Söhne ſeines liebloſen Amtsbruders und

Entſeßen der andern, berabſprang . der des Buben , an den auch die finſteren Gewalten

Bald kamen aud) die Söhne Nehſieks herbei, ichon ein Anrecht hatten , ſah , entſegte er ſich. Er

Jungen von acht, neun und elf Jahren . Nun gab befürchtete, der jungen , wohlgebüteten Seele möge

es ein frohes Leben, ein herzhaftes Jauchzen . Karl | Nachteil hieraus erwachſen . Gar ernſt nahm er den

lachte aus vollem Salie mit. Nur mitunter beidhlidh ihm Anvertrauten ins Gebet, ermahnte ihn nach

ihn ein eigenes Gefühl, es war ihm, als ob ihm eine drüdlich, dieſen Ilmgang um ſeiner Seelen Selig

Stimme drohend zuriefe : ,,Gehörſt Du hierber ? Ves : feit willen zu meiden; aber dies war dem kleinen

gaßeſt Du jo meine Verbote ? " Behrenſtein unverſtändlich. Mit der unbefangenſten

Im Eifer des Spielens bemerkten die Kinder Miene von der Welt erwiderte er auf die lange

nicht, daß hinter der Mauer des Herrenhofes ein Nede : „Mein Dheim hat nichts dagegen zu erinnern ,"

Manneskopf ſichtbar wurde. Es war der des Haupt- und ſuchte nach wie vor ſeine Spielgenoſſen auf.

manns. Eine Weile ſah er dem Spiele zu , ſtaunte Auch danach ging er zu Kord unter die Eiche, als

darüber , daß der ſonſt ſo gehorſame Knabe denn die Mädchen wieder zur Stadt abgereiſt waren.

doch die Weiſungen ſeines Erziehers übertreten hatte.

Schon wollte er pfeifen , den Ungehorſamen rufen ;

allein das belle Schäfern der Kinder ließ es nicht
An den kurzen Tagen des folgenden Winters

zu . Ein altes Lied von Lenz und Jugend jummie jaß Karl oft mit ſeinen Büchern neben dem Haupt

ihm plößlich im Ohre. Er ward milde geſtimmt.
manne. Deſſen früherer Gewohnheit gemäß mußte

Noch eine Zeitlang ſah er dem frohen Treiben unter er ſtets laut lernen . Manche ſeiner Arbeiten ſah

der Eiche zu, dann wandte er ſich, nach dem Herren: dieſer nach, überhörte ihm inanches , eins aber nie:

hauſe gehend .
Geſangbuchsverſe und Bibelſprüche. ,, Der Krimskram

Ein ſolcher täglicher Verkehr würde ſeinem paßt nicht für mein Gemüt, “ brummte er in ſich

Zöglinge frommen , deſſen ganzem Weſen einen hinein , wenn er ſah , daß der Kleine Bibel und

heitereren Anſtrich geben, dies tonnte er nicht Geſangbuch zur Hand nahm . Einmal erlangte aber

leugnen . Er wollte ferner den Kleinen von den doch wirklich eine Stelle des Dheimsvolſte Zu

Kindern von drüben nicht ſo fern halten , aber den ſtimmung, nämlich die: „ Im Schweiße Deines Än

Jungen denn doch prüfen , ob die Wahrheitsliebe geſichtes ſouft Du Dein Brot eſſen , bis daß Du

in ihm mächtiger ſei, als die Furcht vor Strafe . wieder zur Erde werdeſt, davon Du genommen biſt;

Als Rarl nach einer halben Stunde mit ge
denn Du biſt Erde und ſouſt auch wieder zur Erde

rötetem Antliß heimkam , rief ibn Behrenſtein, welcher werden .“ Ernid :: beifällig mit dem Kopfe und

ſchon wartete, zu ſich . Mit ernſtem Geſichte fragte jagte : „ Das mert Dir, Junge, da ſteďt Wahrheit

er: ,,Wo warſt Du ? Du haſt ſehr rote Wangen ."

darin . “ Ein anderes Mal ward der Unwille des

Der Knabe ſah ſchweigend zuin Boden nieder, ohne Herrn im höchſten Grade wach. Der Knabe ſagte

zu antworten . „Wo warſt Du? Was thateſt Du ?“ | wiederholt her:

fragte der Dheim mit härterer Stimme. Erſt ſchlug
Eile, wie Verlobte pflegen ,

Deinem Bräutigam entgegen,

der Junge die Augen ſcheu empor, doch ſofort wieder Der da mit dem Gnadenhammer

nieder . Er wollte wohl antworten ; aber das Schuld Slopft an Deine Herzenstammer .



695 696
Ddemiſſen . Roman von W. Deſterhaus.

Thu ihm auf die Geiſteopforten, Strahlen der Sonne ewiger Gnade. Laß ihren

Red ihn an mit ſchönen Worten :
Himmelsſchein Deinem Herzen den Lenz erſter

Somm, o Liebſter, laß Dich füſſen ,

Laß mich Deiner nicht mehr miſſen .““
Heilandsliebe erwecken , laß Deinen Geiſt erlechzen

am nie verſiegenden Bronnen göttlicher Barmherzig

Anfangs hörte der Hauptmann nicht auf das ,
keit. Laß Kedars þütten, der Spötter Haus hinter

was da mit ſtarker Hervorhebung der ſchweren Wort
Dir ! Rette Deine Seele , rette Dein Leben ! “ Bei

teile hergeſagt wurde ; als aber die Worte ,,Gnaden :
den legten Worten ſank ſie in die Kniee, die Arme

hammer und Herzenskammer“ an ſein Ohr flebend
emporbebend.

„Erleuchte ihn , himmliſches
dhlugen , rief er : „Noch einmal den Vers von

Licht!" rief ſie. Die Hände faltete ſie, die Augen

vorn ! " Der Lernende gehorchte. „Kreuzhimmelheilig :
immer emporrichtend.

tauſend Donnerwetter , " fluchte der Alte. Solen

Adolf ſah ſie ernſt an . Zürnen konnte er ihr nicht.

zehn Schocmillionen Teufel den Baalepfaffen holen , was ſie ſagte, war ihre feſte Meinung , das wußte

wenn er einen Mädchenjäger aus Dir machen will.

er , verſtand aber nichts von dem , was ſie bewegte.
Ein kreuzneunundneunzig Ungewitter ſoll da brein :

Er zweifelte an der Klarheit ihres Geiſtes. Stumm

ſchlagen , wenn dieſer Jammerbruder Dich zu einem
winkte er dem Knaben , der ſich ſcheu nach der armen

Muđer ſtempeln will! Lotweiſe ſoll ihn der leib- Frau umſah, ihm zu folgen . Sie ſchritten hinaus

haftige Gottſeibeiuns holen. Zum Frühſtüc ſollen auf das Feló , hinauf auf die Höhen. Dort blieb

ihn die Höllenhunde freſſen , dieſen Herrgottseſel, Behrenſtein ſtehen , wies auf Flur und Feld, Wald

wenn er Dir ſolche Muđen in Deinen Begriffe- und Wieſe hin und ſagte: „ Sieh, mein Kind , da

kaſten hineinſchummeln will, dieſer perhimmelnde, liegt die Welt vor Dir. Die muß einer geſchaffen

ſchmachtlappige Heilandsknecht, der ! Ihn ſol —"

haben . Die muß einen Serrn haben , wie alles

Weiter kam er nicht . Mathilde trat entſeßt ſeinen Herrn hat. Dieſen Herrn nennen wir den

ausſehend ein . „ Mein Herr und Heiland! Bruder !" | lieben Sott. Dem müſſen wir gehorchen , und der

ächzte ſie. „ Welch himmelichreiende Läſterung! Willſt will, daß wir unſere Schuldigkeit
' thun , daß wir

Du Gottes Gericht über Dich herabrufen , indem Du ehrenhafte, ehrenwerte Lcute ſind. Der will,daß

ſolch ſündhafte Flüche in Gegenwart dieſer Kindes: wir unſer Gewiſſen rein halten und das Rechte thun,

ſeele hervorſtößt ?"
aber ſieh , das wil er nicht , daß wir beucheln und

„ Nachteulengekrächz! Du Pfaffenanbeterin, Du die Augen verdrehen und die Leute glauben machen,

himmelndes Bälämmchen, Du! Hier! Dies ſoll ein wir ſeien frömmer als andere Menſchen. Verſteh:

Behrenſtein, Karl Behrenſtein , herleiern , dies Zeug! | Die arme Tante hat viel Unglück gehabt , dadurch

Dies lies und ſag mir, ob Du dies geziemend nennſt iſt ſie trübſinnig geworden. Das haben die Pfaffen

für einen Knaben , der ſpäter ritterſchaftliche Gerecht: und die Scheinheiligen benußt. Die haben ihren

ſame beanſpruchen darf , der allweg cavalièrement | Sinn in Verwirrung gebracht , ſo daß ſie oft wohl

auftreten ſoll ? Lies , ſage ich !" Bei dieſen Worten ſelbſt nicht weiß, was ſie ſagt. Nun komm, es fängt

bieb er wiederholt mit geballter Fauſt auf das ge: an zu dunkeln.“ Sie gingen hinab. Mathilde war

öffnete Geſangbuch und jedesmal ſchlug die trauer: nicht mehr in des Dheims Stube , als die beiden

volle Schweſter die ſchmerzerfüllten Augen zum eintraten . Der Hauptmann gab dem Knaben zum

Himmel auf . Mit dröhnenden Schritten ging er erſten Male ein Geſchichtenbuch in die Hand. Der

im Zimmerhin und her , während Rätin Helloh las und las, während der andere auf und ab ging .

das Geſangbuch nahm . Was für Gedanken , wie vielerlei freuzten ſich in

„Wo war's ?" fragte ſie leiſe . Karlchen zeigte ſeiner Seele! Am liebſten hätte er in dieſem Augen

ihr die Stelle. Sie las und legte dann ſeufzend blic ſofort den Kleinen bei der Hand genommen

das Buch nieder. Einen Augenblick ließ ſie die und zu dem ehrlichen Geiſtlichen , dem Rehſiek, ge

Arme ſchlaff herabhängen, dann faltete ſie die Hände. bracht; aber Odemiſſen ? Er ſann und ſann . Endlich

Das Haupt ſank ſchräg auf ihre Bruſt hinab und hatte er einen Entſchluß gefaßt . Er ging und ſagte

Thränen rannen über ihre Wangen . Sie empfand einem vertrauten Knechte einige Worte, dann fehrte

tiefen, wahren Schmerz. er zu ſeinein Lieblinge zurück und hieß ihn, ſich zur

Ihr Bruder blieb kerzengerade wie ein alter | Ruhe begeben .

Weltenſtürmer vor ihr ſtehen . Er jah fie ſieges: Früh am nächſten Morgen wurde er von ſeinem

bewußt an , dann fragte er : „ Nun , was ſagſt Du Dheim geweđt. Sogleich mußte er auf deſſen Zimmer

nun ? Ziemt ſolch Gewäſch dem ba ?" kommen , dort frühſtüden und Kleidungsſtüde zu:

Mit einem Blick, der Kieſelſteine hätte erweichen ſammennehmen. Dieſe wurden in einen Sad ge

ſollen , ſah ſie zu ihm auf. „ Adolf !“ ſeufzte ſie, ſteďt. „Wir wollen verreiſen ,“ ſagte der Alte, „ aber

das ſind Worte eines frommen Gottesmannes, meine Schweſter ſoll nicht davon aufwachen .“ " Karl

eines echt gläubigen Menſchenherzens, es iſt der blickte geſpannt empor und fragte ſchüchtern :

Preis der höchſten chriſtgläubigen Liebe, die Stimme „Kommen wir bald wieder ? “ Der Hauptmann ſah

der himmliſch erleuchteten Menſchenſeele , die ihrem zur Seite und murmelte : „ Ich will Dir das weitere

Herrn, ihrem Heilande entgegenjauchzt." unterwegs mitteilen , jeßt haben wir nicht Zeit dazu . "

„ Narrengewäich !" tobte der Sauptinann. Der Wagen hielt nicht vor dem þauſe, ſondern

„ Du , mein Bruder, Du edler Mann! Ver- draußen vor dem Hofthore, damit Mathilde nicht

ſperr nicht Dein Ohr dem Worte des Herrn und gewedt werde . Dahin gingen die beiden . Die Haus

öffne Deinen Geiſt und Sinn den leuchtenden magd folgte ihnen . Sie trug einen Sack und einige



697 698
Ddemiſſen . Roman von W. Deſterhaus.

Ebwaren . Sagen Sie meiner Schweſter, ich ſei Als der Reiſewagen wieder auf den Edelhof

mit dem Jungen verreiſt , " ſprach der Hauptmann . raſſelte und vor dem Herrenhauſe bielt, tam Mathilde

Dann gab er das Zeichen zum Abfahren . Der ſchon mit einem Lichte die Treppe herab bis an die

Wagen rollte dahin . Nach einer Viertelſtunde fragte Sauethür. Da ſie den Bruder allein kommen ſah,

der Knabe : „Rehren wir bald zurüd ?" Es der : faßte ſie auf ihr Herz, ein lautes : „ Ach ! " ausſtoßend.

gingen für ihn einige Augenblicke bangen Wartens, ,,Adolf! Adolf ! Das konnteſt Du mir anthun ?"

dann erfolgte die Antwort: „ Lieber Junge , in rief fie. Er antwortete : Das iſt Dein Wert, das

Obemiſſcn fonnteſt Du nicht länger bleiben , dort haſt Du mir zugefügt. Ich habe mich ſelbſt be

wäre nichte Geſcheites aus Dir geworden . Der zwungen und meine Schuldigkeit gethan ." Er ging

Pfaff verdrehte Lir im Unterrichte den Kopf und hinauf in ſein Zimmer, entkleidete ſich und legte ſich

Tante Mathilde redete Dir in der übrigen Zeit nieder. Er ſchlief gleich ein , wie ein Mann, der ein

dummes Zeug vor . Der Mann , den ſie aus Dir gutes Gewiſſen in ſeinem Buſen trägt . Anders war

gemacht hätten , wäre nie imſtande geweſen , dem es mit der Schweſter. Ihr erſchien ſeine That als

Bauerngeſindel die Stange zu halten. Ich habe eine Şandlung, welche von entſeßlicher Rohheit zeugt .

manchmal Euer Spiel verfolgt. Der Meierjunge iſt So abhängig ſie ſich von ihrem Bruder fühlte , in

Dir unendlich überlegen . Du mußt hinaus, in eine einem jo garſtigen Lichte erſchien er ihr. Eigenſinn,

andere Welt. Solſt die Schulen in Salburg be Hartnädigteit, þurtherzigkeit beherrſchten ſeine Seele.

ſuchen . Dort lernſt Du etwas Tüchtiges , dort be Der Teufel des Troßes hielt ſeinen Sinn umnachtet.

kommſt Du geziemenden Umgang. " Lange weinte Dieſer hinderte ihn , dem ewigen Lichte, welches der

der Knabe bitterlich. Das Schluchzen unterdrüdte Schweſter Geiſt erleuchtete, das Auge zu öffnen . Er

er wohl , aber den Thränen mußte er freien Lauf blendete ihn , die ewige Wahrheit , . welche fie lange

laſſen . Behrenſtein fonnte ſie in der Dunkelheit ergriffen hatte , nicht zu erkennen. Sie weinte die

nicht ſehen . Lange fuhren ſie ſchweigend weiter. ganze lange Nacht . Dit betete ſie zum Gott der

Karlchen ward gefaßter und wagte die Bitte : „Laß Chriſten, der Heiden, auch ihn , der ihr ſo wehe ge:

mich doch lieber noch einmal mit Dir zurüdfehren, than hatte , dem Evangelium zugänglich zu machen .

ich will auf die beiden andern auch nicht hören, Dir, Am anderen Morgen ließ fie fich nicht ſehen , mittags

Lieber, wil ich alles glauben . “ Die Antwort lautete : war für den þauptmann allein gedect, welcher ſeine

„Mein Kind, Du weißt nicht, wie ungern ich Dich Schweſter mehrere Tage lang nicht zu Geſicht bekam .

von mir laſſe. Du biſt der einzige junge Sproß Er ging allein durch die Felder, wandelte mehr als

unſeres Stammes, der einzige Sohn meines Bruders. früher im Walde umher. Wie vereinſamt war der

An Dir hängt mein Herz . Was ich beſchloß, führe alte Serr ! Bis zum dritten Sonntage hielt er's aus.

ich aus , weil ich muß. Odemiſſen entgeht Dir nicht. Da ließ er in aller Frühe ſein Pferd ſatteln und

Einſt tehrſt Du zurüd und dermaleinſt wirſt Du ritt hin zur Fürſtenſtadt. Das gab ein frohes Wieder

dort als Herrſchalten und walten . Damit Du ſehen. Karl, ſein Karl, hatte ſich gut eingelebt.

ſpäter Deinem Stande und Deiner Stellung gerecht Hel ſah er aus den Augen.
Hel ſab er aus den Augen . Shm war eine neue

werden kannſt, muß ich Dich den Händen derer ent: Sonne aufgegangen . Nach dem Urteil der Lehrer

ziehen , welche eher alles andere aus Dir machen entſprachen ſeine Leiſtungen nicht dein Maße der

würden als einen Kavalier. Du darfſt nicht abwärts natürlichen Begabung ; aber da dieſe vorhanden

ſeben, nein , hinauf, nicht nach denen, die unter Dir war, ließ ſich das Mangelnde bei ſorgfältiger Nach

ſtehen , Dich richten. Ritterliches Beſiktum erbſt Du . hilfe leicht erwerben . Der Knabe durfte mit ſeinem

Weshalb ſollteſt Du nicht alle Adelsvorrechte, wes- Pflegevater einige Stunden luſtwandeln, mit ihm

halb nicht den Adelstitel erringen können ? Dent im Gaſthauſe ſpeiſen und bekam die Zuſage, an

immer an dies Wort Deines zweiten Vaters : Karl jedem Sonntage vor Vollmond dieſelbe Freude er

don Behrenſtein oder beſſer: Karl Behrenſtein von leben zu dürfen . Regelmäßig machte Adolf Behren

Odemiſſen. klingt doch heller und voller im Ohr als das ſtein fernerhin dieſe Beſuche in Salburg ; aber eins

ſchlichte KarlBehrenſtein. Sobe Bildung, Beziehungen konnte er ſeinem Neffen nicht geſtatten , den Ort

zu den höchſten Kreiſen, Verdienſte um Staat und ſeiner Heimat ſollte dieſer mehrere Jahre hindurch

Fürſtenhaus müſſen Dir den Weg dahin bahnen . " nicht betreten .

In Salburg angekommen , ſtellte der Haupt Eines Tages traf er im Schnee zwei alte Be:

mann ſeinen Karl dem Leiter der gelehrten Schule kannte, Emma undBertha. Jene ſchob dieſe in einem

vor. Dieſer prüfte den ſchüchternen Knaben und Stuhlſchlitten. Raſch ſprang er hinzu. Beide Mädchen

beruhigte ihn , wo Befangenheit zu Tage trat , in mußten fichmußten ſich hineinſeßen und er trabte ſchiebend

väterlicher Weiſe , ließ ſich auch auf einiges Bitten hinterdrein , Siraße auf, Straße ab. Am anderen

bereit finden , den neuen Zögling ganz in ſein Haus Morgen fragte ihn ein Mitſchüler , wie viel Lohn

aufzunehmen, ihn mit ſeinen Söhnen und zwei jungen Weſtermanns Diener monatlich bekomme, und ein

Landadeligen zu erziehen . Die Beſtimmung des anderer erzählte in der Zwiſchenzeit ganz laut , ein

Koſtgeldes überließ der Cheim dem würdigen Ge: junger, ganz junger Herr wolle bald heiraten , aber

lehrten . Dann nahm er kurzen Abſchied und that gerad wie der Vater Jakob gleich zwei auf einmal.

recht gefaßt, während dem kleinen das Scheiden Solch Unheil durfte ihn nicht wieder treffen , deshalb

und Meiden viel Schmerz verurſachte. Unten an drüdte Karl ſich jedesmal ſcheu , wenn er die Mädchen

der Treppe wiſchte dann aber doch der Alte die erblickte oder wenn dieſe ihn frohlođend anriefen .

Augen ein wenig . Es that den armen Dingern wehe, daß er ſo treulos
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war, der Junge, mit dem ſie immer ſo gern und ſo hatte . Hugo Felir ſchrieb, er habe in ſeinem Beſiß

reizend geſpielt hatten . mancherlei Urkunden , welche für den Serrn Meier

Emma und Bertha waren faſt von gleicher von großem Werte ſein müßten. Eine derſelben be:

Größe . Stets gingen ſie nach Ddemiſſens Wunſch zeuge, daß die Fahnenbreite, eine Feldfläche von

gleich gekleidet, gewöhnlich Arm in Arm , ſo daß dreißig Morgen Größe im Jahre 1699 durch Bodo

manche Leute meinten , ſie ſeien Zwillingsſchweſtern . von Odemiſſen mit Genehmigung der allergnädigſten

Beſuchten ſie morgens die Stadtſchule, ſo gingen ſie Landesherrſchaft dem Meier Þans Kord daſelbſt gegen

nachmittags zu Demoiſelle Grandpierre, einer Waadt: Darlehen von fünfhundert Gulden landesüblicher

länderin , welche in Franzöſiſch, Geſchichte, Erdkunde Münze auf neunundneunzig Jahre in Pfandbefiß

und weiblichen Şandarbeiten Unterricht erteilte . gegeben ſei . Würde bei Ablauf dieſer Friſt die Summe

Während Emma in der fremden Sprache bei großem dem þerleiher nicht zurückerſtattet, ſo ſollte die Grund:

Eifer geringere Fortſchritte machte , zeigte ihre Zieh- fläche feſter Beſiß des Bauern, die Schuld dagegen er:

ſchweſter bei größerer Begabung wenig Freude daran . loichen ſein. Der jeßige Inhaber, augenblidlich in

Zum größten Teil war dies dem Einfluſſe Weſter: einiger Geldverlegenheit , wolle dieſe Urkunde dem

manns zuzuſchreiben . Er ſchalı Tag für Tag über Serrn Meier gern gegen eine angemeſſene Vergütung

die Greuel der franzöſiſchen Revolution , beklagte überlaſſen , damit ſie nicht in unrechte Hände gerate

und bejammerte die Niederlagen , welche die Heere und Urſache großer Unannehmlichkeiten und Wider:

der Republit den Verbündeten beibrachten . Seine
Seine wärtigkeiten werde.

Worte fanden bei der Nichte ein aufmerkjameres Drei-, viermal las der Meier den Brief auf:

Dhr als bei den eigenen Kindern , deshalb gewann merkjam durch, dan ſtand er auf und ging vor den

jene von Tag zu Tag mehr und mehr ſeine Zuneigung. großen Schrank. Dort lagen in den Beiladen alle

In jener Zeit waren Bücher nicht ſo billig, wie Pergamente und viele Papiere, welche für den Be

ſie heute ſind , und wenige Leute beſaßen Geld ſißer des Meierhofes irgend welchen Wert beſaßen .

genug , um ſich die Werke der großen deutſchen Tief im unterſten Fache mußte die Verſicherung über

Dichter anſchaffen zu können . Deshalb ſchrieb man das Herleihen der fünfhundert Reichsthaler liegen .

häufiger als jeßt Gedichte , an denen man beſon: Da fand er ſie, deren er faſt vergeſſen hatte. Alles

deres Wohlgefallen fand , ab . Manche verwandten verhielt ſich ſo, wie der verarmte Edelmanin icrieb.

hierauf großen Fleiß , ſo auch der Rezeptor. Mit Zwei Jahre hatte Behrenſtein noch Zeit , um den

peinlicher Sorgfalt trug er namentlich Verſe von Verſaß durch Zahlung der Pfandſumme aufzuheben .

Schiller, welche ihm am meiſten zuſagten , in ein Wußte er um jenes alte Abfommen ? In nicht

mächtiges Buch. Das Lied von der Glode zeichnete jeltenen Fällen geraten derartige Dinge in Vergeſſen

er gar für ſeine Eheliebſte zum Weihnachtsgeſchenke beit . So mochte die Sache auch hier liegen. Jene

in ein Heft, deſſen einzelne Blätter aus roter Seide Urkunde konnte, wenn ſie in die Hand des Faupt

beſtanden . manns gelangte, für Hans Kord und ſeine Nach

Dieſe Sammlungen, wie auch einzelne Bändchen tommen Veranlaſſerin großen Nachteils und vielen

von Gedichten , hatte das Pflegekind oft in Händen ; Ärgers werden . War Ddemiſſen hiergegen aber durch

nach und nach prägte ſich dieſes und jenes ſeinem Anfauf des Schriftſtüdes geſchüßt? Nein. Wollte

Gedächtniſſe ein und bildete einen Schaß im Herzen , der jeßige Beſißer desſelben darauf ausgehen , die

deſſen Gepräge ein echt vaterländiſches war. leßten Erinnerungszeichen an ſein Stammgut zu

Über den Schwager dachte. Weſtermann beſſer einer möglichſt ergiebigen Geldquelle zu geſtalten, ſo

als früher. Jenes offene Hand hatte es dem ſpar: fonnte er dem jeßigen Herrn des Edelhofes immer

ſamen Beamten ermöglicht, einiges zurüdzulegen , um noch von jenem Vertrag Mitteilung machen , und

dann, wenn die Kinder einmal die Urſache größerer dieſer war dann mit Hilfe des amtlichen Salbuches

Geldausgaben werden ſollten , nicht in die Notwendig : imſtande, eine Kündigung der Verpfändung berbei

keit verſeßt zu werden, das Haus mit Schulden be: zuführen . Das Grundbuch , wie wir es ießt nennen

laſten zu müſſen. Gern hätte er die freundlichen würden, ward auch nicht ſelten von Hilfsſchreibern

Beziehungen zu dem nahen Verwandten erneuert; und Gerichtsdienern , denen es zugänglich war, durch

allein hierzu bot ſich ihm nie Gelegenheit, Odemiſſen ſtöbert. Dieſe ſuchten nach alten Abmachungen , deren

betrat das Haus, in welchem er bei ſeinem legten Kenntnis für andere wichtig war, um das Gefundene

Dortfein eine ſo üble Behandlung erfahren hatte, in ihrem Nußen zu verwerten . So konnte ja ein

vorderhand nicht wieder. Untergebener des Amtes , wie des fofgerichts , dem

Verweſer des Rittergutes über das Eröffnungen

machen , was den Großbauern in dieſem Augenblide

XVI. ſo empfindlich traf . Was nüßte dann der Ankauf

des Pergamentes ?

Als einſt Hans Kord ſeinen Knecht nach Salburg Hans Rord ſchloß ſeinen Schrant, das Haus

geſchidt hatte , brachte dieſer von dort einen Brief wurde ihm zu enge. Er mußte hinaus ins Freie,

mit, welcher von Frankfurt am Main abgeſandt war. hinaus aufs Feld, in den Wald ! Er ging langſain,

Mit gewohnter Ruhe erbrach er ihn und ſah zuerſt geſenkten þauptes, die Hände auf dem Rüden zur

nach der Unterſchrift. Sie lautete : þugo Felir von Þahnenbreite hin . Da lag fie inmitten ſeiner Grund:

Odemiſſen. Dieſer mußte ein Sproß der alten Adels: ſtücke. Welch ein Schlag, wenn dieſer goldene Boden

familie ſein, welche aus Not das Rittergut verkauft | in jene øände geriete ! Früher hatte das fragliche
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Grundſtück zwiſchen dem Meierhofe und dem Schnat Einen ſolchen Ausgang hätte niemand von ihnen

hofe gelegeri. Nach jener Verpfändung war dieſer erwartet. Der Amtmann klopfte einige Male mit dem

durch Heirat in Odemiſſens Beſit geraten und mit Mittelfinger der rechten Sand ſpielend auf den Tiſch

dem Volmeierhofe verſchmolzen . Es mußte vom Ebel und ſagte dann , mit dem Kopfe niceno : Voila !

hofe ein Fahrweg dahin geführt haben ; aber ießt Monſieur Ddemiſſen hat immer einen Truinpf in

fand man denſelben nicht mehr. Wahrſcheinlich war petto, an den tein Mitſpieler denkt ."

er in jedem Herbſte beim Pflügen des Feldes idmaler Ungewitter und kein Ende !" donnerte Behren

geworden und ſo nach und nach ganz verſchwunden. ſtein los , wenn die Fahnenbreite ſtets zum Herrenhofe

Der ſiebenjährige Krieg , welcher jene Gegend ver gehört hat, muß auch ein Aderweg dahinführen ! "

heerte, ließ manche Dinge nicht allein in Vergeſſenheit „ Muß, ja muß,“ erwiderte der Amtmann, „aber“

geraten , ſondern drüdte auch den Preis von Grund hierbei zogen ſich ſeine Schultern hoch empor

und Boden für lange Zeit derart herab , daß niemand „erkundigen Sie ſich, woher dieſer Weg geführt hat,

auf ſolche damals unſcheinbare Dinge großes Gewicht und beweiſen Sie ihrem Buſenfreunde mit ſicheren

legte. Zeugen , daß er der von Ihren Rechtsvorgängern

Hans Kord ſtieg bis zum Holze hinauf. Oben benußte Aderweg geweſen ſei. In dieſem Falle

bei der Bank blieb er ſtehen, ſeine Grundfläche über: werden Sie ganz gewiß recht bekommen . " Jeßt

ſchauend . Ein dumpfes, dunkles Gefühl drücte ſeine warf ſich der Herr Obergerichtsprokurator aus Sal

Seele. Plößlich veränderte ſich ſein Geſicht , gerade burg wie ein Kampfhahn in das Zeug, um darzulegen,

ſo, als ob die goldene Sonne, düſteres Gewölk durch : wie das gute Recht nach flarem Menſchenverſtande,

brechend, grünende Thäler init einem hellen Licht auch allen Rechtsgrundſäßen , nur auf der Seite liegen

gewande ichmüdt. „ Gut ! Komm heran ! " ſagte er fönne, welche zu vertreten er die Ehre habe ; doch

und ſchritt leichter, heiterer ſeinem Hauſe zu . nahm ihm Reißler das Vergnügen, eine lange Rede

Hier ſegte er ſich vor ſein Schreibpult und halten zu können , mit den Worten :
,,Stellen Sie

teilte dem Sproſſen der Bedrüder ſeiner Vorfahren die Angelegenhei
t
demnächſt in belles Licht, und machen

in dürren Worten mit, er fönne von ſeinem Aner: Sie Ihre Behauptunge
n

durch unumſtößlich
e
Beweiſe

bieten feinen Gebrauch machen . wahr. "

Was er vorausgeſehen hatte , traf richtig ein . Behrenſtein ſtellte überall Erkundigungen darüber

Nacheinigen Wochen erhielt er eine Vorladung vor an , ob ein Weg vom Rittergute nach dem verſeşten

das Amt Tiefenhauſen , der er folgte . Der Haupt: Grundſtücke geführt habe . Niemand konnte ihn

mann , welcher mit ſeinem Anwalte dort erſchien , Auskunft darüber geben . Auch die älteſten Leute

glaubte ihm einen großen Schreden einjagen zu entſannen ſich nicht, jemals gehört zu haben , die

können und wunderte ſich im höchſten Grade, als Fahnenbreite ſei nicht wirkliches Eigentum Odemiſſens .

Odemiſſen fühl erklärte, es liege durchaus kein Anlaß Es blieb dem Vormunde alſo nichts anderes übrig,

312 einer Klage vor ; denn nach Rückempfang des als dem Rechtsanwalte den Auftrag zu geben , auf

Darlehens zu rechter Zeit werde er noch einmal die dem Wege juriſtiſcher Beweisführung ein Wegerecht

Hahnenbreite, wie ihm dieſes nach Geſeß und Recht vom Bauern zu erſtreiten zu ſuchen. Lange ſollte

zuſtehe, abernten, dann aber keinen Anſpruch darauf dieſe Klage dauern , ohne zu einer Entſcheidung zu

erheben ,' die Feldfläche jemals wieder mit Pflug und Gunſten des Benachteiligten zu führen .

Egge zu beſtreiten. Mehrere alte Urkunden gelangten in Behrenſteins

Dies war Waſſer auf Behrenſteins Mühle ! | Hände. Ein Streit um den anderen wurde gegen

Solches wird fürderhin die Herr: Hans Kord angeſtrengt; aber eine Klagefache rach

ſchaft vom Rittergute ſelbſt beſorgen laſſen ! An ihr der anderen ging verloren. Weiterte und fluchte der

wird es ſein, auf dieſem wundervollen Kampe künftig alte Haudegen immer toller, ſo betete Frau Mathilde

zu ſäen und zu ernten ! " Şans Kord warf ihm einen um ſoviel inſtändiger. Immer ſchaler ward ihr das

durchbohrenden Blickzu; dannaber legte ſicheine Leben auf dieſer fündhaften Erbe. Ihr blühten die

Flut von Hohn um ſeine Lippen. Mit ſchneidender Blumen des Lenzes nicht, ihr glänzte teine leuchtende,

Stimme entgegnete er langſam : „ Þat denn doch ein ſtrahlende Soinmerſonne. Für das Grün der Wälder,

mal das Franzoſenvolt etwas ausgeheckt, was den für den Farbenglanz der Thäler verlor fie das Auge.

hohen Herrſchaften frommen mag! Ich meine, ihnen Ihr Blick war nur hingerichtet auf das himmliſche

werde die Luftſchiffahrt von Nußen ſein ! " Alle anderen Kanaan , nach den Hütten des ewigen Friedens

horchten hoch auf , was wohl hinter dieſen Worten ichmachtete ihr Serz. Immer häufiger, immer

ſtecken möge. Mit boshaften Lächeln betrachtete er inbrünſtiger erhob fie ihre Seele im Gebet. Innerer

ihre geſpannten Geſichtszüge und fuhr dann höhniſch heißer Drang war es , der ſie trieb , ſich oft laut

fort : „Ich meine, da vom Rittergute kein Weg nach flebend an den Almächtigen, Ewigen zu wenden.

der Hahnenbreite führt, werden die Ackerknechte durch Was war dies für ihren Bruder! Eine Heuchlerin

die Luft dahinfahren müſſen. Aljo meine Herren : konnte er in ihr nicht erbliden ; wohl aber eine 3rr:

die fünfhundert Reichsthaler werde ich liebend gern geleitete , eine Thörin , eine vom Pfaffen Bethörte.

in Empfang nehmen, mich aber gegen jede Verleßung Es war an einem milden Herſtabende . Der

meines Eigentumsrechtes mit aller Macht und Gebühr | Hauptmann ſchritt langſam in tiefen Gedanken im

zur Wehr feßen . Leben Sie wohl ! " Damit ging Garten draußen auf und ab . Er blieb ftehen , er

er hinaus horchte auf. Ihre Stimme war es ! Laut flehte

Die Zurüđbleibenden ſahen ſich ſprachlos an . ſie zum Himmel: „Herr , der Du die Herzen der
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Menſchen lenkſt wie Waſſerbäche, lenke ſeinen Sinn geſprochen. Dann ging der Hauptmann hinaus aufs

und Geiſt, daß er Dich erkenne, Dich liebe, Dich preiſe ! Feld . Es ſtand feſt bei ihm : trieb ſie's ſo weiter,

Erleuchte den Geiſt meines Bruders, daß er ihn ſuche, mußte ſie mit ihrem ſehr mäßigen Einkommen ab:

den Weg des Heils , daß er trachte nach dem , was ziehen. Ihr Gebahren war ihm geradezu zum Etel

droben iſt, im Lande des Lichts , und Du , der da geworden.

kam , zu ſuchen und ſelig zu machen , was verloren Lange lag die Rätin noch auf den Knieen,

iſt, lod Du den, der da wandelt im dunkelſten Thale . immerfort die Lippen bewegend . Wie ſchmerzte ſie

Du , der uns geboten hat , die Feinde zu lieben, zu das Vorgefallene! Dennoch fühlte ſie ſich nicht

Tegnen , die uns fluchen , für die zu bitten , die uns unglüdlich . Sie litt nach beſter, feſter Überzeugung

beleidigen und verfolgen , zieh auch ihn an Dein für ihren Beiland, zu dem ſie ſich laut bekannt hatte.

Heilandsherz, rette ihn , den Nachbarn , den Meier, Sie wollte es ja bekunden, welche Wunder er an ihr

der dieſes þaus vernichten möchte. Erbarm Dich !" volbracht, wie tief er den Gnadenſchein ſeines

Weiter hörte Adolf nichts . Es war ihm, als himmliſchen Lichtes in ihre Seele hatte dringen laſſen .

dröhnte es in ſeinen Ohren , als raſſelten hundert Nur noch ein ſtilles Gebet ſollte ihren Geiſt zu den

Trommeln mit einem Male. Feſt aufſtampfend Sütten des ewigen Friedens erheben dürfen ? Solches

ging er ins Haus, die Treppe hinauf. Die Schweſter geſtattete ihr der, der wohl kein Kind Gottes, immer

hörte ihn kommen , fie fuhr zuſammen. Hatte ſie aber doch ihr Bruder , der Retter aus ſchwerer Not

auch das beſte Gewiſſen von der Welt , ſo bebte ſie war. Um ſo heißer wollte ſie nun für ihn beten,

doch bei dem Gedanten an das Ungewitter , welches mit dem Heilande wollte fie um ſeine Seele ringen,

ſich über ſie ergießen ſollte. Das gab ein Wettern, wie das tananäiſche Weib dem Erlöjer nachſchreien :

ein Dröhnen, ein Donnern ! „Ruf Deine Thorheiten „ Herr ! erbarme Dich ſein ! " Wie Jakob den Herrn,

zum Fenſter hinaus , Du Närrin Du, damit alle ſo wollte ſie den Sohn Gottes umklammern und

Reute gewahr werden , daß Du fürs Tollhaus reif fleben und rufen : „ Herr! ich laſie Dich nicht , Du

biſt! Geh hin zu dem Werwolf. Lauf! lauf ! Fal jegneſt ihn denn !" Mit dieſem Vorſaße ſtand fie

ihm um den Hals, dem Erzgauner dem ! Sag ihm, auf, dieſem blieb ſie treu . Jahr und Tag flehte ſie

dem Falunken, daß Du ihn liebſt, für ihn bei Deinem in gleicher Weiſe ; nach und nach aber wurde die

Heilande bettelft! Spute Dich , Du Pfaffenanbeterin Inbrunſt, mit der ſie ihres Adolf betend gedachte,

Du ! Geh ! Verſprich dem Unholde, ſeine arme Seele ſchwächer, und zulegt ſprach ſie, wenn ſie leiſe morgens

zu retten , ihm die Himmelsthür zu erſchließen . Viel und abends betete, etwa ſo, wie nur zu viele Geiſtliche

leicht öffnet er Dir dann das irdiſche Paradies und das Gebet aller Gebete , das : „ Unſer Vater“ , ' am

reicht Dir aus Dankbarkeit ſeine Spißbubenband. Schluß der Andacht berſagen .

Ja ! Guck mich an ! Verſtehſt Du mich nicht? Er Die Bitte , Karl Behrenſtein während des

beiratet Dich am Ende, der Gegenſtand Deiner Sommerurlaubes wenigſtens nach Haus kommen zu

geiſtlichen Fürſorge!" laſſen , ließ Adolf ihr immer unerfüllt ; als aber der

Solche Worte mußte die Beterin anhören . Mit Tag der Konfirmation herannahte, wurde ſie vom

einem : „ Mein Herr ! mein þeiland! erleuchte ihn ," Bruder aufgefordert , mit nach Salburg hinüber

jank ſie in die Kniee, die Augen zum Himmel oder zureiſeit. Einen ſchweren Kampf rief dies in ihrem

vielmehr zur Zimmerdecke aufichlagend. Sie fühlte Innern hervor. Sie ſollte zum erſten Male die

bes Bruders Band auf der Schulter. Zweimal Stadt wieder betreten, wo ſie ſo manchen wonnevollen

klopfte er nicht zu leiſe, dann ſagte er langſam , mit Tag erlebt hatte , wo ſo unendlich vieles Leid über

bumpfer Stimme: Wenn Du denn von allen ſie gekommen war. Sie , zu einer ganz anderen

Deinen Albernheiten nicht laſſen willſt, ſo machnicht laſſen willſt , jo mach geworden , ſollte den Leuten wieder unter die Augen

wenigſtens unſere Dienſtleute nicht zu Zeugen Deines kommen , die ſie damals gekannt hatten , als ſie noch

heilloſen Verhaltens . Unfug von der Art des vor: ein Weltkind , des luſtigen Rates Helloh lebensfrobe

hinnigen dulde ich nicht auf Odemiſſen . Geh mit Gattin war. Schweres wurde ihr zugemutet, lange

Dir zu Rate, in welcher Art Du inich zwingen willſt, zögerte ſie mit der Antwort; ſchließlich aber ſiegte der

in Erwägung zu ziehen , ob wir bei einander leben Zug ihres Herzens. Die Liebe zu ihres verewigten

können. Überleg dies, ſage ich ." Bruders einzigem Sohne ließ ſie alle Scheu über:

Die leßten Worte wurden laut und mit Nachdrud winden .

( Fortjebung folgt.)
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Sünderinnen liefern konnte . Denn es „ decadencelte " idon

Falſcher Stolz . cin wenig in dieſem aus der Walbumidattung geriſſenen ,

Dein ſtolze8 Serz will ſich nicht beugeit
halb altväteriſden , halb moderniſierten Nofte , weldice mit

Der Liebe, die es mächtig zwingt,
einigem Senſationsſtolz auf zwei durchgegangene Raſſierer

Dein ſtolzer Mund will das verſchweigen ,
bliden fonnte und ſich jest dreier geſchiedener Frauen , eines

Mas in der Seele rauſchend klingt .
noch nicht ganz entſchleierten Fodſtaplers , eines durch

gefallenen Theaterdichters und zweier wilder Erfinder er

Du willſt des Funfens Glut zerſtören ,
freute . Wenn auch nicht das Geſpenſt des Geſellſchaftsfraches

Der ſchon zur Flamme hell entfacht;
zwiſchen den neuen Villen und Fabriken herumſpukte, ſo

Du willſt Dein eignes Herz bethören,
war dem patriarchaliſd regierenden Mammon doch viel von

Bezwingen nie beſiegte Macht.
ſeiner früheren Behaglichkeit im Erwerbe und Verthun ge

Oglaube nicht, des Sieges Fahne nommen worden. Und nun ſtand gar die ſchlimmſte Mesa

Weht von geſchmücter Zinne Dir, alliance in Ausſicht: die zwiſchen Geld und nicht anrüchig

Du brichſt Dein Herz in ſtolzem Wahne gewordener Armut. Hätte der Rudi Node wenigſtens eine

lind pflanz'ſt auf Trümmern ein Banier. abgeklapperte Balletfönigin oder ein anderes erfahrenes

B. Köhler.
Frauenzimmer heimgebracht – ſo etwas fam ja ſelbſt in

der Großväter Zeit vor. Allein ausgerechnet eine Kinder

gärtnerin , der man bisher nichts nachſagen konnte.

Jest mußte um jeden Preis die Verführerin in ihrer

Was man Trude nachſagte. ganzen Niedertracht dem Läuterungsofen der Läſterung zu =

Von Karl Bröd.
geführt werden und von den waceren Schürerinnen häuslicher

Sitte borgekoſtet werden . Das war ein ſchwieriges , allein
I.

unerläßliche Geſchäft. Und die Märzſonne , welde den

Wie es tam , weiß ich nicht. Aber eines ſchönen Tages Schnee auf den Dächern und auf den Straßen ſchmolz, lachte

war es in die Luft geſprengt , daß Crude, die Kinders vergnügt zu dieſer ſportmäßigen Zerfleiſchung beſcheidener

gärtnerin , welche ſelbſt noch als ein halbes Kind gelten Unſchuld mit Nadelſpißen . Es giebt ja weibliche Geſchöpfe,

konnte , fich berlobt habe. Die höheren Familientöchter, bei welchen dieſer Genuß jede Lenzeówonne übertrifft. Hier

welche noch auf einen Freier warteten , rümpften die Naſc. ein kleiner Riß , dort ein kleiner Riß unermüdlich fort,

Und noch mehr deren Mütter. So eine unbedeutende Perſon, bis endlid, daß wunde berz durch den Leib herborzudt.

ohne Lebensſtellung, ohne verwandtſchaftlichen Anhang , ohne Der nie ſterbende efle Wurm der Verleumdung kroch wieder

geſellſchaftliche Verbindungen , ohne einen Pfennig Mit einmal auß dem Neidſumpfe hervor. Alberne Läſterſucht

gift , und bereits beim Vorgerichte der Ehe. Sie war überbot fid) unter den mit Vogelbälgen geſchmücten Prunt:

vielleicht nicht übel, die Gertrud Ferger , und die Echtheit hüten und hinter den blonden , ſchwarzen oder matronen

ihres reichen Blondhaares, ihrer milchweißen Zähne, konnte weißen Ringellöchen an poetiſcher Erfindungskraft. Sicher

man nicht beſtreiten . Aber in den blauen Augen hatte doch lich, das weibliche Geſchlecht verſteht es , ſich in den Augen

gar nichts geſteckt ridits von der naturaliſtiſchen Noman der Männer gründlich herabzuſeßen durch wedſelſeitige

welt und nichts von populärer Wiſſenſchaftelei, welche für „moraliſche Tätowierung“. Würden verliebte Mannsperſonen

junge Damen heute ebenſo nötig erſdeinen wie der hoch den Evatöchtern nicht ſeltjame Wunderdinge in die Seele

bauſchige Ärmel. Und furchtbar einfach war Trude gekleidet, hineindichten , fürwahr, das Urteil der Frauen über ihre

beinahe dürftig . Höchſtens die Sauberkeit durfte man ihr Geſchlechtågenoſſinnen gewänne ſchließlich eine vernichtende

zugeſtehen . Aber Geſchmack und Pifanterie - odu grund: Wirkung. So fomut es nur zu Hühneraugen des guten

gütiger Himmel ! Jahraus , jahrein trug ſie beinahe ſtets Rufes , die man im geſelligen Trubel überſieht, aber nicht

dasſelbe Gewand , nur je nach der Witterung ein leichteres vergißt .

oder ſchwereres Dußendjädchen darüber , dazu den billigſten über die ſchneewaſſerfeuchten Wieſent flogen die vor

Hut und vielbenußte Handſchuhe. Wie konnten Männer nur wißigſten Falter des Jahres dahin , welche recht frühzeitig

fidh in ein jo unbedeutendes Geſchöpf verlieben ? Beſonders aus den Puppen geſchlüpft waren . Auch Trude, die „Hoch

wenn ſie nicht kurzſichtige Pädagogen, ſondern beutelgewißte zeitserſchleicherin “, ſollte nun für den Schmetterlingskaſten

Banfiersjöhne waren . Wie hat Trude gerade den Nudi von Schmalfurt präpariert werden. Ahnte ſie dieſes traurige

Node fich ergattert , der mit kleinen Kindern ſich nicht ab Los , ale fie jest mit ihren Pflegebefohlenen die Ordnungs

zugeben brauchte ? Da mußte ein Hinterhalt, eine heimliche ſpiele übte , hier und da ein ſtörriſches Kind beſchwichtigte

überliſtung aufzuſpüren ſein. Denn anders ließ ſich dieſe oder ein ſchmußiges Näschen reinigte ?

unglaubliche Sache nicht erklären . Ja, Trude hatte es did Das geſchah auf dem mit gelbem Sand troden gelegten

hinter den kleinen Ohren , indes fie der Welt gegenüber ſich Hofraum , dem die hohen Mauern und ſelbſt die wenigen

als Duckmäuſerin gebärdete. ſtedenartigen Bäumchen das Tage& licht größtenteils entzogen.

So ungefähr wiſperte, fniſterte und zijchte es im Feges Ein mildes Lüftchen ſprang zu dem fröhlichen Kinderſpiele

feuer des weiblichen Klatſches und Neides , für welches die heran, um ſich im kaltfeuchten Schatten zu einem Froſtſchauer

aufſtrebende Stadt Schmalfurt wahrlich genug Sünder und umzuwandeln . In dieſem Schatten ſtand Trude, welche von
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der Sonne ſich geblendet fühlte , und welche zugleich den umgehe. Allein, das alles haben Sie vergeſſen und benußen

Fleinen Menſchlein das wärmere Pläbchen gönnte . Wie es das kleine Volt dazu , ſich jelbſt einen Spaß zu machen

ihr im Rüden fühl hinablief, überfiel es Trude wie Furcht: gleichgültig, ob es dabei nicht auch zu Schaden komme. So

„ Würde man meinen Nudi nicht wieder von mir losreißen handelt nur eine thörichte, herzloje Egoiſtin. Nicht eine

wollen ? "
Stunde länger bleibt mein Hans in Ihren Händen. Und

Sie wurde blaß und vergaß , das gewohnte Übunge: die anderen Eltern, welche noch nichtwiſſen , daß ihre Spröß

ſdhlagwort zu geben , ſo daß die Kleinen durcheinander ge linge , in dieſer zudhtloſen Bande verwahrloſt, vorzeitig leiblid)

rieten . Jekt entdeckte Trude betroffen ihre Geiſtesabweſenheit. und ſeeliſch geknigt werden , will id) warnen , ja , ihnen

ilm die Beſchämung zu verbergen , fing fie einen frijden , empfehlen , meinem Beiſpicle zu folgen. So, da haben Sie

ichwarzlodigen Jungen zu hajden an , der ihr jauchzend zu meine offene Meinung , “ ſchloß die Stadträtin die Pradit

cntrinnen ſuchte. Hinterher folgte die ganze Kinderherde. rede, indem ihr Kopf fid) nadı dem geſteiften Nacken zurücf

Von einem der dünnen Bäumchen fiel das lekte welfc Blatt, bog , und befriedigter nochmut auf dem giftig züngelnden

das ſich ſeit dem legten gerbſt daran geklaminert. Als Munde lagerte.

Trude hinblicte, entdeckte ſie an den Zwcigen lauter grüne, Trude wurde rot und blaß und fam aus Beſtürzung

neugierige Augen. und Beſchämung nicht heraus, ſo daß fie mit unſicherent

Das erfreute und ermutigte die Rindergärtuerin , dic Lippen nur cinige Worte hervorſtammeln konnte. Allein dic

nod, immer nicht bemerkt hatte , daß minder freundliche unerbittlidhe Frau Stadtrat wandte die triumphierenden

Menſchenaugen ihr Thun und Treiben ſchon ſeit längerer Blicke von dem gehaßten Mäddien fort und rief mit ſdriller

Zeit ſcharf verfolgten. Dicje bei Konzerten und Theater Stimme: „ Hans ! Homm her ! Gleich komuſt Du her ! DII

vorſtellungen wegen des ſanften Ausdruckes gerühmten nimmſt Dein Mäntelchen und gehſt mit mir nadı þauje.“

braunen Augen , in denen jeßt dns Jrrlicht boshaften Die Hinderſtanden in unregelmäßigem Streiſe mit

Ärgers fladerte, gehörten der Mutter des hübſchen Knaben offenem Munde und verblüfften Geſichtern da . Der arnie

an, welchen Trude jeßt erfaßt und in die Göhe geſchwungen Hans , der ſich noch vor wenigen Augenblicken des gaidhc

hatte. Denn eine mannbare Schweſter dieſes Jungen wartete ſpieles gefreut und eine derbe Lektion der Mutter fürchtete,

bereits ſeit einigen Jahren auf eine gute Partie , die ſid) verſteckte ſich hinter ciner Gruppe größerer Mädchen . Aber

es half

bällen des abgelaufenen Faſchings warf Fräulein Elja auch auf ihn , den

ihr etwas abgenugtes Neßchen nadh dem gutmütigen Kudi den ſich Sträubenden unjanft bis zum Gitterthor , wo er

aus. Aber zur Beſchämung der ſiegesſicheren Mama ſchlüpfte zu ſchludhzen und zu heulen anfing. Die Frau Stadtrat

der wohlgenährte Goldfijd durch die Maſchen . Und endlich ſpielte aber den lezten Trumpf gegen die tief verleşte Sinder

ſtellte cs ſich heraus , daß dieſer an einem anderen Söder gärtnerin aus : „ Nun , Fräulein , da ſehen Sie die Früchte

angebiſſen , an dieſem glatten Regenwurm Trude. Aber Ihrer Erzichung! Nicht einmal der Mutter gehorcht er mehr !“

noch war die Männerräuberin cine Bedienſtete der Stadt, Das Jammern des fortgezogenen yans verflang hinter

in deren Magiſtrat der Gatte der ſchwergekränkten Mutter dem „ Erasmus-Hauje“ ; auch in Trudes Augen ſtandeni

ein gewichtiges Wort zu reden hatte . Die Gelegenheit ſchien Thränen , und ſie konnte ſich noch immer nicht ſammeln .

günſtig , um der heimlichen Glücêjägerin einen Streich -zu Halb neugierig, halb mitleidig blickte der zeriprengte Trupp

ſpielen . Und die Stadträtin Wiesler gehörte zu den Frauen , der Sinirpſe auf die gebeugte Feldhauptmännin , welche ſic

welche ſich eine jolde Gelegenheit nicht entwiſchen laſſen. jonſt frohgemut in ihrer Kinderluſt befeuerte. Waren dod

Hräftig läutete die Stadträtin an der Schelle des Gitter alle die kleinen Herzen Trude aufrid;tig zugethan. Dieſe

thores, ſo daß Trude erſchrocken ſich umdrehte. Sie erblid te erwachte aứmählich aus ihrem idhmerzlichen Sinnen und

die rundliche Frau , welche ihr bisher ziemlich freundlid) fand ſich von Kinderblicken umgeben , welche verrieten , daß

begegnete. Die Kindergärtnerin erſchraf förulid) über den ſie den Vorgang nicht verſtanden hatten . Trude wollte ſich

unverkennbar herben , feindſeligen Ausdrud in den Zügen aufrafien und ſagte : „ Nun ſtellt Euch wieder in eine Reihe,

dieſer einflußreichen Würdenträgerin von Schmalfurt. Rajdy jedes eine Handlänge von dem anderen. “ Die Kinder ge

ſprang Trude der Thür 311 , ſchob den Riegel zurüc und horchten ſtill und eilig . Ein etwa fünfjähriges Mädchen

begrüßte chrfurchtsvoll Frau Wiedler. Aber dieſe Ergebent : knirte im Vorbeigehen vor Trude und fragte ſchüchtern : „Tui

heit minderte nicht im geringſten den Zorn der zum Straf biſt doch nicht böſe auf uns, Fräulein ? " Trude empfand

gericht entſchloſſenen mütterlichen Vorſehung , welches mit die einfachen Worte wie ein Schnitt im Herzen , gab jedoch

dem Verdammungsſpruch begann : „Es iſt innerhört, Fräulein der kleinen Samariterin die Hand und ſagte mehr zu ſid ),

Trube, daß Sie die Kinder bei dieſer rauhen , gefährlichert als zu dem aufhorchenden Kinde: „ Nein , nein ! Was kannſt

Luft verleiten , herumzutollen und fid) zu erhibent. Da müſſen Du für die Bosheit der Menſchen ? "

Erkältungen und Erfranfungen ſich bei den Kleinen einſtellen, Die Mittagsgloden läuteten, Mägde, erwachſene Schwe

welche noch nicht den robuſten Körper haben , wie Sie in ſtern und dergleichen fanden ſich ein , welche die Kinder nadı

Ihren Jahren . Außerdem verwildern Knaben und Mädchen , þauſe holten . Auch dieſen fiel es auf, daß Trude verſtört

und man vermag dann nicht mehr zu Hauje mit ihnen fertig ausſah und Grüße und Fragen einſilbig beantwortete. Das

zu werden. Ihre Gönner, zu denen auch ich gehörte , hielten legte Kind verſchwand ; Trude folgte ihm nicht, wie ſie es

Sie für ein kluges , artiges Mädchen , das den Geiſt der gewohnt war, ſondern kauerte ſich neben die Hoftreppe, welche

Sittſamkeit den Ihnen überlaſſenen Kindern einimpfen würde. zu dem hinteren Eingang des Erasmus -Hauſes führte . Sie

Deshalb wurden Sie aud ), als wir uns Ihrer nach dem ſtüßte den Kopf auf die Hand und dieſe auf das Knie. Und

Tode der bettelarmen Mutter crbarmten , für dieſen Ver ſie dachte, noch immer erregt, über die Bedeutung der uns

trauenőboftet geſchlagen. Wir dachten , eine doppelte erhörten Scene nadh, die ſie vor kurzem erlebt.

male beſten , wie man mit Kindergemütern In ſolcher Stellung überraſchte Trude der Hausſchließer,
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als er nach ſeinem Mahle einen Rundgang machte. Erſtaunt Nebel herbei ; die Schlafende fröftelte und riß endlich mit

fragte er : „Fräulein ? Sie ſind heute noch da ? Gott, Sie einer gewaltigen Anſtrengung die Augen auf. Die zur

ſcheinen unwohl zu ſein . " Abendglorie gerüſtete Sonne erfüllte das ganze Stübchen

Trude erhob ſich und hauchte : „Nichts , nichts ! Id) mit flimmerndem Glanz , der die ſchlichten Möbel und die

habe mir nur im Stopfe die Verſe für ein Geburtatags- verfärbten Tapeten vergoldete. Trude war geblendet von

gedicht überlegt, das einem meiner Kinder eingelernt werden dem Lichte, ſtridh ſich mehrmals mit dem Handrücken über

foll . Seßt gehe ich aber. “ die Augen , bis ſie ſich völlig ernächtert hatte . Sie ordnete

Der gutartige Cerberus ſchüttelte ſein angegrautes die Falten des Kleides und das verſchobene Sammetband

Haupt und brummte vor ſich hin : „ Ja, das Denken ſtrengt um den Hals und ſeufzte leiſe : „ Ein ſeltſamer , ſchlimmer

an und das Verſemachen nodi mehr. So war es bei mir Traum . Sollte er eine Mahnung in ſich bergen ? "

auch, als ich in die Volteichule ging . Darum habe ich dieſe Sie erſucite die Wirtin , ihr Waffer zum Waſdien zu

Dinge auch fahren gelaſſen ." bringen. Da erfuhr ſie von der geſchäftigen Frau , daß

Erſt jeßt erinnerte ſich Trude , daß ſie mit ihrem Nudi Herr Rudi Node vor einer Stunde dageweſen und mehr

eine Begegnung gleich nach zwölf lihr auf der Stadt mals an die verſchloſſene Thür klopfte. Er wollte das

promenade verabredet hatte , wo es um dieje Zeit ziemlich Fräulein zu einem nachträglichen Spaziergange abholen,

einſam war. Sie ſah nach der Uhr und entdeckte zu ihrem nachdem er heute mittag vergebens gewartet hätte. Er ſei

Schređen , daß es faſt dreiviertel eins war . Sicherlich iſt ziemlich verdrießlich fortgegangen , als er keinen Einlaß

Rudi idon in ſein Elternhaus zurückgefehrt und grollt ihr erhalten. Die zu täppiſche Frau gab in ihrer wortſeligen

wegen des Verſäumniſſes. Ein rechter Unglücétag ! Trude Art noch den guten Rat , daß Trude einen jo vortrefflichen

eilte nach dem Spazierwege hin und fand ihre Ahnung be Bräutigam ſich durch freundliches Entgegenkommen erhalten

ſtätigt. Wie ein geſcheuchtes Wild jagte ſie nun über eine müſſe. Doch die Angeredete ſchwieg und grübelte weiter

angrenzende große Wieſenfläche und ſchlich dann durch cine über die unheimliche Traumvorſtellung. Es war ihr , als

Nebengaſſe nach ihrem Hauſe und Stübchen. Sie überhörte drängten ſie unſichtbare Hände von Rudi weg . Und langſam

die Klage der Wirtin , daß das Eſſen beinahe kalt geworden , ſtiegen Thränen in ihre Augen .

foſtete einige Biſſen und ſchloß ſich dann ein . Es war ihr (Schluß folgt.)

wehleidig zu Mute.

Trude Teşte ſich abgeſpannt in den von der Mutter

ererbten Lehnſtuhl. Und ſie wandte die Augen dem auf

Solz gemalten Miniaturbildnis der teuren Hingeſchiedenen

zu . Es zeigte eine liebliche Mäddjenerſcheinung in weißem Gedichte.

Brautgewande , das vor dreißig Jahren die nun zerfallenen
Von $. Şermann .

Glieder umhüllt hatte , als der Vater , ein kleiner Beamter,

die holde Seele heimgeführt. Die in ſtetem Umgange mit 1 .

bitterer Not verbrad)ten Kinderjahre famen Trude in das
þinter gefrorenen Sdjeiben

Gedächtnis , und die alte Pendcluhr , welche ſchon damals
Stehe ich ſtill und allein ,

ihren Herzſchlag begleitete, ſprach ſo deutlich und wiederholte
Spüre von draußen nichts weiter

in eintönigem Tafte die grauen Worte : „ Verdarben
Als goldigen Sonnenſchein.

Verderben ! “ Die erſt in leßter Zeit zum Lebensvertrauen

erwachte Kindergärtnerin , welcher das errungene beſcheidene Schaue nicht Thor und nicht Brücke,

Los das denkbar beſte zu ſein ſchien , durchbebte plößlid) Seh nur das Feuer im Saal

unbeſtimmte Angſt, ſie müßte wieder in die frühere Armſclig Aus dem Stamine lodern,

feit hinabſinfen . Und ſie faltete unwillkürlich die Hände, Winken dem Sonnenſtrahl.

gleidjam , um das herantriechende Unheil zu beſchwören .

Ihre Augen blidten ſtarr vor ſich hin , und ein losgelöſtes

Denke, daß ich inmitten

Im lidten Finniel ſteh,
Lödchen glitt zur feindurchäderten Schläfe. Den Buſen

hoben und ſenkten ſchwere Atemzüge. Nur einmal verſuchte
Denke, daß draußen Du naheſt

Leije im weichen Schnee.

der Mund ein müdes Lächeln , da jeßt dem inneren Schauen

das Geſicht Rudis , des zu ihr herabgeſtiegenen Beliebten,
II .

ſich offenbarte; doch das Luftbild verblaßte almählich , ber

ſchwand , die von goldbraunen feinen Brauen eingerahmten
Du deutſches Frühlings -Eichenlaub

Lider janken nieder, und Trude entſchlief. Blutrotes, wie ich Dich liebe !

Der im Wachen begonnene Traum ſegte ſich fort. Rudi Ich ſchaue Dich an , da mahnſt Du mid)

ſtand abermals vor ihr mit verdüſterter Miene. Er ſchien
An des deutichen Herzens Triebe.

aus der weißen Gardine hervorgetreten zu ſein. Und er
An des deutſchen Herzens Frühlingstrieb:

wollte Trude den Verlobungsring von der Hand ziehen,
Der war kein echtes Leben,

die er heftig preßte. Sie frümmte , troß des Schmerzgefühls ,
Dem nicht ein Tropfen Herzblut hat

die Finger , um das föftliche Ringlein nicht zu verlieren .
Die Farbenglut gegeben !

Da drehte er ihr zornig den Rücken zu , und ſie hörte es,

wie er ſeinen Ring auf den Boden warf. Ihr wurde unendlich

wehe um das Herz , und ſie hörte abermals die Weiſe der

Pendeluhr : „ Verdarben Verderben ! "

Immer wiſtere Traumgebilde frangen wie feuchtfalte
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wandelt , ſind zur Hälfte Menſchen , zur Hälfte Geiſter, die

Das Berlobungs-Gufhaus . ſich äußerlich voneinander in nichts unterſcheiden ."

Eine wunderbare Geſchichte aus der Zeit der Thang - Dynaſtie
„ Nun, und was für Geſchäfte beſorgen Sie denn ? "

von Li - Fu : Fen.
Id führe die Heirat &regiſter der Welt . "

Da freute ſich Wei -ku und ſagte :

Aus dem Chineſiſchen überſetzt von Willy sahn.

„ Ich bin von klein an eine Waiſe und wünſche ſchon

Die Dynaſtie der Thang regierte in den Jahren lange mich zu verheiraten , um Nachkommen zu erhalten.

618-907 nach Chriſti Geburt über China, daß damals schon ſeit zehn Jahren habe ich es oft verſucht, aber meine

nur den mittleren Teil des heutigen Rieſenreiches bildete Heiratäpläne ſind nie in Erfüllung gegangen . Heute hat

und ungefähr 52 Millionen Einwohner zählte. Die Haupt mir nun jemand geſagt , ich könnte hier die Tochter des

ſtadt war Chang-an in der heutigen Provinz Schenfi . Die Marſchalls Pan- Fang ſprechen; wird daraus etwas werden ?"

Staiſer der Thang - Dynaſtie waren eifrige Förderer und ,,Nein ! Die Frau, die für Sie beſtimmt iſt, zählt noch

Freunde der ſchönen Litteratur , ſowie aller Wiſſenſchaften . nicht ganz drei Jahre. Wenn ſie fiebzehn Jahre alt iſt,

In ihre Zeit fällt die Gründung der Afademie der Wiffen wird ſie in Ihr Haus eintreten . "

ſchaften (Han - lin -yuan) und die Blüte der chineſiſchen Wei-ku fragte weiter : „Was haben Sie denn da in

Dichtkunſt. dem Bündel ? "

Die folgende fleine Erzählung iſt dem Geheimbuch „ Rote Fäden , um ſie um die Füße von Braut und

Lung -wei“ des Ma-chün - liang entnommen , einem belle Bräutigam zu ſchlingen. Ob es aud feindliche Familien

triſtiſchen Sammelwerke in 10 Bänden . Gerade folche ſind, arm oder reich, hoch oder niedrig , ob ſie an der

kleinen Erzählungen , nebſt Novellen und Gedichten ſind Grenze des Reides ihr Amt verſehen , ob ſie aus Wu oder

imſtande, uns ein Bild von Sitte und Glauben, Leben und Shu, aus verſchiedenen Ländern ſtammen wenn dieſe Fäden

Treiben des Volfes zu geben , nicht die offizielle Geſchichte um die Auserwählten geſchlungen ſind, dann fönnen dieſelben

mit ihren Berichten von gewonnenen Schlachten , nieder ſich nicht mehr entgehen . Ihre Füße ſind ſchon mit denen

geworfenen Aufſtänden, dem Wechſel der Dynaſtien und der Ihrer Zukünftigen verknüpft. Iſt es da billig , nach einer

Ausbreitung des Reiches. andern auszuſchauen ? "

Wei-fu aus Tuling war von ſeiner früheſten Jugend „ Wohnt die für mich beſtimmte Braut in dieſer Stadt ?

an eine Waiſe und gedachte ſchon lange ſich eine Frau zu Wo ?"

nehmen . Aber ſo ſehr er ſich auch in die Hochzeit bemühte, „ Es iſt das Mädchen der alten Gemüſehändlerin , hier

es wurde nie etwas daraus. nordwärts von dem Gaſthauſe."

Als er ſich im Jahre 628 nach Chingho begeben wollte, „Könnte ich fie wohl ſchen ? " fragte Wet-ku weiter.

nahm er auf der Durchreiſe in einem Gaſthauſe im ſüdlichen „ Gewöhnlich kommt die Alte mit dem Kinde auf dem

Teile der Stadt Sung längeren Aufenthalt. Hier erzählte Rüden , um dort Gemüje zu verkaufen . Wenn Sie mir

ihm ein Gaſt von der Tochter des Marſchalls Pan-Fang folgen wollen, werde ich ſie Ihnen zeigen “

in Chingho , die er am nächſten Morgen zu beſtimmter Allmählich war es hell geworden , jedoch die Tochter

Stunde an der Thüre des Tempels des Drachenglüc8 , des Pan-Fang war zu der feſtgelegten Zeit nicht gefommen.

weſtwärts vom Gaſthauſe, ſehen könnte. Da Wei-ku ernſt Der Alte nahm das Buch unter den Arm , hob ſein Bündel

lich die Abſicht hatte , fich zu vermählen , machte er ſich des auf und ging voran. Wei-ku folgte ihm auf den Gemüſe

Morgens ganz in der Frühe , als der Mond nod ſchief am markt. Da war eine alte, einäugige Frau von ausgeſuchter

Himmel ſtand, auf den Weg. Da laß auf der Freitreppe øäßlichkeit, mit einem dreijährigen Stinde auf dem Arine,

des Tempels ein alter Mann , ſich ſtüßend auf ein Bündel, auf dies zeigte der Alte mit den Worten : „Das iſt Ihre

das er ſich aus ſeinem Taſchentuch geknüpft hatte , und zukünftige Gemahlin .“

ſtarrte in ein Buch , das die Strahlen des Mondes be Wei-ku wurde zornig und ſagte :

leuchteten . Wei-ku ſah ſich dasſelbe an , kannte aber die „ Und wenn ich ſie töte ? "

Schriftzeichen nicht und fragte darum : „ Dieſes Mädchen wird nach ihrem Schidſal nodi eine

„ Alter Vater , was iſt das da für ein Buch , das Sie hohe Stellung einnehmen , da Sie es noch zum Gouverneur

leſen ? Ich habe zwar von klein an tüchtig ſtudiert und bringen werden. Wozu alſo jie töten ? "

kenne alle Schriftzeichen und Bücher , ſogar die Palizeichen Plößlich war der Alte verſchwunden .

des weſtlichen Landes, *) und kann alle lcſen , aber ſoldh Wei-fu ſchärfte ein kleines Meſſer, gab es ſeinem

ein Buch haben meine Augen noch nicht erblickt !" Silaben und ſagte : „Du biſt in vielen Dingen erfahren.

Der Alte lachte und ſprach: Wenn Du für mich dieſes Mädchen töteſt, ſo will ich Dir

„Das iſt kein irdiſches Buch ! Wie ſollten Sie es da zehntauſend Käſch geben ."

verſtehen können ." Der Sllave willigte ein und begab fich , das Meſſer

„Was iſt es denn für ein Buch ? " im Ärmel ſeine Gewandes , am folgenden Tage nach dem

„Es iſt ein Buch aus dem Geiſterreich !" Gemüſemarkt, ſtadh aus der Menge heraus nach der Kleinen

„Aber wie ſind Sie aus dem Geiſterreid hierher und lief davon. Auf dem Markt erhob ſich ein großer

gelangt ?" Lärm und Wirrwarr, jo daß es ihm gelang , zu entkommen .

Er ſagte : „Da Sie ganz in der Frühe hierhergetommen Auf die Frage ſeines Herrn , ob er fie auch getroffen

ſind , mußten Sie mich treffen. Wir Diener der Geiſter hätte , erwiderte der Sklave : „ Zuerſt wollte ich ihr das

beſorgen alle der Menſchen Geſchäfte, können aber nicht in Meſſer in das Herz ftoßen . Da es aber nicht ging , 10 habe

ihrer Mitte verweilen . Was da jeßt auf der Straße ich ſie in die Stirn zwiſchen die Augenbrauen geſtochen .“

Später ſuchte Wei -fu immer noch nach einer Braut,

*) Indiſde Sdriftzeichen. fonnte aber keine finden. So waren zehn Jahre vergangen.
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Da ihm ſein Vater den Titel eines Aſſiſtenten des

Gouverneurs Wang Thai von Chou-chün hinterlaſſen hatte, Sprüche.

ſo machte ihn derſelbe zum Bezirksmagiſtrat und betraute
Von M. Beters .

ihn ſpeziell mit der Aufſicht über das Gerichts- und Ge

fängnisweſen. Da er viel von ſeinen Fähigkeiten hielt,
Transparent.

gab er ihm ſeine Tochter , ein Mädchen von ſechzehn oder Ei jeht mir nur das Transparent,

ſiebzehn Jahren , von gefälligem Äußern und einer Blume Wie's da mit neuem Scheine brennt!

Schönheit, zur Frau. Wei -ku war es im höchſten Grade Erſt, als am Tage ich's beſehn,

angenehm . Schien mir’s verblaßt, mit trüben Farben,

Aber zwiſchen den Augenbrauen hatte ſie beſtändig eine Doch nun die Lichter brennend ſtehn,

in Gold eingelegte Blume angeheftet , die ſie ſelbſt beim
Sie eitel Glanz und Glut erwarben .

Waſchen und Baden nicht einen Augenblick abnahm . Als Manch ein Gemüt iſt gleicher Art !

ſie idon verheiratet waren , fragte Wei- fu eines Tages nach Gar trüb und ernſt dem erſten Blice,

dem Grunde. Unter Thränen erzählte ihm da ſeine Frau : Nur daß ein Licht dahinter rücke,

„ Ich bin die Nidite des Gonverneurs und nicht ſeine So zeigt's die Wunder, die es wahrt !

Tochter. Mein Vater war der frühere Präfekt der Stadt

Sung. Als er ſtarb , war ich noch in Tragfleidern . Meine
Ahnung.

Mutter und Brüder verlor ich auch bald darauf. Dann Zuweilen öffnet ſich das dunkle Thor,

wohnte ich mit meiner Amme zuſammen in einem Landhauſe Und gelle, ungeahnt, hat ſich ergoſſen .

ſüdlich der Stadt Sung, nid )t weit von einem Gaſthaus. Wozu ? Daß deutlicher nur als zuvor

Meine Amme handelte mit Gemüſe, um ſid durd, das Leben Wir fühlen ſollen , daß es bleibt – verſchloſſen !

zu ſchlagen. Sie hatte mich ſehr lieb und ließ mich auch

nicht einen Augenblick allein . Als ich drei Jahre alt war,
Eigenes Pech.

nahm ſie midi einſtmals mit auf den Markt , da ſtach ein Wo einer läuft am ſchönen Tag

wahnſinniger Räuber nach mir. Die Narbe kann man hier Mit aufgeſpanntem Schirme,

nod) ſchen . Deshalb habe ich dieſelbe mit dieſer Blume
Man ihn mit Redyten ſchelten mag

bededt. Als ich ſieben oder acht Jahre zählte , nahm mein Ein ſonnenſcheu Gewürme.

Dheim mid) zu ſich in ſein Haus als ſeine Tochter und gab

Wie viele doch im Sonnenglanz

mid dann Dir zur Frau.“

„War die Amme, " fragte Wei- ku, „nicht einäugig ? "
Des Glüces umſpazieren,

Die unterm Sonnenſchirme ganz
„ Jawohl. Aber woher weißt Du das ? "

„Weil id, es geweſen, der Dir dieſe Narbe beigebracht hat. “

So lieben Sdein verlieren !

Darauf erzählte er ihr alles und ſie fand e8 jeltjam .
Ewiger Optimismus.

Von da an liebten ſie ſich aber nodh mehr. Später gebar

ſie ihm einen Sohn , Namens Kun , der Gouverneur von
Was grübelſt Du, es ſei die Welt

Jen -men wurde ; ſie ſelbſt wurde vom Staiſer mit dem Titel Nur grau in grau zu ſehen ?

einer Fu-jen von Thai-yuan - chien belehnt. Was durd, das
Hoch drüber bleibt das blaue Zelt

Wohlwollen der himmliſchen Mächte beſtimmt iſt, kann nicht
Stets unverändert ſtehen !

geändert werden .

Ein Gleiches.

Als der Präfelt der Stadt Sung dieſe Geſchichte ver

nahm , gab er dem Gaſthaus den Namen „ Verlobungs
Das Leben ſelber iſt

Gaſthaus“ . Des Lebens Unterpfand,

Du lebſt; ſo leb ' denn auch

Dieſe Erzählung aus der Zeit des Kaiſers Thai - Tjung ,
Dem Leben zugewandt.

dem zweiten Regenten der Thang - Dynaſtie 627–649 , iſt
Unterricht.

heutzutage überall in China bekannt. Sie giebt die Er

klärung für den allgemein verbreiteten Volksglauben , daß Der Seele höchſte Straft

die Füße der füreinander Beſtimmten ſchon von Geiſter Sſt Seelen anzuziehen ,

hand mit roten Seidenfäden zuſammengeknüpft werden . Und dem, was jede ſchafft,

Dieſer Volksglaube iſt mit eine der Urſachen für die ver Still helfen zum Erblühen .

hältnismäßig große Zahl glücklicher Ehen , obſchon ſich die

Verlobten vor der Hochzeit nicht von Angeſicht zu Angeſicht

zu ſehen bekommen . Mit roten Seidenfäden werden auch

die Karten umwunden, welche die Familien der beiden Ver Gedanken.

lobten austauſchen und auf denen die Ahnen , ſowie Jahr

und Tag der Geburt der Heiratskandidaten verzeichnet ſtehen .

Von Wilhelm von 3 fing. (* )

Für noch eine andere Sitte giebt dieje Erzählung die
( Uus dem Nachlaß .)

Erklärung . Nach dem Beiſpiele der Fu-jen von Thai-yuan Der Humor iſt der ungebundenſte aller Geiſter; er zer

chien lieben es die chineſiſchen Damen , ein Schönheits- ſtört die Kunſtform , jeßt ſich lachend auf die Trümmer, und

pfläſterchen auf der Stirn zwiſchen den Augenbrauen zu ichwaßt, bis die Herzen ſich um ihn drängen , die nun jubeln

tragen . oder weinen müſſen , wie es ihm gefällt.

** *

*

Roman-Zeitung 1894. U. 50
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Wort iſt ein Soldat, die Miene iſt ein Straudhritter , der,

ſelber unantaſtbar, ſeine Pfeile ſchickt.

Alter Jammer.

Und ſind ſie an wallenden Locken ,

An luſtigen Dingen noch reich ,

Sie laſſen den ſchüchternen Dichter

Wohl hungern und frieren zugleich .

Doch ſpüren ſie Schnee auf dem Haupte ,

Und Eis in den Gängen des Blut's,

Dann ſoll er ſie ſpeiſen und wärmen

Der göttliche Narre, er thut's.

Sei kurz, wenn Du willſt eine Wahrheit ſagen ,

Die Wahrheit , ſie mag keine Schleppe tragen .

Ein jeder Fürſt ſollte ſid , in ſeiner Umgebung einen

faden Schwäßer halten, nur aus dem Grunde, um zu lernen ,

was er nicht entbehren kann Geduld.

Schelt ich das Korn , ſchelt' ich die Saat.
Was Du Dein Kind lehren willſt, fleide es in das

Gewand edlen Frohſinns. An der Jugendſonne muß fich

ja das ganze Leben wärmen .
Die Sucht, originell zu ſein , kann nichts Geſundes her

vorbringen , weil ſie ſchon eine Krankheit iſt. *

Vorſicht und Ängſtlid)feit find Nachbarn , welche man

wohl auseinanderhalten joll.

Auch ſcherzend verſprich Deinem Kinde nichts , was Du

nicht gewähren kannſt oder willſt. Jedes unerfüllte Ver

ſprechen führt das empfängliche Gemüt der linwahrheit

näher.

Der Weisheit folgen wenige, aber der Silugheit unter

wirft ſich die Welt. Weiſe und klug; Du fannſt beides ſein .
Die wahre Beſcheidenheit erquidt, die falſche verlebt ,

weil ſie das Lob herausfordert .

*

Meide den Menſchen , welder die Höflichkeit benußt, um

zu verleßen ; er wird inimer falſch ſein .
Oft will noch der Greis erforſchen , was er als Sind

begriffert und als Mann vergeſſen hat .

*

*

Die beſten Gedanken nüßen der Welt nicht , wenn ſie

nicht mächtig hinaustreten . Darum lerne , ergründe Deine
Viele Sprichwörter ſind wie eigenſinnige Greiſe, welche

Sprache. Wer ſie nicht beherrſcht, wird von jedem Sophiſten
man um ihres Alters willen erträgt .

in den Sand geſtredt.

Auch das größte Genie iſt nicht von den Geboten der

Die Verleumdung hauſt im Dunkel, aber nicht allein ; Sittlichkeit dispenſiert. Hoch über allen ſteht die Weltordnung;

die Schadenfreude iſt der Genoſſe, der ſie nährt. wer ſie verlegt , wird beſtraft , gleichviel, ob er ein Genie

oder ein Dummfopf iſt.

Sie, welche die Freiheit lehren , werden von denen ge

ſteinigt, die nach Freiheit brüllen .

Müde.

Man thut nicht recht, den Traum mit kurzem Worte ab

zufertigen . Was nach dem Erwachen verhallt , iſt Sinnen
Ich hab' es alles wohl gewußt,

trug, nicht ſo, was weiterflingt. Bei ernſter Prüfung werden
Wie's nun gekommen iſt ;

wir darin häufig eine tiefe Beziehung zur Wirklichkeit ent
Vorbei, vorbei iſt all die Luſt,

Vorbei nach kurzer Friſt.
deden .

Und doch, jollt ich zu neuem Leben

Die Schönheit wird durch ein einfaches Nleid gehoben,
Noch einmal mich vom Pfühl erheben,

Ich lebt es alles noch einmal
ſo auch der ſchöne Gedanke.

Die ganze Qual.

Baul Mahn .

Die Schönheit nimmt, die Lieblichkeit hält uns ge

fangen.

€

Dic furchtbarſten Strafen vollziehen ſich in ſtillen .

In der Kindheit gehen wir mit den Engeln ; dann ver

laſjen wir ſie und ſchauen im Alter wieder ſehnſuchtsvoll

nach ihnen aus.

Neue Bücher.

Aus dem Samburg der 60er Jahre. Federzeichnungen

aus dem Hamburgiſchen Kaufmannsleben von Guſtav si opal .

(Hamburg 1893, Verlag der „ Neuen Börſenhalle“ .)

Die Schilderungen Guſtav Siopals beſchränken ſich auf

einen engen Ilmkreis : In der Hamburgiſchen Kaufmanns

welt iſt er zu Hauſe, und was er hier ſieht und erlebt, weiß

er mit ſchmucloſer Einfachheit wiederzuerzählen. Seine Kunſt

giebt ſich beſcheiden und anſpruchslos, und das berührt wohl

thuend in einer Zeit , da jo oft geſpreiztes Wollen ſich mit

kleinem Können paart. Aber andererſeits muß auch geſagt

,, Die Nadt iſt keines Menſchen Freund "; ein einfältiges

Sprichwort. Die Nacht iſt unſer beſter Freund ; denn ſie

giebt uns alles, was wir für den Tag bedürfen.

Mit dem Worte klage an , nicht mit der Miene. Das
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P. N.

werden, daß dieſe Beſcheidenheit an ihrem Plaße iſt. Kopal iſt doppelt ſchade, daß er den Eindruck dieſes Buches auf

beſißt nicht das Geheimnis des echten Künſtlers , das im die Lejer nicht mehr prüfen kann , denn nach unjerer Über

engen Streiſe Geſchaute zu verallgemeinern ; er klebt an ſeinem zeugung haben wir es mit der reifſten Schöpfung ſeiner

Stoff und bleibt klein mit ihm . Auch die neue Veröffent- Feder zu thun. Die Begabung zur Kleinmalerei , durch

lichung wird ein größeres Publikum ſich nicht erwerben welche ſich Juſtinus von jeher hervorgethan , wird hier in

können. den Dienſt einer höheren Aufgabe geſtellt, ſoziale Licht- und

Germania und ihre Kinder . Eine Satire von Friedrich Schattenbilder aus dem Leben der deutſchen Hauptſtadt und

Freiherr von Sthaynach. Zürich 1893 , Verlags-Magazin. der in ihr thätigen bürgerlichen und arbeitenden Klaſſen zu

(J. Schabeliß .) jammenhängend und ungemein anſchaulich zu entwideln .

Es iſt jammerſchade, daß für die Aufgabe, die er ſich Jeder Einzelzug iſt echt und über all den Freuden , Leiden ,

geſtellt hat , die Kraft des Verfaſſers auch nicht im ent Irrungen und Kämpfen ſchwebt ein dem Herzen entſtammter

fernteſten ausreicht. Denn was er geben will — der Himmel Humor. Das Proletarierkind „ Trudchen“ , deſſen Vater ein

weiß es , wir fönnten es brauchen . Eine fräftige, hinfegende leichtſinniger, prahleriſcher, trunkſüchtiger Maurergeſelle, deſſen

Satire über unſere heutige Litteratur, über unſere Philiſter Mutter eine durch und durch brave, opfermutige und reſolute

anſchauungen, über unſer geſelliges Leben. Käme in dieſem Frau aus dem Volke iſt, wird von der ſanften , an ver

Teile dann ein kleines Hiſtörchen heutiger Liebe oder Liebelei haltener Liebe frankenden Frau Konjul Erdmann , nach

hinzut , wie könnte das hübſch ſein . Der Verfaſſer fordert den langem Widerſtreben des Gatten , eines tüchtigen , aber zur

Vergleich mit den Vyronſchen Satiren geradezu herbei. Aber Parvenu-Eitelkeit neigenden Kaufmanns , endlich in Pflege

Du meine Güte ! wie nimmt ſich neben dem Titanen der genommen. Die wachſende Neigung des Sohnes erſter Ehe

deutſche Maler kümmerlid) aus ! Man erinnere ſich der litte zu dem ſchön erblühten Mädchen veranlaßt den Konſul , dem

rarijden Charakteriſtiken Byrons , etwa derjenigen Voltaires der Verkehr Trudchens mit ihren früheren Kreiſen ſtets ein

und Rouſſeaus im dritten Geſang des Child Harald . Greuel bleibt , zu einem harten , rückſichtsloſen Angriff.

Welche ſchlagende Kraft ! welches Zug um Zug wie aus ſich Trudchen entflieht aus dem Hauſe, in dem ihr die De

ſelber ſich vollendende Leben ! In ſeiner Sittenſchilderung mütigung bereitet worden, und ſucht ſich durch das erworbene

welche Stühnheit und Beherrſdung der ganzen Welt, ,, Gegen Maltalent eine ſelbſtändige Stellung zu ſchaffen . Aber die

wart aller Dinge" . Eine maleriſche Gewalt , die Seite für von einer Schickung gelenften Augen der Liebe finden die

Seite flammende Bilder errichtet. Ein unwiderſtehlicher Zorn , Entfiohene im fernen galiziſchen Badeörtchen und Nichard

eine brennende Sehnſucht nach dem Wahren und der Natur. von Wallör, die Hilfskraft und der ſpätere Direktor der

Daneben die ſüßeſten und reidyſten Geſchichten echter Poeſie, Erdmannſchen Fabrik gewinnt die langerſehnte Braut. Da

wie aus dem Ewigen des Menſdhenherzens heraufgeholt. ruft die Rückkehr des verbummeiten Vaters aus Amerika

Alles in einer ſchmiegſamen, wandelreichen Sprache, in deren noch einen lekten ſchweren Zwieſpalt in Gertrud hervor, da

Hüpfen und Springen und neckiſch unerwartetem Spiel allein ſie ihre Kindespflicht erfüllen will . Doch dieſer giebt die

ſchon eine immer wachhaltende Somit liegt. Goethe be Tochter und ſeine Frau frei , in einer Anwandlung prahleriſcher

dauerte, als er Byrons , Don Juan “ las , daß der deutſchen Großmut, als er ſich als reuemüder Offizier der Heilsarmee

Sprache dieſe Wirkungen nicht möglich wären. Wenn er wieder einmal mit einſtigen Freunden bezecht hat. Ilm diejc

unſere „ Germania “ läje , würde er finden , daß auch ihr einfache Handlung ſchlingen ſich eine Reihe intereſjanter

gegenüber ſein Urteil noch richtig ſei . Denn dieſe Verſe Nebenhandlungen und vor allem föſtliche Scenen aus dem

möchten zwar komiſch ſein , ſind aber holperig , und zwar Volks- und Familienleben , wie z . B. die Weihnachtsfeier

holperig nicht in komiſchemi, ſondern nur in ärgerlichem , das im Maleratelier, die Kinderſpiele auf den Straßen , das

hörende Aufnehmen ſtörendem Sinne. Die litterariſchen Nichtfeſt der Villa in Wannſee und andere Vorgänge, kleine

Urteile des Verfaſſers über die deutſchen Schriftſteller der Machenſchaften zwiſchen dem erſten Stock und den be

Gegenwart würden ſelbſt in einem zwangloſen Geſpräch | ſcheideneren Gelaffen . Auch eine Anzahl eigenartiger, trefflich

zweier junger Leute reichlich trivial und wißlos ſein. Seine gezeichneter Figuren erhöhen den Wert dieſes Romans. Die

Phantaſie iſt nicht reich. Seiner Stellung zum Leben fehlt Tendenz des Romans ſpricht ſich in dem ſchönen Bilde von

die Größe. Sein wirkliches Gefühl der Freiheit und des der Jakobáleiter aus , auf der ſtatt Engel Menſchen empor

Echten ſpricht ante ſeinen Verſen . Sträftig auszuſprechen ſteigen , wobei die Rüſtigen den Kraftlojen freundlich weiter

vermag ſich bei ihm nur das ganz vulgäre Ideal des jungen helfen . In Wort und That zu nüßen , die Verbitterten zu

Großſtadt- und Genußmenſchen von heute , ein gewiſſer verſöhnen , Leiden zu lindern , Schüchterne zu ermutigen ,

Liebesleichtſinn, der bei ihm nicht anmutiger und geiſtreicher kämpfenden beizuſpringen : das iſt die „ ſoziale Miſſion “,

auftritt als bei den meiſten . So bleibt es bei einigen welche Juſtinus vorzeichnet und welcher er ſelbſt auch nach

wenigen friſchen und netten Stellen , und das Gedicht als gelebt hat .
K. P.

ganzes läßt uns nur den innigen Wunſch nach einer echten Otto Arndt, Eine Goldmine . Luſtſpiel in 6 Aufzügen .

und großen Satire zurück, die uns heute ſo not thäte. Wann Wien 1893, Selbſtverlag des Verf.

mag ihr Dichter fommen ? Er würde für die, welche ihn zu Ein Kapitaliſtenſtück
, wo ins Millionäriſche

hinein

genießen vermöchten , ein rechter Befreier ſein. 6. N. ſpekuliert wird , einer immer ſchlauer iſt als der andere und

Fin Profetarterkind. Humoriſtiſcher Noman aus dem am Ende fich alle , friegen " . Die Selbſtverſtändlich feit , mit

Berliner Leben von Oscar Juſtinus. (Breslau , Schleſiſche der die Plusmacherei behandelt wird , würde etwas un

Verlags-Anſtalt, vormals S. Schottländer.)
glaublich Verlottertes haben , wenn nicht das Ganze

Die Aushängebogen dieſes Romans liegen uns vor, rettungslos dem Schickjal des Lächerlichen verfiele . Einige

welcher die lezte Arbeit des vor kurzem verſtorbenen , fleißigen , leidliche Einfälle , die keinem bei längerem Beſigen einer

beſcheidenen und liebenswürdigen Schriftſtellers war. Zwei Bierbank entgehen können, ſind vorhanden . Von Charakte

Tage vor ſeinem Tode beendete er noch die Korreftur. Es riſtik keine Spur. Der Verfaſſer ſcheint nicht einmal die ge
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ichilderten Kreiſe der Haute Finance und Ariſtokratie genauer Studenten eine Inſtruktion, wie er predigen ſolle und ſprach :

zu kennen. Wenigſtens machen einige Anreden und der ganze „Steig hinauf. thue das Maul auf und höre bald auf!

Ton der Unterhaltung den Eindruck , als ob ein Droſchken Denn man fann den Leuten in einer Viertelſtunde mehr

kutſcher eine faiſerlich königliche Hoftafel arrangierte. P. M. predigen , als ſie in zehn Jahren thun werden. Wenn Dui

Johannes Meinen , ein Bruderkuk. Drama in vernimmſt, daß Dir die Leute am liebſten und emſigſten

4 Aufzügen. Bremen 1893 , J. Nühtmann (Guſtav zuhören , io idhließe die Predigt , dann haſt Du andermal

Winter) . wieder Zuhörer. “ Seine Worte dürften auch heute nod)

Eine jener hohlen Jambentragödien, wie ſie jeder einmal Beachtung verdienen . Th .

in Sefunda, idhlimmſten Falls in Prima zu verüben pflegt, Cin katſetfides Sorredot. Ehemals gehörte in jedem

die, ohne jeden inneren Erfahrungsgehalt, ohne Stellung zum bürgerlichen Hauſe der Stadt Wien und auch in einigen der

Leben geſchrieben, ſich von einem verirrten Flimmer Schiller Vorſtädte der Hauptſtadt das dritte Stockwerk dem Staiſer,

idher Ideenpracht und jenein weſenloſen Begriffe nähren, den und zwar ſo , daß derſelbe jeden , den er wollte, unentgeltlich

man auf ſolcher Stufe antike Größe“ zu nennen pflegt. da einquartieren konnte und der Hausbeſißer hierzu alles

Das Stück ſpielt im Jahre 1417 und behandelt eine Epiſode auf ſeine Koſten in ſtand halten mußte. Gewöhnlich gab

aus der Geſchichte Bremens , den Kriegszug der frieſiſchen der Kaiſer Hofbeamten oder kaiſerlichen Näten in ſolchen

Häuptlinge Wiarda und Gerold Lübben gegen die Hanja- | Häuſern freic Wohnung ; an der Thür derſelben bezeidinete

ſtadt. Von Technik iſt überhaupt keine Rede. Was der eine ichwarze Tafel Namen und Titel der Einquartierten .

Verfaſſer nicht vermodite in lebendiger Handlung vorzuführen, Erſt im Jahre 1781 erlaubte Kaijer Joſeph II . den Haus

wird in ſeitenlangem Beiſeiteſprechen erledigt , die Sprache eigentümern , ſich von dieſer drückenden Laſt durch eine Geld

bewegt ſich gleichmäßig im hochtrabenden Sothurnſtil, Beiber entſchädigung zu befreien.
Th .

reden wie Männer , Männer wie Weiber. Schwierigkeiten Prudfebferteufel. Als der Dichter Ludwig Uhland den

giebt es für Helden derartiger Stücke bekanntlich nicht. Mit Korrekturbogen ſeiner im Jahre 1815 erichienenen Gedichte

leichtem Fuß ichreiten ſie über die Hinderniſſe der zitternden erhielt, fand er zu ſeinen nicht geringen Erſtaunen die erſten

Erde hinweg und müſſen doch im nächſten Augenblid , wenn Zeilen des poetiſchen Vorworts alſo lautend :

der Dichter irgend einen Konflikt zu ſtande bringen will , „ Leder ſind wir . Unſer Vater

mit geradezu impoſanter Chorheit handeln. Indes iſt leßteres Sdickt uns in die ofi'ne Welt .“

vielleicht nur eine Freiheit des Dichters, der gerade durch Er zeidnete bei „ Leder“ , für welches natürlich „ Lieder “

die einwandefreie Gediegenheit der Dummheit ſeine Helden ſtehen ſollte, das fehlende „ i“ am Rande aus und erbat ſich

auf die Höhe heroiſcher Geſinnungen bringen wollte. Die einen nochmaligen Abzug aus der Druckerei. Das i war

Sprache iſt nicht ſelten von einiger „Kühnheit“ (z . B. 86 : nun gejeßt, aber ſo : „Leider ſind wir“ u . 1. iv . Th .

„ Drin Dich des Todes Sinodhen fauſt umarmt) , die Kartoffelorden . Es ſcheint uns unerklärlich, daß die

Charaftere triefen von Edelmut, der Schluß watet in Blut. Verbreitung der heute als Nahrungsmittel jo wichtigen

P. M. Kartoffel in manchen Ländern Europas ſo viel Schwierigkeit

Sacher Majoch , Tetka , Die Maus, Marta im Sonce. gemacht hat. Im Jahre 1616 war die Startoffel in Frank

Breslau 1894, S. Schottländer.
reich noch ein Leckerbiſſen auf der föniglichen Tafel. Be

Eine Schulmeiſterstochter , wider Erwarten nicht ſchön , ſonders hart fand fie in Rußland Verbreitung . Im Jahre

aber „ pifant“ , mit großen dwarzen Augen , ſchwarzem Haar, 1842 kam der Saiſer von Nußland auf eine ſeltſame Idee,

voller Büſte ... , beſchließt, den durch ſogenannte Erfahrungen um den Kartoffelbau in ſeinem Lande zu fördern . Er grün

zum Weiberhaſſer gewordenen Baron ihres Dorfes wegen dete nämlich einen Kartoffelorden , eine goldene oder ſilberne

ſeiner Vernachläſſigung des ſchönen Geſchlechts zu beſtrafen . Madaille , welche jeder ſeiner Unterthanen erhielt , der ſich

Er muß ſich in fie verlieben . Sie ſelbſt verfehlt indeſſen in der Kultur der Kartoffel hervorthat. Th.

nicht, ein Gleiches zu thun und überdies die Verlobung als Aus der guten alten Zeit. Im Jahre 1511 iſt zu

nicht ganz unerwünſchte Beigabe herbeizuführen . Die Erfurt , wie eine alte Chronik berichtet, der Viertelmeiſter

Situationen ſind unwahrſcheinlich , die Charaktere ſchatten- | Heinrich Solter, weil er der Stadt gehörige Gelder veruntreut

haft , das Ganze iſt verſeßt mit der bekannten Doſis ge hatte, erſt gefangen und dann in ein Faß geworfen worden ,

heimnisvoll oder pikant ſein ſollender Albernheiten , an denen in welches man eine Menge Srebſe gethan, auf daß ſie den

der Verfaſſer nie arm geweſen. Das iſt alles , was man Herrn Vicrtelmeiſter auffreſſen mögert. Nadidem dieſer Bar

von dieſer unſäglich ſterilen Arbeit ſagen kann. Auch bei barismus verübt , hat der Magiſtrat dieſe Krebſe ausbieten

ſeinen Anhängern wird Sacher Maſoch keine Freude mit ihr laſſen , „da ſie von dem Menſchenfleiſch gar feiſt und wohl

erweđen , zumal er ſelbſt bei dieſen ſchon von Leuten , die ichmecend geworden. “ Die Chronik ſchließt mit den

ſich beſſer aufs Geſchäft verſtehen , verdrängt zu werden be Worten : „Alſo haben die Erfurter ihren Herrn Viertel

ginnt. – Angehängt ſind zwei kleinere Erzählungen , von meiſter mit Haut und Haaren aufgefreſſen .“ Th.

denen ,Die Maus " cine gewiſſe Drolligkeit, ſowie den Vorzug

der Kürze aufweiſt. P. M. Inhalt der Nr. 23.
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(Schluß.)

Ellen hatte mit der Tante ihren Wagen wieder Dieſe ahnte von den Empfindungen der Tante

beſtiegen , um die Beſorgungen fortzuſeßen . nichts. Die kleine Scene mit Nora war ebenſo ſchnell

Was haſt Du nur gegen Nora , Tantchen ?" wieder vergeſſen. Jeßt war es nur das Wiederſehen

fragte ſie endlich. „Warum ſollte ich ihr nicht die mit Leo , das ſie erfüllte und alles andere in ihr

Þand geben ?" verdrängte. Ungeduldig zählte ſie die Stunden bis

„ Ich ſage es Dir ſpäter, " erwiderte die Tante, zum nächſten Vormittage. Wollte es denn gar nicht

,,wenn Du verheiratet biſt. Noch paßt es nicht elf Uhr ſchlagen , um ſie zu dem Geliebten eilen

für Dich .“

Ellen wurde nachdenklich. „ Þat ſie etwas Un Leo war auf ihren Beſuch vorbereitet worden,

rechtes gethan ?" forſchte ſie weiter . aber er teilte ihre liebende Ungeduld nicht. Er

„ Doch wahrſcheinlich ," ſagte die Gräfin trođen . zuckte vielmehr nervös zuſammen, als die Klingel im

Was kann es denn aber ſein ?" þausgange ertönte und die Damen von ſeinem

„Du biſt noch zu jung , zu unſchuldig , um es Vater in ſein Zimmer geführt wurden.

zu verſtehen . " Elen wartete es nicht ab, bis er die Tante be

„ Ich werde aber bald Frau ſein . “ grüßt hatte. Sie lief auf ihn zu und ſich über ihn

„ Nun, bis dahin gedulde Dich noch .“ neigend , ſchlang ſie unter Thränen die Arme um

Elen bewegte zweifelnd ihr Köpfchen . Sie kam ſein þaupt.

zu der Überzeugung, daß Nora irgend etwas ganz ,,Böſer, lieber Leo, " flüſterte ſie ihm zu, welchen

Schredliches begangen haben müſſe, das ſie der Schređen haſt Du mir verurſacht; wie kann man ſo

Achtung anderer unwürdig mache. Ob Leo davon heftig und ſo eiferſüchtig ſein ? "

wußte ? Er ſchien noch immer viel von ihr zu halten . Sie war in dem Glauben gelaſſen worden, daß

Sie nahm ſich vor, ihn bei dem Beſuche zu fragen, das Duell ihretwegen ſtattgefunden habe und war,

den ſie ihm morgen machen wollte. troß des erlittenen Schredens , nicht wenig ſtolz

Schmeichelnd lehnte ſie ſich an die Tante. darauf .

Nicht wahr , wir geben doch morgen ganz Leo küßte ihr die Þand . „ Es geht mir ſchon

gewiß zu Leo, einzige Tante ?" wieder viel beſſer, " ſagte er , im Anblick ihrer Be

„ Ich willige ungern darein , aber mein per wegung herzlicher als ſonſt.als ſonſt. „Das Fieber hat nach:

liebtes Räßchen hält es ja nicht länger aus. “ gelaſſen , die Wunde wird in kurzem ganz geheilt ſein . “

„D, er ſicherlich auch nicht !" „ D, es wäre auch ſchredlich geweſen , wenn Du

Die Dunkelheit im Wagen verhinderte ſie, den ichwerer verwundet worden wäreſt,“ klagte ſie, ihn mit

Geſichtsausdrud der Tante zu unterſcheiden , der Liebkoſungen überſchüttend. „ Und wenn ich es vor

ihrer Meinung nicht beipflichtete. Wie Gräfin hergewußt hätte, ach, ich wäre vor Angſt geſtorben . “

Sernsheim doch in dieſem Augenblicke Nora haßte, „ Dergleichen ſagt man nicht vorher ,“ lächelte

die allein die Schuld trug, daß dieſem geliebten er, „um denen , die uns lieb haben, keine unnötige

Kinde an ihrer Seite die volle Neigung des künftigen Sorge zu bereiten. Es iſt Zeit genug , nachher,

Gatten vielleicht nie ganz gehören würde! Sie hätte wenn alles glüdlich abgelaufen iſt. "

die Nebenbuhlerin Elens vernichten, ihr das größte „ Aber Du wirſt es gewiß nicht wieder thun ? "

Übel zufügen mögen, nur um Elen an ihr zu rächen. ſprach ſie ernſthaft.

Roman - Zeitung 1894. Lief. 24. U. 51
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„ Das hängt von den Umſtänden ab. Man Deiner Frau Tante ? " fragte er, mühſam ſeine Er:

kann es nicht wiſſen, was ſpäter an uns herantritt.“ regung bezwingend.

„ Wirſt Du auch noch ſo entſeglich eiferſüchtig ,,Sie drüdte ſich nicht klar aus ; ich wollte Dich

ſein , wenn Du mich haſt ? " nedte ſie. fragen , ob Du irgend etwas Nachteiliges über Nora

„ Ich hoffe, nein , “ ließ ſich die dünne Stimme weißt.“

der Gräfin vernehmen und ihre grauen Augen „Nein, nicht das geringſte,“ ſagte er kurz.

hefteten ſich mit einem ganz eigentümlichen Blicke Elen wiegte ſinnend ihr Köpfchen hin und her.

auf den Verlobten ihrer Nichte. Es muß doch etwas dahinter ſteđen , “ beharrte

Leo wurden plößlich die Liebkoſungen peinlich, die ſie. ,, Du hältſt ja noch immer viel von unſerer

er bisher über ſich hatte ergeben laſſen. Er ſchob früheren Spielgefährtin und willſt mir darum nichts

die Arme Ellens ſanft zurüd. verraten . Aber warte nur, ich laſſe nicht nach und

„Du vergiſſeſt meine Wunde an der Schulter ,“ | wenn ich erſt einmal Deine Frau bin, mußt Du mir

erinnerte er . alles erzählen , wie auch Tante es mit Bezug auf

„Þabe ich Dir weh gethan ?" rief fie erſchrođen . Nora zu thun verſprochen hat . “

„D, verzeih, ich that es aus Verſehen . " „ Deine Tante ſollte es verſchmähen , ein ſchuß

„Es hat nichts zu bedeuten , " beruhigte Leo . loſes Mädchen zu verleumden , nur weil es ſchußlos

Aber nun eße Dich neben mich und laſſe uns iſt , " fuhr Leo auf .

plaubern . " ,,Wie kannſt Du ſo eine garſtige Bezeichnung

Sie nahm gehorſam den Seſſel neben ſeinem gebrauchen ? "

Bette ein, ohne die Hand freizugeben, welche ſie mit „Sie enthält die Wahrheit , die Gräfin aber

ben ihren umklaminert hielt und begann ihm von wil Dir über Nora eine Lüge ſagen . “

ihren Erlebniſſen der leßten Tage zu erzählen . Er Du liebſt Tante nicht; das iſt häßlich von

hörte anſcheinend mit Intereſſe zu und richtete Dir," ſprach Ellen vorwurfsvoll .

zwiſchen ihrem findlichen Geplauder hier und da Darin haſt Du das Richtige getroffen ; nein ,

eine Frage an ſie , oder eine Bemerkung an die ich liebe ſie nicht . “

Gräfin. Die ungekünſtelte Zuneigung ſeiner Braut, „Aber das iſt doch keine Veranlaſſung, ſich ſo

die ſie ſo offen zur Schau trug, erwärmte ihn heute zu ärgern, “ rief ſie, ihn umſchlingend, aus.

mehr als bisher . Er fühlte , daß er ſie in etwas Die neue Zärtlichkeit war ihm unerträglich ; er

erwidern müſſe , ob auch nur äußerlich , weil ſein machte ſich mit dem geſunden Arme los .

þerz ſo wenig zu ihr ſprach. Sie zog ſich verleßt zurüd ; es ließ ihn kalt ;

Die Gräfin und ſein Vater hatten , um eine ſeine gute Stimmung war verweht . Er ſehnte ſich

geſchäftliche Angelegenheit zu erledigen , ſich in das nach dem Ende des Beſudes.

anſtoßende Zimmer begeben, defien Thür offen blieb . Als der Baron und die Gräfin wieder in das

Ellen berichtete von den bisherigen Einkäufen Zimmer traten , fanden ſie das Brautpaar in ſicht

für die Ausſteuer und den þausſtand. Jedes Stüdt licher Verſtimmung. Die Tante drängte zum Auf

wurde dem Bräutigam genannt, das beſtellt oder bruche, niemand erhob einen Einwand . Ellen reichte

ſchon gekauft war . Ihr erſchienen dieſe Dinge von Leo die Fingerſpißen hin , die er an ſeine Lippen

höchſter Wichtigkeit, die ihm ziemlich gleichgültig führte, einen Kuß erhielt er von ſeiner Braut dies

waren , die er ſich jedoch , ſeinen guten Vorſäßen mal nicht.

gemäß, mit freundlicher Geduld ſchildern ließ . Ellen war gewohnt, ihrer Tante alles zu ſagen ,

„ Geſtern waren wir bei der Sticerin , der alten was ſie bewegte ; es fiel ihr {chwer, es heute zu

Toni,“ erzählte Ellen eifrig weiter , „und beſtellten unterlaſſen. Sie wagte ihr jedoch nicht mitzuteilen ,

dort die Monogramme zu - aber das brauchſt Duaber das brauchſt Du daß abermals Nora den Anlaß zu der kleinen Ent:

nicht zu wiſſen ,“ unterbrach ſie fich errötend . llnd zweiung zwiſchen ihr und Leo gegeben hatte und

denke Dir, wen wir bei der Toni trafen . " jeşte dem liebevollen Forſchen der Tante ein hart

,, Das tann ich unmöglich erraten,“ ſcherzte er,ſcherzte er, nädiges Schweigen entgegen .

„ gieb mir ein leichteres Rätſel auf.“. Zum erſten Male war ihr die Parteinahme

Niemand anderes als Nora, “ ſagte ſie. Leos für die Pflegetochter ihrer Mutter befremdend

Leos Hand zudte leiſe in der ihren ; die Nennung aufgefallen ; es war doch ſonderbar, daß ihr

dieſes Namens von anderen Lippen berührte ihn ſtets Bräutigam ſtets ſo erregt wurde , wenn von Nora

wie ein ſtechender Schmerz. die Rede war. Von einem plößlichen Impulſe er:

,,Mir war es eigentlich fatal," fuhr Ellen fort, griffen, legte ſie ihren Kopf an die Schulter der Gräfin.

,Tante fann ſie nicht leiden und Nora muß auch ,,Nicht wahr, Tantchen, Du glaubſt doch auch,

elwas gegen uns haben, denn ſie ſchlug es ab, für daß Leo mich über alles liebt?“

mich zu arbeiten ." „Aber Närrchen , daran iſt doch kein Zweifel .

Daran that ſie recht," ſagte Leo balblaut. Was tommt Dir in den Sinn ? "

,, Es iſt vielleicht auch beſſer ," meinte Ellen „ Er war heute anders als ſonſt - ſo ſeltſam ."

harmlos, ,,denn Tante machte nachher eine Bemerkung ,, Er iſt noch frank; wahrſcheinlich fieberte er .

über ſie, die inic in Erſtaunen ſepte. "
Þabe Geduld damit. Die Männer ſind unleidliche

Leo zog mit einer raſchen Bewegung ſeine Hand | Patienten.“

aus der ihren . „Es wird nur das geweſen ſein , “ ſprach Ellen,

„Und worin beſtand dieſe erſtaunliche Bemerkung l ſchon halb beruhigt.

n
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,,Sicherlich nichts weiter, " bekräftigte die Gräfin , „ Vielleicht wäre es beſſer , den Inhalt weg

ſehr wider ihre innere Überzeugung des jungen zuſchütten, doch nein, das Glas ſoll unberührt bleiben ,

Mannes Partei nehmend . Sie wolte Ellens Glüd wie es die unvergebliche Frau hinterließ . Ich brauche

auch durch die kleinſten Zwiſchenfälle nicht geſtört mich nicht davor zu fürchten ; ein neues Leben liegt

wiſſen , wenigſtens vorläufig nicht. Die Erziehung vor mir und der Segen der Verklärten wird mich

des zukünftigen Neffen behielt ſie ſich für den Zeit auf meinem Wege begleiten . Sie wird es wiſſen ,

punkt vor, da er Ellens Gatte geworden . daß ich unter ſchwerer Überwindung recht gethan habe.“

Wenige Tage ſpäter war Nora in ihrem neuen

Wirkungskreiſe, auf dem Gute Althof , das Serrn

Dreiundzwanzigſtes Kapitel.
von Meghem gehörte .

Die Familie beſtand aus nur vier Perſonen,

Baron Rochus hatte Wort gehalten. Nora dem Hausherrn , ſeiner liebenswürdigen Gattin und

empfing kaum vierzehn Tage nach der Unterredung zwei kleinen Mädchen im Alter von vier und fünf

mit ihm das Anerbieten einer adeligen Familie in Jahren , welche Noras·Fürſorge und Aufſichtüber

der Provinz, die Stellung einer Bonne in ihrem geben waren .

þauſe anzunehmen , und ſie ging ohne Zaubern auf Sie hatte ſie anzukleiden , mit ihnen ſpazieren

den Vorſchlag ein .
zu gehen und ihnen ſpielend den erſten Unterricht

Die Pflichten, welche ſie zu erfüllen hatte, zu erteilen , die andere, noch freie Zeit der Dame

ſchienen keine übertriebenen Anforderungen zu ent des Hauſes als Geſellſchafterin zu widmen, hier und

halten . Das Gehalt war ein ziemlich hohes , auch da auch eine kleine häusliche Arbeit zu übernehmeni .

ihre Mutter fand , daß die angebotene Stelle eine Nora fand ſich ſchnell in den ungewohnten

günſtige ſei und ſo wurden die Vorbereitungen zu Beruf . Ihre frühere Erziehung fam ihr dabei zu1

der Ülberſiedelung des Mädchens getroffen . ſtatten ; es war , als ob ſie in eine Heimat zurüd

Nora drängte ſelbſt zu einer ſchnellen Abreiſe, gekehrt ſei , in der ſie langvermißte, liebgewordene

ſie ging gerne aus einer Stadt, die neben kurzer Gebräuche wieder antraf , als ihr die Einrichtungen ,

Seligkeit ihr ſo viel Bitteres geboten . Fern , fern die Lebensgewohnheiten des Meghemſchen þauſes

von hier in anderen Umgebungen , von welchen nichts nach und nach bekannt wurden.

ſie an das Einſt erinnerte, in Pflichten, welche Herz Ihre beiden Zöglinge waren artige , zutrauliche

und Geiſt beſchäftigten, mußte ſie geſunden . Kinder , ihre Mutter eine ſanfte , feingebildete Frau.

Sie räumte ihre kleinen Befißtümer aus den Man begegnete dem neuen Mitgliede des Hauſes

Behältern . Sie waren nicht zahlreich , ſie konnten mit Rüdſicht und Wohlwollen und Nora ſchien es,

ſie alle begleiten, auch die teueren, welken Blumen , als ob ſich hier neuer Frieden in ihre Seele ſenke .

die ſie nach und nach von Leo erhalten hatte und Sie unternahm mit Frau von Meghem und

die ſie ſorgfältig geſammelt. den Kindern weite Wanderungen in die winterliche

Er hatte außerdem ihr nie etwas ſchenken Landſchaft hinaus; ihre Vorliebe für die Natur wurde

dürfen ; ſie wollte es nicht und es war ihr eine Art wieder rege. Bald ichmolz der Schnee, der Frühling

von erhebendem Bewußtſein , den Anſchuldigungen würde kommen , mit Blumenduft und Vogelſang,

der Welt gegenüber, daß ihre Liebe eine freie Gabe und ſie empfand, daß ſie die Fähigkeit noch beſaß,

geblieben , durch nichts erkauft, durch nichts vergolten , ſich auf etwas freuen zu können.

als durch die Gegengabe der ſeinen . Aus der Hauptſtadt gelangten nur ſpärlich

Da waren auch noch die kleinen Andenken aus Nachrichten zu ihr. Die Mutter ſchrieb, daß es ihr

dem Walldorfſchen þauſe, Bücher, Bilder, einige gut gehe und daß Oswald brad und ſolide würde.

zierliche Spielereien. Noras Hand ſtrich liebkoſend Gott ſei gelobt ! So war ihr Opfer doch nicht ganz

darüber hin ; ganz unten lag ein feſt eingewickeltes vergeblich geweſen und ihr Herz von einer Sorge

Päckchen , das ſie hervorzog, um zu ſehen , was darin befreit.

ſei . Sie löſte die Hülle ; ein Fläſchchen wurde ſicht Einmal auch hatte ſie Serrn von Rochus ge

bar , auf deſſen Etikette der Name ihrer Pflegemutter ſchrieben und ihm für ſeine Bemühung gedankt. Er

ſtand ; das Datum lautete wenige Tage vor ihrem Tode. hatte ihr in einigen Zeilen geantwortet und ſeine

Eine Erinnerung kam über ſie. Das Fläſchchen Befriedigung ausgeſprochen , daß ſie ſich in ihrer

hatte ſie fich von der Dienerin Helenens als An : Stellung wohl fühle. Leos erwähnte er natürlich

denken an die Verſtorbene erbeten, da man ihr nichts nicht. Aber ſie wußte es durch Meghems, daß ſeine

anderes gegeben , und die Kammerjungfer hatte ihr Hochzeit am 20. April ſtattfinden würde. Sie waren

geſagt , daß es ein ſchlechtes Andenken ſei. Es ſei entfernt mit dem Baron verwandt.

Gift in dem Glaſe ; wer es tränke , müſſe ſterben . Sie beſtrebte ſich , ohne Schmerz daran denken

Nora wog das Fläſchchen gebankenvoll in der zu können . Wenn er nur glüdlich würde was

Þand. Sie hatte Jahre hindurch vergeſſen , daß es war an ihr gelegen ? llnd blieb ihr nicht die ſelige

in ihrem Beſige ſei ; ein raſcher Gedanke kreuzte durch Erinnerung, daß ſein Herz ihr einſt ſo ganz, To rück:

ihren Geiſt. haltslos gehörte — ihr, ihr allein ? Die heiße Sehn:

Wie gut, daß ich deiner nicht gedachte, als ſucht nach ihm würde endlich ſchwinden , er würde

mich das Leid der leßten Wochen und Monate traf!" in ihrer Erinnerung werden , was ihr jene geliebte

Sie widelte es wieder ein und legte es zu ihren Tote war , der Dank und anbetende Liebe bis über

übrigen Sachen . das Grab hinaus geweiht blieben,

-
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Und während ſie in der tiefen Stille von Alt- ſchüßte, die ſo ſichtlich dem Glücke Elens im Wege

hof einförmige, friedliche Tage verbrachte, rollte ſich ſtand ! Es verdroß ſie, daß es Nora ſo gut ging,

in der Reſidenz das haſtige geräuſchvolle Leben weiter. ſie haßte das Mädchen , wie ſie nie jemand gebaßt

Der Karneval nahm ſeinen Verlauf, die Vergnügungen hatte . Wie oft , wenn ſie die tühle Artigkeit Leos

folgten einander , ohne Aufhören , die elegante Welt ſeiner Braut gegenüber beobachtete, war ſie im

fand ſich, wie ſonſt, in den Ballfälen und auf dem Begriffe geweſen, ihrer Nichte alles zu geſtehen, ihren

Eije zuſammen. Glauben , ihr Vertrauen zu ihm zu erſchüttern .

In dem Hauſe der Gräfin Sernsheim ging es Sie hatte nie den Mut dazu gefunden . Ellen

in dieſem Winter beſonders lebhaft zu : Ellens Aus liebte ihn ſo ſehr. Sie würde den Schlag nicht

ſteuer und Einrichtung, die erhöhten Anforderungen überwinden, meinte die Tante, die es mit Groll an:

der Geſelligkeit, welche der Brautſtand mit fich ſehen mußte , wie veo mit einer Liebe überſchüttet

brachte! Die Gräfin wünſchte oft ſeufzend, daß ſich wurde , die er nicht erwiderte und daher auch nie

der Tag verdoppele, um allen auf ſie einflürmenden verdienen würde.

Pflichten genügen zu können . Es brannte in ihr ein heftiges Verlangen , ihn

Leo hatte wegen ſeines Duelles eine kurzeDuelles eine kurze zu ſtrafen ; ſie mußte es unterdrücken , weil ſie Ellen

Freiheitsſtrafe zu verbüßen gehabt und ſollte im damit treffen konnte, ſo blieb ihr nur Nora übrig,

Frühjahr von Radeberg nach der Reſidenz zurück. ihrer Rachſucht Genüge zu thun.

verſeßt werden . Ellen hatte dieſe leßte Nachricht 3hr Entſchluß war ichnell gefaßt. Megbems

mit Jubei aufgenommen, ihre Tante dachte darüber ſollten es erfahren, wen ſie in das þaus genommen

kühler. hatten . Sie kannte Anna von Meghems ſtrenge

„ Ich kann nur ſagen , es iſt mir lieb, daß ſeine Anſichten , die ſich , troß ihrer ſonſtigen Milde , bis

Rüdkehr hierher fich verzögert," äußerte ſie zu ſeinem zur Unerbittlichkeit verſchärfen konnten, wenn es ihre

Vater. feſtgelegten Grundjäße betraf.

Warum , Gräfin ? Er iſt ſehr ungern dort.“ Gräfin Sernsheim wollte ihr ſchreiben , ſobald

Wenn er noch länger hier wäre , ehe er ſich es ihre Zeit erlaubte ; ſie gewann bei dieſem Gedanken

verheiratet, würde ich ihm kaum mit Bezug auf einigermaßen ihre Ruhe wieder .

jenes Mädchen trauen . Sie wiſſen , wen ich meine, „ Ein Brief, " ſagt ein orientaliſches Sprüchwort,

lieber Baron. " ,, iſt ein Pfeil, von dem man nicht vorausſieht, wen

Wenn Frau Gräfin doch endlich dieſe unnüße er verwundet und von dem man auch nicht weiß,

Sorge fallen ließen ," bemerkte Serr von Rochus. ob er nicht auf ihn zurüdſchnelt, der ihn abgeſendet . "

„leo wird Nora längſt vergeſſen haben .“ Vielleicht hätte die Gräfin ben ihren nicht ge

Darin täuſchen Sie ſich , " erklärte die Gräfin ſchrieben , wenn ſie die Folgen ihres thörichten Rache

beſtimmt, „ er wird, wie mir Ellen unlängſt geſtand, aftes zu ahnen vermocht.

aufgeregt, ſowie man ihrer erwähnt . “

„Sie iſt nicht hier und er kennt ihren

Aufenthaltsort nicht einmal . "

Áber Sie wiſſen ihn ?" Mitte April war herangekommen ; ein frühes

Ich handelte in Ihrem Intereſſe, Gräfin , als Oſterfeſt hatte die winterlichen Freuden der Reſidenza

ich ſie überredete, eine Stelle auswärts anzunehmen. bewohner verkürzt. Die Sonne ſendete bereits warme

Sie iſt bei Meghems auf Althof und , wie ſie mir Strahlen und der Bauch des Lenzes wehte über

ſchrieb, zufrieden dort . “ Felder und Fluren .

Bei Anna Meghem ?“ wiederholte die Gräfin Schon wagten ſich an den geſchüßten Stellen

erſtaunt . junge Veilchen hervor , die Bäume zeigten braun

„Ja, bei der Tochter meiner Couſine. Es traf glänzende Blätterknoſpen , die ungeduldig danach

ſich günſtig , daß ſie gerade jemand für die Kinder ſtrebten, die beengende Hülle zu ſprengen .

brauchte. " Nora wanderte mit den Kindern durch den

Und dazu empfahlen Sie dieſes Mädchen ?“ Garten und half ihnen die erſten Blümchen zu ſuchen.

Sie eignet ſich vortrefflich dazu , “ erwiderte von den kleinen Mädchen wurde jedes neuentdeďte

der Baron , „ Meghems ſind ihres Lobes vol ." Maßliebchen mit einem Freudenſchreibegrüßt und

Das iſt ja ſehr ſchön ; ich für meine Perſon auch ſie ſtimmte in ihr Vergnügen ein . Hatte ſie

würde für eine ſolche Hausgenoſſin danken, die hier doch im Umgange mit der Natur, mit den Kindern,

einen Ruf hatte, wie Fräulein Möller . " die zärtlich an ihr hingen , wieder zu lächeln , zu

,,Sie thun ihr unrecht."
ſcherzen gelernt. Sogar der Leidenszug um ihren

„ Und Sie ſind eben ein nachſichtiger Vater Mund war geſchwunden , ihre Wangen zeigten ein

gegen die Verirrungen der Jugend." zartes Rot ; in der Stille eines wohlthuenden Lebens

Der Baron brach geärgert das Geſpräch ab und begann ſie von neuem aufzublühen.

empfahl ſich bald darauf. Die Gräfin zog ſich in Die elfte Stunde ſchlug von der Kirche des nahen

ihr Boudoir zurüď und verſank in Nachdenken. Dorfes , Nora mahnte zur Heimkehr . Die Kleinen

Alſo bei Megbems war Nora jeßt und der eilten gehorſam zu ihrer Hüterin und ſchmiegten die

Baron war es, der ſie ihnen empfohlen hatte ! Der Händchen in die ihren , ſich zum Schloſſe zurüdführen

alte Heuchler ! Wie zärtlich er die Þand über die zu laſſen. Das Mädchen blidte liebevoll auf ſie

Geliebte Leos breițete ; wie er ſie bei jeder Gelegenheit herab , die jeßt eifrig zu ihr emporplauderten. Sie

n

I
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hatte für jede ihrer Fragen eine freundliche Antwort Wenige Minuten ſpäter ſtand Nora vor ihr.

und wußte ſich mit Intereſſe in ihre kleine Welt zu „Gnädige Frau befehlen ? "

verſenken . Es war ſo beglüđend, in den großen Anna von Meghem warf einen Blid auf ſie.

unſchuldigen Kinderaugen zu leſen , wie ſie ſich die War es denn nöglich ? Das Mädchen ſah ſo wenig

jungen Herzen ſchon gewonnen hatte. danach aus , das zu ſein , als was die Gräfin ſie

Im Schloßhofe , den ſie mit ihren Pfleglingen bezeichnete.

durchſchritt, begegnete ihnen der Landbriefträger, der ,, Fräulein Möller ," begann die Dame mit

die Poſtſachen für die Familie überbracht hatte. Da einiger Anſtrengung , „ Umſtände befremdender und

ſie feine Briefe erwartete, ließ ſein Erſcheinen ſie ernſter Art machen es mir leider unmöglich, Sie in

gleichgültig. Sie ging mit den Kindern auf ihr meinem Hauſe zu behalten . Ich bitte Sie, ſich nach

Zimmer, ihnen Mäntel und Hütchen abzunehmen einer anderen Stelle umzuſehen ."

und ſie zum Mittageſſen umzulleiden . Aus Noras Wangen war die Farbe gewichen .

In das Erkergemach, wo ihr Gatte ſich befand, „Sind gnädige Frau unzufrieden mit mir ?" fragte

war inzwiſchen Frau von Meghem getreten, geröteten fie erſchreckt.

Angeſichts, mit allen Zeichen der Aufregung. ,,Nicht das, " erwiderte Frau von Meghem , wich

„ Lies einmal, Hans, was man mir ſchreibt, " erkenne Ihre Leiſtungen an und auch Ihre Perſönlich :

ſagte ſie, einen Brief auf ſeinen Arbeitstiſch legend, keit war mir ſympathiſch . “

ben ſie ſoeben erhalten hatte .

„ So habe ich irgend einen Fehler begangen ?

þerr von Meghem nahm das Schreiben , das
Ich bitte um Verzeihung; es iſt gewiß wider meine

den Poſtſtempel der Reſidenz trug , und las es durch . Abſicht und meinen Widen geſchehen .“

Auch ſein Antlig wurde nachdenklicher, je weiter er
„,Der Fehler , Fräulein Möller, liegt in Ihrer

kam ; er legte ichweigend das Blatt endlich nieder. Vergangenheit, über die man mich zu ſpät unter:

Was ſagſt Du dazu ?“ fragte ſeine Frau. richtet hat . Sie werden wiſſen, welchen ich meine . "

Wer hätte das gedacht ? " war die Gegenfrage.

Nora zuďte zuſammen . So hatte denn der

Wir müſſen ſie ſofort entlaſſen, “ erklärte Anna
Fluch , der fie verfolgte , auch dieſes Haus erreicht,

von Meghem .
ſie von der kaum liebgewordenen Stätte zu vertreiben ?

„Es iſt ſehr fatal , wenn man einen ſolchen

Griff thut,“ bemerkte er. „Aber ſie macht ſolch einen
,,Sie verteidigen ſich nicht, " fuhr Frau von

anſtändigen Eindrud. Biſt Du gewiß, daß das alles
Megbem fort, „ſo iſt es alſo wahr, daß ein verbotenes

wahr iſt, was in dem Briefe da ſteht ? "
Liebesverhältnis mit dem Bräutigam einer anderen

Was hätte die Gräfin davon, uns ein Mädchen
Sie zwang, die Reſidenz zu verlaſſen ? "

zu verleumden , das ſie gar nichts angeht und doch „ Ich beſtreite es nicht, daß ich einen Mann

wohl zu ihr in keiner noch ſo leiſen Beziehung ſteht geliebt habe , von deſſen Verlobung ich zu der Zeit

Sie meint es gut mit uns, wie ſie ſelbſt ſagt." nichts wußte, " antwortete Nora feſt. „ Ich bin jedoch

„Bei alledem erſcheint es mir eine Härte , das nicht ſo ſchuldig , als gnädige Frau es anzunehmen

Mädchen ſo Knall und Fall fortzuſchiden ."
ſcheinen . "

„Das thut auch mir leid, Hans, aber ich ſchaudere
Selbſt , wenn ich dieſer Verſicherung Glauben

bei dem Gedanken, daß ſolch eine – Perſon unſere ſchenkte, würde 3hree Bleibens bei uns nicht länger

Kinder noch ein einziges Mal liebkoſen und küſſen ſein können . Ich wünſche meine Kinder nur einem

Mädchen von völlig unbefledtem Rufe anvertraut

„Ihr Frauen ſeid ſo rigoros in dieſen Dingen . " zu wiſſen . "

„Fans, möchteſt Du mich anders haben ? " Nora warf ſtolz ihr Haupt zurück. „ Ich pflege

Er küßte ihre Sand . „ Nein , Dich will ich, mich nicht aufzudrängen. Gnädige Frau haben nur

wie Du biſt. " zu beſtimmen , wann ich Ihr Haus verlaſſen fod . "

„ Und ſo wirſt Du mich auch begreifen , wenn Sie können morgen abreiſen . Ihr Gehalt

ich unſere geliebten Kleinen vor ieder unreinen Be wird Ihnen für das Vierteljahr ausgezahlt werden .

rührung ſchüßen möchte.“ Die Sorge für die Kinder iſt von heute an ſchon

Frau von Meghem kehrte in ihr Boudoir zurück meiner Kammerjungfer übertragen . “

und las den Brief noch einmal durch , der in ge Nora verbeugte ſich ſchweigend und ging . In

häſſigſter Weiſe die Geſchichte von Leos und Noras der Thür kamen ihr die kleinen Mädchen entgegen ,

Liebe darſtellte ; auch des Duells war, natürlich ohne die zu ihrer Mutter wollten .

Nennung des Namens, erwähnt und hinzugefügt, daß „Liebe, liebe Nora ! "

infolge desſelben eine Verlobung faſt rüdgängig Sie ſtreckten die Ärmchen nach ihr aus.

gemacht worden ſei. Der Ruf der Mutter ertönte vom Sofa her,

Frau von Meghem teilte vollkommen die ſitt ſtrenge und verweiſend . Nora ſchob die Kinder bin

liche Entrüftung, die aus jeder Zeile des Briefes zu weg ; ein ſchneidendes Weh krampfte ihr Herz zu:

ſprechen ſchien . Sie war der Gräfin ſogar dankbar. ſammen ; vor ihre Augen ſchien ſich ein Nebel zu

Ein Mädchen , das die Geliebte eines jungen Offiziers legen ; ſie ſchritt haftig durch den Rorridor davon .

geweſen, hatte es gewagt, in ihr Haus ſich zu Dort war das trauliche Stübchen , das ihr zur

drängen, unerhört! Sie griff nach dem Klingelzuge. eigenen Benußung angewieſen worden und aus dem

„ Ich laſſe Fräulein Möller bitten , zu mir zu fie jeßt abermals , eine Seimatloſe und Verſtoßene,

kommen, " befahl ſie dem eintretenden Diener . getrieben werden ſollte zurüd in das feindliche

ſollte. “
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Leben, das den kaum geheilten Wunden neue hinzu: Hausherr hatte ihr in einem Briefcouvert ihr Ge

fügen würde, wie bisher. halt geſchidt, Frau von Meghem ließ ihr ſagen, als

Was hätte es ihr genügt, bei Frau von Meghem ſie ſich verabſchieden wollte , daß fie Kopfſchmerzen

um Aufſchub ihrer Entlaſſung zu bitten, ihr rüdhalt: habe , die bequeme Ausrede der Damen , wenn ſie

los die Thatſachen zu ſchildern, die durch eine Ver- irgend etwas Läſtigem aus dem Wege gehen wollen .

kettung unglückſeliger Umſtände ſo belaſtend für ſie Die Kinder brachten den Nachmittag bei der

geworden ? Jungfer zu ; als Nora abreiſte, ſchliefen ſie noch.

Man hätte ihr ja nicht geglaubt und ſie war Šie konnte ſich nicht enthalten , zu dem Fenſter hinauf

auch zu ſtolz, eine Bitte auszuſprechen , die wie ein zuſchauen, hinter welchem ihre Lieblinge ſchlummerten.

Fleben um Gnade lauten würde.
Die Vorhänge waren herabgelaſſen , ſie würde die

Sie begann mechaniſch ihre Sachen einzupacken. blonden Köpfchen nie mehr wiederſehen, die ihr von

Alio morgen ſchon ! Sie wäre heute noch gegangen, dort aus ſo oft einen Gruß zugenidt hatten.

aber die Poſt hatte dann keinen Anſchluß mehr und Der altmodiſche Poſtwagen nahm ſie auf und

ſie mußte daber dieſen Tag noch ausharren . Das trug fie durch die frühlingsfriſche Gegend davon ;

Mittageſſen , welches ſie ſonſt mit der Familie ein : in der Ferne ſchimmerten die şöhen , in bläulichen

nahm , wurde ihr auf das Zimmer geſchickt. Es er Duft gehüllt. Der Fluß 30g, wie ein ſilbernes Band,

ftaunte fie fauin ; die ichmußigen Wellen des Ver: an ihrem Fuße dahin, dem Meere zu , bas ihn end :

dachtes, unter welchem ſie in der Stadt gelitten lich aufnehmen ſollte. þinwegzuziehen mit ihm in

hatte , drangen ſchon wieder an ihr empor und es ferne Unendlichkeit und aufzugeben in dieſer , die

war ihr , als ob ſie weiter und weiter fliegen , als das Bewußtſein des eigenen ich zu löſchen vermag

ob ſie unter ihrer Wucht nie mehr frei atmen könne. wäre es nicht Erlöſung der herrlichſten Art ?

Die Speiſen blieben unberührt auf dem Tiſche Ober des Vogels Schwingen zu befißen , der

ſtehen ; fie ordnete in fieberiſcher Eile ihre Sachen. ſchweren Fluges jenen Höhen zuſtrebt , höher und

Wenn morgen der Zug ſie hinwegführte , fliehen zu höher , der Sonne entgegen ? Armer Thor ! Auch

können weit, weit weg von den Menſchen, an irgend . Du erreichſt ſie nicht in Deinem dunklen Drange,

einen entlegenen Winkel der Erde, aber wohin , ach wo : der Dich vorwärts treibt . Du tehrſt, von Müdigkeit

hin ? Sie beſaß niemand, zu dem ſie hätte geben können, bewältigt, zur Erde zurück, die Dir am fteilen Feljen

nicht einmal die Mittel , es zu thun . Sie war ver hange Dein heimiſch Neſt verheißt , um am nächſten

urteilt , ihre Rette zu tragen, bis der Tod ſie löſte. Morgen den Flug aufs neue zu verſuchen .

Ein kleiner länglicher Gegenſtand fiel in ihre So treibt auch unſer Herz der Sonne entgegen ,

Þand . Es war das Arzneifläſchchen , welches die die wir als unſeres Sehnens Ziel empfinden , doch

Morphiumtropfen enthielt. Sie ſtarrte darauf , wie unſere Kräfte reichen nicht weiter, als die Deinen

gebannt. Warum denn warten , bis der Tod einſt wir bleiben liegen an dem Wege, der uns zu unſerem

kam , warum den dornenvollen Weg mit müden heißerſehnten Glücke führen ſoll . Des Schickſals Rad

Füßen weitergehen ? Hier hielt ſie ja den Schlüſſel rollt über uns hinweg was iſt an einem Kämpfer

in der Hand, der ihr die Pforte zur Freiheit öffnete, weniger auf Erden gelegen ? Es ſtehen andere an

ein raſcher Entſchluß , vielleicht ein kurzer ſchwerer unſerer Stelle , die Welt vermißt uns und beweint

Kampf noch, und ſie durfte ausruhen immer, immer, uns, beklagt uns nicht.

immer. Das waren die Gedanken Noras , als ſie die

Doch hier in dem fremden Hauſe durfte es wechſelnden Landſchaftsbilder an ſich vorüberziehen

nicht geſchehen. Es gab ein ſo häßliches Aufſehen ſah, die ihr die Biegungen der Straße entrollten .

und inan würde noch der Toten Nüdſichtsloſigkeit Bald wurde die Gegend flacher und öder ; ſie unter:

oder ſchlimmeres nachſagen. Wer ſich aus dem LebenWer ſich aus dem Leben ichied die Berge kaum noch am fernen Horizont.

ſtehlen will, deſſen Laſt ihn zu Boden drüdt, muß In einer Stunde war ſie an der Station , welche

ſich beſtreben , daß er andere nicht damit beläſtigt. der von Norden kommende Zug berührte, um etwaige

Es ruft ein unwillkürliches Grauen hervor, von dem Paſſagiere aus dem Gebirge mitzunehmen.

Flüchtling aus der Welt zu hören , oder ihn gar Ein kleiner Tchmußiger Bahnhof mit rauch

ſehen zu müſſen und die Menſchen meiden gerne erfültem Warteſaal bot ihr Unterkunft. Sie zog és

unangenehme Bilder, die ihnen die Verzweiflung vor, im Freien die Ankunft des Zuges zu erwarten

ihrer Nächſten hervorruft . und ſchritt vor dem Gebäude auf und nieder , bis

Sie mußte warten , bis ſie daheim war , einen ſie ihre Reiſe fortſeßen konnte.

Tag noch, eine Nacht ! Und ſie hülte das Morphium Die Luft wurde feucht und nebelig . Che ſie in

fläſchchen ſorgſam ein ; es ſchien ihr wie ihr koſtbarſtes der Reſidenz anlangte, mußte es längſt dunkel ſein ;

Beſiftum , das ſie als ſolches hüten müſſe . ſie fröſtelte, ohne zu wiſſen warum . Vielleicht war

es nur ein unbeſtimmtes Grauen vor dem Leben,

in das ſie zurückehren ſollte. Den Ihren bereitete

Vierundzwanzigſtes Kapitel.

ſie keine Freude mit ihrer Heimkehr ia , wem

denn überhaupt von allen, die ſie kannte ? Und wie

In der Frühe des nächſten Morgens hatte Nora ſollte ſieeseingeſtehen, daß fie entlaſſen war , ſo

Althof verlaſſen , um nach mehrſtündiger Poſtfahrt unverhofft , ſo plößlich, als ob ſie ein Verbrechen

den Zug nach der Hauptſtadt zu erreichen . Von der begangen habe ?

Familie Meghem ſagte ihr niemand Lebewohl. Der Auf dem Schienenſtrange leuchteten die feurigen
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Augen der Lokomotive auf ; ſchnaubend, pfeifend kam „ Laſſen Sie mich auf der nächſten Station

das dunkle Ungetüm näher, das des Menſchen Geiſt heraus, “ ſagte er. „ Ich muß jemand ſprechen , der

der raſtloſen Unruhe ſeines Weſens dienſtbar ger ſich im Zuge befindet. "

macht. Die ſchrille Glode auf dem Perron ertönte, Der Schaffner fam dem Erſuchen pünktlich nach.

der Ruf der Schaffner : ,,Station Hohenwald , drei Leo ließ ſein Handgepäck in dem Coupé und

Minuten Aufenthalt. " eilte hinaus, dem Waggon zu , wo Noras Plaß ſein

Nora hatte ein Billet zweiter Klaſſe löſen müſſen, mußte. Gott ſei gelobt , er hatte vorhin recht ge

der Kurierzug beſaß feine dritte Klaſſe. Sie nahm ſehen ; dort war ſie, in der Ede des ſchon erleuchteten

den ihr angewieſenen Platz ein . Das Coupé war Coupés lehnend , aber zu ſeiner Enttäuſchung nicht

ziemlich leer , nur eine junge Frau init zwei kleinen allein . Ein alter Herr ſaß in der entgegengeſeşten

Kindern laß darin, die den neuen Ankömmling ver Ede. Abſcheulich ! Doch , was war zu machen ?

wundert anſtarrten . Bald kam auch eine Art Unter Er riß die Thür auf und ſprang hinein . Mochten

haltung in Gang, die von Noras Seite freilich ſehr 110ch ein Dußend Paſſagiere dazukommen , er wollte

einſilbig geführt wurde. Die Kinder langweilten ſich die kurze Unterredung mit der Geliebten nicht

ſich und waren unruhig; die Mutter erkannte es rauben laſſen .

dankbar an , daß das ſchöne fremde Mädchen eins Nora war nicht erſtaunt, ihn hier zu ſehen ; ſie

derſelben auf den Schoß nahm und ihm die Dinge hatte es faſt mit Beſtimmtheit erwartet, daß er zu

zeigte, die feine Neugier erweckten . ihr kommen werde. Sie reichte ihm die beiden

Die Reiſegeſellſchaft wollte auf der nächſten Hände hin , die er feſt in den ſeinen behielt , auch

größeren Station ausſteigen ; dort war die Familie als er neben ihr Plaß genommen . Er hätte ſie

zu Sauſe ; der Gatte und Vater empfing ſie auf dem gerne umarmt, die Gegenwart dieſes Dritten verbot

Bahnhofe, wie ſie hoffte. Ob Nora noch weiter reiſe, es. Er warf einen Blick zu ihm hinüber. Der alte

woher ſie käme, ob ſie Kinder gern habe, und ähnliche Herr hatte es ſich bequem gemachtund ſchien ſchlafen

Fragen ſprudelten über die Lippen der jungen Frau zu wollen . Leo wagte es unter dieſen günſtigen

und ſie bemerkte es kaum , daß ihre Begleiterin ihrem Ausſichten ſeinen Arm um Nora zu legen .

Forſchen auswich Wenn ich jemals Glüd in meinem Leben ge

Ihr Reiſeziel war erreicht, man fuhr in die habt , ſo war es heute , " ſagte er leiſe. „ Woher

gedecte Salle des Bahnhofes ein . Zum Schređen kommſt Du, Geliebte, und wo warſt Du ?"

der Mutter war niemand da , ſie abzuholen . Nora „ Ich reiſe nach þauſe, " antwortete ſie gepreßt,

erbot fich , ihr die Kinder herausheben zu helfen ; ,,bisher war ich in Alihof. "

man hatte zehn Minuten Zeit . Bei Megbens. Ja,Ja, ich hörte es durch meinen

Die junge Frau ſprang zuerſt hinaus, Nora Vater, auch daß es Dir dort gefiele. Aber jegt ?

folgte mit einem der kleinen Knaben auf dem Arme. Gehſt Du wieder zurüd ? "

,,Ach , wenn Sie ſo gütig wären , init bis zum Sie ſchüttelte den Kopf . Es war, als ob das

Warteſaal zu kommen ," ſagte ihre Reiſegefährtin , Geſtändnis ſie erſticken müſſe, warum ſie entlaſſen ſei.

„,es iſt ein ſo ſchreckliches Gedränge hier." Ec beugte ſich zu ihr. Was iſt geſchehen ? " fragte

Nora that ihr den Gefallen und trug das Kind er weich. „ In Deinen Augen ſteht ein neuer Schmerz

hinüber. Der Wartejaal war überfüllt , fie mochte geſchrieben und den willſt Du mir nicht ſagen ? Mir

ſich nicht aufhalten , ſondern eilte , von dem Danke nicht, der Dich ſo liebt ?"

der jungen Frau fich raſch befreiend, zurüd. Gleich: „ Ich litt ihn um Dich , “ klang es in ihrem

zeitig mit ihr verließ eine Gruppe jüngerer Offiziere Herzen, „und ich fühle ihn nicht mehr, nun ich bei

die Neſtauration. Sie ſchienen jemand an ſein Coupé Dir bin .“ Aber ihre Lippen ſprachen die Worte

zu begleiten , das unweit des ihren ſich befand . nicht; ſie wollte ſich langſam von ihm entfernen , er

,,Auf Wiederſehen am Neunzehnten !" duldete es nicht. Aus der Ede, in der der alte

,, Glück auf den Weg, Rochus ! " þerr ſaß , tönte ein gedämpftes Schnarchen ; Leo zog

„Lege Deiner Braut unſere Ehrfurcht zu Füßen ! “ | die Geliebte näher zu ſich , in langem Kuſſe ſeine

So chwirrte es durcheinander . Lippen auf die ihren zu preſſen. Ein fremdartiger

Nora hatte ſich erſchređt umgewandt und da Schauer durchrieſelte ſie; ihre Augen glänzten ſo

ſtand er vor ihr , einen kurzen Moment auch ſeinen ſeltſam zu ihm empor , als er endlich ſein Antlig

Scritt hemmend , als er in dem Scheine der Gas: wieder erhob .

laternen ſie erkannte. Sprich nicht zu mir , meine Nora , " flüſterte

Aber eß war in Gegenwart der Freunde un er , „wenn es Dir Überwindung koſtet, mir zu er:

möglich , ein Wort an fte zu richten ; er folgte ihr zählen , was Dich betrübt . Ich will es ein anderes

mit den Augen, um ſich zu überzeugen , wo ſie ein Mal von Dir hören, wenn wir allein und ungeſtört

ſteige und mühte ſich, den Zurufen ſeiner Kameraden ſind. Wir ſehen uns wieder, nicht wahr, ehe ich der

zu antworten , die den Scheidenden mit Scherzen anderen angehöre , und dann erfahre ich , was Du

und Nedereien überſchütteten . mir jeßt nicht ſagen wilift ? "

Innerlich verwünſchte er ihre Anweſenheit, weil ,,Wie wäre das möglich ? " erwiderte ſie. „ Biſt

ſie ihn hinderte, Nora zu folgen . Du denn nicht auf dem Wege zu Deiner Hochzeit? "

Der Zug ſeşte ſich in Bewegung . Der Schaffner „Ja , leider , Geliebte, aber ich mühe mich , in

erſchien am Fenſter außen , ſich das Billet Leos zu dieſem Augenblide nicht daran zu denken. "

erbitten . Dieſer drückte ein größeres Geldſtück in „Und ich dachte deſſen ſo viel .“

ſeine Sand. „Nur ießt nicht, ießt nicht . Welch eine Auf
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regung hat es mir verurſacht, als ich Dich ſo plößlich achtet hätten , als er ießt zum Abſchiede die Geliebte

ſah. Ich war früher eine kurze Zeit hier in Sar: noch einmal küßte .

niſon ; die Kameraden , die von meiner Durchreiſe „Auf morgen um halb ſieben ! Ich finde einen

wußten , ließen es ſich nicht nehmen , mir die zwei Vorwand , um im Hotel zu bleiben ." Er ſtieß es

Stunden Geſellſchaft zu leiſten , die ich auf den abgebrochen hervor und es war, als ob eţ den Blic

Kurierzug warten mußte. Und in dreiviertel nicht von ihr wenden könne.

Stunden ſind wir am Ende unſerer Reiſe. Iſt es „Auf morgen, “ flüſterte ſie. Er ſah ein Lächeln

nicht ſchrecklich , daß wir uns ſchon wieder trennen über ihr Antlig gleiten, halb traurig, halb ſelig .

müſſen ? "
Der Zug hielt. Leo ſprang die Stufen hinab,

Sie ni&te. „Für immer , “ hauchte ſie. Nora zögerte noch auszuſteigen , um nicht mit ihm

Nein, nein , noch nicht,“ entgegnete er leiden geſehen zu werden . Sie ordnete ihr Gepäc und

ſchaftlich. „ Morgen wäre es noch möglich , morgen nahm einige Kleinigkeiten aus dem Neße über ihr.

muß ich Dich noch ſehen , einmal noch Deine liebe
Der alte Herr ging an ihr vorbei .

Stimme hören, einmal noch Dich in meinen Armen
Wenn man ſo jung und hübſch iſt, wie Sie,

halten, ehe ich mich in jenes verhaßte Joch begebe . “ Fräulein," ſagte er, „ ſollte man nicht mit einem

„ Ich kann nicht in die Wohnung Deines Vaters ebenſo jungen und feurigen Manne allein durch

kommen , Geliebter. Was würde er denken und er Nacht und Nebel reiſen und auch ſeine Einladung

würde auch ſtaunen, daß ich Althof verlaſſen habe . " nicht annehmen , wie ſehr er darum bittet. Na,

„ Ich ſteige im Hotel Briſtol ab. Mein Vater nichts für ungut ; ich habe auch eine Tochter."

iſt mit ſeinem Umzuge noch nicht fertig . Er nimmt
Nora fühlte, wie das Blut ihr in die Wangen

eine kleinere Wohnung . Ich würde zu Dir kommen,
ſtieg , flüchtig erwiderte ſie den Gruß des Zeugen

aber ich will Dich keinem neuen Gerede ausſeßen .
ihrer Begegnung mit Leo , der offenbar nur Schlaf

Sei barmherzig ! Lafie mich nicht vergeblich bitten,
geheuchelt hatte, um ſie beſſer beobachten zu können .

die Sehnſucht nach Dir zerſprengt mir faſt das
Ach, hatte er nicht recht? Aber er war alt, ein Mann in

Gerz “
weißem Haar; er wußte nichts mehr von der Sehn:

Sie ließ ihr þaupt an ſeine Bruſt ſinken und
ſucht raſcher Jugend, dem tödlichen Glüdsverlangen,

ſchloß die Augen. Eine ſüße Bewußtloſigkeit tam
das die Seele zu verzehren droht. Die Warnung

über ſie , die ihr Denken aufhob . Sie wähnte ſich

war wohl gut , doch Nora verſchloß ihr Inneres

für eine kurze Spanne Zeit geborgen in den Armen,

die ſie feſt umſchlungen hielten , an dieſem Herzen, dem fargen Selbſtgenügen einen Troſt zu finden,

dagegen , ſie hatte zu viel erlitten , um jeßt noch in

deſſen ſtarken , gleichmäßigen Schlag ſie zu hören
das die Entſagung gewährt.

meinte , und wußte dennoch , daß in faum einer

halben Stunde der grelle Pfiff der Lokomotive fic fernt; fie legte den Weg dahin in einer Droſchke

Die Wohnung ihrer Mutter lag ziemlich ent:

auseinanderſchrecken müſſe, daran fie mahnend , daß

ihre Wege fortan geſchieden ſeien , um ſich nie mehr

zurück, um ihren Koffer mitnehmen zu können. Der

zu vereinen . Sie war dem Träumenden gleich, der

Laden war noch erleuchtet. Ihre Mutter ſaß über

es genau weiß, daß er im nächſten Moment erwachen
ihr Rechnungebuch gebeugt, als ſie eintrat.

Da biſt Du ja wieder !"

muß und ſich dennoch müht, das Wohlgefühl feſt:

zuhalten , das ihm der trügeriſche Traum beſchert.
Es waren faſt die nämlichen Worte, welche

Frau Möller damals geſprochen , als Nora aus dem

Der Luftzug von dem geöffneten Fenſter, das

beide zu ſchließen vergeſſen, wehte ſcharf zu ihnen Waldorfichen Hauſe zurüdtam , kein Staunen , aber

herein ; Noraempfand ihn nicht. Sie fühlte nur
auch keine Freude. Die Mutter fragte nicht einmal

den warmen Atem des geliebten Mannes an ihrer nach dem Grunde , der die Tochterberführte. Um

Wange und lauſchte denWorten , die erzwiſchen ſo beſſer!

ſeinen Rüſſen in ihr Ohr flüſterte. ,,Kann ich in mein altes Zimmer? " ſprach Nora.

Der Schläfer in der Ede rührte ſich nicht. Er ,, Das hat der Oswald , " antwortete Frau Möller,

idien erſt zu erwachen , als jener langgezogene Pfiff
„ , aber im vierten Stod iſt eine Kammer leer. Wenn

ertönte, der die Nähe der Reſidenz verfündigte und Du länger bleibſt, kannſt Du die nehmen . “

der wie das Sauſen eines trennenden Schwertes die
„Es iſt gut.

Liebenden voneinanderriß . Nora bat den Rutſcher, ihr das Gepäd hinauf

„Noch zehn Minuten ," ſagte Leo, die Hand tragen zu helfen und gab ihm für die Mühe ein

krampfhaft drückend , die er von neuem ergriffen , reichliches Trinkgeld . Die ihr angewieſene Kammer

„und dann morgen – morgen !" fab ziemlich unwohnlich aus. Es warweiter nichts

Sie waren entſchloſſen, ſich am folgenden Tage darin , als ein Vorratsbett und einStuhl. Sie mußte

wiederzuſehen . Nora hatte es ihm verſprochen , er
ſogleich wieder hinab, ſich einige Möbelſtücke von der

war gewiß, daß ſie es halten würde. Und er wollte Mutter auszubitten , um das unbehagliche Zimmer

nicht weiter hinausdenken, als bis zu jener Stunde, etwas einzurichten.

die ſie ihm noch einmal ſchenkte. Als ſie atemlos einen Tiſch herauftrug , öffnete

Die Lichter des weiten Bahnhofes flimmerten ſich Tonis Thür, die wiſſen wollte, was es gäbe.

vorüber , der Reiſegefährte drüben begann ſich unter „ Nora, Du ! Was iſt denn das ?"

lautem Gähnen zu recken . Leo wäre es gleichgültig Sie eilte herzu , ihr zu helfen . Nora rüdte den

geweſen , wenn noch eine Anzahl anderer ihn beob- Tiſch an ſeinen Plaß.
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„ Ich komme nachher zu Dir ,“ ſagte ſie, „ erſt Nora ſtand auf , um den Tiſch abzuräumen .

will ich etwas effen . " „ Ich bin müde, " ſagte ſie, „gute Nacht, Toni ! "

„ Das kannſt Du auch bei mir ; komm nur „ Gute Nacht , Kind . Mach , daß Du zu Bette

gleich init . “ gehſt. Deine Wangen glühen wie im Fieber. "

Nora folgte der Aufforderung . Sie ſaßen an Nora zündete ihr Licht an und ging in ihre

dem Theetiſche Tonis ſich gegenüber, wie in ver: Rammer ; ſtatt jedoch ſchlafen zu gehen , ließ ſie ſich

gangener Zeit , aber Nora erſchien alles verändert, auf den einzigen Stuhl des Zimmers nieder und

was ſie umgab, oder war es nur der Aufruhr ihres ſtüßte den Kopf in die Hand .

Innern, der ihr alle Dinge ſo anders zeigte ? Die zweite Warnung an dem nämlichen Tage

,, Warum biſt Du nicht in Althof geblieben ?" und ſie war, wie die erſte, einbrudslos an ihr

fragte Toni endlich. vorübergegangen, ſie trachtete nur, die wohlgemeinten

Nora zudte mit bitterem Ausdrude die Achſeln. Worte Tonis zu vergeſſen und an den morgenden

,, Die nämliche Geſchichte, wie hier , " erwiderte ſie. Tag zu denken . Es war wie ein Zuſtand der Be:

„Frau von Meghem wollte ein Mädchen von tadel täubung über ſie gekommen, der ſie willenlos ihrem

loſem Rufe haben. Du weißt ja , was man hier Verhängniſſe entgegentrieb. Ihr ganzes Leben ſtieg

von mir ſagt . “ auf vor ihr. Es hatte ihr ſo wenig Freuden , jo

Wer konnte dieſe abſcheuliche Verleumdung viele bittere Enttäuſchungen gebracht. Es hatte ſie

dorthin getragen haben ? " darben laſſen an Glück und Liebe , ſie mit ihrem

„ Ich erfuhr es nicht. Es kommt auch nichts weichen , verlangenden Herzen , bis dieſes Herz in

darauf an ." ſeiner Verzweiflung ſich dagegen empörte und ſich

„,Du biſt plößlich ſo gleichgültig dagegen und ſein Glüd erzwingen wollte , - gewaltſam , einem

es hat Dir doch ſonſt ſo großen Schmerz gemacht.“ Raube gleich, Geſek, Pflicht und Sitte verachtend.

Ich kann es ja doch nicht ändern und muß Sie empfand , daß es kein Zurüd mehr geben

den Fleden weitertragen , bis an mein Ende. " würde auf dem Wege, den ſie morgen geben wollte --

,,Dein reines Bewußtſein iſt das einzige , was ſo ſei es darum ! Was war ihr noch die Welt ? In

Dich darüber erheben wird . “ ihrer Meinung war ſie längſt eine Gerichtete. Es

Meinſt Du, Toni? Ich ſchlief wenig in dieſer glaubte niemand an ihre Reinheit mehr. Die

Nacht und während ich wachend dalag , war es mir Schmähung, die ſie von allen Seiten erfuhr , diente

zuweilen , als ob wir zu viel Wert auf die Reden als ein Grund mehr, fie in Leos Arme zu führen.

der anderen, oder auf ihre Achtung legten , als ob Der düſtere Íroß, der ſie beherrſchte, wich auch

wir nie der Welt cin Opfer bringen ſollten , wo es am nächſten Tage nicht von ihr. Sie traf ihre Vor:

ſich um unſer Glück oder das eines Zweiten handelt. bereitungen zu der Zuſammenkunft mit einer Ruhe,

Was liegt daran, ob ſie uns dafür dankt ? " über die ſie ſelbſt erſtaunte.

„Nun verſtehe ich Dich gar nicht. Wäre es Dir Nur Toni wiederzuſehen vermied fie! Die Augen

licber , die Verleumdung wäre feine , ſondern hätte der alten Sticerin blidten ſo ſcharf; es war ihr, als

wahr geſprochen ? " müſſe ſie ihr Vorhaben erraten . Die Mutter fümmerte

„ Vielleicht. Ich würde doch dann wiſſen , daß ſich nicht viel um ſie. Oswalds Fragen wies ſie zu:

ich nicht ſo unverſchuldet litt . " rüd, als er ſich über ihre Seimkehr wunderte.

Es war ein längeres Stillſchweigen zwiſchen Sie verbrachte faſt den ganzen Tag auf ihrem

ihnen. Noras ſchmale, blaſje Hand ſpielte mit dem Zimmer droben, padte ihre Sachen aus und kleidete

Meſſer vor ihr. Ihre Züge waren voltommen ruhig . ſich an . Das Giftfläſchchen ſtand unbeachtet zwiſchen

„Das , was Du eben ſagteſt, “ entgegnete Toni ihren Toilettengegenſtänden. Nein, nein, heut nichts

endlich, „ wäre recht für eine andere, nicht für Dich. vom Tode . Es war das Leben , deſſen Glut ſie in

Ich glaube es Dir gern , daß Dir die Sehnſucht mit ſich pochen fühlte. Der berauſchende Traum der

unter das Herz abdrüdt nach dem vornehmen Manne, Liebe löſchte das Verlangen nach dem traumloſen

den Du geliebt haſt, und Du denkſt, dieſer Schmerz Schlummer aus , den ſie noch am Tage zuvor her:

gerade ſei der größte . Aber Du weißt nicht, wie beigerufen . Ihr Anzug war vollendet . Sie mußte

Dir zu Mute ſein würde, wenn Du ihm gehört hätteſt ſich geſtehen, daß fie ſchöner, als jemals ſei, als ſie

und er ginge weiter, ohne Dich – zu der anderen, ſich in dem trüben Spiegelglaſe betrachtete, das ſie

die er heiraten muß, und Du bliebeſt allein zurüd. " ſich verſchafft hatte . Sie trug ein rotbraunes Kleid,

Nora erwiderte nichts. das beſte, das ſie beſaß . Es hob ihren zarten Teint

,, Du biſt nicht eine von denen , die es leicht noch mehr hervor und kontraſtierte in glücklicher

nehmen ," fuhr Toni fort, „ nimmſt alles ja zu Deiner Art mit ihrem reichen dunklen Haare, deſſen ſchwere

Qual ſo ſchwer. Und wenn Du meinſt, verdiente Flechte, durch eine Schleife gehalten , auf ihren

Schande trägt ſich leichter, als unverdiente, ſo irrſt Nacen fiel.

Du Dich . Dir würde es das Herz abſtoßen , daß Hotel Briſtol war eins der ſtillen , vornehmen

Du auf die anderen nicht mehr herabſehen kannſt Gaſthäuſer, die in den Vorſtädten lagen . Der Weg

und das Recht, das Du an ihn hätteſt, würde wie dahin war weit , aber Noras Erregung hatte ſie ſo

ein Geſpenſt Tag und Nacht vor Dir ſtehen . Du frühe hinausgetrieben , daß ſie mit Schređen inne

haſt auch zu ſehr an ihm gehangen , um dann noch wurde, wie noch mehr , als eine halbe Stunde an

von ihm loskommen zu können . Da iſt es ſchon gut, der feſtgelegten Zeit fehlen müßte , bis ſie dorthin

es iſt ganz aus zwiſchen Euch.“ käme . Das ging nicht an . Wer weiß, ob Leo dann
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icon anweſend war und auf ihn warten wollte fie Die toten Augen ließen ſie nicht los . Sie vermochte

nicht. Sie entſann ſich , daß der Friedhof in der in ihnen ſtets nur die nämliche Frage zu leſen und

Nähe war , auf dem Frau von Walldorf ruhte und fie wußte, daß ſie keine Antwort darauf geben könne --

daß ſie dort noch eine kurze Zeit verweilen könne, ihr, die reinen Herzens aus der Welt geſchieden, wie

bevor ſie weiterging. Es war der 16. April . Daß ſie durch das Leben gegangen war.

ſie dies vergeſſen hatte -- ihrer Pflegemutter Ge Sie fühlte , daß ſie ihre Augen ſenken müſſe

burtstag , an dem ſie ſonſt einige Blumen auf das vor jenen toten Augen , weil ihr Herz nicht meyr

Grab zu legen pflegte! Sie kaufte einige Veilchen rein war, weil Sehnſucht, Schmerz und Verzweiflung

unterwegs, ihre Verſäumnis wieder gut zu machen, den Gedanken der Sünde in ihr geboren , die noch

und trat in den geweihten Raum . heute zur That werden ſollte.

Die Stunden ſeit ihrer geſtrigen Trennung von

Leo waren ihr wie unter dem Zwange eines Willens

verfloſſen , gegen den es keinen Widerſtand und fein

Fünfundzwanzigſtes Kapitel . Auflehnen gab . Sie hatte keine Reue über das ge

gebene Verſprechen empfunden , wie fam es , daß fie

Die Frühlingsionne neigte ſich zum Untergange; ießt erſchauderte — vor ihrem Beginnen , por fich

ihr goldener Strahl zitterte über die weißen Marmor: ſelbſt - daß fie in jäher Angſt das Kreuz um:

kreuze babin , welche die Gräberſtraßen bezeichneten , flammerte, als müſſe es ihr Schuß gewähren vor

und ſpielte auf den erſten Blumen , die liebende Hände dem heißen , ungeſtümen Drange , der ſie vorwärts

auf die noch winterlichen Gräber gelegt hatten. Die trieb, fie unempfindlich für die Stimme des Ge

Ruheſtätte Helenens befand ſich an der äußerſten wiſſens und für ihr eigenes Verderben gemacht?

Mauer, inmitten einer Reihe reicher und künſtleriſch Und ſie gedachte zum erſten Diale Elens,

ſchöner Monumente. Dem einfachen Sinne der Ver- nicht nur als der Braut des tödlich geliebten

ſtorbenen gemäß ſchmücte ſie nur ein großes , weißes Mannes , ſondern auchMannes , ſondern auch als der Tochter der Frau,

Kreuz; kein Todesprunk , wie ihn die anderen auf die hier ſchlummerte, und daß Helenens Hand es

wieſen. geweſen , die ihres Kindes hand in die Leos hatte

Nora ( chritt den wohlbekannten Weg bis zu dem legen wollen , weil ſie den heranwachſenden Knaben

Grabe und legte ihren Veilchenſtrauß auf den Epheu | wie einen Sohn geliebt . Nun war es Wirklichkeit

nieder, deſſen legte grüne Blätter der Kälte Trop | geworden , was ſie gehofft, gewollt . In wenigen

geboten hatten . Tagen ſollten geheiligte Bande ſie vereinen , doch

„ Liebe, liebe Mama !" zwiſchen beiden ſtand eine andere - ſie ſelbſt - das

Sie ſprach es jedesmal, wenn ſie an dieſer Glück entblätternd, das Selenens Tochter winkte .

Stätte weilte, und ſie meinte, die Tote drunten müſſe Auch Leos Leidenſchaft erkannte feine Schranke

es vernehmen , was wie ein Laut der tiefſten Zärt: mehr an. Er hatte es ihr zugeflüſtert, geſtern abend,

lichkeit, faſt unbewußt, von ihren Lippen kam . als fie unter dem Brauſen des Zuges an ſeiner

Ihr Auge glitt über das Kreuz dahin , deſſen Bruſt lehnte , und ſie hatte es begriffen, weil ſie

goldene Inſchrift den Namen der Verſtorbenen , ihr fühlte , daß das , was ſie aneinander fettete, ſtärker

Geburts- und Todesjahr zeigte . Darunter ftanden war , als menſchliche Macht. Er würde auch in dem

die Worte : „Selig ſind, die reines Herzens ſind !“ neuen Verhältniſſe nicht von ihr laſſen und ſie ?

Das war Frau von Walldorfs Lieblingsſpruch Ein Zittern ging durch ihren Körper. Sie ſank an

geweſen ; Nora hatte ihn zuerſt von ihr gehört und dem Kreuze nieder .

ſeine Worte waren ihr unauslöſchlich eingeprägt ge „ Schüße mich vor mir ſelbſt, Du þeilige da

blieben , vielleicht, weil ſich in ihrem Geifte das Weſen droben ; laſje mich nicht Deiner unwert vor Dir

derer damit verſchmolzen , die ihn einſt geſprochen. ſtehen , wenn wir einſt uns wiederfinden . "

Nun hatte ſie lange ſeiner nicht mehr gedacht, Schritte tönten hinter ihr auf dem Kies des

den ſie hier an dem Grabe der milden Frau wieder: Weges; der Totengräber näherte ſich ihr.

fand und ſie glaubte plößlich den Klang der Stimme Fräulein ," ſagte er, „ der Kirchhof wird ge

zu hören , der ſo lange ſchon verſtummten , nie ver ſchloſſen ; wollen Sie nicht nach Hauſe gehen ?"

geſſenen . Nora erhob ſich langſam , widerſtrebend und

Selig ſind, die reines Herzens find !" wandte ſich zum Geben. Die Sonne war jeßt ganz

Der Sonne Strahlen ſtreiften die Inſchrift des geſunken , die Dämmerung breitete ihre Flügel über

Kreuzes , die goldenen Buchſtaben ſchienen wie in den ſtillen Plaß. Die Ausgangepforte fiel hinter

Feuer getaucht, und Noras Blide ruhten wie ver der einſamen Wanderin zu , knarrend drehte ſich der

loren darauf; ſo wie die Worte vor ihr glühten und Schlüſſel unter der Sand des Totengräbers . Nora

leuchteten , ſo auch brannten ſie in dieſem Momente ſtand auf der Straße und es war ihr , als ſei fie

in ihrer Seele , bis ſie nichts mehr zu denken ver plößlich von dem Leben losgelöſt, das dort in der

mochte, als ſie allein . Ferne geräuſchool fich abroüte, als gehöre ſie bereits

Die Geſtalt ihrer Beſchüßerin erſtand vor ihr, in jene Totenſtadt, die ſie ſoeben verlaſſen, auf eine

die großen, gütigen Augen ſchauten trauernd zu ihr kurze Stunde nur freigegeben.

hin . Wußte ſie , wohin ihr Weg fie führen ſollte, Sie blickte, wie geiſtesabweſend, ratlos um ſich .

wenn ſie jept von hier ging, und würde ſie jemals Die Straße rechts führte in wenigen Minuten zu

den Mut finden , zu dieſer Stätte zurüdzukehren ? | dem Hotel Briſtol, die andere zurück nach þauſe.

-
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Sie fröſtelte bei der Leßten Vorſtellung. Wo war ohne ihre Schuld, ſie durfte ihn nicht ganz vergeblich

ihr Haus, ihr Heim in der weiten, weiten Wüſte der harren laſſen , ſie mußte ja noch kommen. An der

Weli? Dort hinter dem Gitter , unter einem der Aufregung, die ihn bei der Gewißheit ergriff, daß

weißen Steine , die geſpenſtiſch durch das Dunkel ſie ihr Verſprechen nicht halten würde, empfand er,

chimmerten. Es mußte ſich gut darunter ruhen wie feſt er ſich an die Hoffnung dieſes Wiederſehens

laſſen
von keinem irren Traume, keinem brennen: geklammert hatte.

den Verlangen mehr gequält . Ihre Arme ſtredten Es war ſpät in der Nacht , als er ſein Lager

ſich nach der Richtung, wo er war , der ihrer in ſuchte, auf dem er ſchlaflos den Morgen heranwachte,

dieſem Augenblicke in fieberiſcher Ungeduld wartete . um unerquidt, herabgeſtimmt wieder aufzuſtehen , mit

„Lebe wohl, Leo , lebe wohl ! " Grauen an die mannigfachen Pflichten denkend , die

Und wie eine von böjen Geiſtern Verfolgte eilte der heutige Tag ihm brachte und die ihm ichal und

ſie hinweg durch unbelebte Straßen der Wohnung widerwärtig dünften, weil ſie mit ihr nichts zu thun

ihrer Mutter zu . hatten.

Er wäre zu ihr geeilt , wenn es nur möglich

geweſen wäre ; ſein Groll ging in der Sehnſucht nach

ihr unter. Aber er hatte heute und die folgenden

Toni Wegſcheid war am anderen Morgen er: Tage feine freie Viertelſtunde mehr für fich , und

ſtaunt, daß ihre junge Freundin ſich nicht bliden vielleicht wollte Nora auch ihre Beziehungen abge

ließ und daß es in ihrer Kammer , die der ihren ſchnitten haben. Vielleicht reute ſie das Wort ſchon

gegenüberlag, jo ſtill blieb . Sie entſchloß ſich endlich, wieder , das ſie in dem Rauiche der Stunde , unter

bei ihr anzuklopfen und als ſie auch hierauf keinen ſeinem ungeſtümen Drängen gegeben hatte.

Laut hörte, die Thür aufzudrücken . Er gab ſich Mühe , ihrer nicht zu gedenken , es

Nora lag in ihrem Bett, mit dem Angeſicht der gelang ihm ſchlecht. Er hatte das Gefühl, ein wenig

Wand zugekehrt. Was war ihr denn geſchehen ? Sie liebenswürdiger Bräutigam zu ſein ; zum Glück für

war doch ſonſt keine Langſchläferin . ihn war Ellen zu ſehr von ſich ſelbſt erfült, um es

Toni ging auf das Bett zu und berührte leiſe zu bemerken . Sie hatten auch kaum Zeit für ein

der Schlafenden Schulter.
ander übrig. Einige notwendige Beſuche mußten

„ Nora, Nora ! " gemacht werden, die Braut verlangte ſein Urteil über

Der Ruf erſtarb auf ihren Lippen , die weiße die gewählten Gegenſtände zur Einrichtung des zu:

Schulter , auf die ſie die band gelegt , war eiskalt. künftigen Hausſtandes, dann kam der glänzend

Von Entſeßen gepadt, ſuchte ſie den Kopf des Mädchens arrangierte Polterabend, für ihn ein unleidliches

zu erheben es konnte ja nicht ſein , was fie zu Feſt, dem er vergebens entgegengearbeitet hatte . Er

entdeden meinte ; - fie lag ſo friedlich vor ihr, ein haßte dieſe thörichten Masteraden, die in einer Ver :

Lächeln auf dem ſchönen , blaſſen Angeſicht -- gewiß , herrlichung des Brautpaares gipfelten, dieſe oft taft

ſie ſchlief nur, fie mußte ja ſogleich die großen , wunder: loſen Scherze, dieſe unzarten Anſpielungen.

baren Augen aufſchlagen. Aber Ellen freute ſich darauf wie ein Kind und

„Nora , wache auf , wache auf, “ rief Toni, er hatte nachgegeben . Mit ſehr gemiſchten Empfint :

ſchluchzend vor Angſt. dungen ſaß er an dein feſtlichen Abende , endlos

Aber ſie erwachte nicht. Sie ſchlummerte weiter,Sie ſchlummerte weiter, ihm dünkende Stunden neben ſeiner Braut und hörte

den traumloſen, tiefen Schlaf, den ſie ſo oft erſehnt, in Geduld die ſinnloſen Dichtungen an , mit welchen

und lächelte und lächelte. die Freundinnen ſeiner Verlobten und ſeine Kameraden

das zu vermählende Paar feierten .

Es ſchien ihm, als wolle man ihn geradezu auf

die Folter ſpannen, indem man ihm das Glück an

Leo hatte am vorhergehenden Abend in ſteigender pries, das er in ſeiner bitteren Stimmung ſo weit

Unruhe auf Noras Rommen gewartet. Es war ihm entfernt war zu würdigen. Nun ja , die anderen

ſchwer geworden, einen Vorwand zufinden,umdieſen fonntendasnichtwiſſen . Was fehlte auch in ihren

Tag nicht in dem Hauſe ſeiner Braut beſchließen zu Augen dieſem Paar zu ſeinem vollkommenen Glücke ?

müſſen. Er hatte ihren Beſtürmungen einen Scherz, Sie, die beide auf den Höhen des Lebens ſtanden,

der Tante mißtrauiſchen Blicken eine erkünſtelte Faſſung jung , ſchön , reich , gefeiert und beneidet von allen,

entgegengeſeßt und war endlich enteilt, angeblich, um die ſie fannten .

einige wichtige Beſtellungen zu machen. Das Schlimme im Leben geht zu Ende , wie

Nun war es alles vergeblich geweſen ! Sie war das Gute auch, wenn es uns auch ſtets länger vor

nicht gekommen . Hatte ſie den Mut nicht gefunden , kommt, als das leßtere. Auch der Polterabend ging

war das Opfer ihrer Liebe ihr zu groß geweſen ? zu Ende , die Gäſte entfernten fich. Leo blieb bis

Er zürnte ihr, daß ſie es über ſich vermocht, ihn zuleßt und Ellen hing bei dem Abſchiede lange an

ſo ſchmerzlich zu enttäuſchen . Sein Kopf brannte, ſeinem Halſe. Wat es doch heute der leßte Tag

alle ſeine Fibern waren geſpannt. Die zitternde vor jenem bedeutungsvollen, der ſie ganz ihm zu

Ungeduld , die ihn beherrſchte , machte ihn krank - eigen gab .

er wagte das Hotel nicht zu verlaſſen, auch als ſchon „ Auf morgen !" flüſterte ſie bewegt . „Auf

mehr als eine Stunde über die feſtgeſeßte Zeit ver

floſſen war. Sie konnte verhindert worden ſein Das Wort bereitete ihm Pein ; auch er hatte

morgen ! "
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es unlängſt geſprochen , zu einer anderen , die ſein Leo ſprach nicht weiter . Er ließ das Fenſter

Herz wie ſeine Gedanken erfüllte, aber jenes ,morgen “ herunter . „ Luft, Luft, “ murmelte er.

war nicht gefommen , in der Geſtalt nicht, die ſeine Sie hielten vor dem Hauſe der Gräfin . Leo

geheime Hoffnung ihm gegeben hatte. ging Ellen abzuholen und ſeine Blumen zu über :

Die ſtandesamtliche Trauung des verlobten reichen. Er vergaß, fie dabei zu küſſen und bemerkte

Paares ſollte am nächſten Tage um elf Uhr ſtatt- auch nicht, welch eine liebliche Braut ſie war . Por

finden und die kirchliche Ceremonie fich unmittelbar ſeines Geiſtes Auge ſchwebten beſtändig zwei trauernde

darauf anſchließen . Leo fuhr eine Viertelſtunde vor Geſtalten, die er nicht hatte fragen können, zu weſſen

der Zeit von ſeinem Hotel fort , um ſeinen Vater Grabe ſie gingen, und warum Nora nicht bei ihnen war.

abzuholen, der als Zeuge auf dem Standesamte mit Die Ceremonie auf dem Standesamte war raſch

zwei Verwandten der Braut zugegen ſein ſollte. Der geendet; er hatte zerſtreut und unruhig , wie kaum

junge Bräutigam erinnerte ſich , daß ihm der Gärtner ie eine der bei einem ſolchen Akte beteiligten Haupt

das Bouquet für Elen noch nicht geſchidt habe, perſonen , ihr beigewohnt. Nun folgte noch die

welches er ihr überbringen wollte. So mußte er Trauung in der Kirche und das gefürchtete Hochzeits

den Umweg noch zu ihm machen , es ſelbſt mit: diner . Abends halb acht ging der Zug ab , der die

zunehmen . Es war unerhört vergeßlich, daß der Neuvermählten nach Italien führen ſolte.

Gärtner ſeiner Pflicht nicht beſſer nachgekommen war . Leo ſagte ſich, daß er nicht abreiſen könne, ohne

Sein Blumenlieferant wohnte in der Georgen ſeine quälenden Zweifel gelöſt zu ſehen . Gegen ſechs

ſtraße. Er rief dem Kutſcher die Weiſung zuund Uhr wollte er in die Wohnung ſeines Vaters fich

die Pferde jagten davon . Das Bouquet war zu
begeben , dort ſich umzukleiden . Bei dieſer Gelegenheit

ſeiner Genugthuung eben fertig geworden . Er be
konnte er den Umweg nach der Gartenſtraße machen .

zahlte es haſtig und eilte zu ſeinem Wagen zurück;

Es fiel niemand auf, daß er ungewöhnlich

es war keine Minute mehr zu verlieren . An der bleich und ſtill war. Man kannte ihn ſchon ſeit

Biegung der Straße hätte es faſt noch eine Zögerung einiger Zeit als ernſt und zurüdhaltend. Das Feſt

gegeben. Zwei Perſonen wollten über den Fahr: nahm troßdem den heiterſten Verlauf, die Tafel

damm , als der Wagen einbog . Der Kutſcher mußte
wurde für die Gäſte viel zu früh aufgehoben , nur

rajch die Pferde parieren , um einen Unfall zu der:
für Leo nicht , der zuweilen ungeduldige Blide auf

hüten, die Equipage hielt einen Moment ; Leo beugte

die Uhr warf .

ſich heraus .
Ellen gewahrte eg . Sie ſchrieb es anderen Ur:

Was giebt es ? Sie haben doch niemand

jachen zu und meinte, daß er den Moment der Ab:

verlegt ? "
reiſe herbeiwünſche. Auch ſie fühlte ſich von den

„ Nein, gar niğst,“ beruhigte der Kutſcher, „ die anſtrengenden leßten Tagen angegriffen.

beiden hätten rechtzeitig aus dem Wege gehen können . "
„Biſt Du denn ein wenig glüdlich ?" fragte ſie

Leo warf einen Blick nach den bezeichneten
ihn leiſe, als er ſich von ihr verabſchiedete, um auch

Perſonen – eine Frau und ein Jüngling in Trauer ihr Zeit zu laſſen , ſich zur Reiſe bereit zu machen.

kleidern , die , Kränze in den Händen , ſich wohl zu
Die Lüge wollte nicht über ſeine Lippen , mit

einem Begräbniſſe begaben.
der er der Frage antworten mußte und dennoch

Aber was war denn das ? Dieſe Frau dort,

mußte ihr etwas Freundliches ſagen ,

um die bräutliche Frau nicht auf das tiefſte zu
der junge Burſche er fannte ſie beide es war

Noras Mutter, ihr Bruder – wen hatten ſie ver:

kränken . Als er die Treppe hinabging . um in ſeinen

loren ? Wem galt ihre Trauer ?

Wagen zu ſteigen , hatte er ein Empfinden , als ob

er ſich ſelbſt verachten müſſe, um der Heuchlerrolle

Er wollte hinaus, ſie befragen -- es ging nicht willen, die man ihm aufgezwungen .

mehr an , er mußte zu ſeiner Trauung und durfte Der Wagen wartete auf ihn , während er in

nicht einmal der entſeklichen Ahnung Raum geben, atemloſer Eile ſeine Kleidung wechſelte. Er gab

die ihn bei dem Anblide jener beiden Perſonen ſeinem Diener den Befehl , ſeine Sachen zu paden

durchzudte , in ihrer vernichtenden Grauſamkeit ihn und auf den Bahnhof zu ſchaffen.

zu zerſchmettern drohte .
Ich treffe Dich dort , " fügte er hinzu , „ießt

„ Leo, wie ſiehſt Du aus? If Dir etwas zu: habe ich noch einen wichtigen Gang zu machen ."

geſtoßen ? “ redete ihn ſein Vater an , der ſchon auf Dem Rutſcher bezeichnete er eine Straßenecke,

ihn gewartet hatte und nun ſchnell in den Wagen an der er halten ſollte, bis er wiedertäme. Um

zu ihm ſtieg. keine Aufmerkſamkeit zu erregen , wollte er die wenigen

„Nein, es iſt nichts. Ich glaube, ich hatte eine Schritte bis zu Noraš Wohnung zu Fuße gehen .

Viſion ," brachte der junge Bräutigam hervor . „ Sage Der Laden war geſchloſſen, er ſah es ſchon von

mir nur eins . Faſt Du in den leßten Tagen irgend ferne – barmherziger Gott, ſo war es dennoch wahr ?

etwas über - Nora gehört ?"
Geſchäfte pflegte man doch nur zu ſchließen , wenn

„ Nicht das Geringſte. Wie vermagſt Du jeßt von der Familie jemand geſtorben war und Mutter

an ſie zu denken ? " war die Antwort. „Sie iſt wohl und Bruder lebten ja ; er hatte ſie vor wenigen

aufgehoben . " Stunden geſehen .

,,Was verſtehſt Du darunter? " fuhr Leo empor . Er wußte nicht, wie er in das Haus gekommen .

Ich meine natürlich , daß es ihr in Althof Es fiel ihm ein , daß im vierten Stode die alte

ganz gut geht, daß ſie zufrieden iſt. “ Sticerin , Toni Wegſcheid, wohnte, die Nora ihm
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als ihre Freundin genannt hatte . Zu ihr wollte er, Toni erhob ſich und ſchritt zu ihrer Kommode,

ſie mußte ihm Auskunft geben . aus der ſie ein zuſammengefaltetes Blatt Papier

Toni Wegſcheid erſchraf, als er, ohne anzuklopfen, entnahm .

in ihr Zimmer drang ; fie ſah ihm an , weshalb er Es war gut, daß ich die erſte war, die zu ihr

gekommen ſei. fam , “ ſprach ſie weiter . „ Das lag auf dem Tiſche

Auch er bedurfte keiner Beſtätigung mehr. neben ihr . Es iſt für Sie . Ich hob es auf , weil

,, Fräulein Wegicheid , " ſprach er mit eigentümlich ich glaubte, ich würde es Ihnen ſpäter einmal geben

rauher Stimme, wo iſt Nora ?" können . Hätte freilich nicht gedacht, daß es heute

Wir haben ſie heut nachmittag begraben," er: ſchon ſein ſollte."

widerte die Stickerin faum hörbar . Das Briefblatt war nicht geſchloſſen , die Zeilen

Seine Hand griff nach der Lehne des nächſten mit Bleiſtift niedergeworfen. Der Schreiberin hatte

Stuhles . „ Wie ging es zu ? Sie ſtarb freiwillig, wohl alles nötige Material gefehlt, als ſie dieſe Worte

leugnen Sie es nicht .“ an ihn richtete. So mußte Toni den Inhalt geleſen

Wer ſagte Ihnen das ? " haben, und er hatte ihr Aufſchluß über des Mädchens

,,Niemand. Ich fühle, daß es ſo ſein mußte. " That gegeben .

Toni hatte ſich etwas gefaßt. „Sie konnte ſchon ,,Lebe wohl, Leo, " ſo ſchrieb Nora, „ und der

lange das Leben nicht mehr tragen , " ſprach ſie. ,,Es zeih mir, daß ich Dir mein Verſprechen nicht hielt,

war ihr auch zu hart begegnet . Ja, wäre ſie bei nicht zu Dir kam, wie Du es wünſchteſt und wie

jener gütigen Dame geblieben , die ſie erziehen ließ ! auch ich es wollte.

Aber ſo wieder in das Haus zurüdfommen , in das Es giebt eine Liebe , die der Tod nur löſcht,

ſie nicht mehr paßte, war ſchon ſchwer genug für ſie. und mit einer ſolchen habe ich Dich geliebt . Wenn

Und als dann ihr Bruder die dummen Streiche ich den Weg zu Ende gegangen wäre, auf dem ich

machte und fie in ihrer Not zu Ihnen lief und ſie vorhin umkehrte, es wäre für uns beide ja doch kein

nachher vor allen Menſchen als ſo etwas wie eine Loslaſſen mehr geweſen. Wir hätten uns wiederge

Dirne erſchien, da habe ich immer die Furcht gehabt, funden in Sünden und in Verrat gegen die, der Du

fie würde noch einmal ein traurig Ende nehmen . " in kurzem angehören ſollſt – da iſt es beſſer, ich

„ Ich meinte es ehrlich mit ihr, “ murmelte Leo . flüchte mich vor meiner Sehnſucht nach Dir in das

„Ich konnte ihr mein Wort nicht halten und mußte Grab.

fie zu Grunde gehen laſſen . " Ich fühle, daß ich keine Kraft zum Kämpfen

„Sie hat auch immer noch an Ihnen gehangen ," mehr übrig habe, daß ich nur noch unterliegen kann .

ſagte Toni, „ aber die unverdiente Schande drüdte So will ich denn den Reſt meiner Kraft noch ſammeln,

ſie nieder und wenn ſie die Trennung von Ihnen den dunklen Weg in die ferne Ewigkeit zu finden .

überſtanden hätte , das andere war zu viel für ſie. Sei Ellen ein getreuer Gatte. Du wirſt fie

Als es dann bei Meghems wieder der Grund war, vielleicht lieben lernen , da ich nicht mehr zwiſchen

daß man ſie entließ, da kam ſie zurück wie verwandelt. Dir und ihr ſtehe, und wenn Du mein gedenkſt, ſo

Und da war es aus . "
möge es mit der Überzeugung ſein, daß mein lekter

„Sie wurde bei Meghems entlaſſen , weil man þauch auf Erden Dir dankte für das Glück, welches

ſie für meine Geliebte hielt ?" rief Leo verſtört. Du mir gegeben . "

„ Sie erzählte, daß ihrer Herrſchaft jemand von

hier geſchrieben haben müſſe, und das mag ihr den

legten Stoß gegeben haben . Ich ſah ſie nie, wie an

dem Abend , als ſie wiederkam . Ich dachte damals, Er hatte bis zu Ende geleſen . Toni war an

wenn ſie Ihnen ießt in den Weg tritt , dann ge das Fenſter getreten , um ihm die rinnenden Thränen

ſchieht ein Unglüd, ſo war ſie voll Verzweiflung und zu verbergen . Jeßt hörte ſie ihren Namen rufen

bitteren Webes . Da kommt es dann ſchon vor, daß und wandte ſich um .

man etwas begehen möchte, was einen doch nachher „Sie haben ſie lieb gehabt ?“ ſprach Leo langſam .

gereut und ſie war eine ſtolze, reine Seele, die nie „ Ja, ſehr, ſehr lieb ! "

mals darüber hinweggekommen wäre , wenn ſie ſich ŠO wird meine Bitte Sie nicht in Erſtaunen

wirklich etwas vorzuwerfen gehabt hätte. " ſeßen ; ſorgen Sie für ihr Grab . Es iſt mir ein

Sie ſah ihn ſo ſeltſam an bei den legten Worten ; wohlthuender Gedanke, daß jemand zu ihr geht , der

er drüdte die Hand gegen die Augen . ſie ganz verſtanden hat . "

,, Sie ſprachen Nora nicht mehr, bevor - “ er „ Ich verſpreche es. "

vollendete nicht . Er drüdte ihr ſtumm die Hand ; dann ging er .

Nein, fie ging mir am leßten Tage aus dem Unten an dem vereinbarten Plaße ſtand der

Wege , vielleicht, weil ſie etwas vorhatte , wovon ich Wagen.

ihr abgeraten hätte . Ich ſah fie fortgehen am Nach „ Nach dem Bahnhofe, Herr Baron ?" fragte der

mittage. Sie hatte ſich beſſer angezogen , als gewöhn- | Kutſcher.

lich , aber da ſie am Abend nicht mehr zu mir kam , Leo zucte, wie von einem Schlage getroffen .

meinte ich , ſie wolle allein bleiben . Und am anderen ,,Nein , nach Hauſe zurüd ! "

Morgen , als ich ſie weđen ging, war fie tot . Sie Der Kutſcher warf einen erſtaunten Blic auf

hatte Morphium genommen, ſo ſagte der Doktor, den ſeinen Fahrgaſt, dann ſchüttelte er den Kopf.

wir riefen . "
„ Hätte ich die Hochzeit nicht mit eigenen Augen

2x

*
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angeſehen ,“ ſprach er vor ſich hin , „den hielte ich war keine Natur , um untröſtlich zu bleiben , ſelbſt

nicht für einen Bräutigam. “ wenn nicht ihr geſamter Freundes : und Bekannten:

Am anderen Tage las man in den Abend freis es auf ſich genommen hätte, ſie zu tröſten .

zeitungen folgende Mitteilung : Sie trat nach einem Jahre als jungfräuliche

Unſere Stadt iſt durch ein tragiſches Ereig: Witwe in die Geſellichaft zurüd , intereſſant durch

nie in hohe Aufregung verſeßt worden. Geſtern ihr Schidſal, umſchwärmt von allen Männern und

erſchoß ſich in ſeiner väterlichen Wohnung der gefeierter als je . Der Raſen auf dem Grabe Leos

Lieutenant Leo von Rochus in dem Augenblice, trug noch nicht zum zweiten Male ſein Grün, als ſie

als er mit ſeiner neuvermählten Gattin die hoch ihre Hand dem Grafen Sarrach reichte.

zeitsreiſe nach Italien anzutreten im Begriff war . Baron Rochus überlebte ſeinen Sohn nicht lange .

Motive zu der unſeligen That ſind unbekannt. " DasOpfer Leos hätte ihn in den Stand gefeßt, feinen ver

ichwenderiſchen Gewohnheiten nach wie vor treu zu

bleiben, da Ellen großmütig ihm den Erbanteil an He:

Es war , wie die Blätter berichteten . Baron lenenhof überließ , doch ihm ſchien mit dem Schlage,

Rochus hatte , von der Hochzeitsfeier heimkehrend, der ihm den Sohn geraubt hatte, die Fähigkeit des Ge

ſeinen Sohn entſeelt auf dem Sofa gefunden , den nießens erſtorben. Er begnügte ſich mit der geringen

Revolver noch in der erſtarrten Sand , mit dem er Rente , die ihm aus dem Schiffbruche ſeines Ver

fich den Tod gegeben . Eine Photographie lag neben mögens geblieben und zog ſich gänzlich von der Welt

ihm, ein faum dem Kindesalter entwachſenes Mädchen und ſeinen früheren Freunden zurück.

mit dunklem Haar und großen ſchwermütigen Augen Wenn er in ſeinem letten Siechtum fich auf

darſtellend. Es war das einzige Bild , das er von den Kirchhof führen ließ , wo ſein Sohn rubte , traf

Nora bejeſjen . Er hatte die Bitte darauf geſchrieben , er an dem Grabe häufig mit einer alten, ihm fremden

es ihm mit in den Sarg zu geben . Frau zuſammen, die einGrab in der Nähe zu ſchmücken

pflegte , das auch er kannte. Von den Blumen , die

ſie darauf legte, behielt ſie ſtets eine beſonders ſchöne

Ellen erfuhr nicht , was ihn in den Tod ge: zurüd, um fte zu dem Hügel Leos zu bringen , und

trieben . Man jagte ihr, daß er in einem Anfalle es war ihm dann , als ob er dieſem Liebesdienſte

von Geiſtesverwirrung Hand an ſich gelegt habe danken müſie , wie er nie in ſeinem vergangenen

Sie war anfangs faſſungslos in ihrem Schmerze, Leben jemand gedankt habe.

aber , wie Leo es einſt von ihr behauptet hatte , ſie ỹ It 5 : .

o de mille n.

Roman

von

W. Oefterhaus.

( Fortſcßung.)

An einem Sonnabend wurde der ſelten gebrauchte Wagen hinaus . Die Turmſpißen von Salburg

gutsherrliche Reiſewagen wieder einmal aus dem zeigten ſich. Sie zog den Kopf zurück und verhüllte

Schuppen gezogen , und kurz nach Tagesanbruch ihr Geſicht. Leiſe chluchzte ſie. Nach geraumer

fuhr er mit Frau Rat Helloh der Stadt zu . Gerade Seit trodnete ſie ihre Augen. Niemand ſollte es ihr

wie vor langen Jahren ritt der Hauptmann wieder anſehen , daß ſie geweint hatte.

neben dem Schlage. So vertrauensvoll ſah die Frau Eine halbe Stunde vor der Stadt hielt der

nicht zu ihrem Bruder auf, wie damals , wo ſie Knecht an . Ein ſchlanker Junge gab Adolf die

in ihm ihren Felfer aus tiefſter Not, ihren Retter Hand . Dann öffnete er die Wagenthür und ſprang

erblicte. Gewöhnlich gudte ſie nicht an ſeiner , nein , raich hineinraſch hinein. Stürmiſch fiel er an der Rätin Bruſt.

an der anderen Seite zum Fenſter hinaus. Wieder weinte die Frau, diesmal aber waren es

Das Leben und Treiben der Landleute draußen Freudenthränen , die ſie vergoß . Wie hübich Karl

auf der Landſtraße wie auf dem Felde erregte ſelten geworden war ! Wie ſein Auge glänzte ! Viel hatte

ihre Aufmerkſamkeit. Ihr Blick war ja der Erde er zu erzählen ; aber wovon redete er ? Nur welt:

ab- und ewigen Dingen zugewandt. Die Betrachtungen , liche Dinge waren es , von denen er zu berichten

welche ſie anſtellte, bezogen fich zumeiſt auf den wußte. Die Frau rüdte unruhig von der einen

wichtigen Schritt, den ihr Karl thun ſollte, auf Seite zur andern . Dann ſah ſie ihren Liebling vol ,

deſſen Eintritt als ſelbſtändiges Glied in die chriſt treuberzig an und fragte feierlich : ,, Aber , mein

liche Kirche. Lieber, biſt Du auch auf den morgenden wichtigen

Der Hauptmann klopfte mit der Reitgerte ans Tag hinreichend vorbereitet ? " Wie freute der Junge

Fenſter und wies in die Ferne. Mathilde ſah zum ſich, berichten zu können, er ſei der erſte der Knaben .
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„ Dent Dir,“ fügte er hinzu , „Bertha iſt die oberſte größten Wohlthäter, als das vollendete Vorbild aller

unter den Mädchen ! Iſt die geſcheit! Die hat Ver- | dahingeſtellt. Für alles Schöne und Erhabene , für

ſtand! Die hat Gedächtnis ! Nie bleibt ſie die Ant: alles Gute hatten ihn ſeine Lehren begeiſtert. Jede

wort auf eine Frage ſchuldig ! Sie beſchämt uns Tugend hatte ſein Herz entflammt, und nun ſollte, was

alle miteinander. Emma wurde ſchon vor einem ihm lieb und teuer geworden war, nichtig ſein ? Ades,

Jabre fonfirmiert, weil ſie ſonſt zu groß geworden was ſeine Seele erfüllt hatte , ſollte hinſinken vor

wäre , wie man ſagt.“ „Emma , Bertha ? " fragte blindem Glauben und Annehmen unverdienter Gnade ?

Mathilde. „Ja ! Bertha vom Meierhofe ! Zwei Unendliche Wehmut ergriff ihn . Schon wollte er ſich

Ddemiſſen ſind die oberſten ! " - „Þa ! " fuhr ſie zur Thür hinausdrüden, als er auf der Treppe des

auf, ,,die ? " und ſah Karl fragend an . Du kennſt | Dheims Fußiriite hörte. Dieſer trat ein und bat

ſie doch nicht ? " Hell lachte der Junge auf: „ Wir die Schweſter, fich zu einem Rundgange um die

ſollten uns nicht kennen ? Weshalb nicht? Sie iſt | Stadt während der Dämmerſtunde bereit zu machen .

ſo anſtändig. ſo geſcheit! Şerzenstantchen ſieh !" – Es werde ihr ja doch hier im fremden þauſe zu

Hier lachte er ſchelmiſch Wir dürfen nur ver enge . Mathilde nidte und war ſchneller als ſonſt

ſtohlen miteinander reden , ſonſt nedkt man uns . “ zum Ausgehen bereit , hieß Karl, ſich fleißig durch

Die Rätin warf ihre Augen unruhig hin und her, Beten und Bibelleſen auf den morgenden Tag vor:

rüdte nach links , rüdte nach rechts. „ Karl , mein bereiten . Dann nahm ſie des Bruders Arm .

Karl ! " rief ſie aus , „ ſo ſprichſt Du am Vorabend Sie durchſchritt, von ihm geleitet, die bekannten

des wichtigſten Tages Deines Lebens ? Karl, mein Straßen. Hier und da grüßte ein Vorübergehender

Karl ! haſt Du Dein Herz und Deinen Sinn auch den Hauptmann.den Hauptmann. Seine Schweſter wurde nur von

dem Herrn zugerichtet ?" Groß, betroffen ſah er ſie einem alten weißhaarigen Mütterchen, ihrer früheren

an . Die Worte verſtand er nicht. „ Ich muß für Wäſcherin , erkannt. Dieje mußte ihre frühere

Dich beten ," ſeufzte ſie, daß der Geiſt der Ewigen Arbeitgeberin erwartet haben , fam auf ſie zuge

die Wolken verſcheucht, die Deiner Seele die Strahlen ſtöckert und rief : „D, Frau Rätinne ! Frau

des himmliſchen Lichtes verhüllen . " Sie ſchwieg; Rätinne! Sie hätten hierbleiben gekonnt. Sie hätten

denn die Räder ſtießen auf dem holprigen Pflaſter hier auch zu leben gehatt. Þier is es doch ſchöner,

der Straße. Wie fremd ſahen ſie alle die Häuſer als auf fo'n alten Bauerndorfe! D , wie freue ich

an ! Nur hier und da kam ihr ein menſchliches Ge : mir, daß ich Ihnen nochmal wiederſehe. Ich hatte 'r

ſicht bekannt vor. Als die drei im Gaſthof abſtiegen, ſchont nich mehr an geglaubt .“ Sie wollte

verlangte Mathilde ſofort ein beſonderes Zimmer, noch weiter reden ; aber Adolf drückte ihr ein Geld

wohin ſie ſich mit Karl begab , während ſich der ſtück in die Hand und winkte, ſich zu entfernen .

Hauptmann mit Gäſten in der Schenkſtube unter: Am Stadtthore wollte der Hauptmann die Land:

hielt. Dieſes würde ſie verleßt haben , wäre ihr ſtraße geradeausſchreiten ; die Schweſter aber zog ihn

dadurch nicht Gelegenheit geboten , ſich mit dem zur Seite, dem Walle zu. So ſehr ſie ſonſt ſein Wettern

künftigen Herrn auf Odemiſſen in ein Geſpräch über und Toben , ſein gottloſes Weſen, wie ſie ſagte, abge

geiſtliche Dinge zu vertiefen . Sie hörte wohl , daß ſtoßen hatte, ebenſoſehr empfand ſie in dieſem Augen

er mit den wichtigſten Stücken aus beiden Teſta blice das Wohlihuende ſeiner Nähe. Sie zog ihn

menten vertraut war. Er kannte manch hübſchen faſt den Stadtgraben entlang bis dahin, wo derſelbe

Bibelvers ; als ſie ihn aber fragte , worin er ſein die bekannte Biegung macht. Hier war die ver

ewiges Seil ſuche, antwortete er: „ Liebe Gott und hängnisvolle Stelle ! Hier mußte er ſich über die

halte ſeine Gebote ." - „ Armes Kind,“ klagte ſie, „ das Brüſtung hinabgeſtürzt haben .
Brüſtung hinabgeſtürzt haben . Sie lehnte ſich auf

ſoll Dich beglüden ? Solch ein Glaube kann Dich dieſelbe und ſtarrte weinend hinab in die trübe Flut ;

nur ewigem Verderben zuführen . Nein , mein Sohn , dann ſtemmte ſie die Elbogen auf die Steine und

mit all Deinen armſeligen guten Werfen kannſt Du faltete die Hände , zum Himmel aufſebend . Der

nur zur Hölle fahren . " Tante! laß mich !" rief Bruder jah ſie tiefgerührt an , es wurde ihm weich

Karl erſchređt und wollte hinausgehen ; ſie aber hielt ums Herz . Zum erſten Male überfam ihn das

ihn bei der Hand und fuhr milder fort: „ Menſchen Gefühl, als müſſe die Betende in ihrem felſenfeſten

kind, Menſchenfind ! Was vermag al Dein bißchen Glauben doch wohl einen köſtlichen Schaß haben .

Tugend ? Sie kann Dein ſündhaftes Weſen nicht ,, Herr Gott, algütiger, Dant ſei Dir , daß Du

heilen, kann Deine Sünden nimmer tilgen . Allein mich geſtärkt haſt. Dank ſei Deiner großen Barm

die ewige Barmherzigkeit, die das größte Wunder herzigkeit, Algnädiger ! Amen !“ Dieſe leßten Worte

alumfaſſender Liebe auf Golgatha geſchehen ließ, ſprach ſie halblaut. Noch einmal ſah ſie weinend in

vollbringt es , Deine Seele weiß zu waſchen und die Tiefe hinab . Dann nahm ſie den Arm Adolfs,

ewiger Seligkeit gewiß und würdig zu machen . der ihr zum erſten Male ſeit ſeinen Kinderjahren

Lern Dein eigen Verdienſt verachten . Erkenne die einen Kuß auf die Stirn drückte.

Verderbnis Deiner Natur ! Glaube und werde ein Stüßte ſie ſich auch feſt auf ihri, ſo führte ſie

wahres Kind Deines himmliſchen Vaters ! " ihn doch mit leiſem Druck dem Friedhofe zu . Es

Karl verſtand nicht ganz, was ihm jeßteinge: war dunkler geworden ;aber über die Dunſtmaſſen,
prägt werden ſollte. Ihm war in der Schule, in die im Thale lagerten , ſtieg die freundlich blidende

der Kinderlehre viel von Gottes Güte, Almacht, Ge- Sichel des erneuten Mondes empor. Stil und

rechtigkeit, von ſeiner Liebe erzählt. Ihm war Jeſus, friedlich lag der Gottesader da. Leichte Nebelſtreifen

der gottähnlichſte aller Menſchen, als einer ihrer | buſchten zwiſchen den Grabkreuzen und Zierſträuchern
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hin , als ob Geiſter der Entſchlafenen ihren Rube: klang die hohen Hallen durchbraufte, und erſt, als

ſtätten entſtiegen , um zwiſchen fimmel und Erde zu die Gemeinde ſingend einfiel, erhob auch ſie ihr Haupt.

ſchweben . Dies und jenes Grabdenkmal kannte ſie noch Sie ſaß dem Gottestiſche gegenüber , um ihn her

aus früheren Tagen ; aber viele Leichenſteine waren ſtanden die jugendlichen Seelen , welche heute bereit

eingeſunken , viele umgefallen , viele hölzerne Kreuze waren, ihren Taufbund zu erneuern . Rechts vor

ein Opfer des Moders geworden. ,,Wo ? " fragte dem Stuhle des Geiſtlichen Karl , als erſter der

die Witwe leiſe . Knaben, links neben demſelben eine ſchlanke Mädchen

Der Hauptmann mußte ſich beſinnen . Es waren geſtalt mit hochgewölbter Stirn , blondem , lodigem

peinvolle Augenblicke für ihn . Da fiel es ihm ein, þaar , ſcharfgeſchwungenen Augenbrauen , langen

daß er an jenem trüben Morgen links neben einer Wimpern und blauen , lebensvollen Augen , halb

hohen Spißiäule geſtanden habe , das Geſicht dem Kind, halb Jungfrau . Die ſah nicht aus wie eines

offenen Grabe Hellohs zugewandt . Dahin geleitete Bauern Tochter, nein, wie eines vornehmen Mannes

er die, deren alte Wunden ſo weit aufgebrochen waren . Kind, und doch war ſie es , Bertha Odemiſfen ! Einige

Vor einem ſchlichten hohen Leichenſteine, welcher als ihrer Züge erinnerten an den Vater , fo Stirn und

Aufſchrift nur Namen und Stand des Schläfers ent: Brauen , andere an die lang entſchlafene Mutter.

hielt, blieb er ſtehen . Geſtrüpp und hohes Kirchhofs Das war ein weiblicher Sproß des Werwolfége:

gras wucherten hier üppig ; aber zwiſchen alledem ſchlechtes ! Mathilde klangen plößlich die Worte des

hatte fich ein Epheureis emporgewunden. Es hatte Neffen in den Ohren , mit welchem dieſer der Nach

den Denkſtein erreicht, war an ihm hinaufgewachſen. barstochter Erwähnung that . Ein banges Zittern

Feſt hielt es ihn umklammert ; ein Zweig ragte durchrieſelte Frau Helloh.

über ſeine Spiße hinaus, im linden Abendpinde leiſe Die Erſcheinung drüben hielt den Sinn der

ſchwankend, als wolle er zum Himmel hinzeigen, wo Frommen lange von der Andacht abgelenkt. Ihr Blick

der thront, deſſen Gnade größer iſt, als aller Menſchen glitt durch die Kirche. An der anderen Seite ſaß

Fehlen und Vergehen . neben Frau Weſtermann die Haushälterin vom

Mathilde jant in die Kniee ; ihr Bruder aber Meierhofe, neben dieſer Emma. Hinten am Pfeiler

hob, ſtill zur Seite ſtehend, den Hut ab . Nach einer ſah ſie Kord Odemiſſen , der jeßt auf dem väterlichen

langen Friſt erhob ſie ſich, nahm wieder des þaupt bofe die geringſten landwirtſchaftlichen Arbeiten wie

manns Arm . Feſt lehnte ſie ſich an ihn . Es war jeder Knecht beſorgen mußte. Welch ein Abſtand

ihr, als flüſtere ihr eine Stimme zu : „, Den halt ſeſt, zwiſchen ihm und ſeiner Schweſter!

in dem wohnt troß aller ſeiner Rauheit der Geiſt Die gottergebene Frau verdroß es , daß der Erbe

Gottes reiner und lebendiger, als in vielen , die das des Rittergutes hier neben des Meiers Tochter ſtehen

Wort des Herrn auf den Lippen tragen , während ihre mußte, dies benahm ihr die Andacht . Von der An:

Herzen falt und leer ſind." ſprache des Geiſtlichen an die ihm Anvertrauten vernahm

Behrenſtein fühlte den leiſen Druck, mit welchem ſie nichts. Ihre Gedanken flogen her und hin .

ſie ihn in jene Straße leitete , neben der ſie vorhin Aufmerkjam wurde ſie erſt, als Karl vortreten und

hergeführt war . Sie mußte hinein . Vor dem Hauſe im Namen der Knaben das allgemeine chriſtliche

blieb ſie ſtehen, in welchem ſie ſo manche frohe Stunde Glaubensbekenntnis bekennen mußte. Seine Haltung

erlebt , in welchem ſich ſo unendlich viel Leid über war etwas unruhig , die Stimme klang ein wenig

ihr Haupt ergoſien hatte. Droben in ihrem früheren unſicher, die Sprache haſtig .

Zimmer ſah fie Licht anzünden. Es wurde laut ge Bertha Odemiſſen durfte im Namen der Mädchen

ſprochen. Selle Kinderſtimmen jauchzten auf . Bitter: dasſelbe thun : Wie gar anders verhielt ſie ſich hierbei !

lich fing das arme Weib an zu weinen. Jeßt ward | Hochaufgerichtet, die ausdrucksvollen Augen nieder

es ihr, als durchdringe ein zweiſchneidig Schwert geſchlagen, ſprach ſie langſam , klangvoll. Jedes Wort

ihr Herz . Sie zog den treuen Gefährten mit ſich , ſchien mit voller Überlegung geſprochen

dem Gaſthofe zu. Sie ließ es geſchehen, daß er ſich Durch den ganzen Vortrag klang etwas hindurch, als

wieder ins Gaſtzimmer begab , während ſie ſelbſt wenn ſie ſagen wollte : „ das iſt unſer heiliger Glaube,

hinaufging, in Bibel und Geſangbuch zu leſen . das glaube auch ich.“ Dieſer Eindruck hielt Frau

Als am Sonntagmorgen die Gloden zur Kirche Mathilde für die übrige Zeit des Gottesdienſtes ge

läuteten , ſchritt Frau Rat Helloh an ihrers Bruders fangen , ſie konnte ihn nicht überwinden . Auch dem

Seite dem Gotteshauſe zu . Beide hatten ſich auf die Bruder, dem þauptmanne, war , wie er nachmittags

heilige Handlung nach ihrer Meinung wohlvorbe: geſtand, das Nachbarskind ſehr aufgefallen .

reitet , fie durch Beten und Pſalmenleſen , er durch Bei dem Grimm gegen den Großbauern und

ein gutes Frühſtück und ein Glas Madeira. Mathilde ſeine Sippe war es ihm geradezu widerwärtig , daß

war um einen Plaß keineswegs verlegen . Sie hatte er eben die Doemiſſen an jenem Plaße ſtehen ſehen,

ihren geſperrten Siß noch nicht aufgegeben , den daß ſie ſeinem Mündel , dem Rechtsnachfolger eines

Schlüſſel zog ſie aus der Taſche und ſchloß auf . alten Adelsgeſchlechtes , ebenbürtig erſcheinen mußte.

Eine ſchon im Stuhle ſißende ältere Frau er Er machte ſchon bei Tiſch ſeinem Unmute hierüber

kannte ſie , ſtand auf und gab ihr die Şand. Die Luft ; wogegen die Schweſter ſeine üble Stimmung an

Rätin erwiderte den Druck nicht ohne Beklemmung. ſolch heiligen Tage zu verſcheuchen ſuchte.

Gehörte der erſte Gruß im Gotteshauſe nicht dem Als ſie einen geeigneten Augenblick gekommen

Herrn desſelben ? Sie ſeßte ſich, ſah vor fich nieder glaubte, rückte ſie ſo nach und nach mit der Bitte

und faltete die Hände. So betete ſie noch als Orgel- | heraus , ihren Karl während des Schulurlaubes bei

zu ſein .
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ſich in Odemiſſen haben zu dürfen . Der Hauptmann , daß er errötete. Er wollte etwas antworten , aber

der eben ein bißchen auf- und abgegangen war, blieb die Stimme verſagte ihm den Dienſt. Gern wäre

kerzengerade vor ihr ſtehen , mit jeinen Blicken ihre er aus dem Wagen geſprungen, um den übrigen Weg

Augen feſthaltend. Sie verſtand recht wohl , was er zu Fuß zurüdzulegen .

ſagen wollte. Jeder unangenehmen Erörterung aus „Dort war's,wo der heimtüdiſche Bauer Deinem

weichend, begann ſie: ,, In Deinem Blide liegt eine Vater das Genick brechen wollte ! " ſagte der Oheim

Frage, die ich Dir ſogleich beantworten will. Da ich und wies oben am Hügel zu jenem ſchmalen Wege

Karl fonſt nicht um mich haben würde , werde ich hinauf, welcher, neben dem tiefausgefloſſenen Hobl

mich, wenn auch ſchweren Şerzens , deſſen enthalten, wege herlaufend, einen weiten Bogen der Landſtraße

mit ihm über Glaubensſachen zu reden. Wohl wird abſchneidet.

es mir hart , dies Wort herauszupreſſen ; doch , mein Scheu ſah Karl hinüber. Er fühlte , daß ſeine

Herz verlangt zu ſtürmiſch nach dem Knaben. " Stirn erglühte, des Alten Augen brannten in ſeiner

Adolf nidte , feſt ſah er ſie an , ihr die Band Seele. Weshalb wurden dieſe Worte in dieſer Weiſe

reichend, die ſie mit ungewöhnlicher Wärme drüdte. geſprochen ? Was ſollte dieſes bedeuten ?

Dann ſagte er : „Gut , ich halte Dich beim Wort. ,, Der Schuft! Der Lump !" grolite der Erbitterte,

Dein Wunſch ſei erfüllt . " indem ſeine Stimme dumpfrollendem Donner glich.

Am Nachmittage rollte der Gutswagen, dem das Mathilde ſeufzte , jab ihn bittend an und flehte:

Reitpferd angebunden folgte , mit drei Inſaſſen zum „Vergiß am heutigen heiligen Tage alles Haders.“

Thore hinaus. Der andere brummte wie ein verziehendes Gewitter

Mathildens Augen zeigten einen tiefen Ausdrud. noch etwas in ſich hinein und lehnte fich zurück in

Zu allem ſah ſie hin, als wolle ſie noch einmal einen ſeine Wagenecke.ſeine Wagenecke. Dann ſah er die Reiſegefährten

bleibenden Eindruck von der Stadt mitnehmen , in an , dann prüfte er den Stand der Früchte da draußen.

welcher ſie höchſtes Glüd, tiefſtes Leid erlebt hatte . Immer noch träumte die Schweſter in ſich hinein,

Gott ſei Dant, daß das Neſt hinter uns liegt,“ ſtets ihr Denken auf den richtend, der ihr gegenüber

jauchzte Karl, welcher auf dem Rüdſike jaß , als ſich ſaß, der nicht wußte, was dies unabläſſige peinigende

links und rechts am Wege Gartenbecken zeigten . Beobachten heißen ſollte. Auf einmal fuhr ſie empor.

Die Rätin bog den Kopf zum Schlage hinaus . Die ſo klangvoll geſprochenen Worte des Glaubens

Sie mußte zurücjehen . Auf der Höhe, wo die Aus: ballten ihr im Ohre wider . Deutlich vernahm ſie

ficht den lebten Blick auf Salburg geſtattet, bat ſie Berthas Stimme. Gedanken jeltſamer Art zogen

den Bruder, halten zu laſſen. Ünverwandt jah fie
Ünverwandt jah ſie durch ihre Seele . Bange Ahnungen ſtiegen in ihr

hinüber, Thräne um Thräne taute aus ihrem Auge auf. Mit den Schatten des hereinbrechenden Abends

hervor. Dann drüdte ſie ſich feſt in des Wagens legten ſich Schatten anderer Art auf ihr Geſicht.

Ede, verhüllte ihr Geſicht mit dem weißen Taſchentuche Schweigen herrſchte im Wagen .

und weiter ging's . Am nächſten Morgen ſagte der Hauptmann beim

Sie ſchluchzte nicht laut, man hörte nichts; aber Frühſtück; „Karl, mach ießt mit mir die Runde durch

ein leiſes Zuden der Arme, ein rudweiſes Emporſchnellen Feld und Wald.Feld und Wald. Als eigentlicher Herr des Ritter

der Schultern machte ſich ab und zu bemerklich gutes mußt Du dieſes mit ſeinen Verechtigungen,

Niemand ſagte ein Wort. Auch dann , als ſie die ſeiner Geſchichte, nach und nach genauer kennen lernen .

Thränen längſt getrocknet hatte und anſcheinend teil Es iſt mancherlei, was ich Dir zu ſagen habe , ehe

nahmlos , mit gefalteten Händen daſaß , wurde von die falte Sand des Todes vielleicht meinen Mund

den anderen Schweigen beobachtet. auf ewig ſchließt. Vieles iſt für Dein Beſißtum auf

Karl wandte die Augen nach der Stadt hin . immer verloren , weil die früheren Eigentümer zu ver

Er mußte dort etwas erbliden , was ſeine Aufmerkſam geßlich oder, ich muß das ſchlimmere Wort wählen,

keit erregte. Eine gewiſſe Spannung machte ſich auf zu fahrläſſig waren. “

ſeinem Geſichte bemerkbar. Heller und heller wurden Bald gingen die beiden hinaus. Der Alte er:

ſeine Züge. Ein Gefährt kam von hinterwärts näher . zählte von allen den Rechtshändeln mit dem Meier

Raſch ſaufte der Wagen vom Meierhofe an der Kutſche und ſeinen Vorfahren . Spißbübiſch iſt der Kerl,

vorüber. Kord fuhr, hinter ihm ſaßen Minna, verſchlagen ! Au ſein Denken und ſein Dichten iſt

Bertha und Emma. Der junge Behrenſtein nigte auf Schlechtigkeiten gerichtet, welche er ausüben will,

ihnen zu, die Mädchen erwiderten lächelnd ſeinen Gruß. um uns, um Dich zu ſchädigen . Wenn ihn der Gott

Der künftige Gutsherr wandte ihnen den Kopf nach; ſeibeiuns bolt, wenn er dem Teufel in die Klauen

plößlich aber ſchien ihm etwas einzufallen . Schnell gerät , wird's noch nicht beſſer. Des Drachen Brut

wandte er das Geſicht. iſt eben von Drachenart. Seinen Sprößling unter:

Ohne mit den Wimpern zu zucken beobachtete weiſt er mit gemeinſter Niedertracht in allen Kniffen

Mathilde ihres Bruders Sohn. Dies ward ihm läſtig. und Schlichen der Gauner.und Schlichen der Gauner. Jene Schlaubeit beſigt

Er ſah hinaus, zupfte an der Halskrauſe, legte ſeine er , welche nur darauf ſinnt , Edeldenkenderen ein

Hände bald hier: bald dorthin . Plößlich pfiff er leiſe Leid zuzufügen ." - Er muß aber doch ein recht kluger

zum Schreden der frommen Frau ein luſtiges Liedchen . Mann ſein , " ſagte der Knabe ſchüchtern. ,, Der ?"

„Karl, mein Karl!“ jammerte die Gute, „ denkſt fragte der andere, blieb ferzengerad ſtehen und ſah

Du nicht, welch wichtiger Augenblick um eine kurze jenen ſcharf an. Karl war nicht wenig verlegen,

Spanne Zeit hinter Dir liegt?“ Jeßt fiel's ihm wieder wagte aber denn doch die Gegenfrage : „ Sol denn

ein , er empfand eine ſtärkere Beklemmung , fühlte, Bertha al den Verſtand und das Gedächtnis nur von
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ihrer Mutter geerbt haben ? Sie leiſtete in der Kinder: Für dieſes Mal erzählte er nichts mehr von

Lehre mehr als alle übrigen Mädchen . Stets war al den üblen Dingen ; aber bei jedem Ausgange

ſie nett . Alle wußten, daß ſie ſpäter viel Vermögen wußte er von anderen zu berichten . Er wollte den

erben wird , und doch war ſie gegen die Kinder ge- fünftigen Herrn zum þaß gegen das Bauernpack,

ringer Leute weit freundlicher als die dünkelhaften wie er es nannte , erziehen . Möglichſt hielt er ihn

Beamtentöchter von Salburg . "
in ſeiner Nähe.

Dies war dem Herrn denn doch ein wenig ſtark!
An einem Morgen ging Karl allein dem Dorfe

„ Beamten und Bauern ?" grolte er, ja das iſt traurig zu . Am Langendreh, da wo der Weg um einen

genug, daß dieſer Erzichelm ſich unſerem Herrn Amt hervorſpringenden Hügel biegt , begegnete ihm ein

mann längſt gleich dünkt , daß man ihn wie einen Aderwagen mit zwei ſtattlichen Pferden beſpannt .

Ebenbürtigen behandelt ; daß der Reißler nicht ins Sie mußten vom Meierhofe ſtammen . Der Fahrende ?

Mauſeloch triecht, bevor er ſich herbeiläßt, dieſen Ver Der wandte ſein Geſicht zur Seite, um nicht erkannt

ächter alles Anſehens , aller Standesgliederung mit:
zu werden ; allein dies half ihm nichts. „ Kord ! "

Monſieur Obemiſjen anzureden . Karl , Du ſcheinſt rief Karl; doch der Angerufene warf ihm nur einen

mir auf einen holperigen Weg geraten zu wollen ! ſcheuen Blic zu, ſah dann zu Boden und fuhr fürbaß .

Rarl , laß Dich nie von dem Geiſte anweben , der Bei dieſem war die Unkrautſaat, die vom Vater in

vom Weſten herüberdringt, der alles Beſtehende um fein Herz geſtreut war , auf einen nur zu empfäng

ſtürzen will, der das bcjammernswerte franzöſiſche lichen Boden gefallen. Den früheren Geſpielen er

Volk zu dem entſeßlichen Verbrechen des Königsmordes
kannte er in dem ihn Anrufenden nicht, er ſah in

geführt hat.
ihm nur den fünftigen Gutsherrn , den kommenden

„ Karl! vergiß nie die Würde zu behaupten , Dränger der Bauern, mit dem er ſpäter jenen Kampf

welche Dir Dein Stand auferlegt! Geſtern warft fortzuſeßen hatte , den ſein Vater mit ſo großer Er:

Du deſſen nicht eingedent ! Du entblödeteſt Dich nicht,

bitterung führte . Satte es Kord noch nie empfunden ,

der Bauernfraße, als ihr Wagen frechanunſerem ſo drüdte es ihn in dieſem Augenblice, daß er einem

vorüberfuhr, wie einer Gleichgeſtellten zuzuniden
Heuerlingsſohne gleich dahinziehen mußte, er, der Sohn

Du haſt mir webe gethan . Dies Wort mag Dir
des reichen Mannes, er, deſſen Erbe an Wert den

genug ſagen . "
des Rittergutes weit übertraf .

Karl jab dem Grollenden betrübt nach , dann

Schweigend ſtiegen ſie hinauf zum Waldesrande.
ging er . Er fühlte etwas auf ſeiner Bruſt laſten ,

Dort erhob Behrenſtein ſeinen Krüdſtock und wies
ſein Lebensretter hatte ihm wehe gethan ; doch weshalb ?

auf die Fahnenbreite hin , auf der man allerdings Vielleicht hatten die Bauern trok des Dheims Dar

keine Saaten entdedte, wo aber wohl allerlei Kraut
ſtellung doch am Ende Urſache zum Zürnen ; aber

üppig wucherte. Erſt nach einer geraumen Weile

begann er: „ Dies Grundſtüd hatten die Bauern für Meierhof auf die Dauer nicht freundlicher geſtalten ?

konnte ſich das Verhältnis zwiſchen Edelgut und

neunundneunzig Jahre vom Rittergute im Pfand. Der junge, unverborbene Menſch empfand es recht

geßt , wo wir es eingelöſt haben, ſpricht uns der

Gaudieb das Wegerecht ab. Natürlicherweiſe habe irgend welche Veranlaſſung von ſeiner Seite.

bitter, daß ihm Unrecht zugefügt war, Unrecht ohne

Gr

ich Klage erhoben ; aber wie kläglich fieht es heute ging durchs Dorf, die Höhe hinan , ſah nach der

um die Gerechtigkeit aus ! Was die geſunde Ver
Fahnenbreite hinüber , zu dem abgegrabenen Quell

nunft jedem Kinde ſagen muß, gilt vor Gericht nichts, hinauf. Es war Kords Vater, der das Rittergut ſo

wenn es nicht mit muffigen Urkunden oder durch ſchädigte, es war auch ihr Vater. Bei dem Sohne

Eide von zweifelhaftem Werte, wie man ſagt, wahr- ichien es ſich zu bewahrheiten , daß Art nicht von

gemacht werden kann . "
Art läßt, aber auch bei ihr ? Sie war denn doch den

Hiermit wandte er ſein Geſicht, ſchritt tiefver: übrigen Leuten vom Meierhofe nicht gleich ! Karl

ſtimmt mit ſeinem Begleiter durch die Holzungen. ging weiter , ſich links wendend, landesherrlichen

Bei der alten Borne blieb er ſtehen : „ Sieh ; wiederum Waldbeſtänden zu, wo ihn nicht alles an die wider:

ein Schurkenſtreich ! Seit Jahrhunderten floß von hier wärtigen Händel erinnerte. Waldblumen mancher

das helle Waſſer der Quelle hinab und tränfte auf Art und Farbe pflüdte er, ordnete ſie und band fie

unſerem Gute Menſch und Vieh . Der Böſewicht hat zu einem Strauße zuſammen . Wie ſchön war doch

uns den Zufluß abgegraben und auf ſeinen Hof ge: die Welt ! Wie prangten Wald und Flur im Sonnen :

leitet. Unſer Recht habe ich zu behaupten verſucht, . glanze; doch wieviel Garſtiges hörte und ſah man

aber vergebens! Schwarz mußte wieder einmal weiß von all den Menſchenkindern , die ſie bewohnten.

ſein . Die Niedertracht hat auch hier den Sieg be Er ſtieg den Hügel binab , ging um das Dorf berum,

halten. Karl ! Denk an dieſen Augenblid ! Vergiß es zwiſchen dem eigenen und dem Grund und Boden

nie: Alles was von drüben kommt, iſt zu unſerem , des Erbfeindes hindurch . Da ſtand die alte Eiche

iſt zu Deinem Nachteile. Trau dem Spißbuben, derTrau dem Spißbuben, der auf der Grenze! Hier war das Pläßchen , wo die

mit dem Scheine des Rechtes raubt und ſtiehlt, trau Kinder der feindlichen Nachbarn ſo oft geſpielt hatten .

dem ganzen Otterngezüchte nie, weder heute noch je ! Es zog ihn dahin . Niemand ſaß dort. Doch ! Als

Ale waren ſie nicht anders , wie jener, der Deinen er nähertam, ſah er an der einen Seite auf den

armen Vater faſt ums Leben und dann noch wegen großen Wurzelknorren des uralten Rieſenſtammesdie

thatſächlicher Beleidigung in Geldſtrafe brachte. Ver beiden Mädchen fißen , Emma und Bertha. Er grüßte,

giß es nie ! "
ſie ſaben auf und nidten, ihm freundlich zulächelnd.
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zu

Welch ein Gegenſaß zwiſchen Kord und ſeinerſeiner lachen ! lachen ! lachen ! -- Nicht lange mehr

Schweſter! Wie freundlich ſie, er wie abſtoßend! ſollte es lachen . Es wurde plößlich ſtiller, in ſich ge

Karl erzählte, was ihm vorhin begegnet war; kehrt . Wenn die Mutter fragte, was ihm fehle, zwang

Bertha ſah nachdenklich darein , dann ſchaute fie es den Mund wieder zum Lachen . Eines Tages laß

halben Auges zu ihrem früheren Geſpielen auf und es mit rotgeweinten Augen ba. Bang fragte die

ſagte : „ Höre! Wenn Ihr beide größer und im Beſit Mutter , was ihm fehle, fie bekam keine Antwort.

der Güter ſeib , will ich Euch ſchon zum Vertragen Rind, mein Rind ! rief ſie erſchredt, ,geſteh nur

bringen . Ich kann noch immer den Steiftopf Deine – weiter kam fie nicht. Mit lautem Auf

unſeres Jungen zwingen und Dich will ich auch ſchrei ſtürzte die Tochter zur Thür hinaus. Die

ſchon überreden , hübſch Frieden zu halten . Förſt Du ? andere konnte ihr nicht ſo raich folgen. Als ſie

Ihr ſollt nicht ſo thöricht ſein, immer zu klagen und hinauskam, war Friederike verſchwunden. Keine Spur

Beamten und Anwälten jo fündhaft vielGeld zu von ihr konnte man finden. Wowarſie hingelaufen?

zuwenden, welches wahrlich zu viel beſſeren Zweden Man ſuchte ſie überall vergebens.

gebraucht werden könnte." Bei dieſen Worten haftete Schon brach die Abenddämmerung herein , als

ihr Blick auf dem Blumenſtrauße. Karl bob die eine Viehmagd in die Wohnſtube trat . Sie hielt ein

Þand, ein wenig íchüchtern hinüberblidend, mit den buntleinenes Läppchen in der Sand. Beflommen

Worten : „ Dann will ich nur gleich ein Friedens: ſah ſie aus und fragte bang : .Iſt das nicht ein ab

pfand geben . “ Gern nahm ſie , doch leiſe errötend, geriſſener Zipfel einer Schürze ? Ich fand ihn an

das Dargebotenean . einem eiſernen Nagel am Drehbrunnen .“ Mit einem :

In dieſem Augenblice ſah er zum Zaune links Barmherziger Gott!' ſank die arme Mutter Boden .

hinüber. Da ſtand er , von dem der Dheim Adolf Die anderen ſtürzten hinaus auf den Şof. Sie ſahen

ſo viel, ſo viel Böſes zu berichten wußte. Die Zipfel- nichts im Brunnen drunten, es war zu dunkel ; als

müße tief in den Nacken gezogen , ſtarr zur Eiche aber der Großknecht mit einer großen Laterne kam

herüberblidend. Es überlief den Knaben beiß und und dieſe ſtatt des Eimers bedächtig hinunterließ ,

kalt. Bertha bemerkte, welche Veränderung mit ihm wurde das Schreckliche offenbar. Bald wand man

vorging, auch ſie ſah nach dem Meierhofe bin, auch die Leiche der Roſe von Ddemiſfen empor. Der

fie erſchrat. Weshalb ? Sie hatte doch nichts Böſes Brunnen wurde mit dieſer Platte verbedt , um nie

gethan . Jeßt kehrte ihr der Vater den Rücken zu wieder geöffnet zu werden . Nun höre !" Hierbei

und ging. Sie mußte ihm nachſehen und bemerkte faßte Odemiſſen das vor Schređen ſtarre Kind haſtig

nicht, daß ſich der junge Behrenſtein kleinlaut grüßend bei der Şand. — þöre, Tochter! Þinter der Kirche

Sie ergriff Emmas band. Nun erſt jahNun erſt ſah unter dein Tropfenfalle ſteht ein Gelbweidenbaum .

fie , daß Karl ſie verlaſſen hatte. Beide Mädchen Die Leute konnten es der Roſe von Odemiſſen nicht

wandten ſich dem Hauſe zu . verzeihen , daß ſie ihre Schande mit dem Tode hatte

Odemiſſen begegnete ihnen auf der großen fühnen wollen . Dort, wo der Gelbweidenbaum fteht,

þausflur und ging vorüber , als ſähe er ſie nicht. unter dem Tropfenfalle , hat man jie eingeſcharrt.

Was bedeutete dies? Das Mittageſſen verlief wie Das iſt das Los der thörichten Bauerntöchter, welche

gewöhnlich. Der Vater erwähnte von dein Vor: Junkern und Herren trauen ! “ Damit ſchleuderte er

kommniſſe, welches denn doch augenſcheinlich ſein die Hand des Kindes von fich und ſchritt, ohne ſich

größtes Mißfallen erregt hatte , nichts; obgleich ihn umzuſehen, dem Felde zu .

die Tochter nicht ohne Befangenheit oft fragend anſah . Wie war es dem armen Mädchen zu Sinn !

Nachmittags ſaßen die Mädchen in dem Gärtchen Eine ſchmerzliche Geſchichte! Eine Odemiſſen hatte

in der Weinlaube, als plößlich Odemiſſen vor ihnen ſich im Brunnen ertränkt ! Eine Odemiſſen lag dort,

ſtand. Er winkte ſeiner Tochter, ihm zu folgen . am Plaße der Selbſtmörder , begraben ! Was hatte

Was wollte er ? Was ſagte ſein ernſter Blic ? Wie die Arme in den Tod getrieben ? Ihre Liebe? Ihre

ſollte ſie ſein Schweigen deuten ? Schande, hatte der Vater geſagt. Erſt nach und nach

Er ging um das Haus herum nach der anderen begriff Bertha den Zuſammenhang, dann aber fragte

Seite . Mitten auf dem Hofe blieb er ſtehen, loderte ſie ſich, wozu ihr dies in dieſer Weiſe , mit dieſem

mit der Schippe ſeines Stockes den Boden und ſchob | barſchen Schluſſe erzählt ſei , dunkel nur ahnte ſie

die Erde hinweg , bis er auf eine Steinplatte ſtieß. l des Vaters Abſicht. D , wie ſchmerzte ſie dies ! Un

Er klopfte heftig darauf. Es klang hohl. Das endlich tief fühlte ſich das unglückliche Mädchen ver

Kind feft, tiefernſt anſehend , ſprach er dumpf und leßt . Die Getroffene verhüllte das Geſicht mit ihrer

hart : „Hier befindet ſich der alte Brunnen des Meier Schürze. So wankte ſie, ſchlich ſie ins Haus , in

hofes . Seit undenklichen Jahren deđt ihn dieſe dice ihre Kammer. Dort legte ſie fich am Bette nieder

Kieſelplatte. Zur Zeit , als unſer Grundbeſiß noch und drückte ihr Köpfchen in die Kiſſen. Nun konnte

nicht die Hälfte ſeines jeßigen Umfangs hielt , hatte ſie fich recht ausweinen .

unſer Vorfahr einen Sohn und eine Tochter. Die Emma wartete lange vergebens in der Laube

ganze Gemeinde nannte ſie ihrer Schönheit wegen : auf ihrer Pflegeſchweſter Wiederkehr. Dann ging ſie

Die Roſe von Obemiſſen . Zu ihrem Schaden war ins Haus, nach ihr zu fragen . Niemand konnte

fie ſo ſchön. Der Junker vom Herrenhofe warf ſein ihr über Berthas Verbleib Auskunft erteilen . Sie

Auge auf ſie. Leider traute das arme Kind ſeinen ging von einem Raume in den andern , bis ſie die

füßen Worten mehr, als den Warnungen der Mutter . Geſuchte fand. Dieſe weinte immer noch und war

Wie lebensfroh war das Mädchen! Wie konnte es nicht zu bewegen , den Grund ihres Schmerzes zu
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verraten; daß aber dieſe Thränen mit dem Vor: langſam fauend im Zimmer auf und nieder. Das Kind

kommniſſe unter der Eiche im Zuſammenhange ſtanden, ſah ihn mit anderen Augen als früher, etwas ſcheu ,

war leicht zu verſtehen. von Zeit zu Zeit an . Dem Vater entging dies nicht,

Emma rief Minna herbei und dieſe vernahm wenn er auch that , als ſei er ſo in Gedanken ver

nach langem Bitten , daß der Vater dem Kinde die ſunken , daß er für ſeine Umgebung keine Augen

ichredliche Geſchichte der Roſe von Odemiſlen erzählt habe . Er hatte recht gethan , als er die Tochter auf

hatte. Weshalb ? Weshalb in dieſer Weiſe ? eine große Gefahr aufmerkſam machte. Fühlte ſie

Weshalb war der Vater ſo hart, ſo barſch ? Wo- lich verleßt, ſo war dies nach ſeiner Meinung eine

durch habe ich dies verdient ? " Folge ihrer Empfindlichkeit, mit der der im Umgange

Weiche, ſüße Worte des Troſtes wußte die Treue mit jungen Mädchen unerfahrene Landmann nicht

dem armen Kinde einzuflüſtern. Sie ſprach von Obe zu rechnen verſtand.

miſſens Verbitterung gegen Behrenſteins, gegen die Einige Wochen gingen dahin , ohne daß Bertha

„ Unterdrücker“. Sie kannte jo mancherlei Züge, aus imſtande geweſen wäre, ſich dem Vater in der alten

denen des Vaters große Liebe zu ſeinen Kindern herzlichen Weiſe zu nähern . Noch weniger fühlte

hervorging, undwußteBertha dann zu überzeugen, erſichbewogen, dem Kindeirgendwelche gute Worte

die Art ſeines Verfahrens ſei wohl keine geſchidte, zu geben.zu geben. Kord warf wohl ab und zu einen Blic

feine Abſicht dagegen die beſte und lauterſte geweſen . auf ſeine Verwandte, welcher verriet , daß dieſe ihm

,, Merk Dir's , meine Liebe, " ſagte ſie, „Rittergut und nicht gleichgültig fei ; doch verkehrte er mit beiden

Meierhof lebten ewig in Fehde . Jede Anknüpfung Mädchen nicht viel . Des Mangels an Gewandtheit,

beſſerer Beziehungen führten zu Unheil oder zu neuem welcher ſeine Sprache im Verkehr mit gebildeteren

Streite. Folge dem Vater, beſtes Kind . Hüte Dich Menſchen floden machte, war er ſich zu ſehr bewußt.

por den Nachfolgern der alten Herren von Odemiſſen . Seine Schweſter konnte ſich mit dem Gedanken

Von drüben iſt nichts Gutes zu uns herüberge nicht befreunden , bald vielleicht vereinſamt mit Minna

kommen . “ Auch dies verſtand Bertha nicht ganz, hier auf dem väterlichen Hoſe weilen zu müſſen .

doch war es mit einem anderen Klange der Stimme Wie es mit ihr werden würde , wußte ſie , wußte

geſprochen . Es waren Worte , die zu ihrem Herzen dieſe nicht . Sie nahm einige Male einen Anlauf,

drangen. Sie drückte derälteren Freundin warm die den Herrnzu fragen ,ob die Tochter bleiben , obſie

Hand, und dieſe entfernte ſich , die Betrübte allein nach Salburg zurückkehren ſolle; Odemiſſen aber ſchien

laſſend. ihre Gedanken zu erraten. Jedesmal gab er dem

Beim Abendeſſen ſah Odemiſſen den Stuhl ſeiner Geſpräche eine ſolche Wendung , daß die þaus

Tochter leer . Anfangs ſchien er dies für ſelbſt: hälterin ihr Vorhaben auf einen günſtigeren Augen:

verſtändlich zu halten , und erſt beim Aufſtehen fragte blic verſchieben mußte.

er : „ Wo iſt Bertha ? " Mit ungewöhnlicher Kälte Am Sonntag Morgen ſtand ſie zum Kirchgange

erwiderte die Haushälterin : „ In ihrer Kammer bereit im Wohnzimmer, an ihrem Anzuge zupfend,

fie iſt ſehr angegriffen . “ Des Meiere Geſicht ver: als Hans Kord plößlich eintrat. Minna," jagte er

riet nichts von irgend welcher Erregung. RubigRuhig mit auffallend weicher Stimme, „ Sie haben mir die

blickte er vor ſich nieder; nur ein leiſes, mehrfaches Wahrheit nie verſchwiegen und werden ſie mir auch

Klopfen mit einem Meſſer auf den Tiſch verriet, daß jeßt nicht vorenthalten . Hier hielt er inne, als ob

doch etwas ſeine Seele bewege . er eine zuſichernde Antwort aus ihrem Munde er

Er ſtand auf und ſah ſtumin zum Fenſter hin: warte ; da ſie aber ſchwieg , fuhr er fort : „ Gut

aus, bis die meiſten Tiſchgenoſſen ſich entfernt hatten . denn ! Kurz ab !denn ! Kurz ab ! Haben Sie bemerkt , daß Bertha

Einige Male leicht mit dem Kopfe nickend , ſeşte er irgendwelchen Umgang mit Karl Behrenſtein pflegt ?“

ſeine Zipfelmüße auf , nahm den Schippenſtock und Minna ſchlug die Hände zuſammen , ſchüttelte den

ging ohne Gruß hinaus aufs Feld . Minna ging Kopf und wußte nicht andere Worte zu finden als

ihm eine Weile nach. Sie hoffte, er werde bald um: die : So wenig kennen Sie Ihr Kind ? " Hiermit

Fehren und mit ihr über die Tochter reden . Nein ! wollte ſie gehen , doch vertrat er ihr den Weg, ſagend :

Er bewegte ſich raſch dem Wieſenpfade zu und war „ Habe ich dieſe Untwort verdient , ſo mag mir noch

bald im wallenden Abendnebel verſchwunden . eine ähnliche werden. Wiſſen Sie, ob der Bube ihr

„Biſt ſonſt wohl geſcheit, doch in manchen Dingen nachgeht ?“

recht ungeſchidt, zeigſt oft eine gewiſſe Herzensgüte Sie blidte einen Augenblic ſinnend auf den

und erſcheinſt dann wieder ſo hart, ſo ungerecht. Fußboden, dann ſagte ſie beſtimmt: „ Mir iſt nichts

Um all Deines Reichtums willen möchte ich Dich Derartiges aufgefallen, obgleich ich wohl mein Augen

nicht zum Manne haben , nein , lieber ledig ſein, mert darauf gerichtet habe; doch will ich zweierlei

lieber als geringſte Magd dienen .“ So ſagte ſie nicht verſchweigen . Zunächſt: Aus den Unterhaltungen

und ging dem Hauſe zu . der Mädchen habe ich vernommen , daß dieſe in Sal

Als Odemiſſen am nächſten Morgen , vom erſten burg dem Jungen wohl einmal begegnet ſind. Dann

Rundgange heimkehrend, in die Wohnſtube trat , ſaß haben ſie Geſpräche miteinander geführt, wie ſie netten

Bertha mit Emma da, häusliche Arbeiten verrichtend. Kindern ziemen . Und : Unſere Schneiderin arbeitete

Ganz in gewohnter Weiſe, gerad ſo , als ob nichts vor ein paar Wochen drüben und belauſchte ein

vorgefallen ſei, begrüßte er ſie. Er ging vor den Geſpräch zwiſchen der Nätin und Karl. Jene wußte

Brotſchrank, ſchnitt eine Scheibe Brot ab und legte ein mancherlei vom Meierhof und ſeinen Bewohnern,

gleich großes Stüd Schinken darauf ; dann ſchritt er was nicht gut lautet , als dieſer in die Worte aus:
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brach : ,Sollte man dies glauben ? In Salburg ſagt und wünſcht, daß 3hr zurüdkommt , doch dürft Ihr

jedermann , Bertha ſei das geſcheiteſte und beſte bis übermorgen noch hierbleiben .“

Mädchen in der ganzen Stadt. Von leßterem hatteſt Ein frohes Lächeln lief über Berthas Geſicht.

Du neulich in der Kirche ſelbſt einen Beweis . Die „Wie lange darf ich bei Tante ſein ?" fragte ſie

vornehmſten Leute jeben es gern , wenn ſie mit deren und ſah den Vater mit einem innigeren Blide an

Kindern verkehrt, aber hier ? Merkwürdig, daß man als jeit Wochen .

hier auf Odemiſjens immer ſchilt, umgekehrt iſt es „ Reiſe nur hin, zunächſt darfſt Du ſo lange

freilich dasſelbe. Kord, mit dem ich früher doch bleiben , auch mit Emma mal hierherkommen, bis

immer geſpielt habe, der immer ſo gut, ſo freundlich Du unter den Augen einer anderen Frau einen

war , will heute meinen allerherzlichſten Gruß nicht größeren Haushalt führen lernſt. "

erwidern . Das Geſpräch wurde durch das Eintreten Froh drüdten die Mädchen einander die Hand;

des Fauptmanns unterbrochen. Ich gab Ihnen, aber um ſo trauriger ſah Minna darein . Daß doch

was ich weiß , ohne eigene Bemerkungen wieder . der Meier dieſen Entſchluß faſſen mußte !

Entnehmen Sie das Ihre daraus ; aber bitte, ſeien Nach zwei Tagen rollte der Wagen vom Hofe,

Sie vorfichtig im Verkehr mit Ihrer Tochter. Ohne der Fürſtenſtadt zu, und alles ging im Meierhauſe

es zu wollen, möchten Sie das Kind, welches in ſo wieder ſeinen altgewohnten Gang.

ausgezeichnetem Rufe ſteht, noch tiefer , als Sie es

neulich thaten , zu tief verlegen . "

Hiermit trat fie am Meier vorüber aus der
XVII.

Thür, ging der Kirche zu und dankte dort dem

Höchſten dafür, daß er ihr Gelegenheit gegeben hatte, Frau Mathilde vom Herrenhofe verſenkte ihren

einen ſchweren Stein vom Herzen zu wälzen . Geiſt immer mehr und immer tiefer in jene Welt,

Odemiſſen ging langſam im Zimmer auf und welche von Spukgeiſtern , Teufeln und Teufelchen,

ab . Er ſchien ſtart mit ſich zu ringen . Plößlich hölliſchen und himmliſchen Gewalten und Geſtalten

begab er ſich vor ſein Pult , einen langen Brief bevölkert wird. Lohbaum wurdeauch immer düſterer,

zu ſchreiben . Als die Kirchleute auf dem Heimgange in ſeinen fonntäglichen Kanzelreden für vernünftig

vor dem Fenſter vorüberfamen , zündete jener eben denkende Leute immer unverſtändlicher. Für ihn und

ein Licht an und perſiegelte das Schreiben . Er trat ſeine Anhänger bevölkerten ſich Buſch und Baum ,

hierauf hinaus auf die Flur und teilte dem Hof: Feld und Flur mit den ſeltſamſten Weſen. Ärgerlich

meiſter kurz mit, dieſer müſſe morgen nach Salburg war's ihm , daß die Ungläubigen, die Heiden , wie

zu feiner Schwägerin einen Boten ſenden. er fie nannte, ſeiner ſpotteten, daß fie für alle dieſe

Beim Mittageſſen war der Vater noch ſchweig: Erſcheinungen kein Auge hatten .

ſamer als gewöhnlich. Nach demſelben winkte er Da , wo ihm Geiſter Unſeliger bei nächtlicher

der Minna, ihm in das beſte Zimmer zu folgen . Weile in hölliſchem Lichte wandelten , erſchienen den

Er erzählte ohne Umſchweif, er habe ſeine Spöttern Glühwürmchen . Wenn ihm im Zaune un

Schwägerin gebeten , auch die fernere Erziehung ſeiner beimlich Feuer der Unterirdiſchen lohete, zog ein

Tochter zu übernehmen . Dies ſchließe keineswegs Zweifler ein Stück faulenden Holzes daraus hervor.

aus , daß ſie nicht ab und dann länger im Vater: Der Teufel felbſt und kein anderer war es, der

hauſe zubringe, doch nur zu einer Zeit, wo Karl die Gegner des Lichts in ihrer Verſtodtheit beſtärkte.

Behrenſtein ſich nicht auf dem Herrenhofe befinde. Die Macht der Finſternis wollte dem herrlichen

Er habe es auch Frau Weſtermann zur heiligen Morgen klaren Erkennens, hellen Sehens nicht

Pflicht gemacht, darüber zu wachen, daß ſeine Tochter weichen, ſo ſagte er ſich. Immer tiefer grübelte er

von allem Verkehr mit jenem ferngehalten werde. darüber nach , wie er der „ Wahrheit“ zum Siege

Minna ſah kopfſchüttelnd vor ſich nieder und verhelfen könne .

ſah dann ihren Herrn an, als wollte ſie ſagen : „ Ich Auf was für wunderliche Mittel verfiel er

verſtehe das nicht." hierbei !

Sie möchten mir etwas mitteilen und können Einmal erſcholl in dunkler Nacht, um die Geiſter:

das Wort nicht herausbringen . Sprechen Sie ſich ſtunde, im ſtillen Dorfe der laute Ruf:

frei aus ! Wir kennen und lange genug, um gegen : „ Auf, Ihr Ungläubigen, zum Gotteshauſe !

feitig den Wert unſerer Meinung zu ſchäßen ." Der Heiland ruft: Uuf !

Sie zögerte, dann ſah ſie zur Seite und ant:
Seht jeine Auserwählten !

Seht, wie die gezwölfte Schar ſein Heiligtuin umſteht!

wortete : „ Wenn Sie hoffen , daß Bertha ſpäter die
Auf, die Ihr in Moabs Hütten wohnt!

Frau eines größeren Grundbeſißers werden ſoll, darf Nettet Eure Seele in das Heim desLammes !"

fie nicht lange mehr Stadtluft ſchluđen . "
Es war die Stimme Lohbaums. Seine An:

Odemiſſen wurde ſehr ernſt, holte tief Atem und hänger eilten mit lautem : Halleluja! zur Kirche hin

ſagte : „Meinem Wunſche entſpräche dies ; der Wille
und zogen dann mit dem Geſchrei:

ihrer Mutter war ein anderer." Dann ging er vom
Auf, Ihr Verlorenen , die ewige Liebe loďt Euch ,"

Hofe, um erſt nach langer Zeit wiederzukehren . oder :

Als am nächſten Abende der Bote von Salburg
,,Eilet und ſeht , mit welchem Wunder Euch die göttliche

heimgekommen war, ſagte Odemiſſen zu den beiden Gnade lode !

Mädchen: „ Scheiden und Meiden thut wohlweh ; Sehet ! die heiligen Apoſtel hüten das Heim des Herrn !"

aber Mutter Weſtermann klagt über Übelbefinden durch das Dorf.
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Auch der Hauptmann hörte den Lärm . Er ſeiner entſchiedenſten Anhänger zu ſich, ermahnte ſie,

wedte ſeine Schweſter, welche ihm halb widerſtrebend, der Wahrheit treu zu bleiben, die Brüder im Glauben

halb willig zur Kirche folgte . Da ſtanden rings um zu ſtärken und den Widerſachern Chriſti die Stirne

das. Gotteshaus zwölf weißgekleidete Geſtalten , mit zu zeigen . Er ſei bereit , von ſeinem Thun Rechen

brennenden Lichtern in den Händen, ab und zu ein ſchaft nachGebühr zu geben .

lautes : „ Hoſianna !" anſtimmend ; doch es waren Die Stunde der Verſammlung ſchlug . Vor

nicht Engelsſtimmen , welche da erſchollen , nein , es dem Rüſterhauſe ſtanden Gruppen heftig rebender

klang genau ſo , wie die Jugend von Cdemiſſen zu Gemeindemitglieder. Gewöhnlich hielten ſich nur Ge:

ſingen pflegt. Dem entſprachen auch die Bewegungen , finnungsgenoſſen zuſammen ; hier und da aber geriet

wenn einer der Weißgekleideten ſein erloſchenes Licht auch wohl ein Freund des Geiſtlichen mit einem

an dem des anderen wieder anzündete. Gegner desſelben aneinander.

,, Siehſt Du nun , wohin den eitlen Menſchen Als der Superintendent vom Dorfkruge herkam ,

ſeine Thorheit führt ?" fragte Adolf. Mathilde wußte erſchien auch der Paſtor. Sie begrüßten einander

nichts zu erwidern. Halb ſah ſie die Wahrheit vor etwas förmlich und traten ein . Die Bauern blieben

Augen , halb glaubte ſie noch an eine himmliſche draußen ſtehen. Ab und zu ſah einer von ihnen

Offenbarung. Da erſchien der Meier mit dem Orts- langhalſig durch das Fenſter von außen in die

vorſteher, welchen er herbeigeholt hatte . Dieſer,Dieſer, Schulſtube, aber ſelbſt die beiden Männer, welche

ein vernünftiger Menſch , ſchrieb die Namen al der in der erſten Siße in Salburg die Beſchwerde ge :

heiligen Apoſtel, welche in große þemden gehüllte führt hatten , mochten heute nicht gern zuerſt hier

Schüler Lohbaums , Kinder ſeiner Anhänger waren, öffentlich als Beſchuldiger des Mannes, der doch auch

auf. Dann befahl er ihnen, die Lichter auszublaſen manche Freunde beſaß , auftreten . Viele erwarteten ,

und ſich nach Hauſe zu begeben . So geſchab es denn , der Hauptmann werde erſcheinen , da er doch immer

und aus war der Spuk. am meiſten über das Beginnen Lohbaums gewettert

Mathilde zog in ſehr beklommener Stimmung habe und es nun an der Zeit ſei , demſelben den

ihren Bruder heim . Als er ſie fragte : „ Was ſagſt Garaus zu machen. Sie hatten ſich getäuſcht, der

Du denn nun von der Wahrhaftigkeit dieſes Gottes Erwartete tam nicht; wohl aber erſchien þans Kord

mannes ? “ hatte ſie keine andere Antwort, als die : Odemiſſen . In der Rechten führte er ſein langes

Urteile nicht vorſchnell! Es muß ſich bald zeigen , ſpaniiches Rohr, in der Linken trug er ein zuſammen

ob der geiſtliche Herr ein Betrüger oder ein Unglüd: gefaltetes Schreiben . Er muſterte die Geſellſchaft, die

licher iſt .“ da draußen ſtand . Vor der Thür des Schulhauſes

Schon am nächſten Morgen wanderten zwei an : blieb er ſtehen und jah um ſich , als wolle er ſagen :

geſehene Einwohner von Odemifſen Salburg zu, um „ Ihr da ! Wollt Ihr mir nicht folgen ? "

dort bei der kirchlichen Behörde Beſchwerde über das Die andern verſtanden dieſen Blid und traten

Vorgefallene zu erheben , und bereits am nächſten hinter ihm in das wohl geräumige, doch ſo niedrige

Sonntage erſchien der Generalſuperintendent Mayer Simmer, daß ein ausgewachſener Mann die Balten der

bei Beginn des Gottesdienſtes in der Odemiſſer Kirche Decke mit der Hand berühren konnte. Der Superinten

in Amtstracht. Lohbaum begrüßte ihn ehrfurchtsvoll. dent ſaß auf dem erhöhten Siße des Lehrere , der Paſtor

Es mußte in ihm der Gedanke wach werden , daß ſtand auf ebenem Boden daneben . Seine Anhänger

jeßt ein ichweres Gewitter an ſeinem Himmel auf: ſtellten ſich nun geſchloſſen dem hohen Geiſtlichen

ſteige; doch zeigte er ſich gefaßter, als man hätte er: gegenüber auf, während die Gegner ſich in der Stube

warten ſollen . verteilten . Lohbaum überſah die Eingetretenen . Die

Würdevol las er Gebet, Evangelium und Epiſtel Haltung ſeiner Lieben flößte ihm Vertrauen ein .

am Gottestiſche. Mit feſtem Schritte ging er ſpäter Gewiß würden ſie für ihn ſtreiten . Tief ſenkten

auf die Sanzel und hielt eine Rede , gegen die ſein ſich die Falten ſeiner Stirn , feſt zog er die Augen::

Vorgeſeßter nichts hätte einwenden können. Da erſt brauen zuſammen und noch feſter kniff er die Lippen

entfärbte fich fein Geſicht, als der Generalſuperinten aufeinander, als der Meier zu demiſſen, den Stab

dent am Schluſſe der Andacht aufſtand und laut ver in der linken Hand , den Dreimaſt unter demſelben

kündete, jeder, welcher in kirchlichen Angelegenheiten Arme, die auseinandergefaltete große Beſchwerde

irgend eine Beſchwerde zu führen habe, fole nach : ſchrift in der Rechten , männlich feſt dem Siße des

mittags zu feſtgeſeßter Zeit im Schulzimmer er: Generalſuperintendenten gegenüber ſich ebenfalls auf:

ſcheinen und ſie vortragen , er , der Rebende, werde ſtellte. Dieſer Mann war ja gefährlicher als die

jeden willig hören und allen ungerechtfertigten Vor: andern alle miteinander . Im Vergleich zu ihm war

kommniſſen nach Pflicht und Gewiſſen begegnen. der donnerwetternde Hauptmann harmlos wie ein

Die Kirche leerte ſich bald ; draußen aber bil Kind . Jener wußte in Wort und Schrift ſofort das

beten ſich dichte Gruppen heftig rebender Leute. Richtige zu treffen , dieſer ließ ſich zu leicht von augen :

Man hörte , daß die große Mehrzahl nicht aus blidlicher Erregung fortreißen und war ſeinem Nach:

Freunden des Pfarrherrn beſtand. Alle ſahen dem barn in Bezug auf die Gabe der Darſtellung nicht

kirchlichen Würdenträger nach , welcher der Ladung im mindeſten gewachſen. Hätte doch Behrenſtein ſtatt

des Ortegeiſtlichen zur Einkehr nicht folgte , ſondern des Odemiſſen dageſtanden !

fich dem Dorffruge zuwandte, wo er ſich ein einfaches Mayer wartete, bis alle eingetreten waren . Dann

Mittageſſen geben ließ. erhob er die Stimme und ſprach vom Zweck ſeines

Lohbaum beſchied bei ſeiner Heimkehr einige | Kommens. Er ermahnte die Anweſenden, wofern ſie
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in kirchlichen Dingen Beſchwerde zu führen hätten, I ſtieß ihn der Nachbar an und wies auf den Meier

ſolche vorzubringen , überall aber zu bedenken , daß | hin, der immer noch auf ſeinem Plaße ſtand.

ſie hier vor des Höchſten Angeſicht ſtänden . Befliſſen Der Generalſuperintendent hob, da der Schuſter

ſollten ſie ſein , derohalben allerwegen der Wahrheit noch immer keine Miene machte, den Schwal ſeiner

und Gott, der Lüge und Verſtellung verabſcheut, die Rede zu hemmen , die Hand auf, um das Schreiben

Ehre zu geben . „Wer alſo wil hier reden?" fragte er in Empfang zu nehmen .

und ſah Şans Kord an, als wolle er ſagen : ,,Was demiſſen überreichte es ihm , die Stimme des

Du bringen magſt ? “ Dieſer erhob ſchon die Rechte, Redners übertönend .

als Reinpöhler, ein Kleinbauer ſchnell vor ihn hintrat. „Die leßten Begebenheiten habe ich ſchließlich

Legterer war ein langer , hagerer Mann mit nur flüchtig angeführt, weil dieſerhalben anderweit Be

ergrauendein þaar, mit ſchlaffen Geſichtszügen , träu: ſchwerde erhoben, auch die Sache noch friſch in aller

menden Augen , ganz ein Mann nach dem Herzen Gedächtnis iſt.“

Lohbaums. Denken in geiſtlichen Dingen fannte er Der Vertreter der geiſtlichen Behörde überlas

ebenſowenig wie die meiſten ſeiner Standesgenoſſen; das Schriftſtüd , während Jürgen weiter und weiter

wohl aber konnte er ſtundenlang über den dunkelſten redete . Da man ihn nicht unterbrach, wurde er

Stellen der Bibel brüten . dreiſter und dreiſter, als er die Stimme erhob und

An den Teufel glaubte er nicht allein , nein, ausrief: „Und wir, die gläubigen Kinder des Lichtes,

an den Beelzebub mit dem ganzen Heer von Teufeln verlangen den Schuß der Obrigkeit und Beiſtand

und Teufelchen. Wie bei den Alten Quellen und wider unſere Feinde, die ich der Serzenshärtigkeit

Bäche, Bäume und Felſen von Nymphen , Najaden zeihe , " ſah ihn der Herr aus der Fürſtenſtadt ſehr

und Dreaden bevölkert waren , ſo wimmelte es für
verwundert an.

ihn allerorten , in Baumhöhlen und Steinklüften , an Der Schuſter war nicht ſo leicht in das Bode

düſteren Stellen , namentlich auf Kirchhöfen , an
horn zu jager!, er fuhr mit mehr als dreifter Stirn

Hünenwällen, von zahlreichen Dienern des Böſeſten fort: „ Wir wollen , daß die hohen Herren ernſt mit

aler Böjen. den Widerſachern unſeres Seelenhirten reden , damit

Reinpöhler ſenkte die Augen ,hobdieHände Waſſerbächen , diein das ewige Leben rinnen !Die

er uns weide auf grünen Auen und hinführe zu

betend empor und ſprach mit gedämpfter Stimme:

,,Dank ſei dem þeilande , der uns gewürdigt hat,

Widerſacher unſeres guten Hirten müſſen gezüchtigt

Zeugnis abzulegen für ihn , für die Wahrheit. Preis
werden und Strafe follen leiden , die ihn verachten !

jei dem Herrn ! Halleluja !
Zuerſt der da , der da ſteht! Der Meier , das

Weltfind , das ſich ſtüßt auf Geld und Reichtum ,

„Der treue Knecht Gottes, der redliche Arbeiter

aber keine der Schäße aufzuweiſen hat , die weder

im Weinberge des Herrn hat viel der Anfechtungen
die Motten noch der Roſt freſſen. Den da ſehet Euch

zu ertragen. Er duldet ſie willig um des Heilandes
an , Ihr Männer , die da wachen ſollen , daß das

willen . Klein iſt die Schar der Getreuen, groß der

Wort Gottes rein und lauter gelehret werde ! Sebet

Widerſacher Menge; aber wohl dem , der den Kampf ihnan, den Reichen, der da iſtein Verächter des

beſteht! Ihm wintt die Krone des Siegers.
Evangeliums und ewiger Wahrheit." Hierbei wies

Der Herr ſei geprieſen , der uns ſein Wort läſlet der Menſch, die Hand erhebend, auf Şans Kord mit

fund werden durch ſeines Dieners Mund , der uns dem Finger.

die ſieben Siegel des Buches löſet und uns die Der Generalſuperintendent hatte die ſchriftliche

Herrlichkeit läſſet offenbar werden, gegen die der Eingabe ſchon niedergelegt und ſah mit augenſchein

Fürſt der Finſternis mit ſeinem Heer vergebens wütet. licher Verwunderung zu dem wortgewandten Leder:

„ Dank ſei der hohen Obrigkeit , unter deren | künſtler hinüber ; doch machte es dieſer ihm ſchließlich

gnädigem Schuße wir im Schatten der Palmen des

Friedens wandeln . Wir vertrauen ihr und hoffen „Ruhe gebiete ich jeßt. Ich bin hergeſandt,

auf ihren Beiſtand wider alle Gewalt des Teufels, feſtzuſtellen, ob die widerEueren Paſtor dorge

die ſich wider den Herrn Chriſti und ſeinen Diener brachten Klagen begründet ſind, ob die Angaben,

erhebet. Amen !" welche mir von zwei Gemeindemitgliedern gemacht

Der neben ihm ſtehende Schuſterjürgen , ein und in die Feder geſagt wurden, auf Wahrheit be:

kraus - braunhaariger Mann mit Geſichtszügen , aus ruhen. Hierzu bekomme ich eine Beſchwerdeſchrift,

denen Entſchloſſenheit und Willenskraft ſprachen, trat unterzeichnet mit Fans Kord Odemiflen zu Odemiſſen,

vor . Er wollte nicht bitten , nicht verteidigen , nein , Vollmeier. Sind Sie dieſer ?"

er klagte alle Gegner Lohbaums als Störrige , als Hans Kord verneigte ſich: „ Ja."

Feinde des Weltheilandes an, die ihrem emigen Heil ,,Rommen Sie für jede Ihrer Behauptungen auf ? "

widerſtreben. „ Ich werde alles Angegebene mit Zeugen be:

Dieſe Verſtodten ," ſagte er, „ führen die Armen weiſen . "

und Schwachen in die 3rre, daß ſie nicht finden den Die Weiſe ſeines Auftretens , die ſtreng bent

Weg, der zum Leben führt . " Dann wandte er ſich richtige Abfaſſung des Schriftſtückes , die nicht unge

an einzelne der Daſtehenden und hielt ihnen ins An: ſchickte Aufſtellung aller der Thatſachen verliehen dem

geſicht hinein angebliche Verſündigungen gegen ihren Landmanne in den Augen des Stadtherrn großes

Seelenhirten vor. Hier und da machte einer der Anſehen. Wiederholt jah er bald auf die Ein:

Angegriffenen Miene, ihm zu antworten ; doch dann gabe, bald auf ihren Abfaſſer.

1

zu bunt.
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„ Nach dieſer Darſtellung ," begann er, „ hat zur genaueren Vernehmung zurückzubleiben. Ale

Paſtor Lohbaum , den Weiſungen ſeiner vorgeſeßten anderen mögen ruhig nach Hauſe gehen . Die böſen

Behörde zuwider, dem Konventikelweſen großen Vor | Angelegenheiten werden gewiſſenhaft unterſucht und

ſchub geleiſtet. Er hat perſönlich mehrfach außer- der geiſtlichen Oberbehörde unterbreitet werden. Geht

firchliche Verſammlungen, Erbauungsſtunden , wie er alſo, geht ! "

ſie nennt, geleitet . " Die meiſten folgten dieſem Geheiß willig. Rein

„ Nur dem Herrn zu Ehren ," rief Schuſter: pöbler , Schuſterjürgen und Genoſſen aber zögernd.

jürgen . Erſt als ihnen ihr teurer Seelſorger ſelbſt winkte,

„ Er hat thörichten Aberglauben gefördert , ſtatt ſich zu entfernen , gingen ſie , ſich doch noch einige

ihn zu bekämpfen ." Male umſehenb.

Reinpöhler faltete die Hände, drehte die Augen ,,Sie geſtehen alſo ein , den nächtlichen groben

zum Himmel empor und ſeufzte : „ Er iſt allzeit die Unfug, deſſenwegen Sie verklagt ſind , veranlaßt zu

Wege der Wahrheit gewandelt, des ſind wir Zeugen ." haben ?" wurde der Pfarrer gefragt. Jeßt erhob

„ Narrheiten hat er ausgeübt, Unfug hat er er ſein Auge zu dem Vorgeſekten und geſtand :

getrieben, “ rief ein großer breitſchulteriger Bauer aus . „ Ja, ich habe Katechisinusſchüler zur Zeit der Mitter

„ Er will die ganze Gemeinde verrüdt machen ! " nacht, in lange weiße Hemden gehüllt, um die Kirche

drie ein anderer . geſtellt. “

,, Er iſt ein echter Knecht Chriſtum, ein Rüſtzeug „ Sind Sie auch durch das Dorf gegangen ,

des Herrn , “ beteuerte Schuſterjürgen mit etwas haben Sie , die nächtliche Ruhe der Einwohner

heiſer gewordener Stimme, und alles zeterte durch ſtörend , jene Worte ausgerufen , welche ich vor

einander, daß niemand des Nachbars Wort vernehmen geleſen habe ?"

konnte . ,,Ades das habe ich gethan , " antwortete er wie

Der hohe Geiſtliche trat mehrfach heftig mit dem jemand, welcher eine gerechte Sache vertritt , ,,allein

Fuße auf und winkte, daß man ruhig ſein ſolle. nicht in der Abſicht etwa, den Gemeindegliedern den

Endlich war alles ſtill, ſo daß er fortfahren konnte : Glauben einzuflößen , die Engel Gottes oder die

,, Nach dieſer Eingabe hier hat Euer Seelſorger gegen heiligen Zwölf umſtänden in Wahrheit und Wirklich

das ausdrückliche Verbot der allergnädigſten Landes keit das Gotteshaus , nein , es ſollte nur eine ſinn

herrſchaft mehrfach den Exorcismus geübt , das heißt : bildliche Darſtellung der Weiſe ſein , in der die

er hat einen angeblich die Seele des Menſchen Geiſter des Lichtes die Kirche, an der der Welt

bewohnenden Teufel auszutreiben verſucht.“ heiland das Haupt iſt, ſchüßen und ſchirmen . “

Hier erhob Lohbaum zum erſten Male ſeine „Wie kann ein geſunder Menſch auf ſolche

Stimme: „ Mag ich Vergebung finden , wenn ich Pfade geraten ? " fragte der Vertreter der geiſtlichen

dem Beiſpiele des Gefreuzigten folgte und ſeinen Behörde, „was ſoll man annehmen ? War Thorheit

Geboten mehr gehorchte, als Menſchen .“ oder gar Heuchelei der Boden , dem ſolcher Unfug

Hierbei blidte er , wie immer , feſt auf den entſproß ?" Da er hierbei Hans Kord anſah , ant

Boden. Der Vorgeſeßte aber maß ihn recht ernſt wortete dieſer : ,,Nach meinem Dafürhalten hat

von unten bis oben und meinte : „Das heißt ein beides dabei mitgewirkt. "

grobes Vergehen unumwunden eingeſtehen .“ Die drei Landleute wußten eine Menge von

Mehrere der Geiſterſeher wollten dieſe Þandlungs- Einzelheiten anzuführen, welche auf das Treiben des

weiſe rechtfertigen oder doch beſchönigen ; der General: ,, Erweckers der Toten zu Ddemiſjen " ein bedenkliches

ſuperintendent wehrte ihnen dies , um über die eigent Licht warf . Ich danke Ihnen,“ ſagte der General

liche Veranlaſſung zu dieſer Klage zu verhandeln. ſuperintendent zu den Leuten , welche ſich auf ſeinen

Er zog den Bericht über die Vernehmung der Wink entfernten .

beiden Ankläger des Pfarrers aus der Bruſttaſche. Auch er ging hinaus , der offenſtehenden Kirche

Er las ihn langſam und laut, die wichtigſten Stellen zu , wohin ihm der andere folgte . Sie traten ein .

hervorhebend , vor und fragte dann : Rann irgend Vor dem Gottestiſche blieb der Vorgeſepte ſtehen ,

jemand behaupten , dieſe Darſtellung enthalte Un- maß ſeinen Untergebenen mit großen Blicken und

wahrheiten ?" ſagte dann : „ Geſtehen Sie mir hier , an heiliger

Als ſich kein anderer meldete, erhob Lohbaum Stätte, was Sie zu ſolchen Dingen trieb !"

ſelbſt ſeine Stimme: ,, Dem Wortlaute nach wären ,,Höhere Eingebung ," antwortete der Gefragte .

jene Angaben nicht unwahr ; doch habe ich aus „ Uns iſt ein anderes belles Auge beſchert, welches

anderem Sinne und in anderem Geiſte gehandelt, den Kindern der Welt fehlt. Wir erbliden dort

als jenes Schriftſtüd vermuten läßt . Ich habe mich lichten Schein, wo dieſen Finſternis dräut, wir ſehen

daher nicht hier , ſondern nur meinem Herrn Vor: die Schöpfung in einer Erſcheinung, die denen , die

geſeßten gegenüber deswegen zu rechtfertigen .“ in den Schatten des Todes wandeln, ein unbekanntes

Der leßtere ſtand auf , richtete ſich hoch empor Land bleibt . Dies verdanken wir beſonderer himm

und ſprach : „ Sollte jemand weitere Beſchwerden liſcher Gnade."

vorzubringen haben , ſo wird ihm dazu Gelegenheit Hierbei hob er ſein Haupt hoch empor. Ein

geboten werden und zwar wiederum in einer ſpäter halb ſeliges , halb höhniſches Lächeln umgab ſeinen

abzuhaltenden öffentlichen Gemeindeverſammlung. Ich Mund ; den würdigen Herrn aber überfam es wie

bitte den Herrn Meier zu Odemiſſen , die beiden erſten ein leiſes Grauen . Er wußte nicht, was er ſagen

Ankläger des Herrn Ortsgeiſtlichen , ſowie dieſen ſelbſt ſollte. Da ! – Er entdeckte in dieſem Augenblic
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in einem Winkel der Kirche einen altertümlich ge Es that ihm wehe , was er in den leßten Stunden

ichnißten, halb in der Wand ſtehenden Schrein. Er erlebt hatte: „ Ich glaubte ſtets, die Zeit der Heren

ging hin, ihn zu beſehen . Wollte er ſeine Gedanken prozeſſe ſei vorüber, und doch giebt es Leute, welche

auf etwas anderes lenken ? ihre Wiedereinführung berbeirufen möchten . Auch Du

Plößlich faßte ihn Lohbaum beim Arme und könnteſt Scheiterhaufen errichten . Unglü & licher !Wahn

ſagte mit den Blicken eines von den Mächten der befangener! Wie viel Finſternis magſt Du in den

Finſternis Verfolgten : „ Bewahre Sie Gott! Bei Köpfen Deiner Gläubigen verbreitet, wie viel Unheil

Ihrer Selig feit öffnen Sie in nicht! - Dahinein magſt Du ſchon angerichtet haben, und wir, die wir

habe ich alle Teufel gebannt, welche die Seelen für Dein Thun mitverantwortlich ſind, wußten es

meiner Anbefohlenen gequält haben !"
nicht.“ Geſenkten Hauptes ſchritt er dem Dorfkruge

War dies Verſtellung ? Wollte der Bedrängte zu, und bald rollte ſein Wagen dahin .

ſich durch Erheuchelung vorübergehenden geiſtigen Nach wenigen Tagen kam der Klaſſenſuper

Geſtörtſeins einen Ausweg bahnen ? Spottend, aber intendent. Er ließ die Kirchenvorſteher verſammeln

den anderen ſcharf beobachtend, warf Mayer das und eröffnete ihnen , die Verhandlungen über die

Worthin : „ Dann mag ein nett Gekrabbel hinter Beſchwerden wider den Paſtor würden noch Wochen

der Schreinthür ſein . “ in Anſpruch nehmen . Dieſer werde deshalb , den

Der elende Şirt ſo vieler bedauernswerter Seelen Geſeßen nach , für einige Zeit von allen Amts

neigte ſeinen Mund dem Ohre des Vorgeſeßten zu handlungen entbunden .

und flüſterte mit unheimlich blinzelnden Augen : Die Dienſtgeſchäfte übertrug der Herr, ſoweit

„ Machen Sie ſich nicht unglücklich ! Ihre , ineine es anging , dem Rüſter, welcher auch jeden zweiten

Beine befinden fich in der Region der niederen Sonntag in der Kirche eine Predigt verleſen ſollte.

Dämonen . Fühlen Sie nicht, wie die Höllenengelchen Die Verwaltung der Sakramente fiel den umliegen:

ſchon an den Knieen emporklimmen ? Zurück, zurück, den Seelſorgern zu , deren einer einen Sonntag um

ebe es zu ſpät iſt . “ den anderen den öffentlichen Gottesdienſt übernahm.

Dies konnte feine Verſtellung ſein . Im Kopfe Der Superintendent ermahnte die älteſten , alles

des Mannes ſelbſt ſpukte es. Der Generalſuper- zu
zu thun , was in ihren Kräften ſtehe, den Frieden

intendent raunte ihm bittend zu : „ Zeigen Sie, daß in ihrer Gemeinde wiederherzuſtellen . Dann erſuchte

der øerr Ihnen Gewalt gegeben hat über alles, was er ſie auch , ſich in jeder dringlichen Angelegenheit

in Finſternis und Schatten wohnt. " jofort an ihn zu wenden und nichts zu unterlaſſen,

Dieſe Worte riefen einen Ausdruc tiefen Ernſtes wodurch den Stellvertretern Lohbaums ihr Walten

auf dem Geſicht Lohbaums hervor. Mit aufgerichtetem erleichtert und ſegensreich gemacht werden könne.

þaupte , mit gehobener Bruſt beſchrieb er mit flach Hierauf begab er ſich mit allen Kirchenvorſtehern

ausgebreiteten Händen dreimal Kreiſe in der Luft . hinauf zur Wehme, um dem Ortsgeiſtlichen die über

Dabei ſummte er die Worte :
ihn verhängte Sperre zu verkündigen.

,, Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Der Gemaßregelte hörte erblaſſend , ſchweigend,

heiligen Geiſtes ! Euch geſchehe, wie geſchrieben ſteht welcher Schlag ihn traf. Noch einmal lief ein

im Briefe Judä im ſechſten Verſe : Bleibet behalten ſpöttiſches Lächeln über ſein Geſicht, dann jank er

zum Gericht des großen Tages in ewigen Banden in ſeinen Seſſel zurück. Er hörte die weiteren er

in Finſternis .“
mahnenden Worte der Höherſtehenden nicht mehr.

Dann erhob er betend die Hände zum Himmel Er war gebrochen .

empor , verzückt lächelnd. „ Gehen wir , " ſagte er, Seine Feinde jauchzten nun , ſeine Freunde

„ fürerſt iſt dieſer Drt von unſauberen Geiſtern rein .“ trauerten und famen ihn zu tröſten ; auch manche

Ganz und gar vergeſſend, wer der andere war, ſchritt Leute aus der Umgegend , welche Teilnahme oder

er , dieſem voraus, zur Kirche hinaus. Neugier zu ihm trieb, ſtellten ſich bei ihm ein . Mehr

Draußen blieb er ſtehen . Siegesbewußt den und freier als früher, ſprach er nun von guten und

Vorgeſeßten anſehend, brach er, ſtolz ſich erhebend, in böjen Geiſtern , wie man ſie berufen, beſchwören und

die Frage aus : ,,Sehen Sie, welche Gewalt der Herr bannen könne . Gern erging er ſich in Reden über

den Dienern verlieben hat, welche an ihn glauben die Anſchläge der Ungerechten , welche ihn ſtürzen

und ihm vertrauen ? Jeßt walten Sie Ihres Amtes wollten , über die Macht der Finſternis , welche ſich

und züchtigen Sie die , welche den ihnen von Gott wider ihn erhöbe .

geſeßten þirten ihrer Seele ſchmähen, haſſen, beleidigen Bald ſah er es nicht mehr , wenn ſich Zweifel

und verfolgen . Der Herr fordert dermaleinſt Rechen und Spott auf den Geſichtern ſeinerZuhörer ſpiegelten.

ſchaft von Ihnen ." Es fiel ihm nicht mehr auf , daß der Amtmann, daß

Er ſah geradezu grauenerregend aus, der Geiſter: der Bezirksarzt oft erſchien , nicht um ſich über die

banner mit dem fablen Geſicht, den verzerrten Zügen, Geiſterlehre, wie ſie ſagten , von ihm aufklären zu

der ſolch eine lächerlich erhabene Haltung annahm . laffen, nein , um ihn zu beobachten , um das Ge

,,Warten Sie Ihres Amtes ! " rief er noch ein ſebene , das Gehörte aufzuzeichnen und begutachtet

mal , wandte dem Generalſuperintendenten Mayer den der kirchlichen Behörde zu berichten . Immer düſterer

Rücken zu und ſchritt, gleich einem Feldherrn , der wurde es in der Seele des Unglüdlichen, und bald

in einer großen, heißen Feldſchlacht den Sieg er hielten die Geiſter , die er einſt berief, die er zu be:

rungen hat, nach der Wehme hin . herrſchen glaubte, durch die er zu Macht über Menſchen

Beſcheidener erſcheinend, ſah ihm der andere nach. I hatte gelangen wollen, ſeinen Šinn ſo , umfangen, daß
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ſich ſein Auge jedem hellen Strahle himmliſchen ſtein ein Geſpräch an , welches dieſen veranlaßte,

Lichtes für immer ſchloß. ſeinen Karl zu entlaſſen .

Man errichtete damals im Lande eine Anſtalt Der junge Burſch ſagte fich : ,,Sol denn der

für Geiſteskranke, eine der älteſten in Deutſchland . Þader in Odemiſſen ewig dauern ? und was geht

Lohbaum wurde einer ihrer erſten Inſaſſen. Lange der alte Zank mich an ? was geht er Bertha an ?

lebte er hier in ewiger Nacht, der Unglückliche! Seine Gilt ſie nicht für ein gutes , geſcheites Mädchen ?

Unterhaltungskoſten mußten aus den Einkünften der þat fie nicht jeder gern ? Gaffen nicht die größten

Pfarre beſtritten werden, deren Reſt nur dem Amts Schüler, ſeben nicht auch manche junge Herren nach

nachfolger blieb, welcher bald ging und raſch Nach: ihr ?" Ihm ward ſo eigen ! Unwillkürlich ſchlug er

folger um Nachfolger bekam . Hieraus erwuchs für den Weg ein , den ſie gegangen war, bis zu Weſter

die Gemeinde fein Segen. manns þauſe. Er ſollte ſie nicht finden . Er blieb

Das offene, mannhafte Auftreten Odemiſſens ſtehen, ſah an dem verzierten Giebel empor. Dann

hatte ihm in den Augen der Leute viel Anſehen ging er weiter , aber nicht unbeobachtet.
Sie war

erworben . Als dem þauptmanne
der ganze Vor: unterwegs in einen Laden getreten . Sie hatte ihn

gang aus der Gemeindeverſammlung
erzählt wurde, von dort bemerkt , war hinter ihm herausgetreten

,

erſcholl aus ſeinem Munde zum erſten Male das Lob desſelben Weges ihm folgend . Weshalb ging er ihr

des alten Widerſachers
, während Schweſter Mathilde nach ? Weshalb ſah er zu ihrem Fenſter empor.

bitter lächelnd meinte : ,,Man ſieht, welcher Art Ihr Herz pochte heftig, ſie erbebte! „Nein und

Geſellen dem lieben Lohbaum Fallen und Stride immer nein ! Hu ! Der Brunnen auf unſerem Sofe !

gelegt haben . " Der Brunnen !" Sie ging ins Haus.

Übrigens war die Frau geſcheit genug , ſelbſt Ihr Ausſehen fiel der Mutter auf. Es lag

des armen Mannes Namen möglichſt ſelten zu ein Zug auf ihrem Antliß , der dieſer bisher fremd

nennen , und ſtets, ſoweit ſie fonnte, das Geſpräch gewejen war, ihre Mienen verrieten Zeichen tiefer,

auf andere Dinge zu lenken , wenn Bruder Adolf innerer Bewegung. Sollte die Frau nach der Ur

anfing von Pfaffenlug, von Pfaffentrug, vom geiſt: fache dieſer Erſcheinung forſchen ? Nein ! Sie er

lichen Eulenſpiegel und derartigen Dingen zu reden. ! hoffte bei ſcharfer Beobachtung Aufklärung von der

Sie fühlte , ſie ſah es deutlich, daß ſie , durch ihr nächſten Zukunft.

blindes Vertrauen auf den Geiſtlichen , ſelbſt auf Friß Weſtermann hatte mit viel Mühe und

Pfade geraten war , welche die, die ihnen folgen, in Not die Gelehrtenſchule ſeiner Vaterſtadt durch

die Nacht geiſtiger Finſternis führen . gemacht und war mit den Schwalben aus Salburg

fortgezogen auf die Hochſchule, um ſich dort der

Gottesgelahrtheit zu widmen. „Zum Advokaten iſt

er zu hölzern und zum Doktor zu unbeholfen , " hatte

XVIII. Meier Odemiſſen geſagt, „ und da er zum Geſchäfts

manne noch weniger taugt , mag er Pfaff werden .

Adolf Behrenſtein ritt nicht mehr ſo oft wie Wenn ich dies Zeug gerad nicht zu freundlich an:

früher nach Salburg hinüber. Karl brachte die ſebe, ſo kann's für ihn unter gegebenen Umſtänden

Wochen der Erholung auf dem väterlichen Gute zu . denn doch wohl das beſte ſein . “

Auch Nachbars Tochter kam häufiger und auf längere Deshalb ging auch vierteljährig ein ſchwerer

Zeit nach Odemiſſen ; nie aber ſtellte ſie ſich ein, Geldbrief von Ddemiſſen nach Heidelberg. Vater

wenn ihr Jugendgeſpiele dort weilte . Weſtermann wußte dies wohl . Die Geldmittel,

Als eines Nachmittags der Hauptmann mit welche er ſelbſt ſeinem Sohne zur Ausbildung be:

ſeinem Neffen durch die Stadt ſchritt, trafen ſie, um willigte, waren ja gar zu winzig ; nur that er ſo,

eine Straßeneđe biegend , mit Bertha zuſammen. als wiſſe er nichts von jenen Zuſchüſſen. Er ſelbſt

Sie errötete, ſchlug die Augen nieder, bog zur Seite, „ wollte dem didnaſigen Bauern“ nicht zu Dank ver

ein Bild peinlichſter Verlegenheit . bunden ſein .

„War das nicht die Odemiſſen ?“ fragte der Alte, Wilhelm , der jüngere ſeiner Söhne , war , ob

welcher das Benehmen nicht zu deuten wußte, und gleich begabter, in ſeiner geiſtigen Entwicklung

Karl, zu ihm hinſchielend, ſcharf beobachtete. durch mehrfaches längeres Krantſein gehemmt, ſo

„Was die haben mag ?" antwortete dieſer un: daß er , wiederhergeſtellt, auf der Schulbant neben

befangen . „ Früher ſah ſie mich immer frei an und dem jüngeren Karl Behrenſtein Plaß nehmen mußte .

grüßte freundlich . Jeßt würdigt ſie mich kaum noch Beide waren von gleichem Streben nach Vervoll

eines Blides, erwidert meinen Gruß, als ob ſie ſagen kommnung beſeelt , ſo daß ſich zwiſchen ihnen ein

wollte : „Kennteſt Du mich lieber doch nicht .“ " freundliches Verhältnis anzuſpinnen begann .

Dies gefiel dem Dheim . „ Recht ſo ! So muß An einem Nachmittage begleitete Karl den Mit

es ſein , " ſagte er. Sie find Bauern und wir ichüler bis vor deſſen väterliches Haus. Die Mutter

Herren . Sieh nicht nach ihr , es bringt Dir keine faß am Fenſter, Bertha ihr gegenüber , beide mit

Ehre . Der Ruf, in dem der ganze Meierhof ſteht, weiblichen Arbeiten beſchäftigt. Fene jah auf die

iſt muffig. Auch Du wirſt Dich zu vielen Un- Straße. „ So! Wollen die beiden vielleicht Freund:

annehmlichkeiten und Ärgerniſſen von ſeiten jener ſchaft ſchließen ?" ſagte ſie halblaut, „neulich ſah ich

zu verſehen haben . " Hier brach er ab, ein alter ſie ſchon miteinander gehen. "

Bekannter begegnete beiben . Erfing mit Behren : Sie bemerkte nun , daß Karl emporſah , aber
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nicht zu ihr, nein , nach dem anderen Fenſter. Un Emma mit ihrer Pflegeſchweſter zwei Jahre in einem

willkürlich ſah ſie ſelbſt nach dem Siße gegenüber. fremden Hauſe zubringe. Der Koſtenpunkt falle ganz

Wie ? Bertha hatte ſich leiſe erhoben und war etwas außer Betracht; auch werde er es der muſterhaften

zurüďgetreten, doch ſo, daß ſie immer noch die bort þausfrau danken, wenn dieſe für ſo lange Zeit dem

unten Stehenden erbliden fonnte. Sie war erregt. Umgang, wenn nicht gar der Pflege beider Mädchen

Meshalb lag zugleich dieſer wehmütige Blick auf entjage. Die Beſtimmung der Ausbildungsſtelle, die

ihrem Geſichte ? Sie brauchte nicht nach der Urſache Abmachungen über das Koſtgeld und alles andere

dieſer Erſcheinung zu fragen . Als das junge Mädchen Dahineinſchlagende und Ähnliche wolle er getroſt der

fich beobachtet ſah, errötete es tief und ging ichweigend Schweſter ſeiner ſeligen Frau überlaſſen.

hinaus. „Immer uns gegenüber ſo anſtändig, der zähe,

Die Pflegemutter trat zum Pulte hin. Hier ſtreitluftige Mann !“ ſagte ſie und wollte eben den

ichloß ſie eine Lade auf, deren Schlüſſel ſie ſtets bei Brief zuſammenfalten , als der Rezeptor eintrat.

ſich zu tragen pflegte. Sie ſuchte dort etwas . Da Seine Stirn verdunkelte fich , als er hörte , daß

lag er , der Brief ihres Schwagers. Sie las ihn Odemiſjen ſeine Tochter in einem anderen Hauſe

zwei, dreimal. Dann faltete ſie ihn zuſammen, um untergebracht zu ſehen wünſche; doch glätteten ſich

ihn wieder auf den alten Plaß zurückzulegen . ſeine Mißmutsfalten , als ihm der weitere Inhalt

Sie war ſtil ; doch bemühte ſie ſich , als Bertha des Schreibens mitgeteilt wurde.

mit Emma zurüdkehrte , ein Geſpräch von gleich Die Pflegeſchweſtern begrüßten die Nachricht von

gültigen Dingen anzuknüpfen. Sie merkte recht wohl, dem Entſchluſſe Odemiſſens mit jener Freude, die der

daß fie von Bertha forſchend angeſehen wurde, lo, empfindet, der zum erſten Male aus engen Schranken

als ob ihr die Frage auf den Lippen ſchwebte: | hinausgelaſſen wird. Eine günſtige Gelegenheit, beide

„ Faſt Du in meiner Seele geleſen ? " Mädchen in einem guten þauſe unterzubringen , fand

Nach dem Abendeſſen gingen die Mädchen zu ſich bald . Amtsrat Roded in Rottberg , einem zwei

einer in der Nachbarſchaft wohnenden Freundin. Meilen entfernten Landſtädtchen , verheiratete zwei

So hatte die Mutter Gelegenheit, unbeobachtet dem ſeiner Töchter. Für die großen Ausgaben , die ihm

Schwager zu ſchreiben . dies, ſowie die Erziehung ſeiner noch übrigen Kinder

Sie ſtellte in beredten Worten dar, daß es not verurſachte, mußte Erſaß geſucht werden. Deshalb

wendig ſei, Bertha unter Leitung einer anderen ge wollte er ießt , wie früher ſchon , junge Mädchen

bildeten tüchtigen Frau im größeren Saushalte unter gegen Koſtgeld ins Haus nehmen . Der Herr, welcher

weiſen zu laſſen , wie ja auch gleicherweiſe Emma in jenem Orte die Stelle eines erſten Richters und

durchaus unter fremde Leute müſſe. Verwaltungsbeamten bekleidete, bezog fein hobes

Sie erſuchte deshalb den Gatten der verewigten Bareinkommen . Ein bedeutender Teil ſeiner Ein :

lieben Schweſter, entweder ſelbſt Schritte in dieſer künfte beſtand in den Erträgen der Grundſtücke, die

Richtung zu thun , oder es ihr, der ſeitherigen Er: ihm zur Nußnießung überwieſen waren. Die Sorge

zieherin ſeiner Tochter, zu überlaſſen , ſich nach einer um die Haus- und Landwirtſchaft lag der Frau

paſſenden Stelle für ſie umzuſehen. Hierbei unter: Amtsrat ob, welche, tüchtig in jeder Weiſe , alles jo

ließ ſie es nicht, darauf hinzudeuten, daß es ihr lieb zu lenken , zu leiten und einzurichten verſtand, daß man

ſein werde , wenn das Antwortſchreiben Obemiſlens fie in weiten Kreiſen als Muſter einer þaushälterin

ſo laute , als ob der Gedanke an eine Entfernung anzuſehen pflegte. Dabei herrſchte im Amthauſe,

des Mädchens aus Meſtermanns þauſe vom Vater einem der Landesherrſchaft anheimgefallenen alten

des Kindes ausgegangen ſei. Herrenſiße, viel geiſtiges Leben . Frau Muſika hatte

Die kluge Frau fannte ihren Gatten recht wohl . hier eine liebe Heimſtätte gefunden . Hier war der

Sie wußte zu gut, daß ihm das Scheiden der Nichte, Sammelplaß vieler Gebildeter , von hier gingen die

ſchon des Verluſts an äußeren Vorteilen wegen, weit meiſten Anregungen zu vielen geſelligen Vereini

unangenehmer ſein würde, als ihm früher das gungen aus

Einführen der mutterloſen Waiſe in ſein Heim war. Frau Weſtermann fuhr in einem Mietwagen

Ám anderen Morgen traf eine Magd vom nach Rottberg hinüber, um ſich dort von der Lage

Meierhofe mit einem Korbe vol Lebensmitteln ein, der Verhältniſſe zu überzeugen und ſich mit der Frau,

welche den Brief mitnehmen konnte , und ehe eine welcher ſie die beiden lieben Seelen anzuvertrauen

Woche vergangen war, hatte Frau Weſtermann ein geneigt war, zu bereden . Sie fand alles ſo , wie es

langes Schreiben Hans Kords in Händen . Nicht ihr gute Gerüchte gemeldet hatten. Von der Beamten

ohne einige Förmlichkeit ſagte er der Schwägerin frau ward ihr eine herzliche Aufnahme und freund

ſeinen wärmſten Dank für alles das aus, was ſie liches Entgegenkommen.
Entgegenkommen. Eine Einigung um die

an Bertha gethan hatte. Er bat die Verwandte, beredeten Fragen war erzielt , als Frau Rat No

ſich ferner und immerdar als Mutter derſelben zu ded ſagte : „ So wären wir ja einig ; doch muß ich

betrachten . In Worten , die man einem durch un nur noch hören , was mein Mann dazu ſagt . "

endlichen Kampf und harten Streit geſtählten Manne Der perr trat bald darauf ein . Er nidte bei

kaum hätte zutrauen ſollen, ſprach er die Befürchtung fällig, als ihm ſeine Gattin alles Beſprochene aus

aus, es möge ſich ſeine ohnehin empfindliche Tochter, einanderſeşte; doch ward er nachdenklich , als er den

unter Fremden alleinſtehend, unglüdlich fühlen. Er | Namen Odemiſſen hörte. „Odemiſſen ,“ ſagte er, den

werde es als ein großes Entgegenkommen anſehen , Namen wiederholend und ſah fragend zu der Frau

wenn die gute Frau Schwägerin es geſtatte , daß Rezeptor hinüber. Es folgten einige Augenblice
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peinlicher Stille. „ Odemiſſen, Odemiſſen ? " fragte er Beide Mädchen fuhren vor ihrer Abreiſe nach Rott

noch einmal halblaut , lang gedehnt und krauete mit berg noch einmal auf ein paar Tage nach Odemiſſen

der Þand vor der Stirn, als ob er von dort etwas hinüber . Dann kehrten ſie auf kurze Zeit nach

hinwegichaffen wolle, welches ihn beläſtigte. Salburg zurück.

„,Mein Schwager, Meier zu Odemiſſen, hat einen Am Nachmittage vor dem Scheiden aus dem

bedeutenden Grundbeſiß und iſt daher in mancherlei Hauſe ihrer Pflegeeltern ging Bertha halb im Traume

ärgerliche Händel , namentlich mit den Beſißern des über einen wenig belebten Teil des Stadtwalles.

gleichnamigen Rittergutes verwickelt. Er mag in den Hinter fich hörte ſie ſchnelle Tritte Plößlich, als ſie

vielen Rechtsſtreitigkeiten mitunter ſchroff auftreten , : fich eben nach dem Kommenden umſehen wollte, legte

mag ſeine Anſprüche vielleicht mit mehr als großer ſich eine Hand leiſe auf ihre Schulter und eine wohl:

Zähigkeit verfolgen , iſt im übrigen ſehr zuvorkommend, bekannte Stimme ſagte : „Weshalb thut Ihr Odemiſſen

ſehr anſtändig , wenn er auf ſeinem Lebenswege jo bös gegen mich ? Bertha ! Willſt Du ſcheiden , ohne

Menſchen begegnet , welche ihm offen , ehrlich , ver Deinem Jugendfreunde Lebewohl geſagt zu haben ?"

träglich entgegenkommen . Tiefe Röte überflog des Mädchens Geſicht, ein

Tritt erden Behrenſteins gegenüber recht ſelbſt- | Lächeln , ein Erſchrecken . Mit weitgeöffneten Augen,

bewußt auf , jo liegt auf deren Seite kein minderes mit halbgeöffnetem Munde, dem aber fein Laut ent:

Maß von Schuld, als auf der ſeinen. Sie haben quoll, wich die Odemiſſen zurüd, die Hand abwehrend

ihn oft gereizt, ſtets zu drängen geſucht. Sie, Felbſt erhebend .

von geringerem Bauernſtande herſtammend , wollen
Treuberzig die Rechte bietend trat der andere

ihm , dem alten Voll- und Freimeier, nun ſo recht näher , mit den Augen , mit den Lippen bittend :

die Schwere ihrer nun herrſchaftlichen Hand fühlen
Scheide doch nicht ſo von Karl ! "

laſſen . " - So ſagte die Schwägerin Odemiſſens und

fuhr, da ihr nichts entgegnet wurde, fort : „ Mein malte ſich bei dem Gedanken an die Worte des

Die Glut ihrer Wangen ſteigerte fich, Schrecken

eigenes Kind, Emma,hatmir ſelten zur Unzufriedenheit Vaters auf ihrem Geſichte. Mit der $and aufs

Urſache gegeben , die Tochter meiner Schweſter nur

Freude gemacht. Man nennt ſie in Salburgnicht Herz faſſend, preßte ſie in höchſterAufregung die

umſonſt ein recht geſcheites und liebenswürdiges Dann eilte fie , mit der Hand abwehrend, hinweg.

Worte hervor : ,,bu ! Der Brunnen ! Der Brunnen ! "

Mädchen . Entſchuldigen Sie , daß ich mich dieſer

Ausdrüde bediene , hier am Orte ſcheinen ſie an :
Am folgenden Morgen, als die Frühlingsſonne

gebracht zu ſein. Bitte , Frau Amisrat,überzeugen durch lichte Nebel brach, die Staare auf den Dächern

Sie ſich davon , mit welcher Nobleſſe Hang Kord ſchwaßten und draußen auf den Feldern jubelnde

Odemiſſen zu Odemiſſen auftreten kann ! Hierauf Lerchen himmelan ſtiegen , fuhr Frau Weſtermann

überreichte ſie der Frau des Hauſes den legten Brief mit den beiden Mädchen zum Thore hinaus. Oben

des Genannten .
im Schulhauſe am Fenſter ſtand ein junger Menſch,

Die Empfängerin las ihn ſehr aufmerkſam und binabſehend. Als er den Wagen kommen ſah, trat

gab ihn mit den Worten zurück: „ Nach dieſem müſſen
er nicht zurück. Entging es ihm nicht, jo bemerkte

Sie wohl im Rechte ſein , Frau Rezeptorin . "
auch Emma , daß Bertha flüchtig hinaufblidte. Teil:

Der Amtsrat ward verlegen und ſtammelte ſo nahmsvoll ſah ſie die Liebe an.

etwas wie : „ Schriftlich benachrichtigen “ daher ; Frau
Bald lag die alte Stadt mit ihren Türmen und

Weſtermann aber erhob ſich mit den Worten : „ Nun, Mauern hinter ihnen und Bertha atmete auf. Sie

wenn ich denn die Reiſe hierher vergebens gemacht
träumte und träumte dann. Weshalb wollte Karl

Die Amtsrätin ergriff ihre Rechte. „Nein, geſtern von ihr Abſchied nehmen , die er doch als weit

nein !“ ſagte ſie, jah ihren Mann bedeutungsvolí unter ihm ſtehend anſehen mußte? Hatte der Haupt

nickend an . Dieſer ſtand, augenſcheinlich peinlich be
mann ihm nicht alle Standesvorurteile tief eingeprägt?

troffen, auf , überließ es, ſich von der Fremden ſehr Suchte er nicht aus dieſer Veranlaſſung Umgang mit

höflich verabſchiedend, ſeiner Gattin , nach beſtem Er: den Schülern aus den höchſten Kreiſen ? Vielleicht

meſſen zu handeln , da ihm in derartigen Dingen ein
ſah er es als eine große Herablaſſung an , wenn er

eigenes Urteil fehle . jeßt mitunter mit Vetter Wilhelm verkehrte.

Die Frauen waren ſchon einig. Nach wenig Nie würde fich , das ſtand feſt bei ihr , die

Wochen ſollten die „Zwillingsſchweſtern“ , wie man Tochter des Meiers zu Odemiſſen , ohne gezwungen zu

ſie in der Fürſtenſtadt ſcherzend oft nannte, nach dem ſein , mit einem Gliede der Behrenſteins einlaſſen.

Landſtädtchen überſiedeln . Das ſchuldete ſie ihrem Vater, ihren Vorfahren , ihrem

Namen . Dies ſtand feſt bei ihr . Solche Gedanken

bewegten ſie bis das Mütterchen anfing, den Kindern

Zu verſchiedenen Malen hatte Karl Behrenſtein noch einige gute Ratſchläge für die Jahre des

vergebens verſucht, der Jugendfreundin zu begegnen . Aufenthalts in Rottberg zu erteilen .

(Fortſeßung folgt.)

11

**
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Sommerhut, das helle Kleid. Wo war ſie ? Ein heftiger

Mondfee.
Sdired durchzuckte mich : fort ! Wohin ? - Da traf mich

Die Pappeln rauſchen leije, abermals ihr Blick, hinter einer wandelnden Gruppe von

Der Nachtwind ſummt ſein Lied ,
Herren und Damen hervor, ¡dhimmernd, fragend, zweifelnd.

Stolz durch der Sterne Kreiſe
Und mein Auge verſchleierte ſich, wie Nebel über die Sonne

Der Mondfee Gondel zieht .
ſich legt, und Stolz und Ärger fämpften in mir. Sie mußte

ihren Sieg erkannt haben. Aber ſie war doch allein ! Jeßt
Sie ließ die Ruder fallen

ging ſie vorüber. Wieder fühlte ich den dumpfen , weit
Und löſt das goldne Haar,

ausholenden Schlag meines Herzens in mir. Wie ein nahes ,

Und ihre Schleier wallen
überwältigendes Glüc lag es auf mir. Den Rüden ihr

Am Himmel filberklar.
zugewendet, blieb ich ſtehen , teilnahmlos, falt , und ließ fie

Aus ihren Augen ſtrahlen vorbei. Dann folgte ich .

Hoffnung und Liebe& glück, Ich wollte glücklich ſein , jollte ich auch die Thorheit

ind mir, trok herber Qualen und Täuſchung in ihrer Bitterfeit abermals bis auf die

Blieb des ein Glanz zurück ! Neige ausfoſten . Abermals ! Hatte ich denn ſchon geliebt ?

Balentin Traudt.
Nein . Aber ich hätte lieben können wie keiner ! War

jie anders wie alle ? Ich prüfte ihre Geſtalt, den Gang ,

die Kleidung. Nichts mißfiel mir. Mählich fam ich ihr

näher und näher. Jekt ging ich ihr zur Seite. O, dieſes

Cin langweilige Mädchen.
Augenpaar, rehbraun und ſüß, mit welchem Ausdruď ver

ſenfte es ſich in das meine ! War es möglich ? Mein Gott
Von Georg a. Albert.

war es möglich ! Aber woher ? Woburch ? Glück und Rührung

Wie und bei welcher Gelegenheit ich ſie eigentlich kennen kämpften in mir, Sehnſucht und Furcht . Iſt es ſo fomint

lernte, weiß ich nicht zu ſagen . Genug ſeitwärts vom 1o die Liebe - ſpricht, giebt ſie ſich 10 - blibichnell, wehr

Sdwarme der Ausflügler ſtand ſie , welcher ſich ſchwapend los, zum Sklaven machend ? Stunim, geradeaus blickten wir

und lachend von der Bahnhofsſtation in den Vorort ergoß . vor uns hin. Unſer Schritt vermählte ſich, wie der Schlag

Shr einfacher weißer Sommerhut leuchtete zu mir herüber, unſerer Herzen , im Gefühl der ſicheren Ergebung. So

ihr helles, die ſchmiegſame Taille umſchließendes Kleid . In wandelten wir, faſt bewußtlos , nebeneinander. Da ſtahl

der Hand hielt ſie den geöffneten Sonnenſchirm . Den ſtaubigen ſich ein leiſer Hauch über ihre Lippen , wie das Atmen der

Fahrdamm überſdreitend, trafen ſich unſere Blicte.Idwollte Seele, der meine Wangetraf.Ichbliďte zurSeite . Sie

das nicht. Mit einem einzigen Blice hatte ich ſie ja bereits lächelte tiefjüß und ſelig , in jener Verflärung, die den

vorher erfaßt. Sic bot nichts Beſonderes . In dem Momente, Engeln im Weibe eigen , ein Lächeln , wie ich es in meinen

da der Zug hielt und die Coupéthüren ſich öffneten , hatte wachen Träumen erdichtete, wenn meine Seele in Sehnſucht

ich wohl fünfzig ihresgleichen geſehen . Sie mußte mir ſo erglühte. Da war nichts Schlange , nichts Falſchheit, die

gleichgültig ſein wie alle andern . Ich ſchritt an ihr vor zum Sprichwort geworden durch Mutterwarnung, und

über. Stein Muskel meines Geſichtes zudte und doch ſchlug mich verzweifeln ließ am Weſen des Weibes . Da war fein

mir fühlbar das Herz . Ihr Auge haftete noch an meiner frivoles Spiel , wie der Reiz und die bewußte Macht der

Nehrſeite — ich wußte es – aber ich wollte intereſſelos er Schönheit ſie mit dem Glauben und der Schwäche vornimmt.

ſcheinen , weil nun , weil ich wollte! Was jedoch wollte Wahr , rein und heilig , wie die Sonne über uns ſtrahlte

ſie mit dieſen Augen , dieſem Blice ? Lebendig ſah ich ihn es , milde gedämpft durch ſchluchzendes Glück und unendliche

vor mir mit dieſer verzehrenden , reſigniert traurigen Zärtlichkeit. Und ihre linke Hand , die das Kleid hielt,

Sehnſucht – dieſer ſtummen heißen Frage voll Entſagung. ( treifte leiſe meine rechte und unſere Finger umſchloſſen ſich

Ein inneres nervöſes Zittern durchlief mich. Thorheit -- ſanft in einem Impuls. Sie zitterte ſdhwach , kaum mert

Täuſchung! Aber mein Schritt war langſamer geworden . lich, wie in magnetiſcher Fühlung. Ein einſamer Waldweg

Ein zwingendes Etwas zog mich rückwärts . War ſie allein nahm uns auf.

wie ich ? Gehörte ſie zu niemand von den Der Atem der ſonnendurchglühten Erde ſtieg zu uns

Tauſenden , welche die Sommerluſt hierher führte ? Wie auf, die Fichten ſtrömten ihren Harzbuft entgegen. Über

ſeltſam , dieſer Gedanke erregte mich freudig wie ein Triumph. uns flimmernder Sonnengraſt und durch die dunkle Maſſe

Furchtbares Geſpenſt der Langeweile , wie allmächtig ziehſt der Baumkronen die blaue Luft. Heiliges Schweigen , in

Du die heißen hungernden Menſchenſeelen zu einander. Und welches die menſchliche Stimme Mißton trägt, ſollte ich Dich

hundert Vermutungen freuzten blißſchnell mein Hirn , daß brechen ? Und doch war ich es ihr und mir ſchuldig. Ich

ſie auf jemand warten könne. Dieſer Jemand -- ein Mann – ſprach . Ohne Nachdenken , ohne Berechnung glitten die

cine Schweſter eine Freundin oder Mutter ? Ein Gefühl Worte über meine Lippen. War es ein Lied ? War es ein

der Beſorgnis, der Angſt, der Erbitterung ſtieg in mir auf. Gebet? Vielleicht beides . Sie ſchwieg, auch als ich geendet,

Ich wollte Gewißheit. Mein Fuß ſtockte, ich wandte mich ihre Hand auf meine Bruſt legte und ihr tief in die feucht:

um. Der Schwarm der Ausflügler hatte ſich verlaufen und ſchimmernden Augen ſah , die mein Antriß zu koſen ſchienen.

der Gehweg war einſamer geworden. Mein Auge ſuchte den Und wie ihr Buſen fich langſam hob und ſenkte, neigte ſic

ganz allein
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ihr blondlodiges Haupt und lehnte es ſanft an meine O ſchau nicht weg ! Du weißt nicht was es trug,

Schulter. Dann glitt ſie gebrochen an mir hinab. Mein Viclleicht hat einmal es geliebt gar heiß

Arm umſchlang ſie — hob ſie empor — mit heftigem Schrecken Und iſt, zerriſſen von Verrat und Lug ,

blidte ich in ihr erbleichtes Geſicht: Sie war ohnmächtig Nach ausgeſprühtem Schmerz erſtarrt zu Eis .

geworden .
Doch ſchauſt Du's mit dem Blick der Liebe an,

Ich bettete ſie in dem Mooſe, im Sdiatten der Fichten .

Daraus der Wunderſchein des Himmels blaut,

Was ſollte ich thun ? Auf meinen Knieen , ihr zur Seite ,
Dann löſt ſich wohl der böſe Zauberbann,

lauſchte ich auf ihren Pulsſchlag , der mir gehörte . Endlid)
Und ſeine ſtarre Eijesrinde taut .

wich der Bann der Sinne. Den Arin unter ihr Haupt ge

legt, blidte ich auf ihre geſchloſſenen Augen, die ein Stranz
jorge, daß fie nicht aufs neu erſtarrt,

goldener Wimpern umjäumte, auf den ſüßen Mund, den ein
Sci mild ihm , wie der Frühlingshauch der Flur ,

glücklides Lächeln imſpielte. „Mein ! Mein ! " flüſterte idh.
Entlod deur Herzen , winterfalt und hart,

Und ſie lädjelte jüßer , inniger , denn zuvor . Shre Lippen Zartſproſſend Grün und holde Blütenſpur.

öffneten fich , die Neihen der fleinen Sdutelzzähne frei zu E. Ehreuberg.

geben, die Lider hoben ſich, um einen Glanz von Himmels.

licht hindurch zu laſſen . Dann floß eine zarte Röte ihr bis

zur þaarwurzel. Aber ſie blieb , wie ſie war, gebannt durd)

mich , deſſen bebende Seele die ihre füßte. „ Sprich !" flehte Bas man Trude nachſagte.

ich. 70 , ſprich zu mir ! Mein Chr lechzt nach einem Laut
Von Karl Bröd.

aus Deinem Munde, Geliebte ! " Dodh fie neigte das Gaupt ,

(Schluß.)
ſchwer, wie von Schuld gedrückt, und preßte krampfhaft meine

Hand , die ſie an ihr Herz gezogen hatte. Ich erſtarrte. Node lief unterdes auf einem einſamen Feldwege dahin.

Stürmiſch wogte ihr Bujen . Meine Hand löſend , hob ich Mit den Schatten der Weiden verdunkelten und verlängerten

ihr Antliß zu mir empor. Wie ? Ein furchtbarer Schmerz ſich die zwieſpältigen Stimmungen, denen er überlaſſen war.

durchzudte ihre reizenden , engelgleichen Züge, brach aus ihren Die Frau Stadtrat hatte nicht nur mit ihrem Mundwerf

Augen. Ich wich zurück, wie von Geierkrallen im Herzen die Runde von der ſchlechten Objorge Trudes für die ihr an

gepadt . Sit cs möglich ? " - Nein ! " idrie fic, wie bon vertrauten Kinder verbreitet , jondern dazu noch das Gerüchi ,

clementarer Gewalt emporgeriſſen , ausbrechend , „ Nein !" die übermütig gewordene Sindergärtnerin werde ſchon jept

Und ihre Arme ſtreckten fich, mich zu halten , der finſter weiter durch eine zuverläſſige Anwärterin erſekt werden . Auch

zurüdwich . – Dann ging cine furchtbare, nicht zu ſchildernde Nudi wurde dieſes lächerliche Geſchwäß zugetragen , nachdem

Veränderung mit ihr vor. Die Hände feſt auf die Bruſt er das Haus verlaſſen , wo Trude wohnte.

gebrüdt, die Augen groß , ſuchend, fragend, irrend, leuchtend Er ärgerte ſich, daß die Braut ſeinen Wunſch nicht

auf mich gerichtet, den Schauer ſchüttelten , ſtürzte ſie auf beachtet hatte , ſogleich die Stelle niederzulegen. War cs

mich zu , 311 meinen Füßen , mich umidlingend, rüttelnd. nach ſeiner Anſicht doch ein falſcher Stolz , daſs ſie nichts

Du . “ idyluchzte ſie mit vibricrender Stimme, ,, Tu von ihm annehmen wollte , bevor nicht die Ehe vollzogen .

haſt mich erlöſt! Du haſt mir die Sprache wieder Und er ärgerte ſich über die Mutter, welche ihm die Bitte

gegeben - Begreifſt Du ? C , mein Gott ! " Hind ſic abgeſchlagen , das Mädchen gleich in die Familie aufzunchmen .

wand fidh an mir empor und hing mit heißen , heftigen zu den Plänen der ehrgeizigen Mutter paßte freilich dieſc

Küſſen an meinem Munde, während ihre thränenſchwimmen- Verbindung nicht, und nur der Umſtand, daß Nudi ihr

den Augen übermenſchlidhes Glüc ſtrömten . einziger Sohn war , den ſie ſelbſt verwöhnt und ſeinen

Wie Dich auch Namen nennen , allmächtiges Weſen ! Mir | Launen überliLaunen überließ , hatte einen völligen Bruch verhindert.

biſt Du Gott. Wie ſo oft in den Jahren meines jungen Allein wenigſtens jollte der fünftigen Schwiegertochter die

Glückes ſchaue ich auf mein Weib und ich bete zu Dir. Annäherung möglichſt eridwert werden . Nur der welt

Du haſt ihr den Wohllaut, der wie Gejang klingt , wieder- erfahrene, im Hauſe aber das zweite Wort beſigende Vater

gegeben , auf daß id) ihn trinke -- der Glücklichſte der Sterb zeigte ſich einverſtanden damit , daß ſein Sohn ein armes ,

lichen ! Denn ſie war jeit einigen Jahren ſtumm . Auf aber braves und liebeswarmes Mädchen erwählte. Dodi

meinen Knieen aber halte ich Dein Geſchenk, Deine Begnadete, überließ er das Durchſetzen dieſer Abſicht ausſchließlich Nudi

und ſie flüſtert init ſchelmiſchem Lächeln, ihres damaligen und ging als echter Bankier nach wie vor in ſeinem Geſchäfte

Glüces und ihrer Lualen gedenfend , an meinen: Valje . „War gänzlich auf. Die übrigen Familienmitglieder und die Stadt

ich Dir nicht ein recht langweiliges Mädchen ? “ honoratioren fanden die ſentimentale Geſchichte “ einfach

„Seele meiner Scele - Mutter meiner Kinder mein lädherlich und wechſelten in bodhafter Stichelei und innerer

Weib ! " Schadenfreude ab . All das Getriebe , das Rudi wohl durch =

dhaute, blieb dem harmloſen Mädchen fremd, und der raſche

Werber war bisher zartſinnig genug, nichts darüber bei den

Zuſammenfünften anzudeuten . Aber dieſe Bräutigamszeit

bereitete doch ſeinem jelbſtwilligen und dabei ſehr empfind

Ichau' nicht weg.

lichen Temperament eine Reihe kleiner Qualen ; das judte

wie ein unaufhörliches Brennen an wechſelnden Stellen des

Begegnet Dir ein Herz auf Deinem Pfad , Körpers.

Das voll Verbitt'rung iſt und kalt wie Stein , Er hatte Trude bei einem kleinen Maskenfeſte, welches

Und das kein Lächeln für die Freude hat, die Lehrerſchaft veranſtaltete, kennen gelernt. Der freundliche,

Und feine Thräne für die herbſte Pein : junge Lebemann machte alles mit und wurde überall gern

„ Dut
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geſehen . Trude, deren jungfräulich holdes Weſen in der vielleicht ſchon ein anderes , leider noch nicht entdeďtes Ver

Tracht einer Zillerthalerin vollen , ungekünſtelten Neiz aus : hältnis angeſponnen haben dürfte, das heimlich fortgeführt

üben konnte, feſſelte den Verwöhnten jogleich. Er wich den oder in guter Art gelöſt werden ſollte. Dazu geſellten fidh

ganzen Abend nicht von ihrer Seite , frönte den köſtlichen hämiſche Bemerkungen über die angebliche Entlaſſung der

Zufall durch eine Liebeserklärung, und nach einem verſchämten Pettelprinzeſſin , welche gleichfalls nur aus fluger Berechnung

Zurückweichen Trudes durch den raſch improviſierten Heirata weiter als Kindergärtnerin ſich aufipielte, jedoch ihre Pflichten

antrag. Das war der Ausbruch des ungeduldigen Blutes , gröblich vernachläſſigte. So ſchwoll aus dem Gaſſenfchricht

das in ieinten Aderit rolite, jeines gutherzigen Eigenſinns, der Philiſterſeelen und aus dem unabläſſig niederträufelnden

der ſich um Gott und die Welt nicht fümmerte. Schwaßregen die ekle, breiige Maſſe bewußter und unbewußter

Trude, welcher der Werber gefiel und welche von ſeiner Verleumdung zu einer übelriechenden Pfüße an , in welcher

Chrlichkeit gerührt war, hauchte ihm ein „ Ja “ zu und gab die Schmalfurter mit Bchagen herumſtiegen .

fich ganz dem neuen unverhofften Glücke hin . Sechs Wochen Beim Erwachen am andern Tage fand ſich Trude etwas

dauerte nur der Brautſtand , und in einigen Monaten ſollte gekräftigt und ihren Geiſt geſammelt. Die unbegreifliche

die Hochzeit folgen . Kudi liebte ſeine kleine Alpenfee" Abſpannung ichien überwunden zu ſein . Sie begab ſich nach

ernſthaft und innig ; er hätte ſich nicht mehr von ihr trennen dem Frühſtück wieder auf den Hof, den Spielplaß der Kinder.

wollen. Aber die zahlloſen Unannehmlichkeiten , welche ſich Aber es fehlte wirklich beinahe ein Drittel derſelben ; die

einſtellten , gaben ihm bereits den herben Nachgeſchmack eincs Heßerei der Frau Stadtrat hatte leider gewirkt. Das er

Verhältniſſes, das die Familie nur duldet, und die Gewohn zeugte bei Trude abermals eine Niedergeſchlagenheit. Die

heitsmenſchen nicht billigen . Und gar heute! Zuerſt die anweſenden Kinder waren dagegen doppelt artig und folgſam ,

verſäumte Begegnung , die findiſche Einſchließung Trudes das beruhigte Trude einigermaßen . Sie ſchloß die Spiel

in ihr Zimmer, das dumme Gerücht mit der Entlaſſung. ſtunden diesmal um einige Minuten früher , indem ſie die

Es war , um aus der Haut zu fahren . So unbeholfen noch nicht heimgeholten Kinder der Aufſicht der Hauswarts

und weltunkundig erſchien ihm ießt das jüße Mädchert. Trude Frau überließ , denn Trude wollte um keinen Preis Nudi

ſchob er die natürlichen und zufälligen Widrigkeiten zu , welche nochmals verfehlen .

in lebter Zeit ſeine Gemütsbequemlid, feit beeinträchtigt, ihm Etwas beklemmt eilte fie zu der bekannten Notbuche

das Ebenmaß ſeiner Schwelt verrüdt hatten . Im Anfang auf der Stadtpromenade, wo ſich die Verlobten ſtets zuſammen

kam er ſich wirklich ſeelengroß vor , daß er ein leidenſchaft fanden . Sie mußte diesmal warten und ihr Herzchen klopfte

liches Verlangen mit der ſchmeichleriſchen Selbſtbefriedigung dabei faſt hörbar. Da zeigte ſich der Kopf Rudis über

verband , daß er ein armes Mädchen zu ſeiner Gattin er einem didyten Gebüjd , durch welches gerade eine Amſel

heben würde, die ihm ewig dafür dankbar ſein müſſe. Nun jchlüpfte, während ein Silberwölfchen das Sonnenlicht

genierten ihn bereits die Anzeichen der Unbefriedigung bei milderte. Zaghaft ging ſie ihm entgegen.

der Mutter , welche aus Schwäche nachgegeben , ſich jedod, im Er begrüßte Trude freundlid), drückte ihr einen flüchtigen

ſtillen wehrte, das Aufmucen der Angehörigen , die ironiſchen Kuß auf die Wange , welcher ihr blaſics Geſichtchen rolig

Bemerkungen der Bekannten und vor allem der hereinbrechende färbte . Nun gingen ſie miteinander und Trude entſchuldigte

Klatſch . Ja , es tauchten ſogar ſchon vorher Abfallsgelüſte gleich ihr Verhalten am vorigen Tage , klagte etwas über

in Rudis Herzen auf. In ſolchen Augenbliden des Schwan die Frau Stadtrat und ihre eigene törperliche Schwäche.

kens trat jedoch das Bild Trudes in ſo leuchtenden Farben Rudi nahm nun den Anlauf zur ſozialen Erziehung ſeiner

vor ſein liebebedürftiges Gemüt , daß er empfand , er fönne Künftigen anfangs etwas ſtockend, ſpäter aber mit der

nie und nimmer von ihr laſſen . Und nach einer ſolchen Geläufigkeit des Sprechers , dem ſeine weiſen Worte Ver

unterdrückten Herzensmeuterei ſuchte er durch ſdheue Zärtlich gnügen bereiten . Er bat Trude ernſtlich , die überflüſſige

keit ſein Schuldbewußtſein zu zerſtreuen und überraſchte das Stelle ſogleich aufzugeben und alles zu meiden , was zum

Mädchen durch die Innigkeit des Tones und Blides . Dabei Klatſchen neidiſcher und feindſeliger Zungen Anlaß geben

wuchs ihr knojpenhaftes Verlangen blütenreich empor , und fönnte . Auch ließ er ſich durch ſeine falſche Pädagogik ver

ſie wußte, daß für ſie Tod und Leben mit Rudi unauflöslich leiten , ihr die brühwarm empfangenen jüngſten Stadt

verknüpft ſeien . Es war geſunde Wurzelerde in beiden Seelen, Schwäßereien mitzuteilen . Erſchrođen horchte Trude auf

und nur die dumpinaſſe Geſellſchaftswitterung brachte manchen und wurde bleich und bleicher. Erſt nach einiger Zeit be

Zweig dieſes Herzensbundes zum frühzeitigen Welfen . merkte Nudi die ungünſtige Wirkung ſeiner Rede. Er nahm

Rudi hatte ſich auøgelaufen , ging bedächtiger nach der Trude bei der ſchmalen Hand , ſtreichelte dieſe ſanft und

Stadt zurück und plante, in väterlich -milder Weiſe Trudes meinte , daß ihn natürlich dieje gemeinen Angriffe auf ſeine

Eigenheiten zu überwinden und den jeßt überall empor Braut unberührt ließen, daß dieſe es aber vorſichtig anſtellen

wuchernden Klatich zu erſtiden , der ihn, das verwöhnte Stind müſſe, damit die Gerüchte ein Ende nähmen. Trude war

ſorgloſen Reichtums, am meiſten peinigte. ießt wachsbleich geworden und fragte mit zitternden Lippen :

Dieſer Klatſch hatte unterdes üppige Nahrung gefunden . „Ja , was fann ich dazu thun ? Ich wünſche niemand

Die Wirtin Trudes erzählte natürlich die intereſſante That etwas übles, noch weniger, daß ich es vollbrachte. Ich be

ſache, daß ihr Fräulein dem Bräutigam die verſchloſſene ſcheide mich in meiner bisherigen Stellung , bis Du mir die

Thüre nicht zu öffnen bereit geweſen . Das ſprach ſich herum . Seligkeit bieteſt, Deine Frau zu ſein. Oder glaubſt Du,

Am nächſten Morgen galtes der weiblichen Bevölferung für aus daß ich mich bereits überhebe ? “ fügte ſie wehmütig ge

gemacht, daß Trude eine launiſche, herzloje Kokette ſei , welche brochen hinzu .

durch ſolche Mittelchen ihr armes Opfer noch willfähriger Eifrig erwiderte Rudi : „Das iſt es ja eben , daß Du

machen möchte , welches ſie nur des Geldes wegen heirate, zu beſcheiden biſt. Nur dadurch erlangen die Klatſchmäuler

ſonſt nichts übrig dafür habe. Und bereits wurde es als den Mut, Dich anzutaſten . Die fünftige Frau eines Node

nicht unwahrſcheinlich hingeſtellt, daß die ſchlaue Sanftmut darf ſchon den Kopf etwas ſtolz erheben und ſollte es ver
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meiden , dem Lügengeſindel fich dienſtbar zu erweiſen . Thue jich, die Schlummernde zu wecken , ichon um noch einige Un

mir den Gefallen , kündige ießt Deinen Poſten und ziehe freundlichkeiten loszuwerden. Sie faßte Trude bei der

noch heute in die zwei hübſchen Zimmer, welche ich vor einer Schulter, ſchüttelte und rüttelte immer ſtärker. Das Fräulein

Stunde auf dem Alten Markt gemietet habe. Zugleich be rührte ſich nicht. Nun wurde dem Hausdrachen bange. Die

ſtellte ich die Tochter unjeres Staſſenboten , ein Mädchen , Wirtin brachte vom Flur raſch die Lampe herein , leuchtete

das ſein Lehrerinnen -Eramen beſtanden , Dir zur Geſell Trude in das Geſicht und hätte vor Schreden beinahe die

ſchafterin. Dieſe wird immer um Dich ſein und ich darf Leuchte fallen laſſen. Geiſterhaft bleich ſaß die Kinder

Dich dann auch zu jeder Stunde beſuchen, ohne daß jemand gärtnerin da , die Augen offen , aber ſtarr in das Nichts

etwas dabei finden könnte. So habe ich die Sache geordnet. “ hineinblicend. Nun erfaßte die Wirtin die Hand fie war

Trude hatte mit geſenkten Augenlidern und mit ver eiskalt , fühlte nach dem Herzen es gab keinen Schlag

langſamtem Atem zugehört. Es war, als ſchnürte man ihr zurück. „Gott , ſie wird doch nicht geſtorben ſein , " rief die

das Herz ein . Sie dachte es ſich ja bisher ſo märdhenſchön, Entſeşte. Aber bald fam ihr die Kaltblütigkeit zurüd.

aus ihrem beſcheidenen Stübchen zum Hochzeitsfeſt abgeholt Als wenn die Hölle ihr auf den Ferſen jäße, rannte ſie zu

zu werden. Das ging nun nicht mehr. Und leiſe antwortete dem Arzte hinüber , welcher einige Häuſer weiter oben in

ſie Rudi : „Wie Du glaubſt. Ich unterwerfe mich in allem der Straße einquartiert war , und bewog den gleichfalls

Deinen Wünſchen , nur laſſe mich noch bis nächſten Morgen Erſchreďten zuin ſofortigen Mitgehen.

in meiner alten Behauſung , damit ich meine Kleinigkeiten Der junge , vor furzem hergezogene Arzt , welcher fidh

verpacken fann .“ erſt eine Praxis erringen mußte und für Trude eine ſchüchterne

Rudi , froh , auf ſo wenig Widerſtand zu ſtoßen, er Neigung gefaßt hatte , die er bei der Unmöglichkeit einer

widerte : „ Nun , auf den einen Tag kommt es nicht an . ſofortigen Familiengründung nie verriet , ſtand dem ſtillen

Die Enthebung von der Kindergärtnerinſtelle werde ich ſelbſt Geſchöpfe gegenüber , das im Lehnſtuhl erfaltet war. Er

nod nachmittags beim Stadticulrat bewirken verſuchte es mit den befannten Wiederbelebungsmitteln .

Trude ſeufzte : „Da kann ich gar nicht von meinen Vergebens . Die Vermieterin rief auf Anordnung des

lieben Kleinen Abſchied nehmen , die mir verſprochen haben , Doktors einen zweiten Arzt, einen älteren behäbigen Sanitäts

vor der Hochzeit mit mir ein kleines Feſt zu begehen . “ rat , herbei . Nach langem Unterſuchen , Hin- und Herreden,

„ Laſje dieſe Kindereien , " ſagte ungeduldig Rudi, , Du wobei es dem jungen Arzte immer ſchwerer zu Mute wurde,

ſollſt jeßt an nichts denken , als daſ Du nächſtens mein famen die beiden Fachgenoſſen zu dem einſtimmigen Urteil :

ſüßes liebes Weib ſein wirſt .“ Herzſchlag infolge ungewöhnlicher Blutarmut und herbei

Trude ſchwieg und preßte eine Thräne zurück , die halb geführt durch eine große Anſtrengung oder Erregung.

vom Leid und halb von Luſt geboren worden. Aber die Sie brachen auf . Der Sanitätsrat ging voran und der

Bläſſe wid) nidht mehr aus ihrem Geſicht, auch nicht , als junge Arzt , welcher einen Augenblick zurückblieb , wagte es ,

Nudi ſie vor ihrem alten Hauſe nochmals auf die Wange einen flüchtigen Kuß auf die Stirnlöckchen der Brautleiche

füßte und ſich verabſchiedete. zu drückent. Der Sanitätsrat begab ſich in ſeine Kneipe,

In ihrem Stübchen räumte Trude ihre Gewänder, um das ſerijationelle Ereignis den Zechbrüdern ſelbſt zu er

Bücher, Bilder und Erinnerungszeichen zuſammen und pacte zählen . Der junge Arzt ging jedoch in das Haus Rudis,

dicjelben in einen großen Korb und einen kleinen Stoffer. erfüllt von tiefem Mitleid für den Unglücklichen , deſſen ſtiller

Erſt dann bekam ſie den Mut, der Wirtin mitzuteilen , daß Nebenbuhler er geweſen.

ſie auf Wunſch ihres Bräutigams die Wohnung wechſeln Er traf jedoch nicht dieſen , ſondern den Vater Nudis

müſſe , was die eigenſüchtige Frau ſehr unwirſch aufnahm . an . Als er ſeinen Bericht beendet , ſagte der alte Herr mit

,, Ja, ja , Sie jeten jest ſchon den Fuß auf den Equipagen : den klugen Geſchäftsaugen und einem dieſen widerſprechenden

tritt," jagte die Verdroſſene beim Abgehen . Nun, ich finde ironiſch - leidvollen Zug um den glattraſierten Mund : „ Ja,

wohl noch ein anderes Fräulein , dem es bei mir länger jo etwas kommt manchmal vor. Es giebt Menſchengemüter ,

behagt. “ welche mimoſenhaft fein organiſiert ſind . Sie können dem

Dieſe Unfreundlichkeit verlegte Trude nicht ſo ſehr , als heißheranwirbelnden Südſturm des Glückes und der Liebe

fie geglaubt hatte , denn ſie fand ſich wieder unendlich müde, nicht widerſtehen und trennen ſich dabei von ihren Wurzeln ,

abgeſpannt und gleichgültiger gegen äußere Vorgänge, denn Ich habe ſelbſt Ähnliches erlebt, aber es iſt lange her . Und

je . Daß ſie ein Mittelpunkt des Stadtklatſches geworden , als ich von Nudis Wahl vernahm , wunderte ich mich, daß

konnte ſie jedoch nicht verwinden . „ So ergeht es Mädchen, eine Erblichkeit in Herzensſchwächen ſogar nichts Ungewöhn

welche der Armut entfliehen und in der Liebe Raſt finden liches ſei . Da Natur und Geiſt , Leben und Geſellſchaft

wollen ,“ ſagte ſie zu ſich in raſch gereifter Erkenntnis . meiſtens farg den Einzelnen behandeln , muß man ſich faſt

Dann ſeßte ſie ſich wie gebrochen in den Lehnſtuhl der immer entweder mit dem äußeren Glück oder mit der Liebe

Mutter. Schwere Südwolken zogen am Himmel heran , der begnügen. Mein armer Sohn hat einen ſchönen Traum

Wind klapperte mit den Fenſtern und das ganze Stübchen ausgeträumt; die Erinnerung wird ihm denſelbent hie und

lag in trauriger Dämmerung. Wieder überwältigte Trude da freundlich wiederſpiegeln . Und er wird ſich tröſten , wie

der Schlaf, diesmal ein bleierner, traumloſer Schlaf. wir uns alle tröſten müſſen. Meine Frau jedoch wird helle

Als die Wirtin mit abſichtlicher Verſpätung Trude das und nicht unaufrichtige Thränen vergießen, obwohl ſie nach

Abendbrot brachte und dabei laut die Thür zuſchlug, ihrer beſchränkten Anſchauung von einer großen Laſt befreit

wunderte ſie ſich, daß die in dem Lehnſtuhl Nuhende nicht auf worden iſt. Denn die Weiber nehmen nur zweierlei bitterlich

ſchrecte. Die Ungaſtliche hätte einen noch größeren Lärm voll ernſt, die Geburt und den Tod , alles übrige können ſie

führen können und es wäre vergeblich geweſen. Sie ſtellte trob ihres weichen Sinnes mit naiver Grauſamkeit zerfleiſchen ,

den Teller mit faltem Aufichnitt, die Salzbüchſe, ein Glas falls es nicht in ihren Stram hineinpaßt. Doch ich verfalle

Brunnenwaſſer auf dert kleinen Rundtiſch hin und entſchloß in den Fehler meiner Studentenjahre , mich in Gedanken zu
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Nie fanden Liebenbe, chaufelnd auf nächtlichen Wellen ,

Solches Vergeſſen des Seins im Scheine des Mondes,

Als ich ohn' Licb ' is empfand im lauſchigen Grünen.

Seelen der Guten, fo ſchien's mir im nebligen Dunkel,

Schwebten von oben herab aus der Menge der Sterne,

Schatten entgegen , die wallend entſtiegen den Hügeln.

Freunde, die lange Ihr ruht unter bergenden Hügeln,

Euchund die andern , die fanden ihr Grab inden Wellen ,

Die Ihr verſtehen gelernt den Glanz jener Sterne

über der wolkenumſäumeten Scheibe des Mondes :

Ja , ich erkenn' Euch ! Ihr nahtet mir leiſe im Dunkel

Flüſternb in Gras und Gebüſch, die den Hügel umgrünen.

bergrübeln, ſtatt zu rechnen , wie id) cs heute als Geſchäfts

mann muß. Haben Sie Dank , auch für Ihre traurige

Botſchaft."

Der Banfier drückte dem Arzte die Hand , der gleid falls

gedankenvoll wegging. Dann nahm der alte Herr aus einem

Geheimfache ſeines Sekretärs eine etwas vergilbte Photo

graphie heraus , ſtreifte ſie mit einem leichten Kuß, ſah das

Bild mit wehmütig prüfendem Blick an und ſagte zu ſich :

Meine Mathilde war doch ſchöner als Trude. Aber dieſer

iſt der Abſchied vom Leben leichter geworden .“

Noch am ſelben Abend wußte die ganze Stadt von

dem plößlichen Tode Trudes , und das Urteil des all

bekannten und allbeliebten Sanitätsrats verhinderte das Ge

rücht eines Selbſtmordes, das ſonſt wahrſcheinlich entſtanden

wäre. Auch die Gefühle der ſogeuannten Geſellſchaft über

die Verblichene hatten ſich im Handumdrehen geändert.

Seßt , wo Trude keiner gebildeten Tochter und beſorgten

Mutter mehr im Wege ſtand , konnte man nicht genug ihre

Schlichtheit, Beſcheidenheit und Liebenswürdigkeit preiſen .

Man trieb bereits einen förmlichen Kultus mit ihrem An

gedenken , häufig verbunden mit einem Seitenblick auf den

ſich völlig haltlos und troſtlos gebärdenden Nudi.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die tote Braut deß reichen

Banfierſohnes ein prunkvolles Leichenbegängnis erhielt, von

dem das durch die Not der Kinderzeit um ſein geſundes

Blut betrogene Mädchen nie eine Ahnung hatte . Der Zu

lauf war ein ungeheurer und man wetteiferte mit legten

Liebensſpenden . An dem Grabe hielt der Prediger eine

Rede über die Unvergänglichkeit echter Liebe , wobei die

Frau Stadtrat Wiesler faſt mehr ſchluchzte als Rudi,

gleichzeitig aber ihre in Trauerkleider geſchlüpfte Tochter

langſam vorſchob. Vielleicht wollte ſie dieſe dem frei

gewordenen Bräutigam näher bringen , vielleicht war ihr

ein wenig Reue in die Kehle gerutſcht. Es konnte auch der

alte , ruhigernſt zuſchauende Bankier recht haben , daß die

Weiber nur den Tod und die Geburt ernſt nehmen , ſonſt

aber höchſtens für den Mode- und für den Neidhimmel als

Engel gelten dürften.

In einem irrte Frau Wiesler. Rudi heiratete über

haupt nicht mehr , ſondern wurde ein guter Geſchäftsmann ,

einſilbiger Geſellſchafter und ein durch ſeine feine Zunge

ausgezeidneter Gourmand. Das iſt noch die beſte Ver

wendung des gefährlichen Fleiſchlappens in der menſchlichen

Mundhöhle , aus dem manchmal Schlangengift fich abſondert.

Trudes Grab ſchmückt ein Denkmal , welches ein echter

Münſtlergeiſt beſeelt hat. Eine Marmorgeſtalt, halb Mignon,

halb Engel, ſcheint aufflattern zu wollen , indes die Fadel

bereits der müden Hand entfallen iſt. Am Tage von Aller

ſeelen läßt Rudi ſchöne Kränze auf das Grab legen , das

er nicht mehr beſucht.

Ich habe zu ſchildern geſucht Trudes furzes Glüd und

Ende, ſowie zu erlauſchen, was man ihr nachſagte!

Gedichte in Prola.

Von Ellen Fulda.

Sonne.

I.

Welch ein wonniges Behagen ! Ich liege in der Sonne

und ſtrede wohlig die Glieder ... Wie ſie ſich löſen aus

ihrer Erſtarrung von der langen Sälte ... Ich ſchließe

die Augen ; ein Erblindeter, der plößlich wieder ſehend wird,

gewöhnt ſich nicht ſo ſchnell an das Licht ... Vielleicht iſt

es beſſer , nie der Sonne ganze Pracht zu ſchauen ; kommt

doch die Nacht jo bald ! ... Durch meine Seele klingt eine

halbvergeſſene Weiſe und weckt den Glauben , der ſchon ſo

lange ſchlief, daß ich wähnte, er ſei geſtorben ... Er öffnet

verwundert die Augen ... O, wie ſchön er iſt! Ob wohl

ſein Hüter kommen wird, ihn wieder zur Ruhe zu verweiſen ? ...

Soll ich den Zweifel rufen ? Nein , nicht die Zaubertönte ſtören

durch einen harten Laut ... Welch ein wonniges Behagen ,

in der Sonne zu liegen .

II .

Nicht Nacht iſt's, doch verdunkeln oft Wolfen das Licht

der Sonne und fröſteind ſchaue ich empor in das häßliche

Wolkengebilde, das, von der Willkür geſchaffen, in verzerrten

Geſtalten das reine Sonnengold verdunkelt. Doch die

Zaubertöne klingen fort und der Glaube bleibt wach bei

ihren ſüßen Weiſen . Und endlich durchbricht die Kraft der

Sonne das häßliche Grau und mich durchflammt aufs neue

ihre glühende Macht.

III .

Undurchdringlich grauer Nebel. Nicht ein warmer Hauch,

nicht der kleinſte Schimmer eines Sonnenſtrahls dringt zu

mir ... Noch höre ich die melodiſchen Weiſen , die Zauber

klänge ... oder iſt es nur die Erinne ung , die ſie nachtönen

läßt? ... Noch regt ſich der Glaube in ſeiner ganzen Kraft..

Wie lange noch ? ... Wird er ermüden , wird er ſterben ? ..

Wird der Nebel weichen, oder kommt nun die Nacht ?

..

Sextinen nach Carducci.

Von 3. Gl.

Reuſche und ernſte, mildſtrahlende Göttin des Mondes ;

Wie viele wallende Nebel ſchon ſtiegen im Dunkel

Träumeriſch ſtill zu Dir auf von blumigen Hügeln !

War's doch als ſpielten , wetteifernd mit glänzenden Sternen ,

Liebliche Elfen verſtedt unter'm Laubbach, dem grünen,

Während ein irrendes Lüftchen bewegte die Wellen .

Roſen und Dornen .

Müde von des Tages unzähligen Sorgen und Plagen

ſaß ich in meinem Stübchen, die brennende Stirn gegen das

Polſter des Ruhebetts gelehnt. Um mich wohlthuendes Halb

dunkel und erquicende Stille . . . Nur meine Gedanken

eilten noch unſtät umher , bis ſie endlich zu Dir gelangten ,

bei dem ſie unabläſſig Beruhigung ſuchen und finden . Das

Bewußtſein , ein Herz zu beſißen , zu dem man in Stunden

Romansg eitung 1894 II . 55
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der Not flüditen fann , iſt ein Stück Frühling , " ſo las ich Meereswellen glührot. Einer brennenden Lohe gleich, über

einmal. Es iſt mehr denn das , viel mehr. Es birgt in ſtürzten ſie fidh brauſend und ſchlugen aufichäumend gegen

ſich cin Troſtgefühl des Geborgenſeins , des geſtillten Heim den Strand. Ich lauſchte ihren wilden Melodien, auß denen

wehs, es iſt ein Teil des Himmels, der uns goldenen Frieden mir ein Lied ertönte von zügelloſer , nicht zu überwältigens

verheißt. Ich ſchloß die Augen in wohligen Gedanfen an der Leidenſchaft. Wie es mir die Seele erregte ! Kreiſchend

Dich ... Hin und wieder blidte ich empor und ſah , wie zogen die Sturmvögel über mein Haupt , weit übers Meer

die Mondſtrahlen ſich durchs Fenſter ſtahlen. Sie ſtreiften in unabſehbare Ferne ... Meine Gedanken entſchwanden ...

meine Stirn und glitten über die Pflanzen des Blunien : Immer heißer wogte mir das Blut und durchzog mit Fieber

tiſches bis weit in die Stube hinein. Und weiter drangen glut Stirn und Wangen ... Den Roſen entſtieg der ſüße ,

ſie und weiter ... Das Gemach dehnte ſich und vor mir berauſchende Duft der Sehnſucht. Ich neigte mein brennen

lagen mondbeſchienene Wege, die ich langſam durchſchritt ... des Haupt auf die fühlen Blüten und fuhr jäh empor. Mit

Noch immer weilten meine Gedanken bei Dir ... Mir zur bebenden Händen erfaßte ich die Rojen , löſte von ihnen

Seite hob ſidi dunkel ein Roſenſtraud vom ſilbergligernden Dorn um Dorn und trat ſie ungeſtüm in den Sand. In

Wege ab . Sinnend und traurig irrten meine Augen darüber das Meergebrauſe hinein tönte mein Schmerzensſchrei

hin ; das Gebüſch war blütenlos , und ich ſuchte Blumen für Die Stacheln waren mir tief in den Fuß gedrungen

Dich. Ratlos ſchweiften meine Blicke umher ... Da Die Hoſen - von meinen ſchmerzzudenden Händen zers

beugte ſich eine Lidtgeſtalt über mich. Ihr Auge leuchtete, flatterten entblättert zur Erde ...

glücklich war der Ausdruck ihres Antlißes und goldig ſtrahlend

ihr Gewand. Ich kannte ſie wohl ; es war die Liebe. „Was

Du wünſcheſt, ſoll Dir werden ,“ ſprach ſie lächelnd und bes

rührte mit leichter Hand den Straud . Und , o Wonne !

Gedanken.

unter ihren Fingern erſtanden die Blumen der Liebe in

allen Farben , vom leuchtendſten Kot bis zum zarteſten Weiß . Von C. E. Ries.

Ein Jubelruf entfuhr meinem Munde und ſchon wollte ich
Wer ſelbſt was wert iſt, läßt auch andere gelten.

die Hand nach den Roſen ausſtrecken , als ich eine zweite
Reiner , der etwas leiſtet, verliert neben dem anderen,

Lichtgeſtalt nahen ſah . Ihr zarter Körper ward von einem

denn die Begabungen deden ſich niemals .

ſchlichten, weißen Gewande umfloſſen , das Geſicht war ſchmal,

doch von lieblich ernſtem Ausdruck , die Augen groß , dunkel,

trauervoll. Ein ſanftes Lächeln ging über ihre Züge , als
Die That überraſcht meiſtens den Menſchen ſelber, ſeine

jie ſich mir zuwandte : „Du kennſt mich ? “ fragte ſie leiſen böjen Gedanken ſind die Schuldigen.

Tones . Ich nicite bejahend und zitterte ; es war die Sehn Deine Gedanken hüte, denn früher oder ſpäter geht der

ſucht. „So weißt Du auch , daß ich von der Liebe un
Menſch den Weg ſeiner Gedanken .

zertrennlich bin , “ ſeßte ſie hinzu und beugte ſich über die

Rojen ... Der Hauch der Sehnſucht berührte die Blumen

der Liebe und alsbald entſtrömten ihnen ſüße, berauſchende Eine Künſtlerſeele macht noch nicht den Künſtler, es ge

Düfte , die ſich mir ſchmerzerregend auf die Sinne legten, hört auch das Können dazu.

Glüdlich der Künſtler, dem das Leben eine ſolche Seele

dunkler Schatten über den Weg , erſchrect jahen Liebe und zur Seite ſtellt - in der Frau, die ihn liebt, in dem Freund,

Sehnſucht empor und flohen davon. Auch von mir war alle der ihm hilft !

Betäubung gewichen , ſtarr blickte ich auf die dritte Geſtalt.

Ihr Kleid war grau , ihr Antliş düſter, ernſt und ſtreng ihr
In jeder Menſchenbruſt iſt eine Saite , die flingt ; wir

Blic. Auch ſie war mir wohlbekannt ; es war die Pflicht.
wiſſen ſie nur nicht immer zu berühren. Nur wo wir mit:

Mit harter Hand fuhr ſie durch die Roſen. Ich fürchtete,
klingen, entdeckt ſie ſich uns .

die zarten Blüten würden unter der rauhen Berührung
Diffonanzen find deshalb noch nicht der Beweis ungleich

brechen und als ich mich ängſtlich vorbeugte, ſah ich große ,

wertiger , ſondern nur ungleichartiger Elemente.

jpiße Dornen unter den Händen der Pflicht entſtehen. Flehend

umklammerte ich ihren Arm : „D, keine Dornen , keine Dornen

für ihn ! " Sie aber lachte hart : „ Meinſt Du , er iſt der
Ein Menſch , der von keiner Menſchenſeele je Gutes er

ſelben ungewohnt ? Er fennt mich und meine Dornen jo
fahren hat, hat auch an feiner Menſchenſeele je Gutes verdient.

gut wie Du !" ... Mit feſten Schritten enteilte die düſtere
Mitgefühl iſt die Hilfe des Armen.

Geſtalt, ich aber ſtand ſinnend neben den Roſen und während

ich ſie für Dich pflückte, hörte ich immer noch die Worte : „Er

fennt mich und meine Dornen jo gut wie Du ... " Niemand iſt ſo verſteckt, als die ſcheinbar Dffenen .

Iſt es das , was mir Deine Worte jo vertraut macht,

was ſo ergreifend und tiefes Verſtändnis erheiſchend aus

ihnen ſpricht ? ... Ich erwachte ... Noch immer glißerten Mit Anmut annehmen können iſt eine Gabe ; und eine

die Mondſtrahlen durch die Stube. In ihrem Silberlicht Gabe, die entzüdt. Leider beſiken ſie gewöhnlich die Menſchen,

erſchienen die Roſen faſt farblog , die auf einem fleinen Tiſche die immer nur annehmen und nie etwas geben.

im Glaſe vor mir ſtanden ... Und wieder wandelte ſich

meine Umgebung

Id jaß am Meer. In meinem Schoße lagen die vor

hin gepflückten Roſen. Die ſcheidende Sonne färbte die

*

mir faſtdie Gedanken bannten ... Da glittplößlich ein
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halten , und das Ergebnis iſt, daß er wirklich lebendiges

Neue Dichtungen . Gefühlsleben in ſeine Dichtung ausſtrömt. Sein Sozialis :

muß iſt erlebt, iſt ihun Glaubensjache, eine Art neuer Religion ;

Beſprochen von Baul Remer.
ein Herz, das voll iſt von tiefem Mitleid mit den Enterbten

Unter dem Titel Streiflichter veröffentlicht Hermann des Glücks, ſtrömt hier ſeine Klage und ſeine Anklage auk .

Friedriche eine neue Sammlung von Gedichten . (Zürich Die Form der Dichtungen iſt die der freien Rhythmen ; ſie

1894, Verlags-Magazin Schabeliß .) . iſt oft von zwingender Eigenart und zeugt für das große

Der Band iſt mit dem Bilde des Dichters geſchmüct . ſprachliche Geſtaltungsvermögen des Dichters. Nur an

Dem Stopfe nach würde ich eher auf einen Privatdozenten wenigen Stellen zerreiſt unter der Wucht des Inhalts das

der Philoſophie von möglichſt fühler Denkungsart als auf rhythmiſche Gewebe und ſinkt die Poeſie zur Proſa herab.

einen Poeten von Gefühl und Leidenſchaft geraten haben. Der Dichter trägt nur eine Dankesſchuld ab , wenn er am

Vielleicht liegt es an dieſem erſten Eindruc, wenn ich dann Schluſje ein Loblied auf die deutſche Sprache anſtimmt; jie

in den Gedichten ſelbſt auch mehr den kalten Verſtandesa hat ihm an ernſten wie an komiſchen Klängen vielfach ihr

klügler als den warmblütigen Dichter gefunden habe. Ich Beſtes gegeben. Leopold Jacoby iſt zugleich eine der erſten

glaube , daß Hermann Friedrich nicht aus innerer Not:
und der erfreulichſten Erſcheinungen der neuen ſozialen

wendigfeit, ſondern durch ſein großes Formtalent verführt, Dichtung.

zum Dichten gekommen iſt; das Wort bot ſich ihm willig Auch ein „ Moderner " will 3. 2. Windholz in ſeiner

dar, alſo meinte er, daß er etwas zu ſagen habe. Die vor Gedichtſammlung Fragmente ſein . ( Zürich 1893, Verlags

liegende neue Sammlung ſeßt fich zur guten Hälfte aus Magazin Schabelit .)

Gedichten atheiſtiſchen Inhalts zuſammen ; aber es iſt nicht Der junge Dichter iſt nicht mehr unbefannt , ich habe

der poetiſch vertiefte Atheismus eines Byron oder gar Shelley. | ſeinen Namen ſogar in Kürſchners Litteraturkalender ent

Hermann Friedrichs , mehr Kopf- als Herzensdichter , trägt deđt. Auf Seite 1319 ſteht dort zu leſen , daß J. L. Wind

ſeinen Atheismus in einem nüchtern lehrhaften Tone vor, holz Kandidat der Philoſophie in Bern iſt , daß er rund

dazu miſcht er ihn mit einem ſtarfen Zuſaß von Unbuldjam- zweiundzwanzig Lenze zählt (bei einem Lyrifer zählt das

keit gegen Anderådentende. Sein Verfahren kennzeichnet ſich Alter nur nach Lenzen !), und daß der vorliegende Gedicht

am deutlichſten durch das billige Mäßchen , daß er überall band die erſte Veröffentlichung iſt. Zugleich iſt ſein Name

den Namen „Gott“ in ironiſche Gänſefüßchen faßt. Nicht mit einem Stern verſehen, was ſymboliſch andeutet, daß dieſer

beſſer iſt es um die ſozialen Gedichte beſtellt; auch hier Stern neu im Mürſchner und in der deutſchen Litteratur auf=

keine Wärme und keine Leidenſchaft, die trockene Theorie gegangen iſt. Ein Stern erſter Größe iſt er nun freilich

läßt ein tieferes Gefühl nicht auffommen . Weder der Haß nicht, trozdem er ſich Mühe genug giebt , groß zu ſcheinen

gegen den Unterdrücker noch das Mitleid mit dem Unter und gewiß auch ſelbſt an ſeine Lichtfülle glaubt. Aber über

drücten , die beiden Gefühlspole , um die ſich die ſoziale ein unruhiges Geflader und Geflunfer geht es vorläufig

Dichtung dreht , kommen überzeugungsvoll zum Ausdruc. nicht hinaus, die Gedichte ſind echte, rechte Erſtlingsverſuche.

Nur in einem ganz kleinen Bruchteil von Gedichten allgemein Vor lauter übermäßigem Wollen kommt der Dichter nicht

menſchlichen Inhalte trifft Hermann Friedrichs den echten zum Können , vor lauter großen Weltgefühlen nicht zur

Herzenston und zeigt damit, daß er mehr hätte ſein können , tiefen Herzensempfindung, aus deren Schoß das erlebte Ge

wenn nicht der Schnürleib der Theorie ſein dichteriſches dicht geboren wird.dicht geboren wird. Zum Beiſpiel auf Seite 23 dreht der

Wachstum verhindert hätte. Die , Streiflichter" mögen biels Dichter ſich aus ſeinem Schidjal einen Strick , ichlingt ihn

leicht nach des Dichters überzeugung erhellen , befruchtende um den Hals und hängt ſich daran auf ; mit dem einen der

Wärme aber kann nicht von ihnen ausgehen. „jeelenvergnügt ſtrampelnden Beine ſtreift er nun der

Weit höher ſtehen nach Stimmungsgehalt und Gefühls Blumen buntfarbige Kronen “ ab , mit dem andern ſchmeißt

wert die ſozialen Gedichte von Leopold Jacoby , deſſen er Sterne in „des Chaos verzehrendes Grab " . Gewiß eine

bekannteſtes Werf Es werde Lidl ! jeßt in vierter Auflage Phantaſie, der man den tühnen Hochflug nicht abſprechen

erſchienen iſt. (München 1893, Verlag von M. Ernſt.) kann ! Aber andererſeits muß anerkannt werden , daß hier

Das Buch, deſſen erſte Auflage Ende 1871 herauskam , und da aus dem jugendlichen Schwulſt und Überſchwang

hatte das Glück, im Jahre 1878 bei Einführung des ein Fünkchen Talent aufleuchtet. Hoffentlich glüdt es dem

Sozialiſtengeſebes als erſtes die lange Liſte der verbotenen Dichter, aus einem Woller zu einem Könner zu werden ; er

Bücher zu eröffnen . Dieſe Fügung des Zufalls gab ihm den wird dann ſelbſt dereinſt ein Lächeln des Mitleids für viele

Beigeſchmack der Senſation und trug weſentlich zu ſeinem Gedichte ſeines Erſtlingswerkes haben .

äußeren Erfolge bei , der aber in dieſem Falle auch eine Als ein Gegner der „ Moderne" bekennt ſich starl

innere Berechtigung hatte. Das Buch entſtand im Jahre Friedrid) Jordan mit ſeinem Buche Morgenglühen ,

ſeines Erſcheinens 1871 ; es war damals die wildbewegte Oden und Lieder eines Antimodernen . ( Berlin 1893, Ver

Zeit des Berliner Arbeitervereins der Laſſalleaner. Der lag von Kehtwiſch und Seiler.)

Dichter verſäumte , wie er in der Einleitung erzählt , keine Karl Friedrich Jordan hat ſich als Verfaſſer einiger

der größeren Volk& verſammlungen des Jahres ; „ von den kleiner Flugichriften einen Namen gemacht - wäre er nur

Geſichtern der Berliner Arbeiter abgeſchrieben “ nennt er bei dieſem Leiſten geblieben ! Er iſt gewiß recht ſtolz auf

ſeine Poeſien. „ Ich las mit Bewußtſein zur Schaffung das neue Schlagwort „ antimodern “ , das er in den Kampf

dieſes Buches weder die Schriften von Laſſalle noch das der Zeit wirft ; ich will ihm gerne dieſen Stolz laſſen , aber

Werk von Marr. Ich wollte , zum Sozialismus er offen geſprochen , ich hätte es paſſender gefunden , wenn er

wachend , alles aus dem lebendigen Leben heraus ſelbſt ſeinen Fund in einer Proja-Abhandlung der Mitwelt an

prüfen , ſelbſt beobachten , ſelbſt erſchließen . Hier liegt der gezeigt hätte , anſtatt dafür die poetiſche Form zu miß

Schwerpunkt; Jacoby wußte die Theorie von fich fern zu brauchen . Denn es iſt ein Mißbrauch , daß immer und
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immer wieder die Dichtkunſt in den Streit flüdtiger Tages foſtet gebunden 18 Me. 311 beziehen durd ) jede Budha

tendenzen hinabgezerrt wird ; ſie ſoll auf höherer Warte handlung . – Fri. M: D. in D. „Wenn's über mich komuit,

ſtehen , auf einer Warte , da das Meer der Zeit unter ihr kann ich nicht ſchlafen gehen , ohne vorher meine poetiſchen

brandet und der Giſcht höchſtens ihre Füße neßt . Der Gedanken niedergeſchrieben zu haben . “ Da weiß ich, liebes

Verleger wurde von einer ganz richtigen Einpfindung ge Fräulein , ein vorzügliches Mittel: leſen Sie vorher recht

leitet , als er dem Buch einen auffallend roten ilmſchlag aufmerkjam einige Gedichte Goethes , dann wird Ihnen jede

, er und was für welche! zu

ſeinem Namen auf dem Titelblatte das nicht mehr un machen. Sie beſißen keine Spur von Begabung . Herrn

gewöhnliche „ Dr. phil . “ beifügte . Nicht ein Dichter ſpricht | L. H. in W. Nicht ohne Begabung; wie weit fie reicht,

hier zu uns , ſondern ein Partei- , ein Tendenzmenſch, und kann ich allerdings nicht ſagen. Noch ſind Sie zu weit

beide ' dließen einander aus , beide ſind und bleiben un ſchweifig und auch zu jugendlich empfindjam. Herrn

verſöhnliche Feinde. Herr Jordan wird mir vielleicht ent Rob. W. N. in K. Die beiden Gedichte ſind noch mehr

gegenhalten, daß er doch in ſeinen religiöſen Gedichten von von der Liebe , ale von der Muſe eingegeben. Wenn die

Tendenz frei ſei ; aber nein , auch hier liegt er in ihren erſte ſich etwas beruhigt, dann dichten Sie wieder und ſenden

Banden , auch hier trägt er ihr zuliebe die Farben ſo ſtark Sie : ich werde dann ſehen, was die Muſe allein fertig bringt.

auf , daß ſeine Frömmigkeit weniger überzeugt als zum Beſten Gruß . Herrn J. K. L. Leider noch zu jugendlich

Widerſpruch reizt. Das dürfte denn doch wohl eine un und unſelbſtändig. - Herrn L. . in Br. Für Sie gilt die

beabſichtigte Wirkung religiöſer Dichtung ſein . Ich glaube gleiche Antwort wie für Herrn J. K. Herrn H. L. in A.

kaum , daß um das litterariſche Banner , das im „ Morgen- Nicht ohne Stimmung, aber noch zu wenig Eigenart.

glühen“ entrollt wird , ſich viele dichtende stampfgenoſſen Frl. Helene P. in N. (Pommern ). „ Ich zweifle nicht“

ſcharen werden.
tommt. Die Überſeßung von „The P. “ werden Sie kaum

verwerten fönnen . Ich bitte auch zu entſchuldigen , daß ich

die Prüfung ablehne ; meine Zeit iſt zu ſehr beanſprucht. -

Herin W. W. in Bad N. Sie können gelegentlich drei

Cinſt und jeßt.
neue Gedichte zur Prüfung einſenden . Verfaſſerin von

Wenn ich mich einſt zum Schlummer niederlegte „ Daſeinsfreudigkeit" wird um genaue Wohnungsangabe

Und mir im Geiſte die vorüberzogen, gebeten , da der Geleitbrief nicht zu finden iſt. Herrn

Die mir im Leben eng in Lieb' verbunden H. M- I in A. (Thüringen). Das Buch wird angezeigt,

So flehte betend ich um Glück und Segen aber ich bitte um Geduld. Es harren an 350 Bände der

Für alle, doch beſonders für den Liebſten ! Anzeige. - Einſender von „ Lied der Königstochter"

11. . w . Leider noch zu unreif. - Louiſe Margarete .

Auch eh ' fich jest die müden Augen ſchließen

Beſten Dank für Ihren Brief. Gymnaſiaſt W. H. in H.
Falt' ich wie einſt noch betend meine Hände,

Noch zu jugendlich . Die 20 Pf. für die Marke find, weil

Und innig flehe ich für meine Lieben .
Gedicht trop der beigelegten Marken nicht zurückgeſchickt

Nur eines macht mir tiefbetrübt die Seele :

werden kann , in eine Sammelbüchſe für die Kinderheil

Für ihn , den Liebſten – fann ich nicht mehr beten !
ſtätten geworfen worden . - Maruſchka . Sie dichten zu

Lilli Seippel.
„ burſchikos ". Aber dennoch dürfen Sie und auch Erna ge

legentlich anderes ſenden . Helene M. 113. Gedanke

hübſch , aber zu perſönlich empfunden . Senden Sie einmal

Briefkaſten.
2-3 andere Gedichte. Herrn Mario P. in Altona.

Warmes Gefühl , aber noch nicht genug Eigenart im Aug.

Herrn Hans H. in St. „ Abendglühen “ kommt mit
druck. Sie haben 20 Pf. beigelegt, aber weder den Namen

einigen unabweisbaren Verbeſſerungen. Der „Sonnen
ausgeſchrieben , noch Wohnung angegeben . Was ſoll ich mit

wagen“ kann doch nicht mit dem „ Heere der Nacht" den Marken ? Caroline noli me tangere. Einige

ringent. Frl. J. H. in L. Daß Sie mit Freuden“
Ausſprüche kommen.

für jede Zeile Ihres Gedichts „ Traum nach dem erſten

Ball “ uns 10 Pf. „ Einrüdungsgebühr“ zahlen wollen , iſt

ſehr edel . Die Einnahme von 10 Mk. 40 Pf. hat uns auch Inhalt der No. 24,

ſehr gelodt, aber auch wir ſind ebel und verzichten . Frl.
Schweſtern. Roman von Karl Berkow. Schluß.

Ella E. in L. Nicht ungewandt, aber leider alles nur Odemiſjen. Moman von W. O efterhaus.Fortſ. - Beiblatt :

Nachflänge geleſener Gedichte. Selbſt fühlen muß man .
Mondfee. Von Valentin Traudt. – Ein langweiliges

Beſten Gruß . Herrn E. W. in A. Sie ſenden Ihr Ge
Mädchen . Von Georg A. Albert. D ſchau nicht weg .

dicht, mit der „dringenden Bitte“ , es nicht zu drucken . Was
Was man Trude nachjagte. Von

für ein prächtiger Menſchſind Sie

. Ihr Wunidh wird er vonE. Ehrenberg.

R. Pröll. Schluß. Sertinen nach Carducci. Von J.

füllt. – Herrn Botho v . W. in T. Wiederhall. Noch GI. – Gedichte in Proia. Von Ellen Fulda. Ger

keine Spur von Eigenart. Frl. L. Pf. in H. Als ich danken. Von C. E. Nies. – Neue Dichtungen. Beſprochen

Ihre vier Mailieder in den Papierkorb geworfen hatte, be von Paul Remer. Einſt und jeßt. Von Lilli Seippel .

gann er tiefſchmerzlich zu ſeufzen . Nach Ihrer Schrift find Brieffaſten .

Sie ſehr gutmütig . Nicht wahr, Sie werden dem armen

Kerl nie mehr neuen Schmerz bereiten ? Herrn Kurt M.

in R. Zu jugendlich. Fr. Dr. M. W. in B. Das Buch

Verantwortlicher Leiter Otto von leirner in Berlin . Berlag von Otto 3ante in Berlin.

(Seperinnenſbule besLette - Bereins).

Drud der Berliner Budbruderei - Attien - Geſellſchaft
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Erſtes Kapitel.
„Dann find fie verlobt !" klang es merkwürdig

erſchroden von Ulrichs Lippen .

Der Zug hielt nur zwei Minuten auf der „ Unſinn ! Das wäre ja die bare Verrüdtheit!"

kleinen Station , der vorleşten vor Berlin , und ſchrie zornig der alte Herr .

anderthalb waren davon ſchon verſtrichen , als in Wozu iſt der Unſinn in der Welt, als um ge

größter Nube noch Arm in Arm zwei Herren auf macht zu werden !“

dem Perron erſchienen , die mitfahren wollten . Aber Ulrichs, zum Kuduď , was wollen ſie denn

Sie ſprachen lebhaft miteinander, ließen ſich anfangen ; er hat nichts und fie auch nicht."

auch von dem fie fragend anrufenden Schaffner nicht Der Chemiker ſchwieg . Es nahm ihn ſehr mit ;

ſtören , welcher ſchon die Wagenthüren ſchloß. das bemerkte der Landgerichtsrat a. D. Reinhagen

Wollen die Herren noch mit? - dann bitte. " wohl, wollte es aber nicht ſehen . Nach einer Weile

Er riß eine andere auf und der eine der beiden begann Ulrichs wieder :

Herren , ein auffallend kleiner, zierlich gebauter Mann, „ Ich hab's Eſtinghaus vor Wochen ſchon geſagt :

der neben der Ređengeſtalt ſeines grauhaarigen Be: ,Sie ſind ein Streber ; was ſoll es , daß Sie wie eine

gleiters faſt wie ein Knabe ausſah, ſtieg ſchon ein, Motte ums Licht fliegen ? Es fiel mir nicht ein ,

indes der zweite noch raſch in das nächſte Coupé daß es ihm ernſt ſei dann hätt' ich ihm lieber

blidte, wo ihm eine Erſcheinung aufgefallen war. das Senid gebrochen !"

Richtig ! In dem ſcharfen, wuterfüllten Aufichrei lag tiefe

„ Wie? Eſtinghaus? Sie fahren auch ? Ilnd Nicht Wahrheit der Empfindung und zugleich etwas ſehr

raucher? KommenSie doch zu uns! ülrichs und ich komiſches, wenn man ſich die knabenhafte Erſcheinung

nach Berlin ! "
neben der ſtattlichen Figur des Regierungsaſſeſſor

,, Danke gehorſamſt, Herr Gerichtsrat! Bin Eftinghaus dachte.

engagiert — fahre nicht mehr allein !" flang es zurück Reinhagen kannte aber den Mann , der in der

und ein kluges, lächelndes Männerantliß mit ſtrah- unanſehnlichen Hülle ſteckte und fand dieſe Erregung

Lend glüdlichen Mienen erſchien am Fenſter, daneben gar nicht komiſch

aber auch ein errötendes Mädchengeſicht. Beide nidten, „Warum thuſt Du den Mund nicht auf?" fragte

dann fühlte ſich der diđe alte Herr mit ſanfter Ge: er zornig

walt in den Wagen befördert ; der Zug ſegte ſich in „Weil Dellinghof und Du ebenſo gut Augen

Bewegung , an der Thür forderte der Schaffner' die habt wie ich. Und hauptſächlich, weil ich Eftinghaus

Billets, die Doktor Ulrichs ihm aus alter Bekannt: nie zugetraut hätte , daß er ein armes Mädchen

ichaft mit einer Cigarre reichte, und erſt als der nähme !"

Mann dann verſchwunden war, ſahen beide Reiſen „Daß ſie ihn nimmt ! Unbegreiflich! Fühlt denn

ben ſich voll Erſtaunen an . ſo ein kluges, feines Geſchöpf nicht, daß er ein rüd

Haben Sie's geſehen , Ulriche ?" ſichtsloſer,egoiſtiſcher Streber iſt weiter nichts ?"

Der kleine Doktor der Chemie war um einen Weiter nichts ? Ein Blender iſt er! Man muß

Ton bläſſer als ſonſt. ihn nur in ſeiner erregten , feurigen Weiſe ſprechen

Fräulein von Hohenboſtel !? " rief er atemlos. hören . Dieſer Schwung - dieſe Zdealität dieſer

Wilma Luiſe und Eftinghaus! Zuſammen ! Geiſt!"

Ich kann mich nicht täuſchen !" „Bumbug ! Ades Ķumbug ! Mittel zum Zweck ! “

Roman -Beltung 1894. Lief. 25 . II. 56
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ſchalt Reinhagen aufgeregt und fuhr ſich mit dem „Kein Gedanke. Alles an milde Stiftungen .

Tuch über die Stirn . Wilma Luiſe bekommt nur ein Legat von dreißig

„ Nun ! Und dann - die Liebe ! Sie liebt ihn tauſend Mart, und was iſt das heutzutage und für

alſo ! Das iſt ja vollgültige Erklärung ,“ ſagte Ulrichs einen Mann wie Eſtinghaus !"

mit fintender Stimme.
Sie ſahen fich wieder beide ganz einer Meinung

Allerdings, für die extravaganteſte Verrücktheit! an, aber auf ihren Zügen lag der Schreden und

Solcher Wahnſinn !"
die Sorge .

„ Eſtinghaus beweiſt einfach , daß wir ihn zu Der Zug hielt , es war die leßte Station vor

bart beurteilen ,“ ſuchte Doktor Ulrichs gerecht zu Berlin .

ſein . Wenn er ein Mädchen von Wilma Luiſes „ Wilma Luiſe ſoll das ihr vermachte Geld in

Mert ſo richtig zu würdigen weiß - wenn ſeine eigene Verwahrung nehmen, hat die Erblaſſerin ver

Liebe hinwegſieht über ihre Armut
fügt, darum reiſt ſie wohl heute nach Berlin ! " ſagte

„ Þahaha! Ein ſo ſchönes Mädchen! Das kann Reinhagen.

einen wohl den Kopf verlieren machen , aber
„ Dann kann das Zuſammenfahren ja auch 31

Ulrichs wurde wieder ſehr blaß .
fall ſein , “ ſtieß Ulrichs hervor und Erleichterung,

Reinhagen fuhr jedoch, obwohl er dies ſah, um Hoffnung blißten ihm aus den dunklen, bedeutenden

ſo raſcher fort: „Uber nach den Flitterwochen , da Augen .

zeigt fich dann der Revers der Medaille. Da ſchleicht

ſich in das verliebte Herz ſolcher Leute, wie Eſting fuhr Der Landgerichtsrat in ſeinem eigenen Gedanken:
„Das war auch von der Alten vernünftig ,"

haus, ſchon das Bedauern über das, was man auf: gange fort, „ denn mein guter Vetter Hohenboſtel iſt

gegeben , das Erkennen, daß man eine Weile den
nun mal kein Rechengenie. "

Kopf verloren und nun dafür verzichten muß auf

alles, was man an ſtolzen Erfolgen fich geträumt.

Die Coupéthür ſprang auf und beide Männer

Und dieſe bittere Reſignation iſt dann die Signatur ahen das Paar , dasihre Gedanken ſo lebhaft bez

ihres Lebens , und ſie verfehlen in der Regel nicht, ſchäftigte, draußen zu ihrer Begrüßung.

in dem Ärger über ſich ſelbſt der armen Frau und
Das junge Mädchen bot dem alten þerrn beide

den Kindern das Leben ſauer zu machen . Ein Menſch
Hände.

wie Eſtinghaus ſoll gar nicht heiraten , oder ſehr reich,
„Onkel Reinhagen, Herr Doktor ! Wir möchten — "

dennnicht die Liebe, ſondern ein ganz brutaler Ehr- Menſchenkinder unter der Sonne empfehlen !" er

Uns als Verlobte und die zwei glüdlichſten

geiz iſt die Leidenſchaft ſeines Lebens. “

,, Du biſt ſehr ſtreng gegen ihn ! Wenn Deine

Wenn Deine gänzte der jugendliche Miniſterialaſſeſſor die ſtođende

Nichte ihnliebt, iſt dasſchon ein ehrendes Zeugnis Rede ſeiner Braut.

für ihn, " begütigte der edle kleine Doktor. Sie war ein ſchlankes, geſund und blühend aus

„ Únſinn! Die beſten Mädchen irren ſich am ſehendes Mädchen von vornehmer Haltung. Schön

leich teſten in ihrer Wahl ; ſie ſehen in dem Manne konnte man ſie nicht nennen , einzelne wollten ſie

das , was ſie hineinlegen, er iſt im Grunde ſo der nicht einmal hübſch finden und dennoch war Wilma

Spiegel ihrer ſchönen Eigenſchaften .“ Luiſe von şohenboſtel in ihrem Kreiſe unzweifelhaft

„Aber Eſtinghaus iſt wirklich ein kluger, an:
die gefeiertſte und beliebteſte junge Dame. In ihrem

genehmer Menſch, Reinhagen ! "
ausdrudsvollen Geſicht und den „ſprechenden“ hell

Der Landgerichtsrat zuďte die Achſeln. Er wußte grauen Augen lag ein ungeinein feſſelnder Ausdruck,

längſt , Ulrichs verteidigte jeden Angegriffenen , fie der jeden anzog und ihr viele Sympathien erwedte .

nannten ihn öfter ſcherzend Don Quichote. Es rührte Wilna Luiſe, welche Überraſchung ! Eftinghaus,

den alten þageſtolz , daß ſein junger Freund ſelbſt ſind Sie ein ſolcher Erzheuchler, oder wie ſoữ man

jeßt, wo er heimlich grauſam litt, gerecht ſein wollte. , fich Ihre Deſertion erklären ? Gnädiges Fräulein,

Sie ſchwiegen eine Weile. er hatte uns ewige Kameradſchaft geſchworen !" riefen

Plößlich fuhr Reinhagen auf: Reinhagen und ülrichs durcheinander und ſchüttelten

,, Der Menſch wird doch nicht denken mit der liebenswürdigen Heuchelei wohlwollender

Dann brach er wieder ab. Es wollte ihm nicht Şerzen , die aus allem das Beſte machen möchten,

über die Lippen . dem jungen Paar die Hände.

Ulrichs ſah ihn fragend , ia, idon verſtehend an .
Wie tam es denn ? "

So fuhr er zögernd fort : ,, Denkt Euch , daß das Glüd ſeinem Liebling

„ Er wird doch nicht meinen , ſie ſei die Uni | im Traum nahte und das ein Gott ihm gab, es feſt:

verſalerbin der alten Frißing ? " zuhalten ! " erwiderte Eftinghaus.

„ 3ft ſie es nicht ? Aus ſeinem Ton flang eine ſolche Herzenswärme,

„Das glaubteſt Du auch ? " daß der Landgerichtsrat ganz gerührt davon aus dem

„ Ale Welt redete im Städtchen davon. Wem Wagen ſprang und ihn umarmte, was der kleine

wollte die alte Frau ihr Geld auch beſſer geben, als Chemiker ſchon gleich zu Anfang gethan, wenn auch

der Großnichte und Patin ?" mehr mit der Miene eines Mannes , der dem fiegs

„Großer Gott, das iſt's ! Er bildet ſich das reichen Feind begegnet , ihm aber nicht zürnen wil .

ein !" ſagten Reinhagens Mienen . „Nun, dann ſegne Gott Sie und das Kind,

„ Alſo nicht ?“ fragte Ulrichs intereſſiert und Eſtinghaus. Und machen Sie mir das Mädchen

offenbar Reinhagens Gedanken zuſtimmend. glüdlich !"
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„Das will ich, Herr Landgerichtsrat !" ſagte der ,, Nun , die Stiftsdame wird nachgerade alt und

junge Mann feierlich. hat es jatt , ſich für die ſchöne Nichte aufzuopfern !

Ulrichs wiederholte Frage : „Aber darf man denn Aber was ſollte auch Hohenboſtel anfangen ? Sein

nicht wiſſen , wie es gekommen ?“ blieb durch das Ab Geld iſt zum Kuckuck und mit ſeiner ſchmalen Penſion

läuten des Zuges ohne Antwort. leiſtet er das Mögliche, wenn er ſich ſelbſt anſtändig

Alle ſtiegen ſchnell wieder ein ; vom Fenſter ihres durchbringt. “

Wagens aber rief die Braut noch herüber : ,, Þat man niemals wieder von der Frau gehört ? "

„Papa weiß es ſchon, wir haben ihm natürlich „ Ich nicht ! Und ich glaube, auch er nicht. Es

telegraphiert, er holt uns vom Bahnhof. Tante kann uns allen indes der Kinder wegen nur lieb

Sinchen iſt auch hier ! " ſein, daß man von der Verlorenen keine Spur bat."

„ Ja , Tante Sinchen iſt da , aber ſie iſt nur „, Mehr als eine ſolche ſcheint übrigens vorhanden .

der Schatten ihrer Nichte ! " rief es hinter Wilma
Meine indiskrete Frage geſchah mit der Abſicht, Sie

Luiſe im Grabestone, und als dieſe ſich nach der aufmerkſam zu machen .aufmerkſam zu machen . Ich war neulich im Klub

Stimme umwandte, ſaß Tante Sinchen da mit ihrem und hörte wie man ſich erzählte, daß die Kanımer:

verwitterten alten Geſicht und altmodiſchen Sut und rätin von Waigern — "

nigte beleidigt : „Ich komme natürlich nicht in Frage, „,Die Klatſchbaſe! " rief der Landgerichtsrat da

wenn ich den Elefanten ſpielen muß." zwiſchen.

„ Ach was, Tantchen, Du biſt _"
ihre einſtige Jugendfreundin am Bahnhof

,, Jawohl! Ich bin das unvermeidliche Übel !"
in Frankfurt ſtreifte. Beide erkannten ſich. – Die

unterbrach die alte Dame die Braut.
Kammerrätin verſichert, gehört zu haben , daß die

,,Sie ſind einfach unſer Schußengel!" verſicherte Unglüdliche in Frankfurt eines reichen , alten þage

Eſtinghaus mit ſeiner ſympathiſchen Stimme, und ſtolz Hausdame ſei , man habe dort mit Entrüſtung

auch hier rührte der Ton das Ķerz von Fräulein durch ſie, die Waigern, von ihrer Vergangenheit das

Sinchen Dellinghof — ſie hieß eigentlich Euphroſine erſte Wort gehört, ſie gäbe ſich für eine Witwe dus . “

und Wilma Luiſes herzhafter Kuß beſänftigte die alte
„D , dieſe Waigern, dieſe Klapperſchlange! Und

Dame vollends.

das erzählt ſie nun in jedem Raffee! Und Wilma

Unterdes ſeşte ſich der diđe Landgerichtsrat wieder
Luiſe erfährt es

zurecht und fächelte fich Kühlung zu .
„Eben um dies zu verhüten, ſprach ich . "

,, Da begeben nun wieder zwei einen grund:

verrückten Streich und das Sprichwort wird wahr: | weſen", Sie hätten die böje Zunge ſofort zum Still:

,,Da thaten Sie recht, Ulrichs, beſſer wär's ge

Ein Narr macht viele. Wir beiden , die es beſſer
ſtand gebracht."

wiſſen , ſollten uns ſchämen , daß wir ihnen nicht

„
einfach unſere Meinung ins Geſicht ſagten. "

,, Ich ? Und dann hätte es erſt einen Standal

Würde doch nichts helfen ! Welchem Wahn:
gegeben ! Der Herr Kammerrat von Waigern hätte

ſinnigen können Sie denn mit Vernunft beikommen ? "
mich mindeſtens gefordert und dann der Eklat -- !"

erwiderte der Doktor.
,,Recht! Ganz recht! Ich alter Gjel laſſe mich

„Na, das Schidſal wird ſie ſchon unter die
von der eigenen Wut zum Narren halten . "

Douche und in die Zwangsjade bringen .“
Nach einer Pauſe begann er ſich nochmals zu

Aber , erlauben Sie, lieber Reinhagen , das
entſchuldigen .

greuliche Unkengeſchrei könnten Sie jeßt laſſen . Wilma „Sehen Sie, lieber Ulrichs, dieſe Geſchichte geht

Luiſe iſt Ihre Verwandte und ſchließlich würden Sie mir allemal , wenn ich dran denke , heiß ins Blut.

ſelber freuzelend, wenn Eſtinghaus ſie unglüdlich Jeder macht ſeine Kinderkrankheiten auf eigene Weiſe

machte ." durch. Ich war auch einer von denen , welche die

„,Elend ? Die Knochen breche ich ihm einzeln ſchöne Luiſe umgaukelten und ich verbrannte mich

entzwei !" fuhr der dide Herr wütend auf . Wenn mit ihrer eigenen wirkſamen Nachhilfe ganz gründlich,

es auch nur nicht gerade dies Kind wäre ! Da iſt jo gründlich , daß ich für alle Zeit genug hatte.

die Viktorine, die möcht er nehmen !" Hohenboſtel gewann ſie . Er war ein Bild von

Das wäre der leßte Nagel zum Sarge der einem Manne, ſchneidig und elegant, leichtſinnig und

Tante Stiftsdame. Einen bürgerlichen Affeffor? Sie
liebenswürdig - mit einem Wort, juſt der Rechte für

wird ſchöne Augen machen , wenn ſie dieſe Verlobung
fie. Ein ſchöneres Paar gab es nicht . Und dieſe

erfährt. Aber Wilma Luiſe iſt wenigſtens nicht von Seligkeit ! Dies Leben in Saus und Braus ! Das

ihr erzogen . Sie kann ihre Hände in Unſchuld
Gut verkaufte er , ſie mochte nicht auf dem Lande

waſchen ! jein . Das Geld natürlich war ſchnell genug ver:

Pah! Ina hat das Alter nachgerade auch und than , alle Welt ſah, ſie brannten ihr Licht von beiden

die Kloſtertante ſoll verſchiedene vergebliche Feldzüge Enden . Und was alle Welt dann noch weiter ſah,

gemacht haben zum Zweck einer fondenablen Erobe das ließ ſich der gute Sobenboſtel im Traum nicht

rung. In Schwerin war's drauf und dran , daß einfallen .“

ſie einen wohlhäbigen Landjunker im Neß hatte, aber Mars erzählte mir ," ſagte Ulriche , „ er habe Briefe

in leßter Stunde iſt er abgeſchwenkt." gefunden , welche die Wahnſinnige in ihrer Kommode

„ Ihr Schwager Hohenboſtel kann von Glüď bewahrte.

ſagen . Sie erhalten ihm den Adolf, die Mädchen „ Gefunden ? Die Haushälterin fand ſie und

toſten ihm keinen Groſchen — " rief ihn herbei , zeigte ſie ihm und ſteckte ihm , daß

N
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das Paar ſich Rendezvous gab. Und daß das Dienſt Sie wurde plößlich eitel Sonnenſchein . Ihr

perſonal ſogar längſt alles wußte.“ altes Geſichtchen ſtedte ganz klein zwiſchen grauen

,, Abſcheulich !" Lodenbüſcheln unter einem ſchwarzen runden þut,

,,Und das ärgſte war, ich ſelber hatte ihn erſt aber es lag ießt ſo helle Freude darauf, daß der

tags vorher gewarnt: ,Dulde es nicht, daß Deine Doktor heute das gute Mädchen ordentlich gern hatte,

Frau böſen Schein auf ſich zieht. Er wurde grob, welches ſich ſeiner Begleitung einmal herzlich freute.

es ging nah an einem Rencontre vorbei , und be: Es wallte etwas in ihm auf wie warme Sympathie,

weiſen konnte ich natürlich nichts. Nun hatte er's ja denn in der Tiefe ſeines Herzens ganz verſtedt lag

Schwarz auf Weiß ." dasſelbe ſchmerzliche Gefühl, welches Tante Sinchen

,, Und dann?" mit ihrer Grabesſtimme bei jeder Gelegenheit klagend

Nun — natürlich, er jagte ſie fort ! Padte fie fund gab : „ Auf mich kommt's nicht an ."

in einen Wagen und ſchickte ſie zu ihrem Bruder ; So pilgerten ſie einträchtig dem Ausgange des

die Eltern waren tot. Aber bei dem hat fie's keine Bahnhofs zu,hinter den anderen her undſprachen

zwei Tage ausgehalten , da war ſie auf und davon . " natürlich von Wilma Luiſes Verlobung.

„Und der Graf? " ,, Ehrlich geſtanden , uns allen fiel ein Stein

Reinhagen zuckte die Achſeln . „Der lag mit vom þerzen ," ſagte Fräulein Euphroſine, ,,wir

zerſchmettertem Arm im Spital ; þohenboſtels Kugel glaubten nicht, daß es ihm Ernſt ſei und fürchteten

hat ihm die Freude verdorben . Ich glaube aber, im für Wilma Luiſes Herz. Daß ſie ihn lieb hatte,

Grunde ſegnete ſpäter der gute Diebitſch dieſelbe, merkten wir ja und wenn ſie ſich giebt , iſt's für

denn als er geneſen , da weilte bereits die ſchöne immer, mit Leib und Seele. Nun, Gott hat es gut

Luiſe an der Seite eines reichen Engländers in gemacht. Eftinghaus ſieht nicht auf Geld , ſondern

Paris . Und dann ging die Spur, die niemand ſuchte, auf den Wert unſeres lieben Kindes ."

leicht verloren . Der Teufel hätte ſein Spiel , wenn ,, Welche Freude , daß Du nun auch kommen

die Unſelige ießt wieder auftauchte." kannſt, Reinhagen !" ſprach inzwiſchen der Hauptmann

Das Signal ! Sie fuhren unter die Halle. lebhaft auf dieſen ein . „ Ich gebe nämlich dem lieben

Berlin ! Ausſteigen ! Berlin ! " Kinde eine kleine Fête zur Verlobung ! Schweſter

Viktorine iſt auch zufällig da . D, es ſchweben große

Ereigniſſe in der Luft und werfen ihre Schatten vor

ſich her ! "

Zweites Rapitel. ,,Was führt benn die Kloſtertante nach Berlin ?

patte es ja ſo heftig verſchworen ! " lachte der Land:

Das ganze Gewühl des Bahnhofs umſing ſie gerichtsrat.

ſofort ,,Stil ! Rein Wort davon . Tantenpflichten .

Aber was den Fremden ein beängſtigendes Chaos Werdet vielleicht Großes erleben . Alſo ich darf Euch

erſcheint, das durchbricht der daran gewöhnte Berliner erwarten ? Nicht wahr , Þerr Doktor ? ich bitte,

leicht und ſicher, und nach der erſten Minute ſchon Sie erweiſen mir die Ehre ? Acht Uhr, meine Freunde !

fanden ſich beide Herren umarmt und aufs lebhafteſte Und nun lebt wohl , hier iſt die Droſchke, die ich

begrüßt von demþauptmann a . D. von Hohenboſtel, beſtellt hatte ."

deſſen Sohn Adolf, einem jungen Herrn , dem ſchon „Aber Papachen, wir hätten ja ganz gut gehen

das Bärtchen mächtig ſproſte , und der wieder die können . Es iſt ſo nah . "

beleidigte Miene vornehmenden Tante Sinchen . Das „ Still, ſtill, Kindchen, es macht ſich beſſer. Ein

Brautpaar war auch hier, weltentrüdt, ſich ſelbſt neues Liebespaar hat immer ſo viel zu flüſtern . Dem

genug. fehen die Leute auf der Straße gleich den ganzen

Sie hatten vorhin gar keine Augen für meine Liebeszauber an und lachen es aus. Danach fragt

Wenigkeit,“ gab Sinchen dem Landgerichtsrat zu Ihr nicht? Auch nicht nötig ! Aber nun hurtig ! Ein:

hören und ihre tiefe Stimme klang , als komme ſie geſtiegen ! Kommt her ! Sie auch ,mein lieber Aſſeſſor ?

aus dem Jnnern der Erde. Nun , bis zur þausthür kann ich's erlauben , weiter

„ Geradezu unheimlich ,“ dachte Doktor Ulriche. für erſt keinen Schritt, wirklich nicht. Ja, mein

In dem allgemeinen Begrüßen und Beglüd: Herzchen, ſieh mich nur ſo fragend an , Papa feiert

wünſchen , Küſſen und Umarmen bildete das Braut heute ſeinheute ſein älteſtes Kind , ſein liebes bräutliches

paar jo ſelbſtverſtändlich den Mittelpunkt, daß Tante Töchterchen. Und da giebt's denn natürlich allerlei

Sinchen wohl einjah , für ihre Empfindlichkeit war vorzubereiten in einer Junggeſellenwohnung. Tante

hier nicht der rechte Plaß und ſo folgte ſie ihrer Vittorine undJna wohnen bei derGeneralin Sörber.

alten bewährten Gewohnheit und machte gute Miene Im Vertrauen, die beiden alten Damen haben ein

zum böſen Spiel.
Komplott angezettelt , wollen ,Schidſali ſpielen .

„ Wollen Sie Elefantenführer werden ?“ fragte Apropos! Wir ſind ſchon alleſamt zur Soiree bei

ſie Doktor Ulrichs und hing fich mit mädchenhaft Shrer Ercellenz auf morgen eingeladen. Sie kommen

bittendem Blic , wozu ihr kleiner grauer Schnurrbart heute abend beide zu mir, ſie und der General auch ,

einen wunderlichen Kontraſt bildete, an ſeinen Arm. und ich denke , wir werden ein ganz hübſches Feſt

Einen Moment ſah er ſie verſtändnislos an , haben . Und nun , liebes Sinchen ," wandte er ſich an

dann begriff er und lachte. dieſe mit ſeiner freudigen Liebenswürdigkeit , „ nun

„Wenn Sie mich dazu mögen , gnädiges Fräulein ." | vertragen wir uns wie friedliche Leute, die wir ſind,

.
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und ich danke Ihnen herzlich, daß Sie meiner Wilma Mitten darauf ein altmodiſcher Brunnen , rings

Luiſe Ehrendame geſpielt haben . " um alte Häuſer, zum großen Teil ſchmudlos und

Tante Sinchen wurde mit den leßten Worten nüchtern ausſehend , vor den Thüren hier und da

die gewohnte Klage , daß niemand ſie ſebe , abge- noch Linden , das war die Phyſiognomie dieſes ießt

ſchnitten ; ſie ſaß , von des Hauptmanns Arm wie verſchwundenen Stadtteils, den früher die Ariſtokratie

eine Feder emporgehoben, im Wagen , ehe ſie es ſich bewohnt hatte.

verſah; das Brautpaar nahm den Rüdfiß , Hohen: Eſtinghaus warf einen Blick an dem þauſe

boſtel ſeinen Plaß neben Tante Sinchen ein , und ſo hinauf. Eines der älteſten ſchien es zu ſein , Fach:

fuhren ſie mit vergnügten Mienen ab. werkbau, ein Erkervorſprung auf der rechten Seite der

Adolf, der Primaner, war längſt mit ſeinem ab- großen Hausthür und drinnen ein dunkler ſtein

göttiſch verehrten Onkel Reinhagen und Doktor gepflaſterter Flur, eine ſchmale Treppe. Im zweiten

Ulrichs abgezogen und Wilma Luiſe rief einmal über Stock wohnte der Hauptmann. Er ſagte es dem

das andere : Welche Freude, daß Ina da iſt, daß Bräutigam.

ſie Dich gleich kennen lernt, þans ! Die arme Ina ! ,,Sie müſſen verzeihen , daß ich Sie nicht ein

Es wird ihr gut thun, daß ſie nach ihrer langweiligen lade jeßt mitzukommen. Heute abend werde ich Sie

Kloſtereinſamkeit auch einmal wieder etwas Berlin'
mit großer Freude meinen Verwandten und Freunden

atmet. “
vorſtellen . Seien Sie etwas zeitiger da . "

Und bei dieſem Citat - Inas Lieblingsausdruck

Eſtinghaus errötete etwas und empfahl ſich ,

lachte ſie hell auf.

uch, wiewar ſie jo glüdſelig und froh. Wie boftels vorhin in der Aufregung ganz vergeſſen .

verwirrt und eilig . Er hatte die Bemerkung Goben

liebté ſie ihren ſtattlichen Hans, deſſen „ hochgeſpannte
Papa, warum thateſt Du das ? Wenn er Dein

Jdealität“ihr gleich von Anfangan ſo gut gefallen . Sohn wird , to darf er uns doch auch im Adtags:

Er war der einzige junge Herr ihres ganzen großen kleide ſehen ,“ klagte Wilma Luiſe.

Kreiſes , der mit Enthuſiasmus von der Poeſie, der

Kunſt und allem Schönen redete. Seine Lieblings

Sie hatten die knarrenden ausgetretenen Holz

ausdrüde bießen : Erhebend , ideal, poeſievoll !
treppen erſtiegen . Durch eine Glasthür, die Hohen

Reiner hatte eine ſo hochgeſtimmte Seele wie er .
boſtel mit ſeinem Schlüſſel öffnete, traten ſie ein.

Inzwiſchen ſprach Eſtinghaus mit dem Vater
Ganz erſtaunt aber blidten beide Damen ſchon

ſeiner Braut. Der junge Mann hatte eine ſichere, vorher durch die Scheiben auf einen Vorplaß, der

weltgewandte Art und dabei doch eine wohlthuende mit allerlei ordnungslos hingeſtellten Möbeln voll

jugendliche Beſcheidenheit.
gepfropft war. Durch offene Zimmerthüren ſaben ſie

,, 3ch weiß gar nicht , wie ich 3hnen genug
Männer eifrig beſchäftigt, Portieren und Gardinen

banken ſoll , Herr von Hohenboſtel, daß Siemirdie aufzuhängen, Spiegel und Bilder hineinzutragen.

teure kleine Hand ſo gütig bewilligten ,“ ſagte er,
, Aber Papa, was haſt Du vor ? Rommen wir

und füßte Wilma Luiſens Arm , wo der Handſchuh mitten in Deinen Umzug ?“ fragte Wilma Luiſe.

aufhörte."
Der nächſte Blick belehrte ſie indes ſchon . Das

Sie fuhren ſchon eine gute Weile , ehe dem waren nicht des Vaters wohlbekannte Möbel !

jungen Mädchen der lange Weg auffiel. Und dieſe Vorhänge! Schwere Seide?

„Aber Papa, " rief ſie dann, „ wohin fahren wir ?" Tante Sinchen und das junge Mädchen wechſelten

„ Ich habe meine Wohnung gewechſelt,“ ſagte nur einen erſchrođenen , verſtändnisvollen Blick, fie

der friſch und blühend ausſehende Fünfziger und errieten bereits alles.

wirbelte ſeinen dunkel gefärbten Schnurrbart, der, Hohenboſtel war zu den Arbeitern getreten .

ſteif zu beiden Seiten abſtehend, ihm ein ganz be „ Sie haben mich lange warten laſſen ! Seit acht

ſonders martialiſches Ausſehen gab. Es war Efting- Uhr früh ſchaute ich nach Ihnen und Ihren Leuten

haus gleich im erſten Augenblick aufgefallen , wie aus, Herr Armfeld. Werden Sie bis ſechs Uhr

wohlkonſerviert und tadellos gekleidet der Hauptmann fertig ſein ? "

erſchien , jeßt ſah er , jeden beobachtenden Blid ver: Vollſtändig , gnädiger Herr ! Alles fertig ! "

meidend , doch längſt, daß der Herr Schwiegerpapalautete die Antwort. „Die Hauswirtin hat uns be

allerlei kleine Kosmetiks nicht verſchmäht hatte. ſtellt, wie es der Herr haben wollten . "

Immerhin war er wirklich noch heute ein auf Noch einen wohlgefällig prüfenden Blickwarf

fallend vornehm ausſehender, ſchöner Mann von Hohenboſtel auf den reichen weinroten Stoff, der, mit

großer Jugendlichkeit, dem man freilich auch ſofort gelben Seidenblumen durchwirkt, eine vortreffliche

anmerkte, daß er Wert auf ſein Äußeres legte . Wirkung machen mußte, wenn erſt die Saeflanimen

Und dann! Dieſe Grandſeigneur:Manier ! Der ihn beſtrahlten, für welche eben ein paar Leute die

Mann hatte das Weſen eines Fürſten und die Mienen anzuſchraubenden Kronen brachten .

eines Millionärs . Wieder hatte er hier einige Anordnungen zu

Hohenboſtel beobachtete ſeinerſeits ebenſo diskret . | treffen .

Sein Schwiegerſohn gefiel ihm . „ Aber, Rind, liebe Euphroſine, legt doch ab !

,, Der macht Carriere ! Der hat ganz das Zeug Nehmt ein paar Stunden mit dieſer Unordnung fürlieb,

dazu ! " ſagte er ſich. nachher werdet Ihr zufrieden ſein ," mahnte er da:

Auf einem einſamen Plaße, welcher ehemals zu zwiſchen die noch ganz erſtaunt ſich umſchauenden

den vornehmſten der Stadt gehört hatte, hielt derWagen . | Damen .
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„,Beſter Papa !" ſagte Wilma Luiſe ſchüchtern | Wie hatte ſie ſich auf das heutige Zuſainmenſein

und doch mit einem leiſen Vorwurf . mit dem Geliebten gefreut und nun raubte ihr all

Aber ſie verſtummte ſofort vor einer gewiſſen dieſe unnötige Unruhe ſo viele ſchöne Stunden . Sie

Miene, die der Vater „auſſeşte“, wenn man ſeinem ſehnten ſich beide ſo ſehr nach einem ungeſtörten

Willen entgegentrat . Sie kannte dieſen Ausdruck Ausſprechen.

von Störrigkeit ſo gut! Er blieb immer der feine
Den Hausherrn ſelbſt überfiel die Angſt, daß

Kavalier, aber er verſtand es allzugut denen das ſeine Vorbereitungen nicht zu rechter Zeit beendet

Leben zu verleiden , die ihn in ſeinen Liebhabereien würden . Er trieb alle zur Eile, wollte helfen , machte

hinderten . In allem übrigen und wenn man ihm jedes verkehrt ; in nervöſer Aufregung ängſtigte er

nur ſeinen Willen ließ , war er der liebenswürdigſte die andern und verwirrte ſie .

Menſch von der Welt .

Dazwiſchen kam er zu Wilma Luiſe, welche ſich

„ Nun ſage noch einer, daß der gute Hohenboſtel | im ſtillen immer fragte, was dies alles wohl an Miete

nicht verrüdt iſt !“ murmelte mit ihrem tiefſten Ton

koſten würde ? Sie hatte die Sachlage ſchon erfahren,
Tante Sinchen vor ſich hin , ſobald er mit jener bra

wußten Miene des Gefränktſeins ſich abgewendet ,
er ſagte ſie ihr im beruhigendſten Tone: „Liebes Kind,

ohne eine Wort auf ſeiner Tochter Einwand zu geld.“ Als er ihre Gedanken erriet, ſeşte erfreundlich

es iſt nichts mein eigen , ich bezahle nur das Leih

erwidern.

Sie legten ihre Sommermäntel ab , die Hüte brillante Chancen ! Ich habe mich natürlich ſofort

nidend hinzu : „ Weißt Du, Kleine, Eſtinghaus hat

und Sandſchuhe; es fand ſich kaum irgendwo ein

Plaß dafür. Dann gingen fie durch die viermäßig voll
,ermeinte lächelnd, die jungen Leute ſeien ießt

genau nach ihm erkundigt . Sein Chef iſt des Lobes

großen Räume. Von einem Schlafzimmer ſah man
alle Streber , aber Eſtinghaus würde ſie ſamt und

nichts als die in den einen Raum noch an der Wand

ſonders über flügeln mit ſeiner rüdſichtsloſen Energie .

aufgeſtellte Springfedermatraße des Bettes .

Mein Gott , da kommen ſchon wieder Leute,

„ Und da iſt es alſo doch geradezu Pflicht, " fuhr

die aŰerlei brirgen !" flüſterte Wilma Luiſe .

er fort, „ gegen ihn, daß wir uns ein wenig Relief

Nimm es , wie es iſt! Du änderſt ihn nicht! nicht, was das thut! Und wir dürfen es uns ja

geben ! Schon ſeiner Kollegen halber ! Du glaubſt

Das Großthun ſteckt ihm nun einmal im Blut. "

ießt erlauben . Ich war, ehrlich geſtanden, zu Anfang
Der Hausherr war ſchon wieder da ; noch lag

wütend auf die alte Frißing; konnte ſie Dir nicht

dieſer Ausdruck , der die Scinen immer von neuem
ſtatt der lumpigen dreißigtauſend Mark gleich drei

einſchüchterte, auf ſeinem Geſicht und in den Augen ,

aber er trat doch mit der gewohnten Liebenswürdig: Saul ſoll man eben nicht ins Maul ſehen und für:

mal ſo viel vermachen ? Aber einem geſchenkten

keit zu ihnen .

„

erſt reicht es . Ich hoffe, Du haſt eine anſtändige

3 fann Euch nur ein wenig talte Küche Toilette ? Sont laf alles ſtehn und liegen und

bieten , meine Lieben, Ihr ſollt ſpäter entſchädigt fahre jojort zu Gerſon .“ Es klang eine wahre Angſt

werden . Möchtet Ihr mir jeßt nicht ein wenig helfen ?
aus den leßten Worten.

Das Auge der Frauen iſt unerläßlich bei ſolchen

Gelegenheiten ."

„Ich habe glücklicherweiſe mein weißes Woll

Eine halbe Stunde ſpäter ſtand Wilma Luiſe muſſelinkleid mitgebracht, Tante Delinghof beredete

ſchon ganzrot vor Anſtrengung mit aufgeſtedtem mich dazu, “ erwiderte WilmaLuiſe.

Kleid , ein Tuch über das volle aſchblonde haar ge : „ Nun , Kleine, dann gieb mir einen Ruß und

bunden und arbeitete „ für zwei", wie Sindhen jagte, jage mir, daß ich's gut gemacht habe . Sieh nur,

die ihrerſeits völlig konfus allenthalben im Wege ießt gewinnt die Sache ichon ein ganz behagliches

ſtand und ſich damit beſchäftigte, die vergnügten Anſehen. Na, was meinſt Du ? “

Beifallsbezeugungen Hohenboſtels , im Stil des Einen Moment zögerte die Tochter und wurde

„ beiſeite " auf der Bühne , mit einer Art wider: rot und blaß , da der Vater Lob fordernd fie anſah,

ſprechenden Echos zu verſehen . indem er ihr das Kinn emporhob. Dann aber

Der Sohn des Hauſes war zurüďgekommen, richtete ſie mit einer ſchnellen Anſtrengung ihre Blide

nachdem er die Herren in ihr Hotel begleitet. Jeßt beſcheiden und doch mutig auf ſein Geſicht.

ſtand der ſchlanke , junge Menſch mit leuchtenden ,, Ehrlich geſagt , Papa, ich möchte das Geld von

Augen hinter Wilma Luiſe herum , ließ ſich von ihr der Großtante ſo verwenden, wie ſie ſelbſt es wünſchte,

verwenden, wo immer ſie Hilfe brauchte und plauderte zu meiner Ausſtattung und zur Beſtreitung meines

ganz glüdſtrahlend mit ihr. Onkel Reinhagen hatte Toilettengeldes, wenn ich verheiratet bin . Þans hat

ihm eben erklärt, er fönne ſeinen Beruf nach eigener kein Vermögen, wie es mir ſcheint, da müſſen wir

Neigung wählen, wenn er durchaus nicht Chemiker jedenfalls darauf rechnen , uns ſehr einzuſchränken .“

werden wolle. ,, Ach ! " hatte Soben boſtel ſehr verleßt gerufen .

,, Er will die Koſten tragen und als ich ihm Aber Wilma Luiſe ließ ſich nicht hindern durch dies

andeutete, daß ich am liebſten zur Kavallerie ginge, neue Zeichen , daß ſie ihn beleidigt . Ihr Vater gab

ſagte er nicht: nein !"" flüſterte er ihr zu . Die ſie frei und ſagte bitter : „Ich habe gehofft, in

Arbeiter brauchten das nicht zu hören. Deinem Sinne zu handeln . "

Es gab noch unendlich viel zu thun. Wilma Darauf antwortete ſie nichts. Sie hätte ihrem

Luiſe ſah ſich gegen ſechs Uhr verzweifelnd in den Empfinden nach erwidern müſſen : „ Nein , Papa,

Zimmern um . Wann ſollte das alles fertig werden ? | Du kennſt mich dazu viel zu gut!"
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Er verſtand dies Schweigen auch, und es ärgerte Für ein junges Brautpaar ſind derartige Feſtlich

ihn noch mehr. feiten immer nur ein ſogenanntes " Vergnügen ;

,,Dein Bruder fam heute früh und brachte mir Wilma Luiſe und Hans Eftinghaus nahmen als

ſein Sparkaſſenbuch für etwaige Audgaben !" ſagte er wohlerzogene Menſchen die Aufgabe, die ihnen damit

mit ſchneidendem Ton , zeigte ihr das Buch , das er zufiel, ohne ſichtbares Murren an .

erſt in allen Rodtaſchen ſuchen mußte , und warf es Die bagere, einſt ſchön geweſene, jeßt ſehr hoch :

dann in einen Schrank, welcher heute an der Stelle mütig blickende Stiſtsdame mit dem huldvollen

ſeines altmodiſchen Sekretärs ſtand. Es lag eine Lächeln und der reizenden Nichte erregte ſofort das

Kritik in ſeinen Worten und Mienen, welche ihr die lebhafteſte Intereſſe der vier jungen Herren ; es gab

Thränen in die Augen triel . nämlich auch noch einen Lieutenant von der Garde

„ Ich kann nicht anders ſprechen wie ich denke, und einen Rittmeiſter von den Lüneburger Dragonern,

Papa , entſchuldigte ſie ſich. „Sei nur nicht böſe ! | beide mit Hohenboſtel bekannt durch die ihm befreun:

Sieb , jeder weiß , wie arm wir ſind wozu alſo deten Eltern.

dieſen Purus ? Mein Hans wäre in Deiner be:
Fräulein Viktorine von Hohenboſtel nahm die

ſcheidenen Garçonwohnung glüdlicher geweſen als befliſſenen Huldigungen der Herren mit der Miene

jeßt, wo er, ſtundenlang allein, ſich nach mir ſehnt, einer Königin an, ſaß mit ihrer Freundin, der alten

und dasſelbe gilt von mir . "
Ercellenz Görber , und deren Gemahl nachher eifrig

,, Ade Achtung vor Deiner heroiſchen Wahrheits- ſpielend am Kartentiſch, ein zweiter wurde gebildet

liebe, die eher verwundet, als fich zu beſchränken durch den Landgerichtsrat und zwei Kameraden des

weiß, “ ſagte der Hauptmann ſcharf und ging von ihr. Hausherrn – und der Jugend die Töchter bes

Sie blickte ihm beklommen nach. Welche Opfer Baujes wurden durch ein junges Geſellſchaftsfräulein

legte er ſich täglich auf , um der Welt etwas vorzu- der Generalin ſekundiertder Generalin ſekundiert -- blieb es überlaſſen , ſich

lügen ! Wie targ lebte er , um den Bekannten gegen: zu amüſieren ſo gut es ging. Aber es ging in

über den Wohlfituierten zu ſpielen . Eine Semmel überraſchend leichter Weiſe .

und für drei Pfennige Milch bildeten ſein Frühſtüdt;

Eſtinghaus' glänzende Unterhaltungsgabe zeigte

ſein Abendbrot war ebenſo ärmlich , aber zu Mittag
ſich nie brillanter als heute. Seine reizende frühlings

ſpeiſte er in einem feinen Reſtaurant. Auch dies
friſche Braut in ihrem einfachen weißen Kleide, die

immer nur einen Tag um den anderen
weil er

von ihm geſchenkten Blumen im Saar und vor der

ſeinem alten Freunde zuliebe bei dieſem aß " . Und
Bruſt, wurde ſofort aufrichtig bewundert und gewann

dieſer Freund gehörte völlig in das Reich der Fabel . ſich dann im Laufe des Ábends große Sympathien

Wilma Luiſe hatte dies alles längſt durchſchaut, die
bei ſeinen Freunden . Ihre Schweſter Jna war

Bekannten ihres Vaters glaubten daran .
geradezu bildſchön , ein bezauberndes Geſchöpfchen ,

zart und ſchlank, mit großen Rehaugen und natür

lichen braunen, langen Locken . In dem mattblauen

Atemlos , glühend vor Eile tam ſie gerade mit
Kreppkleide wie eine Sylphide ausſehend , war fie

ihrem Anzug zurecht, als Fans Eſtinghaus etwas

von weiblichem Liebreiz wie umfloſſen , ichen und

vor acht Uhr erſchien .

weltfremd und dabei doch ſo lebensdurſtig und voll

Sie ſah bildhübſch aus in dieſer Erregung, glüdlicher Laune, als ſie nur erſt die Befangenheit

und als ſie ihn dann , an dem Lohndiener vorüber,
überwunden hatte !

in die in der That überraſchend geſchmacool und

reich herausſtaffierten Zimmer führte , da vergaß ſie
,, Das holdeſte Geſchöpf, das ich jemals jah ! "

über ſeiner Zärtlichkeit alle anderen Gedanken und
ichwur Lieutenant von Thun dem kleinen Chemiker

gab ſich entzüdt und entzüdend ihrem bräutlichen
zu , den er zufällig von der Schule her gut kannte

und

lüd hin .
als „ ſchneidigen “ Kameraden von damals

Tante Sinchen trug ſeit vielen Jahren nur
reſpektierte .

ichwarz und ſah in ihrem beſten Wolkleide mit der
Ulrichs nidte nur beiſtimmend, und der Ritt

tragiſchen Miene wie eine würdige Trauernde aus ; meiſter erwiderte, ſich in die Unterhaltung der beiden

der Hausherr und Adolf machten die Honneurs in miſchend: „ Welcher Jammer wär's, wenn man die

feinſter Geſellſchaftstoilette, der Frad Hohenboſtels hier ließe , und ihr würde in einer Winter der

war freilich ein wenig angejährt! Beide ſaben aus
Staub von den Flügeln geſtreift! Da ſehen Sie,

wie echte Gentlemen . Thun , an den beiden jungen Damen , es giebt noch

Die Gäſte verſammelten fich jeßt raſch. Sie Weiblichkeit, noch etwas , was höher iſt als alles,

waren weder zahlreich noch glänzend , aber ihre was wir kennen ! Aber freilich, bei uns wächſt das

Namen hatten einen guten , alten Klang , und was
nicht auf ! "

Bohenboſtel am angenehmſten dabei berührte war Ähnlich dachten und ſprachen die beiden Aſſeſſoren.

das Bewußtſein , daß ſie alleſamt mehr oder minder Und es fehlte teinein von allen die ſonſt unvermeid

ſchwer zu ringen hatten , den Anforderungen des liche Muſik, oder die gewohnte pikante oder geiſtvolle

Lebens und ihrer Stellungen gerecht zu werden . Konverſation ihrer Zirkel. Es war eben hier bei

Nur zuleft tamen noch – für den Bräutigam hatte Hohenboſtel alles anders und intereſſanter! Und

Hohenboſtel ſich dieſe Überraſchung ausgedacht dieſer ſelbſt! Ein ganz famoſer Menſch ! So in

zwei ſeiner Kollegen im Miniſterium , die Hohenboſtel aller Stille lebte er da in einer wahrhaft „ ſtilvollen “

zufällig neulich kennen gelernt hatte. Wohnung, hatte zwei Töchter, die ihresgleichen nicht

**
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fanden , hatte da eine Schweſter, die eine vollkommene „Wober ſtammt denn dieſer Rodung ? Der

Fürſtin ſein konnte - ! Mann iſt nicht aus unſerer Provinz ?" fragte Rein

Und ſo ging das weiter. Die vielen kleinen hagen .

Mängel , die ſich einem aufmerkſamen Auge nicht ,,Er kommt aus Weſtfalen . Sein Vater iſt ein

bälten verſtecken können , wurden völlig überſehen in ſchwer reicher Fabrikant geweſen, aber ein selfmade

der angenehmen Laune, die ſich entwickelte. Niemand man ; mit der Familie wird es wohl ein wenig

hätte zu ſagen gewußt, wie es kam, daß die Stimmung hapern. Unſer Freier iſt indes ein Gentleman, klug

eine ſo äußerſt befriedigte, harmoniſche wurde. Jeder und klaren Geiſtes, doch ein wenig nüchtern , wie es

amüſierte ſich , fühlte fich behaglich , ſprach anders mir vorkommt. Das hinderte ihn aber nicht, fich

und beſſer, war mehr als ſonſt und meinte, hier erſt in Ina leidenſchaftlich zu verlieben . Wir lernten

ganz „ er ſelbſt “ zu ſein. ihn in Baden-Baden kennen , und ſo hat ſich denn

Die Bewirtung gefiel ihnen in dieſer Stimmung die Geſchichte angeſponnen. Als Mandatar und

ebenſo gut . Sie war einfach, aber durchaus comme Vertreter des Herzogs hat er den Titel eines Re:

il faut, und als man nun an der Tafel ſaß , da gierungsrats und als Parlamentsmitglied ſich in

machte ſich , durch ausgezeichnete Weine erhöht , die kurzer Zeit ſchon eine gewiſſe Bedeutung erworben ."

allgemeine Anerkennung geltend . Die Herren waren bei des Generals Stamm:

Der Hausherr ſtrahlte förmlich. Eſtinghaus lokal angelangt und traten ein. Im grellen Licht

war ſichtlich ganz angethan von dem liebenswürdigen dort drinnen fiel dem Landgerichtsrat Ulrichs Aus

Schwiegervater, ganz begeiſtert von ſeiner Braut, voll ſeben auf.

ritterlicher Verehrung für die ihm ſehr imponierende „Was iſt denn mit Dir?" fragte er und ſah

Tante Viktorine und bewundernder Herzlichkeit für dem kleinen Doktor betreten in die aufgeregt

Ina ; ſein junger Schwager wich ihm nicht von der funkelnden Augen.

Seite und ſah ihn mit ſtolzen Bliden an , ſtaunend, Dulde es nicht, daß Eſtinghaus Wilma Luiſe

wie er ſo geiſtool_und amüſant den ganzen Kreis bekommt! Er macht ſie unglücklich !“ erwiderte

anzuregen wußte .
Ulrichs ſchnell und erregt und ſehr dringend.

Alles in allem verlief der ſo wunderlich in
in Sei kein Narr! Du biſt am Ende eiferſüchtig ?"

Scene geſeßte Geſellſchaftsabend den Gäſten wie dem lachte Reinhagen , den der Wein weniger vorſichtig

Wirt gleich ſchnell, und als die alten Herrſchaften gemacht hatte, als es ſeine Art ſonſt war. Er bekam

zu gewohnter Stunde aufbrachen, wären in der That keine andere Antwort, als einen heißen , ungeduldigen

die übrigen noch ganz gern geblieben. Aber da keine Blick, der ihn ſofort völlig ernüchterte.

ſehr dringende Einladung erfolgte , ſo gingen eben ,, Das wäre noch ſchöner, " dachte er bei fich,

alle; die Generalin nahm die Stiftsdame mit in „ wenn der arme kleine Kerl ſich allen Ernſtes in

ihren Wagen , die beiden jungen Mädchen bekamen Wilma Luiſe verliebt hätte ! " Eine wahre Angſt

den Rüdfiß , und Seine Ercellenz hing fich an den um Ulrichs padte ihn , und ſo ſagte er mürriſch :

Arm Reinbagens , mit dieſem und Doktor Ulrichs „Von dieſer Seite heißt es : Behüte Ina ! Von

noch einen Schoppen zu trinken. der : Behüte Wilma Luiſe ! Ich bin fein beeidigter

Der kleine Chemiker hatte ſich ſehr ſtil verhalten Schußengel, noch habe ich einen ſolchen zu komman

den ganzen Abend hindurch , auch jeßt ſchritt er ſo dieren . Wer heiratet, thut's für ſich ſelber !"

ſchweigſam , wie man ihn ſonſt gar nicht kannte , an

ſeines Freundes anderer Seite. Dieſer ſchleppte

puſtend den etwas ſchwerfällig gehenden General

mit ſich und ließ ſich von dem in Gegenwart ſeiner
Drittes Kapitel .

Gattin nicht ſo beredten þerrn Dinge erzählen , die

ihm ganz neu waren und ihm erſt jeßt die An: „Du kommſt morgen ganz früh! Wir haben

deutungen , die Hohenboſtel bei ſeiner Ankunft ge uns ſo viel zu erzählen !" hatte 3na geflüſtert, als

macht, wieder ins Gedächtnis riefen . ſie Wilma Luiſe zum Abſchied küßte.

Ihre Ercellenz hatte die traute Freundin Vikto Und dann waren endlich alle Gäſte fort , die

rine mit der ,, charmanten " Kleinen , der Ina, aus beiden Lohndiener räumten unter des Hausherrn

dem Stift nach Berlin berufen , weil ſich für Jna Aufſicht die Tiſche ab, und brachten die Zimmer leid :

ein reicher Freier gefunden . lich wieder in Ordnung, der Primaner wurde vom

Das war der Hauptinhalt der etwas konfuſen Vater bald hier bald dort zur Dienſtleiſtung gerufen,

Mitteilungen des Generals , aber er fügte dann und Tante Sinchen ichloß , die Geſchäfte der Haus:

hinzu : Ich ſehe ja ein , daß es ein großes Glüc frau übernehmend, allerlei Tortenreſte in einen der

für das Kind wäre, eine ſo gute Partie zu machen ; geliehenen Schränke, während ſie ſich vergeblich ab

der Rodung iſt auch ein durchaus braver Menſch, mühte zu erraten , wo ſie und Wilma Luiſe dieſe

kurz, das würde alles ſtimmen , und lieb hat er ſie, Nacht ſchlafen ſollten .

ſehr lieb , ſonſt hätte er ſich nicht hinter meine Alte Dieſe und Eſtinghaus gingen in dem größten

geſtedt, die nähere Bekanntſchaft“ zu vermitteln ; der Zimmer Arm in Arin auf und nieder. Die

aber am Ende ich kenne meine Frau und die Fenſter ſtanden weit offen , föſtliche Frühlingsluft

gute Viktorine ! Sie werden dem Mädchen ſo lange drang herein und draußen auf dem Plaße lag heller

zureden , bis es , Ja ' ſagt ; und etwas Liebe gehört Mondſchein neben tiefen Schatten und eine Stille,

doch auch von Jnas Seite dazu !" daß man das Plätſchern des Brunnens deutlich hörte.



809 810Unordnungen . Roman von L. Haidheim .

„ Ein reizender Abend war's , aber weſentlich ,, Ah, er wohnt Chambre garnie ? "

durch Dich , mein Fans ! " hatte ſie ihm auf eine „ Nein , er hat das alles für einige Tage ge

Äußerung über die gute Stimmung aller geantwortet mietet."

und ihn ſo bewundernd und zärtlich angeſehen, daß Semietet ? Aber warum? "

es ihm beiß zum Herzen drang. Sie mißverſtand dies „ Warum ? " und meinte

,, Aber dennoch wünſchte ich die ganze Geſell- aufatmend : ,,Sieh, das findeſt Du auch überflüſſig ?

idhaft ins Pfefferland, oder mich mit Dir in das Ich ſagte es ihm gleich . Warum ſolche Umſtände ?

kleine Kabinett der Tante Dellinghof!" ſagte er Aber Papa hat nun einmal eine Paſſion für der :

lachend und ſie ungeſtüm küſſend, denn ſie erſchien gleichen. Er liebt es , die Feſtlichkeiten in Scene

ihm in dieſer bewundernden Liebe für ihn ſo hold zu ſeßen “. Für gewöhnlich iſt er der ſparſamſte,

und bezaubernd wie nie zuvor ein anderes Weib. anſpruchsloſeſte Menſch. Lieber Gott , er muß ja

Wir wollen uns, wenn wir heiraten, auch ſolch auch mit ſeiner Penſion auskommen ! Und daß er

ein kleines trauliches Roſepläßchen einrichten , " be: dies möglich macht, iſt doppelt anzuerkennen nach

gann er dann wieder und ſie ging fröhlich auf ſeine ſeiner ehemaligen Verwöhntheit. Er war einſt reich.“

Phantaſien ein ; mit dem ganzen Vergnügen Liebender In der kindlich offenen Erzählung, wie ſie die

malten ſie ſich ihr zukünftiges Neſt aus und nur in ſelbe machte, lag ein rührender tiefer Ernſt. Sie

einem Punkte waren ſie immer verſchiedener Meinung: wußte , was der Vater entbehren mußte und fand

er redete nur von Seidenvorhängen , Smyrnateppichen ihn troß ſeiner Schwäche für die ſchöne Form“ ſo

und allem erdenklichen Lurus, fie dagegen nedte ihn ehrenhaft in Charakter undDenken.

mit ſeinen „naiven " Ideen und meinte ſcherzend, Über ihrem lebhaften Bericht hatte ſie nicht be

es ſei natürlich , daß ſie ihrer Natur nach mit beiden achtet, daß Eftinghaus keineswegs ſo zuſtimmend

Füßen in der Wirklichkeit ſtehen bleibe. ·blidie, wie noch eben, ſondern enttäuſcht. Und nun

,,Aber Du biſt mein Adler und trägſt Deinen erzählte ſie ihin , wie unendlich entſagungsvoll des

Zauntönig dem Sonnenlicht zu ! " ſchwärmte ſie und Vaters Eriſtenz war, wie er alles daran ſeßte , nur

dann küßten ſie ſich wieder und er fühlte ſich ſehr um nach außen hin „ ſchön “ zu leben.

glüdlich und ſtolz. Sie war in dieſem Augenblide ſo erfüllt von

Er hatte gar nicht gewußt, nicht geahnt, wie Liebe und Verehrung für denſelben , daß ſie gern

glühend ſie ihn liebte , wie ſie zu ihm aufſah . ein freundlich zuſtimmendes Wort von dem Geliebten

Arme Kleine! Und wie nahe ging es daran her, gehört hätte.

daß er ſie aufgab ! Gut, daß ſie nichts davon wußte. Aber er dachte an ganz andere Dinge. Er be

Er bereute heimlich, daß er Wilma Luiſe erſt heute fühlte den diden Seidenſtoff, deſſen Verblichenheit

nach ihrem wahren Wert ſchäßen lernte . Freilich! er nicht bemerkte , noch einmal und ſagte : „Jeben:

So wie heute war ſie noch nie aus ſich heraus: fals wollen wir uns, wenn auch nicht luțuriös, ſo

gegangen , ſo durchbrungen von Liebe und Zärtlich doch recht gediegeneinrichten , Liebling! Meine

keit hatte ſie ſich ihm noch nie offenbart. Stellung wird mich immer zur Repräſentation nötigen

Zwiſchen ſeine ſtürmiſchen Zärtlichkeiten hinein und wenn meine Herren Chefs mit ihren Damen

ſchilderte er ihr dann , wie er ſich ſeine Laufbahn uns beſuchen , dann macht eine ſtilvolle Umgebung

dachte, und welche ehrgeizigen Pläne er im Herzen gleich Eindruđ. Klimpern gehört nun einmal zum

trug . Ihr ſtrahlender, bewundernder Blick erregte Handwerk. Die armen Teufel kann man für die

ihn mehr und mehr; er ſah ſich ſchon an den höchſten höheren Stellungen nicht brauchen !“

Ehrenſtellen. Der Wein, den er getrunken, that auch Wilma Luiſe wareſt Du taub , daß Du nicht

das feinige . Niemand ftörte fie. hörteft ? Oder wollteſt Du es nicht ? Aber ſie hörte

Tante Sinchen hatte irgendwo in einem Winkel eben nicht. „ Er“ – ihr geliebter, herrlicher Sans

des Hauptmanns Theemaſchine entdeckt und ſo lange konnte ja nur Edles denten und wenn er einmal

geſucht, bis ſie auch die Theedoſe fand . Nun kam anders redete, ſo war’s ja nur Scherz.

ſie und brachte ihnen ſtolz den Lieblingstrank und „Du ſiehſt Dich wohl ſchon ſelbſt als ,Spiße? " "

beide dankten ihr in der glüdlichen Laune des Augen: neďte ſie ihn .

blids mit ſo viel Scherz und guten Worten und Ich denke im Herbſt Regierungsrat zu werden

komplimentierten ſie dann ſo liebenswürdig wieder in drei Jahren bin ich vortragender Rat ! " erwiderte

zur Thür hinaus , daß ſie zum erſten Mal heute er ganz ernſt und ein Zug , den ſie ſchon öfter be

abend lachte und ganz gutmütig verſicherte: merkt , ein unſchöner Zug von brutaler Rüdſichts

„ Ach, ich weiß ja, daß Ihr mich nicht nötig habt. “ loſigkeit trat in ſein intelligentes, hübſches Geſicht.

Sie waren dadurch ein wenig aus ihrem Rauſch Sie ſah es . Aber ſie wollte nicht ſehen . Ich

zu ſich gekommen . Eftinghaus' Blick fiel auf einen werde mich wohl vorbereiten müſſen , die vornehme

der Fenſtervorhänge, den der Nachtwind löſte und Dame zu ſpielen , mein Mann thut's eben nicht

ins Zimmer wehte. Dadurch wurde er auf die Um anders ! “ ſcherzte ſie wieder und er hörte, ſie meinte

gebung wieder aufmerkſam . es ehrlich, ſie glaubte an ihn .

Wie überraſchend ſchön Dein Vater eingerichtet Darüber füßte er ſie wieder dankbar und

iſt ! " ſagte er, ſich umſchauend. „Das muß viel Geld innig und es war beiden ſehr leid , daß jeßt der

gekoſtet haben . " Hausherr blaß und müde, aber immer noch freudig

„Es gehört nicht ihm , “ erwiderte Wilma Luiſe aufgeregt, mit Tante Sinchen und Adolf eintrat.

und wurde ſehr rot.
„So, mein lieber Eftinghaus, nun muß ich Sie
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fortſchicken ! Wir ſind todmüde und möchten zu Bett . mich liebt ! Ich begreife gar nicht, daß ich ohne ihn

Adolf begleitet Sie ; er ſchläft dieſe Nacht bei einem früher habe ſein können ! Jekt wär's die reine Un

Freunde," ſagte er, mit wohlwollender Herzlichkeit inöglichkeit. Und nicht wahr , wie klug und warm

das Brautpaar anlächelnd. ſpricht er ! Alles, was er ſagt, hat ſo einen gewiſſen

Schon ? " riefen die Liebenden kläglich. „ Schon wundervollen Klang.wundervollen Klang. Das kommt, weil er eine

gute Nacht ? " ganz ideal angelegte Natur iſt. Nur das Edle tann

Er zog ſtildhweigend ſeine alte Uhr. Es war er denken und wollen. Ach , Jna , auf den Knieen

zwei ! Unglaublich !, Únmöglich ! follt ich Gott jede Stunde für meinen geliebten Sans

Morgen ſollten die Verlobungskarten umher: danken .“

geſchidt werden, verabredeten ſie noch ſchnell. Efting „ Wie ſchön muß das ſein ! " flüſterte 3na,

baus hatte dieſelben nachmittags beſtellt. Adolf träumeriſch in ihrer Schweſter Augen ſehend.

erbot fich, mit ſeinem Freunde beim Adreſſenſchreiben Sie hatte ſich jeßt aufgerichtet und ſah un

zu helfen , Wilma Luiſe und der Vater ſollten nur beſchreiblich lieblich aus mit den rotgeſchlafenen

das Namensverzeichnis inachen . Die für Eſtinghaus Wänglein und dein in Zöpfe geflochtenen Lođen=

beſorgte einer ſeiner Büreauſchreiber. haar, das ſich ganz von ſelbſt fräuſelte, ſobald man

Als die beiden Schwäger gegangen waren , um : es frei ließ .

armte Sobenboſtel die Tochter. Eine halbe Stunde ſpäter waren beide Schweſtern,

„Dein Schaß gefält mir ſehr, Kind ! Es iſt ſo in ihre Negenmäntel gehült, ſchon auf dem Wege. Ein

ſelten , daß ein junger Mann in ſeiner Lebensſtellung feuchter Nebel fiel, die Luft war wundervoll. Und

ſich eine Liebesbeirat ohne Geld geſtattet! " wieder war die Liebe ihr Thema.

„Ja , mein Hans iſt auch ein Phönir unter Wie fandet Ihr Euch ?" hatte Ina gefragt .

den Männern ! - So einer kommt nur alle hundert Die Schweſtern ſaben ſich ſo ſelten und liebten ſich

Jahr und ich habe das große Los gewonnen !" jubelte innig ; eine ganze Welt von Gedanken wollten ſie

Wilma Luiſe und ichlang ihre Arme um des Vaters ſich mitteilen , ſo viel Erlebtes ! Und dann – wie

Hals. viel wünſchte jede von der anderen zu wiſſen ! Aber

„ Ich verlange ja gewiß keine Beachtung," klang die Brautſchaft Wilma Luiſes war beiden doch das

die Grabesſtimme neben ihnen, aber ich möchte nur Intereſſanteſte.

wiſſen , wo ich ſchlafen ſoll ? " „Ja – wie wir uns fanden ?" lächelte dieje .

Wirklich - wo ichlafen wir denn , Papa ?" Wie ein Zauber war's, Ina, gar nicht zu ſchildern !

fragte ießt auch die Tochter. Weißt Du, auf dem Lande ! Man trifft ja ſo ſelten

„ Ja , meine lieben Kinder , da ſind die Sofas ! einmal einen Menſchen, mit dem man ſympathiſiert !

Machi's Euch bequem , ſo gut Ihr könnt,“ erwiderte Und da kam er — ! Er vertrat ſeinen Chef in irgend

der Hausherr wohlwollend. einer längere Zeit währenden Regierungsverhandlung

Und Du?“ init dem Fürſten von X. irgend einem Grenzſtreit.

„ 3ch ? - Nun ich ſchlafe in der Bade Und wie magnetiſch gezogen, fanden wir uns gleich

wanne , liebes $erz , für eine Nacht kann man das den erſten Tag zuſammen. Er führte mich zu Tiſch

ſchon und ich darf mir ſagen : Unſer Feſt war ge: und mir war, als läuteten alle Glocken und eine

lungen von A bis 3." himmliſche Muſik umklänge mich.“

„D, wie herrlich ! Wie köſtlich, Wilma Luiſe ! "

„Ah , das Köſtlichſte kam noch ! Dieſe nicht

endenden Unterhaltungen, dieſes tief innerliche gegen

Schon bald nach acht Uhr am andern Morgenſeitige Verſtehen , dieſes unwillkürliche , unbewußte

huſchte Wilma Luiſe' in Inas kleines Schlafzimmer Übereinſtimmen, und –- Ach - mit einem Wort,

im Hotel Briſtol. dieſe göttliche Harmonie der Seelen ! Ina, die Liebe

Die Schweſtern hatten geſtern abend einen iſt das wahrhaft Göttliche! Mehr kann ich nicht

langen Spaziergang in der Frühe verabredet; ſtatt jagen . Daß Gott uns die Liebe ins Herz gelegt

Wort zu halten und fertig zu ſein , lag Ina noch hat – das iſt - das iſt _"

in den Federn und ſtammelte ſchlaftrunken : „ Aber, „Sag doch einfach : unausſprechlich ! " half Ina

um des Himmels willen , wo kommſt Du ſchon her, ganz hingeriſſen, ganz Feuer, ein .

Milma Luije ? "
Und ſo ſchwärmten ſie weiter, bis die ganz

„ Du haſt gut reden , Schäßchen , haſt ein Bett Aufgeregte plößlich fragte: „ Wilma Luiſe, giebt es

und kannſt Dich ſtređen! Ich, mit meiner Länge, aber nicht verſchiedene Arten von Liebe? Weißt Du ,

habe mich auf die Cauſeuſe fauern müſſen , damit ſo ein recht warmes Vertrauen, daß einer ein guter

dies arme Tantchen wenigſtens die Chaiſelongue Menſch iſt und daß man es bei ihm gut haben wird ?"

bekam . Rein Auge fonnt ich ſchließen . Aber das „Ich weiß nicht. Es mag wohl ſein , Jna !

thut nichts , ich lag da in ſo wonnigen Glüds Die Sonne ſcheint ja auch nicht immer gleich hell

gedanken, daß mir die Nacht beinah zu kurz vortam ." | und heiß ," meinte die ältere und ſah erſtaunt und

„Ja , Du kannſt gut lachen , Du haſt Deinen dann plößlich verſtehend, in das jeßt ſo ernſte, ſchöne

Hans jo lieb und er iſt recht ein Mann danach !" Antliß der Schweſter.

meinte Ina gähnend und ſich dehnend , aber mit „DZna! Wie ſchändlich egoiſtiſch ich bin ! Ich

- einigermaßen kläglichem Ton. hörte da geſtern eine Andeutung - ?"

„ Ach , und wie ich ihn liebe , Ina ! Wie er „Ja , er will mich! Er hat mich ſo ſchrecklich

*

*
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lieb , daß er Himmel und Hölle in Bewegung ſept „Ja , ſieh mal, Wilma Luiſe , das iſt es nun

um meine Gegenliebe, hat Ercellenz Tante zu unſerer gerade. Ich bin mir ſelbſt nicht recht klar. "

Tante Vidy geſagt. " „ Wenn man einen ſo recht von Herzen , von

„ Ina , mein Liebling , dergieb mir nur. Von ganzer Seele liebt, dann weiß man das klar genug . "

mir rede ich unaufhörlich und ſollte mich ſchämen , Tante Viktorine ſagte , ich wäre einmal feine

dies Wichtigſte zu vergeſſen. Wer iſt's denn ? " ſehr leidenſchaftlich angelegte Natur, und Leidenſchaft

„Regierungsrat Rodung heißt er und im Kloſter wäre auch gar keine richtige Liebe. Man müſſe

lag er bei den Manövern mit ſeinem Oberſt im

nur einen Mann gern haben und Rodung hätte ge

Quartier . "
ſagt, er wolle mich lehren , ihn zu lieben . Er iſt

„Ah, Du ſchriebeſt ſo entzüđt . Jeßt begreif ich nämlich ganz anders wie Du und Dein Hans ! Er

lind da lerntet Ihr Euch lieben !“ hat eine ſtille zurüdhaltende Art ."

„Er mich, Wilma Luije ! Eigentlich – ich will

„ Aber das Rot- und Blaßwerden beweiſt, er

es Dir nur bekennen , ich hatte ihngar nicht beachtet;

bat lebhaftes Gefühl, Ena ! "

er kann ſehr vergnügt ſein , aber zuerſt hatte er jo

,,Gottlob ! Ich mag dies kalte Weſen auch gar

was Stilles, Steifes und die Lieutenants von Schrenk nicht gern ; aber ich freue mich immer, wenn er zittert

und Töllwiß waren ſo luſtig, und wir lachten immer

und bebt, ſo bald ich ihn freundlich anſehe."

zuſammen ."

„ Daß ich ihn auch nicht kenne! Der Mann,

,,Aber bann, Ina ? "
der Dich bekommt, muß ſchon ein Juwel ſein . “

„ D , das iſt er ! Der Herzog hat wörtlich zum
Ein ſcheuer, zagender Blick aus den großen,

hellbraunen Augen traf den fragenden Wilma Luijes. General geſagt : „Robung iſt ein Juwel! Ich kann

ihn auf keine Weiſe entbehren .“

„ Ich will Dir lieber alles bekennen , Herz ; ich

hatte, ehrlich geſagt, nie wieder an ihn gedacht
, nicht liebſt, ſo nimm ihn nicht!"

„Aber Ina, prüfe Dich ernſt. Wenn Du ihn

ſogar ſeinen Namen dergeſſen , da bekommt Tante

Vittorine neulich einen langen Brief und ſtürzt ganz
„ Dann heißt's aber : Geh ins Kloſter, Ophelia !

D, Wilma Luiſe, dies Leben bei ineinen alten Damen

aufgeregt zu der Frau Übtiſſin; das ganze Kloſter
dort ! Ich die einzige junge ! Und jede erzieht an mir

lief dann durcheinander; wie die Bienen ſummten

fie, und dann mußte ich zur hochwürdigen Frau bin ,wenn ichRodung nicht nehme? Das ſagt Tante

herum . Na , Du haſt gut reden ! Wo ſoll ich anders

kommen , und da ſaß fie und Tante Bittorine und
Viktorine auch immer. Sie lebt und webt für die

beide ſaben ganz furchtbar wichtig aus, und ſo bekam
Heirat und ich würde keine guten Tage haben , wenn

ich's denn zu hören, der liebe Gott wolle mir bettel
ich jeßt ,nein jagte. "

armem , kleinem, unbedeutendem Ding ein ſchier uns
,, Dennoch, Jna, thue nichts Übereiltes !"

glaubliches Glüd zuwenden !"
,,Du hörſt ja, wie ich es mir nach allen Seiten

„Und ahnteſt Du es denn da ? "
überlege. Und wenn Du ihn ſiehſt, heute abend,

,, Gott bewahre ! Ich dachte, es wäre Töllwis ,

magſt Du ihn auch leiden. Er hat juſt Deine gerade,

oder auch Schrent; das blieb fich am Ende gleich . "
aufrichtige Art. Aber höre, Wilma Luiſe, was ziehſt

Unſinn, Ina ! Du ſprächeſt ſo nicht, wenn
Du an ?"

Du wüßteſt, was Liebe iſt! "
„Das habe ich mich auch ſchon ſorgenvoll ge

„ Nun , das mag ja auch wohl ſein , denn ſie fragt, " Ina . Ich ſoll mir eine Toilette faufen , ſagt

ſagten, Rodung wolle treulich um meine Liebe werben, Papa ; aber die Ausgabe iſt inir zu teuer.“

und das thut er auch ſeitdem . Jeden Tag kommen ,, Dir ? O , Du kleiner Geizhals ! Du biſt ja

Blumen und wundervolle Bonbons, und eine Bon ießt reich! Wenn ich in Deiner Stelle wäre ! "

bonniere hat er mir geſchidt, Du haſt nie ſo was ,,Reich nicht, fna ! Auch iſt mir ja das Geld

Reizendes geſehen ! " noch nicht ausgezahlt und Onkel Dellinghof mag ich

„ Weiter, Ina ."
ſeine vielen Sorgen nicht noch mit meinen Wünſchen

,,Weiter ? Ach ſo ! Sie ſagten mir alſo , er erſchweren .“

wäre ganz immens reich und ich bekäme ein himm Aber Du ſchriebſt doch , er habe Dich als treu

liſches Leben ! Zuerſt ein eigenes þaus, wenn ich ſorgende Schaffnerin angeſtellt und Du verdienteſt

woÚte auch eine Villa im italieniſchen Geſchmack, ießt Deinen Unterhalt bei ihm ."

dafür ſchwärme ich nämlich, und ich würde mir kaufen
„ Ach Ina! Es geht ihm ſo ſchlecht! Ich gebe

können , was ich wollte und eine Equipage könnt er
das Geld, welches er mir zahlt, immer im Haushalt

mir auch halten ! Und die Abtiffin ſagte , die Tante
wieder aus . Dieſe unglüdliche Bürgſchaft für ſeinen

würde doch nun auch älter und ſie hätte mir ſo viele Bruder ! Und er kann noch von Glüc ſagen , daß

Opfer gebracht, das könnte ich ihr dann ſpäter alles
deſſen Gläubiger ihm geſtattet haben , in jährlichen

ſo ſchön lohnen . “ Abzahlungen -_ "

„Liebes Herz, und wie iſt er denn ? Haſt Du „Ja, ich weiß . Tante Vittorine war ſo böje,

ihn denn gern? Liebſt Du ihn ? " I daß er die Vürgſchaft geleiſtet. Alſo da geht es ießt

,,Er iſt furchtbar nett, Wilma Luiſe, das muß ich auch knapp ? D, Wilma Luije , ich habe es ſo ſatt ,

ſagen , ganz einzig ; und wenn er mich ſieht, wird er dieſes ewige Sparen und fein Geld haben ! Aber

inimer rot und blaß. Mit einem Blid kann ich ihn Du bekommſt toch nun Dein Legat . Die Alte hätte

ſelig machen !“ Dir nur ruhig mehr vermachen ſollen. Drei Jahre

„Gut, gut, aber Du ?" haſt Du ſie gepflegt.“
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„ Ich bin ihr dennoch von Herzen dankbar ! Sie redete nie mehr von ihr , heute aber warf fie

Ohne dies Geld könnten Sans und ich in Jahren doch zaghaft die Frage auf: „ Weiß Dein Bräutigam

noch nicht an Heiraten benken . Darum möcht ich es ſchon ? "

es auch nicht antaſten. Papa hat leider ſchon darauf Wilma Luiſe ſtußte. „ Gewiß ! Die traurige

gerechnet, er nahm es übel , als ich ihm ſagte, ich Thatſache iſt ja allgemein bekannt," ſagte ſie darin

wollte das Kapital lieber nicht angreifen. Die Ge- und wunderte ſich über ſich ſelbſt, daß ſie und Eſting

ſellſchaft von geſtern wird ein ſchönes Geld koſten ! haus auch nicht mit der leiſeſten Andeutung von der

Das ſoll ich bezahlen. Es war ja auch zu meiner Mutter gerebet.

Verlobungsfeieč ! Aber nötig war's doch nicht.“ ,, Rodung weiß nichts von ihr ! Und es iſt ſo

Darüber ärgerten Tante Viktorine und Tante peinlich ! Er hat ſo ſtrenge Anſichten von Pflicht

Generalin fich geſtern Abend auch ſchon , " rief die u . 1. w . Denke Dir, er ſtellte neulich ſogar die Bes

jüngere Schweſter.
hauptung auf , daß Fehler und Tugenden ſich wie

„ Nun, Papa hat ſo ſelten eine Freude , Ina ! Äußerlichkeiten vererbten .“

Es that mir nachher leid, daß ich ſie ihm mit meiner Wilma Luiſe ſtußte; Ina aber fuhrt erregt fort :

unglüdlichen Manier, geradeaus zu reden , etwas ver „Tante Viktorine wurde dunkelrot. Doch ſie ſagte

darb. Aber ſieh, Kind , mir ſcheint, Hans hat kein nachher : ,Der Regierungsrat würde nie ſo gegen

Vermögen und wenn zwei , wie wir , dein Herzen uns geſprochen haben, wenn er die Verhältniſſe

folgen , ohne vorher zu rechnen, dann muß das Rechnen kennte ! Und ftell Dir vor, Wilma Luiſe, er nimmt

hinterher kommen und recht ernſthaft, ſonſt geht alles mich gar nicht, ſobald er die Geſchichte erfährt. Ich

ſchief. Ich trage mein Kleid von geſtern.“ habe eine Todesangſt! Hier, wo jeder ſie weiß ! "

„ Nein , ich leihe Dir das meinige. Ich habe Wenn er Dich liebt, kann ihm unſer Unglück

zu dieſer Reiſe zwei bekommen , das weiße nehme ich, nur Mitleid erwecken . "

Du das blaue von geſtern . " ,, Ach, wenn das wäre ! Aber er iſt ſo ehren :

Sie ſprachen hin und her. Es ſchien ihnen feſt, ſo ſtreng !"

völlig natürlich, eine der andern auszuhelfen . Jnas ,, Ina, mir ſcheint, Du haſt Sorge, ihn abwendig

Anſicht, daß es im Beſig von zehntauſend Thalern zu ſehen ? Du liebſt ihn wohl mehr, wie Du ſelbſt

doch auf ſolche Kleinigkeiten wie die neue Toilette weißt?“

und die geſtrige Geſedſchaft nicht ankommen könne, „Wirklich ! Zuweilen glaube ich das auch ! Es

wurde von Wilma Luiſe berichtigt. Ina hörte auch kommt mir ganz furchtbar vor , daß er mir untreu

ganz aufmerkſam zu und wurde überzeugt. werden könnte," rief Ina aufgeregt.

Freilich, Wilma Luiſe dachte das ſeufzend, Ina

ließ ſich immer ebenſo leicht für eine Anſicht be:

kehren, wie ſie dieſelbe wechſelte. Sie war eben ein

liebes, lenkjames herziges Kind . Der ganze Tag war ein ſo glüdlicher für Wilma

Es konnte nichts Innigeres geben , als das Ver: Luiſe wie der geſtrige Abend . Nun ſie ſich innerlich

hältnis der beiden Schweſtern zu einander . Wilma mit der Notwendigkeit abgefunden , des Vaters thörichte

Luiſes Erinnerungen zeigten ihr noch dunkel das Verſchwendung zu decken , indem ſie ihr Kapital an

Bild der Mutter und je mehr ſie herangewachſen griff, konnte ſie ſich ſogar ſeiner Freude an der mo

war, um ſo ſchärfer wurde ſie ſich damit bewußt, mentan jo pomphaft eingerichteten Wohnung freuen ,

daß dieſe Mutter Schande über ſich, den Gatten und als ſie heimkehrte .

die Kinder gebracht. In Inas Gedächtnis war nichts Ich bin eigentlich zum Millionär prädeſtiniert,

mehr von ihr, aber ſchon als ſie beide noch kurze aber ich habe leider meine Beſtimmung verfehlt;“

Kleider trugen , kam dieſe Geſchichte der Mutter rebete er ſchmunzelnd und in ſeinen Räumen hin :

zwiſchen den Schweſtern geflüſtert öfter zur Sprache. und herlaufend, um den Frühſtüdstiſch mit all den

Die alte Frißing hatte ihren bitteren Zorn über Reſten des geſtrigen Tages zu beſeßen.

dieſe pflichtvergeſſene Nichte rüdſichtslos gegen Wilma Er bediente ſich ſeit Jahren ſelbſt, klopfte und

Luiſe ausgeſprochen, ehe dieſe nur imſtande war, ihn bürſtete ſeine Röcke eigenhändig und überzog ſeine

ganz zu begreifen. In des halberwachſenen Mädchens patent fißenden Stiefeletten ebenfu eigenhändig mit

Seele lag ſeitdem die ſcharfe Verurteilung der Mutter Glanzlađ; aber er würde dies alles unbeſchreiblich de

und blieb ohne jede Milderung ſo durch eigenes Er: mütigend gefunden haben, ſobald der Schleier tiefſter

kennen . Wenn aber die ältere Schweſter zu der Heimlichkeit davon gezogen wurde.

jüngeren in dieſem Sinne ſprach, ſo weinte Ina, die Heute that er Tante Sinchen in der Ausübung

weicher angelegte, oft und ſagte : „ Ich habe immer ſeiner Hausherrnpflichten einfach Ravalierdienſte und

das Gefühl, ſie können unſerer Mama ebenſo Unrecht das gute, alte Mädchen, das ihn genau kannte, be:

gethan haben, wie ſie mir und Dir oft thun. Wie: wunderte ihn dankbar:wunderte ihn dankbar : „ Sie geben ſich um mich

oft bekommen wir ganz unverdiente Schelte !" wirklich zu viel Mühe, Hohenboſtel, ich bin gar nicht

Dieſe Verſchiedenheit der Auffaſſung war beinah gewohnt, daß man mich ſo verzieht. “

der einzige Punkt geweſen , der zwiſchen beiden In dies vergnügliche tête - à - tête der beiden

Schweſtern Streit erregte . trat Wilma Luiſe , friſch und froh, und indem ſie den

Jeßt war Jna längſt dahin gekommen , einzu : | Vater umarmte und Tante Sinchen füßte, erzählte

jeben, daß die Mutter – was auch immer zu ihrerwas auch immer zu ihrer ſie lebhaft von ihrem Spaziergang und Ina. Mit

Entſchuldigung ſprechen möchte — eine Verlorene war. keinem Wort berührte ſie deren Ausſichten und
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Wünſche und Sohenboſtel, der die eigenartige Selb: beſtand meiſt aus altmodiſchen Menſchen , alten Damen

ſtändigkeit und Geradheit der Tochter, ſo unbequem und Herren ; aber die leßteren trugen faſt alle die

ihm dieſelbe auch oft war , doch reſpektierte , deutete linke Bruſtſeite mit ſtolzen Drden mehr oder minder

ebenſo wenig darauf hin, obwohl er und Sir chen reich geſchmückt und über ihrer Erſcheinung lag das

die ganze Geſchichte ſchon durchgeſprochen hatten . Bewußtſein eigenen Wertes, hohen Ranges und alten

Ohne jedes Wort darüber forderte Wilma Luiſe Namens.

tattvolles Schweigen und ebenſo ſicher wurde es ihr, Des Hauptmanns höchſte Genugthuung war es ,

aber nur ihr allein , gewährt. durch ſeine Verwandiſchaft mitSeiner Ercellenz dieſem

Nachdem die Damen dann noch ein wenig ge : Kreiſe anzugehören und willig trug er jede Ent

räumt, Staub abgewiſcht und hier und da eine Falte behrung, um ſeine kleine Rolle darin mit Anſtand

in den Vorhängen zurecht gezupft hatten , war alles zu ſpielen . Seine ſchönen Töchter erſchienen in

in Ordnung, der Hauptmann erſchien in ſeinem tadel dieſem Kreiſe zum erſten Mal und erregten ein be:

loſen Straßenanzuge und er und Wilma Luiſe ver: greifliches Aufſehen .

fügten ſich verabredetermaßen zu dem Teſtaments Daß die Toilette der jungen Mädchen ein

vollſtrecker der alten Frißing , während Tante Sinchen wenig provinzial war trop der Neuheit, fam bei den

ging, die Stiftsdame zu begrüßen , dort Wilma Luiſe alten Damen gar nicht in Frage . Sie wurden mit

zu erwarten und dann mit dieſer der Generalin ihren freundlichem Wohlwollen aufgenommen , als Tante

Beſuch zu machen . Für den Mittag war auf eine Viktorine die Errötenden vorſtellte und ihre tiefen

Einladung Reinhagens das Rendezvous in einem Verbeugungen , ihr Anſtand , die ehrfurchtsvolle Be

bekannten Reſtaurant verabredet und dort wollten ſcheidenheit gefielen allgemein .

Eſinghaus, er ſelbſt und Ulrichs zu den übrigen ,, Alſo die eine iſt ſchon Braut? Sehr inter:

ſtoßen .
eſſant! Und ſo zu rechter Zeit hatte ſie geerbt ?

Die Geſchäfte erledigten ſich bald und erfreulich . Welches Glüc !"

Wilma Luiſe jah den kleinen Haufen von Obliga Und dann richteten ſie ihre Schildpattlorgnetten

tionen und Kaſſenſcheinen geradezu ehrfurchtsvoll an mit den langen Stielen auf Eſtinghaus , und er

und wurde blaß, als er nun ihr - als Eigentum wurde ihnen durch den Hauptmann präſentiert.

überliefert wurde. Es that ihr trok allem heimlich Sehr ſtattlicher Mann , dieſer junge Aſſeſſor !

weh, die Summe anbrechen zu müſſen , aber ſie über: Angenehmes Geſicht . "

wand dies Widerſtreben und bat den Vater , über „Und bedeutend, meine Gnädigſte, ſehr be

eine für ihre und ſeine Verhältniſſe große Summe deutend! Schon hohe Gönner erworben ! Wird

davon zu verfügen , ehe ſie es bei einem Bankier Carriere machen ! " flüſterte Hohenboſtel ſtolz und das

deponierten. Wort ging , wie die zuſtimmenden Äußerungen , die

Hätte er ſich ſelbſt irgend eine Erleichterung ſeine Töchter betrafen , in die Runde .

damit geſchaffen , ſie würde froh geweſen ſein ; aber Erſt ſpäter flog bei ihnen ein anderes Flüſter

ſie tannte ihn genugſam , um genau zu wiſſen , er wort von Mund zu Mund. Das iſt er ! Das iſt

verthat es jeßt in der Art der großen Herren , um der Schüßling unſerer lieben Ercellenz! Das iſt der

ſich ,,ein Relief" zu geben . reiche Freier ! "

Auf das ſehr vergnügte Diner ließ Onkel Rein „Wie heißt er denn ? Rodung ? Bürgerlich ?

hagen eine allgemeine Spazierfahrt in mehreren Na heutzutage iſt das Geld , Gott ſei's geklagt,

Wagen folgen. – Der þauptmann präſentierte dem die Hauptſache! Allerdings! Und die gute Vittorine

erſtaunten Berlin ſein " Brautpaar , jo illuſtrierte kann ſich freuen , ihre Nichte ſo zu verſorgen ."

Ulriche, der heute wieder wie immer im Damenkreiſe Der Herr , von dem man in dieſer Weiſe mit

ruhig und ſchweigſam den Beobachter ſpielte , gegen mehr oder minder großem Intereſſe ſprach, war ein

den Landgerichtsrat treffend die Miene des ſtolzen unterſeţter, breitſchultriger Mann mit träftigem

Vaters . Nacken und großem rundem Kopf, den kurzgehaltenes

,Nun , mein Herz, alle Geſchäfte erledigt ?" hatte ſchlichtes Blondhaar bedecte . Er trug eine goldene

Eſtinghaus Wilma Luiſe bei der Begrüßung leicht: Brille und einen ſtarken blonden Schnurrbart, der

hin gefragt . Weiter war nicht über die Erbſchafts- ihm , im Verein mit der ſtraffen Haltung, ein jol

angelegenheit geſprochen . datiſches Ausſehen gab . Sein Alter mochte in der

Heiterſtes Plaudern und Lachen würzte das Mitte der Dreißig ſtehn .

Mahl ; es fiel niemand auf, daß Jua mit ihren Eſlinghaus' hohe, elegante Figur hob ſich neben

großen braunen Augen das Brautpaar heimlich und ihm ganz beſonders günſtig hervor. Beide Männer

ſehr nachdenklich betrachtete. ſprachen miteinander, aber während Eſtinghaus ſeine

glänzende Unterhaltungsgabe und ſeine ſchöne, ele

gante Sprechweiſe entfaltete, indem ſein lebensvolles

Viertes Kapitel. Geſicht jeden ſeiner Gedanken wiederzuſpiegeln ſchien ,

fah Rodung ſteif und unbehaglich darein und die

Die Räume 3hrer Ercellenz entſprachen nicht knappen Bemerkungen, die er fallen ließ, hatten eine

gang den Anforderungen des Tages ; ſie konnten ruhige Nüchternheit, welche Eſtinghaus zuerſt frappierte

weder ihre Signatur „altmodiſch " verleugnen , noch und ihn dann um ſo behaglicher die eigenen Gaben

war dazu die geringſte Anſtalt gemacht. Auch die entwickeln ließ .

Geſellſchaft, die ſich in denſelben am Abend bewegte, Nach und nach bildeten die Gruppen ſich wieder
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anders ; Rodung ſah ſich hochaufatmend befreit und Gäſte benußte, fich an der Tafel umzuſehen und über

fand ſich zu Ina, die errötend und mit reizender, die Nachbarſchaft zu orientieren .

lächelnder Scheu ihn empfing; Ellinghaus machte „ Jßt Du Auſtern , Liebchen ?“ flüſterte Eſting

ſeiner Braut ein Kompliment über dies entzüđende baus, da die Diener eben ſolche präſentierten.

blaue Kleid , in welchem Wilma Luiſe in der That Wilma Luiſe ſtarrte mit fonderbarem Ausdruck

ganz beſonders gut ausjah. vor ſich hin und antwortete nicht .

„Wo haſt Du es gekauft ?" fragte er erſtaunt. Er wiederholte die Frage .

„ Es iſt Inas Kleid , Hans , fie lieh es mir," Sie fuhr zuſammenund verneinte.

lautete die Antwort.
„ Dann nimm Dir drei, ich eſſe fie in Deinem

„ Ah! So etwas Reizendes in einigen Stunden Namen ! " flüſterte er lachend, und ſie ni&te. Als

herzuſtellen, wird überhaupt wohl kaum möglich ſein !" aber die Auſtern ihr dargereicht wurden, ſaß fie ſchon

ineinte er unbefangen . wieder und ſtarrte wie verloren vor ſich hin, winkte

„ Möglich allenfalls, lieber Schaß, aber ſehr teuer . " nur ablehnend , und Eflinghaus ſah ſie ſtußend an .

„Was wäre für Dich zu teuer, mein Liebling ? " Was ? Warum erfüllte ſie ſeine ſcherzende Bitte nicht ?

,,Recht vieles , Þans ," erwiderte fie lachend, ,,Woran denkſt Du ? " fragte er ſie liebevoll,

denn ſie hörte nur ſeine bewundernde Liebe aus der nachdem er ſeine Auſtern gegeſſen.

Scherzfrage und er hatte auch nicht mehr hineinge Sie fühlte ganz gut, hier war der Plaß zu

legt . „ Recht vieles ! Ich glaube , Du bildeſt DirIch glaube , Du bildeſt Dir einer Aufklärung nicht, aber trofdein ſagte fie: „ Bitte,

ein , man könnte mit meinen Zehntauſend die halbe Fans, Du ſprachſt vom Jahreseinkommen , Du meinſt

Welt kaufen ? " doch nicht , daß ich zehntauſend Thaler jährlich

„ Wenn die Leute Dich init meinen Augen ſähen, habe ? "

gäben ſie Dir alles umſonſt, Liebchen . Übrigens iſt Erſtaunt blickte er auf . Was fiel ihr ein ? Wie

es doch immer ein ſchönes Jahreseinkommen , und kam ſie darauf ?:

Du mußt ſpäter als mein Frauchen ſtets ſehr hübſche „Du ſagteſt _"

Toilette machen ! Wie die Frau ſich giebt, die neben „Aber Kind, liebes Herz — ! “

dem Manne ſteht, iſt in Bezug auf die Carriere gar Es berührte ihn äußerſt peinlich , daß er ſelbſt

nicht jo gleichgültig, , Repräſentation' heißt es. " von Geld und Einkommen geſprochen . Das war

Eſtinghaus hatte gar nicht Arg aus Wilma ta
taktlos geweſen. -- Und ſie hatte nun auch in der

Luiſes betroffenem Aufblic , noch deutete er ſich ihr pedantiſchen Gewiſſenhaftigkeit, die er ſchon an ihr

Mienenſpiel. Er ſah beides, aber er ſah es ohne bemerkte, nicht nötig, das harmloſe Wort gleich auf:

Reflerion, nur mit dem frohen Blick des entzückten zugreifen.

Liebhabers. ,, Ja bitte, Hans, ich muß es berichtigen —"

,,Jahreseinkommen ? " wiederholte ſie nur das Mein Liebling, Du biſt eine kleine Pedantin ,

eine Wort . ,,Aber Þans Du meinſt doch was fällt Dir denn ein ? Komm, das iſt keine ſchöne

nicht —?" Wendung, die Du unſerem Geplauder giebſt. Was

„ Was meine ich nicht ?“ fragte er noch immer geht uns das leidige Geld an , wir haben die Liebe,

ganz obenhin , da ſie ſtoďte. Seine Blice folgten und das iſt die Hauptſache.“

intereſſiert dem Regierungsrat Rodung, der eben mit Sie erwiderte auflebend fein glüdliches Lächeln ,

hell aufſtrahlendem Lächeln Ina zu Tiſch führte. und ſo war die Wolfe verſcheucht, die ſich plößlich

Er und Wilma Luiſe ſchloſſen ſich auf einen lächeln auf ſie gelegt hatte. Zugleich ſprach auch Wilma

den Wink des Hausherrn an . Luiſes Tiſchnachbar von der anderen Seite auf ſie

Darüber war momentan ihr Geſpräch geſtört ein , ein liebenswürdiger alter Herr, dem ſie außer:

und blieb es für die erſten Minuten , die jeder der ordentlich gefiel..

( Fortſeßung folgt.)

o de mil e n.

Roman

voit

W. Oefterhaus.

(Fortſegung .)

XIX .
1 ein verſtehe Er ! - ein werden ! Am Ende

des Schuljahres wird Er ein - - ! Nun ein ! Was

„Wunderbar in der That,“ näſelte der alte für ein ? Er ? Mag Er's ſich ſelber ſagen !

Prorektor in Salburg, „bislang war Behrenſtein fein Wenn Er nur nicht krank wird ! "

ſchlechter Schüler und hat heute wie geſtern gar nicht Wenige Tage währte es nur noch , da ging's

memoriert. Ganz wunderbar! linerhört! Er ! Er ! hinaus in die freie Gotteswelt, hinaus nach Odemiſſen !

jonſt ein ordentlicher Menſch Er ! Nun will Er ein – Hier brachte Karl den Leuten gegenüber das Geſpräch
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vom

wiederholt auf einen Brunnen im Orte , von dem Wegen des Vaters , ber Väter ! Noch einmal muß

wunderbare Dinge erzählt werden ſollten ; aber niemand mir ſolcher Schmerz bereitet werden, und

konnte ihm etwas davon berichten. Faſt immer ſagte eigenen Sohne ! "

man : , Ach ! Damit iſt der Sprung oben im Walde Sie brach in beftiges Weinen aus und winkte

gemeint, deſſen Waſſer der Meier vor Jahren dem dem jugendlichen Sünder, ſich zu entfernen . Dieſer

Herrenhofe abgegraben hat . " Was für eine Be: folgte ihrem Gebieten und hielt ſich in ſeinem Zimmer

wandtnis hatte es denn mit dem Brunnen , vor dem verborgen , von wo aus er einen wehmütigen Brief

Bertha ein ſo rätſelhaftes Grauen verriet ? an die Mutter ſchrieb, und kam erſt wieder zum Vor:

Es war am Gründonnerstage. Die Schnee ſchein, als dieſe ihm auf das Verſprechen, nie wieber

glöckchen in den Sainen ſtanden in voller Pracht, in gleicher Weiſe zu fehlen, Verzeihung gewährt hatte.

Oſterblume und Feigwurz glänzten in Buſch und þag Juſtchen ? Sie beiratete nach wenig Wochen

weiß und gelb , hier und da hob ein blau Veilchen einen alten Knecht vom Eoelhofe , Müller. Beiden

das Köpfchen aus jungen Grashalmen hervor und die wurde jenes Häuschen am Waldesrande mit Ader:

Amſelließ in vollen Tönen ihr Frühlingslied er: land für zwei Kühe zur Nußung angewieſen.. Dort

ſchalen, als Karl der Gutswaldung zuſchritt. Hoch wurde die junge Frau Mutter eines Knaben , der,

oben an der weſtlichent, dem Meierhofe abgewandten als er heranwuchs, die Wahrſchaft über den Walb

Seite lag ein einſames Haus . Seine Wände waren beſtand von Odemiſſen übernahm. In dieſem Amte,

bel getüncht, das Strohdach zeigte ſich gut gedeckt. wie in der von der alten Edelfrau gerichtlich feſt

Es war ja auch eines Freiherrn Wohnung. Um geſtellten untündbaren Rötterſchaft folgten ihm ſeine

einem Mißverſtändniſſe vorzubeugen : nicht das eines Nachkommen. Dieſe nannte der Volkswiß , weil ſie

wirklichen Herrn „don, zu und auf“ , ſondern eines auf Roften des Rittergutes freiſaßen : Freiherren .

Mannes , dem der Volksmund nicht umſonſt eine Einer derſelben ſtand hinter dem þauſe unter der

ſolche Würde beigelegt hatte. Dies verhielt ſich uralten Schattenbuche. Ein ſteifer, eisgrauer Mann,

folgendermaßen : in der Mitte der Achtziger, lüftete er die alte, halb

Vor weit über hundert Jahren führte eine ver enthaarte Fuchspelzmüße, als er den jungen Serrn

witwete Frau von Odemiſſen für ihren noch nicht ſah . Dieſer bot ihm einen freundlichen guten Morgen ,

volljährigen Sohn die Zügel auf dem Rittergute und fragte nach mancherlei Dingen und lobte den ,,be

zwar mit feſter, faſt männlicher Hand. baltſamen " Kopf des Alten , der ſo gar vieles aus

Unter ihren Dienſtboten war ihr ein hübſches, vergangenen Zeiten zu erzählen wiſſe. Als Karl

anſtelliges Hausmädchen beſonders lieb. Munter war nach langem Þin- und Herreden des Brunnens ge

das Kind, aber immer flillvergnügt , heiter wie der dachte und danach fragte , humpelte jener, ohne ein

Himmel. Einſt fiel es der Edelfrau auf, daß Juſtchen Wort zu ſagen zum Haukloß und zerhieb allerlei

niedergeſchlagen war. Es ſtand am Herbe , blidte Reiſig . Der jüngere folgte ihm, klopfte ihm auf die

ernſt, träumend ins Feuer und fuhr entſegt zuſammen , Schulter und bat : Müller ! Er weiß es, was ich

als es angeredet wurde . Dann ging es an den wiſſen muß. Erzähl Er mir's !" Der Graukopf ant

Bach, Zeug zu ſpülen ; aber es ſtand und ſtand und wortete nichts und bieb und bieb . Der andere klopfte

ſay die Wellen rinnen und rinnen , ohne daß es noch einmal auf die Schulter und bat : „Er thut

arbeitend die Hände regte. Wieder wurde es über: mir den Willen . "

raſcht. Als es ein Brautpaar am Herrenhofe vorüber Es half noch nicht. Müller hatte es mit dem

geben jah, ſtürzten ihm die hellen Thränen aus den Holzhaden viel zu eilig. Da trat der andere nahe

Augen . Kind! Dich drüđt etwas, bekenne mit's," vor ihn hin und ſagte erſt weich , dann feſter:

ermahnte es die Herrin . Da fing's noch bitterlicher Müller ! waren ſtets gute Freunde , wir wollen es

an zu weinen und ſchrie : „ Ich bin entſeßlich un: doch bleiben ? Der junge Herr auf Odemiſſen muß

glüdlich! Ins Waſſer möchte ich ſpringen.“ Eine wiſſen, was für eine dunkle Geſchichte ſich an einen

namenlos düſtere Ahnung überfiel die edle Frau. gewiſſen Brunnen knüpft ! Soll ich andere fragen ?

Raum gelang es ihr zu fragen : ,,Und wie heißt er ? " Soll's zwiſchen uns nicht beim alten bleiben ?"

„ Ich nenne ihn nicht und werde ihn der guten Frau Der Angeredete ſah ihn ernſt an, ſchob die Müße

nimmer nennen , " meinte die andere , und das war zurecht und ſagte endlich : „ Er muß es wiſſen , es

genug . muß ihm ſelbſt eine Lehre ſein . Ich bin ein alter

Schweigend ging die Edelfrau in ihr Zimmer. Mann ." Er wankte zu einem gefällten Baumſtamme

Lange ſaß fie da, das þaupt auf die Rechte geſtüßt. hin und ließ ſich auf ihm nieber. Karl nahm neben

Bitteres Weh erfüllte ihre Seele. Als ſpäter der ihm Plaß und vernahm in etwas anderer Geſtalt

junge Herr eintrat, erſchrat er . Dieſer Ausdruck des jene Geſchichte vom Brunnen auf dem Meierhofe,

Geſichts war ihm bei der Mutter noch nicht begegnet, wie ſie einſt der Vater der armen Bertha mitgeteilt

ſo hatte ihn ihr Auge noch nicht angeſehen . Sie hatte, jene Geſchichte vom Juntherrn und der Bauern:

wußte, was auch ihn drüdte. Er konnte ihren Blid tochter, die mit dem Grabe unter der Gelbweide

nicht ertragen. endete.

Jene erhob ſich. In ihrer Stimme lag eine „Seit jener Zeit , “ ſchloß der alte Holzwart,

große Strenge, Serbheit, als ſie begann : „ Auf dieſem „hat Streit geherrſcht zwiſchen den Gutsherren und

Geſichte ftehtſteht das Bekenntnis ſchwerer Schuld. den Meiern, und er wird nicht enden, bis ein altes

D , daß ich dies erleben muß !" Hier hielt ſie inne ſchweres Unrecht geſühnt iſt .“

und fuhr Leiſer, gebrochen fort : „Der Sohn auf den Hiermit humpelte der Erzähler wieder zum Bau
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floß unter der Schattenbuche. Er hadte und hadte ; Wald dabin. Er hörte von dem abſtoßenden Be

Karl aber ging ichweigend weiter. Sein Blick glitt nehmen des Dheims , des Vetters und derſprach,

über das Rittergut hin , er fühlte ſich beim Anblick mindeſtens dem leşteren ſo zuzureden , daß dieſer fich

ſeines herrlichen Eigentumes doch ſo klein . Jeßt erſt freundlicher zum Geſpielen ſeiner Jugend , dem er

begriff er der Bauern Grimm , der Bauern dauernde ja einſt das Leben gerettet habe , der ihm ſtets

Feindſeligkeit . Waren Behrenſteins auch nicht vom dankbar ſein werde, ſtellen möge.

Stamme der $erren von Dóemiſſen , ſo hatten ſie Mit dieſem Vorſaße betrat Wilhelm das Meier

doch mit deren Gute allen Streit erworben und ihn haus . Im Wohnzimmer war's hell . Der Dheim

aufrecht erhalten . und Kord waren drinnen . Was war hier vorgefalen ?

Das weiß auch Bertha ! Daher ihr ſeltſames Kaum hatte einer von beiden ein guten Abend“ für

Benehmen, " ſagte er und ging in trüber Stimmung den Zurückehrenden . Betreten fragte er nach dieſem ,

thalwärts . Als er um eine hohe Buſchede bog, ſtand nach jenem . Er erhielt ſtets eine dürre , dürftige

der Meier an der Grenze ſeines Eigentumes. Dieſer Antwort . Das Abendbrot wurde aufgetragen ; aber

ſah den kommenden nicht, ſchien auch ſeinen Tritt niemand ſprach ein Wort. Peinliche Stille herrſchte.

nicht zu hören . Wie in Traum verſunken blidte er Nach dem Eſſen entfernte ſich zuerſt der Vater, dann

über die Feldfläche ſeiner Feinde dahin. Karl grüßte der Sohn, ſtumm, ernſt, unfreundlich.

laut , jener wandte das Saupt ein wenig zur Seite Minna räumte den Tiſch ab . Nun war's Zeit,

und maß den andern vom Kopf bis zu Fuß, er ſagte nach dem Grunde der ſeltſamen Erſcheinung zu fragen.

nichts ; wenn ihn aber jemand aufmerkſam beobachtet Die Haushälterin antwortete: „Es iſt einmal ſo

hätte, würde er bemerkt haben , daß er die Brauen und kann nicht anders ſein . Ich habe hier ſchon

etwas emporzog . Er wandte ſich zum Geben , blieb mancherlei erlebt und meine, die beiden hätten ſo ganz

aber doch, nachdem er etwa zwanzig Schritte gethan unrecht nicht. Der alte Walddogt von der Selbrede

hatte, ſtehen und ſah dem jüngeren nach . Ohne zu drüben hat es erfahren müſſen , was es heißt, einen

wiſſen , weshalb , ſtach er mit der Stocichippe ein Mann wie Doemiſſen als Freund verloren zu haben .

Raſenſtreifchen vom Raine ab , faßte dann mit den Früher kam er oft zu uns , wurde alzeit fein be

Fingern der Linten hinter ſein Halstuch und ſtrich wirtet und hat (hier ſprach ſie leiſer ) auch wohl nicht

hin und her. Weshalb ? Dann ſah er wieder dem ſelten in Geldverlegenheiten hier willige Hilfe ge

Gehenden nad): „Art läßt nicht Art ! Nicht eher funden. Der Thor! Er weiß, wie die Bauern

freundlichen Verkehr , als bis mein Hof aller øerren: darüber grollen , daß den Herren das Jagdrecht auf

laſten ledig iſt. Merk Dir's ! Um dieſen Preis kannſt fremdem Grund und Boden zuſteht, und dennoch hat

Du Frieden mit uns haben . " er mit Behrenſtein im vorigen Jahre auf unſeren

Nicht ohne Abſicht ging der Erbe oder vielmehr Grundſtücken gejagt. Nun iſt's aus mit der Freund

der wirkliche Herr des Rittergutes den Dorfweg vor ſchaft. Wenn er nun zu uns kommt, bleibt der Wein

dem Meierhofe her . Was er gewünſcht hatte , traf im Keller und wenn ſein Geldbeutel leer iſt und er

ein . Kord , welcher längere Zeit auf einein andern ihn hier füllen möchte , heißt's : ,Ein Häuschen

Gute geweſen war, kam von einem Gange nach der weiter gehen !

unteren Wieſe , wo er die Flußgräben nachgeſehen Es thut mir recht leid ; doch muß ich ſagen :

hatte , beim . Er zeigte ſich betreten . Gern wäre er Gleich am erſten Tage mit dem jungen berrn von

ausgewichen, doch vermochte er es nicht mehr. Stumm drüben und bis zum Abend verkehren ? Na !

wollte er vorüberſchieben , doch vertrat ihm ſein Es iſt bös ! Na ! ich will es einmal verſuchen , den

früherer Spielgenoſſe den Pfad. Karren wieder ins rechte Geleiſe zu bringen , aber !

„Halt ! " ſagte Karl, „hier ſteh und ſag, wodurch aber !"

ich Dich beleidigt habe. Rechtfertige Dein Verhalten Es gelang der Jungfer und konnte nur ihr

gegen mich ! Soll denn ewig Feindſchaft zwiſchen gelingen , die beiden Hartköpfe etwas milder zu

beiden Höfen herrſchen ? Kann nicht zwiſchen uns,Kann nicht zwiſchen uns, ſtimmen; doch that es dem jungen Städter wehe,

zwiſchen mir und Dir Freundſchaft beſtehen , damit daß er den freundlichen Einladungen Behrenſteins,

einſt nach dem Herrenhauſe herüberzukommen, unter dieſen

„Wir haben den Zank nicht begonnen, wir ſind Umſtänden nicht folgen konnte. Einer Entſchuldigung

die Bedrüdten , nicht die Unterdrüder ! " antwortete von ſeiner Seite bedurfte es nicht, Adolf Behrenſtein

der andere barſch und drängte vorbei . fannte den Grund des Ausbleibens . „ Sieh, “ ſagte

,,Rord, Rord ! " rief ihm jener nach , doch ver: er, „ſo ſind fie, ſo waren ſie, ſo werden ſie ſein, die

gebens. Kord ging weiter, ohne einmal einen Blid Bauern drüben ; der arme Junge mag da im Zimmer

rückwärts zu werfen. fißen , die Fliegen an der Wand zu zählen . Das

Einige Tage ſpäter beſuchte Wilhelm Weſter: iſt eine geiſtbildende Beſchäftigung für ihn . Verkehrte

mann ſeine Verwandten . Es war ja ſelbſtverſtändlich, er mit Dir, ſo wäre ſeines Bleibend dort nicht . "

daß er ſeinen Mitſchüler , der ſich in den leßten Tagen Wilhelm Weſtermann hielt es unter dieſen Um

inniger an ihn angeſchloſſen hatte, aufſuchte, um mit fländen nicht lange in Odemiſſen aus ; kaum aber

ihm in Gottes freier Natur umherſchweifen zu können . war er einige Tage wieder in Salburg , als icon

Er wurde auf dem Meierhofe freundlich, herzlich auf: ein Brief des verbiſſenen Bauern anlangte, worin mit

genommen , ging aber ſchon am erſten Nachmittage ſehr verſtändlichen Worten geſagt war, daß Freunde

nach dem Edelhofe hinüber . Bis zum Eintritt der der Gutsherrſchaft auf dem Meierhofe nicht verkehren

Dunkelheit wandelte er mit Karl durch Flur und könnten und Odemiſſen alle Beziehungen zu ſeinen



823 826Odemiſſen . Roman von W. Deſterhaus.

Verwandten abzubrechen gezwungen ſein werde, wo nicht für uns Bauern. Ja , wenn wir , wie der

fern ein Kind der Frau Schwägerin irgendwelchen Meier zu Langeloh Jagdrecht auf eigenem Grunde

Umgang mit den Behrenſteins pflegen ſollte . Es hätten ! Wir müſſen ſehen , wie das Wild unſer

wurde der gemütvollen Frau ſchwer, ihrem Sohne Getreide abweidet , wie die Rehe und Saſen die

den Inhalt dieſes Schreibens mitzuteilen . Sie konnte jungen Stämme im Holze wie in den Obſtpflanzungen

dieſen nichtüberreden , einer Freundſchaft zu entſagen , ſchälen und dürfen ſie nicht erlegen ! Wer darf ſich

die ſich eben erſt inniger geſtaltet hatte . ihren Braten wohlſchmecken laſſen ? Wer darf Stüd

Die Mutter ſchlug einen anderen Weg ein , um um Stüd derſelben verkaufen ? Unſere Dränger,

dem Willen des reichen harten Verwandten Geltung unſere Bedrüđer ! Könnt ich's, vernichtete ich all

zu verſchaffen. Als Karl nach einigen Tagen kam , das wilde Unzeug ; jedoch Wilddieben hat noch

den Freund , welcher eben erſt das Haus verlaſſen jedem Bauern Verderben gebracht, es führt in Gefahr

hatte, aufzuſuchen , ließ ſie ſich mit ihm in ein und Verſuchung ."

Geſpräch über Ddemiſſen , die dortigen Verhältniſſe, Er klopfte ans Fenſter und winkte dem Sohne.

die beſtehenden Streitigkeiten , Zänkereien , Klagen ein. Dieſer trat bald ein ; freilich ohne die Waffe, die er,

Sie billigte das Verhalten ihres Schwagers nicht, nichts Gutes ahnend, vorſorglich verborgen hatte.

geſtand aber zu , daß dieſer ſich gegen ſie ſtets zuvor Es war nicht die Gewohnheit des Vaters, ſich mit

kommend und freigebig gezeigt habe . Sie deutete ſeinen Kindern in Wortgefechte einzulaſſen . In be

an, daß die offene Hand Odemifſens ihren Söhnen ſtimmter Faſſung gab er ihnen ſeinen Willen kund,

den Beſuch der Hochſchulen möglich mache. „Aber, “ | ohne auch nur den leiſeſten Widerſpruch zu dulden .

fuhr ſie fort, „ darin liegt eine große Särte , daß er Was willſt Du mit dem alten roſtigen Gewehre?"

uns allen den Rüden zuzukehren Miene macht, weil | fragte er. Kord zuckte ſtumm die Achſel. „Daß ich

mein Wilhelm nicht vom künftigen Herrn des Ritter es nicht wieder in Deiner Hand febe ! Souſt tein

gutes laſjen will.
Mörder werden . Verſtanden !“ Der Sohn nidte

Karl Behrenſtein mußte die leßten Worte wieder: ſtumm und ging ſchweigend hinaus. „Woher er nur

holen , um ſie zu verſtehen. „ Der Brunnen , der dieſe Neigung geerbt hat ?" fragte fich der Alte noch

Brunnen ! " klang es in ſeinen Ohren . Dieſer Stich einmal , und er ſollte dieſe Frage noch häufiger an

in die Bruſt ichmerzte! Sagen konnte er nichts. fich ſtellen .

Mit Thränen in den Augen nidte er bankend und Schon am nächſten Abende ichlich der Anerbe

ging . Sollte dieſer Kriegszuſtand in Ddemiſſen ewig hinaus nach dem Pillenbuſche. Dieſer lag auf einer

dauern ? Sollte dort nie eine ſchönere Sonne auf- inäßigen Höhe, weitab vom Gerrenhofe, ſo daß hier

gehen, ein hellerer Tag ſtrahlen ? ſelbſt beim Jagen auf Meiers Gebiete ſelten von

Wilhelm begegnete ihm und faßte ſeinen Arm ; dort jemand herüberkam .

Karl aber zog den ſeinigen zurück, klagte: „Mir iſt Am Grenzgraben des Gehölzes hatte er einen

nicht wohl, “ und ſchritt dann raſch ſeiner Wohnung zu . ausgetretenen Wechſel bemerkt. Die Breite desſelben

Der andere erzählte gleich darauf der Mutter zeigte deutlich , daß hier abends und morgens Saſen

vom auffallenden Benehmen ſeines Freundes ; als ins Feld und rüdwärts hüpften . Hinter einen Buſch,

fie aber Tag für Tag Klagen über das unerklärliche der ihn verdedte, ſtellte ſich Korb und ,, turte" . Sein

Verhalten des jungen Behrenſtein hörte , ſagte ſie Auge war unverwandtauf den Pfad der Langohren

leiſe : Es mag beſſer ſo ſein, beſſer für Euch beide. “ | gerichtet. Da raſchelte dürres Laub. Lampe erſchien

Es that dem armen Jungen wehe , was er er auf dem Walle , die Löffel lauſchend hin- und her

lebte ; aber was ſeinen Freund zu dieſem Verhalten bewegend. Dem angehenden Wilddiebe tlopfte das

bewog, ſollte er erſt ſpäter erfahren . Herz. Das Gewehr an die Bade , ein Fingerbrud,

ein Knal ! Laut klagte das Tierchen , dann über

ſchlug eg . Da lag's.

Helle Freude durchzudte den Schüßen , dann

XX . empfand er plößlich heiße Angſt. Er hob ſeine Beute

auf und lief raſch damit ins Gehölz. Dort horchte

Hans Kord Odemiſſen zu Ddemifſen ſaß vor er , ob vielleicht jemand fäme. Langſam ging er

ſeinem Schreibpulte, als ihm der şofmeiſter, welcher über den Hügel. Am anderen Abhange lag ein

eben von Salburg zurücfehrte, einen Brief von Frau Kötterhaus, welches zum Meierhofe gehörte. Der

Weſtermann überreichte. Ein Lächeln der Befriedigung Pächter betrieb eine kleine Landwirtſchaft und arbeitete

glitt über ſein Geſicht. Als er das Schreiben zu- auch , namentlich zur Zeit der Saat und Ernte bei

ſammenfaltete, flüſterte er leiſe : „ Dieſe Stadtleute ſeinem Hausherrn. Daneben führte er die Aufſicht

geben denn doch etwas auf die Freundſchaft reicher über Odemiſſens Gehölz. Er war ein ſchlichter, ehr

Verwandten vom Lande. " licher Mann ; ſeine Frau ſchien , und mit Recht, auf

Er erhob ſich und trat ans Fenſter. Seine den erſten Blick gewandter zu ſein . Ihre Wiege

Gedanken ſchweiften von einem Gegenſtande zum hatte in einem anſehnlicheren Sauſe geſtanden . Sie

anderen ! Da wurde ſeine Stirn kraus . Sein Sohn war als Kind recht niedlich geweſen , als Mädchen

ſtand hinter der Gartenlaube, am Schloſſe einer alten hübſch genannt. Mancher ſah nach ihr ; ſie wußte

Flinte etwas machend. ,,Wie kommt der Burſch zu dies und ſah ebenſo gern nach jungen Männern.

dieſer Neigung ?" brummte der Alte. „ Þat ſie von Es gefiel ihr, wenn ſie von feineren Leuten des

mir und meinen Vorfahren nicht geerbt. Sie taugt anderen Geſchlechts gegrüßt wurde , gern und oft
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ſchwagte ſie mit ihnen ; nachher that fie gar nicht denkliche Gefahren verbunden geweſen wären . Die

lo ſcheu, wenn jemand ſie hätſchelté. Immer mehr Strafgeſeße der damaligen Zeit bedrohten den , welcher

wurde von ihr geſprochen , ſo viel , daß ein an: ihnen in dieſer Art zuwiderhandelte mit oft mehr als

geſehener Mann ſie nicht leicht geheiratet hätte . Ichweren Strafen . Deshalb hatte Ddemiſſen auf

Schließlich inußte ſie froh ſein , daß ſie jener Kötter ſeinen Sohn ein wachſames Auge.

Knal und Fall eines harten Thalers Geld wegen Als der junge Mann eines Tages wieder

zur Frau nahm und ein Etwas mit dem Mantel hinausging, um ſeine Waffe zu holen und ſie zu

der Liebe zudedte . gebrauchen , blieb er an einer Biegung des Weges

Eins war ihr aus den Tagen der Jugend ge- ſtehen.ſtehen . Ein Fuchs machte mit vollem Gefläff auf

blieben : Sinn für Ordnung und Reinlichkeit. Sie einen fliehenden Haſen Jagd. Das gehegte Tierchen

ging nicht oft hinaus, ein Achtung verdienendes freuzte den Weg in der Richtung nach dem Meier

Schamgefühl hielt ſie davon ab ; dennoch ſah ſie es bofe hin . Der Zuſchauende mußte fich, um den

gern , wenn jemand bei ihr vorſprach, ſich mit ihr Verlauf verfolgen zu können , wenden und erblickte

unterhielt , ſie um eine Gefälligkeit erſuchte. Kord ſo ſeinen Vater , der ihm offenbar nachgeeilt war,

guckte über die halbgeöffnete Hecelthür auf die Tenne um zu beobachten , mohin er gehe und was er treibe.

oder Dehl ; die er ſuchte ſtand am Herde, Milch zur „ Alſo hat er doch Verdacht," ſagte der junge Mann,

Abendjuppe kochend . Leije hob der junge Mann hat aber , als babe er nichts bemerkt und wandte

die Klinke auf, noch leiſer öffnete er die Thür , auf ſich bald bergan, dem Steinkampe zu , um eine Fläche

den Zehenſpißen ſchlich er heran und hielt der Frau Eſparſette in Augenſchein zu nehmen, die erſte ihrer

unverſehens ſeine Jagdbeute vor das Geſiói. Art in jener Gegend. Früher kannte man dieſes

Mit einem „Þa !" flog die Erſchrecte zur Seite. Futterkraut nur im geringſten Teile Deutſchlands;

„, Nur nicht ſo ängſtlich , Reutern , den wollen auch wächſt es nicht auf jedem Boden , da ihm Kalt

wir uns wohlſchmeđen laſſen. Nach Haus darf ich grund zu ſeinem Fortkommen notwendig iſt. Erſt im

ihn nicht bringen , der Vater ſollte mich ſchön an: erſten Jahrzehnt unſeres Jahrhunderts fand es in

ſeben . Die Zuthaten gebe ich reichlich ." der Umgebung von Obeiniſſen eine neue Heimat.

Die Frau nidte ſtumm lächelnd. Sie hatte Deshalb ging der Anerbe zum Schein den Stein

ſeit langer Zeit nichts vom Haſen gegeſſen , dieſen kamp hinan.

wollte ſie ſchon ſchmadhaft zubereiten , der ſollte Als Kord heimkehrte, ſtand ſein Vater auf der

munden ! „ Sonntag ? " fragte fie, den Wilddiebfragte ſie, den Wilddieb Hausflur, mit dem Hofmeiſter in einem Geſpräche

anſehend. begriffen. Nicht ohne Abſicht begann er , ſo daß

Dieſer nidte, beſann ſich einen Augenblick und es ſein Sohn hören mußte: „Vorgeſtern nacht haben

fragte : „Darf ich mein Gewehr hier verbergen ?" die herrſchaftlichen Schüßen oben am Walde einen

„Wenn es nicht geladen iſt ," gab ſie gedehnt katholiſchen Domherrn aus der Biſchofsſtadt feſt

zur Antwort. genommen , welcher eben auf fürſtlicher Wildbahn

Kord ſah ſich um , ſtellte eine kurze Leiter an einen Vierzehnender gefrepelt hatte. Da wird der

die Wand und ſtieg auf den Hohlraum über dem geiſtliche Herr eine nette Brühe auszueſſen haben .

Stalle, dort verbarg er ſeine Waffe unter einem Es taugt nicht, das Wilddieben , die Strafgeſeße ſind

Haufen Werkholz . gar zu ſtreng, und wie werden ſie gegen die Leute

Sol das Volk von drüben ewig das Wild angewandt, denen man obendrein ohnehin nicht wohl

wegſchießen , welches ſich von unſerem Korn und will ! " Dieſe Worte fanden leider den Boden nicht,

Kohl mäſtet ?" fragte ſich der junge Mann , wieder der da hundertfältige Früchte trägt.

dahinſchlendernd. Ich will's anders wiſſen, als Es waren böſe Zeiten über das deutſche Vater

mein Vater ." land hereingebrochen . Nach der Niederlage der

Der Haſe , welchen die Kötterfrau zubereitete, Preußen bei Jena hatte ein Teil der kleineren

war der erſte, von dem Kord aß, der ſchmeďte, und Fürſten ſeine Selbſtändigkeit verloren . Ihre Ge

deshalb war es nicht der leßte, den er erlegte . Ab biete waren größeren Staaten einderleibt. Die

und dann ſchlich er zum Kötterhauſe , holte ſeine Herrſcher, unter ihnen auch die Fürſten Salburge,

Waffe und wilderte. Die meiſten erlegten Langohren denen es gelang, ihre Kronen zu retten, hatten dem

ſchenkte er den Mitwiſſern ſeiner heimlichen Thaten, Rheinbunde beitreten müſſen und ſahen ſich ſo ge

damit ſie dieſelben für ſich verwendeten oder um nötigt, dem Kaiſer der Franzoſen für ſeine vielen

billiges Geld verkauften . Kriege Hilfstruppen zu ſtellen . Viele Tauſende

Dem Vater entging dieſes Treiben ſeines Sohnes, deutſcher Jünglinge wurden in fremder Erde be

bis er einſt beim Abendeſſen an deſſen Rocke einen graben. Immer neue Maſſen wurden ausgehoben,

Flock grauer Wolle hängen ſah . Er nahm ſie, beſah immerimmer höhere Kriegsſteuern mußten aufgebracht

ſie, blidte dann den Erben feſt an , nichts weiter werden . Dies drückte das Land und viele , welche

ſagend als : „ So ! " Der andere ging ichweigend anfangs die franzöſiſche Revolution und die Siege

hinaus . der franzöſiſchen Heere verherrlicht, die, welche in den

Den Meier beunruhigte die Wahrnehmung.
die Wahrnehmung. Erbfeinden des deutſchen Voltes Befreier vom Joch

Nichts weniger als Rechtsgefühl machte ihm das einheimiſcher Bedrüder erblidt hatten , zogen andere

Jagen der Unbefugten zuwider ; im Gegenteil, er Saiten auf , als die Fremdherrſchaft von ihnen faſt

hätte es eine dem Bauernſtande erlaubte Notwehr unerſchwingliche Dpfer an Gut und Blut heiſchte.

genannt , wenn mit der Ausübung dieſer nicht be: Die Truppen des Landes waren mit den Rhein :
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bündlern im Gefolge Napoleons gegen Öſterreich ge: den Buſch junger Rottannen ſchleuderte er die uns

zogen . Der Erfolg Erzherzogs Karl bei Aſpern wurde geladene Flinte. Dort ſuchte, dort fand fie niemand.

durch die Niederlage bei Wagram zunichte. Raiſer Der Fußſpur folgend waren die Jäger bis

Franz mußte um Frieden bitten . Schon zogen die zum Reuterkotten gekommen ; auch Kord kehrte,

Rheinbundstruppen heimwärts , als ſie Befehl er: als ſei gar nichts vorgefallen , dahin zurüd. Sein

hielten , in Tirol einzurüden, um dort die von Hofer, Erſtaunen kannte keine Grenzen , als er hier die

Spedbacher und anderen geführten Aufſtändiſchen zu Herren , wie auch herbeigerufene Treiber , das Haus

unterwerfen . Dies forderte viel Blut . durchſuchend fand . ,, 3, mein Gott ! " rief er, Staunen

Kaum waren die heldenmutig kämpfenden Berg: heuchelnd, aus, „ nie hätte ich geglaubt , daß man

bewohner überwunden , als der Aufſtand in Spanien Reuters für unehrlich halten würde . Reutern ,

kühn und fühner ſein Haupt erhob . Die gelichteten Reutern ! Wie iſt das mit Euch ? So lecer ſeid

Reihen der Verbündeten Napoleons mußten gefült, Ihr? Wie , Euch ſteht das Mundwert auch wohl

Mannſchaften um Mannſchaften aufgehoben werden, mal nach Haſenbraten ? Nach Saſenbraten , den man

welche im Lande des Weins und der Geſänge den auf dem Meierhofe nicht einmal zu riechen bekommt?

Rugeln und Dolchen der Feinde, der Not, den Ent Frau , Frau , rechtfertige Sie ſich! Bedenke Sie

behrungen, den Seuchen zum Opfer fallen ſollten. doch , daß wir nur ehrliche Leute in unſerem Hauſe

Überall erſcholl Jammer und Webklagen . Die dulden können ! Reutern , Reutern, aufgepaßt! Am

Söhne der weniger Bemittelten mußten ſich in der Ende wird hier noch ein gemauſter Rehbock ans

Fürſtenſtadt zur Aushebung ſtellen, den Wohlhabenden Tageslicht kommen ! Na, wir wollen ſehen, wer den

und Reichen war es geſtattet, mit ſchwerem Gelde Bod geſchoſſen hat ! "

einen Einftandsmann zu kaufen . Auch für Kord Der Amtmann ficherte; der Hauptmann ſah den

Odemiſſen wurde , als ihn das Los zum Eintreten feden Burſchen an , als wolle er ihn freſſen ; doch

traf , ein ſolcher beſchafft. Der Vater unterließ es ſagte er nichts und biß ſich vor Wut auf die Unter:

nicht , ihn bei dieſer Gelegenheit zu ermahnen , hier: lippe.

für dankbar zu ſein und dieſe väterliche Fürſorge Der zweite Beamte meinte , der Frevler werde

nicht etwa durch Ausübung thörichter Streiche zu zu finden ſein , wenn der Wind ſeine Fußipuren

vergelten . nicht ſchon undeutlich gemacht, den Abbrud der Sohlen

Hierin verrechnete fich der Großbauer leider . verwiſcht hätte. Bei dieſen Worten ward dem Rord

Der Vorwinter hatte eine lodere , mäßig ſtarke gar nicht wohl. Er hatte nicht daran gedacht, daß

Schneedeđe über die Gegend ausgebreitet, als Haupt das Bild ſeiner Schuhe im Schnee ihn verraten

mann Behrenſtein mit dazu geladenen fürſtlichen tönnte.

Beamten und Förſtern eine ,Klepperjagd“ auf Hafen Auf einmal ſchritt, da nichts Verdächtiges im

anſtellte. Das Treiben begann beim Rittergute und þauſe zu finden war , der erſte Forſtbeamte auf die

zog fich zu den bäuerlichen Grundſtüden hinüber. Frau (os . „ Sie! Sage Sie , was iſt das ? Die

Beide Odemiſſen verdroß es , als ſie hörten , Spuren führen doch auf Ihr Haus zu . "

daß auf ihrem Grund und Boden die Klappern Die Reutern war gerade nicht auf den Mund

der Treiber erſchalten . Die Hunde fläfften , die gefallen und hatte ſofort die Antwort bereit : „Führen

Büchſen knallten . Der jüngere ging hinauf, auf denn nicht viele Spuren um das Haus? Führt

den oberſten Seuboden , um die Jäger von hieraus nicht ein ausgetretener Steig dem Dorfe zu ? Rann

verfolgen zu können. Jeßt ſchritten dieſe dem breiten der Wilderer, wenn ein ſolcher dageweſen iſt , nicht

Þange zu. D weh ! Dort auf dem Rapsfelde blieb dahergegangen ſein, ohne daß wir ihn geſehen hätten ? "

der Hauptmann ſtehen. Er rief, er winkte den Be Die Jäger gingen mit ihren Leuten ohne Ab

gleitern, herbeizukommen. Weshalb ? Dort hatte Korð ſchied zu nehmen . „ Mir ahnt was ," ſagte der Amt

am Abende zuvor einen Haſen erlegt und gleich aus mann zum Hauptmann, als fie hundert Schritt vom

geweidet . Der alte Feind zeigte jeßt den andern Hauſe entfernt waren . Behrenſtein ſah ihn fragend

das Geſcheide , welches er gefunden hatte. Ale an , er verſtand das Wort nicht. Der andere mußte

ſchritten den nicht verwehten Fußſpuren nach. Kord erſt fortfahren : ,, Weshalb war der junge Odemiſſen

wußte, wohin ſie führten. Das böje Gewiſſen trieb, hier? In welcher Beziehung ſteht er zu dieſer Be

beßte ihn . Mit wenigen Sprüngen war er auf dem gebenheit , und weshalb hatte er den lojen Mund ?"

Hofe. Einent Flüchtlinge, dem der Tod auf den Jeßt fiel es dem Jagdherrn wie Schuppen von

Ferſen fißt, gleich, ſprang er mit langen Säßen im den Augen. Kerzengerad ſtand er ſtill da . Dann

Hohlwege hinauf. Er wußte, daß die andern beim rief er drohend : „ Wart, Du ſollſt mir nicht ent

Überſchreiten einer Schlucht, in der ein Bach rann , gehen !"

würden aufgehalten werden . Als er beim Reuter: Kord lachte hinter den Gehenden her, er ſpottete

hauſe anlangte, ſah er von weitem ſeine Gegner ihrer. „„Ei, ei ! Hätte ich nur einige Haſenfüße zur

naben . Schnell ſprang er in die Hinterthür. Þand gehabt, gern hätte ich jedem einen ſolchen zum

„ Reutern , verratet mich nicht!" rief er, „ der Haupt- Andenken mitgegeben. Sie hätten ihn in ihre Taſche

mann will Hausſuchung halten . " Da war das Ver:Da war das Ver: ſteden können .“

ſted . Raſch hatte er ſein Gewehr gegriffen. „ Iſt Frau Reutern war bei der Sache ernſter. Sie

der Haſe noch da ? " fragte er , als die Frau kam . hatte ſchon von ihrem Manne manch unwilliges Wort

„ Nein , auch kein Fell , " ſagte ſie. Wie der BlißWie der Bliß über die Beihilfe , die dem Wilddiebe bei ſeinem

war er aus der Hinterthür. Wenige Säße. Da ! in gefährlichen Gewerbe geleiſtet wurde, anhören müſſen.
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Als dieſer gegangen war und jener fam , begann das Salunkenpad die Strenge der Strafgeſeße

ſie ſogleich : „ Lieber Mann ! Rord hat wohl ſeinen gründlich werde koſten müſſen .

leßten Haſen hierhergebracht. Seine Flinte iſt auch Der Förſter zählte ſchon alle Strafen auf , in

nicht mehr ſicher bei uns . " Dann berichtete ſie, was welche nach peinlichem Verfahren ein Wilddieb ver

vorgefallen war , mehrfach einſchaltend : „Gut , daß fallen konnte, als der Waldvogt Heller, der dem

es zum leßten Male ſo gnädig abgelaufen iſt .“ Abendbrote, dem Weine alle Ehre anthat, denn doch

Zum leßten Male ," hieß es mit Nachdruď von der in ruhiger Auffaſſung der Sachlage meinte, es ſei,

anderen Seite , um dem jungen Odemiſſen ans Leder kommen zu

Auch der Meier hatte das Gebahren des Jagd- können , zunächſt und vor allen Dingen notwendig,

herrn und ſeiner Begleiter droben auf dem Hange daß man ihn bei Ausübung eines ſo ſchändlichen

bemerkt . Er rief , als die Jäger dem Kötterhauſe Gewerbes ergreife und überführe. Sei man erſt

zuſchritten, ſeinen Sohn. Dieſer war verſchwunden . einmal dahingelangt , dann würden die Wächter des

Der Alte ging in die Wohnſtube. Unruhig ſchritt Gefeßes ſchon wiſſen, in welcher Art jie mit ihm zu

er auf und ab , trommelte an der Fenſterſcheibe, verfahren hätten.

räuſperte , ging hinaus, ſah ins Freie, ging dann Das war einleuchtend ! Abgefaßt – deſſen war

wieder ins Zimmer und umgekehrt. Ihm war nicht der Hauptmann ganz gewiß ſollte der Dieb -

wohl . Beides, der Herren Verhalten und Korbs der – bald werden . Es war ja zu klar , daß kein

plößliche Abweſenheit brachte er richtig in Zuſammen: Laſter größeren Reiz auf den ihm Ergebenen ausübt,

hang. Sein Erbe mußte gefrevelt haben! Was als das Wildern und auch dieſer ! dieſer! werde es

wäre es ihm , wenn er nun überführt wurde ? nicht laſſen . Alſo !

Wieder maß er die Stubenlänge mit langen Die Herren ſprachen immer eifriger dem Glaſe

Schritten , als er braußen wohlbekannte raſche Tritte zu und als endlich des Waldvogte Wagen vorfuhr,

hörte. Er öffnete die Thür. Kord ſtand mit lebhaft war es dem fürſtlichen Beamten nicht möglich, ohne

gerötetem Geſicht lachend vor ihm und erzählte: Hilfe des Fuhrknechts hineinzukommen.

,, Denk! Ein Hauptſpaß ! Oben auf dem breiten Auch der alte Herr voin Edelhoje war nicht ſo

þange war ein şaſe ausgeweidet . Der Raubritter wie gewöhnlich. Die vorhin ſehr beredte Zunge zeigte

mit ſeinen Knappen verfolgten die Spur des Thäters. beim Abſchiednehmen eine gar bedenkliche Schwere.

Sie führte zum Reuterkotten. Dieſer wurde durch: Er trank noch ein Gläschen und noch eins . Dann

ſucht von oben bis unten , aber nichts Verdächtiges nippte er noch einmal , nein , er nippte nicht, goß

gefunden ; im Gegenteil zeigte die Frau , die ihr ein Glas in vollem Zuge hinunter, und als er, jehr

Wort vortrefflich zu machen wußte, den Herren , daß ichwer im Ropfe, mehr als matt in den Beinen , ſein

der Wildſchüß ſeinen Weg um das Haus herum ge : Lager aufſuchte, lalte er noch einmal: „War tet

nommen hatte." Gau Gau Gaudie be Ihr Jhr

„Aber Du ? Was ging Dich die Sache an ? " ſollt! " Weiter kam er nicht. Da ſant er ins Bett.

Des Vaters ſtrenger Blid ging dem Sohn durch Die liebe lange Nacht hindurch kämpfte er mit

Mark und Bein . Er ſtammelte erſt und erzählte Wilddieben . Es floß Blut dabei , viel Blut ! Und

dann : „ Ich ſah vom Boden her , daß droben etwas als er , ehe die Hähne krähten , die ſchweren Augen

Ungewöhnliches vorfiel und bemerkte, daß die Jäger lider aufſchlug, ging's ihm im Kopfe herum wie Mühl

auf unſer Häuschen am Walde zuſchritten . Darum räder.

ging ich hin zu erkunden, was vorfalen werde . " Häufiger als früher, Tag um Tag, übte Behren :

Der Vater ſah ihn noch durchdringender , noch ſtein fürder das Jagdrecht auf dem Grunde ſeines

viel ernſter, drohender an. Dann erhob er den Feindes. Dies gab zu manchem Ärger auf dem

Zeigefinger, ein nicht mißzuverſtehendes Zeichen gebend. Meierhofe Veranlaſſung. Als für Hühner , Saſen ,

Raſch drehte er dem bedonnert Daftehenden den Rehe die Schonzeit eintrat, ſtellte der alte Serr auf

Rücken zu und ſeşte ſich an ſein Pult, alte Papiere dieſem Gebiete, nur um ſein Recht dem „ undevolke"

zu durchblättern. gegenüber zu wahren , unausgeſeßt allem Raubzeuge

Drüben im Herrenhauſe ging es nach Schluß nach. Später ſtand er immer und immer wieder in

der Jagd lebhafter her. Der alte Haudegen wetterte Odemiſſens Obſtgarten , um Kirſchvögel zu ſchießen ;

wie ein Donnergott und verſchwur Stein und Bein , aber niemals gelang es ihm , den Jagdfrevler , den

er wolle den jungen Gauner, den Gaudieb, den er erwiſchen wollte, zu faſſen , wenn er auch hier und

ſchon zu faſſen wiſſen , er werde es ihm arg ver: da Spuren davon fand, daß er ſelbſt nicht der einzige

bittern , nicht nur alle ſonſtigen Spißbübereien ſeiner ſei, welcher dieſe Schollen jagend beſchritt. Wie ſehr

Vorfahren fortzuſeßen, ſondern auch einem der ſchänd- ihn dies verdroß ! Wie ſehr ihn dies fränkte !

lichſten , gemeinſchädlichſten Verbrechen, der Wils: Der Meier ärgerte ihn mit vielen Klagen , die

dieberei, zu frönen . Er wolle -- nein ! Er könne es meiſt für das Rittergut verloren gingen . Wer ſchoß

nur mit Freuden begrüßen, daß dieſer ,,Erbejel “ vonvon während der Schonzeit, die der Jagdherr innehalten

Bauer ſich auf ſolch eine gefährliche Bahn begeben mußte? Der Anerbe von drüben ! Kein anderer !

habe. Nun werde es denn doch endlich einmal Unheil ſollte ſie alle oder ihn noch treffen , die oder

Tag in demiſſen werden . Nun ſei dieſem bunds:Nun ſei dieſem hunds: den Elenden ! Aber den oder die Miſſethäter faſſen ?

gemein niederen Geſindel denn doch einmal deutlich | Da lag's eben !

zu machen , was es heiße , unter der Hand eines Nicht minder als den Hauptmann verdroß das

Herrn zu ſtehen. Jeßt werde die Zeit kommen, wo viele Gerede über die Eingriffe in das gutsherrliche
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Jagdrecht den Herrn des Bauernhofes. Immer deren Zahl ja, wie auch die meiſten Bauern aus der

ſchalter in Gegenwart des Sohnes über das Un: Geſchichte vom ſeligen Vater Abraham recht wohl

weſen ; aber immer wieder famen , namentlich im wiſſen , unergründlich iſt. Nachdem der Anerbe dort

folgenden Herbſte , abenteuerliche Erzählungen über oben ſo eine lange Weile geſtanden hatte , trat er

Schnippchen, welche der Gutsherrſchaft geſchlagen ſein den Rückweg an. Das war ärgerlich ; aber noch

ſollten . ärgerlicher war es , daß am nächſten Morgen ein

Einmal hatten ſich am hellen Tage vor dem toter Haſe an der Pappel am Einfahrtsthor zum

Herrenhofe zwei Hunde um ein Geſcheide - natürlich Herrenhofe hing .

das eines Rebes (im Vertrauen geſagt : Es war ein Ha ! wie der alte Eiſenfreſſer da wetterte und

Hammelgebärm ) gebalgt ! Ein anderes Mal – fluchte! Häufiger wurde der Verſuch gemacht, den

welche Frechheit : — hatte derUrheber al des ,,Spalkes “ jungen Odemiſſen zu belauern , zu beſchleichen , ver:

drei weibgerecht erlegte Haſen nachts vor die Thür gebens . Ebenſowenig gelang dies dem eigenen Vater.

des Herrenhauſes gehängt und kein Köter hatte Der ſchlaue Fuchs wußte ſich ſtets ſo zu ſichern, daß

dies verraten ! niemand ihn zu ertappen vermochte.

Das Ding war zu toll !! Dabei that Rord immer ſo , als habe er dem

Daß der durchtriebene Böſewicht ohne Hilfe alten Grimmbart, wie er ihn nannte, niemals bas

eines Jagdhundes arbeitete, bezeugten die vielen weid: Waſſer getrübt . Ja , er ſchalt oft mit ernſthafteſter

wund gefundenen oder angeſchoſſenen, verendeten Lang: Miene auf die boshaften , ſpißbübiſchen Menſchen,

ohren . Der Alte vom Nittergute tobte , fluchte und welche ſich am Wilde vergreifen konnten , welches

ſchalt ſeinen Aufieber einen Töffel , einen Strohkerl, nach der Bibel allerdings den armen Leuten , nach

weil dieſer den Stifter des Unfuge, des Ärgers dem altverbrieften Rechten aber den Fürſten und Herren

Arme der Gerechtigkeit nicht überantworten konnte ; gehöre .

aber was half es ? Was half es , daß er ein eigenes Eines Tages begegnete er , einen verendeten

Schimpfwort für ihn erfand , welches jedermann, Þaſen in der Hand tragend, dem þauptmann. Schon

um es richtig wiederzugeben , „ Rindseſel“ ſchreiben wollte dieſer auf ihn losgehen , um ihm die Beute

müßte. Die ehrliche Þaut erklärte, lieber den Dienſt abzunehmen , als der andere auswich, um den Lang

niederlegen als ſich ſo ſchelten laſſen zu wollen ; indes ohrigen einem Arbeiter als gefunden mit der Weiſung

ſeşte der Mann verſtohlen lächelnd hinzu : „ Seien zu übergeben , ihn auf dem Herrenhofe abzuliefern,

denn der Herr Hauptmann ſelbſtensdemErzſpikbuben damiter nicht in unrechte Händegerate.

nicht auf die Spur geweſen ? Saben denn der Herr Wie wetterte der Graubart da ! „Sag Er dem

Hauptmann ihn vielleicht erwiſcht ?" Bauernlümmel, er folle das Aas nur da laſſen, wo

Hierauf war ſchlecht antworten . Der Ungnädige das übrige Ergatterte geblieben ſei. Das Donner

brummte ſo etwas von Schuldigkeit thun , immer wetter folle den Strauchdieb ſchlagen , der ſchlimmer

auf der Suche ſein daher . Dann drehte er SemDann drehte er sem noch als zehn hungrige Wölfe den gutsherrlichen

anderen den Rücken . Dieſer war redlich bemüht, Wildſtand verheere ! Der leibhaftige Teufel folle mit

des Miſſethäters habhaft zu werden . Er pflanzte ihm zur Hölle fahren , ſobald der Erzhalunke in die

ſich einſt an einem mondhellen Abende dem Meier rechten Hände gerate .“ Dies ſollte indes noch gute

hofe gegenüber auf, um achtzugeben , ob der , auf Wege haben .

den er fahndete , nicht bald losziehen und ſich beim

Jagdunfuge erwiſchen laſſen wole.

Als er ſo daſtand und lauerte und lauerte, tam XXI ,

Kord vom Hofe her , ſchaute nach dem Monde und

hielt die hand empor , um zu fühlen , aus welcher Der Meier fand immer und immer neue An :

Richtung der Wind komme. Als er auf den Fußweg läſſe zu Streitigkeiten , zu Klagen , und ſein Gegner

gelangte, bemerkte er den Aufpaſſer , welcher ſich blieb in dieſer Beziehung nicht hinter ihm zurück.

hinter eine Eiche drüdte. Er ging an ihm vorüber, Ein ärgerlicher Hader entſtand um jene alte knorrige

ſprach halblaut mit ſich ſelbſt, that überhaupt , als Eiche, unter deren Laubdache die Kinder ſo oft ge:

ob er den Lauernden gar nicht bemerke . Dieſer ſah ſpielt hatten . Behrenſtein ſtand eines Morgens mit

wohl , daß er kein Schießgewehr trug ; aber mit ſeinem Waldhüter darunter. Als eben eine Magd

einem ſolchen hatte ihn überhaupt noch niemand vom vom Meierhofe vorüberging, vernahm ſie die Worte :

Hofe gehen jeben . Der Aufſeher folgte ihm deshal ruben es der perr Hauptmann nur , der Baum

vorſichtig in einiger Entfernung, als er einen Hügel iſt noch kerngeſund und der fremde Holzhändler giebt

hinaufging. Sollte der junge Mann dort am Ende einen tüchtig barten Thaler Geld dafür. "

ſeinen Schießprügel vielleicht aus einem Buſche heraus : „ öm , hm , na ! Wir wollen und die Sache

ziehen, damit losgehen und ſich abfaſſen laſſen Nein ! überlegen , “ hieß es .

Kord bemerkte wieder , daß er verfolgt werde. Dem Mädchen klang es bei dieſen Worten in

Was that er nun ? Langſam ſtieg er bis auf die den Dhren , als rauſche es in der mächtigen Krone

Höhe ; aber was begann er da ? Zum Ärger ſeines des Baumes , als klänge es wie verhaltenes Weh

Nachfiellers ſah er zum Himmel empor . Die Rechte klagen. Es lief zu Minna und berichtete, was es

erhob er, ſtreďte ſeinen Zeigefinger (natürlich den gehört hatte. Jene ſchi& te die Überbringerin der

rechten !) aus und that, als wolle er unnüßerweiſe den üblen Nachricht zum Hofherrn auf die Wieſe , um

Verſuch machen , sie ' Sterne dort oben zu zählen, I dieſem das Erlauſchte mitzuteilen . Odemiſſen biß die
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Zähne zuſammen , erhob die gebaute Rechte drohend ſtemmte er, fich rückwärts biegend, die Ferſen macht

gegen das Herrenhaus : „ Ruchloſer! An unſerem voll gegen den Boden , die Deichſel feſt in beiden

Heiligtume willſt Du Dich vergreifen ? Für Euch Händen haltend .

ſteht der Baum in einem toten Winkel; aber unſere Dem Thalgrunde nahe gab er den Rädern

Fenſter geſtatten uns ſtets den Blick auf die Eichen : Naum und lief eine weite Strede , ſich von ſeinem

königin. Ins willſt Du treffen , uns verleßen ; aber Fuhrwerke treiben laſſend . Dann hielt er und

warte, warte noch ein Weilchen , ehe Du Deine Art ſchöpfte Atem .

an unſerer Freundin Wurzel ſekſt! Du erlebſt den
In dieſem Augenblide trat der Aufieher hinter

Fal unſerer alten Vertrauten nicht. “
der Buche, die ihn verdeckt hatte , hervor. Jener

Mit ungewöhnlich raſchen Schritten eilte er dem
fuhr leiſe zuſammen, aber weshalb grüßte er ſo auf

Hofe zu . Sofort ſeşte er ſich vor das Pult, ſchrieb,
fallend höflich, der Mann, bei dem man ſolches gar

ſiegelte und ichidte nach einer Stunde einen Knecht
nicht gewohnt war? Dies mußte den Verdacht des

mit dem Briefe zum Amte.
anderen erregen . Ec folgte dem Karrenmanne,

Am nächſten Morgen wollte der Hauptmann
welcher ſich mehrmals umjah, eine Strecke auf einem

eben ins Feld gehen , als ihm der Amtsdiener mit

verdeckten Nebenwege. Da , wo die Thaljohle eine

überaus wichtiger Miene entgegenkam . „ Ein Ver
geringe Steigung zeigt , trat er raſch , unbemerft an

botebefehl !" Hiermit überreichte der Kommende ein

Schreiben des Gerichtes . Was enthielt es ? Die Bunde Flachsgarn. Was lag aber wohl darunter ?

den Karren heran , darauf lagen gefüllte Säde und

Meiſung , auf dem Anger keinerlei Veränderungen
Ein Fuß ! ein Bein ! ein Neh !

vorzunehmen , auch das Fällen der alten Eiche zu

unterlaſſen , da auf beides der Hans Kord, Meier zu ſagte " der Heuerling eben, als der andere beide
„ Gut, daß mich der Schnüffler nicht ertappt hat, "

Odemiſſen, Eigentumsanſprüche erhebe.

Was war das ? Wie kam der Stänkerer dazu , Nungen des Wagens faßte und feſthielt. „ Þalt!"

hieß es.
auf dieſe Weiſe wieder eine unvermeidliche endloſe

Zum Tode erſchredt wandte ſich der An

Klage einzuleiten ? Stand es überhaupt icon feſt,
gerufene um . Hin war alle Zuverſicht.

daß der Baum gefällt werden ſollte ?
„ Verſchont mich , ich bin unſchuldig ,“ bat der

„Warte, Doppelzüngiger, warte, alter Holzläufer.

Angehaltene.

Das " iſt Dein Wert.“ Der Herr ging mitlangen gefaßt . Der Hehler iſtſo gutwieder Stehler. Woher

,, Unſchuldig! Haha! Gottlob , endlich einmal

Schritten , finſter, in fich gekehrt dem Hauſe des

Beſchuldigten zu . Welch ein Ungewitter brach hier

iſt der Bod ?“

los ! Der arme Mann wäre faſt in den Boden ge
„ Ich wil meinen Karren wiederhaben .“

ſunfen , als er mit Ausweiſung aus dem þauſe ,
„ Ich will wiſſen , wo der Bock geſchoſſen iſt.“

Entlaſſung aus dem Dienſte und anderem Übel be
„Ich muß meinen Karren gebrauchen !“

droht wurde. Er verſtand anfangs gar nicht, in
„ Der iſt ſamt ſeiner Ladung mit Beſchlag

welcherWeiſe und wieweit er gefehlt haben ſollte. belegt.“

Bums ! mit einem Male ging der Þeuerling
Nun begriff er erſt, um was es ſich handelte.

Wer hatte ihm das angethan? Er vergegenwärtigte wurde "ihm nachgerufen .
fort. Auf balhiges Wiederſehen vor dem Richter !"

ſich den ganzen Vorgang unter dem Baume. Mit

einem Male trat ihm das Bild der vorübergehenden
Der Aufjeher zog den Wagen mit dem , was

Magd, welche das Geſpräch unter der Eiche belauſcht darauf lag , froh über den ſteilen Berg nach dem

haben mußte , vor die Seele. Er erhob die Rechte,
Rittergute. Die Arbeit wurde ihm durchaus nicht

ſtammelte und ſtammelte, bis er herausbrachte: ſchwer. Er hatte diesmal ja ſtatt der vielen Schelt:

„ Mei Meiers Magd kam daher – die — hat worte Lob zu erwarten .worte Lob zu erwarten. Er wurde auch mit Jauchzen

etwas aufgeſchnappt, ich bin unſchuldig ! "
empfangen . Der Hauptmann drüdte ihm einen

„Das wird ſich ausweiſen ! Ich werde nachforſchen ,
beilen Thaler in die Hand und ritt ſofort nach dem

aber wenn ! " Hiermit machte der Herr kurzab Amte, wohin ihm der Mann mit dem Beſchlagnahmten

Rehrt. Er fühlte, er könne hier denn doch wohl im folgen mußte. Der Amtmann vernahm ſofort den

Unrecht ſein . Deshalb forſchte er nicht nach , berührte Aufſeher. Der Bod wurde, als auf dem Grund und

die Sache ferner nicht , und der andere wußte, daß Boden von Ddemiſſen erlegt, auch auf Grundſtüden ,

es nicht wohlgethan von ihın geweſen wäre , wenn
welche zur gutsherrlichen Jagd gehören , beſchlagnahmt,

er die Rede darauf gebracht hätte. Er ſchwieg alſo
dem Herrn Behrenſtein ausgeliefert. Die anderen

und ſpürte noch eifriger als vorher dein Wilddiebe
Gegenſtände blieben bis zur Erledigung des Ver:

nach , welcher in der Jagd die argen Verwüſtungen fahrens im Gewahrſam des Gerichts. Den Eigen:

anrichtete. tümer des Karrens, den Heuerling, ſollte der Gerichts:

Sein Bemühen ſollte nicht ganz vergeblich ſein . diener auf den dritten Tag vor das Amt laden .

An einem heiteren Maimorgen durchſtrich er die Dem alten Odemiſſen fiel mittags das unſichere

Holzungen. Neben einem ſchmalen Rinnſale führte Weſen ſeines Sohnes auf.Weſen ſeines Sohnes auf. Er that, als bemerke er

ein breiter Fußweg thalwärts. Mitunter benußten es nicht, gab aber auf alle Mienen und Bewegungen

ihn die kleinen Leute auch als Karrenpfad. Auch des Anerben genau acht. Es mußte den Jungen etwas

jeßt bemerkte er einen Mann , einen Heuerling vom drüden !

Meierhofe , welcher mit einem zweirädrigen Hand: Es lag etwas in der Luft, das merkte Hans

wagen bergab zog . Da, wo der Pfad fich ſteil ſenkte, 1 kord am Verhalten ſeiner Leute; Kord mußte etwas
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ausgeübt haben , was nachteilige Folgen nach ſich Sie wußte ichon, weshalb er kam. Nur einen Augen :

ziehen konnte, aber was ? blick guďte ſie zu ihm auf , dann that ſie, als habe

Das war's ! Da würde der Haſe im Pfeffer ſie ihn gar nicht bemerkt, wuſch und wuſch.

liegen ! Der Meier trat nahe zu ihr heran , fragte und

Am Mergelbrinke hütete der alte Herm , der fragte : „ Kathrine, wo iſt Adolf ?"

Schäfer. Der wußte gewöhnlich alles, was ſich rings Die Frau blickte nicht empor , antwortete auch

in der ganzen Gegend ereignete ; aber eins ! Wolte nichts , der Bauer mußte noch einmal fragen. Da

man geradeswegs etwas aus ihm herausfragen , ſo hieß es : ,, Adolf hatte heute für ſich ſelbſt Arbeit

verriet er nichts oder gab nur unverſtändliche Ant: und konnte deshalb auf dem Meierhofe nicht er:

worten . Aljo ! ſcheinen . "

Mit gebüdtem Kopfe ging ſein Herr auf ihn Was thut er denn ? Träumt er oder macht er

zu, lobte den Zuſtand der Herdentiere nicht, ſondern Kalender? "

hatte bald bei dieſem, bald bei jenem derſelben etwas Das war der Frißen Adolfen denn doch zu nahe !

auszuſeßen . Er knurrte, er brummte: „überal hat Sie warf dem Spötter einen bitterböſen Blick zu,

inan ſeinen Ärger! Das iſt wieder einmal etwas!" kniff die ſchmalen Lippen feſt aufeinander und ſchwieg

Dann ſah er hinunter in den Thalgrund, dem Alten nun erſt recht. Konnte das Weib wie ein ſiebenmal

den Rücken zuwendend . verſiegeltes Buch ſchweigen , ſo verſtand dies Fans

Der Schäfer räuſperte , frauete ſich im Naden, Kord erſt recht.

ſchimpfte mit dem Hunde, räuſperte wieder , ſpie Ruhig blieb er ſtehen , ſah der Frau bei der

und ſpie. Arbeit zu und warf ab und dann ein Erdſtückchen

Fung Volf, dumm Volt ! Kinder machen Kinder mit ſeiner Stodichippe in den Teich.

ſtreiche,“ ſtammelte er. Dann warf er eine Erd : Jeßt war das leßte Stüd Zeug rein . Kathrine

ſcholle mit ſeiner Schippe nach einem Schafe, welches ſtand auf , nahm die Wäſche zuſammen und ſchicte

ſich etwas vom Triebe entfernte. ſich an zu gehen. Abſchied nahm ſie von ihrem Herrn

„ Fir, verdammter Köter !“ ſchrie er, „ kneif mich feinesiegs, im Fortgehen ſagte ſie nur : „ Dazu ſind

die Lämmer nich ! Fir !" Nun ſtellte er ſeinen Stab wir nur da , daß wir für die Großen ſchanzen und

auf die Erde und ftemmte ſich mit beiden pänden bolwerken , uns pladen und plagen , behlen und,

darauf : „ Geld , Geld , wer Geld hat , bringt alles wenn's not thut , ſtehlen ! Ja , ſo ! Geht es dann

fertig ! Kann denn der Frißen Adolf den Bod nicht zum Sißen , ſo kann des kleinen Mannes Hoſe her

ſelbſt geſchoſſen haben ? Kann er ihn nicht gefunden halten , der die Hand zu Schandthaten hat berleihen

haben . Muß denn gerade ein anderer ein Wilddieb müſſen ; wohingegen der Anſtifter , der wirkliche Aus:

geweſen ſein ? Kann nicht der Frißen Adolf die ganze über des größten Unfugs , leer ausgeht . Recht ſo,

Schuld auf ſich nehmen ? Sollte er das für Geld recht ſo ! Ganz recht, Adölfchen. Weshalb haſt Du

und gute Worte nicht thun ? Dich immer zum Sündenknochen hergegeben ? þat

,, Der Vater des Burſchen , der das Schießen ge: Dich Deine Kathrine nicht gewarnt? "

than und das Vergnügen gehabt hat, hat Geld genug, Sie ging, nein ! Plößlich warf ſie ihr Zeug auf

und init Geld hat ſich ſchon mancher Mund ſtopfen den Boden und trat auf Doemiſſen zu . Beide Fäuſte

laſſen . Der Alte mag einmal tief in die Taſche ballend, ſtellte ſie ſich dicht vor ihm hin und drohte:

greifen , um Schimpf und Schande von ſeinem ,,Meier ! Jhr vermögt viel ! Euer Geld hat über

Früchtchen abzuwälzen . vieles Gewalt. Schafft, ſage ich Euch , daß mein

„ Zid tomm ! Zid komm ," rief er , und ſeine Adolf ohne Strafe abkommt oder ich, ich , die Ka

Tiere folgten ihm nach einem anderen Weideplaße . thrine, die ſo ganz leicht nicht bange wird, ich gehe

Den Herrn ließ er ſtehen , ohne weiter ein Wort zu ans Gericht. Da kriege ich Eures Erben Schandthaten

ſagen. Er ſah ſich nicht einmal nach dem um , in alle vor Recht, mache alles offenbar , was er aus:

deſſen Koſt und Lohn er ſtand. geübt hat. So ! Mein Adolf ſoll ſich für einen Wilddieb

„ Siehſt Du ? Frißen Adolf ! Er ! Zu ihm ! Er ausgeben und Euer Sohn mit einer Handvol Geld,

ſollte den Rehbod , den Kord gewilddiebt hat , ver die er uns zuſteckt, abfommen ? Wie ? Sißen ſoll

handeln und iſt abgefaßt . Dies weiß ich . Dies mußte mein Mannund Euereins freigehen ? Ja ! Sißen kann

mir der alte Schlaumeier verraten ! Genug, um das Abolf . Er hat den þehler geſpielt ! Alſo ! Aber ---

übrige herauszubringen .“ Euer Sohn kommt für lange Jahre dahin, wo weder

Noch einmal ſah ſich Ddemiſſen nach ſeinem Sonne noch Mond ſcheint, wenn ich ans Gericht

Schäfer um , welcher raſcher als gewöhnlich dahinzog . gehe und einmal ans Licht bringe, wieviel Rehe er

Der Mann guckte nicht hinter ſich. Er that ſo, als geräubert hat . þört Ihr's, Meier? Es iſt mein Ernſt

befürchte er, zurückgerufen zu werden , um noch mehr und es bleibt dabei !"

zu beichten . Das ſagte die Frißen Adolfs Kathrine, und das

Der Meier ging langſam einem Fußwege nach hätte ſie gethan . Jeßt fehrte ſie, als ob niemand

zum Eichenholze bin. Am Rande desſelben lag ein daſtände, und hob ihre Wäſche wieder auf, ging und

Teich , in welchem im Brachmonate die Schafe ge: hing dieſe auf die Trođenſtange. Dann begab ſie ſich

waſchen wurden. Hinter demſelben ſtand unter mäch in die Hütte.

tigen hohen Bäumen ein kleines Rötterhaus . Das hatte eben nicht anmutend geklungen ; aber

Frißen Adolfs Kathrine kniete am Teiche und der alte Kampfbahn war gegen Drohungen ſchon

wuſch Kinderzeug, als ſie ihren Þausherrn nahen ſah . / ziemlich abgeſtumpft, und das Vertrauen auf die
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altbewährte Schlaubeit verließ ihn auch in dieſem ob man den um einen Rehboď bringen darf , wenn

Augenblicke nicht . man fürſtlicher Beamter iſt.“

Wo mochte Frißen Adolf ſtecken ? Um dies zu Ja, Herr ! Komme ich damit durch ? "

erfahren, ging Odemiſſen in den Kotten ; aber nicht Adolf! Sorg nur , daß Deine Angaben auf

zu ſeiner Freundin von eben , er fragte den kleinen geſchrieben werden . Dann laß mich für das übrige

Jungen , den Frißen Adolfs , der auf der Dehle ſaß ſorgen !"

und Rüben ſchälte, wo der Vater ſei. Der Kleine Der Arbeiter niďte mit dem Kopfe und ver

ſah von ſeiner Arbeit kaum auf und antwortete erſt ſprach, den gegebenen Weiſungen zu folgen.

nach einer guten Weile, Adolf ſei dahinten auf dem Nun wurde ihm eingeprägt, welche Stelle im

Felde, wo er wohl was zu thun haben ſolle. Walde er als Fundort bezeichnen ſolle, weshalb und

Dahin begab ſich der Suchende. wie er dahin gelangt ſei , unter welchen Umſtänden

Als dieſer ihn von weitem kommen ſah , ward er das Tier gefunden haben wollte. Dann machte

dem armen Kerl , dem ſeine Rathrine ichon mit der er ſich auf zum Amtsorte ; freilich nicht, ohne vorher

groben Geige aufgeſpielt hatte , gar nicht wohl. Er einen heftigen Strauß mit ſeiner Gattin beſtanden

meinte, es werde nun ein Ungewitter mit Bliß und zu haben.

Donnerſchlägen losbrechen ; allein hierin irrte er Früh am andern Morgen machte ſich Adolf auf

denn diesmal doch ! nach Tiefenhauſen .

Der Herr trat ruhig an ihn heran , ſcheuerte Der Herr Amtsſchreiber war gerade nicht gut

mit der Krüde feines Stoces am Kinn und begann : gebürſtet , als Frißen Adolf den Herrn „ Ämten "

„ Da habt Ihr einmal dummes Zeug gemacht, durchaus in einer dringlichen Angelegenheit ſprechen

Adolf! Eniſeßlich dumme Dinge !“
wollte.

, 3a, Þerr , das iſt ja wohl ſo ; aber ſcheltet Das hängt, wie ich merke , mit der vermale

nicht! Was ſoll unſereiner thun , wenn – Meier, deiten Wilddiebsgeſchichte zuſammen ," ſagte er zum

nichts für ungut.“ Gerichtsdiener, „ das merke ich ſchon . " Knurrend ging

„ Hör, Frißen Adolf! Was jol's heißen? Sißen er ins Gerichtszimmer.

wir nicht im ſelben Felle ? Vielmehr Du und mein Kaum hörte er, um was es ſich handle, als er

Junge? Habt Ihr nicht die gleiche Brühe aus den Beſchwerdeführer anſchnob : „ Þa , ſo ! Er iſt

zueſſen ? " der Wilddieb ! Ach , ah ! Alſo nicht der junge Obe

„D , nee, nee, Meier ! Ich habe die geſchoſſenen miſſen ? Ah , ſo ! Wart Er , Er Gaudieb ! Er ſoll

Tiere nur fortgebracht." büßen ! Weiß Er, was darauf ſißt, wenn Er wider

„,00, 00 ! Dölffen , Dölffen ! Wie fißeſt Du rechtlich Böcke ſchießt?rechtlich Böđe ſchießt? Er! Freilich, der junge

da im Thrane! Nein , hör, mein Junge , da biſt Du Bauer iſt ein noch ärgerer Gauner, ein Erzwilderer ;

auf dem þolzwege ; aber laß Dir etwas ſagen . luf aber Er !"

Dich kommt es an, und Ihr beide, mein Sohn und Hier hielt er inne, ſchnaufte und gab dem Adolf

Du , könnt ohne Strafe abkommen , wenn Du dreift Gelegenheit zu äußern : „ So, mit Verlaubnis! Dar:

ſein kannſt und Dich nicht verblüffen läßt. " über ſoll Rord Odemiſſen den þerrn Amtsſchreiber

,,Wenn's darauf ankommt, Berr, foli mein wohl von wegen Beleidigungen belangen. Das ſoll

Schnauzleder ' gerad nicht angefroren ſein . “ nicht ſo ganz trocken abgeben . “

Dann hör mal, Adolf ! So muß es kommen ! Der Beamte war vor Staunen halb ſtarr. Der:

Gieb Dbacht! Morgen iſt der Amtmann nicht zu artiges war ihm von einem kleinen Mann noch nie

Haus, und der Amtsſchreiber fißt allein auf der Se: geboten . In was für einer Schule war dieſer Menſch

richtsſtube. Mit dieſem iſt leichter kramen ! Du geweſen ! Anfangs blidte der Rechtsgelehrte ſein

trittſt ſo recht dummdreiſt auf den einfältigen Kerl zu ! Gegenüber ſtumm an , dann warf er den Kopf in

Ja, weißt Du, ein bißchen tüchtig dumm iſt er den Naden und begann, eine würdevolle Amtsmiene

dann ſagſt Du : Ich bin von Behrenſteins Holz: annehmend, mit großem Nachdruc : „ Weiß Er auch

aufſeher beleidigt . Er hat mir meinen Karren wegge- wohl, daß ich Ihn ſofort auf dreimal vierundzwanzig

nommen , da hatte ich Haferjade und Flachegarn Stunden ins Loch werfen laſſen kann ?"

drauf liegen und hier drunter einen toten Rehbod ! ,, Gewiß , gewiß , geſtrenger Herr Amtsſchreiber,

Den Bock habe ich in der fürſtlichen Jagd tot ge: aber wie ? Komme ich dann nicht nach dreimal vier:

funden. Daß er geſchoſſen war, konnte ich ja ſehen , undzwanzig Stunden wieder los , um hingehen zu

und da wollte ich ihn zum fürſilichen Föriler hin: fönnen , wohin ich will? Dann darf ich doch ein

fahren und den Fund- und Bringelohn verdienen .“ Häuschen weiter wandern und von wegen ſolcher Re

„Aber Meier , mein böſes Gewiſſen und die handlung Beſchwerde führen .“

Þaferſäde und das Flachsgarn !" ,, Donnerwelter ? Neunundneunzig ! Himmel und

,,Adolf, ſei nicht dumm ! Dein Gewiſſen ſchließ Hölle ! Er will ? "

für diesmal in den Koffer, und wenn der Amts „ Beſchwerde führen , doch nur , ſofern mir zu

ſchreiber von Şafer und Flachs etwas ſagt , dann nabe geſchieht."

fragſt Du — aber weißt Du — ſo recht dreiſt: Durfte Daß dich ! So, ſo ! " Hier atmete der Amts:

ich das Werks nicht auf einem Wege wegbringen ?' ſchreiber tief auf und fuhr dann den Frißen Adolf

Dann hör weiter , Adolf ! Wenn dann der Amts : an : „Wie heißt Er, und was will Er denn eigentlich?"

ſchreiber nicht gut thun und Dir den Karren nicht „ Ich heiße Adolf Bergmeier , gewöhnlich ſagen

wiedergeben will, dann drohſt Du mit dem Fürſten, aber die Leute Frißen Adolf zu mir, weilmein Vater
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Friß hieß . In der herrſchaftlichen Jagd fand ich Schinkenbrief und wie dies ja leicht geht — las

einen erlegten Rehbod, lud ihn auf den Rarren und ihn, ohne ihn zu erbrechen.

wollte ihn zu einem Förſter bringen, um Fund- und Das war Waſſer auf ſeine Mühle! So ver:

Bringelohn zu verdienen . Da kam Behrenſteins Auf- gnügt war er lange nicht geweſen . Er gab dem

feber und nahm mir das Wild und den Rarren armen Kerl ein Trinkgeld , über welches dieſer fich

widerrechtlich weg." nicht wenig wunderte.

,,So! Meshalb hatte er den Bod unter den Dann ſeşte fich Obemiſſen ſofort nieder und

Säden und dem Flachsgarn verborgen ? " teilte dem nächſten Förſter ſowie Oberförſter mit, daß

,, Darf ich nicht auf meinem eigenen Karren der Überbringer dieſes Schreibens im fürſtlichen Jagd

Safer zur Grüßmühle und Flachegarn zum Krämer gebiete einen Rehbod gefunden habe. Dieſer ſei bei

bringen , um den nötigen Groſchen Geld zu löſen ? " der Überfuhr zur Ablieferung gehörigen Orts vom

,, Donnerwetter, der Bod ! Wo bat Er den Holzläufer Behrenſteins beſchlagnahmt und ſo vom

Bod gefunden ? " Amte irrtümlicherweiſe dem Gutsherrn zugeſprochen.

„ Herr Amtsſchreiber! Sagte ich's nicht, in der Er , der Meier zu Dbemiſſen , halte es für ſeine

fürſtlichen Jagd ?" Pflicht, dieſes zur Kenntnis fürſtlicher Jagdverwaltung

„Der Bod iſt aber dem Herrn þauptmann zu bringen , um ſeinen unſchuldigen Untergebenen vor

Behrenſtein zugeſprochen , weil dieſer ihn für ſich in Nachteil zu bewahren , auch den Schaden , der ſelbſt

Anſpruch nahm . “ einer fürſtlichen Forſt- und Jagdkaſſe durch ſolches

„ Þerr Amter! Was geht's mich an , wer den
Verfahren erwachſe, zu verhüten .

Bod verzehrt ? Ich will meinen Karren wiederhaben, Ferner berichtete er dem Herrn , ſchon am nächſten

dazu Fundgeld und Bringelohn haben und Erſaß für Tage werde vormittags, zeitig am Amte Tiefenhauſen

meine Verſäumniſſe ! " über dieſen Fall, welcher gewiß in weiteren Kreiſen

„,Den Bod hat ja aber doch Behrenſtein be- Aufſehen erregen müſſe, eine Verhandlung ſtattfinden .

kommen ! Es war ſchon dunkel , als der Bote (Adolf) in

,, Mit Behrenſtein mag fich auseinanderſeßen ,
der Förſterei anlangte. Der alte Grünrod nahm den

wer da will, was geht's mich an ! --- Ich wollte wohl Brief jehr bedächtig in die Hand. Er las ihn nach

nur gebeten haben , daß ich es ſchriftlich bekomme." ſeiner Gewohnheit ſehr langſam , ſehr bedächtig und

Was wil Er ? Was ſchriftlich ? Wie ſchriftlich ? je weiter er las, deſto mehr verfinſterte ſich ſeine

Kerl, wer hat Ihm angegeben, daß er dies ſagen ſoll ? "
Stirn .

„ Ich wollte ja weiter nichts , als daß es auf
Einen

geſchrieben wird, was ich erkläre, und daß ich dann
nichts, dir nichts , ohne nach Berkunft der Beute zu

die Abdrift davon bekomme. "
fragen , für ſich in Anſpruch ! Einen — da ſoll dich!

Aber der Rehbod , Menſch ! Dieſer Rehbock,
Und dieſer Amtmann ſpricht dem Behrenſtein auf

Kerl, wen ſteht er zu ? "
deſſen Worte hin einen im fürſtlichen Jagdgebiete ge

„Was geht es mich an ! Mag er derfaulen

fundenen Rehbod mir nichts , dir nichts zu ?! Nein ,

ober verſpeiſt werden ! Ich kann nur ſo viel ſagen
meine Herren ! Das könnte für mich eine höchſt ver

und ſage es, daß ich ihn in der fürſtlichen Jagd drießliche Geſchichte werden. Da tönnte der Herr

gefunden habe. “
Jagdvogt, da fönnte der Herr Oberhofjägermeiſter

O mein Herr, was könnten dieſe Herren ſagen , wenn
,, Dann weiß ich keinen anderen Rat als

ihnen der Odemiſlen dies zu Dhren brächte , daß ſo

Der Amtsſchreiber nahm Schreibzeug, jeßte ſich und
etwas ſich ereignet habe und ich pflichtſäumig ge

chrieb : Aktum, Datum, ſo und ſo und den Antrag
weſen ſei .

des Adolf Bergmeier , vulgo Frißen Adoif , dann
,,Räme dies Gerücht vergrößert, wie gewöhnlich,

ſprang er auf :

meinen Vorgeſeßten , die mir jedoch nicht allzu grün

„Aber der Rehbod, der Rehbod! Die Sache muß ſind, zu Ohren, ſo hätten dieſe wieder einmal Ge

entſchieden werden , und der Herr Amtmann iſt der
legenheit , ſo recht über mich loszuziehen , über mich,

reiſt. Der Rehbock muß in die rechten Hände ! Ein
der es nicht, wie manch anderer, verſteht, den Budel

fürſtlicher Bod? lingewitter nein ! Fört . Bergmeier ! wie ein verliebter Kater zu krümmen. Donnerwetter,

Nehmt ein Schreiben mit an den Herrn Hauptmann. " nein ! Ich gebe es nicht zu , daß der Bock in des

Frißen Adolf nidte mit dem Ropfe.
Hauptmanns Küche wandert. "

Der mehr als fürſtlich geſinnte Beamte ſchrieb,
Hierbei ſchlug der Eisgraue mächtig auf den

entſegt von dem Gedanken , daß die allergnädigſte Eichentiſch. „So !" ſprach erdann zu Frißen Adolf,

Landebherrſchaft zu Schaden kommen könne, eine „ grüß Er ſeinen Herrn und ſage Er ihm , ich würde

Ladung für Behrenſtein , wie für deſſen Aufſeher für morgen ſelbſt rechtzeitig am Amte erſcheinen , um die

den nächſten Morgen, auch fügte er ein Verbot hinzu ,
Nechte meiner allergnädigſten Landesherrſchaft nach

den gefundenen Bock im eigenen Nußen zu verwen drüdlich zu vertreten, auch ließe ich für günſtige Mit

den . Das Schreiben ſchloß er in Schinkenform und teilung der Thatſache Dant ſagen . "

übergab es dem Manne mit der Weiſung , es als Noch einmal warf er den Blick auf den Brief

dringlich zu überbringen . Ddemiſſens, und als er ſah, daß Adolf den Bod ge

Ddemiſſen vernahm mit ſichtlichem Vergnügen, funden haben ſollte, richtete er an den Boten Kreuz

was ihm ſein Þeuerling berichtete. Als er vom und Querfragen , welche alle mit großer Sicherheit

Schreiben an ſeinen Feind hörte , nahm er den beantwortet wurden.
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mann .

Am andern Morgen trat Behrenſtein mit ſeinem „Er , Bergmeier, was hat Er vorzubringen ? “

Aufſeher , welchen er begleitete , zuerſt im Gerichts- fragte der Amtsſchreiber und ſtellvertretende Richter.

zimmer auf ; den Blick zum Fenſter hinausrichtend, „ Alles , was geſtern hier am Plaße ſchriftlich

jab er Frißen Adolf kommen und warf ſofort die aufgenommen iſt, ich wollte darum wohl um Vor

Frage auf : ,, Rommt der allein ? Man ſollte denken , lejung gebeten haben . "

ſein Herr und Gebieter mürde hier wieder einmal „ Ach ſo ! Sol geſchehen .“ Jeßt verlas der

die Rolle eines geriebenen Sachwalters führen wollen .“ fürſtliche Rechtsgelehrte, was ihm der Beuerling tags

Der ſtellvertretende Richter lenkte auch einen zuvor in die Feder geſagt hatte .

Blid hinaus und befahl dem Diener , den Mann „Alles Wind! Alles Wind ! " grollte Behrenſtein .

ſofort hereinzurufen. Es geſchah und Adolf Berg „ Alles Lug und Trug und Spißbubenkniffe."

meier betrat , unbefangen erſcheinend, das Gerichts Jept richtete ſich der kleine Mann auf. „ Herr

zimmer. Erſeſſer, ich wollte wohl gebeten haben , daß der

,,So können wir ſofort beginnen ! Bitte, tragen Herr Hauptmann hier auf dem Gerichte das nicht

Sie die Sache, über die wir zu verhandeln haben , ſagen darf, wenn es nicht zu beweiſen ſteht. Da:

vor , “ wandte ſich der Amtsſchreiber an den Haupt rumme wollte ich wohl gebeten haben oder Strafe

davor verlangen . "

Dieſer befann ſich und entgegnete dann : ,,Darf „ Ja , ja, Herr þauptmann ! Dieſe Forderung

ich bitten , zunächſt den Mann reden zu laſſen, welcher wird zu Recht erhoben ," rief der Amtsſchreiber.

den Beklagten hier ertappt hat ?" „ Und ich muß nach Obigem den Rehbock für die

Schon begann der Aufſeher : „ Geſtern morgenGeſtern morgen allergnädigſte Landesherrſchaft in Anſpruch nehmen ,"

ging ich — " als Frißen Adolf auftrat und, wie ihm jepte der Forſtbeamte hinzu .

geheißen war , in beſcheidenem aber ſehr beſtimmtem Der Amtsſchreiber ſaß wie auf heißen Kohlen ,

Tone einfiel: rüdte hin und her, rieb die Bände auf den Knieen.

„ Herr Erſeſſer! ( Afleſſor), darum wollte ich wohl Endlich begann er: „ Können Sie, Herr þauptmann,

gebeten haben , daß meine Klage gegen den Aufſeher beweiſen , daß die Ausſagen dieſes Bergmeier auf

heute an der Reihe iſt; denn ich habe über unge:
Ilnwahrheit beruhen ? "

rechte Gewalt von dem Manne gegen mich Klage an Der Angeredete brummte ein paarmal, zeigte

gefangen . Was da der Herr Edelmann mit ſeinem dann auf ſeinen Aufſeher und ſagte : „Þalten die

Holzförſter vorbringen will, da is ja erſt auf morgen Herren ſich lediglich an die Ausſagen dieſes Mannes."

Tramin ( Termin ) angelegt . “ ,, Rede Er ! " ſprach der Beamte, den Kopf zurüd

„ Ach ſo, ja ! “ hieß es ; „ jedoch! Nämlich, Herr werfend , „bat Jhm dieſer Frißen Adolf Bergmeier

- r-r - Dieſer anweſende Adolf Bergmeier, geſagt, er habe den Bod in der gutsherrlichen Jagd

vulgo Frißen Adolf , hat eine dringliche Gegenflage
gefunden oder ſonſt erbeutet ? Rede Er ! "

erhoben . Er beantragt Auslieferung ſeines Rarrens,
Sehr kleinlaut erfolgte die Antwort: „ Ich habe

Funds, Bringelohn und -- und ? "
ihm den Bod in unſerer Jagd abgenommen und er

„Vergütung für meine Verſäumniſſe, " fiel Berg
hatte ihn unter þaferſäden und Flachsgarn verſtedt."

meier ein . „Þat Ihm der Bergmeier etwas eingeſtanden ? "

„ Jawohl, jawohl ! Und was das Ärgerlichſte iſt,
„ Er hat eingeſtanden , er wäre unſchuldig, aber

der Rebbock ſoll nämlich -"
weiter hat er nichts geſagt; aber er hatte den Bod ja

In dieſem Augenblide meldete der Gerichte
verſtedt," antwortete der Aufſeher wenig zuverſichtlich.

diener, welcher draußen geblieben war : „Der Herr
„ Nun , was erwidert Er, weshalb hatte Er den

Förſter wollten wohl gern an der Verhandlung teil:
Bock verſtedt ? " herrſchte der Amtsſchreiber den Feuer

nehmen , da ein "
ling an , welcher aber mit dem harmloſeſten Gerichte

von der Welt erwiderte : ,,Wie, durfte ich den Hafer

„Herein ! " hieß es, und der Gemeldete trat mit
nicht auf einem Wege mit zum Grüßemüller bringen ?

gemeſſenem Gruße auf. Raum hatte er ſich, wie auch

Durfte ich nicht mit guter Gelegenheit mein Garn

Behrenſtein , geſeßt , als er ſich ſchon wieder erhob

beim Krüger verkaufen, um einen nötigen Groſchen

und, ohne aufgefordert zu ſein, begann :
Geld zu machen ? Lagt man denn den bluterigen

,, Ich komme den Herren vielleicht unerwartet; Rebbod auf den Safer und das Flachs, oder iſt man

aber meine Dienſtpflicht legt mir auf , daß ich die
vernünftig genug, daß inan Hafer und dann das

Rechte meiner allergnädigſten Landesherrſchaft wahre. Flachsgarn auf den Rehbod legt ? "

nachdem mir mitgeteilt worden iſt , daß hier über
„ ,Verdächtig kommt mir die Sache ſo etwas vor, "

einen Rehbod verhandelt werden ſoll, welcher ſicherſtem

Vernehmen nach im fürſtlichen Gehege gefunden , aber muß ich denn doch beharren .“

meinte der Forſtbeamte, „ aber auf meinem Antrag

beim Transport zur Ablieferung im Gebiete des Ritter:
Ei, Herr þauptmann ! Haben Sie volgültige

gutes Odemiſſen beſchlagnahmet , auch als Eigentum Beweije für die Unwahrheit des von dem Bergmeier

von dem Herrn Behrenſtein in Anſpruch genominen Behaupteten ?"

worden iſt. “
Ein Achſelzucken war die einzige Antwort.

Aber ! " fuhr der Hauptmann auf . Weiter Wollen Sie nun annoch der Forderung des er:

wußte er nichts zu ſagen . Zähneknirſchend brummte ſchienenen Herrn Förſters, den Rehboď der aller

er in den Bart : „,Verfluchter Gauner ! Da ſehe ich gnädigſten Landesherrſchaft auszuantworten , wider:

Deine Hand ! " ſprechen ?"
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Nein !" rief Behrenſtein , „ nein , bei Leib und Kunde ! Nun war ihr Mann in ihren Augen ein

Leben nein ! denn den eigentlichen Miſſethäter, nein ,, Klüftefopp " !

, die ' will ich lieber ſagen , denn zwei ſind's , wie ich Rord wußte, welches Verhängnis über ſeinem

nun ſehe, werden wir doch ſchon faſſen !" Haupte ſchwebte. Er kannte ſeines Vaters Sinn und

Gut !" entgegnete der Beamte, „ dann kann mußte fich's ſagen , daß der Meier zu Odemiſſen

ich die Verhandlung ſchließen .“ lieber Unſummen Geldes dahingegeben als geſehen

„ Zum Teufel !“ fuhr Behrenſtein bitter ſcherzend hätte , daß ſein Sohn auf Antrag des Erbfeindes

heraus, „ Fundgeld und Bringelohn fordere Er vom wegen Wilddieberei verurteilt worden wäre . Er jah

Förſter, dem Er den Bock bringen mag. Was ich ein , daß dies ein ſchwerer Schlag für den bauern

Ihm ſchulde , will ich doppelt bezahlen . Höre Er !Höre Er ! | ſtolzen Mann ſein würde. Er bebte bei dem Ge:

Er iſt in einer netten Schule geweſen und hat, das banken , daß die Sache vor Gericht nach Gebühr

muß Ihm der Feind laſſen, wacker auswendig gelernt.“ einen ungünſtigen Verlauf nehmen könne, und zu

Draußen ſprachen Behrenſtein und der Förſter was für Dingen hatte er ſich zu verſehen , wenn

noch eine Zeitlang miteinander . Achſelzucken, Kopf: dadurch Schimpf und Schande , Spott und Sohn

ſchütteln begleiteten ihre Reden . Mit einem Bände über den Namen Obemiſſen kam?

drud und einem : „ Alſo keine Feindſchaft nicht!“ Er ſtand am Fenſter und lugte träumend hin :

trennten ſie ſich aus . Bliďte er nach den Bäumen , den nahen

Frißen Adolf bekam ſeinen zweirädrigen Wagen Hügeln ? Lachte ihm der goldene Sonnenglanz, der

ſamt Flachegarn und þafer heraus. Erſteres ver: auf der weiten Gegend lag ? Nichts ſah er .

kaufte er im Dorfkruge, legteren brachte er zum Sein Auge war nach innen gerichtet und da

Grüßemüller. Den Bock brauchte er denn doch nicht war alles fahl , öbe, leer . Was hatte der Erbe des

wegzubringen , den erſtand Behrenſtein vom Förſter reichſten Bauern zu erwarten ? Plößlich fuhr er

nach Abzug von Bringelohn und Fundgeld . Redt zuſammen, erbebte. Der Vater trat ein.

anſtändig ward er vom þauptmann entſchädigt und Einem Donnergotte gleich blieb er vor dem

zog leichten Herzens ſeiner Seimat zu . Sohne ſtehen , ihn meſſend, als ob er ihn mit einem

Odemiſſen ſtand unfern des Weges auf einer Blide in den Boden drüden wolle. Rord bebte und

kleinen Höhe, um Umſchau zu halten . Als er ſeinenAls er ſeinen wandte ſeinen Kopf ſeitwärts . Wo haſt Du Dein

Heuerling ſah , ſagte er für ſich : „Der Mann geht Gewehr ?“ wurde er gefragt .

gerad fo wie jemand , der frohe Botſchaft bringt," Ich habe ferner feins nötig ! "

und ging hinab nach dem þofe hin . ,, Bube, was haſt Du gethan ? "

Bergmeier ſah ihn und beſchleunigte ſeine Schritte. ,, Leider kann ich's nicht ungeſchehen machen ."

Bald hatte er den Bauern erreicht. „Gute Nachricht !" ,, Leider ! Für dieſes Mal magſt Du vor dein

rief er freudeſtrahlend, war aber nicht wenig erſtaunt, Sundeloche herkommen, wird Dir die Schinach erlaſſen

als ſein Herr ganz trođen ſagte : bleiben " hier fuhr der Sohn boch empor

„ Faſt es recht gemacht." „,kommt mir aber das Geringſte von ſolcher Nieder

„Aber ich _ " trächtigkeit, wie Du , der fünftige Odemiſſen , ſie

Nun , was ſoll das viele Reden ? So mußte verübt haſt, von Dir zu Ohren, ſo biſt Du um das

es kommen. Ich verſtehe: Es iſt amtlich feſtgeſtellt, beſte Teil Déines Erbes. Dann baue ich Deiner

daß der Bock nach Deiner Ausſage von Dir im Mutter Sof wieder auf und laſſe möglichſt viele er:

fürſtlichen Gehege gefunden iſt. Das iſt ſo lange worbene Grundſtücke daranſchreiben. Das alles über:

wahr, bis ein anderer das Gegenteil beweiſt. Allen trage ich nach Meierrecht auf Deine Schweſter, Dir

Schwäßereien von Wilddieben und dergleichen kann verbleibt dann nur der alte Hof Odemiſſen. Erſparſt

man nun mit Nachdrud begegnen . Du verſtehſtDu verſtehſt | Du Deinem Vater den Schimpf, ſo finde ich Bertha

inich , Adolf ! " mit Geld ab und Du wirſt aleiniger Herr des

Dieſer ſah betroffen auf. Lob hatte er erwartet ganzen ſchuldenfreien herrlichen Grundbeſiges."

und Lohn, boch Der werde ich , “ ſagte der jüngere und ging

Der Meier fuhr fort : Ja , ja ! Du haſt be erleichtert hinaus.

griffen , was ich meine und ſagſt nicht zuviel. Da Daß er den Vater nicht um Verzeihung bat,

mit Du aber Deiner Hausehre den Mund ſtopfen ihin nicht dankte , fiel dieſem nicht auf ; er wußte

kannſt, ſollſt Du das Stück Land am Şakedahls: ja , aus was für Holz ſein leiblicher Sohn ge

knappe, welches Du vor zwei Jahren pachten wollteſt, wachſen war.

haben . Der Pachtpreis wird vor den Ohren der „ Ich wollte Du hätteſt etwas vom lebhafteren

andern Leute feſtgeleßt; ſo lange ich aber ineiere, be: Ehrgefühl , vom edleren Geiſte Deiner Schweſter ,"

zahlſt Du nichts dafür. Na, und nächſten Winter ſeufzte der reiche Mann .

kannſt Du Dir eine Fuhre Durchhauholz vom Eifen So gut die heikle Sache auch wohl abgelaufen

berge holen . Nun geh . " war, ſo wenig behaglich war die Stimmung, in der

Der Bauer ſelbſt ging raſch ohne Gruß , der der Vater fich befand. Lange , lange hatte ihn das

andere ſtand eine Weile. Das war deutlich, ver : Gefühl nicht beſchlichen , welches ihn in dieſem Augen :

ſtändlich . Das lautete gut . So viel Geld hatte er blide durchdrang, das der Vereinjamung. Es fehlte

in ſo kurzer Zeit nicht verdient . Den Vorteil ſollte ihm etwas.

ihm Weibergewäſch nicht verderben. Wie ſchmunzelte Minna trat mit freudeſtrahlendem Geſicht ein .

Frißen Adolfs Kathrine beim Anhören ſo froher | Sie frohloďte darüber , daß es Behrenſteins nicht
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gelungen war, die Verurteilung des Anerben herbei „ Minna ! Die Tochter des Meiers zu Obe

zuführen ; doch wurde ſie beklommen , als ſie ihren miſſen darf wähleriſcher ſein , als ſelbſt das Kind

Herrn ſo einſilbig , noch weniger zugänglich als zu eines hohen Beamten. "

andern Zeiten , fand . So meinen Sie ? Wahrlich, Bertha hat nicht

Es iſt etwas in dem Jungen , was mir nicht zu wählen , ich weiß das beſſer ! Es liegt nicht in

gefällt , " begann er . ,,An ewigen Streit, ſelbſt an ihrem Wollen , weſſen Frau ſie wird . Sie , Ferr,

Rampf mit ſolchen Mitteln, deren ſich nur der Unter fcheinen für manche Dinge kein helles Auge zu haben,

drückte bedienen darf , gewöhnt , verachte ich einen wir Weibsleute ſehen ſchärfer. Ich kenne den , der

Zug , einen niederen , im Weſen meines einzigen für ſie und für den ſie geboren iſt. “

Sohnes . Minna ! Mich quält Sehnſucht nach meinem Hier hielt Minna inne . Ihr Herr lachte laut

zweiten Kinde , nach meiner Tochter. Ich muß zu auf . ,,Alſo nur ein einziger könnte mein Schwieger:

ihr, muß ſie ſehen , muß mich ſelbſt überzeugen , daß Tohn werden ? "

es ihr wohl geht , muß einmal wieder ein paar „Oder kann es vielmehr nicht , “ warf ſie ihm

Worte aus ihrem Munde hören ! Lächeln Sie nur ! entgegen .

Auch ein alter Rampfbahn hat ſeine ſchwachen Seiten , Dann wäre meine Tochter dazu beſtimmt, eine

auch ich habe ein menſchliches Herz. Machen Sie alte Jungfer zu werden ? "

alles zur Reiſe fertig . Morgen in der Herrgottsfrühe Wenn manche Dinge ſpäter nicht einen anderen

reite ich hinüber nach Rottberg und fann erſt über Lauf als den heutigen nehmen ."

morgen ſpät heimkommmen . " Was ſtände denn dem Glüce meiner Bertha

„ Na , na !" meinte die þaushälterin, „wenn im Wege ?"

nur nicht etwas dahinter ſtedt.“ Eine Spanne Zeit blickte Minna unentſchieden

Odemiſſen fragte mit einem Blide und ſie ant hin und her , dann faßte fie fich und antwortete:

wortete : Soll ſich Bertha verſprechen ? " ,,Sie , 3hr Sohn und al 3hr Streit mit denen

Verloben ? Minna, hinter dieſer Frage ver von drüben . “

birgt ſich etwas , wovon mir nichts bekannt iſt und So , als ob ein Ungewitter mit Bligesſchnelle

was ich doch wiſſen muß . Iſt mein Kind in irgend am bellen , hohen Himmel emporzieht , balten ſich

welche innigere Beziehungen zuBeziehungen zu einem Manne düſtere Wolken auf der Stirn des Bauern zuſammen .

getreten ? " Mit geballten Fäuſten , mit zuſammengekniffenen

,,Wie weiß ich dies ? Ich ſtelle mir vor , es Lippen trat er , bebend vor Wut, vor die Haus

würde ſehr ſchwer halten , ſie zu dieſem Schritte zu hälterin hin . Aber ſein Knirſchen machte auf dieſe

bewegen ; aber – es gehen unſereinem manchmal wenig Eindruck. Die ſchweren Worte waren ihrem

ſo alerlei Gedanken durch den Kopf . " Munde nicht wider Willen entfallen . Dieſer Ge

,, Frauenzimmer! Ja, Heiratsgedanken mögen danke hatte ihre Seele ſchon lange bewegt. Die

Euch oft genug im Hirne ſpuken,“ lachte odemiſſen . Rube, mit der fie , die vieljährige, treue Dienerin ,,

„ Aber,“ ſeßte er ernſter hinzu, „ hat denn ſchon ein: vor ihm ſtand , das Bewußtſein , recht gehandelt zu

mal irgend jemand die Hand nach meiner Tochter haben , welches aus ihren Augen ſprach, dämpften

ausgeſtreďt ? " ſeine Erregung . Langſam ließ er die Hände ſinken .

Sie wiegte leiſe den Kopf . „Ja und nein . Ernſter, aber gelaſſener fragte er dumpf: „Minna,

Es mögen manche den Wunſch hegen , mit ihr an Minna, wie können Sie mir ſo etwas ſagen ? "

binden zu können, aber !!" Nicht weil ich wollte, weil ich mußte habe ich

Was ſoll dies bedeuten ?" ſo geredet . Nur dieſes eine Mal that ich's , und

,,Haben Sie Ihr Kind nicht ſchärfer beobachtet? nie wieder werde ich gegen Sie ein Wort darüber

So hören Sie ! Sie wiſſen ja, daß ich noch oft nach verlieren . " Hier hielt ſie inne .

Dſterfeld hinübergehe. Vorlängerer Zeit erzählte Mit vollſter Ruhe auf dem Geſichte blieben

mir dort die Frau Paſtorin, drüben die Frau Wald: ſeine Augen auf die ihren gerichtet und ſie fuhr

vogt habe geſagt : Ich hätte die Bertha Odemiſſen fort : Bertha heißt nicht umſonſt das hübſcheſte

auch wohl ins Haus genommen, und wenn es wahr und geſcheiteſte Mädchen weit und breit. Dazu iſt

iſt, daß der Alte ſie gern an einen höheren Beamten ſie keines armen Mannes Tochter und ihr Vater

verheiraten möchte, dann haben denn doch auch meine von nicht geringerem Serkommen , als der Alte da

Söhne die Hochſchule beſucht. " drüben , nur Räumen Sie die Hinderniſſe,

„ Ich, Minna, ſollte alſo _ " die Sie und Ihr Sohn auf des Kindes Weg ge

Derartige Abſichten , wie die Frau Waldvogt türmt haben, hinweg, und Ihre Bertha kann glücklich

geäußert hat, thatſächlich begen . Man glaubt indes, werden . Jrre ich nicht allzuſehr, ſo iſt die Neigung,

wie man hört in Salburg , es beſtände zwiſchen welche die Kinder von hüben und drüben zu einander

Ihnen und Frau Weſtermann das Abkommen , einer heglén, bis heute nicht erloſchen , und nur falſche

von ihren Söhnen ſolle Bertha einſt heimführen .“ Scham hält im Grunde Kord ab, ſich freundlich zu

Hier horchte Odemiſſen hoch auf , horchte und | Karl Odemiſſen zu ſtellen .“

ſagte nicht ohne eine gewiſſe Spannung: „ Und ? " Minna empfand es , ſie mußte hier abbrechen ,

„Was ſoll ich ſagen ? Wie ſteht Bertha zu den ſo ſehr war ſie von ihren eigenen Worten erregt.

Söhnen Ihres Schwagers ? Die verkauft ſie beide Schon hatte ſie die Thürklinke gefaßt, als ihr Herr

im Sađe. Und glauben Sie , Ihr Kind würde je ſie beim Arm ergriff, dieſen heftig drückend und ſo ,

einem Manne die Hand für ewig reichen , der ihr als ob ein Schwefelpfuhl in ihm brodele, die Worte

geiſtig nicht gewachſen iſt ?“ herausächzte: ,, Sagen Sie mir dies nie wieder !

n

n
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Hören Sie? Nie ! Ich tönnte mein Kind vernichten , brüder ihres Stammes trachten , ſelbſt wenn ſie deſſen

ebe ich ſo thöricht wäre, ſolch einem wahnwißigen ehelich Weib werden könnte . "

Rate zu folgen , ſolcherart eine Einigung mit meinem Minna riß ihren Arm los, entfernte ſich durch

Todfeinde herbeiführen zu wollen . Krieg bis aufs die Thür und begab ſich auf ihre Kammer. Dort

Meſſer! Krieg um Krieg ! Soll ich dabei zu Grunde ſaß ſie bis in die Nachthinein, den Thränen freien

gehen, mag es ſein ; aber nimmer darf eine Odemiſſen Lauf laſſend .

nach der Hand eines Behrenſtein , eines der Unter: ( Fortiefung folgt.)

Beiblatt der Deutſchen Noman- Zeitung.

Des Suaben Andacht. Der moderne Pflichtbegriff.* )

Von E. Gnade.
Im Dom die Lichter glühen,

Die fromme Menge harrt

Mit andachtsvollem Mühen

Des Gottes Gegenwart.

Ilnd gläubig tief fid) neigte

Þinjinfend Mann und Weib ,

Als nun der Prieſter zeigte

Der neugeidhaffnen Leib .

Zur Seiten am Altare

Ein junger Ninabe Iniet,

Das Aug ' , das ſchuldlos flare ,

Zum lieben Heiland ſieht,

Der auf der Kugel ſtehet

In Oſterſieges Pracht,

Den Blid, der zweifelnd gehet ,

Nimmt er ihn wohl in acht ?

Der Snabe finnt zutrücke,

Wie er in früher Stund ' ,

Mit hochentzüdtem Blide

Geſchaut hat in die Nund ' ,

Als über Thal und Höhen

Mit Sdimmer wunderſam ,

Die ſtaunend er geſehen,

Die goldne Sonne fam .

I.

Von allen Ausländern haben die Dichter des Nordens

den tiefften und nachhaltigſten Einfluß auf unſere moderne

Litteratur ausgeübt. Vielleicht, weil ihre Denk- und Sinnes

weiſe der deutſchen verwandt iſt. Sie haben ſich aber ihre

Eigenart kräftiger als wir zu erhalten gewußt, und durd)

ihre Vermittelung iſt unſere dichteriſche Welt im eine

mächtige Idee bereidert worden , die bis dahin nur in der

Werkſtatt des abſtrakten Denkens Naum bei uns gefunden

hatte . Ich meine : die Idee von den Rechten der Perſön

lichkeit. Sie hat mit bedeutungsvoller Schnelligkeit in

unſeren vornehmſten ſchaffenden Kräften Wurzel geſchlagen

und mannigfache Triebe und Blüten erzeugt. Von Tag zu

Tag mehren ſid, die Stimmen , die einen lauten Widerſpruch

gegen die Herrſchaft der Autorität und der Schablone er:

heben. Immer deutlicher und klingender wird es ver:

kündet, daß eine neue Blütezeit für unſer Volf nur anheben

kann , wenn ſubjektive Anſchauung und urſprüngliche Eigen

art wieder zu offener Bethätigung gelanger. Die Kunſt ſoll

ſich von dem Einfluß überkommener Formen und Stilarten

befreien und aus dem Charafter unſeres Zeitalters heraus

ihr eigenes , urwüchſiges Gepräge ſchöpfen. Die Wiſjenſchaft

ſoll den Weg farblojer Objektivität verlaſſen und einerſeits

wieder zu großen, allgemeinen Anſchauungen emporſteigen,

andererſeits auch den fräftigen Pulsſchlag der individuellen

Überzeugung fühlbar werden laſſen . Und jelbſt dein Staat

und der Geſellſchaft gegenüber ſollen wir uns zum Teil von

unſerem ausgebildeten Anpaſſungsvermögen losmachen und

das Recht unſerer Perſönlichkeit zur Geltung bringen . Wir

ſollen die Kundgebungen unſeres inneren Wejens nicht in

den fertig geprägten Münzen, die durch unſere Hand rollen ,

lichten Taues Schillern ,

Und friſchen Windes Zug,

Der mit der Lerche Trillern

Sein Lied zum Himmel frug !

Da hat ihn aus den Träumen

Der Klang erſchreckt vom Chor,

O weh , daß er mit Säumen

Die Andacht wohl verlor !

In däntigen Erröten

yat nieder er geblidt :

Wüßt er, daß ihm der Heiland

pat lächelnd zugenidt!

Martin Beters.

*) Auß : „ Die lebenden rufe ich ! " von Gnade. (Dreêten 1894, E.

Pierſons Verlag.) Das Buď unſerer Mitarbeiterin enihält folgende Betradtungen :

Jun Ringen um tas höchſte Gut ; Ohne Pathos ; Moderne Bildung; Vom Wert und

Recht des Lebens ; Erziehung zur Arbeit ; Fremde Zeiten und fremde Böller ; Der

meberne Pflichtbegriff ; Die Frau der Neuzeit alß Schriftſtellerin ; Vom Nußen

der Philoſophie . Wenn auch hier und dort , beſonders in den zwei legten UV

hnitten , fid Lüden des Wiſſens zeigen , fo verdient das Buď dod), daß man es

den Leſerinnen warm empfehle. Die Verfaſſerin iſt eine frau von ehrlidiem

Streben , von weiblicher Gemütsinnigleit und uvgekünſtelter Religioſität. Wo ſie

ſich als Frau giebt, tort wird auch der Mann ihr Dank wiſſen für manches gute,

chrliche Wort, aber dort , wo ſie , wie im legten Aufſate , ſich zur Richterin auf

wiſſenſchaftlichem Gebiete aufwirft , zeigt ſich ihre Kraft nod) ſehr unzureidzenb .

Den Wiſſenden bietet ſie nidhte, und den Ilnwiſſenden lönnen ſolche Auffäße aud)

teine flare Erkenntniß, ſondern nur Verwirrung bringen. Wir druden den einen

Aufſat hier , um auf das Bud; nachdrüdlicher aufmerkſam zu machen ; ernſtere

Frauen und Mädchen können manches Gute aus der Sammlung ſchöpfen .
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weitergeben , ſondern ſie mit unſerem eigenen Zeichen und und inneren Verhältniſſe um dieſe Geſtalt herum ſind ſo

Stempel verſehen . „ Freiheit und Gleichheit“, jagt C. Gurlitt, fein und jorgſam auf den leitenden Grundgedanken hin zu =

war die Forderung am Ausgange des 18. Jahrhunderts ; geſpitzt, daß wir ſie uns nioch einmal in das Gedächtnis

am Ende des 19. erkennen wir , daß dieje Forderung eine zurüdrufen müſſen .

Utopie und ein Widerſpruch war. “ Und in der That Nora iſt unter der Obhut eines liebreidhen , leichtherzigen

nicht Freiheit und Gleichheit, ſondern Freiheit und Ver Vaters emporgewachſen , hat ſeine ſpielende Zärtlichkeit ges

ſchiedenheit iſt das Loſungswort, das heute auf vielen noſſen und naturgemäß alle ſeine Anſichten und Meinungen

Seiten laut mird . geteilt. Inreif und unentwidelt, wird ſie in ſehr jungen

Bis jegt hat dieſe Erkenntnis ſich vorwiegend in theo : Jahren die Gattin cines Mannes von ſtrenger , bureau

retiſcher und praktiſcher Beweisführung bewegt. Bei der kratiſcher Ehrenhaftig feit , der ſeinen holden , findlichen

tiefen Kluft , die das Sinnen und Denken der Minderzahl Weibe gegenüber zugleich den überlegenen Erzieher und

von der geiſtigen Bedürfnisloſigkeit der großen Menge trennt, den tändelnden Liebhaber darſtellt. Auch er iſt nicht dazu

können wir auch nicht crwarten , daß ſie bald in das all angethan , ihre geiſtige Selbſtändigkeit zu entwideln . Es

gemeine Volf& bewußtſein eindringen wird. Die legensreide treten eigentümliche Verhältniſſe ein , in denen Nora , um

und befruchtende Wirkung, die das ſtarke Element des Per ihren ſterbenden Vater zu ſchonen und ihrem todkranken

ſönlichen auf Erziehung , Wiſſenſchaft und Kunſt hervor Manne die Mittel zu einer Neiſe nach Italien zu verſchaffen ,

bringen würde, iſt von feinen und tiefen Beobachtern auf heimlich die Unterſchrift des erſteren nachahmt. Sic gerät

das überzeugendſte nachgewieſen worden . Gelänge es aber, dadurch völlig in die Gewalt eines Menſchen , der einſt durch

dieſe Anſchauung in das Leben hinüberzuführen , ſo würden eine ähnliche Verzweiflungsthat ſeine bürgerliche Eriſtenz

nicht nur unſere geiſtigen und fünſtleriſchen , ſondern auch verloren hat und ſich nun durch ſeine Macht über Nora

unſere ſittlichen Begriffe gewaltig dadurch beeinflußt werden . wieder eine geachtete, geſicherte Stellung erringen will . Nora

Der Egoismus – das iſt das Streben , die eigene Per- lebt ihre ganze Kraft ein, um die Summe, welche ſie ſchuldet,

jönlichkeit ſo weit als möglich auszudehnen und dein eigenen ohne Wiſſen ihres Mannes zu erſeßen , da ſie ſein ſtrenges

Glück und Vorteil gemäß zu handeln – iſt bei uns allen Ilrteil über jolche Verbindlichkeiten kennt und fürchtet. Mit

ein angeborenes Erbteil der Natur. In den ungeſchulten idhelmiſcher Armut weiß ſie ihn über ihre verborgenen Entbeh

und ungcläuterten Menſchen kommt dieſes Streben 11och un rungen und Anſtrengungen hinwegzutäuſchen . Jhr Gewiſſen iſt

verhüllt zum Ausdruck. Daher ſind zu allen Zeiten alle durd, die That, die ſie begangen hat , keinen Augenblick belaſtet .

Bewegungen, welde durch dic Maiſe regiert wurden , 218= As Günther ihr die möglichen Folgen dicſer That drohend

Flüſſc des Egoismus geweſen. Iede höhere cthiſche Welt vorſtellt, antwortet ſie ihm in naiver Unerfahrenheit mit den

anſchauung hat uns aber bisher gelehrt, die angeborenc Id föſtlichen Worten : „ Eine Tochter jollte nicht das Recht haben ,

ſucht zu unterdrüden und in der Hingabe an etwas anderes, ihren alten , todkranken Vater mit Summer und Sorgen zu

Göheres uns ſelbſt zu vergeſſent. lInſere Neligion weiſt uns verſchonen ? Eine Frau ſollte nicht das Necht haben , ihrem

auf die Pflichten der Nächſtenliebe , hinter die unſer eigenes Manne das Leben zu retten ? Ich kenne die Geſeke jo go

Intereſſe zurü & treten joll; die meiſtent philoſophiſchen Lehren nau nicht, aber ich bin überzeugt, irgendwo muß ce darin

zeigen uns die Kleinheit des einzelnen Menſchenſchicjals ſtehen, daß ſo etwas erlaubt iſt.“ Günther ſpielt jedod, ein

und deuten aus dem Engen , Perſönlichen nach dem Ewigen, verzweifeltes Spiel, und Noras Einfluß auf ihren Mann

Ganzen. Nun wird uns mit großem Nachdruck verfündet, iſt die lente Karte , durd, die er für ſich und ſeine Kinder

daß auch die Individualität ihre Heiligen Rechte habe, die die Bedingungen zil ciner ſicheren Griſtenz zurückgewinnen

nicht ungeſtraft verlegt werden dürften. Aber es giebt keine will . Nicht ohne Mitleid , aber mit unerſdhütterlider Non

Nechte ohne Pflichten . Hinter der modernen Lehre vom ſequenz bedrängt er die hilfloje Frau und weiß ihr allmählid)

Recht der Perſönlichkeit ſteht der moderne Begriff von der klar zu machen , was ſie von ihm zu criarten hat. Nora

Pflicht gegen die Perſönlichkeit - einer Pflicht gegen das , iſt feſt überzeugt davon , daß ihr Gatte , wenn er crfährt ,

was den innerſten Kern unſeres Weſens ausmacht. was ſie aus Liebe zu ihm gethan hat , alle Folgen auf ſid)

Daß wir in uns einen ſolchen Nern beſitzen , den wir nehmen wird . Um dies zu verhindern , will ſie ihrem Daſein

keinen außer uns liegenden Rückſichten aufopfern dürfen, iſt ein Ende machen. Sie weiß ihre kleinen Kinder unter der

kein neuer Gedante. Berufschre,Liebe, Glaubente treueund ObhutihrereigenenaltenAmmemütterlich verſorgt, und

Wahrheitsdrang bilden je nach perſönlicher Auffaſſung den fie hat ſich ohnedies bon ihnen fern gehalten , ſeitdem Helmer

feſten Hort , der in allen Wechſelfällen des Lebens bewahrt gelegentlich einmal geäußert hat , daß eine verheimlichte

und behütet bleiben muß. Was aber der moderne Pflicht Schuld Strankheitsſtoff in eine ganze Familie tragen müſſe.

begriff in ſich ſchließt, das lernen wir am beſten an zwei ,,Und , " fügte er damals ahnungslos hinzu , faſt alle früh

dichteriſchen Geſtalten , deren Schickjalund Konflikt innig verdorbenen Menſchen haben lägenhafte Mütter gehabt.“

damit verſchmolzen erſcheint . Es iſt vielleicht kein Zufall, Obgleid) Nora fidh in ihrem Innern verzweiflungsvoll da :

daß beide dem weiblichen Geſchlechte angchören . Die Frau gegen wehrt , muß ſie dod, empfinden , daß ihr Gatte recht

iſt, wie Friedrich Lange bereits hervorgehoben hat, immer hat , und daß die Notwendigkeit, nach einer Richtung hin

und überall vermöge ihrer Eigenart die Vertreterin des Per zu täuſchen , ihr Wahrheitsgefühl nach allen Seiten abge

fönlichen , und trotzdem wird ſic durch ihren natürlichen Be ſtumpft und vergröbert hat.

ruf beſtändig darauf hingewieſen , ihr d) interzitordnich Die Entſcheidung fommt. Helmer erfährt durd) cinen

und ſich ſelbſt zu vergeſſen . Diejer Gegenſatz enthält außer Brief von Günther das Vergehen ſeiner Frau. Er ſtürzt

ordentlich fruchtbare Keime für die moderne pſychologiſche in faſſungslojem Zorn zu ihr herein , nennt ſie eine Ver :

Entwiceling. brecherin und wirft ihr vor , ſeine ganze Zufunft vernichtet

Die erſte icner beiden erwähnten , darafteriſtiſchen zu haben . Nora iſt wie erſtarrt. Das „ Wunderbare “, das

Schöpfungen iſt Ibſens allbekannte „ Nora “. Alle äußeren ſie mit Furcht und Beben erhofft, läßt ſie traurig im Stich.
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Auf Helmers wildes Drängen : „Es kann nidht wahr ſein, " andere , um der Pflicht gegen ſich ſelbſt zu genügen. In

antwortet ſie : „ Ja , es iſt wahr ; ich habe Dich über alles dieier Darſtellung, deren innere Berechtigung wir ſpäter

in der Welt geliebt , “ und ihr Gatte ruft zornig aus : prüfen werden , liegt der Kern der modernen Idee.

„ Stomin mir nicht mit albernen Ausflüchten !" Sein Sdmerz Während Nora ſich durch eine energiſche That vor der

und ſeine Verachtung kennen feine Grenzen . Verkümmerung ihres geiſtigen Weſens zu retten ſucht, tritt

Da geſchieht etwas gänzlich unerwartetes. Günther, uns in der Erzählung „ Schnee “ von Alerander Kjelland

ber fich inzwiſchen mit ſeiner Jugendgeliebten und Noras eine andere Frau entgegen , die nicht mehr dieſe Straft auf

Freundin wieder vereinigt hat , ſchidt den Schuldſchein zii zuwenden vermag und ſich widerſtandslos in ihr Schidſal

rück. Mit einem Freuderſchrei überfliegt Helmer das ver ergiebt . Sie ſteht, wie das kaum anders ſein kann, beſcheiden

hängnisvolle Papier , verbrennt es , verſidyert Nora ſeiner im Hintergrunde und wird von den Trägern der Handlung

vollen Verzeihung und gelobt, ſeine liebe , kleine, verſchüd;terte halb verſteckt. Ein oberflächlider Blic fann ſie leicht

Taube fünftig nur mit um ſo größerer Zärtlichkeit zu überſehen . Und doch gehört die ſtille, unſcheinbare Pfarrerin

ſchüßen und zu leiten. Aber Nora bleibt ciškalt . In ihrem zu den erſchütterndſten Geſtalten , die je eine herbe Dichter:

Innern iſt eine gewaltige Veränderung vorgegangen . Die phantaſie dem Leben abgelauſcht und ſchöpferiſch wiederge

Qual der leßten Tage hat ſie entwickelt und gereift . Sie

erkennt, daß ſie bisher kein ſittlid, jelbſtändiges Weſen war, A18 Mädchen war dieſe Frau der Mittelpunkt einer

und daß die Anſchauungen , die ſid) jetzt allmählich bei ihr glänzenden Geſellſchaft in der Hauptſtadt geweſen. Nicht

emporringen , in grellem Widerſpruch zu der Meinung ihres nur Schönheit und frohe Liebenswürdigkeit, ſondern vor

Gatten und der ganzen übrigen Welt ſtehen. Sie ſieht | allem anderen eine hervorragende muſikaliſche Begabung

eine That, die mit reinem , liebendem Herzen begangen iſt, hatten ſie in weiten Kreiſen bekannt und aufgeſucht gemacht.

zuerſt moraliſch verdammt und dann plößlich rückhaltlos Unter ihren Freunden erzählte man ſich noch lange nach

vergeben , weil die äußeren , verderblichen Folgen hinweggc- her, daß Ole Bull geſchworen hätte , ſie müſſe bei Liszt im

räumt ſind. Die Autorität des Gatten iſt damit erſchüttert. Klavierſpiel ausgebildet werden . Ehe ſie jedoch ein wirk

Ihren eigenen , unentwickelten Begriffen wagt Nora aber liches Studium begonnen hatte , erwarb ſid, ein Geiſtlicher

auch noch nicht zu vertrauen , und ſo iſt alles in ihr und ihre Liebe , und ſie folgte ihm nach einem weit entfernten

um ihr ins Schwanken geraten. In dieſer Erkenntnis faßt Pfarrdorfe in rauher , unwirtlicher Gegend. Die Verhält

ſie den Entſchluß, ihre Familie zu verlaſſen und im Stampf niſſe waren anfangs klein und beſcheiden ; die Geſundheit

mit dem Leben zu geiſtiger Klarheit, Freiheit und Feſtiga der Frau litt unter dem nördlichen Klima ; ihre Kinder

feit zu gelangen. „ Ich muß mich überzeugen ,“ ſagt ſie, wurden ſchnell hintereinander geboren ; mehrere ſtarben nad)

„wer recht hat ; die Geſellſdaft oder ich . " Umſonſt verweiſt langen Leiden , und die Tage der Mutter vergingen in Ar:

Helmer ſie auf den untrüglichen Halt, den ſie an der Religion beit , Mühe und Stränklichkeit. Das Klavier mußte ſie ver

beſige. „ Ich weiß ja gar nicht , “ erwidert Nora , was nachläſſigen , weil fich feine Muße dafür fand , und weil

Religion iſt. - Ich weiß weiter nichts , als was Paſtor man in ihrer pietiſtiſchen Umgebung Anſtoß an weltlicher

Jakobi jagte , da ich konfirmiert wurde. Ich will ſehen , Muſił nahm . Ihr Mann beſaß einen ausdauernden Körper

ob es richtig iſt, was Paſtor Jafobi ſagte , oder vielmehr, und einen elaſtiſchen Geiſt. Die Ausübung ſeines Pfarr

ob es für mich richtig iſt ." Helmer madyt ihr den Vorwurf, amtes unter den Bauern ließ ihm Zeit, ſich in litterariſchen

fidh leichtſinnig über ihre heiligſten Pflichten hinwegzuſeßen . Studien fortzubilden und eine Stüße der orthodoren haupts

Nora : „Was hältſt Du für meine heiligſten Pflichten ? " ſtädtiſchen Zeitung zu werden . Anfang: empfand er es

Helmer : „Und das muß ich Dir erſt ſagen ? Sind es ſchmerzlich, ſeine Frau immer durch wirtſchaftliche Sorgen in

nicht die Pflichten gegen Deinen Mann und gegen Deine Anſprud) genommen zu ſehen und nie ein freies Dhr für

Kinder ?" -- Nora : „ Ich habe andere, ebenſo heilige Pflichten .“ die geiſtigen Fragen zu finden , die ihn bewegten. Allmählid

- Helmer : „ Das haſt Du nicht, welche denn ? " Nora : gewöhnte er ſich daran, von ihr als einer ebenbürtigen Ge

„ Die Pflichten gegen mich ſelbſt." Helmer : Vor allem fährtin abzuſehen und mit nachſichtiger Überlegenheit auf

biſt Du Gattin und Mutter . " Nora : „Das glaub ich ihre gedrüdte, verblühte Geſtalt herabzublicen .

nicht mehr. Ich glaube, vor allem bin ich ein menſchliches Nach langen, mühevollen Jahren änderten ſich die Ver

Wejen ebenſo wie Dui oder will es wenigſtens zu hältniſſe des Hauſes. Der Pfarrer erhielt ein anderes,

werden verſuchen .“ günſtigeres Amt; die Töditer verheirateten ſid ), und der Sohn

Alle Bitten und Vorſtellungen ſind bergeblid ). Nora bezog die Univerſität. Die Pfarrerin hätte ſich jeßt mehr

geht und hinterläßt ihrem Vatten als einzigen Troſt den Nuhe verſchaffen fönnen. Sie vermochte das aber nicht.

ungewiſſen Vinweis auf die Möglichkeit einer ſpäteren Wieder Geiſt und Körper hatten ihre Spannkraft verloren . Sie

vereinigung. konnte ſich nicht mehr über den Kleinkram des Tages er

Man hat dieſer Entwickelung gegenüber oft den Ein heben und lebte weiter fort , wie ſie es gewöhnt war : un

wand erhoben, daß Noras Handlungsweiſe unnatürlich und ruhig , nervös , von einer Arbeit zur andern getrieben , in

unwahrſcheinlich ſei . Hier lautet die brennende Frage aber ſteter Furcht vor ihrem überlegenen Gatten und jede Muſik

nicht : würde eine Frau in dem gegebenen Falle handeln wie mit ängſtlicher Scheu vermeidend. „Stets ſtand aber etwas

dieſe ? ſondern ſie lautet : würde eine Frau in dem gegebenen Sdhweres oder Böjes auf der Lauer hinter oder vor ihr

Falle moraliſch berechtigt ſein , zu handeln wie dieje ? Der etwas , das ihr in vielen Jahren als ein Vorwurf gefolgt

Dichter beantwortet die leßte Frage mit einem nachdrück war; als ob ihre gandlungen und ihr Leben ein zu eilig

lichen „Ja" . Für ihn iſt dieſer Ausgang ein wahrhaft ſitt hingeworfener Schattenriß ſei , init einer unflaren, großen

licher Mit der Selbſtbefreiung. Nora ſtreift die Bande des Anforderung als Hintergrund - Tag und Nacht ruhte dieſe

Familienfreiſes ab , um auch den Bann der anerzogenen über ihr und jagte ſie vorwärts , und dabei hatte ſie ſtets

Meinungen zu durchbrechen ; ſie verlegt die Pflicht gegen ein Gefühl , wie der Träumer, der läuft und läuft und nie
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von der Stelle fommt. Gewöhnlich dachte ſie, es ſei das

Gefühl, ihrem Manne nicht zu genügen , mitunter empfand

ſie aber, daß es auch dies nicht ſei. “

(Fortſeßung folgt.)

Der lacht der ſchweigt dann jagten ſie,

Daß ſie nicht neu mehr ſchienen.

Er ſtarb am Tage drauf, ein Aar

Umringt von Wurmgewimmel ;

Von ſeinen magern Händen war

Impreßt der Schaß vom Himmel .

Zwei Freunde nur befanden ſich

Beim Leichenzug, dem düſtern ,

Als ich vorbeiging , hörte ich

Vom „ armen Narr'n " fie flüſtern ...

Nuh' ſanft, Poet ! Man ſchließt uns zu

Die Läden und Tavernen ;

Ruh ', Bettler, göttlicher, der Du

Gezahlt mit gold'nen Sternen !

Einſt leuchtet Deiner Sonnen Glanz

Durch Deines Grabes Spalten,

Und Totengräber werden ganz

Entzückt die Hände falten.

Und öffnen Deine heilge Gruft,

Und laſſen aus dem Dunkel

Aufſteigen , weithin in die Luft,

Ein himmliſch Glanzgefunkel.

Der Dichter mit den Sternen.

Märchen nach dem Franzöſiſdien des L. Bouilhet.

Von Ehrenberg.

Weil er zu Mittag nicht geſpeiſt,

Weil brave Bürgersleute,

Des Dichters erdenfremden Geiſt

Verlacht, verſpottet heute :

Saß er am Abend id)wermutsbang,

Weltfern an einem Weiher,

Und eine Trauerode jang

Er jacht zum Klang der Leier .

Er ſang von Liebe, ſang von Nuhm ,

Von ihren Todesgluten.

Gerührt von ſeinem Martertum

Erbebten leis die Fluten .

und plöblich hemunten ihren Lauf

Dic mitleidsvollen Sterne,

Als löj ' ein Gott den Machtſprud) auf

Der fort ſie trieb zur Ferne.

Befand er ſich im Feenreich ?

Er ſah aus Ýimmelsweiten

Die Sterne, gold'nen Münzen gleid),

Serab ins Waſſer gleiten .

Er ſprang hinein, damit er ſeh ' ...

O Wunder . . . ſieh , der Schwimmer

Greift cinen , zwei, dann vier ... ade

Nun Leid, fahr hin für immer !

Glücſtrahlend fehrt er heim zur Stadt,

Wie will er ſich nun laben !

Wenn man das Gold der Götter hat,

Dann kann man alles haben .

Durch ſeinen rötlich- ichwarzen Frack,

Den er noch nicht bezahlte,

Aus Taſchen , lödhrig wie ein Wrack,

Der Glanz des Himmels ſtrahlte.

Er läuft zum Bäcker : „ Nimm den Stern,

Gieb Brot mir, ich hab ' Eile !"

„ Wenn Du ihn umgewechſelt, gern ,

Ich back es mittlerweile. "

Am Weinhaus zeigt den Schaß er vor :

„Laß and're ihn gewinnen ,

Wir, Bruder, ſchließen Thür und Thor,

Dem, der nicht recht bei Sinnen ! “

Zum Leinwandhändler läuft er dann ,

Sein Hemd iſt ganz zerriſſen

„ Ich brauche bare Münze, Mann,

Die Sterne fann ich miſſen ."

Die Weiſen der Akademie,

Die machten wichtige Mienen ,

Leo Tolſtoi während der Sungersnot.

Ein Zeit : 1111d Seclenbild.

Von Engen Kühnemann .

I.

Die Auffäße, welche Leo Tolſtoi während der großen

Hungersnot in Nußland in den Jahren 1891 und 1892

veröffentlicht hat , werden uns , in einem ſtattlichen Bande

vereint, in franzöſiſcher Überſegung von Halperine-Kaminsky

vorgelegt. *) Das Verdienſt iſt groß . Das Buch iſt eins

der merkwürdigſten Dokumente der Menſchheit am Ende des

neunzehnten Jahrhunderts . Durch einige Kleinig feiten in

der Anordnung wäre uns noch beſſer ermöglicht, die Thätig

keit des Grafen mitzuleben. Wir wüßten gern , wann und

wo jeder dieſer Aufjäße erſchienen iſt.

Doch gleichviel – es iſt ein gewaltiges , es iſt ein er

greifendes Buch .

Und nicht ergreifend durch das Elend , das auf dieſen

Seiten ſich enthüllt . Ergreifend vielmehr durch die uns

wandelbare Nuhe, in der das alles als etwas natürlich

Gegebenes und Selbſtverſtändliches erſcheint . Man giebt

uns nicht einige Zahlen , nicht einige Allgemeinwörter der

Statiſtik: die Ernte war ſchlecht, die Not iſt groß u. 1. f .

Der Haushalt der Bauern , ihr Leben ſelbſt in all ſeiner

Eigenheit thut fich uns auf und ſcheint ſelber zu ſpredjen :

cs kann nicht anders ſein . Ebenſo wenig pathetiſch tritt die

helfende Liebe Tolſtois dazwiſchen , auch ſie ſo ſelbſtver

ſtändlich, ſo ihin natürlich , wie er die nächſtliegenden Be

dürfniſſe erkennt, unmittelbar die Hilfe giebt : es hat das

Ganze, ſein eigenes Wort zu gebrauchen, das Ausſehen eines

*) Comte Léon Tolstoi: La Famine. Traduit avec l'autorisation

de l'auteur par E. Halpérine - Kaminsky . Deuxième édition. Paris

Librairie Académique Didier Perrin et Cie ., Libraires -Editeurs. 35, Quai

des Grands-Augustins, 35. Der Ertrag iſt für die Speiſebäufer beß Grafen

Tolſtoi beſtimmt.
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Phänomens der Natur. Und doch iſt dies Leben und Thun Rüben , Linjen , Erbſen, Hirjebrei, Stwas u. 1. f . Der Bauer

die Abfchr von aller Gewohnheit der Geſellſchaft! Und doch iſt's kaum anders gewohnt und Tolſtoi iſt Vegetarianer.

predigt dies Handeln eine Revolution der Herzen ! In ſeiner Was meint Ihr , was er bei dieſer Einrichtung braucht,

ruhigen Sicherheit ſcheint es ein Phänomen der Natur, aber einen Monat lang einen Menſchen zu nähren ? Höchſtens

dieſe Natur iſt Liebe , dieſe Liebe iſt That , dieſe That iſt 1 Rubel 50 Kopeken, ſagen wir alſo etwa 3 Mark 30 Pfennige.

Born einer ſittlichen Neugeſtaltung. Die Ruhe des Selbſt Und es gab ſchließlich 216 Speiſehäuſer, täglich von 10 000

verſtändlichen und im Selbſtverſtändlichen die weltgeſtaltende bis 13 000 Menſchen beſucht. Der Gefahr des Verhungerns

Madyt der Liebe – das iſt das Erſchütternde an dieſem Buch. war begegnet

Man lieſt in den Journalen von der fungersnot. Die Nicht minder wohlthätig wirfte es , daß die Bauern

Regierung hat Maßregeln ergriffen. Staats- und Gemeinde familien die gewohnte Arbeit aufnehmen und Dank der Für:

beamte ſind in mancherlei Konflikt gekommen. Jene be forge Tolſtois verkaufen konnten . Die gewährte Möglichkeit

ſchuldigen dieſe der Übertreibung . Die erſten Maßregeln , ward mit Enthuſiasmus aufgenommen. „Lieber 3 Stopeken

Verteilung von Saatkorn, Anweiſung von Brennholz, haben am Tag verdienen , als ohne Arbeit bleiben , “ ſagte man.

wenig Erfolg gehabt. Dem wirklichen dringenden Bedürfnis paßt fich die

Tolſtoi macht ſich auf von Dorf zu Dorf. Er geht in Hilfe an . Gleichſam die darbenden Drgane finden die ent

die Häuſer. An das Leben der Bauern gewöhnt , überſieht behrte Nahrung, und der Drganismus ſtellt ſich wieder her.

er es mit einem Blic. In der allgemeinen Not find doch Die Hilfe der Behörden das iſt ein fremder Körper ein

noch Arme, Mittelbegüterte, Reiche zu unterſcheiden. Er er geführt ins Blut, das Leben entgleitet der gewohnten Bahn.

fennt in jedem vorliegenden Fall die beſonderen Bedürfniſſe, In Tolſtois Hilfe findet das Leben die gewohnten Bahnen

die beſondere Gefahr, erkennt die Urſachen des Elends, die wieder, es ergänzt ſich aus ſich ſelbſt zu neuer Kraft.

häufig weit zurüdliegen und zum geringſten Teil in der Er hat ja ſo lange unter ihnen gelebt. Er kennt ſie

ſchlechten Ernte beſtehen . genau . Er ward einer von ihnen. Nicht aus Laune und

Die offizielle Hilfe muß unwirkjam bleiben . Zumal Zufall. Daß er einer von ihnen ward , war das leßte Er

bei dem Syſtem der Verteilung von Mehl. Sie ergreift | gebnis , war die Löſung der Fragen ſeines großen Lebens .

nicht den einzelnen nach dem ihm eigenen Bedürfnis. In Er fand ſeinen Frieden in dem Leben mit ihnen. Erſt

den offiziellen Liften ergiebt ſich ein Zerrbild der Ver dann erſchien ihm ſein Leben recht und geſund , da er die

hältniſſe. Denn in dem Gut des Bauern beſteht ſein Ein Vorzüge der Geburt und des Zufalls aufgegeben , unter

kommen zum wenigſten . Es beſteht in der Arbeit aller, ihnen in eigener Arbeit beſchafft, was er bedarf, und den

denn alle arbeiten im rechten Bauernhaus. Der Arbeit aber Armen in hilfreicher Liebe beiſtand. Und ſein großes Liebes

fehlt Material und Abſaß. Davon wiſſen die Liſten nichts . werk während der Hungersnot es iſt nichts Neues und

Die Verteilung des Mehls kann nichts helfen. Oft werden Beſonderes für ihn. Es iſt nur die weiteſthin ſichtbare Be

die Bedürftigſten übergangen , die Schlechten drängen fich thätigung der Liebesgeſinnung, welche die leßte reife Blüte

vor , die Energie des Volfes erlahmt durch dies Geſchenk, ſcines inneren Lebens iſt.

das es ohne Arbeit erhält. Aus dem Leben ging ſie hervor, an das Leben wendet

Er ſieht in den Hütten , in den Winkeln ſich um. Ja, ſie ſich, eine Frage iſt ſie ans Leben aller. Ja , das iſt

die Not beſteht, beſteht überall. Viele werden verhungern , Liebe , die er beweiſt. Man ſpricht ſeit 20 Jahren ſo viel

viele durch die Strankheiten infolge ſchlechter Nahrung zu von der Liebe zum Volk. Aber ſo lautet ſein furcht

Grunde gehen , viele von mittlerem Lebensſtand für immer bares Wort - dieſe Liebe exiſtiert nicht in der heutigen

herabſinken in die niedrigſten Schichten . Geſellſchaft und kann nicht eriſtieren in ihr. Denn das

Was muß zunächſt geſchehen ? Zwei Dinge ſind die Leben der Geſellſchaft ſelbſt das iſt eben die Urſache von

erſten . Es darf niemand verhungern , niemand an Sunger dem Elend des Volks . Es giebt kein Band zwiſchen den

frankheiten ſterben. Und die Bauern müſſen die Materialien Herren und dem Volt als dies , daß die Herren der Arbeit

zur Arbeit haben und die Arbeit verkaufen fönnen , ſie müſſen des Volks bedürfen, um ihr Leben fortzuſeßen. Der Lurus

wieder ſpinnen , nähen, Baſtſchuhe Flechten u. 1. f. und das Wohlbehagen der Wenigen verarmt die Millionen .

Tolſtoi geht in ein notleidendes Dorf. Mit Hilfe des Dies Leben fortſeßen , erhalten und dabei für das Volt

Staroſten und einiger alter Bauern ſtellt er die Liſte der ſorgen wollen das iſt ein heillojer Widerſpruch. Der

Bedürftigſten auf . Die Hütte der Ärmſten dient als Speiſe Säugling wil ſeine Amme ernähren. Nein ! Freilich Liebe,

haus. Sie haben dadurch für die ganze Zeit Eſſen und Liebe thut uns not. Sorgt nicht um all die äußeren Fragen,

Wärme und den Stolz der hilfreichen Thätigkeit. Die ſorgt um die Seele. Helft, weil Ihr eine Seele retten wolt,

Häuſer heißen bald im Munde des Volks „die Zuflucht der und alle Fragen löſen ſich von ſelbſt. Lebt unter dem Volt,

Waiſen" . Es gilt für erniedrigend ſich einzudrängen , ohne lernt es kennen , legt Hand an in eigener Arbeit mit aller

die größte Not. Sie kennen ſich ja alle untereinander , ſie Eurer Kraft, die Not wird überwunden, Ihr rettet das Volk

werden ſich nicht betrügen . Es kommt faſt kein Mißbrauch vor. und rettet Eure Seele.

Ein großer Vorratsſpeicher wird inmitten der Dörfer Die Worte reißen Dich mit, das iſt die Kraft der Wahr

eines Bezirke eingerichtet. Der Beſißer leiht mit Freuden heit ſelbſt, es iſt eine gewaltige Predigt. Erſt dieſe Bilder

dem guten Werk ſeinen Raum. des ländlichen Lebens mit der hervortretenden Wahrheit der

Sobald dieſer Abgejandte eines Drts erſcheint, um Ein Züge , vertieft in alle Beziehungen der bäuerlichen Eriſtenz.

richtung des Speiſehauſe zu bitten, geht Tolſtoi oder einer Nachdem dies mitgelebt, nimmt uns die Liebesthätigkeit des

ſeiner Gehilfen hin, ſieht mit eigenen Augen die Dinge und großen Mannes hin . Man möchte Einwände machen . Aber

die Not, drei Tage nach dem Bericht des Abgeſandten arbeitet da ſteht die erſchütternde Sprache der Thaten. Was tann

das Speiſehaus. man denn ſagen , als unſer Leben rechtfertigen wie es iſt ?

Es giebt nur Pflanzennahrung : Kohlſuppe, Kartoffeln , Dein kleines Leben mit ſeinem mäßigen ſelbſtiſchen Behagen
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gegen die Dreizehntauſende und mehr , weit mehr, die ge kraft die Thätigkeit und Regungen der Seele beobachtet.

nährt und gerettet ſind ? Dein bißchen Bildung und Kultur, Das Verſtändnis der Dichtungen Lanzkys bietet ſich deshalb

das Zeit und Geſellſchaft Dir gab — halt es doch nur gegen nicht mühelos dar ; es will erkämpft und errungen ſein, aber

die Worte dieſes Buche ! Jede Seite voll quellenden Lebens, dann hat es auch doppelten Wert. Wir müſſen mitdenken

das Ganze den großen Geiſtesthaten ebenbürtig, endlich ein- und mitfühlen ; die meiſten Gedichte verlangen eine wieder

mal wieder eine Liebe , die in ſich ſelber Erfenntnis und holte Lektüre , bevor ſich der Sinn erſchließt. Die Welt

That iſt. anſchauung des Dichters iſt in den „ Neuen Gedichten “

Dies Buch enthält eine Revolution. Die Revolution ebenſo wie in ſeinen früheren Veröffentlichungen („Abend

der Seele , die mit ſich ſelber zur Ruhe fommen muß. Die röte“ , „ Erlöſt vom Leid“ , „Am Mittelmeer“ und „ Herbſt

Revolution einer Seele, die ſich in ihrem Leben verantwort blätter “) eine Art buddhiſtiſcher Entjagung philoſophie. Von

lich empfindet für das Leben der Welt. ſchmerzlichem Erleben führt der Weg aufwärts durch die

Ich will Gud, nicht erzählen von all den weiteren Be Qual der Rückerinnerung und der Sehnſucht zur Entſagung

mühungen Tolſtois zur Linderung der Not. Ihr werdet und Wunſchloſigkeit. Ein gleicher Gedankengang iſt in dem

das Buch leſen . Er ſorgt für Heizung, er (dafft für die vorliegenden Gedichtbande erkennbar. Ter Dichter ſchildert,

Pferde Futter und Quartier , er richtet Strippen für die wie noch einmal Leben und Liebe Macht über ihn gewinnen

Kinder ein man merkt ihm die innige Freude an , daß und ihn aus ſeiner philoſophiſchen Ruhe aufſtören. Die

er den Kleinen geſunde Nahrung verſchafft er verteilt zur „ rote Roſe Leidenſchaft“ , um Storms ſchöne Worte zu ges

Saat Hafer, Startoffeln , Hanf und Hirſe , er verſchafft Pferde, brauchen , fällt ihm in den Schoß; aber kaum , daß er ſich

wo ſie fehlen , er giebt zu billigen Preijen Roggen , Mehr an ihrem Duft berauſcht hat , haben die Herbſtſtürme ſie

und Brot. Ning reiht ſidh in Ning in wachſam umſchauen- | ihm zerpflückt. Schmerz und Enttäuſchung iind die dale

der Thätigkeit , immer wird dem Bedürfnis des Momentes Neige, die ihm im Becher der Luft zurückbleibt. Und der

genügt , immer angeſtrebt , daß dem Empfangenen eine Dichter kämpft nun mit ſeinem Herzen , um es zum Ver

Leiſiung der Arbeit , eine möglichſt für mehrere hilfreiche geſſen zu zwingen und die thörichten Wünſche zur Ruhe zit

Leiſtung entſpreche. Leib und Seele werden gleichermaßen bringen . Und allmählich kommt das Vergeſſen im leiſen

gepflegt und gerettet . Je mehr ſich die Gabe von dem un Schneeflockenfall des Winters , und Wunſchloſigkeit legt ſich

mittelbaren Bedürfnis entfernt , willfürlicher Verteilung ſich wie ein weißes Bahrtuch auf die Leiche des Lebens . Die

nähert , um jo unſicherer, geringer iſt der Erfolg , die Be Form der Dichtungen Lanzfys iſt in ihrer Härte und Sprödiga

friedigung weniger rein . Bei den erſten Gaben wird auch feit von großer Eigenart ; man fühlt, der Dichter geht ab

die Seele geſund gehalten , Freudigkeit und Liebe werden ſichtlich jeder Lejeerinnerung aus dem Wege, er will nicht

lebendig, bei den ſpäteren beginnen ſchon böſe Regungen mit fremden Zungen ſtammeln . Schade, daß dieſe Albricht

aufzukommen , die Eiferſucht und der Groll. nicht überall ohne Reſt verwirklicht iſt und die Verſe oft

(Schluß ſolgt.) etwas Geſuchtes und Gezwungenes haben ! Die ſchwerfällige

Form wird vielleicht noch mehr als der gedankenüberlaſtete

Inhalt einen größeren Lejerfreis von Lanzłys Gedichten

fernhalten .

Geneſung. Für ein hübſches , nur ein wenig z11 formglattes Talent

Du haſt mir nicht gelogen ,
zeugen die Ordible von Surt von Rohridheidt. (Großen

Allmädyt'ger Geiſt.
hain und Leipzig 1894 , Verlag von Baumert und Ronge.)

Im Winde weht mir,
Nurt von Rohrſcheidt könnte ein größerer Dichter ſein ,

Jm Walde rauſcht mir
als er in Wirklichkeit iſt. Sein Talent verſpricht mehr, als

Das neue Leben und wirft mir
jein Schaffen hält. Ihm fehlt vor allem das Wichtigſte:

Marf und Mut in die morſchen Glieder.
die Eigenart , das Nücgrat einer eigenen Perſönlichfeit.

D , nur noch einmal laß mich im Sturme der Zeiten,
Troz aller großen Vorzüge, die ihn als Dichter auszeichnen ,

Einmal noch mit entbrannten Kräften
Beherrſchung der Form , Reichtum der Phantaſie, Gewalt der

Trupig das Haupt in den Äther recken .
Stimmung, kommt er, ſtrenge genommen , doch nicht über die

Mag's dann ſinken.
Nachahmung hinaus. In ſeinen Irrijchen Gedichten entdeckt

man in buntem Reigen die Vorbilder von Goethe , Heine
Nur icbt nod)

und beſonders Storm ; bei ſeinen Balladen hat Uhland
Faſſe nrich mächt'ger der Wirbel der Lüfte und frage

Fort mich zu Thaten .
Gevatter geſtanden ; ſein Patriotismus ſchmückt ſich oft mit

Paul Mahn.
landläufigen Phraſen und Bildern . Ich habe die Empfindung ,

daß der Dichter nichts erlebt , nichts erlitten hat , daß ſein

Leben ſich allzu: glatt von der Spule wickelt, ohne Knoten,

ohne Verſchlingung . Es iſt ein wenig dyriſtlicher Wunich ,

Neue Dichtungen .
aber zum Beſten ſeiner Dichtung möchte ich es Rohrſcheidt

wünſchen , daß einmal das Schidſal ihn ſo recht unbarm

Beſprochen von Paul Remer.
herzig packt, ihn durdhrüttelt und durchſchüttelt, bis das

Seitab von Kämpfen und Streitigkeiten des Tages hält Unterſte in ſeiner Seele zu oberſt gekehrt iſt und die

ſich Paul Lanzky in ſeinen Neuen Gedichten . ( Leipzig ſchlummeriden Sträfte wach geworden ſind. Von dem Mangel

1893 , Verlag von Wilhelm Friedrich .) an Eigenart abgeſehen , der übrigens für ein größeres

Der Dichter hat keinen Blick für die äußere Wirklich Publikum wohl eher ein Vorzug denn ein Mangel ſein

keit , er geht durch das Leben , ohne etwas zu ſehen . Sein dürfte, iſt das Einzelne oft von großer dichteriſcher Schön =

Auge iſt nach Innen gekehrt , wo es mit verſchärfter Seh heit . Sturt von Rohrſcheidt erreicht vielfach ſeine Vor
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bilder ; ich habe eine ganze Reihe von Liedern und Balladen Mit einem Kunſtwerk, das er in aller Eile und Heimlichkeit

gefunden , deren ſich die nachgeahmten Meiſter nicht zu ſchämen ſchafft, erweicht er den noch immer harten Sinn des alten

brauchten. Steinmeßen , und Hans und Marie werden ein glückliches

In graue Vorzeit zurück führen uns die Baladen von Paar. Man ſieht, die Erfindung iſt nicht ſehr originell ,

Edward WechBler. (Stuttgart 1893 , Verlag von Bonz und ſchablonenhaft bleiben auch die geſchilderten Charaktere ;

und Comp.) ſie ſind Perſonen, keine Menſchen. Beſonders Hans Vollmar

Der Dichter verſucht wie ſo viele vor ihm , den ver iſt Zug für Zug der ſchöne , nichtsjagende Modekopf des

ſunfenen Nibelungenſchaß der altgermaniſchen Sage wieder Künſtlers, wie wir ihn zur Genüge aus Roman und Epos

zu heben . Es glüdt ihm auch , einiges Gold aus der Tiefe kennen . In anderer Hinſicht aber ſteckt tüchtiges Können in

heraufzuholen und in ſeiner Dichtung auszumünzen. Aber Bormanns Dichtung ; ſie zeichnet ſich durch edle Sprache,

den eigentlichen Schaß muß er da unten laſſen ; die Ver ſtimmungsvolle Schilderungen und reife Gedanken aus . Der

gangenheit iſt tot , und fie wird nur dann wieder lebendig , Dichter giebt mit ſeinem Werfe ein ſchönes Verſprechen , das

wenn der Geiſt der Gegenwart ſie erfüllt, wenn der Dichter er bei einer glüdlichen Weiterentwicklung ſeiner Fähigkeiten

in ihr Symbole findet für die Gedanken und Gefühle ſeiner ſchon in einer nahen Zukunft einlöſen kann.

Zeit. Die naive Balade, die ſchmuclos die Ereigniſſe einer Zum Schluß muß ich über drei Erſtlingswerfen den

vergangenen Zeit erzählt , hat ſich überlebt , und Wechßler Stab brechen. Die Delinquenten heißen :

dürfte mit ſeinem Buche ein wenig post festum kommen . Junge Lieder . Gedichte von Johannes Krüger.

Ich lebe nicht mit ſeinen Helden , ihre Empfindungen bleiben ( Berlin, Verlag der Wochenſchrift ,,Splitter " .)

mir fremd und gleichgültig , keine Saſte in meinem Erinnern Blumen und Küſſe von Friedrich Herbert. (Berlin

erflingt mit. Es iſt ein Schattenſpiel an der Wand : groteske , 1894, Verlag von Hugo Schildberger.)

-ungeheuerliche Schemen tauchen auf und dlagen aufeinander Jugendgedichte eines Einſtedfers von Hans Andreas

•Yos oder fallen auch einander in die Arme, falls ſie zufällig Niſjen . (Neumünſter 1893 , Selbſtverlag des Ver

verſchiedenen Geſchlechts ſind . Übrigens ſtimmt der Dichter faſjers .)

ſelbſt nach all dem Waffengeklirr und der Dluttriefenden Johannes Strüger und Friedrich Herbert ſind Dilettanten .

Tragit ſeiner Heldengeſänge in den Schlußgedichten ein Sie beherrſchen einigermaßen die Forin und haben das Ge

herzliches Lachen an und verjagt mit der Narrenpeitiche des ichid der Nachempfindung; ein Gott gab ihnen , zu ſagen ,

Humors die finſteren Nebelgeſtalten. Das Buch ſchließt mit was andere ſchon vor ihnen geſagt haben. Hans Andreas

einer Reihe von Traveſtien und Schwankdichtungen ab , die Niſſen iſt dagegen von ausgeſprochener, durch keinen fremden

in Stoffwahl und Ausführung meiſt recht glüdlich ſind . Einfluß getrübter Talentloſigkeit. Er iſt mir der Liebſte

Beſonders „Bruder Bennos Himmelfahrt“ iſt eine föſtliche von den dreien , weil er doch hin und wieder durch un

Geſchichte , geiſtreich erfunden und mit feiner Pſychologie freiwilligen Humor erfreut.

erzählt. Unter der luſtigen Vermummung verbirgt ſich hier

tiefernſte Lebensweisheit.

Gleichfalls in die Vergangenheit verſekt uns sans

Bolkmar, die Geſchichte eines Künſtlers von Georg Bor 3d zweifle nicht.

mann . (Verlin 1893 , Verlag des Bibliographiſchen

Ich hab ' Dich nie mit Augen je geſeh'n ,
Burea 118.)

Die Geſchichte beginnt im Jahre 1531 zu Nürnberg.
Du hoher Weltengeiſt im ew'gen Licht;

Doch Deines Odemis heil'ges Weh'n

Hans Volkmar iſt der Sohn eines Künſtlers und fühlt ſelbſt
Ich fühl's, ich fühl's und zweifle nicht:

den Drang fünſtleriſch zu geſtalten in ſich . Er liebt ſeine
Ich weiß es, daß Du biſt.

Jugendgeſpielin Marie , die Tochter eines ehrbaren Stein

meßen , welcher der Beſtändigkeit eines Künſtlerherzens wenig Mein ſterblich Dhr vernahm noch keinen Silang

traut und ſein Liebſtes nicht ohne weiteres aus der Hand Von jenem Unſichtbaren über mir :

geben wil. Es wird eine Wartezeit feſtgeſeßt, und Hans Doch durch die Seele geht ein Sang,

Volkmar zieht in die Welt , um draußen im Streit und Ein Himmelsjang, mein Gott, von Dir :

Widerſtreit des Lebens zum Manne zu reifen . Die Schick
Ich weiß es , daß Du biſt.

ſale und Jrrfahrten des Stünſtlers auf der Wanderung Ich hör's an meines eignen Herzens Schlag,

ſchildert nun , lang ausgeſponnen , Georg Bormann in ſeiner Ich ſeh's geſchrieben in dem Sternenlicht,

Dichtung. Sein Geld wird Landsknecht und macht als Ich ſpür ’, wo ich auch weilen mag,

ſolcher die Belagerung von Ofen mit, bei der er ſich durch Dein Walten , Herr, und zweifle nicht!

ſeine Tapferteit die kaiſerliche Ehrenkette verdient. Er
Ich weiß es, daß Dit biſt.

wandert dann nach Italien, dem Lande ſeiner Sehnſucht, und Helene Banten.

gerät hier in die Neße einer heißblütigen Venetianerin. Der

Rauſch dauert ſeine Zeit, dann folgt die Ernüchterung, und

Teine blonde Sonne Marie, die mit neuem Glanze aus dem
Neue Bücher.

Meer des Vergeſſens aufſteigt , giebt Hans die Kraft , fich

loszureißen. Er wendet ſich nach Rom und erſtarkt nun an Nad Lourdes und Monte Carlo und vom Spieltirme

der fittlichen Größe der Renaiſſance-kunſt, die mit Michel zur Wahlurno. Von Siegfried Samoich. (Minden in

angelo in ihrer höchſten Blüte ſteht, zum Mann und zum Weſtfalen, J. C. C. Bruns Verlag .)

Künſtler. Geläutert fehrt er heim ; die Geliebte iſt ihm treu Samoſch gehört zu unſeren anregendſten und geiſtvollſten

geblieben , obgleich die Wartezeit überſchritten iſt und der Reijeſchilderern . Er verſteht es , zu ſchauen , das Erſchaute

Vater in ſie drängt , einen anderen Antrag anzunehmen . kulturhiſtoriſch zu vertiefen , Arabesken der Zeitſtimmung
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. 30 000 Mann

8 000

Marſchall Viktor kam nach mit .

An Sonſkribierten famen nach

Fürſt von Schwarzenberg führte an :

Öſterreicher

Sachſen

Polen .

An Öſterreichern famen nach

An Italienern , Spaniern 2c.

General Yort führte an, ein Korp8 Preußen

von . .

30 000

20 000

10 000

8 000

6 000

M

1

m

22 000

Jui Canzen 472 000 Mann.

472 000 friegstüchtige Männer zogen ins Feld und wie

viele kamen zurüc ?

An Prcußen , die in Kurland fapitu:

lierten . 14 000 Mann

An heimgefehrten Öſterreichern 30 000

Sachſen 10 000

Halberfrornen von der großen Armee 8 000

Dergleichen unter Macdonald 4 000

N

n

.

damit zu verknüpfen und das Ganze lebensvol darzuſtellen.

Kunſteindrüde und Litteraturerinnerungen klingen in die

Schilderung hinein wie ein harmoniſches Geläute. Denn

er hat namentlich die künſtleriſche Eigenart der Romanen

in Wort , Ton und Bild emſig ſtudiert und gilt als be

rufener Vermittler der modernen italieniſchen Litteratur

und der wiedererwachten provenzaliſchen Liebesfreude. Alle

dieſe Vorzüge , zu denen ſich ein ungezwungener und doch

ſtets charakteriſtiſch gefärbter Stil geſellt, begegnen einem

in dem neuen Buche des vielwandernden Verfaſſers. Dies

mal erzählt er uns von ſeiner vor zwei Jahren unter

nommenen Reiſe durch Südfrankreich . Er geht von Genf

nad Chambury , der alten Hauptſtadt Savoyens und

Grenoble , dem Vororte der Dauphiné, wo er beinahe als

Spion feſtgehalten wurde , Nûnes, den römiſchen Ruinen

des Pont du Gard , nach dem verſchollenen und erſt in

jüngſter Zeit durch grauenhafte Ereigniſſe wieder bekannt

gewordenen Aigues -Mortes, der Stadt Ludwigs des Heiligen

und des Hugenotten - Gefängniſſes , Montpellier , das an

Rabelais und Alfieri gemahnt , Cette , Toulouſe , Pau , wo

gerade berühmte Pariſer Schauſpieler gaſtierten , und nach

dem Mirakel-Heim Lourdes , deſſen Scenerie und Treiben

uns Samoſch vergegenwärtigt, Toulon, wo ſich voriges Jahr

die franzöſiſch -ruſſiſche Verbrüderungs- Komödie abſpielte .

Hier flicht der Verfaſſer Erörterungen über Gounod und den

neu -provenzaliſchen Dichter Miſtral ein , deſſen Schöpfungen

er eingehend beurteilt . Nun folgt ein Momentbild aus

Monte Carlo und die dramatiſch lebendige Vorführung einer

Deputiertenwahl in Mailand, deren Zeuge Samojd auf der

Rüdfahrt wurde. Den Anfang des überaus feſſelnden

Buches bildet die Einführung einer jungen italieniſchen

Dichterin , Ada Negri , einer Proletariertochter , weldhe

das Sehnen und die Klagen der Bedrüdten und Enterbten

in ergreifender, unmittelbar empfundener — alſo keineswegs

nur rhetoriſcher – Weiſe der fremden Seele einprägt, ihr

leidenſchaftliches Stürmen freihält bon allem Gemeinen,

welche den Segen raſtloſer Arbeit und treuen Ringens

preiſt und bald durch echte Naturlaute , bald durch ein in

ſchönen Falten dahinrauſchendes lyriſches Feiergewand uns

entzückt. Dieſe ungemein eigenartige Dichtergeſtalt dem

Intereſſe der Gebildeten nahegerüdt zu haben, darf als ein

großes Verdienſt von Samoſch gelten. Und ſo ſei denn

auch dieſes Buch des Wanderers mit offenem Blick und

offenem Herzen dem deutſchen Leſepublikum warm empfohlen .

St. Pr.

Total 66 000 Mann.

In dieſem gräßlichen Feldzuge find alſo nach dieſer Zu

ſammenſtellung über 400 000 Menſchen teils durch Feuer

nnd Schwert, teils durch Hunger und Kälte umgekommen.

Nur ein kleiner Teil geriet in Gefangenſchaft und hiervon

wurde ſpäter auch nur der kleinſte Teil ausgeliefert , die

anderen blieben verſchollen ; ſie fielen entweder nachträglich

der Mordluſt des Feindes zum Opfer oder gingen als Ver

bannte in den Bergwerfen Sibiriens elendiglich zu Grunde.

Nach ruſſiſchen Berichten wurden allein vorſchriftømäßig

verbrannt :

Zu Minst 59 000 feindliche Leichname

Mostau 50 000

Smolensk 71 000

Wilna 72 000

Kaluga . 1 000

Total 253 000 Leidiname

Die Zahl der Pferdeäſer, die dem Feuer überantwortet

wurden , betrug 92 000 .

Es war die höchſte Zeit , daß ganz Europa wie mit

einen Schlage ſich erhob und dem franzöſijchen Nero die

Zügel der Macht aus den verruchten Händen riß .

G - r.

. .

.
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( Fortſegung.)

Die Stimmung blieb , wie ſie von Anfang an Wenn man dein Regierungsrat Rodung in das

geweſen , ſteif und gehalten , dieſe fremden jungen etwas aus dem Groben geſchnittene Geſicht ſah , dann

Elemente intereſſierten die alten Herrſchaften nur zweifelte man wahrlich daran nicht, es lag einfach

mäßig, ſie lächelten und ſpotteten ſogar im ſtillen über Seligkeit“ darauf und dieſer Glanz ſpiegelte ſich in

die Stiftsdame und die Generalin, denen man die Jnas übermütiger Heiterkeit.

beimliche Aufregung mehr als wünſchenswert anmerkte . „Gott ſei Dank, daß dieſes weltgeſchichtliche Er

Aber das Endreſultat war , wie jeder erwartet eignis ſich endlich vollzogen hat! Es warf ſeinen

hatte , die Erklärung Rodungs und ſeine Verlobung Schatten gar zu lange voraus ! Ich werde zum

mit Ina kurz vor dem Aufbruch der Geſellſchaft. erſten Mal ſeit vierzehn Tagen ruhig ſchlafen !"

Dieſelbe wurde nicht offiziell bekannt gegeben , aber plauderte fie und wußte gar nicht, wie ſehr ſie über

das plößlich ſtrahlende Antliß der Tante Viktorine, trieb .

neben welcher Rodung gerade ſtand und auf ſie ein Er aber füßte in heißer Dankbarkeit ihre Fand.

ſprach, verriet es allen . Gott ſei Dank, nun war es ihm zweifellos, daß fie

,,Alſo wirklich ? Gott ſegne Dich, liebes Herz ! " ihn liebte .

jubelte auch Wilma Luiſe, als Ina ihr die große Sie werden wiſſen, mein Herr Regierungsrat,

Thatſache mit leuchtenden Augen zuflüſterte. „Alſo daß ich meinen lieben Töchtern nichts mitgeben

wirklich? Und Du biſt Dir alſo jeßt klar geworden ?" kann — " hatte der Vater ihm auf ſeine Werbung

„Ja ! Er iſt ſo gut und lieb . Er ſagte , ſein geantwortet.

ganzes Leben ſolle meinem Glück geweiht ſein ! " er Sie geben Ihren Schwiegerſöhnen das Höchſte

widerte die bräutlich ſchöne Zna . und Beſte, Herr von Hohenboſtel !" war die Antwort

In des Generals Zimmer ſprachen Rodung und des begeiſterten Liebhabers geweſen . „ Ich bitte nur

Inas Vater, während die übrigen Gäſte ſich empfahlen . noch um eins, legen Sie einer baldigſten Verheiratung

Die Familie blieb noch zu einer Taſſe Thee im fein Hindernis in den Weg ! "

kleinen Salon der Hausfrau beiſammen. Zwei „ Nun, dazu fähe ich in der That auch keinen

Bräute ! Beide hold und liebenswürdig und beide Grund ! " gab dieſer zurück.

von Glüd ſtrahlend. Man konnte Sobenboſtel in Als die ganze Geſellſchaft dann im Mondſchein

Wahrheit gratulieren ! nach auſe ging, batte Rodung Ina ſchon dieſelbe Bitte

Tante Viktorine lehnte ganz idhmal und abge: zugeflüſtert und dieſe nichts einzuwenden, ſich ſobald

ſpannt , aber mit befriedigten Mienen in der Sofa- wie möglich in den Beſiß all der herrlichen Dinge

ede. Sie fühlte ſich ſehr ermüdet aber auch ſehr geſeßt zu ſehen, welche man ihr verheißen .

ſtolz auf ihr Werk , denn als ſolches betrachtete ſie Sie fühlte auch wirklich am Arm des Verlobten

dieſe Verlobung und rechnete ſich die Überredung eine ſehr hohe glüdliche Zufriedenheit. Wenn er ihr

Inas , die ſie ſo viel Aufregung gekoſtet, als hohes mit leidenſchaftlichen Worten zuflüſterte, wie ſehr er

Verdienſt an , für das ſie Anerkennung erwartete. ſie liebte und ſie fragte, ob ſie ihn auch etwas lieb

Natürlich ließ ſieſie von dieſen Gedanken und hätte, dann ſagte ſie feſt und überzeugt das ihn be

Empfindungen nichts verlauten . ſeligende : Ja !

„ Liebesheiraten ! Beides Liebesheiraten ! Selbſt ,,Wilma Luiſe , bitte , höre einmal ! Wie wäre

verſtändlich !" es , wenn wir an ein und demſelben Tage Hochzeit

m
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hielten ? " rief Jna die mit Eſtinghaus vorangehende Aber die alte Frißing iſt doch bekanntermaßen

Schweſter zurück. eine ſchwer reiche Frau geweſen ? Und hatte er nicht

Welch herrliche Idee ! Eftinghaus war begeiſtert von Reinbagen ſelbſt gehört : „Wilma Luiſe muß

davon. Ja, ſie wollten eine Doppelhochzeit machen . nach Berlin reiſen , die Erbſchaft von der Großtante

Auch Wilma Luiſe ſtimmte freudig zu . zu übernehmen !"

Die beiden Paare konnten ſich gar nicht trennen . Hatte Wilma Luiſe etwa den wahnſinnigen

Es war zu nett , ſo glüdlich zu ſein ! In ihrer Streich gemacht, Ihrem Vater – D, fie war wohl

Freude dußten ſie ſich an dieſem erſten Abend , und imſtande, dem Alten die Hälfte ihres Geldes zuzu

gleich darauf zankten ſie ſich, welche von den Schweſtern wenden ! Sicherwenden ! Sicher -- ſo etwas mußte paſſiert ſein.

zuerſt nad þauſe gebracht werden ſollte. Tante Vitto : Ein bitterer Ärger kochte in dem Bräutigam auf.

rine entſchied den Streit, und 3na jammerte . Nicht Gewiß, mein Herz, muß man rechnen , ich bin ganz

mal das erſte Glück ſollten ſie ungetrübt genießen ! Deiner Meinung, aber ich bin auch , wie Du ſchon

Aber ſieh doch die Tante an , wie blaß ſie iſt !" erkannt haſt, ein etwas unpraktiſcher Menſch, alſo

bat Wilma Luiſe. rechne mir Dein Erempel einmal vor !" ſagte er,

Das entſchied . Morgen war ja auch noch ein faſt erſtidt vor Aufregung, aber ſich klar bewußt,

Tag . „Und morgen beſtimmen wir unſere Hochzeit! daß ſie davon keine Ähnung haben dürfe.

In vier Wochen läßt fich eine Ausſteuer fir und Und nun erfuhr er es. Nicht zehntauſend

fertig ſtellen ! Mein gnädigſtes Fräulein, Sie ſeßen Thaler , auch nicht zehntauſend Mark Zinſen hatte

Ihrer unvergeßlichen Güte die Krone auf und fahren Wilma Luiſe, ſondern

mit Ina in die Magazine ? Mein Juwel fod ganz Ein Schwindel überfam ihn , daß er minuten

dem eigenen Geſchmack gemäß ſich einrichten , und | lang nicht wußte, was um ihn vorging . Mechaniſch

ich werde ſehr dankbar ſein , wenn Sie mir nur war er weitergeſchritten .

zuweilen erlauben , Sie zu begleiten .“ 3hr Stilſtehen und ihre erſchrecte Frage : ,, Du

Wie Rodung die Hände der Stiftsdame füßte, haſt mich für reicher gehalten ? " riß ihn aus dieſem

und wie aus jedem Blick und Wort ſeine ritterliche Zuſtande empor.

Verehrung ſprach ! Es war zu ſchön ! Tante Viktorine „ Ich habe an Dein Geld überhaupt nicht

jagte weich und das war volle Wahrheit : Es gedacht !" riefgedacht !" rief er mit großer Geiſtesgegenwart.

mache ſie glücklich , zu ſeinem und Inas Glück alles Fühlſt Du denn nicht, daß Du mir eine Beleidigung

zu thun , was er wünſche. fagſt ?“

„ Und Du begleiteſt die Tante und Schweſter „D, þane! Vergieb ! Verzeih ! Aber ſieh doch

und faufit für uns ein ! " wandte fich Eſtinghaus nur ein , daß ich mich ſorgte -- "

an Wilina Luije. ,, Wozu ſollten auch wir länger ,,Sorge? Die Sorge um unſere Eriſtenz iſt

warten ? “ an mir . “

„ Nein , Schaß , laß mich allein geben ! " bat fie „Ja, Þans! Du biſt aber wirklich ſo barmlos

aber leiſe . „ Tante Viſtorine iſt immer für das in Geldjachen . Du meinſt offenbar , für drei Mark

Großartige, und mein Geſchmack würde mich leicht könne man die ganze Welt kaufen ," ſuchte ſie zu

verleiten , über unſere Verhältniſſe zu gehen . Rodung ſcherzen.

joll ja ein ſchwer reicher Mann ſein ." Seine Miene erhelte ſich nicht. „ Ich wüßte

„ Nun , aber Du brauchſt ja nicht gerade das nicht , daß ich mir ein ſo entſchiedenes geiſtiges

ſelbe zu kaufen !" Armutszeugnis ausgeſtellt bätte ," that er beleidigt .

Wilma Luiſe mußte heiter lachen. „ Du biſt, „ Lieber, teurer Hans , es war Scherz, verzeih

glaube ich, ein ganz ſchrecklich harmloſer Financier, mir !" bat ſie demütig .

Hans . Oder Du machſt Dir wunderlich falſche Ideen Sie ſah ſo lieb und flebend ihn an , und der

über das, was eine Einrichtung toſtet. Mit unjerem Mond ſchien ihr bel in das Geſicht, deſſen Ausdrud

bißchen Geld müſſen wir ſehr ſparen ! Und nun Eſtinghaus troß ſeines unbeſchreiblichen Schredens

ich's mir überlege, weiß ich auch noch gar nicht, ob und Ärgers doch rührte . Denn er hatte ſie wirklich

wir in der Lage ſind, ſchon jeßt unſeren Şaushalt lieb und fühlte dies mit Genugthuung. Gab ihm

zu beginnen ? Das iſt eine ernſte Frage , Sans !" doch ſeine Liebe ein Recht, jeßt feſt und kühn zu

Zum erſten Mal kam ihm etwas wie eine jagen : „Was wir an Geld und Gut nicht haben,

erſchreckende Ahnung. „ Ich habe kein Vermögen , das müſſen wir einander in unſerer Liebe erſeßen . "

nur meinen Gehalt als Regierungsrat , “ ſagte er, Sie kam ſich ganz ſchrecklich taktlos und kleinlich

und ſie bemerkte, wie er plößlich auffallend unruhig vor und fühlte ſich ſehr gedemütigt .

ausſah. So langten ſie zu Hauſe an , als eben ein

„ Und ich habe meine Zinſen überlegte ſie. Þaufen junger Leute lachend und ſchwaßend auch

„ Wenn wir ſehr , ſehr ſparſam ſind , ſo mag es ja auf den freien Plaß bog.

geben Gute Nacht, Zeiſig ! Schlaf wohl , und fern

Eſtinghaus fühlte jein Herz plößlich in heftigem bleibe Dir Kater und Nachtmahr!" riefen ſie einem

Erſchreden zuſammenzucen und dann wild ſchlagen. der Kameraden zu , der ſich hier von ihnen trennte

Alle dieſe verſdziedenen Äußerungen Wilma Luiſes, und allein auf das eine der Häuſer zuſchritt.

die er bis dahin nicht beachtet, fielen ihm plößlich ,, Adolf !" erkannte Wilma Luiſe den Bruder.

in ihrer Übereinſtimmung wie ein Bleigewicht auf ,, Ei ſieh !" trat der Primaner ihnen etwas

die Seele.
ſchwankend und ſehr lebhaft entgegen : „ Da haben
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wir Romeo und Julia ! Ach, Kinder, die Liebe und Adolf ſtredte ſich einfach auf den Teppich und ſteckte

der Wein ſind doch das Schönſte im Leben. Hoch, ſich eine Schlummerrolle unter den Kopf.

die Liebe ! Ein Mannesherz ohne fie, iſt ein Tempel „ Morgen mieten wir uns eine Chambre garnie,

ohne Gottheit ! Alle edlen Regungen der Mannes Wilma Luiſe , " flüſterte Tante Sinchen dieſer zu ,

jeele ſollen von dieſem Altar ausgehen ,, ich bezahle fie ; dies Zigeunerleben iſt ja geradezu

,,Das Bier war gut, Schwager, ſcheint es mir , beſchämend für anſtändige Damen , und wenn ich

ſagte Eſtinghaus in charfem þobn. auch gewohnt bin keine Anſprüche zu machen , wie

Wilma Luiſe hatte ihn noch nie ſo ſprechen man mit mir keine Umſtände macht, ſo will ich mich

hören . doch nicht auf ſolche Weiſe herumſtecken . "

„Famos , Schwager! Þaben rieſig getrunken !" Wilma Luiſe fühlte ſich müde und nach dem

,, Famos !" höhnte Eftinghaus ihn nachäffend. ſo glüdlichen Tage plößlich, ihr ſelbſt zum Staunen ,

„Wie ſteht es denn mit dem Klaſſenaufſaß ? " ſehr niedergeſchlagen und bedrückt. Eftinghaus war

„ Oho! Klaſſenauflaß ? Der iſt ſchon abgeliefert, verſtimmt von ihr gegangen , fie empfand es , ohne

der Alte fod nicht mudſen, wenn wir unſere Pflicht daß fie recht wußte, wodurch er dies bewieſen hätte .

thun ! " Es klang ſo die ganze jünglingshafte Prahlerei Dazu kam die Unruhe wegen Adolfs . Geheime

aus dem hübſchen Burſchen . Schulverbindungen waren ſtreng verpönt, die Folgen,

„Wo habt Ihr denn Euer Lokal? Biſt natürlich welche bei der etwaigen Entdeckung auf den Bruder

in einer geheimen Verbindung ? Welches ſind Eure fallen würden , ernſt genug. Sollte ſie den Vater

Farben ?" benachrichtigen ?

„ Ah, Du haſt Verſtändnis! Biſt ein Hauptkerl,

Schwager. Ratürlich ! Wir bohren unſerm Alten

einen Eſel und nehmen uns unſer Recht, wenn man's

uns nicht freiwillig giebt. Sieh - " Und der bier: Rodung hatte, als er der Stiftsdame gute Nacht

ſelige Junge zeigte Eftinghaus ein dreifarbiges Band, ſagte , dieſe und ſpäter auch Wilma Luiſe gebeten,

das er unter dem Hemd auf der Bruſt trug . daß ſie ihren Aufenthalt in Berlin verlängern

Wilma Luiſe erſchrať bei jedem Wort mehr. möchten. Er konnte den Gedanken nicht faſſen ,

Wie oft hatten der Vater und Onkel Reinhagen Ina ſo bald miſſen zu ſollen .

Adolf gewarnt vor der Teilnahme an dieſen verpönten Beide waren darauf eingegangen , jeßt ſagte

geheimen Verbindungen ! Wilma Luiſe fich : „ Dieſer Aufſchub der Rücreiſe

Der Hauptmann und Rodung langten jeßt auch koſtet viel Geld, es wäre beſſer, dasſelbe zu ſparen !"

mit ihnen vor dem Hauſe an . Hohenboſtel mit der Aber dann wieder hielt ſie das Glüd, mit

Miene der größten Zufriedenheit. Inas Verlobter Eſtinghaue zuſammen zu ſein und ein wenig auch

hatte dieſe erſte Gelegenheit benußt, ihm ſeine Finanz: der Neiz des ſo ungewohnten Großſtadtlebens doch

lage , ſeine Stellung und ſeine Zukunftshoffnungen feſt. In dieſe Erwägungen hinein fam ihr der tiefe,

zu offenbaren.
traumloſe Schlaf.

Daß Rodungs verſtorbener Vater ein einfacher Rudung ging unterdes mit Eſtinghaus Arm in

Handwerker auf dem Lande geweſen, berührte ihn in Arm nach Hauſe . Seine Wohnung lag in der

dieſem Augenblide nicht . Dem Tiſchler war eine Viktoriaſtraße; Eſtinghaus wohnte nicht weit davon .

unerwartete, ſehr große Erbſchaft zugefallen , und ob : Les erſteren glüdliche Stimmung ließ ihn nicht

wohl der brave Mann, ſo lange er lebte, nie gelernt bemerken , daß ein tiefer Schatten über die des

hatte , die Vorzüge des Reichtums ſich ſelbſt zu nuße zukünftigen Schwagers gefallen war.. Die ſoeben

zu machen, ſo trug er doch Sorge, ſeinen Kindern eine beſchloſſene Doppelhochzeit als feſtſtehend annehmend,

ausgezeichnete Erziehung geben zu laſſen. Rodungs ſprach er von allem , was einen Mann in ſeiner

ältere Schweſter war ſchon , bevor der Vater ein neuen Bräutigamsſtellung beſchäftigt.

reicher Mann wurde , an einen kleinen Landwirt Eſtinghaus hatte ihm gefallen , und ein ent

verheiratet, der eine Brennerei mit großem Erfolge ſcheidender Grund dazu war für ihn die Thatſache,

betrieb und ſpäter in der Gründerzeit das Glück daß der „ junge Streber“, wie ihn der General

hatte , dieſe und ſeinen Grundbeſiß an eine Aktien : bezeichnet hatte , doch nicht ſo ſehr Egoiſt war , um

geſellſchaft zu höchſtem Preiſe zu verkaufen. So war ſeine Liebe zu Wilma Luiſe davon beeinfluſſen zi1

auch dieſe Schweſter mit ihrer Familie nach Berlin laſſen .

gezogen, und Rodung, der offenbar viel Familienſinn Das ſprach dieſer jeßt auch deutlich aus . „Ich

batte, ſprach davon , daß er Ina den Seinen zu : habe kein Vermögen , und Wilma Luiſe bekanntlich

zuführen wünſche. auch kein nennenswertes. Wir müſſen klein anfangen,

Im ſiden machte Hohenboſtel dazu eine kleine und ich mußſehen, daß ich meinen Weg lediglich

Grimaſſe - aber neben dem ungeahnten Glüdsfall, meiner eigenen Arbeit verbante ! "

der ſeine Jna traf , mußte es wohl kleine Schatten Auf Rodung machten die Worte einen guten

ſeiten geben . Das Fehlen derſelben wäre ja geradezu Eindrud. Er fühlte ſich dem braven Manne, der

beängſtigend geweſen . ſo dachte und handelte, in höchſter Achtung plößlich

Tante Sinchen war längſt zu Hauſe und empfing näher gerückt. Wie es in dem Herzen des ſo bitter

die Heimkehrenden mit verwachten müden Augen. Enttäuſchten ausſah, konnte er nicht ahnen .

Zum zweiten Mal mußten ſie und Wilma Luiſe ihr Eninghaus hatte vor der Hand nur das eine

Nachtlager auf den unbequemen Sofas nehmen . inſtinktive Verlangen , den erhaltenen Schlag. mit
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beſtem Anſtand zu verleugnen und zu tragen , keine Er kannte ſeinen Vetter ſo gut! Jedem der :

Seele wiſſen zu laſſen, wie ſehr er ſich verrechnet. artigen ,dummen Streich“ , den derſelbe je gemacht,

Das Schlimmſte war dabei, ſich ſagen zu müſſen, indem er ihn für „ unerläßlich " hielt, war allemal eben

daß er ſeinem eigenen leichtſinnigen Optimismus die ſo ſicher wie erfolglos der moraliſche Kater gefolgt.

Enttäuſchung verdankte . „ Ich wünſchte, Rodung bäte mich, bei ihm und

Niemand hatte ihn betrogen , nur er ſich ſelber. Ina zu wohnen ! Sie würden mich ſtandesgemäß

Gerüchtweiſe ſprach man von der Erbſchaft der einrichten, dem reichen Manne macht das nichts aus

alten Frißing, deren großer Reichtum allgemein be und mein ſchöner, alter Name giebt ihm gleich ein

kannt war, ſchon ehe ſie geſtorben , und nannte ihre Relief. Dergleichen Leute aus den geringeren

Patin Wilma Luiſe als Erbin . Dann kam die Ständen lieben das. “

Todesnachricht und einige Tage ſpäter jene Bemer „Du irrſt Dich aber in Rodung ganz gewaltig,

kung Reinhagens über Wilma Luiſes Erbſchaft. Wie wenn Du ihn mit dem gewöhnlichen Maß meſſen

froh war er geweſen , das Mädchen , dem er ſeine willſt ! Ich rate Dir dringend, bleib für Dich. Er

Gefühle unwillkürlich und zuerſt faſt unbewußt ge ſcheint mir keineswegs der Mann , mit dem es fich

zeigt, nun heiraten zu können . Leicht leben ließe , wenn man ihm nicht völlig

Und daß ihm dies kam , als er eben in großer nachgiebt.“

innerer Unruhe ſich mit heimlichem Zagen geſtand : „ Ina iſt ſanft und lenkjam ,“ ſagte Hohenboſtel,

Er war ſchon ſehr weit gegangen , um mit Ehren ſeinen Gedanken ſchon vergeſſend.

noch abbrechen zu können . Aber ein armes Mädchen „ Nur zu ſehr , ich fürchte ſogar , ſie hat wenig

zur Frau zu nehmen , das hieß einfach ſeine ganze inneren Halt."

Hoffnung auf eine glänzende Laufbahn dran zu geben ! „ Meiner Schweſter Werk ! "

Ja! So entwidelte ſich alles, und weil er ,, Doch wohl nicht ganz; mehr Naturanlage !

Wilma Luiſe liebte , darum warer ſo glüdlich ge: Für einen Mann wie Rodung, dem der eiſerne

weſen , als er von der Erbſchaft hörte , und ſo un Wille aus den Augen blidt , iſt ſie aber vielleicht

ausſprechlich thöricht, blind daran zu glauben , weil gerade die rechte Frau. Doch, was läufſt Du denn

er es wünſchte. Jeßt hieß es , gute Miene zum immer hin und her ? Was haſt Du ?"

böſen Spiel zu machen. Es war zu ſchrecklich! Mir iſt was Unangenehmes paſſiert! Der

Über dieſen inneren Vorgängen ließ er Kodung Menſch, der Reitmeier, will mich verklagen !"

ſchwärmen und hörte nur immer, der neue Schwager Wer iſt denn das ? "

ſprach; aber was derſelbe jagte, ging völlig an ſeinem ,, Der Althändler, von dem ich die Möbel

Verſtändnis vorüber. Nur zuweilen warf er ein mietete.“

mechaniſches ,, Ja !" „Ganz Deiner Meinung !" „Ja, aber was will er denn ? Habt Ihr Streit

dazwiſchen . wegen des Preiſes ? Oder? — Du haſt doch bezahlt ?"

„ Natürlich !"

Der Hauptmann lief wieder hin und her .

Fünftes Kapitel. „ Nun, ſo ſprich ! Brauchſt Du Geld ? Verzeih ! "

,, Du weißt , daß ich lieber monatelang tein

Drei Tage waren vergangen und der Morgen Mittageſſen nähme, als daß ich — "

des vierten angebrochen .
„ Ja, ja , lieber Kerl! Das weiß ich ! An

Der Landgerichtsrat jaß , durch die Verlobungs- Deiner Nobleſſe zweifelt ja niemand, aber es kann

feſtlichkeiten zurückgehalten, bei ſeinem ſpäten Morgen: doch dem anſtändigſten Menſchen paſſieren , daß er

kaffee, rauchend und die Zeitungen leſend, in ſeinem „ Wilma Luiſe hat das Plus bergegeben . "

Zimmer im Kaiſerhof ; ülrichs hatte ihn eben ver : So !" machte Reinbagen kurz und rauchte

laſſen , als Hohenboſtel ihm gemeldet wurde.
heftig .

Der Hauptmann jah verſtimmt aus , aber Rein : „Es war ja ihretwegen ! “ entſchuldigte Hohen

hagen gehörte nicht zu den Naturen , die ſofort auf boſtel" fich .

derartige „ Wetterzeichen “ achten . Sie ſprachen hin Als der Landgerichtsrat darauf nichts antwortete,

und her, es galt eine Verabredung, denn die Familie begann er nach kurzer Pauſe : „ Es iſt eine ganz

wollte wieder einmal gemeinſam dinieren .
verwünſchte Geſchichte! Sage mal, fann ein Menſch

Sinchen und Wilma Luiſe hatten ihre Chambre mich verklagen , weil ich ihn verdächtigt habe? "

garnie für eine Woche in der Nähe von Viktorines Reinhagen blidte auf . Du ſprichſt wohl von

Hotel gemietet und ſchon vorgeſtern bezogen, berichtete Deinem Streit mit dem Möbelvermieter ? Fang

Hohenboſtel. In ſeinem Hauſe habe es geſtern eine von vorn an . Du weißt , ich bin ein wenig ſchwer

abſcheulich unerquidliche Wühlerei gegeben, die Seiden von Begriffen _ "

vorhänge und alle Möbel ſeien abgeholt und er ſo : ,, Mit anderen Worten Du findeſt mich mal

mit vom Pferd wieder auf den Efel geſtiegen . wieder ſehr naiv ' ? "

,, Ein þeidengeld koſtet der Wit und ſchließlich „ Laß doch die Empfindlichkeiten , Vohenboſtel !

bleibt mir nichts davon , als die unangenehme Über Erzähle, was liegt denn vor ? “

zeugung, meinen Millionärsberuf verfehlt - ,,Nunt alſo : Der Junge, der Adolf , wußte,

Aber auch Deinen Gäſten einen großartigen daß ich die Geſellichaft plante, und brav und ſelbſt

Eindruck gemacht zu haben !" tröſtete Reinhagen verleugnend wie er iſt, brachte er mir ſein Spar:

ſarkaſtiſch lächelnd. faſſenbuch."

11

1 /
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„Der

„ øm !" machte Reinhagen . Im ſtillen dachte Sie wiſſen es alſo noch nicht ? Ich erfahre es

er, Adolf ſei ein Narr – und doch freute er ſich eben durch einen Bekannten , deſſen Sohn dabei

über ſeinen Schüßling. kompromittiert iſt. "

Hohenboſtel fuhr fort : „ Ich legte das Buch in Aber was denn ? Was ? "

meinen Schrant . Vorgeſtern holte man nun die Man hat am Gymnaſium eine geheime Schüler

gemieteten Möbel wieder ab und als ich dann verbindung entdeckt. Es ſollte mir leid thun , wenn

abends ein Billet an Lorneberg ſchreiben wollte --- Ihr Sohn _ "

er hatte mich zum Diner bei Hiller geladen – fällt „Adolf ? Nein ! " erwiderte ſehr ruhig Hohen

mir"ein, daß Adolf, derin ſeiner Kammer über den boſter”,„ udolf iſt oft gewarnt."

lateiniſchen Aufiak jab, das Sparkaſſenbuch noch nicht Dieſe Burſchen ! Ich ſage es ja ! So groß

zurüderhalten hat. Ich will es nehmen . Das ſpurig, wie ſie unreif ſind !" ſchalt Reinhagen ,

Ding iſt nicht da . Ich ſuche alle Auszüge durch, Teufel ſoll den Jungen holen , wenn er ſeine Naſe

es iſt nirgend. Die Schlüſſel ſind nicht aus meiner dazwiſchen geſtedt hat . Erſt vor einem halben Jahr

Taſche gekommen. Die ganze Nacht ſchloß ich kein haben ſie die Geſchichte an dem Rudolfinum gehabt,

Auge ! Der arme Burſch ! er hat faſt alle Deine damals hab ich mit ihm darüber gründlich geredet.'

Geſchenke auf die Sparkaſſe getragen ! Kannſt ganz ruhig ſein , ich habe ihn ja immer

„ Am Morgen mache ich mich auf und gehe zu unter Augen . Wenn ich von meinem Klub nach Hauſe

Reitmeier, erzähle ihm die Geſchichte und frage, ob komme, dann fißt er bei der Lampe und arbeitet,

ſeine Leute ehrlich ſeien . daß ihm der Kopf raucht, oder es iſt dunkel bei ihm

„ Na, da fam's denn heraus ! Er könne nicht und er ſchläft den Schlaf der Gerechten .“

jedem tüchtigen Arbeiter ins Ronduitenbuch ſehen ! Hohenboſtels Überzeugtheit hob jedes Bedenken

Der Reicher habe allerdings ſchon wegen Diebſtahls der beiden
ber beiden Männer. Sie ſprachen von anderen

geſeſſen . Ich laſſe mir den Reicher rufen und frage Dingen . Übrigens brachte ſchon die Morgenzeitung

ihn -- der Kerl wird ſaugrob der Reitmeier eine Andeutung des Vorgefallenen , ſie hatten die

miſcht ſich ein , redet unverſchämt anzüglich von kurze Notiz nur überſehen .

Phantaſieſparkaſſenbüchern - kurz , das Ende vom Ein Wagen fuhr an ihnen vorüber , es jaßen

Lied iſt, daß ich mit dem ſchauderhafteſten Ärger ab- drei Damen darin , Tante Sinchen, Wilma Luiſe

ziehe und und Ina. Sie ließen halten und begrüßten ſich mit

„ Nun , weiter ! " den þerren . Reinhagen bemerkte mit geheimer Un :

Er wird mich verklagen wegen Beleidigung. ruhe, daß Ulrichs wieder blaß wurde.

Er hat in Reicher einen Zeugen, ich nicht. Ich bin Die jungen Mädchen erzählten flüchtig, daß die

einfach zum Polizeibureau gegangen und habe den Stiftsdame fich heute zu angegriffen fühle – fie

Diebſtahl gemeldet. Der Herr , der mich da empfing, waren anſcheinend höchſt vergnügt, der ſtrengen

meinte, meine Annahme ſcheine durchaus gerecht: Regierung Viktorines einmal entſchlüpft zu ſein . Jeßt

fertigt durch die Antecedenzien des Reicher ſtanden ſie im Begriff, unter Sinchens ſogenanntem

Möbelvermieter Reitmeier ſei auch nicht zweifels Schuß“ , wie Ina übermütig nedte, Vorhänge und

ohne ; indes gegen dieſen, der wegen Hehlerei ſchon Teppiche zu beſichtigen, reſpektive zu kaufen.

in Unterſuchungshaft ſaß, nie etwas bewieſen ." „Papa, Du ſollteſt mitgehen ! Du kennſt das alles

,,Weiß Adolf um die Geſchichte ?" ſo gut ! " bat ſie.

,,Noch nicht. Er war nicht da, als ich es ihm In der That, wenn einer die Einzelheiten einer

jagen wollte. þat ein griechiſches Leſekränzchen, ſeine eleganten Einrichtung und Lebensweiſe verſtand, ſo

einzige Zerſtreuung . Ich weiß auch, der arme Rerl war es Sohenboſtel. Er fühlte ſich durch dieſe An

hat zu dem bevorſtehenden Eramen ſeine geiſtige erkennung geſchmeichelt; der Gedanke, mit ſeiner

Ruhe nötig , und wolt es ihm lieber nicht ſagen .“ Tochter großartige Einkäufe machen zu ſollen , lockte ihn .

,, Er gefällt mir nicht dieſe Zeit . Es iſt etwas „ Ich wollte eigentlich mit Onkel Reinhagen

Großſpuriges an ihm , ein Gethue , als ob er nicht ſpazieren gehen , " zögerte er , Verlangen in jeder

ein grüner Burſch, ſondern ein voller Mann wäre .“ Miene.

Tas iſt jeßt ſo die Art ! Sie meinen ſich alle „ Ich dispenſiere Dich !" lachte der Landgerichtsrat

ſchon Reſpektsperſonen , die jungen Herren. Nachher, und fragte Wilma Luiſe dann : „ Kaufſt Du auch

wenn der Drill kommt, wird ihnen das aus- und ein ? Iſt es Euer Ernſt, daß Ihr auch ſchon beiraten

Subordination eingetrieben . " molt? "

Freilich ! Junger Moſt! Der Direktor iſt über „Nein , Onkel, ich hoffe nicht, “ ſagte ſie tief

dies ſeines Lobes voll,“ ſagte Reinhagen lächelnd. errötend . Und dann beantwortete ſie die fragend

Dann gingen ſie zuſammen ſpazieren . Der auf ſie gerichteten Blicke: „ Eſtinghaus wird es bei

Landgerichtsrat ſprach von ſeiner nahe bevorſtehenden näherem Nachdenken einſehen , daß wir beſſer thun,

Rüdreiſe. Er ſehne ſich nach ſeiner eigenen Häuslich noch zu warten . “

keit und doch ſei es ihm darin jeßt oft gar zu einſam . „Sehr richtig , Kleine! Ganz meine Anſicht !"

Auf der Straße begegnete Ulrichs ihnen . „ Ich lobte Reinhagen. Und dann fragte er noch, als ſchon

hoffe, Herr Hauptmann, Ihr Sohn iſt nicht in die Hohenboſtel mit ſtolzem Lächeln im Wagen ſaß und

Geſchichte verwickelt ? " fragte er ſofort . Er ſah be dem Kutſcher das Zeichen zur Abfahrt gab: „Ich

ſorgt aus . reiſe übermorgen heim , Wilma Luiſe, willſt Du mit

„ In welche Geſchichte ? " riefen beide Männer. tommen?"
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Tante Dellinghof ſchrieb mir heute, fie ent- dachte ihn bei Euch zu finden , " fragte der Land :

behre mich, das ganze Offizierkorps kommt zum Diner.gerichtsrat, ohne viel Umſtände zu machen. Er jah

Ich weiß nur nicht, ob Eſtinghaus —" aufgeregt aus .

Wilma Luiſe iſt ſchon iegt ganz abhängig Nein ! Reine der Damen ſah ihn tagsüber .

von ihres Teuren Wunſch und Willen , “ ſpottete Sie blieben auch völlig harmlos , denn der Haupt

Ina. „ Ich mache es anders ; ich richte es mir ſo mann hatte in dem Vergnügen , die Ausſtattung

ein , daß das Wünſchen und Wollen an mir iſt !" ſeiner Tochter als reicher Vater einzukaufen , kein

So war es . Rodung, der kalte, nüchterne Be Wort von dem Verluſt des Sparkaſſenbuchs geſagt

amte , mit dem ſoldatiſchen kurzen Befehlstone , war und an die „ Schulaffaire “ nicht einmal gedacht.

weich wie Wachs, Ina gegenüber. Alle wußten das „ Ich möchte Dich bitten , mich zu begleiten ,

ſchon und lachten ießt. Sie ſah zu reizend aus in Wilma Luiſe. Eigentlich wollt ich Adolf mitnehmen,

ihrem ſtolzen Glüd. Das Joch, das ſie getragenDas Joch , das ſie getragen aber da er nicht zu finden iſt — "

und unter dem ſie ſo ſchwer geſeufzt , war von ihr „ Aber, Reinhagen , was wollen Sie ſo ſpät noch

genommen , nun ſchnellte ihre immer unterdrückte mit Wilma Luiſe beginnen ?“ proteſtierte Sinchen .

natürliche Fröhlichkeit um ſo höher empor. „ Ich bringe ſie in einer Stunde heil und ganz

wieder," ſagte er kurz und barſch und winkte Wilma

Luiſe, raſch zu machen . Jeßt hatte er auch glüdlich

einen Vorwand gefunden : „ Mein Freund Eicheling

Es war gegen zehn Uhr abends. Ein heftiger iſt mit Tochter und Sohn in der Stadt, ſie ſind

Regen machte die Straße einſam und hatte die fremd und Wilma Luiſe ſoll der Baroneſſe ein wenig

Damen , die ſehr ermüdet zu Tante Viktorine beim Geſellſchaft leiſten . Sie erwarten uns bei Poppenberg. "

gekehrt waren , im Hauſe gehalten . Zwei Minuten ſpäter waren ſie draußen . Eine

Plaudernd und berichtend , ganze Ballen von Droſchke hielt vor dem Hotel, fie ſtiegen ein.

Proben aller Art vor ihr ausbreitend, ſaßen fie um Du haſt natürlich kein Wort goglaubt von dem ,

die Chaiſelongue her , auf welcher die Stiftsdame was ich ſagte ? “ fragte Reinhagen das junge Mädchen .

ruhte. Dieſe fühlte ſich , wenn ſie aufrichtig ſein Onkel! Es betrifft Adolf ? " lautete die zitternde

wollte, wieder ganz wohl, aber ſie fand ſich in der Gegenfrage.

Rolle der „ kranken Prinzeß“ zu behaglich, um ſie auf „ Ja! Die Geſchichte ſteht ſchon in allen Zeitungen !

zugeben. Man hat zwei von den Jungen verhaftet, Adolf und

So gut war es der armen Stiftsdame noch ſein Intimus Holbach ſind nicht aufzufinden ."

nie geworden . Rodung erwies ihr eine wahrhaft Und nun erfuhr fie es . Diebſtahl! Einfach

rührende Verehrung ! Der, reiche Trinkgelder an die Diebſtahl! Die geheime Verbindung war aufgehoben

Hotelbedienſteten ſpendende Bräutigam , ſicherte den worden , man fand das Lokal derſelben in auffallend

Damen damit ſchon allein eine ganz beſonders eleganter Weiſe dekoriert und mit allerlei Schmud

reſpektierte Stellung; man ſah ſchnell, daß über ſehr verſehen , welcher demſelben ein feſtliches Ausſehen

viel Geld verfügt wurde, was die Achtung noch gab ; man fand Wein und Biervorräte

weſentlich erhöhte , und alle nie zu ihrem Recht ge Hollbach und jene beiden anderen hatten das

kommenen Neigungen Viktorines , die große Dame Lokal gemietet und ausgeſchmückt ; — woher die Mittel

zu ſpielen , fanden jeßt vollen Spielraum . dazu gekommen , war ſchnell herausgefunden ein

Mit der Miene und dem Geſchic einer geborenen ſchrecklicher Skandal ſtand bevor.

Fürſtin ließ ſie ſich bedienen , machte ſie ihre Nichten Leichenblaß berichtete der Landgerichtsrat , und

und Tante Sinchen zu ihrem Þofſtaat und lächelte ebenſo geiſterbleich hörte Wilma Luiſe ihm zu.

huldvod nach allen Seiten , denn ihr wurde auf Reinhagen war durch Ulrichs benachrichtigt; er

Nodungs Wunſch jede zweifelhafte Frage zur Ent: hielt es für das beſte, Hohenboſtel nichts wiſſen zu

ſcheidung vorgelegt. Sie glich auch darin ihrem laſſen ; er als dritter konnte eher eingreifen ! Aber

Bruder ſehr, daß fie , ohne je in perſönliche Bewie ? Was thun ?

rührung mit großem äußerem Glanz gekommen zu Sie fuhren nach Hohenboſtels Wohnung und

ſein , doch ein merkwürdig feines Verſtändnis für alles ließen ſich dieſelbe vom Hauswirtöffnen. Das

hatte, was Mode, Eleganz, Chic bedeutet . Mädchen desſelben , das zufällig dazu fam , hatte

Hohenboſtel war zu dem Diner bei Hiller ge den jungen Herrn früh morgens mit dem anderen

fahren, die Damen ſaßen alſo jeft allein und gaben jungen Herrn , der ihn öfter beſuchte, ſein Hand

ſich mit voller Muße ihren Beratungen hin , als der köfferchen tragend, die Wohnung verlaſſen ſehen . Der

Zimmerkellner klopfte und ihnen eine Karte brachte. Herr Hauptmann aber habe ihr geſagt , er werde

Der Herr wünſche dringend Fräulein Wilma Luiſe vor Mitternacht heute nicht beimkehren , ſie brauche

zu ſprechen. ihm ſein Theewaſſer nicht bereit zu halten .

„„Onkel Reinhagen ? So ſpät ? Was kann er Schweigend betraten ſie die Zimmer. Erſt als

wollen ?“ rief dieſe , die Karte in Empfang nehmend, ſie allein waren durfte Wilma Luiſe aufſchluchzen :

und ein wenig enttäuſcht, da ſie gehofft hatte, es ſei „ Er iſt fort ! Er iſt entflohen ! Ich hatte ihn geſtern

Eſtinghaus, den ſie den Tag über nicht geſehen . noch gewarnt !"

„Ich habe Dienſt,“ ließ er ſie in einem kurzen Šo erfuhr Reinhagen , daß Adolf neulich ſelbſt

Briefchen wiſſen . im halben Rauſch geplaudert .

Babt Ihr eine Idee , wo Adolf ſteckt? Ich Wilma Luiſe hatte ihm geſtern ſchwere Vorwürfe
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gemacht und er ſie auf ſein Ehrenwort verſichert, er Verbindung anklagt ! " forderte, hinter ihm eintretend,

habe zum erſten Mal an der ,,Kneiperei" teilgenommen Reinhagen.

und bis vor wenig Tagen nichts von der Eriſtenz Wilina Luiſe blieb im Dunkeln , aber die Ge

dieſer geheimen Verbindung gewußt, deren Mitglied ſtalten des Mannes und des Jünglings hoben fich

er allerdings jeßt geworden . in dem hellen Lichtſchein deutlich ab.

Der Landgerichtsrat ſchalt nicht und klagte auch „ Ich bitte Dich, Onkel, frage nicht, ich muß Dir

nicht . Er ſah nur plößlich viel älter und grauer jede Antwort verweigern , “ ſagte zitternd , aber mit

aus . Adolf war dem alten Junggeſellen lieb wie Feſtigkeit der Primaner.

ein eigener Sohn geworden , und daß Reinhagens Du willſt nicht antworten, wenn ich Dich frage :

Herz ſehr an ihm hing, hatte man nie ſo geſehen, Biſt Du auch einer dieſer Schufte? Dieſer ge

wie Wilma Luiſe beute. meinen Diebe? "

Sie durchjuchten ſeine kleine Kammer. Das „Das ſollteſt Du nicht erſt fragen brauchen .

Mädchen hatte dieſelbe aufgeräumt wie jeden Tag ; Ich bin es nicht! Aber ich jage kein Wort weiter."

die Kommodenſchubladen zeigten indes große lin: ,, Der Fehler iſt nicht beſſer als der Stehler !"

ordnung . Ein Fehlen von Wäſche fonnte Wilma bonnerte Reinhagen, den die Selbſtbeherrſchung ſchon

Luiſe, die dem Leben des Bruders und Vaters ſeit verließ.

Jahren ſo fern ſtand, nicht konſtatieren. Ein erſchredter Auſblick Adolfs war die einzige

Ein Zettelchen fanden ſie zwiſchen den Schreib- Antwort , Wilma Luiſe ſah , an dieſe Auffaſſung

beften und Büchern auf dem Tiſche. Es war nicht hatte ihr Bruder noch nicht gedacht.

von Adolfs þand, ohne Adreſſe und lautete : ,,Seid Aber er blieb ftumm . Vergebens fragte, zürnite

barmherzig und vergebt mir, das Geld erhaltet Ihr und ſchalt Reinhagen, vergebens überredete er, ſtellte

durch Poſtanweiſung zurück." er ſeine Kombinationen auf.

Dann fanden ſie unter dem Löſchtuch auch ein Das offene, jugendlich friſche Antlig ſeines Groß

beſchriebenes Couvert, deſjen Adreſſe an den Se: neffen war völlig verändert ſeit geſtern und ebenſo

richtspräſidenten von Solbach lautete . und mitten das offene, warmherzige Weſen. Stumm und finſter

in ihr Suchen hinein drie Wilma Luiſe laut auf blidte der ſonſt ſo fröhliche Jüngling darein , ein

und jab mit geiſterhaften Bliden nach der Thür. Da Zug eigenſinniger Energie iniſchte ſich mit dem Aus

ſtand ja Adolf ! Da war er ! Aber wie ſah er aus ? druck der Qual; er verſuchte vergeblich ſein Zittern

Sie wußte nicht, ſollte ſie ſich freuen oder zittern ? zu beherrſchen .

Neinbagen ging es ebenſo. Aber der faßte ,,Und wenn Du unſchuldig wäreſt wie ein neu:

ſich ſofort und trat mit äußerer Nube dem todblaſſen geborenes Kind , ſprichſt Du nicht , Du unreifer,,

jungen Manne entgegen . wahnſinniger Thor , ſo heißt es : Mitgefangen , mit

,, Romin !" ſagte er nur, ſchob Adolf beiſeite gehangen ! Deine eigene Ehre nicht allein brand:

und verriegelte die Thür. „ Du biſt alſo nicht inarfſt Du für das ganze Leben , auch die Deiner

flüchtig ? " fragte er dann , anſcheinend immer noch Schweſtern, Deines Vaters, unſer aller!"

ruhig . Da brach der unglüdliche Junge zuſammen.

„ Ihr glaubtet das ? " rief der Primaner, und ſie Er ſchlug die Hände vor das Geſicht und ſchluchzte

bemerkten , ſeine Sand , mit der er über die Stirne bitterlich.

fuhr, bebte fieberhaft . Er jah völlig verändert aus , Er hat es nicht gethan ! Er iſt gut und ehrlich,

die Spuren höchſter Aufregung und Erſchöpfung Onkel Reinhagen ,“ hatie Wilma Luiſe gerufen, und

waren nicht zu verkennen . Adolf ihr einen dankbaren Blick zugeworfen, der ſie

Wilma Luiſes angſtvolle Blide ſchienen ihm mehr überzeugte, als alle Gegenbeweiſe vermocht

tiefen Eindrud zu machen . Sie konnte nicht reden, bätten. Aber auch jeßt ſprach der Unglückliche kein

des Landgerichtsrats ſtrenger Ernſt hätte das auch Wort .

nicht zugelaſſen. Reinhagen lief wie ein gereizter Löwe auf und

Allerdings glaubten wir das , nachdem das ab . „ Ich kenne dieſe Jungen. Mit ihren falſchen

Mädchen des Hauswirts Dich mit Deinem Fand: Begriffen von Ehre und Kameradſchaftlichkeit ſtürzen

koffer früh fortgehen ſah . Wer war bei Dir ? " ſie ſich und andere ins Verderben ! " rief er wütend

Niemand. “
und dann zu Adolf tretend : „ Geſtehe das wenigſtens,

„Das iſt nicht wahr, einer Deiner Freunde be Du haſt Dein Wort verpfändet !"

gleitete Dich . " „Ja ! Darum peinige mich nicht länger ! “ ſchrie

„ Bollbach !" der arme Burſche außer ſich auf .

So ſtammt von ihm alſo wohl der Zettel, der Es half alſo nichts, noch mit ihm zu verhandeln .

auf Deinem Tiſche liegt? " Du ſcheinſt entſchloſſen das ganze Gewicht der

Ein Schreckensruf war Adolfs einzige Antwort. Schande Deiner Kameraden mit auf Dich zu nehmen ?"

Er ſtürzte, die Lampe vom Tiſche reißend , in die fragte bitter der Landgerichtsrat .

Kammer, wo er ſofort das Billet fand . „Das werden ſie nicht zulaſſen .“

,, Er wollte es in den Poſtkaſten werfen ," hörten „Als ob Kerls, die ſtehlen , noch Ehre hätten !“

ſie ihn murmeln . „Er hat es vergeſſen ! Großer Eine lebhafte Unruhe inalte ſich auf Adolfs Ge:

Gott!"
ſicht, aber er ſchwieg wieder. So verließen ſie ihn,

,, Jeßt ſprich die Wahrheit ! Erkläre Dich ! Du nachdem Reinhagen noch vorher geſagt : ,, Ich kann

weißt, welcher Schurkerei man die Mitglieder Eurer viel verzeihen ! Niedrigkeit und Gemeinheit traue ich
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Dir bis jeßt ſo wenig zu , wie eine Schurkerei, auch ftück weggegangen und kam erſt gegen zwei Uhr

begreife ich, daß ein junger Burſch wie Du auf nachts nach þauſe. Sie ſehen, mein Herr, hier hat

falſche Wege und Begriffe geraten kann. Aber er nur ein frrtum vorgelegen . "

fou den rechten Weg und die rechte Ehre wieder zu „Das ſcheint ſo, Herr Hauptmann, “ lautete die

finden wiſſen, das bedenke bis morgen früh ! Dann Antwort des Polizeimannes, aber ſein Blick ging mit

erwarte ich Dein offenes Geſtändnis . " fragendem Ausdruck vom Vater zum Sohn und

Wilma Luiſe trat dann zuleßt auch noch zu dem wieder zurück. Er glaubte offenbar, man ſpiele ihin

Bruder : „ Adolf, die Wahrheit über alles , koſte es eine Komödie. Dann iſt mein weiterer Auftrag

was es wolle !" ſagte ſie beſchwörend . hiermit wohl von ſelbſt hinfällig und ich kann mich

Er antwortete nicht. Der eigenſinnige WilleDer eigenſinnige Wille empfehlen ? " ſeßte er zögernd hinzu .

ſtand ſchärfer als je auf ſeinem Geſicht. ,,Weiterer Auftrag ? " fragte Hohenboſtel, der

neugieriger Natur war. Du , Abolf, hör mal zu !

Was iſt denn am Gymnaſium paſſiert, mein Serr?

Mein Sohn beſucht dasſelbe auch .“

Sechſtes Rapitel. ,,Der Herr iſt Primaner ? "

,,Allerdings ! " ſagte Hohenboſtel, während ſein

Der Hauptmann von Hohenboſtel war in der Sohn die Farbe wechſelte und ſeine Hand ſich ſchwer

Regel ein Frühaufſteher . Bei ſeinen gleichmäßigen auf den Tiſch ſtüßte.

Gewohnheiten aber bezeichnete jebe der ſelten vor: „Dann wird der junge Herr wohl ſchon wiſſen,

kommenden Extravaganzen auch eine Überſchreitung daß man eine geheime Verbindung aufgehoben ?"

ſeiner Tagesordnung und ſo kam es denn , daß er „ Sakrament! Du ſtedſt doch nicht dazwiſchen ? "

am andern Morgen um halb neun noch im Bett fuhr der Vater erſchreckt herum .

lag , als ihm vom þauswirt in eigener Perſon ein „ Doch, Papa ! " gab er kleinlaut zur Antwort.

Polizeioffigiant gemeldet wurde , der ihn eiligſt zu ,, Nun, und was giebt es noch ? " ſchrie der Haupt:

ſprechen verlange . Drei Minuten ſpäter ließ er den : mann in bellein Zorn .

ſelben eintreten . „D, das wird den Herrn Sohn nicht weiter an

„ Saben Sie den Dieb , Herr Inſpektor ?“ rief gehen . Einige der jungen Leute ſind verhaftet; man

er dem mit Amtsmiene näher tretenden Beamten zu. hat in dem Lokal einen ganz raffinierten Lurus ge

„Noch nicht, Herr þauptmann, und hoffentlich funden und nicht jeder der Herren Schüler verfügt

hängt meine Meldung nicht mit demſelben zuſammen. über ein Sparkaſſenbuch ."

Hoffentlich ? Was giebt es denn ? " „Was wollen Sie damit ſagen ?“ richtete Hohen

Inzwiſchen hörte Hohenboſtel in der Rammer boſtel ſich hoch auf.

nebenan ein eiliges Geräuſch ; Adolf hatte offenbar „ Zwei haben ſchon bekannt, daß ſie viele Sachen

auch die Zeit derſchlafen und zog ſich haſtig an . unter falſchen Namen auf Borg gekauft und ihre

Aber es war ja Sonntag, er verſäumte nichts . Väter auch noch beſtohlen haben; man erzählte, zwei

„ Ich habe unter Bezugnahme auf die Vorgänge ſeien flüchtig geworden aber

am Gymnaſium zu berichten , " ſagte der Poliziſt Der Poliziſt ſchwieg und ſah Adolf an ; ſein

zögernd. Blick macie jedes weitere Wort überflüſſig.

Am Gymnaſium ? Was für Vorgänge ? " „Und der eine wärſt Du ?" ſchrie der Haupt

Sie ſcheinen mit Ihrem Verluſt zuſammenzu

hängen, Þerr Hauptmann. “ ,, Daß ich es nicht bin , ſiehſt Du ja , Vater ! "

Adolf trat bleich und abgeſpannt ein , ſtußte ſuchte der Primaner ruhig zu antworten.

aber und wollte ſich wieder zurüdziehen . Er hatte Aber der Alte ließ ihn taum dazu kommen .

gemeint, Reinhagens Stimme zu hören . Mit ganz verzerrtem Geſicht und Augen, in welchen

„Komm herein, mein Junge!" hielt Hohenboſtel ſich Entſeßen und Wut malte, war er auf den Sohn

ſeinen Sohn zurück. „Wiſſen mußt Du's doch ! Ich zugeſprungen und ſchüttelte den größeren , aber noch

habe mir nämlich Dein Sparkaſſenbuch ſtehlen laſſen , zu ſchlanken jungen Menſchen, als ob er ein kleines

der Herr Polizeiinſpektor bringt mir Nachricht.“ Kind in den Fäuſten hätte.

„Mein Sparkaſſenbuch ? Das habe ich ſelbſt ja „ Burſch ! Elender ! Du ? Du bringſt die Schande

zurücgenommen !" über Deinen Vater ? Arm war ich , aber den Kopf

Hohenboſtel blidte den aufgeregt ausſehenden durfte ich hoch tragen , und nun kommſt Du

Sohn , deſſen Augen gar nicht den gewohnten Aus: ,Vater ! Vater, beſinne Dich ! " ſchrie Adolf zu :

drud trugen, erſtaunt an . rüdſpringend und mehrere Schritte von dem Vater

,, Die Leute holten den Schrank ab ; ich hatte eine Verteidigungshaltung annehmend.

geſehen, daß Du das Buch hineingelegt, dachte glüd: „Herr Hauptmann wollen fich einſtweilen be

licherweiſe daran und nahm es heraus , ha der ruhigen,“ trat der Polizeibeamte dazwiſchen .

Schlüſſel ſtedte,“ erklärte dieſer. „Beruhigen ? Beruhigen ? Barmherziger Gott ! "

„Aber, Teufelsjunge , warum ſagteſt Du das ſtöhnte wankend der Hauptmann.

nicht ? Ich habe mich ſchön geängſtigt.“ ich ſchwöre Dir _"

Du warſt nicht da, Papa !" In dieſe Scene trat, ohne anzuklopfen, der Land

,,Und geſtern ? Wohaſt Du geſtern den ganzen gerichtsrat. Sein Ausſehen zeigte genugſam , – er

Tag geſteckt? Freilich , ich war ja auch vom Früh- hatte weder geſchlafen , noch irgendwelche Soffnung.

mann.

H

„ Vater
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Wilma Ruiſes Bericht hatte ihn plößlich an die Se Aus ſeinen Augen brach ein Blick vol Haß und

ſchichte von demVerluſt des Sparkaſſenbuchs erinnert, wehrloſer Verzweiflung.

welche Hohenboſtel erzählt . Aus Rüdſicht für die Auch Reinhagen ärgerte der Ton auf das höchſte.

ganz zerſchlagene Schweſter, hatte er geſtern abend ge ,, Ich bedauere Sie jehr ! " ſagte er ſcharf. Hohen :

chwiegen ; jeßt überlief es ihn eie kalt. boſtel hatte keine Antwort, er ſchien völlig geknickt.

Derſelbe Mann, deſſen Richteramt ihn tauſend Wie bewußtlos ließ er ſich in die Droſchke

mal mit der Wi.tjamkeit der Polizei in Berührung ſchieben ; Eſtinghaus ſah dem Wagen mit einem

gebracht, verlor faſt die Haltung, als er den Poliziſten Ausbrud hilfloſen Grimmes nach. , und daß er

hier fand , in ſeiner eigenen Familie amtlich ein niemanden anklagen konnte, ihn in dieſe abſcheuliche

ſchreitend. Reinhagen nannte und legitimierte ſich ; Sadgaſſe getrieben zu haben . Grüngelb vor Ver:

die Şaltung des Beamten war die reſpektvollſte druß ging er zu Wilma Luiſe.

ihm gegenüber , änderte ſich aber in nichts . Ruhig Beim Präſidenten von Solbach wurden die

und beobachtend hielt er ſich einſtweilen in beſchei: þerren ſofort vorgelaſſen. Sie fanden den alten

denſten Grenzen . Er mochte doch Mitleid fühlen mit Serrn ſehr bleich , aber in jeiner bekannten würde:

dieſem Vater, der wortlos und vernichtet mit bebenden vollen Zurüchaltung .

Lippen auf einen Stuhl geſunken war und wie in Wir vermiſſen meinen jüngſten Sohn, können

einen Abgrund ſtarrte. Sie mir Nachricht geben ?" trat er ihnen gebeugt

„ Wie dürft Ihr mich verdächtigen ? " rief unter von Rummer entgegen .

des der Primaner. Meine eigenen Erſparniſſe habe Reinhagen nahm das Wort. Das Billet ohne

ich eingezogen , und das war mein Recht !" Unterſchrift erkannte der Vater ſofort als von der

„Eingezogen ? " fragte Neinhagen . Hand ſeines Sohnes an .

Es gab ein Hin und Her von aufgeregten Er : Sagen Sie mir wenigſtens, lebt er ? " wandte

klärungen . Reinhagen ſchlug , außer ſich vor Ärger, er ſich an Adolf, den er ſehr gut kannte .

mit der Fauſt auf den Tiſch: „ Was ſprichſt Du Der Unglüdliche biß ſich die Lippen blutig,

denn , Hohenboſtel? Was fragſt Du den Jungen aber er ſchwieg auch ießt . Vergebens war auch jedes

nicht erſt? Sein Eigentum hat er an ſich genommen ; Wort, jede Bitte, die er an den Freund ſeines Wilhelm

Du hätteſt es in dem fremden Scrant wegtragen richtete.

laſſen ! " Reinhagens Meinung , der junge Mann lebe,

Ein Teil der Thatſachen klärte ſich auf . Aber ſei aber flüchtig geworden, wurde unterſtüßt durch die

ein anderer blieb dunkel; Adolf hatte ſeine Erſpar: Thatſache, daß Wilhelm von Solbach und Adolf

niſſe von der Bant geholt ; wozu er dieſelben ver gemeinſam fortgegangen , daß lepterer einen Hand:

wendet, wollte er nicht geſtehen . Er ſei völlig un koffer getragen , den er nicht wieder mitgebracht.

beteiligt an der Einrichtung des Lokals . Auch als „ Ich bitte für einen Moment um Entſchuldigung,

Reinhagen ihn fragte, ob er das Geld etma ſeinem meine Serren ," ſagte der Präſident. „Die Frauen

Schulkameraden Hollbach gegeben , verweigerte er jede find in ſolchen Dingen oft ſehr unlogiſch und meine

Antwort .
arme Frau ringt auf den Knien mit der Unmöglich:

Es war nichts mit ihm zu machen. Mit der keit, den Unglüdlichen tot zu wünſchen. Dieſe Nach

unglüdlichſten Miene und geſenftem Kopf ſtand er richt tröſtet die Ärmſte vielleicht. Sie meint , er

in verbiſſenem Schweigen ba und keine Bitten, könne ja im Lauf der Jahre –

Drohungen, Vorſtellungen fruchteten. Die Sprache verſagte ihm . Er ging hinaus. Sie

Neinhagen hatte den Polizeibeamten fortgeſchickt. verſtanden ihn, auch ohne weitere Worte.

Deſen Wirtjamkeit war hier zunächſt beendet. Jeßt Adolf von Hohenboſtels Faſſung brach zuſammen.

blieb nur 110ch eins . Vergeblich bemühte er ſich das Schluchzen zu unter :

Er ließ eine Droſchke holen . Eben ſtand er im brüden.

Begriff, mit Adolf und Hohenboſtel zu dem Präſi Da öffnete ſich plößlich die Thür und die Präſi

denten Hollbach zu fahren, als Eſtinghaus kam . Auch dentin ſtürzte herein . „ Adolf, Adolf ! Sage mir nur,

er hatte geſtern abend in der Zeitung die Notiz von daß er lebt! Gott iſt gnädig, Wilhelm fann un

der geheimen Verbindung geleſen und beim Morgen möglich in Schande untergehen !" rief ſie dem Pri

kaffee in einem Parteiblatt die weiteren ſchlimmen maner zu, und dann hielten beide fich umſchlungen

Andeutungen und Verdächtigungen .
und weinten laut.

Es gab ihm nichts zu verſchweigen . Reinhagen Offenbar hatte Solbach ſeine Frau nicht zurüd

ſah mit auflodernder Wut denſelben ungläubigen Blick halten können . Jeßt ſtand er kopfſchüttelnd und

in den

Paar. Wie oft hatten ſein Wilhelm und Adolf bei der

ſich die Sparkaſſenbuchgeſchichte aufflärte. guten , liebevollen Dame geſeſſen und wie oft der

„ Ich bin in der angenehmen Lage , von jedem leştere den Freund beneidet um das Glück , eine

meiner Kollegen gefragt zu werden : 3ſt der junge ſolche Mutter zu haben.

Hohenboſtel ein Verwandter Ihrer Braut?s " ſagte „ Meines Erachtens, meine Herren , hat Adolf

Eftinghaus in beißendem , beleidigtem Tone und es keine weitere Schuld auf ſich geladen ," ſagte er dann

klang faſt , als hielte er ſich für die einzige bemit zu Reinhagen und Hohenboſtel, „als daß er ſich über

leidenswerte Perſon in dieſer Angelegenheit. reden ließ , an der Verbindung teilzunehmen , nachdem

Ein Schauer überlief den jungen Schwager. dieſelbe ſchon gegründet und das Lokal eingerichtet war.

i nie,welchen er in denen des Polizisten gefeyen,are great things onmembol in der Thür unb jah auf das
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Meines Sohnes Schuld beſteht darin , daß er nicht wurde ; aber genannt war ſein Name einmal in der

nur ſeines Vaters Weinkeller geplündert , ſondern Sache und eine berichtigende Zeitungenotiz verſchwand

auch auf meinen Namen Geld geborgt hat . Eine | zwiſchen anderen Lokalnachrichten , intereſſierte auch

geſtern angekommene, mir zuerſt ganz rätſelhafte, auf nur die Seinen .

der Poſt eingezahlte Summe , ſoll dieſes Geld er Drei Tage nachher war die ganze Geſchichte

ſtatten , das ſagt mir jenes Billet. Daß Adolf ſeinichon vergeſſen, außer von den Beteiligten und deren

Sparkaſſenbuch zur Bank trug und die ganze Summe Angehörigen. Gelegentlich erzählte man ſich wohl

aufnahm, iſt erwieſen, er hat dies Geld alſo hergeben in dem Geſellſchaftskreiſe der Schüler von dem Leid

und Wilhelms Ehre ſo zu retten geſucht ; er hat ihm der vornehmen Beamtenfamilie und zudte die Achſeln

auch zur Flucht verholfen . “ dazu. Über die Gefallenen hin ſchritten gleichgültig

Die Präſidentin und Adolf , ſich noch immer die Menſchen , bis ſie etwa ein ähnliches Unglück

umſchlungen haltend, blicten ſtarr wie beide Männer traf . Dann dann wußten ſie es plößlich zu er:

auf den Sprecher . In Adolfs Geſicht verriet ſich kennen .

ihm unbewußt ein naiver Schreden über den Scharf: Reinhagens Wort von dem „ Fehler " war zu:

ſinn , der jo alles enthüllte. Er bedachte nicht, daß dem nicht ungeſprochen zu machen . Der ſonſt ſo

dieſe vermeintlich ſo ſchlau ins Werk geſepte Rettung oberflächliche Hohenboſtel hatte es aufgefangen wie

eigentlich unglaublich einfach und findlich erſchien. ein ſchlimmes Samenkorn und über Nacht hatte

Hohenboſtel um Jahre gealtert ausſehend dasſelbe ſich zu einer ſein ganzes Herz und Weſen

erhob ſich und trat , Hoffnung in jeder Miene , vor umſtridenden Giftpflanze entwickelt.

den Sohn. „ Du haſt gehört ? Iſt das wahr, was „ Ich wil ihn nicht mehr ſehen , " ſagte er hart

der Herr Präſident ſagt? und blieb dabei. Je tiefer er den Schmerz um den

,,Vater! Frage nicht! Ich gab Wilhelm mein Sohn fühlte , um ſo mehr verſteinerte ſich ſein Herz

Ehrenwort !" rief der junge Menſch mit einem leßten gegen denſelben ; es war , als ob all die Bitterkeit

Verſuch, ſeine Feſtigkeit zu bewahren . Und dann er: gegen die Mutter ſeiner Kinder, die er ſelbſt in ſich

mannte er ſich plößlich und ſchrie auf: „Schlagt niich überwunden gehabt zu haben glaubte, plößlich die

tot ; thut mit mir, was Ihr wollt, ich verrate nichts ! " Dede durchbrochen hätte, welche die Zeit gnädig dar

,,Laßt ihn !" trat Reinhagen dazwiſchen.
über gebreitet.

„ Fahren Sie zum Direktor der Schule , Herr Er hatte hundertmal mit Stolz und Entzücken

Landgerichtsrat !“ rief þolbach.
den ſich ſo ſchön entfaltenden Sohn angeſehen , ohne

Für ihn und ſeinen unglüdlichen Sohn gab es an die Treuloſe zu denken , die für ihn lange zu den

nichts mehr zu verlieren . Toten gehörte ; ießt war ſein Adolf für ihn plößlich

Als ſie geben wollten , beugte ſich der jeßt un : nur der Sohn einer Ehrloſen , und was dieſe ihm

beſchreiblich ermattet ausſehende Primaneren das angethan , rächte er an ihrem Kinde .

Dhr der Mutter : „Seien Sie ohne Sorge, gnädige Adolf ſeinerſeits empfand dieſe Wandlung des

Frau. Wilhelm wird dereinſt als braver Mann Vaters mit einer Bitterkeit, die einen zügelloſen Trog

wiederkommen . " wachrief. Es war unmöglich , ihn , wie der Şaupt

Und ſie ſchluchzte und küßte und legnete ihn ; mann wünſchte, ſofort aus der Stadt zu entfernen ;

es war eine Scene , welcher ſelbſt die Kraft der die fatale Unterſuchung zu unterdrüden, bemühte man

Männer nicht ſtand hielt . ſich allerdings ießt allſeitig , jedenfalls fühlte man

ſich geneigt, die zuerſt ſo bös ausſehende Geſchichte

in milderem Lichte aufzufaſſen , um ſo mehr würde

aber ein plößliches Verſchwinden des fälſchlich Ver

Zwei Tage ſpäter hatten der Landgerichtsrat dächtigten zu ſeinem Nachteil ausgelegt worden ſein .

Reinhagen und Fräulein Wilma Luiſe das „moderne Reinhagen ſuchte alſo eine Penſion und da er

Babel" verlaſſen , beide ſtil und bedrückt und doch eine zuſagende nicht gleich fend, trat Adolf inzwiſchen

jedes bemüht , dem andern dieſe. Stimmung zu ver : als Roſtgänger in die Familie eines Lehrers , und

bergen . damit drohte die Entfremdung zwiſchen Vater und

Welche Gemütsbewegungen drängten ſich in Sohn eine vollſtändige zu werden, während der junge

dieſen zwei Tagen zuſammen ! Zwar, Ende gut, Mann ſich innerlich aufbäumte gegen die Schmach,

alles gut ! ſagt man ; wenn aber eine Menſchenſeele die ihm , wie er meinte , jeder Blick der neuen und

von Angſt und Schauerz , Sorge und Leid ganz er leider taktloſen Hausgenoſſen anthat.

mattet iſt, richtet auch das gute Ende ſie nicht ſofort Das war der eine Teil von Wilma Luiſes

wieder auf. Und iſt einmal ein Glas oder Glück Kummer, ſie trug ihn gemeinſam mit Reinhageri.

durch harten Stoß geſprungen , bleibt der Riß und Der andere Teil aber , der noch ſchwerer und be

keine Sorgfalt und Liebe ichafft ihn hinweg . drücender und doch nur wie ein unheimliches Ge

So war es mit Adolfs Glüd und Ruh und ſpenſt ſie beängſtigte, war nur ihr allein bewußt.

dem Glück ſeiner Schweſter. Wilma Luiſe wußte es mit Sie ſagte es ſich nicht klar, ſie ſchloß die Augen vor

größter Beſtimmtheit, es blieb ein Riß darin . Wohl der Erkenntnis , woûte ſich ſelbſt am liebſten miß:

hatte man ſchließlich endgültig feſtgeſtellt, daß Adolf trauen ; und dochtrauen ; und doch -- ſie konnte es nicht überwinden

von Hohenboſtels Name irrtümlich in die „ böje Ge und die innere Stimme nicht zum Schweigen bringen :

ſchichte" hineingezogen war , deren weiterer Verlauf Eſtinghaus liebte ſie nicht ſo , wie ſie geliebt zu

plößlich der näheren Kunde des Publikums entzogen | ſein gehofft.

*
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Denn wenn er mich wahrhaft liebte , hätte er wollte , mußte Tante Sinchen Viktorine auch ver

mir dieſe böſen , lieblojen , egoiſtiſchen Worte über treten . Es war recht unangenehm , daß ſich die

meinen Bruder erſpart," ſagte ſie ſich. Unabläſſig Migräne gerade heute bei ihr einſtellte !

verfolgte ſie der Eindrud, wie Eftinghaus zu ihr ge: „Kleide Dich ſehr einfach , mein liebes Herz, “

kommen , ganz verändert im Ausſehen und Weſen, hatte Rodung Ina gebeten .

ſcharf und ſpiß in Blick und Rede. Dieſe hatte ſchon bei der flüchtigen Viſite be

„ Meine ganze Stellung erſchüttert der Burſche ! merkt, daß ihres Verlobten Schweſter und deren er:

Ale Welt wird erfahren, daß er ſeine Finger in der wachſenen Töchter einen großen Toilettenluxus ent

ſchmußigen Geſchichte hat, und vorbei iſt es mit all falteten ; Rodung nannte denſelben geſchmadlos und

meinen Hoffnungen auf eine gute Carriere . Jeden propig , kritiſierte ſeine Angehörigen überhaupt ſcharf,

Mafel auf der Familie meiner Braut muß ich entz ohne daß die vielfache Mißbilligung jedoch ſeine Liebe

gelten ! Was hilft es , daß ich arbeite wie ein Sklave , und Rüdjicht für ſie beeinflußten .

dieſer grüne funge macht al meine Mühe zu nichte." In ihrem duftigen weißen Kleide Rodung

,, Þans, bitte, bitte, ſchweig ! Du weißt ja noch hatte es ſelbſt beſtellt – keinen anderen Schmuck

nichts Poſitives! Er iſt nicht ſo ſchuldig wie er tragend, als eine ſehr beſcheidene Broſche, welche fie

ſcheint, ich weiß es beſtimmt, " hatte ſie flebend und zur Konfirmation von der Frau Ä btiſſin erhalten , und

in Thränen gebeten . ein Bouquet der köſtlichſten La France-Roſen , ſah

Aber er war in leidenſchaftlicher Wut vor ihr Ina biloſchön und vornehm aus , „wie ein junges

auf- und abgeſchritten und hatte abermals von dem Königskind," ſagte Sinchen poetiſch .

Makel" geredet , der ihn durch ihren Bruder traf Rodung war entzüdt . So , gerade jo , wollte

und daß ein Mann in ſeiner Stellung vor allem er Ina neben ſeine anſpruchsvollen Nichten ſtellen .

in Bezug auf ſeine Familie und die ſeiner Frau frei Und allerdings , der Kontraſt war ein großer,

daſtehen müſſe. nur daß Ina nichts davon empfand, ganz geblendet

Tante Sinchen und die Stiftsdame aber hörten von der Pracht dieſer ,, Branntweinbrennersleute", wie

dies alles in der Rammer nebenan und flüſterten Vittorine ſie gegen Sinchen genannt. Es war recht

ſich zu : „Der Schändliche ! Er ſpielt auf ihre Mutter bedauerlich , daß Ina das Wort gehört, denn jeßt

an . “ Fühlte Wilma Luiſe das denn nicht? Sie klang es ihr noch im Ohr.

wollte es nicht fühlen ! Sie wollte es für uns Zwei Diener in eleganter Livree hatten ſie

möglich halten, ihm irgend etwas zuzutrauen , was empfangen ; ein reizendes Veſtibül mit dedenhoben

dem Bilde, das ſie ſich von ihm gemacht, widerſprach. Spiegeln, Statuen und üppigem Grün dekoriert hatte

Das Brautpaar verſöhnte fich. Eftinghaus ſich aufgethan, über weiche foſtbare Teppiche ging es

mochte einſehen, daß ſein Benehmen nicht das eines die weiße Marmortreppe hinauf, deren goldglänzendes

Gentleman geweſen . Sich endlich zuſammennehmend, Bronzegeländer der ſo einfach gewöhnten Ina be:

beſchwor er Wilma Luiſe, ihm ſeine begreifliche Er- ſonders imponierte. Aber es ſollte noch ganz anders

regung zu verzeihen , und kehrte das gewohnte liebengs kommen . Sie wurde völlig überwältig von der

würdige Weſen heraus, fühlte ſich auch wieder Einrichtung der Zimmer, deren ſechs oder ſieben ſich

unter dem Zauber ihres holden Weſens.
aneinander reihten .

Wilma Luiſe wollte nur zu gern reblich ver Das Brautpaar war der Meinung geweſen ,

geben , ſich und die Ihrigen lieber anklagen als ihn allein bei den Verwandten zu ſein, ſtatt deſſen fanden

aber das Glas war geſprungen , ſie wußte ſie eine größere Geſellſchaft verſammelt , Uniformen

es nur ſelbſt nicht. glänzten darin auf, Brillanten funkelten , ſchwere

Tante Sinchen hatte nicht mitkommen können, Seidenſchleppen rauſchten , und als ſie eintraten legte

obwohl es auch ſie heim verlangte nach ihrem trau: ſich eine ſekundenlange Stille über die plaudernden

lichen Alljungfernſtübchen auf der Domäne, wo ſie, und durcheinander wirrenden Menſchen. Aller Blide

als Tante von Frau Dellinghof und guter Genius richteten ſich auf die Braut“ . Man hatte ſchon

des Hauſes, ſehr hoch gehalten wurde, was ſie auch, von ihrer Schönheit gehört und daß ſie keinen

troß ihrer gewohnheitsmäßigen Klage über Nicht Pfennig hatte , nicht einmal eine Ausſteuer , aber ſo

beachtung, mit großem Behagen und noch größerer liebreizend hatte man ſie ſich freilich nicht vorgeſtellt!

Dankbarkeit empfand . Ina wurde fich des Eindrucs, den ſie machte,

Diesmal machte die Stiftsdame nun wirklich nicht gleich bewußt, denn ſie ſah ſich jeßt mit leb :

ihre Rüdſichtsloſigkeit peinlich fühlbar, als ſie forderte, hafter Zärtlichkeit von Frau Anderweil begrüßt, dann

daß das viel ältere Sinchen bei ihr und Ina bleiben in den Armen von Tony , Ellen und des neunzehn

müſſe. Sinchen fügte ſich eben , wie ſie jedem jährigen „,Baby “ , die ihr in rauſchenden Seidenge

Drude nachgab. wändern gar ſtattlich und in beſter Manier ent

Galt es , das Brautpaar bei den vornehmen gegentraten. Sie waren in einem Inſtitut erſten

Bekannten und Freunden zu präſentieren , ſo ſeufzte Ranges erzogen und „hatten Bildung wie die erſte

die Stiftsdame ein wenig, fand aber dann doch die beſte Gräfin , “ ſagte Herr Anderweil.

Kraft, in ihr ſchwarzes Damaſtkleid zu ſteigen , das Und jet kamen alle die Mennings und Meiers

goldene Stiftskreuz und ihren Luiſenorden anzulegen dazu, die ſich auch als Verwandte der Rodungs zur

und ihre , Pflicht“ zu thun ; für andere weniger an : Familie zählten ; alle wurden als Better und Couſine

genehme Tantenpflichten war dann Sinchen da . vorgeſtellt, und nun fand es ſich doch, daß nicht viel

Als Rodung Ina zu ſeiner Schweſter führen ! „ fremde Elemente" in der Geſellſchaft waren .
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Eine ſonderbare neue Verwandtſchaft und eine erbot ſich , ſofort Nachforſchungen durch die Geheim

noch ſonderbarere bunt zuſammengewürfelte Ge polizei anzuſtellen und dem leidenſchaftlich Aufge:

ſellſchaft! Ina hatte dieſen Eindrud bald genug, regten nachzureiſen , ihn zurüdzubringen , ſobald

ohne ſich über das : Warum ? zu befragen . In man wußte , wohin er ſich gewendet . Hohenboſtel

ihrem hochadligen Stift war die ,, Vornehmbeit “ ein aber , mit ſchier verſteinerter Miene , verbat ſich jede

tröſtlicher Erjaß für den mangelnden Beſiß an Einmiſchung.

irdiſchem Gut geweſen , - hatte wenigſtens dafür gelten Der Mann war nicht wiederzuerkennen . Die

ſollen . So war fie von Kindheit auf gelehrt , dem ſelbſtgenügſame Beſcheidenheit ſeiner Lebensanſprüche

Namen ein großes Gewicht beizulegen. Hier gab es war, wie ſie alle mit Schreden einjaben , doch nur

nichts davon ; die ganze Geſellſchaft ſah ihr zu eine erzwungene geweſen , mühſam fich abgerungen

„fremdartig“ aus und diePhyſiognomie derſelben prägte nach den ſchweren Schickſalen ſeiner jüngeren Jahre.

ſich ihr unbewußt tief in die Seele, wie die einzelner. Das vergnügliche Lächeln und die Große-Herren

Dazwiſchen gab es aber wieder elegante, feine Er: Miene ſchienen von ſeinem Geſicht mit harter pand

ſcheinungen unter den jüngeren Damen und Herren ; hinweggewiſcht und eine grollende øerbheit an deſſen

die legteren trugen vielfach Reſerveuniformen, oder Stelle getreten.

auch die bes aktiven Heeres . Vergeblich machte Rodung geltend, daß Adolf

Wie Ina es den ganzen langen Abend ertrug, ſelbſt im Grunde gar nichts gethan, was all dieſe

begriff Rodung kaum und doch jah er ſie lächelnd Härten gegen ihn gerechtfertigt hätte .

und liebenswürdig allen dieſen Leuten gegenüber, ,,Der Hehler iſt nicht beſſer als der Stehler !"

und ſie ſchien nicht zu ermüden . Freilich – glänzender | beharrte der erbitterte Mann , der in der That um

konnte ihr „Erfolg" auch kaum ſein . Frau Meta Jahre gealtert erſchien , und obgleich Adolfs Kameraden

Anderweil ließ die Braut ihres geliebten jüngeren einmütig bezeugten, daß er nichts gewußt von allem ,

Bruders, auf den die ganze Familie ſtolz war, kaum was die Verbindung betraf, bis Holbach ihn gerade

von ihrem diden, mit Armbändern überladenen Arm , an dem Unglüdsabend mitbrachte, obgleich dies ſogar

und ina mußte es mehr als einmal hören , daß fie auch durch einen Brief Holbacho feſtgeſtellt wurde,

flüſternd gegen dieſe oder jene Freundin hervorhob : einen Brief an deſſen Eltern , der ein reumütiges

,,Ganz alter Adel ! 3ft im Stift erzogen bei ihrer Bekenntnis enthielt, ſo änderte das die Geſinnungen

Tante, die Stiftsdame iſt,“ oder ſie hörte: ,, Die Ver des Vaters nicht.

lobung iſt beim General von Görber erfolgt, er iſt „Er hat dem Diebe zur Flucht verholfen , der

ein Freund und Verwandter der Familie ! " Hehler iſt nicht beſſer als der Stehler ! "

Der Abend ging vorüber und Rodung atmete Zu Viktorine ſagte er einmal in ſeiner ießt

hoch auf. Ihn berührte das proßige Weſen der immer mehr ſich verbitternden Stimmung: ,,Schweig

Seinen jedesmal unendlich peinlich , heute war das mit Deinen Phraſen ! Wenn Du noch wüßteſt, was

mehr als je der Fall geweſen. Als er Ina be Unglück heißt ! Ich gehe einber nicht unter dem

klommen fragte , wie es ihr dort gefallen habe, ver: Schlage allein, der mich jeßt getroffen, ſondern unter

ſicherte ſie ihn: ſehr gut! und wußte nicht genug zu der Totalſumme meines Unglüds; eins iſt zum andern

erzählen von den wundervollen venetianiſchen Spiegeln gekommen und Ihr wundert Euch, daß ich ichwer

und Gaskronen , den indiſchen Stores und allerlei daran trage? Ihr ſeid zu beneiden um Eure Ver:

anderen Lurusartifeln , die ſie zu ſeinem lächelnden ſtändnisloſigkeit!"

Staunen in dem Gewoge und Durcheinander doch

geſehen .

Darüber hatte ſie offenbar allerlei ihn verleßende Siebentes Kapitel.

Dinge nicht beachtet, dachte er, und freute ſich ihrer

Unbefangenheit, fand es natürlich , daß ihr, bem In dem ſchlichten Speiſezimmer der Domäne

Landkinde, dieſer Luxus Eindruck machte. Gegen Randau ſaß Wilma Luiſe häuslich einfach gekleidet

Tante Viktorine freilich äußerte ſich Ina ſpäter ganz und beſſerte die Wäſche aus, welche die Wirtſchafterin

anders. Nichts war ihr entgangen und ſie gab die oder Tante Dellinghof aus der Plättſtube hereintrugen .

falſch angewendeten Fremdwörter des braven Herrn Hier gab es ein Bandende feſtzunähen , dort einen

Anderweil , oder die vulgären Lieblingsredensarten Knopf, hier einen kleinen Riß oder ein winziges Loch

der Frau Schwägerin ſo drollig wieder, daß Viktorina vor dem Größerwerden zu ſchließen ; in dem ſtreng

Thränen lachte, um ſo mehr, als Sinchen mit aller geordneten Haushalt hatte das alles ſeine Regel ..

ihr zu Gebote ſtehenden Tragik verſicherte, es ſei Kam die Amtsrätin ſelber, ſo hielten die beiden

geradezu ſchauderhaft geweſen und Rodung habe Damen ſchnell einen kleinen Schwaj ", wie die be:

ausgeſehen wie ein Lamm auf der Schlachtbank. häbige Hausfrau es nannte. Es gab immer jo un:

endlich viel Wichtiges unter ihnen zu beſprechen ; die

Mamſell hatte wieder einmal vergeſſen , das Einge

machte nachzuſehen , die „ Schweizerin " wollte Urlaub

Mitten in die Nachklänge dieſer beluſtigenden auf acht Tage und die Schneiderin erſt nächſte Woche

Unterhaltung hinein fiel am anderen Morgen die kommen . Dies und allerlei anderes war Grund

Schređenskunde, daß Adolf verſchwunden ſei — ent genug , meinte die Amtsrätin bei ſich, Wilma Luije

flohen durchgebrannt , ohne Geld , ohne Papiere, aus ihrer ernſten Verſunfenheit ein bißchen „aufzu

ohne irgend eine Mitteilung an die Seinen . Rodung rappeln “ .
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Der Amtsrat hatte auch bedenklich geſagt : „Das Zuweilen dachte ſie, ſie ſei gar nicht mehr ſie

Mädchen ſieht, ſeit es von Berlin zurück ift, gar ſelbſt, wenn ſie ſo aus ſeinem Geiſt heraus urteilen

nicht aus wie eine glüdliche Braut ! " und — ,, Delling: wollte . Aber ſollte nicht eins im anderen aufgehen

hof iſt ein großer Menſchenkenner !" das war einer in Liebe und war es nicht an ihr, ſich dem geliebten

der Hauptglaubensjäße ſeiner braven, nicht allzu weit und ſo klugen Manne unterzuordnen ?

ſichtigen Gattin . Unterwegs , im Schatten eines fühlen Wald:

Als alle Unterhaltungsgegenſtände der Amts: ſtreifens, 30g ſie den leßten Brief ihres , geliebten

rätin eridöpft waren und aus Wilma Luiſes Augen Hans " aus der Taſche. Ach , ſie liebte ihn ſo ſehr,

noch immer dieſer tiefe Ernſt nicht wich, ſo freundlich ſie hätte es nicht ertragen , den Glauben an ihn zu

und eingehend ſie auch „ mitgeſprochen “ hatte , fiel verlieren. Er mußte hoch und ebel und herrlich auf

der guten Frau ein neues Mittel ein . Ein Dußend dem Altar ihres Herzens bleiben .

ſauber geplätteter Þandtücher in den Händen tragend, „ Ich bin in großer Aufregung," ſchrieb er ihr.

jepte fie fich abermals zu dem herzlich geliebten jungen „PrinzKarl wünſcht einen , von ſeiner Umgebung

Mädchen nieder. ganz unabhängigen , juriſtiſchen Adlatus mit nach

„Du ſollteſt es für heute genug ſein laſſen , England zu nehmen ; ſein Adjutant ſteckte mir dies .

Wilma Luiſe . Die alte Fredemannen kann es ohne Eure liebenswürdigen alten Ercellenzen ſind bei der

hin nicht vertragen , wenn Du ihr das Brot vom Prinzeß hochbeliebt; es käme nur darauf an, daß

Munde nimmſt , wie ſie ſagt , die lächerliche alte man mich in Vorſchlag brächte. Du vermagſt dies

Perſon ! Als ob ich nicht doch noch Berge von Näh: ins Werk zu richten , mein liebes Herz , ich lege

arbeit für ſie hätte! Romm , leg zujammen und geh meine heißen Wünſche vertrauensvol in Deine Hände .

zur Frau Paſtorin ; ſie ſoll Dir die Adreſſe des Bekomme ich den Poſten , ſo habe ich die erſten

Stubenmädchens geben , das ſie mir empfahl. Und Stufen zu einer Stellung gewonnen, wie ich ſie mir

nimm ihr die Erdbeeren mit , die auf dem Büffett einflußreicher nie gehofft. lind laß mich nur erſt

ſtehen . Es iſt jeßt ſchön fühl , der Weg wird Dir im Sattel fißen , ſo reite ich auch und komme als

gut thun ! " erſter ans Ziel. "

Eine Viertelſtunde ſpäter war Wilma Luiſe auf Wilma Luiſe bliďte nachdenklich auf die Zeilen

dem Wege zum Dorfe. Ja, dies Aleinſein that ihr nieder, welche in einer großen energiſchen Handichrift

gut, ſie hatte ſo viel Schweres zu denken ! Und ſie geſchrieben waren . Dieſer Ehrgeiz! Dieſer brennende

war doch eine glückliche Braut! Ehrgeiz !

Glüdlich - ? Warum kam ihr nur immer Sie hatte keine Wahl zu haben geglaubt, ſonſt

dieſe dumme Frage ? War fie es nicht ? Mußte würde ſie die gütige Generalin nicht mit Wünſchen

ſie es nicht ſein ? War nicht ihr ewiges Grübeln ſolcher Art behelligt haben.ſolcher Art behelligt haben . Jeßt war ihr Brief

über Eſtinghaus förmlich krankhaft ? Sie hatten ſich ſchon in den Händen derſelben .

doch gegenſeitig ſo ſehr lieb . Von ſich ſelber wußte „Von ſeinem Standpunkt aus“ mochte Eſting

fie das gewiß genug und von ſeiner Seite war es baus ja im Recht ſein . Irgend einem mußte die

wohl noch beſſer bewieſen , dadurch, daß er, der Ge- Stelle wohl zufallen, warum nicht ihm ?

feierte , der in jedem reichen und vornehmen þauſe Ob ſie ihn dann noch bei Jnas Hochzeit jah ?

ohne Sorge anklopfen durfte, um ſie warb. Dieſelbe jollte am neunten ſtattfinden, heute war der

Gewiß , ſie liebten einander treu und zärtlich. zweite .

Eſtinghaus ſchrieb ihr oft; aber es gehörte wirklich Wenn man in eigener Seelenunruhe iſt, wirkt

feine ichwarzſeheriſche Natur dazu , immer neben al die eines anderen oft berichtigend und beruhigend .

den Verſicherungen dieſer Liebe auch noch ein heißes So ging es Wilma Luiſe heute. Die Paſtorin er:

Bedauern um unerfüllbare ehrgeizige Wünſche daraus zählte aufgeregt, daß ihr Mann ſich zur Wahlpredigt

zu leſen . Daß er ſolche gehabt, wußte ſie ja , und in einer größeren Stadt gemeldet .

war es nicht natürlich , daß er ſie ichwer aufgab ? Und Es geht uns hier ja gut genug, aber jeder

wie natürlich , daß er ihr alles enthüllte , was in Menſch ſou feinen rechten Ehrgeiz haben , und mein

ſeiner Seele vorging . Guſtav fühlt ſich auch wohl berufen, einer gebildeteren

Ach ! Wie ichwer giebt man auf , was man Zuhörerſchaft zu predigen, “ ſagte ſie, nicht ohne fühl

liebt ! Das mußte ſie ja mit heißem Weh erkennen baren Stolz auf ihren Gatten.

an ihrer Liebe zu dem Bruder ! Ach , Adolf ! Ganz erleichtert ging Wilma Luiſe heim . Wenn

Reinhagen war demſelben, ohne erſt zu fragen , der edelbenkende, vortreffliche Pfarrer jo urteilte,

nachgereiſt; aber vergeblich. Nun wußten ſie nichts dann hatte doch ihr þans das gleiche Recht!

von Adolf mehr und trauerten um ihn faſt ſo tief wie Nun ſchalt ſie ſich ſelber eine ſchwerfällige pedan:

um einen Geſtorbenen . tiſche Perſon , und Fans Eitinghaus bekam einen

Daß Eſtinghaus damals jene bitteren Reden Brief , der von Zärtlichkeit und Bewunderung über:

geführt, darüber konnte fie nicht weg und gab ſich floß, einen Brief, der ſeiner Eitelkeit Zucker bot .

doch alle Mühe , ſie gerechtfertigt zu finden ; „ von Aber fürerſt wurde dieſer Brief noch nicht ge

ſeinem Standpunkt “ aus . Es war überhaupt ge: chrieben , ſondern Wilma Luiſe erhielt einen . Der

kommen , ſie wußte nicht wie, daß es plößlich allerlei Poſtbote holte ſie ein und meinte mit vielſagendein

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihnen gab , die Blic : „ Der iſt aber nicht von Berlin , dieſer kommt

ſie ſich bemühen mußte „ von ſeinem Standpunkt aus “ nur von Dresden . "

zu beurteilen. Nur von Dresden ? Sie bejah fich die Adreſſe;
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die Schrift war ihr fremd. Wer konnte denn nur Grafen Arnim ſie auf eine geachtete geſellſchaftliche

in Dresden an ſie zu ſchreiben haben ? Langſam Stellung ſchließen ließ . Wolmirſtätt ? Sie hatte alſo

weitergehend öffnete ſie das Couvert und ſah nach wieder geheiratet ?

der Unterſchrift: Eugenie Wolmirſtätt. Ein ganz Das junge Mädchen fand ſich in ein peer von

fremder Name? Sweifeln hineingeſtoßen . Sehr unklar erinnerte Wilma

Aber nun , gleich am Eingang ſtand's : Luiſe ſich noch dieſer Mutter, ohne ſich ein Bild von

„Mein geliebtes Kind ! Deine unglückliche | ihr machen zu können ; auch verband ſich mit dieſer

Mutter ſchreibt Dir, unglüdlich inmitten deſſen , was Erinnerung nichts für das Kinderherz Wohlthuendes,

man Glück nennt, denn die Schuld rächt ſich ', rächt | Liebes oder Freundliches . Dagegen hatte ſie eine

fich unerbittlich am eigenen Herzen ." ſehr genaue Vorſtellung von einer Scene nach der

Und ſo ging es in leidenſchaftlicher, reuevoller Flucht der Unglüdlichen bewahrt; das geiſterbleiche

Klage weiter eine ganze Briefſeite hinunter. Dann Geſicht des Papas , der zu ihr an ihr Bettchen trat

kam der Zweck des Schreibens. und ihr auf ihr Weinen nach der Mama mit finſterer

Vielleicht denkt Ihr nie mehr an Eure Mutter, Miene und ſtrengem Ton zurief : „ Laß das Weinen,

ich aber bin mit allen meinen Gedanken bei Euch; ſie iſt tot," worauf ſie verſchüchtert unter die Dede

ich frage oft nach Euch, erfuhr ſo von Eurem Leben ſchlüpfte. Roch deutlicher ſtand vor ihrer Erinnerung

dies und jenes und ſtand mit blutendem Herzen fern, das heimliche Zuſammenſißen der Dienerſchaft und

wie es der Schuldigen gebührte . das Geſpräch über „ das ſchlechte Weib “ .

„ Jeßt brachte mir die Zeitung die zwei Ver Nie hatte ſpäter jemand Wilma Luiſe verraten ,

lobungen meiner Töchter. Graf Arnim von den welche Einzelheiten den ſchrecklichen Fall begleiteten ,

Gardeküraſſieren , den wir im Theater trafen , er: dennoch wußte ſie ganz genau: - in jener Nacht

zählte inir, was er ſo obenhin von Deinem Ver hatten es ihre Kinderohren gehört – daß es ſich

lobten wußte , ſowie , daß Herr Rodung ein ſchwer um Briefe handelte, in einer unverſchloſſenen Schub:

reicher Herr ſei . Aber genügt das einem Mutter lade ihrer Kommode liegen gelaſſen , daß die Köchin

herzen ? Schicke mir die Bilder von Euch allen, er ihren Herrn herbeiholte, ihin dieſe Briefe zeigte und

zähle mir von Euch , von Eurem Vater , dem ich daß dann der betrogene Gatte die Unſelige in einen

teinen Vorwurf zu machen habe ; laſſe Dein Herz Wagen pacte und ſeinem Diener den Befehl gab,

reden , nicht das Urteil des Verſtandes und des die Gnädige zlı ihrem Bruder zu bringen .

Katechismus Dich beeinfluſſen .“ Und dann zuleßt Gewußt hatte Wilma Luiſe dies alles, aber

ſchrieb fie: „ Ich habe wieder geheiratet, mein Gatte keine Seele ahnte, daß ſie es wußte . Mit einer

iſt ein alter Mann ,ergalt für reich,aber iſt es Charakterfeſtigkeit, die Bewunderung verdiente,ſchwieg

nicht , ich gehöre zi denen , die kein Glück haben das kleine Kind über die Schande der Mutter, die

ſollen . " es tief empfand und deren es ſich vor dem Geſinde

Ganz ſtarr ſtand das Mädchen, nachdem es den bitterlich ſchämte. Selbſt gegen Ina plauderte Wilma

Brief geleſen, deſſen elegantes Papier andeutete, daß | Luiſe es nicht aus. So flein ſie noch war , ſo klar

die Schreiberin in guten Verhältniſſen lebe, wie auch fühlte ſie ſchon, daß Ina vor dem Leid dieſes Wiſſens

die Erwähnung des Wilma Luiſe zufällig befannten bewahrt bleiben müſſe.

( Fortſetzung folgt .)

o de mirren.

Roman

von

Wilhelm Oefterhaus.

( Fortſetung .)

„Soll ich Bertha grüßen ?" Die dort oben nice

XXII . ftumm . Dann ritt der Herr fort .

Er mochte wohl ausgeſchlafen haben , im Träumen

Am nächſten Morgen war Odemiſſen ſchon vor war er aber doch noch . Was er am geſtrigen Tage

Tagesanbruch reiſefertig. Die þaushälterin hatte gehört hatte , gab ihm viel Gelegenheit zum Nach

alles Nötige für ihn in Bereitſchaft gejeßt , ließ ſich denken .

aber nicht ſehen . Er ſtieg bei Sonnenaufgang zu Wie kam die Haushälterin zu der Dreiſtigkeit,

Pferde , in dem Augenblice, wo er den Fuß inden etwas auszuſprechen , was ihrem langjährigen Brot:

Steigbügel ſeşte, erblicte er Minna am Fenſter. Er herrn im höchſten Grade zuwider ſein mußte ? “ Þalb

winkte, fie öffnete den einen Flügel . Ein wenig grollte er ihr, halb erfüllte Achtung vor ihrer Offen

milder ſchien der harte Vater geſtimmt zu ſein , denn heit, ihrer Geradheit ſeine Seele . Eins gab ihm 311

er fragte in einem nicht gerade unfreundlichen Tone: immer neuem Zurüdkommen auf jenes Geſpräch Ver

1
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anlaſſung und das war der Gedanke: Soute das, halten des Bruders hatte ſie nur ein Seufzen . Bei

was die bewährteſte Freundin ſeiner Kinder ausge den Ausfällen des Vaters gegen den Hauptmann,

ſprochen hatte , in ihr ſelbſt entſprungen ſein , oder ſelbſt gegen deſſen Neffen , ſah ſie mit ihren großen

batten es andere Leute in ſie hineingelegt ? Traf das blauen Augen ſchweigend vor ſich nieder . Offenbar

lektere zu, wer war es dann geweſen, welcher dieſen ſchien ihr die Weiſe , in welcher Rords Unthat per :

Gedanken an eine Verbindung des Erben vom Ritter: dunkelt war, nicht zu gefallen. Die Wolke des Miß

gute mit ſeiner Tochter ausgeheckt hatte. Dies hätte mutes , welche ſich auf ihrer Stirn lagerte , wurde

ja mindeſtens den Abfluß eines bedeutenden Bar: ſtärker und ſtärker, je mehr des Erzählenden Wohl

vermögens oder gar das Abgehen eines großen Teiles gefallen am Ausgange der unſauberen Geſchichte ſtieg.

des Grundbeſiges vom Meierhofe nach dein Herren: Als er endete, merkte der Vater den vollen Ein :

bauſe, eine Schwächung der Odemiſſen, eine Stärkung druck erſt, welchen ſeine Mitteilung hervorgerufen

der Behrenſteins zur Folge gehabt .
hatte . Offenbar wollte er ihn verwiſchen , als er

Eine halbe Meile vor Salburg zweigte ſich von gute Seiten des Sohnes hervorhob, ſeinen Sinn für

der neuen Landſtraße ein alter Heerweg ab, welcher landwirtſchaftliche Fortſchritte, ſeine Arbeitstraft, die

um die Stadt herum über einen waldigen Höhenzug Eiferſucht, mit der er über jedem Rechte des Hofes

führte . Dieſen verfolgte der Meier. Oben am Krähen : wachte.

ſteig hielt er an , auf den Drt herabſebend , in welchem Das Mädchen hörte das Fernere , was ihr be

Bertha jo lange verweilte . richtet wurde, mit geringerer Teilnahme an, als dem

Einem nie ausgeſprochenen Wunſche ſeines Meier lieb war.

Herzens nach bätte ſeine Tochter bort -- ähnlich wie „Immer dasſelbe, “ ſagtc Bertha faſt tonlos .

die Schweſter ihrer verſtorbenen Mutter - ſpäter als Wir werden es wohl nicht erleben , daß ſich ein

Frau eines möglichſt angeſehenen Beamten leben Tag des Friedens über Ddemiſſen niederläßt."

ſollen. War die Erwartung, daß einer ihrer Vettern, Hierbei ſah ſie den Vater forſchend an . Mit

die denn doch auch einer höheren Biloung teilhaftig voller Ruhe ertrug fie ſeinen Blid . Sie hielt ihn

würden, einſt in eine angeſehenere Stellung gelangen aus , ohne mit den Wimpern zu zuđen, ohne eine

und die reiche Verwandtin heiraten werde , jo gar Miene zu verziehen . „ Was denfſt Du zu beginnen,

thöricht geweſen ? Saben einem Beamten die reichen wenn Deine Zeit hier im Hauſe dahin iſt ? “ fragte er .

Geldmittel Odemiſjens nicht eine ſehr ſorgenfreie Sie ſagte: ,, Þeimkommen ; doch nur für eine

Lebensſtellung ? Zeit ; denn die Vettern werden länger zu Haus ſein .

Dieſe ichönen Ausſichten ſollten nach den An Später möchte ich dann wieder zur Stadt gehen ;

ſchauungen Minnas dahin ſein . Er mußte Klarheit denn in Odemiſſen werde ich mich dauernd ſchwerlich

darüber gewinnen , ob leßtere auf Wahrheit oder wieder wohl fühlen , dem heimatlichen Boden bin ich

Täuſchung beruhten . Hierüber nachdenkend ritter zu ſehr entfreindet."

weiter. Da lag Rottberg vor ihm. Was ſollte er ,,Aber Kind, möchteſt Du denn nicht für länger

thun , um den weiten Ritt nicht vergeblich gemacht als zwei Jahre hier bleiben ?"

zu haben ? „ Es wird ſich alles ſchon finden," ſagte er. „ Vater, was ſoll ich hier ? Lernen werde ich

Vor dem beſſeren Gaſthauſe des Amtsortes ſtieg nach Ablauf meiner Zeit nichts weiter können . "

er ab , ließ ſein Tier in den Stall führen , ging aber ,,Der Umgang ?"

bald hinterher, um nach ihm und ſeiner Verpflegung ,Wieviel habe ich von ihm , und um was für

zu ſehen ; dann erſt ließ er ſich einen Imbiß reichen Dinge drehen ſich die Geſpräche der Leute ? Glaube

und machte ſich auf , den Zweck ſeines Kommens zu mir's ! bei Weſtermanns iſt mir am wohlſten . An

verfolgen. meiner Pflegemutter hänge ich mit ganzem Herzen.

Eine Überraſchung ſpiegelte ſich auf dem Ge: Sollte ſich Emmaeinmal verheiraten, dann werde

richte Berthas als der Vater plößlich ganz unerwartet ich beim Mütterchen bleiben , ihm in ſeinen alten

vor ihr ſtand ; keineswegs aber eine jo freudige, wie Tagen alles das durch Liebe dergelten, was man mit

er ſie gewünſcht hätte. Das Mädchen zeigte ſich auch Gelde nicht bezahlen kann . “

im Laufe der Unterhaltung zurüdhaltender als früher . Aber ſie hat doch Söhne.“

Auf jedes der geſprochenen Worte hörte die Tochter Dieſe geben ihren eigenen Weg , haben viel

des Großbauern . Jeden Vorgang im Zimmer ver vom Vater und wenig von ihrer Mutter Art, und

folgte ſie mit aufmerkjamen Augen ; doch ſagte ſie lieber wird Tantchen mit mir als mit einer noch ſo

weit weniger , als ehedem , eine größere Rube lieben Schwiegertochter zuſammenleben .“

beherrſchte ſie. Was war es , was ihrein Weſen In einer Hinſicht hatte Minna alſo recht! Doe

dieſen Stempel aufdrückte ? Einen ganz anderen Ein- miſſen wollte mehr erfahren . Er blieb vor ſeiner

druď machte Emma. Die lachte, ſprach , ſcherzte viel, Tochter ſtehen und begann dann mit einer Stimme,

legte keines ihrer Worte auf die Goldwage . Dit aus der etwas von tieferer Erregung herausklang :

wandte ſie den Blick zum Fenſter hinaus, ſah auch „ Biſt ein junges, auch anſehnliches, vermögendes

wohl , und nicht gerade flüchtig, einem beſſer geklei: Mädchen . Du haſt mehr gelernt , als weitaus die

deten jungen Manne nach .
meiſten Deines Geſchlechtes und ſprichſt genau wie

In durchaus verſchiedener Art ſchienen ſich die eine hoffnungsloſe alte Jungfer.“

beiben Nahverwandten zu entwickeln . In einer Unter: Þier lächelte ſie, ohne einen Zug ſchmerzlichen

redung unter vier Augen erzählte Odemiſſen ſeiner Entſagens bliden zu laſſen und erwiderte: „Wenn

Bertha von den leßten Erlebniſſen. Für das Ver- | ich alſo eine ſolche werde, ſollte dann mein Leben

M
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ein reizlojeres ſein ? Rummer , Sorge ums tägliche eine Bäuerin , ſage eine Bäuerin , nicht allein der:

Brot , Entbehrungen werden mich hoffentlich nicht liebt, nein unglüdlich verliebt ſein. Nimmer ſou die

heimſuchen, und meine Seele ſehnt ſich nach anderen Dirne die Seine werden können. Weshalb ? weiß

Dingen, als ſolchen , auf die das Trachten der meiſten man nicht.“

Leute gerichtet iſt .“ ,,Mir fiel es auf , daß während dieſes lojen

„Und Du haſt nie den Gedanken, je eine andere Schwaßens die Augen Ihrer Tochter immer giößer,

als eine ſolche zu werden ? ihre Wangen immer röter wurden , bis ſie endlich

,, Nein ! " antwortete ſie beſtimmt. aufſtand und ſich unter einem Vorwand entfernte.

Gern wäre er hier noch mit einer anderen Frage | Als ich nach einigen Tagen nach den Verhältniſſen

herausgerügt; aber dieſe mochte er nicht ſtellen . Sie in Ihrem Heimatorte fragte , erzählte ſie ſeufzend:

mochte verlegen, ſie konnte eine unliebe Antwort zur „Zwiſchen den Bewohnern des Rittergutes und unſerem

Folge haben . þauſe herrſcht ewige Fehde . So unerhört iſt man

Dies fühlte Hans Kord. Minna hatte doppelt auf beiden Seiten verbiſſen , daß es niemandem ge

recht! Sollten trcß der gehörten Worte Beziehungen lingen wird , die Streitenden friedlich auseinander

zwiſchen ſeinem Kinde und Karl Behrenſtein be zu bringen . '

ſtehen ? Aber Sie ? ' warf ich ihr entgegen . Mag

Bald hatte Odemiſſen Gelegenheit, mit Frau manches, was unſererſeits geſchehen iſt, auch in meinen

Amtsrat Nodeck allein zu ſein . Nach einigen Um:Nach einigen Um : Augen als nicht gerechtfertigt erſcheinen , ſo bin ich

ſchweifen fragte er, ob Bertha einen größeren Brief: doch eine Odemiſſen und empfinde jede Unbill, die

wechſel habe . Der Frau waren faſt nurSchreiben aus uns widerfahren iſt, nicht minder als irgend ein

Salburg und vom väterlichen Sofe durch die Hände anderes Glied unſeres Geſchlechts .'. Damit brach fie

gegangen . Sie ſchien den Grund der Frage zu ver: das Geſpräch ab . "

ſtehen und bemerkte : Es that dem Vater wehe, daß die Haushälterin

,, Reins der vielen jungen Mädchen , die unter in den meiſten Dingen recht hatte , aber wohl that

meiner Aufſicht ſtanden , zeigte ſich ſelbſtändiger, auch es ihm denn doch, daß das begabtere ſeiner Kinder

ſelbſtbewußter, zurückhaltender, als Ihre Tochter. Zu nicht aus der Art ſchlug, daß es wußte, was es war :

Klagen gab ſie mir nie Veranlaſſung ; nur iſt mir eine Tochter des Meiers, des Bauern .

ihr ganzes Sinnen und Denken zu ſehr nach innen Şans Kord fragte nach derBeſchäftigung Berthas

gerichtet, ſie tritt mir zu wenig aus ſich ſelbſt heraus . in müſſigen Stunden und erfuhr , daß ſie immer

Anders ſteht es mit Emma. Ich wollte nur , die mehr Neigung zeige , ſich mit guten Büchern zu be:

eine könnte der anderen etwas von ihrem Weſen ab- ſchäftigen, daß ſie ganz erfüllt ſei von Bewunderung

geben . Dieſe ſieht mehr nach jungen Herren . “ für die großen Dichter unſeres Volkes , daß ſie keinem

Hier fiel Ddemiſſen ein : ,,Bemerkten Sie nie, in ihrer Bruſt einen ehrenvolleren Plaß eingeräumt

daß Bertha gegen einen derſelben freundlicher als habe, als Schiller, den ſie hoch verehre , deſſen

gegen die übrigen war ? " ſchönſte Gedichte ſie ſich ganz aneigne, deſſen größeſte

„Stets war ſie gemeſſen , höflich . Ich glaube , Werke am häufigſten Gegenſtand ihrer Betrachtungen ,

keiner der jüngeren Beamten oder anderen jungen ihres Sinnens ſeien.

Leute aus angeſehener Lebensſtellung würde bei ihr , Eine Odemiſſen alſo ſchließlich eine gelehrte

leicht einen vertraulicheren Ton angeſchlagen haben . alte Jungfer, nichts mehr, nichts weniger," ſeufzte

Alle ſcheinen beim Begegnen etwas zu empfinden, der Deier. Es ward ihm unbeſchreiblich unbehaglich

was ihnen den Verſuch einer innigeren Annäherung zu Mute.zu Mute. Sobald er ſich losmachen konnte , brach

verbietet. Dabei ſind alle von Hochachtung von ihrer er auf, um die nächſte Nacht in Salburg zu bleiben.

Führung, von ihrem Wiſſen , von ihrer Befähigung Am anderen Morgen trat er zu einer Stunde,

erfült. Glauben Sie mir, “ ſügte ſie lächelnd hinzu, in welcher Weſtermann Dienſtes halber außer dein

„die würde einem Herrn von vornehmem Herkommen þauſe war, bei ſeiner Schwägerin ein . Die Unter:

als Gemahlin alle Ehre machen ." redung drehte ſich hier um denſelben Gegenſtand, der

„Alles ſo , wie Minna es mir dargeſtellt hat, " ihn am geſtrigen Tage in Rottberg beſchäftigt hatte.

flüſterte er in ſich hinein , und ſagte , die Frau vom Die Schweſter ſeiner Frau konnte ihm nichts

Hauſe ſcharf beobachtend: „ Mich berührt dies nicht Neues ſagen, ſo gern er mehr erfahren hätte . Schließlich

angenehm . Ich habe nur zwei Kinder, und ſo können fragte Odemiſſen : „ Wiſſen Sie beſtimmt, daß Bertha

Sie verſtehen, wohin mein Wünſchen gerichtet iſt. außer allen Beziehungen zu Karl Behrenſtein ſteht? "

Zeigte Bertha niemals größere Teilnahme für einen „Ja ! " antwortete ſie.

jungen Mann ?" ,, Trauen Sie meiner Tochter ießt ſchon die

„Zur Zeit der großen Ferien, “ erzählte die Frau, Willenskraft zu , jeder Werbung von ſeiten eines

„ ſprach bei einem der Herren vom Amte ein Stu andern ein unbeugſames „Nein entgegenzuſeßen ?"

dierender vor. Bei Tiſch erzählte er viel vom Leben „Ja ! Soweit kenne ich mein Pflegekind, daß

auf den þochſchulen, vom mannigfachen Treiben des ich mit Beſtimmtheit ſagen kann : ,Bertha wird ſich

heranwachſenden Geſchlechts, von ſeinen Beziehungen ſtets weigern , einem Manne die Band zu reichen,

zu Freunden. Hierbei erwähnte er eines Herrn aus dem ſie nicht mit voller Seele zugethan iſt .“

3hrem Drte , des Erben vom Rittergute, der ſtreb „ Ich habe es nicht gewünſcht, ich habe es nicht

ſam , nicht zu flott, doch luſtig oft in heiterſter Laune verſchuldet, daß es ſo gekommen iſt; aber das iſt

weich werden kann. Der Kerl, ſagte er , joll in mir zur Gewißheit geworden : ſie würde niemand
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eine tiefere Neigungentgegentragen können, als ihrem zweier feindlicher Geſchlechter; aber er wollte den

Jugendfreunde." Vorwurf nicht tragen, durch ſeine Halsſtarrigkeit und

Reinem ihrer Vettern ? " Streitſucht das Lebensglück ſeines Kindes verſcherzt

Da ich das Kind liebe wie mein eigenes, zu haben .

mußte ich ſolch einen Wunſch begen ; doch bin ich zu

der Überzeugung gelangt , daß ſie keiner der beiden

wahrhaft beglücken würde. " XXIII.

Das alles klingt nicht angenehm ,“ ſagte

Odemiſſen , ſtand auf, drüdte der zweiten Mutter Als Bertha in die Heimat zurückkehrte, freute

ſeiner Tochter die Hand und ging mit den Worten : ſie ſich, daß der Vater nicht immer und ewig in ſolch

,,Grüßen Sie die Ihren und — ſei es , wie es ſei, feindſeligem Tone von Behrenſteins ſprach. Zwiſchen

Ihnen danke ich viel – zwiſchen uns ſoll ſtets alles ihm und ihr wurden die Beziehungen immer herz:

beim alten bleiben. “ licher. Wohl hätten ſie die veränderten Umſtände,

Odemiſſen begab ſich jeßt zu ſeinem Rechts- welche ſie im Vaterhauſe fand, bewegen können, hier

anwalte, um ſich nach dem Stande ſeiner Klagen zu zu leben , wenn nicht die raube Semütsart ihres

. früher

Neigung, neue Streitigkeiten vor den Richter zu Schweſter, die Scheelſucht, mitder "er ihre feinere

bringen . Der Anwalt ſchob dies alles auf eine Lebensart, ihre höhere Bildung und Geſittung anſah

vorübergehende Laune , doch irrte er. Þans Kord und verſpottete, ihr den Aufenthalt in Odemiſſen der

führte die bei den Gerichten anhängigen Sachen von
Leidet hätte.

ießt ab weiter, ohne neue Anläſſe zum Kriege zu Hans Kord , der jüngere, war ebenſo , wie er

ſuchen . ſein mußte , ein echter Sproß des zähen Bauern

Auch anderweit machte es ſich bemerkbar , daß ſtammes , der nicht allein alle die herrlichen Grund

er weniger kampfesluſtig als früher war. Der alte ſtücke, auf deren Halbſchied Bertha die gerechteſten

Walddogt erzählte bei Behrenſteins, er habe mit Hans Anſprüche hatte , für ſich haben wollte, ſondern auch

Kord ſchnell einen Grenzvertrag geſchloſſen , der die obendrein noch das bedeutende Barvermögen gern

Herren in Salburg in Staunen verſeßen werde. Bei nahezu ganz am Hofe behalten hätte , wie er ſich

einem zufälligen Begegnen auf dem Striche, wo das ausdrüdte.

zum Meierhofe gehörende Stukenbolz mit ſeiner Forſt Seiner Anſicht nach geſchah der Schweſter genug,

zuſammenſtoße, habe er (der Waldvogt) den Vorſchlag wenn ſie wie eine Bäuerin mit einer Ausſteuer an

gemacht, einen alten Grenzſtreit durch Aufwerfen eines Vieh und Hausrat, auch einigen tauſend Thalern

geradlinigen Grabens mit einem Male zu beſeitigen . Geldes nach einem großen Meierhofe durch Werberei

Der Meier habe nur geantwortet: ,, Dann kommen „ abgebracht wurde.

Sie morgen um dieſe Zeit wieder hierber. “ Als er Dabei ſchimpfte und ſchalt er unaufhörlich auf

fich am nächſtenTage eingeſtellt habe, ſei die Grenze die Gutsherrſchaft, auf die Bedrüder, auf Karl Behren:

vom Bauern ſelbſt abgeſteckt geweſen, und zwar ſo ſtein , der lieber Rohl bauen lernen , als ſich auf den

gewiſſenhaft dabei verfahren , als ob Ddemiſſen nicht Hochſchulen liederlich umhertreiben ſolle .

etwa als einer der Streitenden, ſondern als der uns Überall erwies er ſich als der eingefleiſchteſte

eigennüßige Mittelsmann dageſtanden habe . Bauer. Von den Lichtſeiten im Weſen ſeines Vaters

Stolz auf ſeinen großen Erfolg jeşte der alte leuchtete bei ihm wenig hervor .

Beamte hinzu : „ Wenn ich an des Herrn Hauptmanns Dies allein machte dem feinfühlenden Mädchen

Stelle wäre, fouten bald alle Streitigkeiten zwiſchen den Aufenthalt auf dem angeſtammten Grund und

den beiden größten Grundbeſigern weit umber bei : Boden zu feinem angenehmen .

gelegt ſein . " Soweit es möglich war, ſuchte Bertha die Ein

gier ſpottete Behrenſtein : „ Und ich kenne ein ſamkeit. Weibliche Arbeiten ,Beſchäftigung mit ihren

Mittelchen ! Wenn ich dies anwende, läßt der Gaudieb wenigen Lieblingsſchriftſtellern füllten den größten

von drüben nicht bloß fünf , ſondern fünf mal fünf Teil ihrer Zeit aus . Je mehr ſie ſich in ſeine Werke

gerade ſein . In allen Händeln wird er auf den an: hineinlas , je mehr ſie ſich in ſeinen Geiſt vertiefte,

ſtändigſten Vergleich eingehen , wenn wir ſeine Ge wurde ihr einer immer teurer : Schiller. Die meiſten

walt von zuſammengeheirateten und zuſammen: ſeiner Balladen hatte ſie ganz in ſich aufgenommen ,

gekauften Grundgütern zu einem freien Gute werden ſeine gewaltigen Bühnendichtungen fannte ſie wie

laſſen. Nein, nein ! Herr Waldvogt,das giebt kein nur wenige. Die Helden derſelben waren ihr Be:

Herr auf Odemiſſen zu . Noch dies: Die Feindſchaft kannte, Vertraute .

des Salunken habe ich nie gefürchtet, vor ſeiner So fehlte es ihr in der Stille des Landlebens

Freundſchaft möchte mir grauen . Was der mir nicht an geiſtiger Nahrung ; als aber die Tage immer

ſchenkte, müßte mir Unheil bringen .“ kürzer wurden, die Nebelmaſſen ſich immer mehr der

Minna glaubte zu wiſſen, was ihren Herrn dichteten, ſich immer tiefer ſenkten, Blume und Blatt

etwas milder geſtimmt hatte. ,,Er will ſeinem erſtarben , 30g es ſie wieder dahin , wo ſie die Tage

Lieblinge den Weg ins Herrenhaus bahnen ," ſagte ihrer Kindheit zumeiſt verlebt hatte , nach Salburg.

fie; doch irrte fie hierin. Hans Korb, der alte, Ihre Vettern waren fern von þaus.

glaubte nicht an die Möglichkeit, an die Erſprießlichkeit Weſtermann fühlte ſich unendlich dadurch geehrt,

einer ehelichen Verbindung zwiſchen den Sproſſen daß er auf Vorſchlag ſeiner vorgeſepten Behörde zum

Roman -Zeitung 1894 . U. 63



899
900Odemiſſen . Roman von W. Deſterhaus .

fürſtlichen Rat ernannt worden war. Nun fand er Nicht dies eine Mal forderte Karl ſeine Jugend:

Zutritt in die feinſte Geſelljchaft und wurde auch zu freundin auf, auch Emma freute ſich ähnlicher Auf

Feſtlichkeiten bei Hofe befohlen . merkjamkeit, ſo daß am nächſten Morgen alle Klatſch:

Zum erſten Male erſchien der Herr an einem baſen der Fürſtenſtadt von nichts anderem als von

Tanzabend mit ſeiner Frau und den beiden Mädchen dem Verhältnis des jungen Herrn von Rittergut

unter den neuen Standesgenoſſen. Er drückte fich | Odemiſſen zu ſeiner ſchönen Nachbarin zu ſprechen

mit den Seinen in einen ſicheren Winkel , wo ihm wußten .

der Rüđen hinreichend gebedt war, von hier aus in Der Anwalt Hans Kords vernahm dies kaum ,

ſteifer þaltung, mit deſto beweglicheren Augen dem als er ſofort , Gerüchte ſammelnd, im ganzen Orte

Leben und Treiben , dem Wogen und Weben zu : umherſchnüffelte, alles hübſch vergrößert zu Papiere

ſchauend . brachte und dieſes , dringend um ſtrengſte Verſchwiegen :

Die Mädchen ſaßen in banger Erwartung deſſen, heit bittend, ſeinem Rechtsſchüßlinge als Beweis zu :

was ihnen blühen werde, da, alle Anzüge muſternd, verläſſigſter Ergebenheit durch Sonderbeſtellung über:

ſich leiſe Bemerkungen zuflüſternd . Die Muſik jepte mittelte.

ein , Paar um Paar trat an . Bertha neigte ihren Er mußte recht ſtark aufgetragen haben , der

Mund Emmas Ohre zu , dieſe auf die angenehme Federheld . Schon am zweiten Tage nach dem Feſte

Erſcheinung einer früheren Mitſchülerin aufmerkſam brachte ein Bote aus Odemiſſen einen Brief von

machend . Berthas Vater . Raum hatte das Mädchen ihn er

Sie war ganz in den Anblick des Mädchens | brochen , als es ſchreiend und weinend auf ſein

verſunken und ſah nicht, daß jemand von der Seite Zimmer lief . Scheußliche Menſchen ! " rief des

auf ſie zutrat, ſondern fuhr zuſammen , als eine lang Bauern Tochter, „ die Ihr ſtets bereit ſeid, den Thaten

bekannte Stimme ſie mit ihrem Taufnamen anredete. anderer ſchlechte Beweggründe unterzuſchieben .“

Noch mehr erſchrat ſie, als ſie den , der ſie zum Das Hausmütterchen war ihr nachgeeilt. Schnell

Tanzen aufforderte, erkannte. nahm ſie das Schreiben aus ihrer Hand. Kopf

Mit halbgeöffnetem Munde jah ſie ihn einen ſchüttelnd las fie das in ſehr beſtimmten Ausdrüden

Augenblick an. „Der Brunnen , der Brunnen ,“ er : Niedergeſchriebene durch und ſagte dann : ,, Steh auf,

klang es in ihrein Chre. Sie errötete bis tief in meine liebe Seele ! Beruhige Dich! Deine Verteidigung

den Naden . Die Lichter tanzten, der Boden ſchwankte dem Vater gegenüber zu führen, laß meine Sache ſein .

und doch ! ein innennbares Etwas riß ſie hin . Sie Hierinit ging ſie , ſegte ſich ſofort nieder und

erhob ſich, halb wider Willen , und doch ſo wonnevol. teilte ihrerſeits dem Schwager ſchlecht und recht mit,

Bald ſchwebten ſie miteinander dahin. was ſich an jenem Abende zugetragen hatte , daß es

„, Die Roſe von Odemiſſen mit ihrem fünſtigen ſehr anerkennenswert ſei , wenn der geſcheiteſte, ge

Herrn und Gebieter, " ziſchelte eine töchterreiche Frau fittetſte, wohlhabendſte junge Herr , welcher dreiſt an

von armem altem Adel . die Thüren der vornehmſten und einflußreichſten Väter

„Die Sproſſen der Montechi und Capuletti ,“ der Fürſtenſtadt klopfen dürfe, zwei Mädchen aus:

ſagte lächelnd ein alter Nat. gezeichnet habe, welche erſt kürzlich in der Geſellſchaft

„Nomeo und Julia ,“ liſpelte die Gemahlin . Zutritt erhalten hätten. Das Verhalten der ver

„ Doch zu ungleichen Standes," meinte Fräuleinleumdeten jungen Leute habe nichts Auffallendes ge

Tochter najerümpfend. zeigt ; doch könne ſie ſich ſehr wohl erklären, daß Neid

Darin waren alle andern einig : Ein ſchönes und Scheelſucht ſolcher Eltern, welchen ein gutgeſtellter

Paar, wie für einander geſchaffen ! „Vor lauter Schwiegerſohn ſehr willkommen ſei, dem böſen Munde

Wonne leuchtet ihr Angeſicht,“ meinte eine alte Be: viel Freiheit geſtatten würden.

amtenwitwe.
Sollte der Herr Schwager über das Vorgefallene

Nein ! ſo wohl war ihr nicht zu Mute. Wohl einen Tadel durchaus ausſprechen wollen , ſo könne

fühlte ſie den warmen Drud ſeiner Hand, den þauch dieſer nur fie , die Mutter der Mädchen , treffen ,

ſeines Mundes; aber immer ſtand das drohende | welche ihn aber ablehne, da nichts vorgefallen ſei,

Antlig des Vaters vor ihren Augen . Wie blißte ſein was gegen Anſtand und Sitte verſtoßen habe. Über:

Blic unter den buſchigen Brauen hervor! Wieder dies beſtehe bis heute feine nähere Beziehung zwiſchen

fühlte ſie Karls Hand ſtärkeren Druck ausüben . den beiden jungen Odemiſſen , auch würde Bertha

Leiſe ſagte er ihr etwas ; doch ſie verſtand es nicht nicht geneigt ſein , ſolche einzugehen .

Sie war wieder an ihrem Plaße , ſaß wieder, die Ödemiſſen war mit Schreiben beſchäftigt geweſen,

leßten Töne des Tanzes waren verklungen . „Was als ihm die Antwort ſeiner Schwägerin überbracht

wird mein Vater ſagen?“ ſeufzte ſie, fich ihren Pflege: | wurde. Er las ſie langſam , las noch einmal das

eltern zuwendend. Schreiben ſeines Anwalts und legte beide wenig

,,Du konnteſt nicht wohl anders handeln , " ant übereinſtimmenden Schriftſtüde zuſammen in das

wortete Weſtermann beſtimmt. „Dies gereicht Dir Pult. Das war ihm eine ſeltſame Geſchichte, und

und Deinen Angehörigen nicht zur Schande. Er hat das ſab er — Frau Rat Weſtermann hatte recht.

ſich auf den Schulen jo bedeutende Kenntniſſe an: Das arme Kind konnte dem jungen Serrn den Tanz

geeignet, bak ibm die höchſten Stellen im fürſtlichen nicht verſagen .

Dienit 1991 werden . Vor kurzem trat er Eins trat dem Großbauern klar vor die Seele :

rhächſt einem der älteren Beamten Kam KarlBehrenſtein ſelbſt zur Verfügung über ſein

en werden . “ Beſiştum , ſo mußte es nicht ſchwer ſein , mit ihm
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günſtige Vergleiche einzugehen , und ſollten es ſelbſt Was geſchah auf einmal ? Mit einem :Mit einem : „Bis

ungünſtige, ja die allerungünſtigſten ſein ! Wenn auf gelegenere Zeit,“ ging der junge Herr raſch zur

er nur dem Meierhofe das eine Große einräumte, Thür hinaus.Thür hinaus. Schnell , wie er gekommen war , lief

wonach Odemiſſens ſeit Menſchenaltern geſtrebt hatten. er die Treppe hinab. Wenige Minuten - noch hatten

Garſtig ! widerlich! Eins konnte, ja mußte alle ſich die anderen von ihrem Staunen nicht erholt, als

ſchönen Pläne für die Zukunft zerſtören : Kords lauter Şufſchlag erſchod. Dort flog er hin der —

Starrſinn, ſeine Şartnädigkeit. „ Þaſenfuß , Leichtfittich , Ged , Narr , Ehroer

Minna hörte bald von dem Gerede , welches, geſſener, Doddelkopf Du ! Ich will Dich , warte !

von Salburg ausgehend, ſchnell in ihr Dorf drang. ich ! Du hammelbeiniger Wildſchläger Du ! Willſt

Nahte das nicht, was ſie ſtets herbeigewünſcht hatte? mir, Deinem ? D, Du! Meine Rechte will ich Dir

Zu dieſem Ereigniſſe mußten die eiligen Botenſendungen gegenüber zur Geltung bringen ! Ich ! Du die Bauern

in Beziehung ſtehen , und ihr Herr war doch ſo rubig fraße ? Du dies alberne, vor bochmut verrüdt ge

bei alledem . wordene Geſchöpf? Nein ! Ein Behrenſtein wäre

Nach einigen Tagen ſtand ſie am Gartenzaune, der Gemeinheit fähig , ſich mit dieſem aus lauter

als das Stubenmädchen vom Herrenhofe vorüberging. Niederträchtigkeit emporgeſchoſſenen Sproſſen aller

Bald war ein Geſpräch angeknüpft. Jede von beiden Schlechtigkeiten noch tiefer einzulaſſen ? Wart ! "

wollte aus der anderen etwas herausfragen , keine Alles dies lautete gerade nicht hübſch und klang

wußte Genaueres; das aber berichtete die jüngere, der himmelnden Mathilde nicht wie Engelweiſe im

daß es im Wohnzimmer des Herrenhauſes in den Ohre . Gut, daß er endlich ſchwieg und, wieder ins

Leßten Tagen oft ſehr lebhaft hergegangen ſei. Unendliche hinausſtarrend , mit verſchränkten Armen

Der Hauptmann hatte ſo läſterlich geflucht, als wie eine Bildſäule daſtand.

ob ģimmel und Hölle einſtürzen ſollten . Frau Rat Karl ! Dieſer Karl ! Dieſer Verwegene ! Sich

Helloh hatte geweint, geſchluchzt, laut gebetet ! Das ſo mir nichts dir nichts, zu entfernen , ſein Ohr den

war alles. Eins doch ! Einen Ausruf des grimmen ernſtlichen väterlichen wie mütterlichen Ermahnungen ,

Alten hatte ſie verſtanden : „Wie kann ſich ein Behren : Warnungen , Drohungen zu entziehen ! Er mußte

ſtein ſo tief erniedrigen ! Wie konnte Karl dies Bauern- den Willen deſſen, der die Hand über ihm hatte,

äffchen zu ſeiner Coeurdame machen ? Tod und Teufel! | vernehmen . Mündlich war ihm die Mitteilung nicht

Er ſoll's! Ich will! Mord und Todſchlag ! Wie wohl zu machen , es konnte auf ſchriftlichem Wege

mag da drüben Beelzebubs Gevatter frohloden ! " geſchehen . Ihm foute gezeigt werden , wie er gegen

Die Knechte, die Mägde, die ganze Umgebung die Ehre ſeines Hauſes gefrevelt, wie er ſich hinfüro

mußte unter dem Unmute des zornentbrannten Herrn dem Bauerngeſindel gegenüber zu verhalten haben

leiden . Alle konnten es büßen , daß zwei junge, reine werde.

Menſchenſeelen klopfenden Herzens miteinander die In dieſem Augenblice war das Erteilen einer

Füße nach den Klängen der Flöte und Geige be: derartigen Zurechtſeßung nicht thunlich. Der, welcher

wegt hatten . ſie denn doch abzufaſſen hatte , war augenblidlich

An einem klaren Nachmittage ſtand der Saupt nicht dazu imſtande, auch am folgenden und darauf:

mann am Fenſter, in die Landſchaft hinausſehend . folgenden , an einer ganzen langen Reihe folgender

Mit ebenſo großem Erfolge hätte er auch in einen Tage nicht , bis ein hübſch geſchriebener Brief des

dunklen Keller bliden können , er würde dort ebenſo Schuldigen der Sache eine andere Wendung gab.

viel geſehen haben . Wolken um Wolken türmten ſich Beim erſten Leſen ſchwoll des Oheims Stirn

auf ſeiner Stirn auf, tiefer und tiefer ſenkten ſich ſeine vor Zorn an. Seine Augen glühten . Er las noch

Augenbrauen. Schon zuďte es um ſeine Mundwinkel . einmal, ein wenig bebächtiger werdend. Beim dritten

Ein ſchweres Gewitter wollte ſich entladen . Mathilde Leſen fam einige Ruhe über ihn. Er gab das

ſah bebend zu ihm hinüber, ihr graute, ihr bangte Schreiben ſeiner Schweſter ſchweigend hin und ging .

vor ihm . Da ! Raſche Tritte! Die Thür wurde Es lautete:

geöffnet, mit heiterſtem Antliß, mit fröhlichſtein Gruße
,, Lieber Oheim !

trat Karl ein . Die Art des legten Empfangs auf meinem

Leiſe nur wagte die Rätin ihm zu danken . Ihr väterlichen , auf meinem Gute, hat einen nicht leicht

Bruder maß den Neffen mit Bliden , die manchem zu verwiſchenden Eindrud auf mich gemacht. Das

anderen Grauſen eingejagt hätten ; doch den jungen Verhalten Eurem Karl gegenüber war ein ſo kaltes ,

Herrn trafen die Donnerkeile, welche ihm des Vor: eiſiges, daß ich in der That nicht wußte, wie mir

mundes Augen entgegenſchleuderten, nicht . Er machte geſchah. Ein längeres Verweilen in meinem eigenen

den Verſuch , ein Geſpräch über Wind und Wetter Þauſe würde am Ende zu einem Begegnis geführt

anzuknüpfen , es war vergebens! In der Bruſt des haben , welches mir, vielleicht auch Euch zu herz

Alten tobte es wie ein Veſuv , aber dieſer konnte lichem Bebauern Veranlaſſung geworden wäre.

nicht zum Ausbruche gelangen . Mit donnernden Sinne ich darüber nach , wodurch ich Deinen

Schritten , dem Zöglinge die furchtbarſten Drohblide Unmut hervorgerufen haben mag , ſo ſpringt mir

zuwerfend, ging Adolf einige Male auf und ab . eins ins Auge, welches ich als die Quelle bes:

Es mußteein Entſeßen erregender Auftritt folgen , ſelben anſehen kann .

das fühlte die fromme Schweſter. Darum ſchloß ſie
Auf einem Balle der feinen Geſellſchaft Sal

die Augen , faltete ſie die Hände. Sprach fie nicht burgs habe ich, den Geboten der Artigkeit folgend ,

leiſe ein Stoßgebet ? Bertha Odemiſſen , welche dort als vollberechtigt
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eingeführt war, wie auch ihre Verwandte, Emma aber, daß Rarl im Bewirtſchaften des Erbes kein

Weſtermann , wiederholt zum Tanze aufgefordert. Genüge finden, ſondern im Staatsdienſte, der ſeinen

Ich denke , ein junger Mann , welcher bald Fähigkeiten, feinen Neigungen, mehr entſprach, bleiben

großjährig iſt, ſich eine mehr als durchſchnittliche werde , dämpfte die Regungen des Unmutes, welche

Bildung angeeignet hat , welcher im Begriff ſteht, ſich häufiger als früher bemerklich machten , nach

in den Staatsdienſt zu treten, wird berechtigt ſein, und nach.

ſelbſtändig zu beſchließen , wie er ſich ſeiner Um: Monde um Monde vergingen , ohne daß der

gebung gegenüber ſtellen ſoll . junge Herr , welcher die Fürſtenſtadt verlaſſen hatte

Mich berühren die vielen widerwärtigen Zänke und in einem kleineren Amtsorte wohnte , einmal

reien mit den Beſißern des Meierhofes nicht. þat geſchrieben hätte . Daß Karl keine Neigung zeigte,

Odemiſſen fich thatſächlich, abſichtlich an meinem die Heimat , die Verwandten zu beſuchen ! Nach

ſeligen Vater vergriffen , ſo that er es nicht unge langem þarren entſchloß fich die Frau Rat endlich,

reizt, und ſein Sohn hat dies Vergehen doch ge ihm allerlei nötige und unnötige Dinge zu ſenden ,

ſühnt , indem er mir das Leben rettete. SolteSolte wieder mit ihm anzuknüpfen und um einen Beſuch

auch ihr Vater ſchwarz ſein wie die Nacht, ſo iſt zu bitten . Auf dieſen mußten die beiden Alten noch

meine frühere Geſpielin über alle Niedrigkeit er- lange warten .

haben und wohl eines artigen Entgegenkommens Erſt im Frühlinge des nächſten Jahres traf

wert. Karl Behrenſtein in Ddemiſſen wieder ein . Der

Lieber Oheim. Bis heute habe ich keinem Hauptmann war ſichtlich erfreut über ſein kommen

Mädchen gegenüber andere Verpflichtungen als und vermied es , den unangenehmen Vorfall irgend

die, denen ich nachgekommen bin . Magſt Du weit wie zu berühren. Frau Mathilde lächelte, als hätte

hinaus gedacht haben , ich erkläre beſtimmt, meine fie ein lange geſchwundenes Glück wiedergefunden .

Hand nicht vor meiner Volljährigkeit verſagen zu Niemals wurde derer vom Meierhofe gedacht.

wolen ; ſollte ich aber Deiner Vormundſchaft ent: Der junge Herr fragte mehr als früher nach

wachſen ſein , dann werde ich das volle Recht des Gerechtſamen und Rechtsverhältniſſen ſeines Beſißes.

Selbſtbeſtimmens in Anſpruch nehmen , wie mir | Woher er nur in kurzer Zeit ſo viel geſunde An

dies meine Stellung im Staate , meine Stellung richten über Landwirtſchaft bekommen haben mochte ?

als Herr auf Odemiſſen, auferlegt. Bei der Wahl Seine heutige Stellung gab ihm hinreichende Ge:

einer Lebensgefährtin würde ich meiner Ehre nichts legenheit , ſich in dieſer Beziehung zu unterrichten ;

vergeben , mich aber weder durch veraltete Vor- auch war ſein Vorgeſeßter ihm ein leuchtendes Vor:

urteile , noch durch irgend etwas Anderes be bild. Bei der damaligen Vereinigung von Rechts:

ftimmen laſſen . pflege und Verwaltung lernten die Beamten Volk

Nun Du, mein Liebſter. Faß den Entſchluß, und Volksleben genauer kennen , lernten ſie ſchärfer

der lange in mir feſtſteht: Vergiß den unange: lehen als heute. Der alte Herr ſah ſeine Leute

nehmen Auftritt, ſei wieder der liebe Alte, der Du genau ſo, wie ſie leibten , lebten, litten , weinten und

mir immer warſt. Laß mich wieder der ſein , derLaß mich wieder der ſein, der lachten . Er kannte ſie von ihren guten und üblen

ich Dir früher war. Dieſes aus tiefſter Tiefe der Seiten . Er wußte in jedem Orte den fleißigſten

Bruſt wünſchend, verbleibt in unwandelbarer kind- | Acersmann, wie den läſſigſten Landwirt zu bezeichnen.

licher Liebe und Treue Das lernte Karl von ihm.

Dein Karl . "
Erregte die Beobachtung dieſes Zuges des Oheims

„ Welch eine Sprache führt der junge Menſch lebhafte Freude, ſo machte ihn ein anderes mißmütig .

dem gegenüber, dem er unterthan ſein ſoll . So, als Zener erbat ſich oft den Schlüſſel zum Urkunden:

habe er nie die Bedeutung des vierten Gebotes geſchranke , las einen Rechtshandel nach dem anderen ,

lernt: Du ſollſt Deinen Vater und Deine Mutter ſprach mit jener Sachkenntnis, welche ſein Beruf von

ehren . Ich ſehe trüben Tagen entgegen , fürchtend, ihm forderte, vom Gange derſelben , und kam ſchließ:

daß die Eintracht in dieſem pauſe vollends keine lich zu der Überzeugung, daß die der Gutsherrſchaft

Stätte mehr finden wird . " So klagte Mathilde, den im Laufe langer Jahre erwachſenen Gerichtskoſten

Brief offen auf den Tiſch legend . mindeſtens den zehnfachen Wert aller erſtrittenen oder

Der Bruder kehrte nach geraumer Zeit wieder. behaupteten Gerechtſame erreichen möchten .

Die Falten ſeiner Stirn hatten ſich , dies wunderte Dies lautete dem alten þaudegen denn doch zu

die andere, geglättet . Wieder ging er, etwas düſterer ſtark. Mit großer Lebhaftigkeit, ja wohl Heftigkeit

werdend, aufund ab . Schon befürchtete die Schweſter beſtritt er die Berechtigung dieſer Behauptung , und

einen neuen Ausbruch ſeines Unmutes, als er plößlich als er Zug um Zug zurücgedrängt wurde , als er

vor dem Tiſche ſtehen blieb, mit voller Fauſt auf den zugeben mußte , daß ſchlichtes Nachgeben in vielen

Brief ſchlug ; aber ſehr laut und vernehmlich die Fällen das Vorteilhaftere geweſen ſei, blieb er doch

Worte hören ließ : „Mag das ſein , wie es will ! dabei ſtehen , einem infamen Gegner , einem Tod:

Eins bli&t aus den Zeilen denn doch hervor : Das feinde müſſe man allüberal die Stirne bieten .

Geſicht eines Mannes, feines Knaben. " Dann nahm „ Und wenn Du die Otternbrut von drüben erſt

er das Schreiben und legte es fort . einmal kennſt und es geſchmect haſt, was es heißt,

Der Gedanke , ſpäter auf dem Gute einen den Halbbruder des Gottſeibeiuns zum Nachbarn zu

Jüngeren ſchalten ſehen zu müſſen , der ſeine eigenen haben, wirſt Du gerad ſo denken, wie ich heute, wie

Wege ging, drüdte ihn anfangs ſehr ; die Erwägung alle Deine Vorfahren dachten . “
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Würde dem jungen Beſißer des alten Herren- dies verſuchen werde , dann kommen einſt für uns

hofes das Einlenken in andere Bahnen ſo gar ſchwer goldene Zeiten !"

werden ? Faſt ſchien es ſo . So oft er Kord Ode: „ Was ich kann , " ſagte Bertha , „ aber mein

miſſen begegnete , ſuchte dieſer ihm auszuweichen. Vater, mein Vruder ! " Hierbei wandte ſie ſich zum

Gelang es einmal, in ſeine Nähe zu kommen , ſo Gehen .

gab er auf jede freundliche Anrede immer nur eine „Bertha , eile nicht ſo ! Gern möchte ich Dir

mürriſche Antwort. Stets zeigte der fünftige Meier noch etwas ſagen , aber —“ hier ſtockte ſeine Stimme,

dasſelbe bittere Geſicht. „ noch bin ich nicht mündig .“

Aus Salburg langte ein mächtiges Schriftſtück Sie ging . Er hörte , daß fie ſchluchzte. Was

an , welches den Streit um den Anger zwiſchen den follte dies bedeuten ? Wohl weinte ſie im Schmerz

beiden Höfen betraf , auf welchem die uralte Eiche über die garſtigen Seiten im Weſen der Ihrigen ,

ſtand, unter der die Sproſſen ber feindlichen Geſchlechter und doch klangen tief in ihrer Bruſt, wie himmliſche

als Rinder oft friedlich miteinander geſpielt hatten . Weiſen , die Worte wieder : „Ich möchte Dir noch

Der junge Behrenſtein ging, die Örtlichkeit, ſo wohl etwas ſagen .“

er fie tannte, doch noch einmal genau in Augenſchein Der Tag ging dahin , die Sonne ſant. Vieh

zu nehmen . und Leute kehrten voin Felde, von der Weide zurüd,

Mußte der Baum , wabricheinlich auf der Grenze auch Kord kam mit ſeinem Geſpanne heim . Mit

ſtehend, einſt als Opfer der Beendigung des Streites vier Rappen fuhr er auf den Sof . Wie ſcharf er

fallen ? Welch gewaltiger Bau ! Welch ein wunderbar auf alles achtete. Nicht leicht ſtieß ihm beim Fahren

gebildetes Geäſt! Welch ein Laubdach ! Doch was ein Unfall zu . Für ſeine Tiere ſorgte er wie der

lag da auf den hochſtehenden Wurzelknorren , auf zärtlichſte Vater für ſeine Kinder. Sätte er ſich im

der natürlichen Bant ? Ein Buch , aufgeſchlagen ! Verkehr mit Menſchen doch übera ſo menſchlich

Er hob es auf und las : gezeigt ! Er ſpannte aus , verſorgte ſeine Pflege

..Freude, ſchöner Götterfunken, befohlenen und kam in die Wohnſtube.

Tochter aus Elyfium !
In liebevoller Weiſe redete die Schweſter mit

Wir betreten wonnetrunken

ihm über ſeine Stellung zu Karl . Sie bemühte fich,
Himmliſche, Dein Heiligtum !

Schiller !“ ſagte er. „Dann muß Bertha hier ſein, fei. Vergebens! Der Hartkopf mochte nicht hören ,

ihm zu zeigen , wie wohl dieſer gegen ihn geſinnt

und ich habe ſie noch nicht geſehen .
wollte nicht ſehen. Uus allen ſeinen Worten ſprachen

Seid umſchlungen Millionen !
Haß und Mißgunſt. Als die Schweſter die Fülle ihrer

Dieſen Kuß der ganzen Welt !

Beredſamkeit erſchöpft hatte, trat ein kurzes Schweigen

Das paßt nicht recht zum Geiſte, der in Obe ein, währenddeſſen Minna in das Zimmer trat.

miſſen herricht! Ich wollte, es wäre anders , wenn
Kord ſah vor fich nieder und fragte dann in

ich auch lieber Dich umarmte , als alles ſonſtige gleichgültigem Tone : ,,Wann ſprachſt Du Karl

Gefindel, welches unſer ſchnödes Erdenjammerthal Behrenſtein ?" Bertha berichtete furz von der Be

bewohnt. Und wahrlich ! ich drüdte am liebſten Dir gegnung unter der Eiche.

und nur Dir ! unzählige Küſſe auf die Lippen . "
Tiefer und tiefer errötete hierbei des jungen

Ha ! was war's ? Da ſtand mit leichtgeöffnetem
Mannes Stirn . Sein Auge glühte immer dunkler.

Munde, ein Bild des Erſtaunens, Bertha Odemiſſen, Da ſprang er wild empor , mit gebauter Fauſt vor

hinter dem Baume hervortretend , neben ihm. Jeßt die Schweſter hin. Zähneknirſchend preßte er nur

erſt bemerkten ſie ſich gegenſeitig .
ſtoßweiſe heraus : „Sieh hin , Närrin ! So lange

Bertha ! leih Tante Mathilde Deinen Schiller.
verſpricht Dir der Bube Himmel und Erde , bis er

Die fromme Seele wird ſich namentlich ſehr an Dich bethört hat, und wenn er Dich unter die Füße

Gedichten , wie dieſes, erbauen :
gebracht "

Freude ſprudelt in Pofalen , ,,Schweig !" treiſchte das Mädchen , während

In der Traube gold'nem Blut.
Minna zwiſchen beide ſprang .

Das wäre Seelenbalſam für ſie.

„Wenn Dich der Brunnen verſchlungen hat, “

, Dem Verdienſte ſeine Strone, frächzte der Unhold wutſchnaubend.

Untergang der Lügenbrut.“
In dieſem Augenblice trat der Vater ein . Der

Das legtere würde Onkel Adolf mit dem Be Sohn wich einen Schritt zurüd. Finſter, trokig

wußtſein größter Berechtigung auf alle Inſaſſen des ſtand Kord da . Dbemiſlen ſah ihn feſt , kalt an .

Meierhauſes beziehen . Beriha ! Es iſt ſehr zu ,Wen verſchlingt der Brunnen ? " fragte er .

beklagen , daß es ſo ſteht. Thu , was in Deiner Eine Weile blieb der Anerbe die Antwort

Macht liegt, daß es anders werde. Gieb in meinem ſchuldig .ſchuldig. „ Die Herrendirne ! " brummte er , auf

Namen Deinem Bruder die beſten Worte. Ich kann Bertha zeigend , fühlte aber im ſelben Augenblice

ſein Feind nicht ſein und werde ſpäter , als Herr, die Fauſt des Vaters im Geſicht. Er wollte auf

alles mögliche thun, daß der Friede bei uns einkehrt.“ | ihn losſpringen , befann ſich aber und trat zurück.

„Was ich wirken kann ," ſagte das Mädchen, in: Wie ein Stier vor Wut brülend , fluchend, ging er

dem helle Olut ſein Geſicht überlief . „Aber Herr —" hinaus , während Bertha laut weinend , das Geſicht

Was da Herr ? Wie es in den Tagen unſerer mit der Schürze bedeckend, auf einen Stuhl ſant.

Kindheit unter uns war , ſo ſoll es bleiben . Räum Der Meier begriff baib, um was es ſich handele

Du nach Kräften alles Hindernde hinweg , wie ich und ſagte : „ Heute will ich nicht nachfragen . Morgen
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al

ſoll die Sache ins reine kommen . " Dann ging er wenn nur die verdammte Bildung nicht wäre ! Weißt

wieder hinaus. Du, ich möchte die Baſe wohl leiden , und was fönnte

Am anderen Morgen berichtete die Haushälterin fie Beſſeres thun , als Danhardtin zu werden ? Bin

dem Herrn alles ſo, wie ſie es aus Berthas Munde ich nicht ein ganz anderer Kerl als ſolch ein ſtädtiſcher

vernommen , teilweiſe ſelbſt geſehen hatte. Sie ver : Þaſenfuß ? Der Teufel hole das Unzeug, welches

ſchwieg nicht , daß der junge Øerr Bertha mit Du wir Bauern ernähren müſſen . "

angeredet, ſie aber alle Vertraulichkeit vermieden und Dies leuchtete Better Kord ein . Er brüdte dem

ſich bald entfernt habe . anderen freundvetterlich die Hand und ſchlenderte

Eins ſollte meine Tochter bedenken ," ſagte der mit den Worten : „ Ich habe ein Vauptvergnügen

Bauer verdrießlich, „daß ſie ſich nicht durch den vor mir , " dem Solze zu .

Verkehr mit Behrenſtein in den Mund der Leute Daß er ſich beim Abendbrote nicht ſehen ließ .

bringt . Seine Frau fann ſie nie werden ; den fiel Odemiſſen nicht auf. Als der am anderen

Vorwurf aber , den ihr unſer Flegel gemacht hat, Morgen mit ſeiner Tochter in der Wohnſtube ſaß,

verdient ſie nicht . Die läßt ſich nicht bethören. kam Minna mit verlegenem Geſicht herein und er:

Dafür weiß ſie zu gut, wer und was ſie iſt. Ich zählte, die Magd habe eben Kords Bett unberührt

möchte , der rüde Vurích hätte etwas von ihrem gefunden, auch habe ihn niemand vom Geſinde ge

Feingefühle. “ ſehen. Jeßt wurde des Alten Stirne fraus. ,, Dieſer

Er wollte ſeinen Erben noch einmal rechtichaffen Burſch , will er's immer ärger machen ? Fängt er

zurechtſeßen , ihm zeigen , wie er fich der Schweſter nun gar auch noch das Herumtreiben an ? " rief er aus.

gegenüber zu verhalten habe ; doch ging jener Es wurde Mittag, auch jeßt erſchien der Sohn

ihm immer ſchweigend aus dem Wege.Wege. Bertha nicht. Das beunruhigte den Vater. Als der Nach

gegenüber mochte der Vater den ärgerlichen Vorfall mittag kam und niemand von des Anerben Verbleiben

nicht berühren. Sie war die nächſten Tage ſehr etwas wußte, ging der Meier ins Dorf .

ernſt, in fich gekehrt und ſchien den Bruder nicht Der junge Vetter Danhardt konnte ihm von

zu beachten , welcher Bekannten gegenüber recht dem legten Begegnen erzählen . Starr hörte ihn der

liebloſe Bemerkungen, das Weſen und Thun ſeiner reiche Mann an. Finſter, ohne einmal zu grüßen ,

Schweſter betreffend, machte. ſchritt er durchs Dorf, dem Holze zu . Lange

ging er kreuz und quer umher. Vielleicht war Kord

geſtürzt und niemand kam , ihm zu helfen . Laut

XXIV . rufend ließ der Meier ſeine Stimme erſchallen , und

nur das Echo antwortete ihm .

Vetter !" ſagte er anderen Tags zum Erben Wohl aufrecht , doch ſehr gedrüdt ſtieg er , als

von Danhardts Hofe im Dorfe drinnen , deſſen lir: des Tages leßter Schimmer ſchwand , hinab , ging

großvater ein nachgeborener Sohn von einem Ode: nach dem Hofe hin . Bertha empfing ihn ſchon am

miſſen geweſen war , „ glaub es mir, dies Affending Thore, wo ſie ſein geharret hatte . Wie bangte ihr,

vom Mädchen kann nichts von dem , was ihm an als ſie die Kunde vernahm ! Sie ſuchte den Vater

Arbeit dem Stande gemäß zukommt. Thun wil's zu tröſten , ihm Hoffnung zu erwecken .

auf unſerem Eigentum nichts ; aber einen Brautſchap „ Laß das , Kind ! " ſagte er . „Þaft ihn doch

möcht es morgen , den anderen Tag haben , von dem immer noch lieb , " fuhr er fort .

es wie eine Fürſtin leben kann . Was meinſt Du, Herzlich lieb, “ ſeufzte das Mädchen.

Vetter, müßte ein Frauenzimmer von ſolchem Wuchs Bis tief in die Nacht hinein ſaßen die beiden

nicht den Milcheimer zur Hand nehmen oder ins mit Minna wachend. Es wurde wenig geſprochen .

Feld geben , Kraut zu hađen ? Haha ! Nur einige Immer ernſter ward Odemiſſen , immer ſchweigſamer ;

Wochen lang ſollte unſer „Fräulein mit reihean ſchlug aber ein þund an, dann ſprang er auf, lauſchte

arbeiten müſſen ! O ! Wie würden dann die Patich und lauſchte, der Sohn kam nicht. Er ging hinaus,

händchen wohl ausſehen !" ſah zum Fimmel empor , horchte in die Ferne, der

Dieſe Rede war recht nach dem Sinne des Erwartete kam immer und immer noch nicht.

anderen Burſchen. Was meinſt Du ," äußerte der „ Wir wollen uns niederlegen , " ſagte er , als

etwas nachdenklich, wenn Euer Pußdichfein ' eine die Stunde der Mitternacht lange vorüber war . Mit

vernünftige Bauernfrau hergäbe, dann wäre uns klopfendem Herzen , nach langem Händedruck ging

beiden leicht geholfen . Ich heiratete dann Deine Bertha.

Schweſter, Du die meine, und das Vermögen bliebe In ihrer Kammer erſt ließ ſie ihrem Schmerze

auf beiden Söfen hübich zuſammen .' freien Lauf. Sie hatte ihn ja jo lieb , deſſen Herz

,,Donnerwetter!" rief Rord , „ das wäre ein ſo kalt gegen ſie war.

Vorſchlag ; aber die verwünſchte Bildung des dummen Der Meier lag offenen Auges, angekleidet auf

Dinges, die Narrheiten , die unſerer Gräfin im Kopfe dem Bette. Bei jedem Geräuſch richtete er ſich

ſpuken ! Du, Vetter, ich glaube, fie heiratet noch gar empor. Mehrmals ſah er zum Fenſter hinaus . Dann

einmal einen General oder ſonſt einen anderen vor: ſtredte er ſich wieder nieder . Endlich ſchlummerte

nehmen Nachtwächter, der dumm genug iſt, eine Kaße er . Ihn träumte von Gefahr, Not, Elend . -- Ha !!

im Sade zu kaufen ." Was war's ? Welch ein Gebahren der Hunde! Weld)

Der Vetter kraute ſich ein wenig im Þaar und tolles Bellen ?!

kam dann kleinlaut mit den Worten heraus : „ Ja, ,,Meier , Meier !" rief draußen eine fremde
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Stimme. „Wehrtden Nüden ! Laßt mich ein , ich Die Leute draußen hörten ihr lautes Klagen.

muß Euch ſprechen ! Ich bin der herrſchaftliche Holz , Das ſollte ſie nur laſſen , " meinte der alte Heinrich,

knecht vom Bannberge ! " War's ein arger Traum , dem gutes Eſſen und Trinken das Höchſte auf der

der ihn umfangen hielt ? Wieder klagte der da Erde war ; „ denn nun erbt ſie die ganze Herrlichkeit."

draußen : ,, Um Gottes willen wehrt dem großen „Ob's mit dem Jammer ſo ernſt gemeint iſt ?"

Hunde und laßt mich ein !" ſagte Kathrine. „Sie hat nur Nußen vom Tode des

Es konnte keine Freudenbotſchaft ſein , die da Bruders . "

nahte . Odemiſſen ſprang auf , trat aus dem Hauſe Sie war immer ſo gut und er ſo grob . Er

und rief : ,, Wodan , hierber !" Aber das Tier blieb ſchien ihr nichts Rechtes zu gönnen, und doch iſt ſie

zähnefletſchend am Softhore ſtehen , den Forſtmann ſo betrübt,“ klagte Jettchen . „Schämt Euch , Ihr

bedrohend , ſobald der nur Miene machte, einen Schandmäuler ! "

Schritt vorwärts zu thun. Im raſchen Schritte war der Wagen bis zum

Mittlerweile war das erſte Grauen des Tages Fuße des Berges gefahren. Dort ſtiegen die Männer

am Morgenhimmel emporgeſtiegen . Die Knechte, ab . Anfangs ging Doemiſſen rüſtig hinterdrein; aber

zum Futterſchneiden bereit , aben aus den Boden : ſchwer und ſchwerer wurde ihm das Steigen , ſo daß

flappen und riefen auch : ,,Wodan, Modan ! " Aber er endlich das Fuhrwerk anfaſſen und ſich ſo hinauf

der Hund wurde nur noch ergrimmter und machte ziehen laſſen mußte.

Miene, den Fremden anzufallen ; nur ſchien er deſſen Nahe dem Gipfel des Nödlingsberges endete

ſchwerem Stode nicht zu trauen . das Geleiſe. An ein Fortkommen mit Geſpann wäre

Jeßt kain die große Viehmagd aus dem Hauſe. unter keinen Umſtänden zu denken geweſen . Die

In der Rechten trug ſie einen Holzlöffel, mit dem Pferde wurden angebunden . Der Forſtwart ſchritt

ſie an den Milcheimer in der Linken ſchlug. Das voraus, Bauer und Knecht folgten ihm .

verſtand der Hund . Raſch ſprang er der Hütte zu , Anfangs ging's durch Stangenholz , dann er

vor der ſein Napf ſtand , in den das Mädchen die reichten ſie den ſchmalen Fußpfad , der, über den

Milch ſchüttete. Gierig klappte das Tier den ſüßen Kamm hinführend, faſt nur von Förſtern und

Tranf ein, wobei ihm ſchnell dieKette angelegt Waldarbeitern benußt,wird. Nach einem kurzen

wurde. Die anderen Kläffer waren raſcher beruhigt, Marſche blieb der Holzknechtſtehen, nahm die Müße

und der Fremde folgte dem Sofherrn in das Haus. ab und zeigte nach einer kleinen Lichtung am Wege.

In der Stube blieb der vorvor ihm ſtehen , Der unglüdliche Vater ging gebeugt der Stelle

ihn ernſt , ohne ein Wort zu ſagen , anſebend. Der 311. Als Hans ihm folgen woûte , wurden er vom

Holzknecht begann : „ Es wurde in leßter Zeit in der Forſtmann an Arme zurückgehalten und veranlaßt,

Forſt viel gewilddiebt . Deshalb beſchritt ich dieſe ebenfalls das Haupt zu entblößen .

Nacht die Grenze zwiſchen meinem Bezirke und dem Als der Bauer ſeinen einzigen Sohn, den Erben

Holze des Rittergutes . Als ich auf den Kamm des jeines Namens, den Erben des großen Beſißes, falt,

Rödlingberges kam , wo ein ſchmaler Fußſteig längs ſtarr, entſeelt im Blute liegen ſah, zudte es in ſeinem

über führt , lag ein dunkler Körper nicht weit ab Geſichte, ſein ganzer Körper erzitterte; aber die

vor inir. Augen blieben troden .

,,Mein Hund an der Leine winſelte und lief So ſtand er minutenlang da . Dann beugte

unruhig hin und her. Langſam ging ich näher er ſich zur Leiche nieder. Der Tote lag auf dem

hinan. Lag da ein Menſch . Er regte ſich nicht. Rücken, die Flinte in der Rechten, die Linke geballt,

Je näher ich hinankanı, deſto unruhiger wurde das im kurzen Todeskampfe krampfhaft an die Seite ge

Tier . Ein Mann lag da, regungslos lag er da ! drüdt, den Mund halbgeöffnet.

Ich betaſtete ihn, er war ſteif und kalt, tot ! – Mit Offenbar war er auf den vom Tau feuchten

Mühe zündete ich mit Hilfe von Schwamm und Kaltſteinen ausgeglitten . Man konnte noch die

Stahl dürres Gras an . Er war es !! Kutſchſpuren ſeiner Abjäße ſehen. Der ſtarke trockene

Der Bauer ſant in den hölzernen Seſſel und Zweig einer jungen Şainbuche berührte noch den

bededte eine lange Zeit das Geſicht mit beiden Hahn des Gewebres, welches auf die Bruſt gerichtet

Händen . Da trat Minna ein . „Laſſen Sie ſich's war . In der Herzgegend zeigte ſich ein rundes

noch einmal erzählen , " ſagte ihr Herr dumpf, „ und Loch, umgeben von einem großen Blutflect.

teilen Sie es, wenn ich fort bin, meiner Tochter mit. “ Ales dies beobachtete Odemiſſen ſo genau , als

Er ging hinaus und befahl þans, dem zuver: ob er es nie vergeſſen wolle. Nun ſah er hinter ſich.

läſſigſten Knechte, ſofort ſchleunigſt den leichten Wagen Daher mußte Kord gekommen ſein. Er blidte vor

fertigzumacher , anzuſpannen . Stroh ſollte er loſe ſich. Dort breitete ſich der Kamm des Berges, eine

darauflegen und zwei reine, weiße Betttücher. kleine Waldwieſe bildend, etwas aus. Satte er dort

Bertha erwachte eben , als der Wagen vom Wild erblickt ? Die unſelige Leidenſchaft im Augen:

Hofe fuhr. Entſegt flog fie empor. Halbangekleidet blide des Todes befriedigen wollen ? War doch

ſtürzte ſie auf die Hausflur, wo ſie die Schređens alles anders gekommen? War der Flinte ſpäter,

botſchaft vernahm . Stieren Auges ſah ſie ihre alte von einem anderen dieſe Richtung gegeben ? Şatte

Pflegerin noch einige Augenblide an , dann eilte dieſer andere den Zweig geſtedt? Der Alte jah alles

ſie laut freiſchend auf ihr Zimmer zurüd. noch einmal und noch einmal an . Darauf entblößte

So ſchiedeſt Du ohne Worte der Verſöhnung! er das Haupt, faltete die Hände und bewegte leiſe

O, wie hart das iſt, 0, wie herbe ! “ die Lippen. Als er den þut wieder aufſeßte , ſagte

-
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Þans leije : ,,Sei Gott ſeiner armen Seele ihr gnadenreiches Antliß im bangen Augenblicke

gnädig. " haben leuchten laſſen . “

Der Meier winkte den Begleitern . Dann faßte Als die vier Rappen Kords ihren ſeitherigen

er den Entſeelten am Kopfe , dem , und nicht ohne Lenker vom Hofe fuhren, ſtand Bertha mit Minna

Mühe, der Holzknecht die Flinte aus der Sand nahm. am Fenſter. Da zogen fie in gewohnter Weiſe hin.

Er und der Knecht hoben den Körpcr. So trugen Weshalb gingen zu den Seiten des Vaters beide

die drei die Leiche den ſteilen þang hinab zum Wagen. Danhardts ? Weshalb nicht die Vettern aus Salburg

Sorgſam bettete der Vater den einzigen Sohn und als nähere Verwandte ? Vielleicht fiel dem am

verbedte ihn mit dem reinweißen Tuche. tiefſten Betrübten dies nicht auf.

Fans leitete die Pferde , Odemiſſen hielt den Unter denen, welche ſich auf dem Hofe anſchloſſen ,

Kaſten des Fuhrwerkes mit der Rechten krampfhaft war auch Karl Behrenſtein. Er trug in ſeiner Rechten

gefaßt , in der Linken trug er ſeinen þut. Der einen Strauß weißer Roſen, was allen Anweſenden

Holzknecht ſchritt nebenher. So ging der Trauerzug als nicht üblich auffiel. Dicht hinter den nächſten

dem Thale zu, nach dem Dorfe . Leibtragenden trat er auf. Das arme Mädchen am

Der Vater hörte nicht die Ausrufe des Schreckens, Fenſter bemerkte dies . Es war ihm, als würde ihm

des Entſegens, der Teilnahme , er ſah niemand auf unendlich viel weher, ſterbenswehe ums Herz. Als

der Straße. Vor ſeinen Augen lag noch ſein Einziger der Wagen mit dem Sarge ihren Augen entſchwand,

im eigenen Blute da . ſant Bertha bewußtlos in die Arme der Haushälterin.

Er erwachte erſt, als ihm beim Betreten des Weshalb trug Karl jenen Strauß ? Als der

Şofes Bertha laut jammernd und wehklagend um den eintönige Geſang verſtummt, das Gebet geſprochen

bals fiel. Jeßt wußte er es , daß es ſein einziges war, warf er die Rojen, ehe eine Erdichole niederfiel,

Kind war, welches ihn ſo innig umfangen hielt. auf den Sarg. Odemiſſen , dies wahrnehmend, machte

Es war ihm ſo wehe ums Herz, und doch neşte feine eine ſeltſame Bewegung vorwärts, die niemand recht

Zähre ſein Auge.
zu deuten wußte.

In der kleinen Kammer war das Totenbett

Die Träger fingen an zu ſchaufeln . Der Meier

genau ſo hergerichtet wie beim Ableben der Mutter
verlor auch jeßt noch keine Thräne ; aber leiſe zudte

Rorbs . Der Vater ließ es ſich nicht nehmen , ihn mit
es in ſeinen Mundwinkeln , leiſe bebten Schultern,

den Begleitern dort niederzulegen.
Arme , Kniee. Er hörte nichts vom geſprochenen

Segen. Nun traten Friß und Wilhelm an ihn

Stunde um Stunde ſaß er neben der Leiche.

Dit ſchlug er das Leintuch zurück , die Züge des
heran , den wie willenlos Folgenden nach Haus zu

führen .

Erſtarrten betrachtend; aber kein Klagelaut enifloh
Dorthin folgten ihnen auch die Danhardts.

ſeinen Lippen . Wohl tamen Nachbarn, Freunde,

Verwandte , um den Verblichenen noch einmal zu ihnen und den Verwandten mütterlicherſeits auf.

Unangenehm fiel Bertha der Abſtand zwiſchen

ſeben ; doch wurde niemand zugelaſſen, als der junge Während dieſe mit herzlicher Teilnahme vom Be

Petter Danhardt aus dem Dorfe unten .

erdigten redeten , ſeine guten Seiten hervorhoben, von

Als er kam , ſaß Odemiſſen eben im Wohn: kleinen Erlebniſſen der Kinderjahre , in denen Kord

zimmer . Er öffnete die Totenkammer , ließ den
eine Rolle ſpielte , erzählten , beſchäftigten ſich jene

Verwandten ein und ſchlug die Laken zurück. Dann mit der großen , freilich nicht immer erfreulichen Ge

nahm er ſeine Müße ab. Es ſchien ihn zu verdrießen, ſchichte der Odemiſſen.ſchichte der Odemiſſen . Mit Nachbrud ſtrichen ſie

daß der andere nicht dasſelbe that. Als Danhardt aber ihre Zugehörigkeitzu denſelben heraus . Sie zählten

in gleichgültigem Tone eine Unterredung über den auf, wie die Maſſen an Grund und Boden , welche

Schuß anknüpfen wollte, bedeďte der Vater den teuern
heute das größte und ſchönſte bäuerliche Beſißtum des

Toten und ſchob den unzärtlichen Verwandten zur
Landes bildeten , durch Heiraten zuſammengekommen,

Thüre hinaus . Er ſelbſt blieb in der Rammer und
wie billig, wie glüdlich namentlich in früheren Zeiten

überließ es dem Vetter ſich nach geraumer Zeit nachgeborene Kinder vom Hofe abgebracht ſeien . Der

ohne Abſchied zu entfernen
Vater Danhardt ſcheute ſich nicht zu betonen , es ſei

Die Beerdigung fand in ähnlicher Weiſe ſtatt doch ein Jammer, wenn vielleicht bald das in Jahr:

wie beim legten Todesfalle. Der jeßige Geiſtliche, hunderten Errungene, zäh Bewahrte, an einen fremden

ein ſtrebender junger Herr von ſtreng kirchlicher Stamm kommen ſollte.

Richtung, ſprach wieder über die Stelle: Menſch Die jeßige Anerbin berührte gerade das leßte

beſtelle Dein Haus , denn Du mußt ſterben . " Gr Gerede gar zu peinlich. Sie klagte über Kopfichmerzen

zeigte, wie bös es ſei , wenn jemand unverſöhnt mit und bat die jungen Weſtermanns, mit ihr für eine

Gott, unverſöhnt mit ſeinen Brüdern aus dieſer Welt Weile hinaus in den Garten zu treten . Dort ließ

ſcheide. Er wußte nicht , wie hart er mit dieſen ſie ſich auf die Bank in der Laube nieder , erſuchte

Worten bei den nächſtſtehenden Verwandten anſtieß. die Vettern , ſich zu ihr zu ſeßen und ſagte: „Seht!

Es war daher wohlgethan , daß er im zweiten Teile mit Leuten dieſer Art werde ich fürderhin vorwiegend

die Gnade und Barmherzigkeit Gottes pries und des verkehren müſſen. Mich trifft der ſchwere Schlag

Heilandes gedachte , welcher noch dem ſterbenden nicht minder hart, als den Vater. Ich verlor den

Schächer am Kreuze die Pforten des Paradieſes ge Bruder nicht allein , unſeren Stammhalter, ich miſſe

öffnet habe . „ DieſerGott, dieſer Seiland, " rief er mit ihm meine Freiheit .

aus, ,werden, ſo hoffen wir , auch dem Verewigten „ Als künftige Meierin bindet mich das Schidſal
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an dieſe Scholle. Dem Boden meiner Väter ſchulde Er wird ihnen , die, wie ich ſehe , nicht in der

ich Treue, die ich ihn nicht verſagen werde ; denen lauterſten Abſicht kommen, niemals zu verſtehen geben :

aber , die ſich in den Tagen des Unglüde an uns Geht ! 3hr ſeid meinem einzigen Rinde unliebſame

herandrängen , kann ich mich nicht gleichſtellen . Die Gäſte."

Beſchäftigung mit Dingen edlerer Ärt hat mich zur ,, Liebe Vettern ! Stoßt Euch nicht an ihnen,

Bäuerin nicht verdorben . Der Zug zu dein , was wenn ihr Treiben Euch zuwider iſt. Stellt Euch, als

des Menſchen Bruſt hebt , läutert, adelt , wird mir empfändet Ihr es nicht, wenn ſie im Laufe der Zeit

auch dann bleiben , wenn Sorge um þaus und Sof unausſtehlich gegen Euch werden ſollten . Der Zug

mein Sinnen und Denken oft Tag für Tag gefangen meines Herzens geht zu Euch , Eure Mutter iſt die

hält. Muß fich mein Verſtehen und Trachten , mein meine. Mehr, als früher betrachte ich Euch als meine

Arbeiten immer und immer wieder der Erde zuwenden , Geſchwiſter.

ſo ſollen meinen Geiſt die Flügel, die ihn beſchwingen , „ Nicht morgen ſchon , aber ſobald es möglich

in ſtilen Stunden oft dahin tragen, in jene Gefilde, wird , ſobald ich mich ſelbſt etwas mehr in die vër:

wo Sproſſen ewiger Schönheit blühen. Jene drinnen, änderten Verhältniſſe gefunden haben werde, hole ich

die es heute ſo laut ſagen, daß ſie unſeres Stammes meine noch in Salburg ' befindlichen Sachen ab.

ſind, werden, das fühl ich , das ſeh ich kommen, ſich Emmä hoffe ich dann mitnehmen zu können. Ich

mit echt bäueriſcher Dreiſtigkeit mehr und mehr in muß eine Menſchenſeele um mich haben , deren Denken

dieſem Hauſe breit machen . Sie werden ſich hier und Fühlen dem meinigen ähnlich iſt .“

feſt einzuniſten ſuchen . Sie preßte nach dieſen Worten ihr Taſchentuch

„ Ich werde ihnen das für jeßt nicht wehren vor das Geſicht. Einen Klagelaut hörten die Brüder

können , da der Vater zu ſehr an ſeinem Stamme nicht; doch ſaben ſie , wie ihr Buſen wogte, wie ihre

hängt, um ihnen nicht alle Thüren weit zu öffnen. Schultern zuďten.

(Fortſeßung folgt. )
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Wo die traute Braut ich damals

Ach vor ſchon jo langen Jahren

In die fühle Erde ſenfte ,

Daß nur dort nach tiefem Schmerze

Nuh' ich wiederfinden würde ...

Hier im Parke iſt die Stelle,

und der Mond blickt ſtill hernieder

Auf die Gräber meiner Lieben .

Grab der Eltern ! . Nuheſtätte

Der Geliebten ! Stil mein Herz

Der moderne Pflichtbegriff.

Von E. Gnade.

Wo die Seimalslüfte fächeln

Gedicht von Gotthold Schulz - Labiſcin .

Mondesſchein ! Nings Stille, Frieden

Herrſcht im wunderbollen Barfe,

Ilnd die Welt, ſie liegt im Schlummer.

Iſt's die Stille, iſt's der Frieden

Der Natur in ihrer Nuhe,

Der jo milde in mein Herz ,

Schmerzenlindernd eingezogen ?

Sollte hier ich endlich finden ,

Was vergebens ſtets ich ſuchte

Während meines ganzen Lebens ?

Ruhelos zog ich o Grauen

Friedenlos von Land zu Lande.

lind, was nirgends ich gefunden

In der großen, teiten Ferne,

Hier in dieſem kleinen Orte,

Wo die Heimatslüfte fächeln ,

Hier zieht Ruh mir in das Herz .

Dort ſteht ja das Schloß , das liebe ,

Dort, wo ich geboren wurde,

Und der Parf, der wohlbekannte,

Der des Knaben Spiele ſchaute ,

Flüſtert Grüße zu dem Manne.

Schöne Zeit des Jugendlebens !

Trittſt Du mahnend mir vors Auge;

Der ich in der weiten Ferne

Ruhe wähnte nur zu finden,

Und der Heimat nicht gedachte ?

O, ich Thor, der ich nicht wußte,

Daß , wo ich die teuren Eltern ,

II .

Das ſtille, gleichförmige Leben des Pfarrhauſe wurde

durch ein deinbar frohes Ereignis interbrochen . Der

Sohn gleichfalls ein angehender Geiſtlicher – verlobte

fidh und brachte ſeinen Eltern die neue Schwiegertochter
ins

þaus. Das Mädchen war eine vornehme Großſtädterin von

lebhaftem Geiſt und vielſeitiger Bildung. Dem Pfarrer

gegenüber vertrat ſie die moderne Anſchauung mit ihrem

Freiheitsdrange
und ihrer ungeſtümen Verneinung, während

jenter wie ein unerſchütterlicher
Pfeiler auf dem Grunde des

ererbten Glaubens ſtand. Der Kampf zwiſchen dieſen Gegen

fäßen ſpielte ſich unter dem Dach des Pfarrhauſes ab . Die

Mutter blieb eine ſtille, ängſtliche Zuſchauerin . Gabriele

verſuchte , fich durch die Muſik einen Weg zu dem Inneren

der Pfarrerin zu bahnen . Sie fand den verſteckteit Schlüſſel

zum Nlavier und begann zu ſpielen .

Roman -Zeitung 1894 .
N. 64
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„Während ſich die Töne bchende unter den ſicheren ihre Frauenwürde bis auf die regten Neſte gelaſſen – immer

Fingern miteinander verſchlangen , jant Frau Jürgeß auf müder , mehr darin aufgchend , für andere alles , für ſid )

cinen Stuhl, gönnte ihren Händen Nuhe, und ließ die Muſik | nichts zu ſein ; niemals verſtanden , ausgenüßt, vernachläſſigt

vom Naden durch den ganzen Körper rieſeln, wie cine Angſt. und verbraucht.

wie cine Wolluſt, wie ein widerſtandelojes Sinfeu durch die Shre Stlage verjant aber wieder in ihre cigene Hilfe

Luft, als ob ſie mit jeder Faſer ihres Wejens dieſen Quell loſigkeit , und es fiammte nichts in ihr auf, weil ſie erloſchent

von Tönen trinke, welcher ihr das Waſſer des Lebens war ; ivar - Und ſie weinte ...“

jo lange – so lange hatte ſie gejdmachtet!" Dies iſt das lebte , was uns von dem Schickjal der

Aber dieſe Frau mit ihrer berkümmerten , geängſtigten Pfarrerin mitgeteilt wird . Wir wiſſen jeßt , daß ſie ihr

Secle fonnte die freie Schönheit der Muſik nicht mehr ertragen . Leben bis zum Ende tragen daß ſie ihrem Gatten eine

Sic nahm mit zitternder Schcu die sände des ſpielenden aufopfernde Haubfrau und ihren Kindern eine aufopfernde

Mäddens von den Taſten, verſchloß das Klavier und eilte Mutter bleiben wird , bis der Tod ſie von ihrem Plaze

aus dem Zimmer. hinwegruft. Nach unſeren altgewohnten Begriffen müßte

Dann kam der letzte, endgültige Zuſammenſtoß zwijden dicics Leben und Wirken als ein Muſter von Pflichttreue

der alten und der ncien Zeit , dic ſich in dem Pfarrer und bezeidinct werden . Für den modernen Dichter iſt cs eine

der Braut ſeines Sohnes vertörperten . Mit trokiger Külně | Verlegung der erſten und heiligſten Pflicht - der Pflicht

heit legte Gabrielc Zeugnis ab von dem Geiſte, der ſic be gegen die perſönlichkeit. Die beklagenswerte Geſtalt der

jeelte . Zürnend und drohend, wie ein Prophet des alten Pfarrerin joll wie ein gewaltiger Mahnruf an jenc Tauſende

Bundes, ſtand der Pfarrer vor ihr und gedachte ſie durch wirfen , die in gleicher, ſtiller Arbeit für andere ihr Selbſt

jeine feſt gegründete , überlegene Weisheit zu zerſchmettern . dahingeben. Ihr Verblendeten ! ruft er ihnen zu , Euer Dpfer

Aber dicje beiden Gegenfäße prallten nur feindſelig an ein iſt eine Sdiuld ! Ihr habt kein Necht dazu , das Höchſte, war

ander, ohne daß ein augenbliclider Sieg errungen wäre. Jhr in Eudy tragt , verwelfen und verkrüppeln zu laſſen ! Ihr

Als Gabriele jedoch erkannte , daß man ihrem freien Denken habt fein Necht dazu , Eure Caben und Sträfte auf einem uni

Grivalt anthun wollte , und als ſie ihren Bräutigail unter fruchtbaren Plat zu vergouden ! Jhr belcidigt die Majeſtat

die Autorität des Vaters gebeugt und gefangen jah , da der ſchaffenden Natur, wenn Ihr die Funken in Eurer Bruſt

ſtreifte fie den Brautring von ihrer Hand und idritt nad) mit Sdutt und Ajdhe erſtickt, ſtatt fic zu hellen Flammen

einem ſtolzen Lebewohl allein in die Nacht hinaus. Der zit entfachen . Es iſt Eure Pflicht, Euch ſelbſt nadı Euren in

junge Geiſtlidie ſtürzte ſeiner Braut in der vergebliden nieren Anlagen auszuleben , und was Euch daran zu hindern

Qoffnung nac ), fie zur Rückehr zu bewegen ; die Eltern verſucht , müßt Ihr befämpfen und beſiegen .

blicben inachtlos und crſchüttert zurück . Spät abends Wahrlid ), wenn dieſer Geiſt ſich bei uns zum herrſchendent

ſtand dic Pfarrerin noch in Nachdenken verloren und betrach Grundjatz verförperte , dann müßten unſere gewohnten , faſt

tete den zurückgewicjonen Ring . gegründeten Anſchauungen bis in die Wurzel hinein cridhüttert

lind ohne daß ſic có wußte, glitt dic Muſif durch ihre werden .

Seele , dieje Muſik, welche mit dem jungen Weibe verbunden Ecr rückſichtsloje Egoisuius de natürlichen Menſchen

war, das den Ring verídımäht hatte ; und als ſei ihr Wcjen iſt bisher durch Religion und Moral ſo weit niedergehalten

erſt in den Tönen ihr verſtändlid, geworden , erſt jegt wie worden , daß ein wahrhaft Gebildeter ſich ſcheuen würde, ihn

ſie jo daſtand däminerte c3 indeutlich in ihr auf , daß als die Triebfeder ſeines Handelns zu offenbaren. Da wird

das , was ſie heute erlebt hatte, wie ein Spiegelbild war, ein der moderne Geiſt zum Verteidiger des Egoismuk. Freilich

kurzer Schinuier von etwas, das tief drinnen in ihrem eigenen er vertritt deſſen Redite von cinem jo hohen Standpunkte

Innern lag - derfrüppelt und berfümmert. und in einer jo veredelten Forni, daß der Vegriff von den

Sie betraditete den verſchmähten Ming , und ſie betrachtete Pflichten gegen die Perſönlichkeit nidits mehr mit dem brit

ihren cigcien, der dünn und abgenugt ihr loſe auf dem blaffen talen Geſellen, den wir Egoismus nennen , gemein zu haben

Finger ſaß --- cin cinzclicr Ring, aber einer langen , langen idcint. Um ihn auch in diejem Geipande beurteilen und

Kette angehörend. Gegen ihren Willent mußte fie daran durdringeit zu fönnent, inüſſen wir bei ihm zunächſt den

denfent, wie rund und geſdimeidig dieſe Finger geweſen waren , höchſten Maßſtab anlegen , der ins in ethiſcher Beziehung

und wic wunderſchön cs geweien war , wenn ſie leicht und gegeben iſt: den Maßſtab des Chriſtentums.

ſpielend durch dic Töne, wic durd Blumen , glitten. Und Im erſten Augenblic will cs icheinen , als ſtünde der

ſie vermochte ſid, nicht ciner böſen Empfindung zu erwehren, moderne Pflichtbegriff im denkbar ſchroffſten Gegenſaß zu dem

als ſie ihn fortlegte , dieſen neuen , ungebrauchten Ring , der Grundgedanken Chriſti. Øier die Pflicht der Selbſtliebe,

verſchmäht worden war. dort die Pflichten der Nächſtenliebe ; hier das Verlangen, die

lind doch und body wer hatte rechi ? Welder eigene Perſönlichkeit frei auszulebeit , dort der tiefſinnige

dicier beiden Ringe hatte recht ? Nuf des Meiſters : Verleugne Dich ſelbſt und folge mir nach!

Ihre Gedanken blidten auf ihr Leben zurück. Was Tropdem müſſen wir uns davor hüten , dieſe Forderung

ſich diejen Abend mit einer bitteren Slage in ihr erhob , das des Chriſtentum jo cinjcitig und oberflächlich aufzufalien,

war, daß fie ſelbſt verſchwunden war ihr eigenes Innere wie das nicht ſelten gedicht. Vielleicht iſt ſie zuweilen ge

das , was ihre Socle augmachte. Es war dieſer unverſtandene rade von den dazu berufenen Lehrern und Führern des

Druck, der immer auf ihrem raſtlojen Schattenleben geruht Volfes in ſtrenger Buchſtäblichkeit aufgefaßt worden , weil die

hatte : baß ſic gar nicht für ſich da war, ihrer jelbſt wegen ; menichliden Leidenſchaften und Begierden ſid) ſo gut an dieſem

fie war nid) t gebrochen worden , ſondern mit einem Schwanım Zügel Iciten laſſen . Wer aber mit gereiftein Urteil und

ausgeſtrichent man hatte nicht auf ſie getreten , ſondern freieni Blid die große Lehre des Chriſtentums und die

fie glimpflid ), beinahe janft, niedergedrückt. Sie hatte crhabene Geſtalt ihres Begründers anſchaut, der wird erkennen,

ihre Kinder geboren und im Laufe der Zeit ihre Schönheit, daß auch dort den Rechten der Perjönlichkeit ein weiterer
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nicht nur das Recht der Perſönlichkeit , ſondern auch den

Geiſt Chriſti, der echt göttlich und doch zu gleicher Zeit edit

menſchlich iſt.

Auch das feine , ivciſe Gleichnis bon dem bergrabenen

Pfunde idjeint eine ſichere Baſis für den modernen Pflicht

begriff zu ergeben . Wir ſollen nad, dem Willen Gottes unſere

cigentümlichert Gaber nicht verklimmern laſſen , ſondern fic

311 gedeihlicher Entwidelung bringen. Es wird uns zur

Aufgabe gemacht, das anvertraute Pfund zu vermehren. Iſt

damit nicht das Ilrteil über jene Frau geſprochen , die ein

echtes, ſtarfes Talent in fleinlichem Getriebe verkommen licß .

und die von ciner Feiertagsnatur zu einer Altagsnatur

herabant, weil ſie nicht die Kraft bejas , fich und ihre In

dividualität zur Geltung zu bringen ?

(Soluß felgi .)

Raum gewährt wird , als man im allgemeinen annimmt.

Chriſtus hat in der That ſich ſelbſt ausgelebt. Er hat ſeine

Werke und ſeinen Wandel zum Ausdruc ſeiner Überzeugung

gemacht und allem widerſtanden, was ihn veranlaſſen wollte,

ſeinem Ich untren zu werden . Die heilige Liebe, die ihn in

den Tod trieb , bildete den tiefen , unzerſtörbaren Kern ſeines

Bejene . Und ſo hat Chriſtus in dieſem Tode ſeine Perſön

lichkeit nicht aufgeopfert, jondern ſie zur höchſten Entwicfc

Inng gebracht. Nann man überhaupt ſagen, daß er ſich ſelbſt

verlengnet habe ? In der eigentlimlichen Bedeutung dieſes

Wortes nicht. Der göttliche Lehrer der Menſchheit beſaß

eine ſo klar und rein auögeprägte Individualität, wie kein

anderer vor und nach ihm , und wid, um keines Saares

Breite von den Gefeßen ab , die ihm ſeine Individualität

vorſchrieb. Die irdiſchen Nüdſidhten des Glüdes und des

Wohlbehagens, denen ſein Leben nicht Rechnung trug, waren

für ihn eben nur etwas Äußerlidjes, das nichts mit ſeiner

wahren Natur gemein hatte. Sein Leiden und Sterben waren

ſeinem Wejen geniäß und nicht ſeinem Weſen zuwider. Von

der Menſchheit verlangt Chriſtus aber nichts , was er nicht

in ſeinem eigenen Leben vorbildlich verkörpert hat. Wenn

er alſo jagt : Verleugne Dich ſelbſt , ſo kann nach ſeinein

Beiſpiel dieſe Forderung nur bedeuten : Überwinde alles

Niedrige und Unedle in Dir, das Dich hindert, meinen Spuren

nadyzufolgen.

Auch ein anderes Wort Chriſti dürfen wir nicht in der

Bedeutung unſerer heutigen Sprache anffaſſen -- das tiefe ,

mächtige Wort : Liebet Gure Feinde. So oft wir es von den

Stanzeln herab bedingungslos verfündigen hören , daß wir

auch unſere Feinde lieben jollen , ſo oft ſträubt ſich unſere

ehrliche Empfindung dagegen , und wir ahnen , daß uns

damit etwas ſchlechthin Inmöglides zugemutet wird.

Liebe iſt ein clementares Gefühl, welches auf Naturgejeßen

beruht und durch innere Verwandtſchaft oder durch ausgleichen

den Gegenjat bedingt wird . Der gute Wille kann ebenſo

wenig Liebe hervorbringen , wie der Chemiker einen Urſtoff

zu erzeugen vermag . Was unſerem Wejen als unverträglich

und feindſelig gegenüberſteht , fönnen wir eben nicht ſieben

das ſind Begriffe, die einander anschließen. Chriſtus

fordert aber auch nicht etwas jo Widernatürliches von uns.

Das Gefühl , das er ſelbſt ſeinen Feindent entgegentrug, war

nicht Liebe im gewöhnlichen Sinne, und ſeine Haltung war

nicht diejenige , die jest bisweilen als die einzige , chriſtlich

angemeſſene bezeichnet wird . Er hat ſich niemals vor ſeinen

Feinden gedemütigt, ſondern init edler, ichweigiamer Würde

ihre Sdhmähungen crduldet. Er hat ſich und ſeine Lehre

niemals da entgegengebracht , wo man ihrer nicht begehrte.

Qußerlich ſteht Chriſtus in hoheitsboller Zurüdhaltung

ſeinen Feinden gegenüber; ſeine Empfindungen ſind Duld

jam feit , Verzeihung und inbrünſtiges Mitleid. Er ſelbſt erklärt

das Gefühl, das er von uns fordert, durch die Art, wie es

ſich bethätigen ſoll: Bittet für die , welche Euch hajſen ; thut

wohl denen , welche Euch beleidigen und verfolgen . Num ,

dieſe Geſinnungen und Handlungen erfordern feine unnatürlich

gewaltſame Selbſtentäußerung ; jie entſprechen vielmchr dem

Bedürfnis eines vornehmen Herzens und liegen in den Bereich

eineg geläuterten Willens. Gewiß — wir ſollen auch unſeren

Feinden gerecht iverden - wir jollen unſere menſchliche 31

jammengehörigkeit mit ihnen nicht aus dem Herzen verlieren

- wir ſollen unſerer Abneigung feinen Einfluß auf unſere

Thaten geſtatten wer uns aber moraliſd zwingen will,

unſere Feinde in unſerem Sinne zu lieben , der vergewaltigt

Adrein.

Hell in traiter Laube

Freude djerzt und lacht;

Aus dem frohen Kreiſe

Stehle ich mich leiſe

In die Sommernacht.

iind der nahen Ampel

Lieblich Moſenlicht

Scheint mir himmelferne;

Droben jene Sterne

Sind mir ferner nicht.

Als ob ich in freuide

Welten mich verlor ,

Huſcht das Gläſerklingen

Und das laute Singen

Scheu vorbei dem Ohr.

Seele ward berſtandent

Nicht von einem dort ;

zog aus engen Banden ,

Flog zu fernen Landen

Traumbeflügelt fort .

Paul Klie.

Leo Tolſtoi während der Sungersuot..

Ein Zeit und Seelenbild .

Von Eugen Rühnemann.

(Schluß .)

Wie inan ihr unter icinen Bauern ſicht ! Er hat den

Weg gefunden , das erſte Speiſehaus iſt eingerichtet , alles

gcht ruhig und ordentlid) , alles iſt zufrieden – ja ! es geht,

als wär es allen längſt gewohnt, als fönnte es nicht anders

icin. Was meinſt Du , weld) warme Freude aus den Ur

teil ſeines Herzens ſpricht: „Das ſieht aus wie ein Phänomen

der Natur ? " Er hat es in Liebe begonnen , und was ſeinen

Glauben aufrechthält, das iſt die Überzcugung: (8 wird

weiter wirken auf andere und immer andere, denn Liebe

Er erzählt eine Geſchichte, ein Gegenſtüd zum

Samariter. Junge Leute kommen von Moskau , von der

Arbeit zurück . Einer wird trant und bleibt liegen , bleib
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fünf Stunden am Weg , und viele Bauern kommen porbei. Eriſtenz erfaßt. Da padt uns ein Menid, dem die gewöhits

Endlich kommt einer mit Kartoffeln , er fragt , und da er liche Scheidung in God) und Niedrig, in Gebildet und un

hört , daß der Burſd frank iſt, führt er ihn zum Dorf. gebildet nicht gilt , der in der Seele des Seelenloſen ein

„Wer iſt es ? Wen hat Alim hergeführt ? " Afim erzählte, Leben entdeckt, jo reich und ausdrucksvoll wie wir Stumpf

daß der Burſdı frank und ſchwach iſt, zwei Tage nichts ge blidenden kaum im Genie. Es padt uns ein Menſch , der

geſſen hat, und daß man Mitleid mit ihm haben muß. Da im dichteriſchen Schauen ſelber das Leben beſiegt und über

brachte eine Frau Kartoffeln , eine andere ein Stück Paſtete, wunden hat.

eine dritte Milch. Armer Menſch , er iſt ganz geſchwächt, Laſſen wir den quellenden Reichtum ſeiner immer

man muß ihn bedauern . Er iſt einer der Unſern. Und wechſelnden , immer nenen Bilder , die Krieg und Stant

derſelbe Burſd ), vor dem tro ſeines unglüdlichen Geſichts und Hof und Geſellſchaft und Volt , Jagd , Aderbau , das

viele Menſchen vorübergegangen , wurde für alle teuer und Grübeln des Denkers , die Träumereien des Liebenden , Ehe

wert des Mitleids , weil einer ihn bedauert hatte . Und und Kinderzucht und alles , was Du willſt , uns vorgeführt

da Tolſtoi nun ſieht, daß die That hilft , daß ſie immer und jeden Zuſtand in der Tiefe ſeiner Lebensbedingungen

weitere Kreiſe zieht , immer mehrere rettet , wird ſein Herz gefaßt, laſſen wir ſie beiſeite ! Es iſt der Dichter, der die

vol Danfes , die ruhige Zuverſicht hat ſich belohnt und er großen Probleme des Lebens nicht nur unter den Zeit

darf ſagen : „ Nur die Liebe muß zunehmen, ſo wird dasſelbe genoſſengenoſſen - am tiefiten durchgearbeitet, ja , wahrhaft durdi

Wunder vorgehen , das während der Verteilung der fünf gerungen . Geburt, Liebe , Tod - nie ſind jie umfaſſender,

Brote fich vollzog: alle Welt wird eſſen nach ihrem Hunger, ehrfürchtiger, heiliger dargeſtellt. Du vergifſeſt nie die kleine

und es wird noch überbleiben . Er kann ſogleich erzählen Fürſtin, die bei der Geburt ihres Sohnes ſtirbt, nie Bjowin

von den Thaten der Liebe, die wirtſam eingriff in die Not. und Kitty), die fid) wieder finden , nie den Fürſten Andreas,

Die Bauern von Kaluga haben von den Leiden der Brüder der auf dem Totenbett in der Liebe des Lebens Erlöjung

gehört. Sie haben erfahren , daß ſie ihre Pferde verkaufen | erreicht, nie das Krankenlager des Jwan Ilitid , auf dem

müſſen für einen Preis , für deſſen Zehnfaches ſie im Früh- eines ganzen Lebens Krankheit langſam zur Srije ſich

ling die Pferde nicht zurüderhalten werden . Sie bieten den durdquält.

Bauern von Tula an, aditzig Pferde den Winter über ver Und dann kommen dieſe Seiten von einer Schönheit,

pſiegen zu wollen . Sogleich ſind die aditzig Pferde bei daß Dir weh ums Herz wird . Die Menſchen ſcheinen auf

ſammen . Die Not muß groß ſein , wenn der Bauer ſein den Wellen des Lebens dahingetragen , ihr Wille iſt nichts ,

teuerſtes Gut in fremde Hände giebt . Die von Kaluga, die das Leben iſt alles , und ihr Daſein , das ſie zu machen

nicht reich ſind , haben das gethan für Menſchen, die ſie nie glauben, nur wie das Spiel des Lichts in der großen Welle.

geſehen, nur ans Liebe. Und Tolſtoi ruft aus : „Hätten Mein Gott , iſt das Leben denn wirklid io ſchön , und ich

alle Menſchen nur den hundertſten Teil dieſes lebendigen habe es nie gewußt ? Das Leben , das mid) ingicbt, in

Bruderbewußtſeins, dieſer Vereinigung im Namen des Gottes dem id ) iplber bin ! nicht in der verklärenden Schönheit

der Liebe, mit welcher Leichtigkeit, mit welcher Freude ſelbſt früherer Dichtung ſpricht es zu mir, in der entdeckenden

würden wir dieſe Hurigersnot ertragen haben und auch alles Schönheit ſeines inneren Reichtums thut es ſich auf, in dem

ſonſtige Unheil der Eriſtenz! " wunderbaren Spiel der ſeeliſchen Reize, des reidhen ſeeliſchen

So ſind dieſe Dokumente aus der großen Hungersnot. Lebens , das in ihm iſt in jedem Moinent. Das iſt eine

Bilder treten hervor in breiter, ſprechender Wahrheit, welche Schönheit, die uns bereichert. Sie thut uns die Augen auf,

die kundigſte Beobachtung aufgenommen. Geſchichten ziehen ſie lehrt uns das Leben beſſer und mannigfaltiger verſtehen .

vorbei von hilfreider Liebe , aufgefaßt wie ein Stück aus Nein ! nein ! es geht nicht an. Wir können nicht über

der Vibel. Ein neuer Lebensſinn legt überzeugend ſich in ihn lächeln , wir lächeln uns zum Gerid t. Wenn dieſer

Thaten dar. Die alte und ach ! in dieſer Erweiſung wie Mann die Form ſeines Lebens zerbrach und eine neue ſchuf,

neue Predigt der Liebe klingt mädytig an uns alle, an jeden das iſt eine That , die wir erſt verſtehen müſſen , ehe uns

in ſeinem Kreis , an jeden in ſeiner Art. Ein Buch , an ein Urteil ziemt. Er zerbrach ſie , weil ſein Gewiſſen ſchrie.

den man nicht vorüber kann. Er hatte die ſeeliſche Welt des Menſchen durdlebt in all

ihren Hätjeln und all ihren Erſcheinungen , und immer,

immer wieder quoll ihm die furchtbare Frage hervor : wozu

Ein Graf und reicher Herr an alle Güter herrſchaft dies Leben ? Die Fragen warten nicht, ſie wollen Antwort,

lichen Lebens gewöhnt, ein Glüdskind der Erde , einer der und ohne Antwort kann man nicht leben. Er fand , daß

berühmteſten Dichter und Männer ſeiner Zeit , der ſein die Weijen nur ſagen : es hat keinen Sinn . Er fand , daß

gewohntes Leben aufgiebt und Bauer unter Bauern wird die Verzweiflung ſticg, je reicher an Geiſt und Erkenntnis

wie ſind wir da ſo ſchnel mit dem verwunderten Lächeln ein Menſch geweſen . Er fand mit Verwunderung , daß die

bei der Hand! Das geht doch zu weit, das iſt doch Inſinn. Armen , die Bauern Antworten haben, leben in Gott, leben

Es iſt uns zu fremd, und wir würden gern ſchnell fertig und ſterben gefaßt . Es iſt meine künſtliche Eriſtenz, die mir

mit ihm . die Frage aus den Augen rüdt. Idh bin ein Schmaroger,

Ja , wenn wir nur einen Anhalt hätten , ihn unter die ein Paraſit, id ) lebe nicht und wil über das Leben ſprechen !

Schwärmer zu werfen ! Wenn es nur nicht unter den jeßt jo rief es in ihin . Er warf dies Daſein von ſich. Er wollte

lebenden Menſchen derjenige wäre, der vielleicht das menſdı- nicht mehr dic Millionen berauben , denn ſeine Zufallsſtellung

liche Leben am tiefſten geſehen und durchſchaut, der größte süßen , iſt nur Raub. Er lebte mit den Guten und Armen

Dichter der Zeit. in Arbeit und Entjagung. Er erarbeitete ſich ſelbſt, was

Aber da ſtehen ſeine Didhtungen, und wir kommen nicht ihm not that , und half ihnen in wandelloſer Liebe , und

um jie herum . Da ſind die unzähligen Lebensweiſen und ſiehe ! er hatte Frieden , er fühlte ſidh im Leben , es quälte

Menjchen alle in der Tiefe und dem vollen Umfang ihrer | ihn nichts mehr. Gerade er , der das ſceliſche Leben der
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Menichen jo burchdrungen , fühlte auch ſein Verhältnis zu Es hat 311 allen Zeiten geiſtreiche Männer gegeben,

den Menſchen am feinſten und litt von der gelindeſten Un Denfer, Gelehrte , ſelbſt Dichter haben jeten ciner Zeit ge

wahrheit, der gelindeſten Unredlichkeit. Gerade dieſe gewaltige fehlt. Aber ein Mann, der in der revolutionären Arbeit

Kraft, die im Schauen , in der Erkenntnis fid nicht genügt, / ſeines Inneren , in der erkennenden und thatbereiten Ilmfehr

als bis ſie das fremde Leben bis in die feinſten Beziehungen ſeiner Seele wan möchte jagen – ein Leberisgeſchick der

lebendig wie ſich ſelbſt empfand, gerade fie fonnte nicht ruhen , Menſchheit darſtellt, iſt ſelten in Jahrtauſenden. Ja , wenn

che ſie das Leşte , Höchſte erreicht, ehe ſie ſich ein Leben ich die Größe und Bedeutung jeiner Wanderungen mir ver

geſchaffen , in dem ihre ganze Seele , in all ihren Sträften gegenwärtige, und ich blicke zurück , ſo weiß id ) nicht , wen

entfaltet , lebendig war. Er fühlte ſich verantwortlich vor idh mit ihm vergleichen ſoll .

dem Leben , der ganzen Menſchheit, und er begann ein neues Auf den Ruf Tolſtois ſind ihm aus allen Ländern der

Leben der Menſchheit in fidh. Erde die Mittel zitgefloſſen , die ſein großes Werf ermög

Ihr möchtet dies Leben idhelten nach Eurem Verſtande lichten : von Anierifa kamen 28 120 Rubel 19 Kopeten, von

und weil es jo alles auszuſchließen ſcheint , was uns das England 15 7 8 Rubel 35 Nopefen , von Frankreich 1400

Leben wert macht. Ihr möchtet jagen , c8 iſt nicht geſund. Rubel, von Deutſchland 759. Viele ſchickten vielleicht nur

Aber an ſeinen Früchten ſollt Ihres erfennen . Dieje wegen der ruſjiidhen Not. Aber die meiſten doch auf den

Früchte , die ſeine Straft ans Licht bringen , ſind die Volls Namen Leo Tolſtois. Sie danften ihm für das Gute, das

erzählungen. Hier iſt alles lebendig , hier redet der reinſte er durch ſeine Werke an ihnen gethan . Die dichteriſche Zeit

Sinn der Liebe. Wer mit der Erzählung „ Die beiden Alten “ , des Mannes war das Stadium in derſelben Entwicklung,

mit der Erzählung „Wovon die Menſdien leben “ , ſich durch deren Gipfel und Ende ſeine Liebesthätigfeit iſt. So hat

drungen , der muß bekennen : ein Leben , das ſolche Früchte der wahrhaftige Ernſt ſeines Lebens ihm gelohnt, da die

trägt, iſt gefund im Kern, das iſt volles, lebendiges,urſprüng- frühere Zeit in der Arbeit ſeiner Vollendung mit reichen

liches Leben .
Mitteln ihn geholfeit .

Er iſt uns zu herb, zu herb ! Es iſt ja hart, zu hören , Darf man bei dieſen Thatſachen dem traumhaft ſchönen

daß wir alle Schmaroßer ſind . Es iſt ſo hart , daß alle Gedanken ſich hingeben , daß des Mannes Wirfen ein Band

Wohlthätigkeit , die nicht mit dem beſtehenden Leben bricht, der Liebe um den Erdball geſchlingen ? Es liegt doch eine

ein Selbſtbetrug jei. Man fann im einzelnen ihm entgegen erlöjende Macht in der wahrhaftigent geiſtigen That . Er

ſein . Man kann die Nettung der Seele anders verſuchen. hat ſie alle, die ihm verchrend gelauſcht, gebunden an ſeine

Aber die Faſſung des Problems iſt wahr , die IIrteile ſind Seele , mitgezogen auf ihren Bahnet, und nach ihrer Straft

richtig , die Geſichte jind unentweidlich. Nachdem er den haben ſie beigetragen zil verwirklichen , was in ihm auſge

wahren Sinn der Liebe einmal entdect , ſteht er feſt. Wir gangen , den Anfang einer in Liebesthat geeinten Geiculſchaft.

wären ihn gerne loš , und eine leiſe Stimme flüſtert in uns : Ein Leben von jolchen Gehalt erzieht zur Demut und

wir wären ihn gerne los, weil nichts gegen ihn zu ſagen iſt. Vorſicht. Man iſt bei uns ſo ſchnell mit dem Urteil über

Ja , wenn es nicht Tolſtoi wäre ! aber bei ihm ſtüßt die Verrottung ruſſiſcher Zuſtände bei der Hand. Aber jedes

dod, ein ganzes gewaltiges Leben jedes Wort. Es iſt ein Ding hat viele Seiten . Möchte man doch faſt fragen, was

Troſt, wenn man inmer mehr erfährt von jener Miſchung für die Menſchheit mehr bedeutet: Zuſtände, in denen viele

von Niedrigkeit und Trivialität , in der das Leben ſic) mäßig wohl und ſicher dahinleben und die Köpfe mehr und

erhält, aus dem dic lebendige Kraft gewichen iſt, wenn man mehr fid ) eingewöhnen in das Daſein , wie es iſt, oder

fie - und wie oft ! jogar findet bei denen , die ſeeliſch die Zuſtände, in denen einer ſich entfalten kann zu der urwelt

erſten ſein ſollten , es iſt ein Troſt, fid, dann die Seele lichen Größe und in dem offenbarenden Erleben des Vaters

wieder erheben zu laſſen in der befreienden Anſchauung des und Meiſters Leo Tolſtoi ?

großen und guten Leo Tolſtoi, in dem die Liebe ohne Ende (Einige einſchränkende Bemerfungen von mir laſſe id )

und ohne Nuhe war. folgen in Heft 28. D. v. L.)

Wir werdent ihn niemals los. Gewiß , wir ſind ſo ſehr

gewöhnt an unſer Leben , wir haben unſere Arbeiten , die

Mein Stern.
wir lieben , von denen wir nicht laſſen mögen , die uns an

unſerem Leben halten. Aber verſuch's und erhebe von Deiner Es war in blühender Frühlingsriadit ,

Arbeit einmal den Blick zu Tolſtois Bild , jieh in das Daß mir ein Engel Stunde gebrad )t

ruhige Auge des ernſten , häßlichen Geſichts. Du fühlſt Von einem ſtolzen ſtrahlenden Stern ,

ſogleid ), daß Du im Anfang biſt . Es mag Zeit darüber Der ſehnend leuchte in blauer Fern'

hingehen , denn die Entſcheidungen des Lebens rechnen nicht Da träumte mein Herz !

nadh Stunden. Deine Entwidlung aber wird zu ihm führen.
Es war in duftender Sommernacht,

Denn um es mit einem Wort zu ſagen für uns , die
Daß mir der Sterit zu äupten geladt ,

wir das Leben des Menſchen aus ſeiner Seele zu verſtehen
Daß ſeiner Strahlent zitteride Glut

ſuchen , ſtellt er in ſeiner Perſönlichkeit ganz einfach den In meiner jungen Seele geruht --

Umfang des Problems dar, mit dem wir zu kämpfen haben.
Da liebte mein Herz !

Es iſt mit Erkenntnis nicht gethan , die Erfenntnis muß
Es war in ſtürmiſcher Winternacht,

That ſein. Du wirſt nicht Frieden habent , als bis Du auf

Deine Art mit ihm Dich endgültig auseinandergelegt, mag
Daß ſcheidend verſant des Sternes Pracht,

Durch Flocen ſchaute ſein bleiches Geſicht

das Ergebnis noch ſo anders ſein. Denn es bleibt immer
Ilnd grüßte trauernd uit ſterbendem Licht

des Menſchen eigentlicher Beruf, ſeine Perſönlichkeit darzu:
Da weinte mein Herz !

ſtellen in eineu Leben , das als That der Liebe mit ſeiner
Tony Sturm .

Erfenntnis eins ſei.
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huſchte und ſeltſame Schattenbilder aus der Finſternis hervor

frochen . Und von Nordoſt ſchlug uns ein Liftzug entgegen ,

ſo voll eiſiger Schärfe, daß mir bange ward um das Licht

in Deiner Bruſt.

„ Es will Morgen werden ,“ jagteſt Du .

25

In arktiſcher Nacht.

Eine Phantaſie von Clara Müller - Colberg .

Mir träumte , wir gingen beide am Meeresſaume ent

lang . Liefer Winter war's, and ſtatt des Waſſers dehnte

ſich zu unſerer Linken eine endloſe graue Eisfläche aus; zur

Rechten aber erhoben weiße Niejen ihre geſpenſtiſchen Häupter

und ſtredten ihre kalten Arme aus , als wollten ſie uns er :

drüden in eiſiger Ilmſchlingung. lind zwiſchen dieſen beiden

Schredniſſen führte ein jcualer Schneeſteg unmittelbar am

Strand entlang – und auf dieſem Stege gingen wir.

Zu unſern Häupten aber funnitelten die Sterne der arf:

tijden Nacht . Mid fror , und der Fuß glitt aus auf der

ichlüpſrigen Fläche. Dit hörteſt meinen leijen Wehelaut

und zogeſt eine ſtählernte Kette aus Deinem Gewande, die

Du um unſere Nörper legteſt, um ins jo vor dem Fallon

311 bewahren . llnd ich ſchmiegte mid feſt an Deine Seite ;

aber immer noch idüttelte der Froſt meine Glieder.

„ Wohin gehen wir ? " fragte ich leiſe.

Da legteſt Du Deine Hand auf meine Augen , und als

Du pie zurückzogit , ſah ich in weiter Ferne ein leuchtendes ,

unbeſtimmtes Licht, wie von einem großen Sterne.

„ Das iſt unſer Ziel, “ jagteſt Du .

„ Aber meine Glieder erſtarren , und ich werde es nicht

erreichen in dieſer Finſternis, die uns nicht einmal den Weg

ſchauen läßt, auf welchem unſer Fuß wandelt. "

Und da ich alſo tlagte , ſchlugeſt Du den Mantel aus

einander und bargeſt mein Haupt an Deiner Bruſt. Ta

war es , als jei Deine Vruſt von Glas , und ich ſah tief

hinein in Dein Herz . lind ich jah Dein Herz flammen und

glühen , und die Wärine teiſte ſid , meinem Herzen mit, lo

daß meine Glieder geſchmeidig wurden und mein Blick z11

leuchten begann .

„ Thörichtes Stind.“ fragteſt Du und lüßieſt mich lächelnd

auf die Stirn , glaubſt Du nun , daß wir unſer Ziel er:

reidien werden ? "

„ Ich glaube ..."

lind ſchärfer ward der Wind und fälter ; ein Brauſen

flang aus der gefrorenen Sie empor, und der Wind wuchs

zum Sturut. Und der Sturm zerrte an Deinem Mantel und

trieb jein unruhiges Spiel mit der Flamme in Deinem Herzen.

,, Sie erlijdht !" ſchrie ich auf

„ Was thut's ? " erwidertcſt Tit , „ jdau hin , im Morgen

taucht ein helleres Licht empor ... "

Ich aber preßte in wahnjinniger Angſt beide vände

auf Deine Bruſt und verſuchte, die jüße, warmie Flaume zu

ſchüßen , welche unſern dunflen Weg erleuchtet hatte. Doch

meine Kraft war zu ichwach gegen die Gewalt des Windes

und gegen Deinen trogigen Willen . Du richteteſt Dich empor

und gabſt Deinen Mantel dem Winde preis , und id) jah

Didh ſtolz erhoben ſtehen , das ſiegbewußte Antlig voll deut

dunklen Firmamente zingewandt einen Augenblick , 0 ,

cinen kurzen Augenblick nur

Da kam es herani , ein Nauidhen und Naunen in den

Lüften , ein Singen und Silingen um uns, ein Bilirren und

Stradien – lind die Flamme erlojd) , und die Eiswände neigten

ſich über uns , und in der Todesangſt warf ich mich zurück,

jo daß die Stette zerriſ , die uns beide verbunden hatte .

Dann drang ein ſchriller Weheruf durd , die Nacht , und

Deine Hand entglitt der meinen ; aus dem wanfenden Boden

cmpor aber frod die Kälte an mir in die Höhe und drang

in meine Aldern und preßte mir das Herz zuſammen , ſo daß

die letten Thränen in meinen Augen zu Eis wurden , z11

blinkendem Gis .

über uns aber flammte es auf und leuchtete und ſtrahlte

und warf ſeine blißenden Lidhter auf das vereiſte Meer,

über die ſchimmernden Schneefelder und die geſtürzten Berge .

Todfalt ind herrlich ſtand jie da am mitternächtigen öimmel,

die Sonne der arftiſchen Nacht , das farbenſchimmernde

Nordlicht... llitd in dem einen , letten , furchtbaren

Augenblick , den mir zu denten noch vergönnt war, ſah id ),

wie die Eisberge Dich begraben hatten und inn auch über

mich jich neigten im verderbenbringenden Fall , jah id) mit

grauienhafter Klarheit, daß alles, was uns geleitet und be :

glückt, mein frommer Glaube und Deine ſtolze Zuverſidit

bis auf die heilige Flamme in Deiner Bruſt ein ſrrtun

geweſen war, ein einziger, jüßer, ſchrecklicher Irrtuun nur!

Die Luft war idhneidend falt und untewegt, aber die

Flanıme in Deinem merzen ivarf einen roſigen Sdhein auf

den Schnee vor uns , auf die Eiếwände an unſerer Seite.

Wir waren lange gewandert und das Licht hatte mid ; ge

blendet, ſo daß id, den fernen Stern nicht mehr ſchaute und

mid) willenios führen ließ . Dein Arm lag um meinen Leib ,

und mein Ohr vernahm das Nieſelit des warmen Blutes

in Deinen Adern. Id fühlte nur Dich und Dcine jelige

Nähe, und keine Kette drückte mich mehr, feine Angſt ließ

ineinten Fuß erlahmeit.

lind wir wanderten und wanderten Dann kam cinc

Stelle , wo der Weg ſid verongte und die Eiswände zui

ſammenrü & ten . Id) erhob die Hand , um Dein Haupt zu

ſchüßen ; Du aber ivehrteſt mich ab und wandteſt Dein

Haupt ſtolz nadh oben .

„Meine Stirn mu frei jein ," jpradiſt Dil , damit id)

das Ziel nicht aus den Augen verliere."

itud als id) entuutigt dic Sand jinfen licb . berührte

fic die Kette , die unſere Körper imídilang, daß fie feije

flirrte , gaitz leiſc ...

Da jah id, die Flamure ill Deiner Bruſt unruhig auf:

placern , ſo daß der grelle Schein an den Eiswänden cmpor=

Aus dem Leben für das Leben.

Von D. v . L.

Die Sinnesgenüſſe crídöpfen ſich mit den Nerven , dic

ſie vermitteln ; die Genüſſe des Gemüts fönnen ſid) über das

linendliche ausdehnen, weil es ſelbſt cinem Inendlichen ent

ſtamıınt . Darum aud) können ſie noch dem greiſen Menſchen

tren bleiben , lange nachdem jene entflohen ſind.

Vieler niſchen Leben iſt ein ſtetes Unterhandeln mit

dem Paſter . Sie unterwerfen ſich ihm nicht und beſiegen

es nid) t . Man irennt ſie „ inſtändige Leute " .
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Die Frauen halten zumeiſt viel mehr an den Standes :

unterſchieden feſt, als die Männer. Ein Geheimer Juſtizrat
Neue Bücher.

fann mit dem Geheimci Stanzleirat kncipen , ohne mit einem Norddeutſde Erzähler. Novellen von Wilhelm Jenſeni,

Worte ſeine höhere Stellung zu betonen . Seine Frau bringt seinrich Scidol und Julius Stinde. Altflorella

das , wenn ſie niit der Geheinren Stanzleirätin beim Stajices tiniſche Tagetinijche Tage -- Dic filberne Verlobung – Martinhagen .

tiſch fißt , wir mit Überwindung fertig . Nur wenn beide (Berlin 1893, Verlag des Vereins der Büderfreunde. )

frank Sinder haben , verſtchen ſie ſich ſogleich. Die Mütter Die drei Erzählungen ſind ungleich wie ihre Verfaſſer,

lichkeit beſeitigt den Standcounterſchied . nur darin vielleicht gleid ), daß ſie alle wohl nicht zu den

beſten ihrer Verfaſſer gehören .

Die erſte - „ Altflorentiniſche Tage “ von Wilhelm

Dit iſt es beijer , Erregungen auszittern zu laſſen , ſtatt
führt ſid, mit ciner großen Halbphiloſophiſden

fie 311 unterdrücken . Denn die unterdrüdten können nicuc
Einleitung cin , mit dem Gedanken , bei wie vielen Greig

Spannkraft gewinnen. niſſen der Weltgeſdidyte wir Menſchen ſchon zugegen ge

wojen . Sollen wir aber chrlich jein in unſerem Bekenntnis,

jo vermiſſen wir in dem Werke ſelbſt durchaus cinen großen

„Was iſt höchſtes Manneeglück ? " Stets ſeinem tiefſten philoſophiden Blick, der in den Ereigniſſen der florentinijden

Geſeke gemäß ſprechen und handeln zu fönnen . „ Ja , wie
Nenaiſiance das ſeeliſche Lebcit erſchaute. Sind das die

iſt denn das möglich ? " Juidem Du Dich aus freiem Ent
gewaltigen Meniden jener cinzigen Zeit ? Iſt das ein

ſchluß in jenen Strcije hältſt , in dem Du jo zu leben ver
Stüd aus jenter Bildung und Freiheit, die jo unwiederbring

magſt, und jeden Schritt in Bezirfe vermcideſt, wo (s Dir ſich dahingegangen ? Iſt das ein Beiſpiel der wunderſamen

nicht möglid wäre. „ Wenn mid) aber das Leben dazii
Liebesirrungen , mödten wir ſagen , die für jente Zeit ſo

zwingt ? “ Sei beſcheiden in Deinen äußeren Wünſchen , dann
vieldcutig charakteriſtijd) ſind ? Ach , das ſind alles arme

wirſt Du das Leben zwingen, nicht es Did ).
Spießbürger wie wir, nur ein wenig aufgeſtußt mit ſeltſamem

Schmuc. Der Didter hat gewiß viel und ſinnig geſehen

Jeder großen Bewegung, und ſci fie aus reinſtem Geiſt
und mancherlei gedacht. Aber in das fremde und merkwürdige

hervorgegangen , ichließt ſich Geſindel an , das im Namen

Leben hat er ſich nid)t hincingejeßt. Wie jein Wert vorliegt ,

deſſen, wofür Edle bluten , plündern will. lind die Gegner

iſt ce dod) nicht mehr als jeine Haupticene iſt: ein Koſtümfeſt .

urteilen niadh den Thaten dieſes zudytlojen Schwarmies , der
Unter den drei Erzählern iſt diesmal Heinrich Seidel

leider gar oft das letzte Wort behält .
zweifellos am meiſten Künſtler der echteſte Dichter. Er fühlt ſeine

Menſchen und glaubt ant jc. Man fennt ſie ja idon , dieſe

anjpruchólojen , ſtill und genügſam in ihrem engen Streiſe

Gin Laſter beſiegen heißt nod nicht die cntiprechende dahinlebenden Naturen. And, dieje Erzählung giebt jenes

Tugend erworben haben .
Gefühl, gemiſcht aus Nührung und aus Bchagen. In der

Eriſtenz dieſer Meniden hat alles den ziveifellojen Charakter

der Wirklichkeit. lit einer Stelle wird die kunſtgemäße

Ein von unreinen Leidenſchaften beherrſchter Menjch Dereitung cines deutſchen Veefſtcaks jo geſchildert, daß man

kann toll und übermütig ſein , niemals aber jene leuchtende
jie dabei lernen fönnte. Jin übrigen will der Schluß uns

Fröhlichkeit entfalten , die auch crnſten Menjdhen ein Lächeln
weniger zuſagen als die früheren Teile . So lange die

entlodt.
rührende Sonderling@criſtenz des Helden entwickelt wird,

jd;auen wir mit großgeöffneten, aufmerkſamen Augen. Wie

aber endlid, jein Schidjal noch zum Guten geführt wird

Der nun halb verfloſſene Naturalismus war eine Circe : das iſt ein wenig für den Allerweltsgeidhmad , etwas bewußt

er hat manche Schriftſteller in Schweine verwandelt. und in der Ausführung weniger fein. Eine Frage ! Iſt es

ein Zufall oder Abſidit , daß die Hauptgeſtalt dieſes feinen

Miniaturbildes, Johannes Gram geheißen, denſelben Namen

Wer nach wahrhaft hohem Ziele ſtrebt , der kann ſich
führt wic der Held in Arno Jarborgs erſchütterndem Seclen

um äußere Ehren nicht befümmern . Shm fehlt die Zeit

dafür, Zuweilen aber laufen ſie ihm nad) .

roman aus der tiefen Gärung der Zeit , „ Müde Seclen " ?

offentlid) ein Zufall .

Heißt Julius Stindes Erzählung, die dritte des Bandes,

Der mittlere Durchſchnitt teilt alles in zwei Hälften . „ Abjcits der Seerſtraße“, weil ſie in einem verlorenen Winkel

Daruin ſind die Durchſchnittômenſchen auch nichts Ganzca , | Medlenburgs ſpieli ? Denn künſtlerijd kann ſie wahrhaftig

nicht einmal jo weit, wie wir es jein fönnen . nicht den Anſpruch erheben, abſeits der Veerſtraße zu wandeln .

Man kann ſeine durd) Romanleſen überſpannte Heldin nicht

Lerne cchte Seiterfeit , und Du wirſt , ohne ſie zu ſehen ,
wohlfeiler charakteriſieren , als es geſchieht. Man kann nicht

an Lebenéflippen vorbeiſchiffen , an denen Du ſcheitern

billiger yumor machen . Man fann faum Icichter erfinden .

würdeſt, wenn Du ſie geſehen hätteſt. Doch fragſt Du midi,

Die Geſchichte möchte wohl gerne ernſt und groß ſein. Wir

wie man zu jolcher Heiterfeit kommt, dann kann ich Dir nur
vermiſjen jeden Neiz der Perſönlichkeit und der Originalität .

E. K.

antworten : „Strebe , Gott zu crfennen , und Du wirſt im

tiefſten Leide frohen verzens jein fönnen. “

Pie Sdule des Theater-Kritikers. yandbuch für Theater

freunde von Mar Trauſil, Theaterreferent in Leipzig .

(Leipzig 1893.)

So ſehr bitterer Ernſt wird es dem Verfaſſer wohl nicht



927 928Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

ſein , wenn er jagt : er wolle einnial, .ex corona, aus dem mus der politiſchen Partei wird hier gelehrt; Georg Keben

Volfe heraus, durd Belehrung des Volkes cinen Heilverſudi hält ſich an den ſittlichen Stern der Idee, er will die Herzen

an den verrotteten Theaterverhältniſſen machen. Wenigſtens erregeri , nicht die Köpfe verwirren . Hinter ſeinen düſteren

iſt es uns nicht gelungen , in dem ganzen Buch einen Zug Nachtbildern liegt idon leiſc dämmernd das Morgenrot einer

reformatoriſchen Wollene oder and, nur orientierenden IIrteil: neuen Zeit, da der Drade der Selbſtſucht am cigenen Gifte

zu finden . Dagegen handeln die drei Abjcinitte „ Die geſtorben iſt und die Liebe alle Hände und Herzen zu

Schmerzen der Fran Muſifa ", Novitäten -Seudje", ,, Der ſammenſchmiedet. Sm Intereſſe der Gejamtwirkung des

Operetten -Sduwund “, ganz kenntnisreich von den Erſcheinungen Buches hätte ich gewünſdt, daß die ſatiriſch gefärbte Er

der Theatergeſchichte. Wir möchten nicht hoffen , daß der zählung „Eine Begegnung“ fortgeblieben wäre. Hier geht

Erfolg des gewiß redlidh meinenden Verfaſſers darin beſtehen die Tendenz einmal mit dem Dichter durch und ſchafft Zerr

werde , daß angchende Opernrecenjenten ihn plündern , un bilder ſtatt Menſchen. P. N.

mit deinbarer Sachkunde die geiſtigen Koſten ihres Metiers

beſtreiten zu fönnen . E. N.

Arkunden zur Geldible der neueren deutſben Littera

tur II. Blätter aus dem Wertherkreis. Herausgegeben von
Butelkaſten .

Eugen Wolf. (Breslau 1894, S. Sdottländer.) Alte Abonnentin in Eſthland. (A. v . 9.) Leider

Der Herauſgeber hat aus dein ſchriftlichen Nachlaß der ịchreibt der Genannte gar keine Nomane mehr, ſonſt hätten

Sicftnerſchen Familie cine Reihe von Briefen ausgewählt wir ſicher wieder etwas von ihn gebracht. Beſte Empfehlung.

und teilt ſic uns mit, die vor allem das Weſen Johann Herrn Ernſt G. in Stettin . Das zweite Gedicht hat

Chriſtian Soſtners , des Gatten von Lotte Vuff, in ſeiner | dichteriſche Vorzügc ; dic Anſchauung und der Vergleich ſind

bicdermänniſch redlichen Tüchtigkeit lebhaft vor Augen ſtellen . dön. Aber die Form leidet an großer IInſicherheit. Wer

Wir erhalten die authentiſchen Dokumente ſeiner Werbung Versſtrophen baut , muß ſich , auch wenn er die deutſchen

un Lotte Sein Verhältnis zit ihr , zu ſeinen Geſchwiſterit Betonungsgrundſäte feſthält, an die Gleichheit des Baues

und Eltern wird deutlich. Vom jungen Bruder Lottens halten. Die dritten Zeilen haben bald 3 , bald 4 betonte

leſen wir einen frijden , hübſchen Familienbrief. Anderes Silben , zuweilen auch die erſten. Viellcicht läßt ſich dem

hat nidit eben viel zu ſageit . Es iſt ein Stückchen Goethe abhelfen. Aber wie heißen Sie Ihren Namen fann id;

Philologie, in dem für den aufnierkſamen Leſer zugleich ein nidit enträtſeln . Freifrl. M. v . M. in Ch . In Ihnen

anſprechendes Bildchen dentichen Lebens heraustritt. Zur drängt jedenfalls cin dichteriſches Gemüt nach Geſtaltung.

Erklärung und litterariſchen Verarbeitung hat der vcrane Die Gevidite ſind Befenntniſſe, das Gefühl aufrichtig. Aber

geber nid) t allzit viel gethan. Daß jeine Darſtellung im leider iſt die Form noch zu dilettantenhaft. Ich kann im

Dienſte einer volleren und tieferen Erfaſſung des Goetheſchen Briefkaſten keine Abhandlung über Metrik geben. Vielleicht

Geiſtes arbeite, vermöchten wir doch nur in ſchr beſchränkter aber kann ich die Mängel in einem oder dem andern Ge

Wcije zuzugeben . (E. N. dicht beſeitigen und es doch bringen . Beſten Gruß. - Frl.

Die Engliſche Staats - Verfaſſung. Eine gedrängte Dar Clara D. in $). Die leßte Sendung iſt etwas oberflächlich

ſtellung derjelben zur Orientierung für Staatsmänner, Sauf und zum Teil unklar. Gerade jo kurze Sprüdhe müſſen

leute, Schiffsrheder und Zeitungsicſer von Wilh . I. Preuß. durchſichtig ſein und den Ausblick auf eine ganze Welt:

(Oldenburg und Leipzig 1894. 1,60 Mt.) anſdauung gewähren . Bemühen Sie ſid ); ſchlicht zu ſein .

Wir fönnen nicht deutlider, als es auf dem Titelblatt Die ſogenannte „ ſchöne Sprache“ iſt oft nur stlingflang. -

des Buches geſchieht, angeben , welchen Zwecon es dienen Herrn Juſt. Zach. Berlin W. „Schulanfang “ paßt : nur

will . Es erſcheint uns zur Orientierung außerordentlich) für ein Berliner Lofalblatt. Übrigens: warum , şerr 3.,

praktiſch, nüglich und empfehlenswert. Für Staatsmänner
verſtecken Sie Ihr Geſchlecht ? Jeder Strich Shrer Schrift

iſt es wohl ein wenig zu elementar, aber beſonders dic verrät das Fräulein . Wohin ſoll ich die Arbeit ſenden ?

Zeitungsleſer werden c8 prächtig brauchen fönnen . E. S. Frl. Lilli S. Das erſte Lied ſoll unter dem Titel „ Jun

Stille Märtyrer. Moderne Erzählungen von Georg Volfston“ kommen . Beſten Gruß. Herrn Dr. v . P. in

Sebent . ( Zürich 1894 , Verlag von 3. Schabeli3.) M. 1 ) ſehr wertvoll tro mancher Einſeitigkeiten des

In ſeinem Erſtlingswerk , bem Roman „ Um ein Dar politijden lrteile . 2) vollſtändig abſtrakt ohne Rückſicht

lehn“ , hatte Gcorg Neben idyon ſeine ſoziale Tendenz ſcharf auf die Menſchennatur. 3) Abfälle aus der Küche der

hervortreten laſſen. Was er dort mit einem einheitlichen deutſchen Philoſophie mit etwas engliſch-amerikaniſcher Brühe

Gemälde verſuchte , cine Sdhilderung geſellſchaftlicher Miß übergoſjen. 4 ) ehrliche Arbeit; anregend und wiſſensreid).

ſtände unſerer Zeit zu geben , internimmt er jeßt in ciner :) ) habe ich nicht geleſen . Beſten Dank für Ihr Vertrauen .

Reihe von kleinen Einzelbildern . „Stille Märtyrer" find

alle diejenigen , auf denen in irgend einer Form die Macht des

Inhalt der No. 26.
Geldes laſtet, denen durch die ungerechte Verteilung des

Wohllebens Luft und Licht genonimen iſt zur freien Ent
unordnungen . Roman von L. paidheim . Forti. -

Odemijjen. Noman von W.Deſtcrhaus. Forti. - Beiblatt:

faltung ihres Menſchentums. Es ſind Lebensidickjale von
Wo die Heimatslüfte fächeln . Gedicht von Gotthold

erſchütternder Tragik , die Sieben vor uns aufrollt, und ihre Schulz - Labichin. - Der moderne Pflictbegriff. Von

Wirkung wurzelt um ſo ticfer , als der Dichter nicht darauf E. Gnade. II . Allein . Von Paul Klie. Leo Tolſtoi

ausgeht Gaß zu jäen , jondern Mitleid zu weđen. Mit
während der ungersnot. Ein Zeit- und Scelenbild.

Von Eugen stilhnemann. Schluß. – Mein Stern. Von
feinem Gefühl geht er jo den einzig möglichen Weg , um

Tony Sturm. - În arktiſcher Nacht. Eine Phantaſie

ſeine ſoziale Tendenz in künſtleriſdjes Leben umzuſetzen . von Clara Müller - Colberg. Aus dem Leben für

Nicht der oberflächliche, an Äußerlichkeiten flebende Sozialis das Leben. Von D. v . L.Von D. v. L. - Neue Bücher. – Brieffaſten .

Berantwortlicher Leiter Otto von leipner in Berlin . – Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnenſchule des Lette - Bereins).

Drud der Berliner Buchdruderets Attien - Gefellſdaft
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Sieh uns nur genau an in unjerer föſtlich zarten Farbenpracht,

Am Rubikon . die die Maienjonne aus den plumpen Hüllen hervorgezaubert.

Da bringt auch ſchon die ſtrahlende Marguerite von Maria ,

Dumpfverworren an den Ufern hört man Waffenklirren
der Schwedin , mit einem großen Veilchenſtrauß den Vor

challen

ichlag, heute vormittag in den Lurembourggarten zu gehen.
lind in mächt'gen erznen Zügen ſieht man die Legionen

Topp – eine Vorleſung iſt nicht zu verſäumen, und wenn

wallen .

auch, was iſt alle Profeſſorenweisheit gegen den Genuß eines

Cäjars tapfre Legionen , die für Nomas Größe ſtritten , friſchen Matermorgens ! Wir ſchlucken unſere Chokolade bei

Die mit ihrem Imperator ſtolz den Rhein einſt überſchritten. nahe ſo eilig hinunter, wie die drei armen Graminandinnen.

Und im Zelte figt der Feldherr , tiefverſunken in Gedanfen, Dann geht's im Morgenrod durch die Rue de l'Odéon dem

Und die Scele für und wider füllt ein Wollen , füllt ein
herrlichen Park zu . Er liegt noch in feierlicher Morgenſtille;

Schwanken .
ich glaube, an ſolch einem Morgen muß es geweſen ſein , wo

die Vögel dem Dichter erzählt haben , wie ſie das Singen

Seine Stärke, ſeiner Strieger fampferprobte treue Waffen,
lernten . Selbſt die kleinen Enten auf dem Teich , die ſonſt

Galliens heißerſtrittne Fluren ſollte weichend er verlaſſen ?
mehr Zuſpruch haben , als der eben eröffnete Salon in den

Weichend jenem andern , jenem , den die feilen Senatoren Champs Elyſées , können ihre Morgentoilette sans gêne

Zum Vollſtrecker ihres Willens , nein , zum Herrſcher ſich machen . Das von Maria von Medicis 1620 erbaute Palais

erkoren ? du Lurembourg erinnert mit ſeinen siden Mauern und in

Nömer ſieht er gegen Römer fämpfen , Feuerbrände ſteigen
dem ſoliden Stil an eine Feſtung . Auch dieſer Teil des

Gartens hat etwas Steifcs . Das Kajenparterre mit den
Und vorüberziehn im Geiſte einen ſchauerlidien Neigen.

wohl abgezirfelten Blumenbeeten , das große achteckige Baſſin

Und er ſchaut in neuem Bilde hoc, im Purpurmanter prangen mit den Fontänen , die Baluſtraden und Baumreihen , die

Diademgeſchmückt Pompejus , Unterwerfung ſtolz verlangen. zwanzig Marmorbilder berühmter Frauen Frankreichs, alles

„ Nimmermehr !" Mit finſtrer Miene ſpringt er jäh von
ähnelt in der Anordnung ein wenig dem Parf von Verſailles.

jeinen Sibe , Sehr eigenartig iſt an der Oſtſeite des Palais die berühinte

Und entſchloſſen ſprüht ſein Auge wieder Imperatorblige. Fontaine des Broſſes, eine von einer doriſchen Säulen

ordnung eingerahmte Nijde.

,,Noch gehören mir die Tapfern , noch hab ' ich die Madit

Meine gründliche Freundin möchte am liebſten noch die
in Händen ,

Geſchichte all dieſer Waſſergötter am Becken repetieren , id)

Siegend will ich meine Adler gegen Nomas Mauern wenden .

aber ſchwenkte in eine der herrlichen Platanenalleen ein .

Mag der Tiber blutig ſchäumen , Noma ſtürzen unter Dann wandern wir über die großen Spielpläße fort , die

Flammen , nachmittags von ſämtlidien Babies des Viertels belebt werden ,

Mit dem Schwerte füg' ich wieder Did ), o Römerreich, zu in die reizende Allee, die bis zur Sternwarte führt . „D

ſammen ! " Welt, wie biſt Du ſo wunderſchön ! " möchten wir in die

Aus dem Zelte tritt der Feldherr, einen Adler ſieht er fliegen, heilige Stille der Natur rufen, die doch nimmer ſo gewaltige

Folgt nach Süden ſeinen Kreiſen, und ihm ahnt von Ruhm
Wunder ſchafft, als in dieſen Maitagen. Eine Bank, die

und Siegen.
einen reizenden Ausblick gewährt , finden wir beide gleich

einladend, und dann verſenken wir uns im Genuß des eigenen

Ihn umdrängen ſeine Krieger, Jubelrufe hört er ſchallen; ! Wohlgefühls in die Leiden einer ruſſiſchen Romanheldin .

,,Schlagt die Brüden !" ruft der Gäjar , und der Würfel
Die idylliſche Nuhe wird ſelten durch einen Studenten oder

war gefallen.
einen Beamten geſtört, die mit der Zeitung vor den Augen

Ulrich Kleiſt. vorbeigehen . Ganz ungeſtört ſollen wir doch nicht bleiben,

der junge Mann auf dem Stuhle gegenüber überlegt augent

ſcheinlic ) nur noch, mit welcher Phraſe er uns ſeine ſicher

unwiderſtehliche Geſellſchaft anbieten kann. Da ſchickt und der

Pariſer Bilder.
Zufall eine wunderliche kleine dame d'honneur, ein freund

Von Helene Menzel.
liches altes Mütterchen , das mit zierlichen , trippelnden

Schritten herankommt, liebenswürdig grüßt und wie ſelbſt

3m Jardin du Luxembourg.

verſtändlich das Ende der Bank einnimmt. Aus einer großen

Daß Paris einem jungen Menſchenfinde an Sunſt und Tajchc packt ſie eine wunderliche Näherei aus , eine wahre

Wiſſenſchaft das Überraſchendſte bieten würde, hatte ich wohl Penelopearbeit ; denn die zitternden Hände fördern ſie kaum

erwartet ; daß ich hier aber den Wonnemonat mit au ſeinen um ein paar Stiche. Dann knüpft ſie ohne Aufdringlichkeit

Himmelsgaben genießen würde, wie faſt noch nie zuvor, das ein Geſpräch an, worüber ? ja über nichts, ſie plaudert eben,

ſtand nicht ſchon in dem Reiſeprogramm feſt. Da zwitſchern trotz ihrer Jahre , fröhlich und harmlos, wie ein friſches

ſchon früh die Spaßen der Langſchläferin einen guten Morgen Waſſer, das nie weiß, welche Richtung es im nächſten Augen

zu , da gucen die Zweige des hohen alten Kaſtanienbaumes blick nehmen wird. Wir gehen gern darauf ein , nicht nur,

recht vorwißig ins Fenſter und ſeine unzähligen Blüten weil das Plaudern ja ießt unſer Lebenszweck iſt, ſondern

kerzen ſtehen jo ſtolz und aufrecht da, als wollten ſie ſagen : zum Dant dafür , daß ſie uns von dem läſtigen Gegenüber
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befreit hat . Schalthaft lächelnd ſieht ſie dem Abziehenden auf ihr Mitgefühl recht widerſtandsfähig ſein ; aber ſicher iſt,

nach : C'est ça, si jeunesse savait, si vieillesse pouvait ! daß alle, die hier an den Lippen des Nedners hingen, in

der ſchönen und gehobenen Stimmung den Saal verlaſſen ,

Collège de France . die das Verweilen im Reiche der Poeſie zurückläßt. Sie

Den Vormittag haben wir in der Natur gedwolgt, der alle haben für dieſe furze Stunde alle kleinen und großen

Nachmittag bringt einen geiſtigen Genuß : Dédhanel ſpricht | Sorgen und Freuden des eigenen Lebens vergeſſen : „Der

im Collège de France über Alerander Dumas. Unter uns Jüngling und der Greis am Stabe ein jeder ging be

geſagt, die Stunde von 2-3 Uhr gleich nach dem zweiten ſchenkt nach Haus . “

Frühſtück iſt nicht gerade ſehr günſtig , und es joll Leute ge

geben haben , die in größter Stille um dieſe Zeit ihren
Ein gründlich ausgebeuteter Tag : Eine Jacques-Hochzeit.

eigenſten Gedanken Gehör geben ; aber in Paris leben und
Notre Dame, Der Blumenmarkt.

Déchanel nicht hören das wäre unverzeihlich . Déchanel Unſer jour de congé, d . h . der Tag , wo wir weder

hat natürlich neben einer begeiſterten Zuhörerſchaft auch viele Vorleſungen noch Stunden bei Mad. Jeanne haben, iſt der

Gegner. Die legteren fönnen eine wundervolle Sprache , Sonnabend; er wird deshalb immer gründlich ausgebeutet,

den feſſelnden Vortrag auch nicht wegleugnen ; aber ſic gchen und die ganze Woche hindurch werden (don Pläne geſchmiedet.

ſo weit, zu behaupten , jein weibliches Auditorium verleite Heute werden wir uns zuerſt eine Hochzeit anſehen . Hier

ihn zur Oberflächlichkeit, aus einem gründlichen , urgelchrten darf nicht jeder , brautſchauen “ , der an der Thüreinen Grojchen

Litteraten hätten die Frauen einen gewandten geiſtvollen zahlt , ſondern das Brautpaar ladet ſeinen ganzen weiteren

und wißigen Anekdotenerzähler gemacht . Où est la femme ?
Bekanntenkreis dazu ein . Wir finden und etwas zu pünktlich

Dringender und erbitterter als je ſtellt man die Frage in der Nirche St. Jacques in der Rue St. Jacques ein .

heute, wo die Frau aus dem ſicheren Schutz des Hauſes in Der Bräutigam iſt , der Einheitlichkeit des Namens wegen ,

den öffentlichen Hörſaal getreten . Wenn Déchanel um die cin M. Jacquet, ein Lehrer an einem Lyceum , der vermut:

Meinung ſeiner Gegner weiß , ſo iſt er zu ritterlich oder auch lich nach den Grundſäßen des großen Pädagogen Jean

zu gerecht, um ſie die Frauen entgelten zu laſſen . Sein Jacques unterrichtet . Die fünftige Mad. Jacquet ſchreitet am

fluges Auge, das dein kleinen Geſicht Leben giebt , begegnet Arin ihres Schwiegervaters verein, der Bräutigam führt die

gern einem verſtändnisvollen Frauenauge; und tritt der Brautmutter. Der Hochzeitszug hat durchaus nichts Fremd

ſeltene Fall ein , daß Damen im Saal ſtehen müſſen, ſo unter ländiſches ; nur die Braut hat ſtatt des Myrtenſchmucks einen

bricht er ſid), um darauf aufmerkjam zu machen . Nirgends Nranz von Orangenblüten und die dames d'honneur tragen

iſt Alter und Stand jo bunt durcheinander gemiſcht wie in
Hüte, und zwar dwarze feine Strohhüte mit ſchwarzen

den Neihen dieſer Bänke. Manchem dürftigen Nödchen ſieht
Straußenfedern. Die Braut, ein etwa zwanzigjähriges

man es an , daß dieſe der Arbeit entzogene Stunde ſeinem Mädchen , ſieht ſehr verweint aus; aber ganz reizend ſind die

Träger ein Geldopfer iſt, von mancher ſtrahlenden Schönheit beiden erſten Brautjungfern. Nad) der Meſſe machen fic

würde man nicht vermuten , daß ſie ihre zarte Frühjahrs mit ihren ſtattliden Brautführern einen Rundgang durch

toilette aud) in den ſtaubigen Saal trägt . Eine alte Dame die Kirche und ſammeln in kleinen Beutelchen von der Farbe

neben mir erzählt , daß ſie ſeit 40 Jahren jeden Mittwoch ihrer Kleider einen Obolus für die Armen . Sie entledigen

Nachmittag dieſen Platz inne habe. Bei aller ſonſtigen Ver ſich ihrer nicht gerade angenehmen Aufgabe init reizender

ſchiedenheit der Lebensbedingungen vereinigt man ſich hier Anmut; auf den beiden jugendlichen Geſichtern liegt eine

in dem Beſtreben , das geiſtige Leben anzuregen oder das
Miſchung von dem Ernſt des kirchlichen Aftes und der

idon entfliehende durd, gute Nahrung zurückzuhalten . Gleich Freude auf das nun folgende fröhliche Mahl , bei dem ſie

ſind ſich auch alle in dem fröhlichen Enthuſiasmus für jedes gewiß ein paar köſtliche Stunden verleben werden . Faſt

zündende Wort, jedes am rechten Ort und mit meiſterhafter unbemerkt geht indeſſen ein anderer Hochzeitszug nach der

Modulation citierte Dichterwort. Seitenkapelle . Dieſer Trauungsakt wird in beunruhigend

Einen hübſchen Zug von Dumas fils flicht Dédhanel ein : kurzer Zeit vollzogen, aber die Braut in dem ſchlichten Mull

Der achtjährige Knabe holte einſt ſeinen Vater aus dem kleid ſieht trozdem ſtrahlend aus. Nach der Trauung nimmt

Theater ab, als das Publikum ſeinen ( harles VII . graujam das erſte junge Paar in der Stapelle die Glückwünſche der

ausgeziſcht hatte. Das Kind hatte keine deutliche Vorſtellung verſammelten Freunde entgegen , die jeßt auch gleich Gelegen

von dem empfindlichen Schlage, der den Vater getroffen, beit finden , ihre Anſichten über die Toiletten und die Haltung

aber es fühlte inſtinktmäßig die Stimmung des Dichters des Brautpaares auszutauſchen.

mit, in dem Haß und Erbitterung gegen die verſtändnisloje Von hier aus ſtudieren wir im Luremburggarten Victor

vielköpfige Menge und Zweifel am cigenen Können mit yugos „ Notre Dame“ , in dem man im Anſdluß an die Ge

einander ſtritten. Ein trauriges Bild : Der tiefgebeugteſchichte der Kirche die Millionenſiadt ſidh allmählich ent

Vater zieht mit dem Knaben ſtill nach Hauſe, der, wie oft wickeln ſieht . Nad) der Lektüre dieſes Buches betrachtet man

frühreife Kinder, ein unendliches Mitleid für den Schmerz das unabſehbare Häuſermeer mit anderen Augen . Wir ſehen

des Vaters empfindet, den er wohl ahnt, aber noch nicht be die Stadt ſich aus der Inſel erheben ; die drei Hauptteile,

greift. Bei jedem einer eigenen ſpäteren Erfolge taucht die Injel, die Cité und die Univerſität , entſtehen ; ein Gürtel

dieſe bittere Stunde aus ſeiner Kindheit wieder vor ihm auf, idhließt ſidh um den anderen, bis im fünfzehnten Jahrhundert

und gern hätte er alle ſeine Lorbeeren zu den Füßen des die Stadt im Umfang idyon faſt dieſelbe iſt wie heute.

Vaters niedergelegt. Aber zu einem ruhigen Studium iſt's heute gar nicht an

Meine alte Nachbarin wiſcht eine Thräne aus deni
gethan , der Frühlingsſturm blättert mutivillig in den Seiten ,

Auge und drüdt gerührt meine Hand . Vielleicht iſt dieſe für den lockeren Geſellen iſt der pedantiſche regelrechte Weg

leicht erregte Nührung hier nur eine Nervenſdwäche , und die durch die Jahrzehnte und Jahrhunderte wirklich zu ſchleppend ;

alte Dame kann möglicherweiſe bei einem etwaigen Anſpruch und als wir auf ſein tolles Treiben gar nichts geben , fängt
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er dasſelbe loſe Spiel mit unſeren Hüten und den Stirn Fraternité das Motto des Staates , der allein ſeligmachen :

lođen an . Gut denn , wir laſſen uns von dem böſen den Republik ; denn daß ſie die einzig berechtigte und volls

Buben vertreiben, um die Herrliche Kirche ſelbſt zu ſehen . beglüdende Staatsform iſt, beweiſt jeder Franzoſe furz und

Wer einmal vor der charakteriſtiſchen Front der Nathedrale | ſchlagend. Ebenſo erfährt man hier auf die bündigſte Weiſe,

geſtanden, wird ſie nie wieder vergeſſen. Die drei mächtigen daß die Monarchie ein Beweis für den weit zurückgebliebenen

Portale , die beiden Galerien , der große gotiſche Stern in Stulturzuſtand eines Volfes iſt. Das ſind die politiſchen

der Mitte und endlich die charakteriſtiſchen beiden Türme, Bekenntniſie meiner franzöſiidhen Penſionsgefährtinnen , die

alles das prägt ſich dem Auge unauslöſchbar ein . Eine ein doch jedenfalls das Edio derjenigen ihrer Väter und Lehrer

gehende Betrachtung aud) nur der Skulpturen in den Bogen ſind. In ihren Enthuſiasmus wollen ſie nicht zugeben , daß

felderu würde Stunden in Anſprud, nehmen ; denn in jedem Freiheit, Gleichheit und Brüderlidh feit in jedem Staate ideale

der Portale find neun große Statuen , 28 Figuren über und darum uncrreichbare Ziele ſind . Ob aber nicht auch

Lebensgröße, 62 Figuren in der Wölbung, 30 Basreliefs . mancher ſchon mit dem unheinilichen Dänenprinzen ahnt, daß

Wenn man aus dem hellen Tageslicht in die Kathedrale manches faul iſt im Sta

cintritt, empfängt einen zuerſt dunkle Nacht ; aber allmählich Der Geſang der Prieſter, der unſere Betracytungen bis

ſchafft ſid, das Auge ein Halbdunkel , und das Licht, das ictzt begleitet hat, verſtummt, und der Küſter, der bis zum

durch die drei großen Roſenfenſter hereinfällt , läßt alles legten Augenblick aber vergeblich auf ſein Trinkgeld gehofft,

deutlich crkennen . Natürlich wurde ich an den kurz zuvor | verwünſcht wahrſcheinlich meine wißbegierige Freundin . Sie

beſuchten Kölner Dom lebhaft erinnert, und ich wurde mir aber amüſiert ſich köfilich über das lange Geſicht des An

bewußt, daß das Innere unſerer erſten Kathedrale einen geführten und faſt noch mehr über meine Moralpredigt. Zur

wohlthuenderen Eindruck macht. Die Urſache dafür liegt | Verſöhnung führt ſie mich über den reizenden Blumenmarkt

darin, daß man bei der Notre Dame in dem Streben nach am Luai . Dieje verſchwenderiſche Blütenpradt muß jedes

Vereinigung der Stüßpunkte zu weit gegangen iſt und Auge entzücken . In Töpfen, in länglichen Körben, ſchon zu

Stüben und Laſt nicht im richtigen Verhältnis ſtehen . Der Sträußen gepflückt , werden die Frühlingsboten au & geſtellt.

unaufhörlich erläuternde Küſter ſagt ſein Penſum her , und Steiner iſt wohl in der Rieſenſtadt jo arm , daß er nicht ſein

die Schwedin ermuntert ihn durch Fragen zu immer größerer Dadſtübchen mit einem Veilchenſträußchen ſchmücken könnte.

Weitläufigkeit. Der Gefang einer Anzahl von Geiſtlichen In einer beſcheidenen Ede entdeckte ich ſogar meine Lieblings

zwingt ihn zum Einhalten und wir können uns indeſſen dem blume, die zarte Erita , in einem Fahnförmigen Rörbdien ,

Eindruck des herrlichen Baues hingeben , über den Victor deſſen Grund mit Erde bedeckt iſt. Marie pflückt mir ſchnell

Hugos Urteil lautet : L'homme , l'artiste, l'individu s'effacent cinen prächtigen Strauß der lieblichen Heideblumen . Und

sur ces grandes masses sans noms d'auteur ; l'intelligence endlich), last not least , ſoll auch noch der Magen ſeinert

humaine s'y résume et s'y totalise. Le temps est l'architecte, Anteil an den: jour de congé finden . 31 dem rieſigen

le peuple est le maçon . magasin d'épice entdecken wir reizende fleine Näſchereien ,

Vor meinen Augen gewinnt die wunderbare Scene aus von denen ſich auch die Thorner Pfefferkuchenweisheit nichts

Yugos „ Notre Dame" Leben , wo Quaſimodo , ein mißge träumen läßt .

ſtalteter rieſenhafter sonneur , im Mittelalter eine wegen

Hererei zum Tode verurteilte bohémienne mit übermenſchlicher

Kraft den Händen ihrer Henker entreißt und ſie in das
Reiterlied.

Innere der Kirche rettet , die dem verfolgten Verbrecher, ja

ſogar dem Tiere des Feldes eine geweihte Freiſtätte war. Greif aus ! Greif aus, mein ſchraubend Noß ,

Im Triumphzuge trägt er ſeine zarte Beute über die Galerie Fort ohne Weg und Stege !

fort, um ſie vom hohen Turm aus der jubelnden Menge zu Hinein in düſtre Tannennacht,

zeigen , die ießt begeiſtert Beifall ruft. Die Kraft eines In einjam Waldgchege .

einzelnen triumphiert über die gewaltige Juſtiz ; die Freude Du trugít im Glück mich einſt geſchwind,

darüber wiegt bei dem Volke das Vergnügen an dem Anblick Wie über Heide pfeift der Wind,

der grauſamen Erekution auf. Nun überhol' die Winde !

Am Ende des 18. Jahrhunderts geleitet wieder der
Halt an ! Ein Schlag ins Angeſicht!

Pöbel ein Weib nach der Notre Dame. Diesmal iſt das
Halt an ! Die Tropfen brennen

Gefährt nicht der Henfersfarren , ſondern ein prächtig mit
Dornrösden rot, Dornröschen wild ,

Blumen geſchmückter Wagent ; ſtatt der unichuldigen kleinen
Hemmſt Du das wilde Rennen ?

Esmeralda ſißt ein berüchtigtes Weib darin, das der wahn
Brid) ab , Du ſchlankes, idhwanfos Reis ,

wißige Pöbel als die Göttin der Vernunft , als die einzige
Ich preſi ' Dich an die Bruſt ſo heiß ;

Gottheit der Zukunft, am Hochaltar anbetet. Wieder feiert
Fort ſtürmt init Dir der Reiter !

die Menge einen Triumph ; wie damals der einzelne, ſo hat

heute das ganze Volt ſeine Feſſeln geſprengt : Adel und
Ich preil Dich feſt mit Luſt, mit Luſt,

Königtum ſind geſtürzt , Gott ſelbſt wird gelcugnet. Freiheit
Ob Deine Dornen ſtechen ,

ruft die Natur, Freiheit die wilde Begierde . Ob ſie mit meinem roten Blut

,,Seine Feijeln zerbricht der Menſd) , der Beglückte, zer Dein kurzes Leben rächen.

riß er mit den Feſſeln der Furcht nur nicht die Zügel der
Nur fort, nur fort ! Was auch geſcheh'

Scham .“ Du ſchaffſt mir nicht das Weh , das Weh ,

Und wieder ſind 100 Jahre vergangen , das zügelloſe, Wie tief der Dorn im Herzen .

wild ſtampfende Roß hat in dem gewaltigen Korſen ſeinen
Fritz Meiten.

Bändiger gefunden , und heut find Liberté , Égalité,



919 920Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung .

„Vater

„ Wißt Ihr , was das werden ſoll ? “ begann er alſo

Sherr Vilibald Pintſcher. pfiffig , in aufgeweckteſter Laune. „ Na ? . . . Natet ! ...

Ein Bild aus dem Berliner Nleinleben . Alſo ? ... Ob Ihr's wohl raten werdet ? He ? ... Haha !

von Biktor von Kohlenegg.
Stein Gedanke ! Ihr habt keine Ahnung ! Nun ! ... Ein

Schild wird's ! Ein Firmenſchild !" Er idwieg , verſenkte

(Saluß.)
wieder die Hände in ſeine Hoſentaſchen und blicte ſchmunzelnd

Zur Dämmerſtunde fam er mit erhißtem Geſichte zurüd. auf die im höchſten Grade erſtaunten Frauen .

Er trodnete ſich die Stirn und legte geheimnisvoll lächelnd „ Ein Firmenſchild - - ? ! "

ein Paket auf den Tiſch. „ Allerdings. Ein Firmenſchild . llnd wißt Ihr wozu ?

Die Frauen rutichten vor Liebe und Neugierde unruhig He ? ... Ihr ratet's natürlich wieder nidht. Aber neugierig

auf ihren Siken herum . Verr Willibald aber hob gewichtig ſeid Ihr wie die Mäuje! Nun ? ... Na ich will's Euch

den Zeigefinger. „ Ich hab's ! “ jagte er ; weiter nichts. Die ſagen ! “ Er jah aber die Frauen erſt wieder eine Weile lang

Frauen bebten ſchier vor Erwartung . ſpaßhaft an . Endlich erbarmte er ſich der Armen und

beichtete weiter. Zuvor jedoch nahm er eine durchaus ernſte,

„Nuhig Blut ,“ mahnte Herr Willibald würdevoll und würdevolle Micne an . „ Ich liebe es, alles von der prakti

packte bedächtig, mit hochgezogenen Brauen ſeinen geheininis : idhen Seite anzufaſſen und , wenn irgend möglich , in großent

vollen Schatz aus . Mit unbeſchreiblidher Wichtigkeit zog er Stile auszuführen. Das liegt einmal in meinem Weſen ...

ein großes Stück weiße Pappe , je einen goldenen und fil ja ..." Die Mutter nidte eifrig . „ Eh ... ſo kam idh

bernen Papierbogen' und eine Anzahl dwarzglänzender denn zu dem Gedanken , unjere verſchiedene Thätigkeit ſozu

Papierbuchſtaben hervor – wortlos . Er breitete alles vor jagen unter eine Firma zu bringen und für dieſe Firma

ſich auf dem Tiſche aus , ſteckte die Hände in die Hoſen durch ein Firmenidild Reflame zu machen. Verſtanden ?

taſchen, pfiff eine Weile lang ſinnend vor ſich hin, jah dann Ohne Reklame geht's heutzutage nicht ... Ja ... " Die

Mutter und Tochter wie gedankenberloren an und ſchwieg Mutter nickte wieder voll Eifer und Bewunderung. Den

noch immer. Die Frauen blickten in atemloſer Spannung Wortlaut des Firmenſchildes habe ich bereits feſtgelegt.“

zu ihm auf .. Er ſagte das leichthin , mit verächtlicher Miene; als ob foldh

,,Nun ? " meinte die Mutter icherzend um auf dieſe eine ſchriftſtellerijdie Leiſtung ein Sabenſprung wäre ! In

Weiſe hinter das Geheimnis zu kommen . Wahrheit hatte er freilid , ſtundenlang geſonnen und gefeilt .

„Ruhig Blut, Mutter; feine Aufregung ," mahnte verr „ Alſo - :

Willibald mit unerſchütterlicher Würde und idritt gedanken Bureau für Redstonſultationen und kaligraphiſơe Arbeiten .

voll in dem dämmerigen Stübchen auf und nieder. „ Es
Zugleich Atelier für Out-, Kopfpuf und Feinſtigereien jeder

Art. Prompte Lieferung garantiert. Solide Preiſe . Beſte

wird gehen . . .hm ... es wird wahrhaftig gehen ..
Ausführung . Geneigten Aufträgen entgegenbarrend

wenn nicht alles wider den Strich läuft ... “ Er flemmte Bureauvorſteher a . D. Willibald Pintſcher & Co.“

das Monoele feſter ein und jah wieder ſeine Frau wie Papa Pinticher trodnete ſich die Stirn , klemmte ſein

ſinnend an ... Hm ..." Monocle feſter ein und jah in erhenchelter Gleichgültigkeit in

„Aber Vater – jo rede doch endlich), " jagte plößlich ein Waſſerglas. Die verliebten Frauen aber wagten kaum

Mama Pinticher ein wenig ungehalten , fanf aber ſofort zu atmen vor Stolz und Freude. Roſig, nein goldig lag

wieder in ihre demutvoll liebende Haltung zurück.
die Zukunft vor ihnen. Sie hätten es nie geglaubt, daß

„Wie meinſt Du , Mutter ? Oder ſagteſt Du nichts ? .. ſie noch einmal ſo glücklich ſein würden ...

Ich bin ein wenig zerſtreut durch allerlei Pläne. Hm ... Draußen ging der Tag zur Nüſte. Es ward allgemach

Ob ich's lieber ſo mache ... oder ſo ... hm .
ſtiller auf der Straße. Die Giebel jenſeits der Straße

muß gehen ! Pot Wetter ! " monologiſierte der Alte bedächtig leuchteten im Abendrote. Und in dem kleinen Zimmer war

weiter. O , der Heuchler ! Der Lügner ! Erdachte überhaupt Stille und roſige Dämmerung ...

nichts ; gar nichts wenigſtens nicht das , was er zu Dann kam der Abend. Und mit ihm eine Aufregung

denken ſich den Anſchein gab . Er konnte ſich nur nicht an
und Freude, als wäre ein unerhörtes Glück eingezogen . Das

dem freudigen Erſtaunen ſeiner beiden Lieben ſattſehen ; er Schild wurde vom Vater zuſammengekleiſtert. Das Firmens

mußte ſie unbedingt auf die Freudefolter ſpannen . Und ſchild !

dann erſchien er ſid , ſo wichtig in ſeiner Rolle. Endlich Mit der Würdemiene cines regierenden Fürſten ſaß der

konnte er ſich wieder einmal in all ſeiner Würde zeigen , fleine Herr Willibald am Tiſche und handhabte Schere und

Das Gefühl war zu ſchön . Ermöchte es , ſozuſagen, bis auf Sileiſterpinſel. Stirn und Kinn lagen in breiten Falten ,

den leßten Tropfen ausſchlürfen – mit geſchloſſenen Augen ... und aus der Bruſt des Männleins ſtiegen wieder und wieder

Doch da wurde die bleiche Leni mit den großen blauen Seufzer des tiefſten Behagens. Die guten Frauen aber

Sonnenaugen refolut. Sie ſtand raſch auf, legte dem kleinen folgten mit wachſender Spannung und Freude dem emſigen

Papa Willibald die Arme um den Nacken und begann zu Thun des Vaters . . . Da wurde beratſchlagt und liebevoll

idmeidheln . lind Papa Pintiders Widerborſtigkeit zerfloß geſtritten , als handelte es ſich um Tod und Leben . Und die

unter dem Schönthun ſeines Lieblings wie Butter in der Mutter widerſprach nur, um dann dem Vater bewundernd

Sonne. Sein Geſidit leuchtete, ſein Monocle funkelte und recht zu geben ... O dieſes Staunen und endloſe Betrachten ,

ſeine Rechte koſte zitternd die ſchmale , ſchier durchſichtige als der gülden - ſilberne Doppelrand des Pappdedels endlich

Wange des Kindes . fertig geſtellt war! Papa Willibald rückte nervös an ſeinem

„Nun ja, nun ja ... Gleid ), gleich, min Döchting!" Monocle, rieb ſich die Glaße, lehnte die Pappe gegen die

brummelte er und begann dann ſeine Beidhte, ohne natürlich | Lampe, ſtand auf, trat einige Schritte zurück , neigte den

von den nötigen Spannungspauſen und Abſchweifungen ab: Sopf zur Seite, kniff das linfe Auge zu und ſagte „ Hm ...

zuſehen . wird ſich machen !"
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Das Geſchäft war regelrecht cröffnet. Es brachte Freuben

und Sorgen . Ach, jehr viel Sorgen - wie das ſo iſt.

Herrn Willibalds Monocle ficl gar oft aus dem Augen :

winkel auf die Bruſt herab ...

Und nicht wahr : Sie willfahren meiner Bitte ? Sie

jeten die Firma gelegentlich in Nahrung ? Bitte ! Dieje

Leute ſind ja jo beſcheiden . Wenn ſie des Sonntags cin

wenig ſpazieren gehen können mit dem Gedanken , daß

die nädyſte Woche wieder Arbeit und Brot bringt, ach , dann

ſind ſie ja jo zufrieden, ſo glüdlich ...

Aljo : Kaiſerſtraße rechter Hand, das zweite Haus von

der Ecke, drei Treppen hoch linker Hand. Sie fönnen nicht

fehl gehen . Schen Sie nur nadı dem Schilde! ... Das

Schild — ad , es iſt ſchon recht ſchmugig, verwittert von

Nogen und Rauch ...

„Hochfein , Vater ! " meinte Sic Mutter mit ſtrahlenden

Augen . „Es wird das ſchönſte Schild in der Raiſerſtraße ſein !"

Herr Willibald jah ſein Weib innig an, zudte aber be

dheiden mit den Schultern.

Dann wurden die einzelnen Buchſtaben aufgeklebt .

Eine ſchwierige Arbeit, die große Geiſtesgegenwart erforderte.

Wie leicht läßt man ſo einen Budſtaben aus ! Herr Willi

bald war ſich ſeiner Aufgabe in vollem Maße bewußt und

gebot den Frauen ſtrengſtes Stillſchweigen . Sie jaßen denn

auch ichier mit angehaltenem Atein am Tiſche und beob

achteten mit geheimer Freude und närriſcher Spannung wic

der Vater unter behaglidem Knurren bedächtig Letter an

Letter reihte . Hin und wieder wurde eine Pauſe gemacht;

man kann doch nicht ewig ſeine Bewunderung und ſeinen

Jubel in ſich hineinfreſſen ! . . . Die glücklichen guten

Pintſchers! Was ſind die großen Freuden der Welt gegen

dieſes innige ſonnige Behagen ! Nichts, Nichts ! Sie be

rauſchen . Nur die kleinen Freuden des Lebens erfreuen ,

ſenten Frieden und Heiterfeit in die Bruſt .i .

Und als das pompöſe Firmenſchild endlich fertig war,

da gebärdeten ſich unſere Pinticher wie Narrenhäusler . Aus

jeder nur denkbaren Entfernung , in jeder nur denkbaren

Stellung wurde ſeine Wirkung und Lesbarkeit geprüft . Herr

Willibald verrenkte ſich ichier den Hals und die Beine bei

dieſer wichtigen Arbeit. Bis in die ſpäte Nacht ſaßen unſerc

Freunde auf und bewunderten und beratſchlagten. Und als

ſie endlich mit glühenden Köpfen in ihre Betten geſtiegen

waren , da träumten ſie ſich hinüber in eine Welt von

goldenen Firmenſchildern und ſonſtigen Wundern .

Sie können unmöglich verlangen , daß ich Ihnen die

Aufhänge - Ceremonien bejagten Schildes beſchreibe. Sie

würden mich einfad, der Übertreibung zeihen und meine

guten Freunde für verrüdt erklären . Ich ſage nur ; es hing !

„ Es hängt ! " ſagte Herr Willibald , atemlos ins Zimmer

ſtürzend. Und die Frauen waren nahe daran , in ein be

geiſtertes burra !" auszubrechen . Aber ſie füßten den er :

regten Vater nur und verſchlucten ihre Freudenthränen.

Papa Pintſcher aber ſtieg wieder die Treppe hinab und lief

wohl an die fünfzig Mal in allen ausdenkbaren Entfer

nungen an dem Schilde vorüber. Erregt ſtudierte er die

Mienen der Paſſanten. Lb ſie das Schild wohl ſahen ? ...

Machte es Eindruck ? . . . Da blieb einer ſtehen . . . er

lächelte . . . Herr Willibald konnte ſich das Lächeln nicht

erklären. „ Neid, infamer Neid !“ grollte er . Andere gingen

achtlos vorüber. Er begriff das wieder nicht. Das Schild

brannte doch förmlich von der Hausthür ... Halt ! Hurra !

Da notierte ſich ein Herr die Adreſſe . Willibald wollte im

crſten Augenblick auf ihn zuſtürzen , ſich ihm vorſtellen als

Inhaber der Firma, ihn wie eine Beute die Treppe hinauf

ſchleppen . . . Und oben ſtanden die beiden Frauen und

drückten die bleichen Geſichter gegen die Fenſterſcheiben

ſpähend, kichernd, hoffend ...

Am Nachmittage ſtellten ſich wirklich zwei Beſteller cin .

Eine Dame brachte Straußfedern zum Auffrauſen , und ein

Hoffnungsthöridhter Dichter ein Manuſkript zum Abſchreiben .

Herr Willibald erklärte die Dame für eine Schönheit und

den Dichter für ein Genie und heftete eifrigſt ein Kontobud)

zuſammen, in das er die Namen der beiden Kunden in

ſchönſter Rundſchrift eintrug. Dann arbeitete er einen Preis

$ djwan und Gänschen.

( Fabel . )

Ein Gänschen an des Baches Nand

Erblickte einen ſchönen ſtolzen Schwan

Und ſah mit ſeinem dummen Gansverſtand

Sein eigen Spiegelbild im Waſſer an

Und dachte : „ Ei, wie gleichſt du auf ein Haar

Dem ſchönen ſtolzen Vogel doch !“

Und hurtig es ins Waſſer kroch

Und redte ſich,

Und pluſterte der weißen Schwingen Paar

Und ſtredte ſich,

Und ſchwamm entzückt im Waſſer hin und her.

Es dachte triumphierend ſtill bei ſich,

Denn laut zu ſchnattern hütet es ſich ſehr,

Ein kluges Gänschen war es ſicherlich:

„ Nun biſt ein Schwan du ganz und gar. “

Und als die kleinen Mädchen aus dem Ort

Den Schwan und unſer Gänschen jah'n

Und riefen : „Seht, ein Schwan ! Und dort

Ach ! Dort iſt gar wohl auch noch einer ?!

Zwei Schwäne, ſchaut! Ein großer und ein kleiner !"

Da fing das Gänschen in entzüdtem Wahit,

Ganz laut zu ſchnattern an : „Ja, ich bin auch cin Schwan !"

Hriedrid Fiſher.

Neue Bücher.

Der Roman eines Ehemannes . Von Salvatore

Farina . Autoriſierte Überſeßung aus dem Italieniſchen .

(Berlin 1894, Verlag von Otto Janke .)

Es ſind zwei Nomane, dic Salvatore Farinas Erzähler

kunſt ineinander verwebt hat. Die beiden gemeinſame

Heldin, Signora Laura Albruzzi, iſt eine jener falten Marmor

ſchönheiten , die unter einem Schein von Leidenſchaft ein Herz

von Stein verbergen und in der Liebe nichts weiter ſuchen

als die Befriedigung ihrer kleinen Eitelkeit. Sie ſtreben,

Gefühle und Leidenſchaften zu erwecken , an denen ſie ſelbſt

nicht teil haben ; die Verehrung der Männer iſt ihnen ein

Spiegel , in dem ſie ihr Vild verklärt und verſchönert er

bliden wollen . Das Opfer der Verführungekünfte der Signora

Laura iſt einſt Luciano geworden, dem über ſeiner jündigen

wie das Monocle funkelte ! Und wie die Frauen hofften und

lachten !
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Liebe ein ſtilles , ſchönes Eheglück in nichts zerronnen iſt.
und verdient, vor vielen anderen geleſen zu werden. jd

Ein ncues Opfer hat die Sirene in dem jungen Anſelmo glaube ſelbſt, daß der Held der Erzählung, ein wegen Kranf

crſpäht ; er iſt jdon in ihre Nege gegangen , als er durd) heit verabichiedeter Offizier, der als Schauſpieler den Zukunfts:

Lucianos Lebens- und Cheroman über ihren wahren Charafter
traum ſcines Ehrgeizes erfüllt ſieht und in einem Schön

aufgeklärt wird und ſid, noch rechtzeitig zu befreien vermag . thanjchen Stücke zum „ General" avanciert , manden

Die Ereignifie ſind mit großem Geſchick gruppiert, das Mädchenauge die Thräne des Mitleids entlocken wird .

den erfahrenen , in das Geheimnis der Spannung cinge
P. N.

weihten Grzähler verrät. Die il berſetzung iſt leider nid) t

frei von formellen Gezwungenh
eiten

, hinter denen deutlich

erkennbar dic fremde Sprache ſteht; auch wären beſſer die

geſchmadloſe
n Stapitelüberſ

driften
fort geblieben , ſelbſt wenn Ewiges Gold.

fie in der Form fid) im italienijden Original finden ſollten .

Von 7. Graffunder.
P. N.

Mieſter Motta. Roman von G. Verga , aus dem Ju Walde , als id) cinjam ſtand,

Italienijden überjeßt von Adele Berger. (Berlin 1894 , Umſchwebte inid Dein liebes Bild ;

Verlag von Otto Janke .) Wohin id) auch den Blid geivandt,

Verga iſt der Verfaſſer der „ Cavalleria rusticana “, die Da winkt' es mir und grüßte mild .

durch Mascagnis ſchmeichleriſche Muſik zur Weltberühmtheit llud als die Sonne nun verſank,

gelangt iſt. Vom Ruhme des komponiſten fiel ein Abglanz
Erſirahlte durch der Wolken Flor

auch auf den Dichter; aber ſowohl „ Cavalleria rusticana“
Noch einmal goldig rot und blank

wie der ncue Roman „ Meiſter Motta “ zeigen , daß Verga
Ein Streifen Abendglanz hervor.

mehr iſt als der kleine Sperling, der fid ) unter den Fittigen

des Adlers zur Sonne erhebt. Auch das neue Werk zeugt
„ Ad) fönnt ich ſchmieden aus dieſem Gold

für ein ſtarkes dichteriſches Können, das für ſich allein Anſprud)
Zwei Ringelein für Dich und mid),

auf Beachtung und Ruhm erheben darf. Meiſter Motta iſt
Daß unſ're Liebe dauern folt

der bürgerliche Emporföminling , der durch unermüdliche
Wie immersleuchten ewiglid) :

Arbeit ein großes Vermögen zuſammenbringt und ſid, damit So lange des ſcheidenden Tages Pracht

den Zutritt zu den Adelsfreijen des Landes zu erzwingen Jm Nebel glühend unterſinkt,

weiß. Er verſucht, den hier herrſchenden Vorurteilen Trot So lange der Morgen , neu erwacht,

zu bieten ; aber am Ende ſtirbt er als Beſiegter , und der Aus Purpurwolken niederwinkt.“

ſtandesſtolze Herr Graf , der die Tochter heimgeführt hat,

triumphiert als Beſiger der bürgerlichen Reidytümer. Es iſt

das gleiche Thema, das jeßt auch vielfad, in der neueſten

franzöſiſchen Litteratur behandelt wird. Verga zeichnet ſeinen Erfahrenes .

Charakter mit großer Schärfe und Klarheit ; dabei hat ſeine

Charakteriſtik nichts Einſeitiges, fie läßt uns den ganzen

Man kann wohl behaupten, daß Verbitterung gegen die

Mitmenſchen

Menſchen ſehen . Einzelne Geſtalten bleiben in der Er
ſeien die Erlebniſſe, welche dieſelbe hervor

innerung haften , als ob man ihnen im Leben begegnet ſei .

gebracht, auch noch ſo traurig geweſen – nie zu rechtfertigen

iſt. Wir haben nicht das Recht, anderen unſere Liebe und

Ich kann die Lektüre des Romans angelegentlich empfehlen,

um jo mehr , da auch die Überſebung ſich leicht und an

Teilnahme vorzuenthalten , weil das Schickſal unſere Wünſche

nicht erfüllt und unſere Ideale nicht verwirklicht hat.
genehm lieſt. R. N.

Der generar. Eine erlebte Geſchichte von Franz von

Schönthan. ( Breslau 1894, Schleſiſche Kunſt- und Verlags
Oft liegen die IIrjachen unjerer größten und tiefſten

anſtalt.) Schmerzen in Lebensverhältniſſen , um deretwillen wir von

Eine „ erlebte Geſchichte “ nennt Franz von Schönthan
der Welt beneidet und glücklich geprieſen werden.

ſeine Erzählung. Ich will gern glauben, daß er Zeuge der

geſchilderten Ereigniſſe geweſen iſt ; aber er hat nicht ver Ein Qauptgewinn gereifter Lebenserfahrung iſt die

mocht, ihnen in ſeiner Niederſchrift die Farbe des Lebens zu Milde und Nachſicht gegen unſere Umgebung. Je mehr wir

erhalten. Man ſieht es ſeinen Menſchen nicht an , daß er das Leben und ſeine mannigfaltigen Verhältniſſe und Be

mit ihnen in der Wirklichkeit zuſammengetroffen iſt , daß er ziehungen kennen lernen, deſto mehr begreifen wir, wie eins

ihnen die Hand gedrüdt und an ihren Leiden und Freuden mit dem andern zuſammenhängt und dieſes ſich aus jenem

teil genommen hat . Sie ſind ihm unter der Feder zu Noman
als notwendige Folge ergiebt . Man mutet dodh einem un

figuren gevorden , deren Erlebniſſe wir wohl mit Spannung, muſikaliſchen Menſchen nicht zu , ein Tonſtück zu komponieren ;

auf die Löſung begierig , verfolgen , deren Schicjale uns wie kann man demnach erwarten , daß Menſchen für etwas

aber nicht ans Herz greifen. Das iſt der Flud des Viel Verſtändnis und Intereſſe zeigen, was außerhalb ihrer ganzen

ſchreibens , das er am Ende aufhört Dichter zu ſein und nur geiſtigen Sphäre liegt! Sie können nicht auf einmal aus

nod Schriftſteller bleibt. Allerdings Franz von Schönthan der Bahn ihres natur- und gewohnheitsmäßigen Denkens

iſt ein beſſerer Schriftſteller geblieben, von dem wir uns in und Fühlens heraustreten . Sie ſind nicht verantwortlid) 31

einer müßigen Stunde noch immer gern unterhalten laſſen ; madhen für das Ungemach der Erleuchteten , deren Schidjal

wenn id; über ſein neues Bud) ein hartes Urteil ausſprad) , es iſt, unter den beſtehenden Unvollkommenheiten der menſdh =

ſo galt dieſes allein ſeinem litterariſchen Inwerte. Als lichen Geſellſchaft zu leiden .

Unterhaltungsſchrift angeſehen, hat es ſeine großen Vorzüge

*
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Das ſchlimmſte Vergehen iſt der Abfall von ſich ſelbſt.

Vermiſchtes.

Es giebt Lebenslagen , in denen man , um ſich ſelbſt treu Der Dihter Anderſen und die Sterne . Als Anderſen

zu bleiben , dem Nächſten einen Dold) ins Herz ſtoßen muß !
ſich zum erſten Male in einer Hofgeſellſchaft zu Kopenhagen

Und je edler und hochſtrebender ein Menſch iſt, deſto häufiger
befand, wurde er von einem hohen däniſchen Diplomaten ins

wird er in eine ſolche Lage geraten . Geſpräch gezogen , deſſen Bruſt mit einer funkelnden Maſſe

von Drdensſternen wie überjäet war. Der Diplomat be

merkte, wie der Märchendichter mit ſdheuer Bewunderung dent

Der Ruhm iſt manchemi, der ihn beſikt, eine große Laſt
Blick auf dieſer glänzenden Bruſtdekoration ruhen ließ, und

und oft wahrlich ein ſehr eitles Gut. Wer wäre nicht ſchon
bemerkte gutgelaunt: „ Nicht wahr , mein Lieber , jo viele

in der Lage geweſen, die Größen der Stunſt und Wiſſenſchaft,
glänzende Sterne haben Sie wohl nie bei einander geſchen ? "

des Staatslebens und der Litteratur zu bemitleiden , wenn
„ Niemals, Ercellenz , " erwiderte Anderſen ernſthaft, bis

er mitanzuhören Gelegenheit hatte , was für Geiſtern und
icßt fenne ich nur die armſeligen Dinger am Himmel ."

Herzen fie vorgeführt wurden .
Th .

Die Frauen und das Spiel. Einer jenter philan

Man bemitleidet Menſchen , die von einem ſchweren, thropiſchen und religiöſen Vereine, wie ſie in England häufig

cridhütternden Unglücéfall getroffen wurdeil. Doch wie ver ſind , hat fürzlich eine „ Enquête“ veranſtaltet über die Frage,

chwindend iſt ein ſolches Inglück gegen dasjenige , weld )cs ob die Leidenſchaft des Spiels unter den Frauen in

durch den ſtändigen Gegenjaz zwiſchen Pflichten- und Berufs der Zunahme begriffen ſei Das Ergebnis iſt kein erfreu

freis einerſeits, und perſönlicher Neigung und Weltanſchauung lidhes ; alle Befragten, Geiſtliche, Nidhter, Gefängnisdirektoren ,

andererſeits hervorgebracht wird ! Bürgermeiſter großer und kleiner Städte bejahten einmütig

die Frage . Von einem Ende Englands zum anderen , jagen

Es giebt Naturer , welche die Niedrigkeit ihres Geiſtes ,
ſie , beherrſche die Leidenſchaft des Spiels faſt ausſchließlid)

und andere, die ihr praktiſcher Sinn , endlich ſolche, die der
das Herz der Frauen. Sie trete in allen Formen auf und

Mangel an Verſtandesſchärfe und Gemütztiefe vor Sdhmerzen
fordere ihre Opfer ſelbſt in ſolchen Streijen, wo man ſie vor

und Enttäuſdungen bewahrt, die dem Großen und Edlen nie
zwanzig Jahren nod, gar nicht gekannt habe . Die vornehmen

eripart bleiben .
Damen begnügen ſich nicht mehr mit dem Verluſt einiger

Guineen im Poker , jondern ſie ſpekulieren bereits mit den

Die Neſignation in ihrer vollkommenſten Form trägt öffentlichen Geldern und wetten bei den Nennen . Die Ar

das Gepräge unverwüſtlicher Heiterfeit . Nichts mehr vom
beiterinnen verſeken die Kleider ihrer Männer und tragen

Leben zu erwarten , äußerlich nur noch für andere zu leben

den Erlös zum Buchmacher.

wahrlich , das iſt göttlich ; aber es gehört auch eine göttliche

Kraft dazu !

*

Das iſt das eigenartig Tragiſde an dem Lebensídidjal

mancher Meniden, daß alles , was in anderen Verhältniſſen

ein Segen wäre, ſich in den ihrigen als ein Unglück erweiſt .

*

Der Spott , der an hodiſinnigen Naturen wirkungslos

abprallt , iſt die von Alltagsmenſchen am meiſten gefürchtete

Wajje.

Die Frage an das Schickſal hat man wohl frei ; doch

zeigt ſid niemand weniger willfährig, ſie zu beantworten .

Nein Lurus wird ſo teuer bezahlt wie der , wahrer

Menſch zu ſein .

Briefkaſten.

Lola . W- 9 . Die Gedichte ſind in Form und Sprache

noch zu unreif. Vielleicht gelingt's ſpäter beſſer. – Serrn

I. NI. in H. Nein, ich bin , obwohl cin großer Freund von

Obſt, Gemüſe und Mehlſpeijent, fein Vegetarier und genieße

mäßig Fleiſch. Ich fann auch Ihre Anſicht nicht teilen

daß die Ausbrüche beſtialiſcher Rohheit, die leider ſo ſehr

zunehmen , nur vom Fleiſchgenuß herkommen . Sie weiſen

anf Indien , weil Ihnen der blumenhafte ýindu im Kopfe

ſpukt. In Wahrheit iſt die Geſchichte der meiſt Pflanzen

koſt genießenden Indier und Chineſen überreich an A118

brüchen wildeſter Grauſamkeit. Die Veredelung wird niemals

von der Nahrung bewirkt werden , ſie iſt ein innerer

Vorgang . Sie ſind ein Idealiſt und dennoch ſtehen Sie auch

auf einem rein materialiſtiſchen Grundſatze : „Der Menſch iſt,

was er ißt . “ Ich kann für die Sache der Vegetarier , trop

aller Anerkennung und troßdem ich ihr in einzelnen An

ſichten beipflichte, nidit fämpfen . Übrigens beſten Dank für

die freundliche Geſinnung. – Maruídka in Stettin .

Die luſtigen Verſe ſind für einen kleinen Kreis „ rieſig nett " ,

aber für den Druck iſt die Nomił noch nicht fein genug.

Aber vorwärts, Maruſchka ! Vielleicht gelingt es noch, mein

ſteinernes Herz zu rühren . Dr. II . R. in L. „ Am

Rubifon “ und einige Gedanken angenommen . Beſten Gruß !

Freiherr v . B. in Br. Buch angekommen . Es ſoll

beſprochen werden. – 9. Sd - t. in H. Das zweite Ge:

dicht ſoll gelegentlich kommen . – Herrn Dr. Th. v . in B.

Die einzige Höhe , von der niemand uns ſtürzen fann ,

iſt der Neid ,tum unſeres inneren Lebens.

So manche Alerandernatur murde ein . Diogenes , weil

ſie nicht im Pupur geboren wurde.

6. 8.

Guter Rat.

Dilf mir ! " flehet der Arme, von ſtürzenden Bogen begrabent .

Hilfreid, rätſt Du vom Port : „ ben behalte den Kopf ! "

Arthur Steined.
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Warın , aber zu wenig Eigenart. — Frl. E. Gr. in St. Die ſuchtheit verleiten . „Blütenwildes Gottvergeſſenſein “, was

nieue Sendung iſt etwas beſſer, aber noch keines der Gedichte heißt das ? „ Auf der Jahrtauſend Wogen“ , das fehlende re "

fann als drudreif betrachtet werden . Beſten Gruß . Frl. bei Jahrtauſend wird als Mangel empfunden ! Schlichtheit!

Edith y . in . In Ihnen lebt ein Kern eigenen Weſens, Heute iſt ſie noch nötiger, wo der Bombaſt aufgepußt mit

aber noch ſehen Sie dieſes Innere nicht klar . „ Nuhe“ kann id; / glißernden Licht- und Farbenpunkten ſich oft ſo vordrängt.

bringen , alle anderen ſind , auch „ die Hand “, nicht durch Aber Schlid theit iſt wohl von trockener Nüchternheit zu

ſichtig genug. Der Lyriker joll nicht Nätſel aufgeben. unterſcheiden . Senden Sie gelegentlich anderes . – Herrn

T. in V. In Ihrem Mailied heißt es : Prof. H. in Mailand. Herrn Dr. med . Ahrendts in

„ Im Mai, da iſt mir ſo im ſtillen ; Arnſtadt in Th . teilt uns mit, daß in ſeinem Wohnort noch

Denn was ſich koſt, das liebt ſich gern , heute ſäumige Stinder von der Straße mit den Worten ge

Im Mai, da wachſen die Pupillen , rufen werden : „ Geht ſchnell zu Bett, ſonſt kommt der Nacht

Da bricht das Auge weit, von fern . “ rabe . “ Herrn Dr. A. in A. Veſten Dank für die

Ich habe einen Augenarzt gefragt ; der behauptet, die Pupillen Mitteilung. – „Glüd" . Dieſes Mal fehlt der Sendung die

wachſen nid )t im Mai, und wie ein Auge von fern brechen Eigenart. Prüfen Sie ſelber und Sie werden finden , daß

foll , jei ihm unbegreiflich . - Herrn Theod . Fr. in S. alles zu ſehr nach altem Ton“ geſungen iſt. Nicht tadle

Ja , die beiden Gedichte ſind verloren gegangen , Sie können ich die Stoffe, aber alter Stoff muß in jungen Herzen neu

mir neue Abſchriften ſenden . Frl. G. C. in Wien . Die werden. Frl . A. L. in Str. Nicht gerade unbegabt,

Gedichte haben lyrijchen Fluß der Sprache, aber ſind nod) aber noch alles zu oberflädhlid erfaßt ; dabei die Neime oft uns

etwas herkömmlich . Senden Sie Neues. Frl. Gertrud rein . Vielleicht gelingt's ſpäter. - Fr. A. A. in $ . Sehr

M. in L. , Sie Schlauföpfdien ! - Frl . M. (Nire und warm empfunden , aber mir wäre etwas anderes lieber. Für

Snabe). die freundlichen Worte beſten Dank! Mir geht's erträglid ).

Müßt ich ſoldies immer lejen , Herrn P. Fr. in N. Auch die neue Sendung enthält noch nichts

Wäre id) wohl bald geweſen . Neifes . Ihre Begabung überhaupt tiefer wurzelt , will

Gleich, ich fühle im Gedärme, ich noch nicht entideiden . Herrn V. 3. in Chr. Die

Von Mitroben ganze Schwärme, vorige Antwort gilt auch Ihnen. Frl. M. H. in M.

Und ſie klettern in den Magen , „ Zum erſten Mal allein “ ſoll kommen . Sie haben recht: es

Wüten drinnen voll Behagen , giebt noch viel gute Menſchen. Aber man muß eben ſelber

Steigen dann in das Gehirn , etwas dazu thun, daß uns Menſchen gut werden . Möge die

Bohren ſich in meine Stirn . Genejung vorhalten ! – Fr. 6. v . d . H. „ Im Kampf der Ge

lind es wirbelt mir der Schädel witter“ und „ Herbſtlieder “ kommen . Beſten Dank für Ihr

Dichte nicht mehr, liebes Mädel !" Bild. Ein jo friſches Greiſenalter iſt ein hohes Glück.

Herrn stud . G. in L. Zu ſymboliſch". Auch Deutbilder Mögen Sie ſich ſeiner noch lange freuen können . Frl.

müſſen klar ſein . Ein ſolches Geneble, aus dem kein leitender E. B. in V. Beſten Dank und Gruß für Sie und Ihre

Lid ſirahl hervorblißt, der den Stand der Sonne, d . h . des
Schweſter. H. H. Stralſund. In Heft 36 iſt ja ein

tieferen Grundgedankens verrät , iſt feine Poeſie . - Herrn Gedicht gefommen. Sie haben es wohl überſehen. Die erſte

J. W. in B. Das Buch wird angezeigt; ich bin froß der Strophe von : „ Ich kann für eine Kinoſpe beten “ iſt hübſch,

Beihilfe der Herrn Mitarbeiter nicht imſtande, den Bücher die zweite ſchwad); häßlich iſt der Ausdruck „ flöten gehen "

berg ſo raſch abzutragen , wie er aufgeſchüttet wird . - Herrn in einem ernſten lyriſchen Gedicht. Frl. R. Tr in D.

Dr. W. in H. Das erſtgenannte Blatt iſt litterariſch ganz Alſo Sie ſind der „ Philoſoph ". Übrigens bleibt die Sache

einflußlos , da es faſt gar nid )t geleſen wird , troß aller auf dem alten Stand ; Sie ſchreiben , ich ſoll das Manuſfript

Mittelchen , die angewendet worden ſind. Das zweite ge „ hierher“ ſenden und vergeſſen dennoch die Wohnung an :

nießt allgemeine Achtung, das dritte iſt nur für Gelehrte be zugeben.

ſtimmt. Beſten Gruß und Dank ! - Frl. 3. SI. in 9 .

Leider ohne alle Begabung . Frl. CI. H. in D. Sie
Inhalt der No. 39,

„müſſen “ dichten . Idh muß ablehnen. Trugbild Moderne Ehen . Roman von H. Schobert. Fortſ.

menſchlicher Freiheit ! Herrn Dr. W. Pr. in M. Das Haus Dodendorf . Roman von A. Marby. Fortſ.

Wort „Schaupöbel“ ſtammt von mir und iſt in der Roman Beiblatt : Am Nubikon. Von Ulrich Kleiſt. Pariſer

Zeitung zuerſt verwendet worden . Übrigens lege ich gar Bilder . Von velene Menzel. Reiterlied. Von Frik

keinen Wert darauf, ob ich oder ein anderer es erfunden Meißen. Herr Willibald Pinticher. Von Viktor von

hat ; das iſt ja doch wahrhaftig nicht eine geiſtige Helden- Stohlenegg. Schluß.stohlenegg. Schluß. - Schwan und Gänøchen . (Fabel. )

that und der Ausdruck hätte hundert anderen auch einfallen Von Friedrich Fiſcher. Neue Vücher. Ewiges Gold.

fönnen . Beſten Dank. Herrn P. Fr. in B. „O Von P. Graffunder. Erfahrencs. Von E. R.

Paradies " hat einzelne ſchöne Stellen, aber leider auch eben Guter Rat. Von Arthur Steineck. Vermiſchtes

ſoviele , die mißlungen ſind. Laſſen Sie ſich nicht zur Ge Brieffaſten .

Zur Nachricht!

Unſeren verehrlichen Abonnenten zur Nachricht, daß mit dieſer Nummer (39) das dritte Vierteljahr

des neuen Jahrganges der Roman -Zeitung abſchließt. Wir bitten ergebenſt , das Abonnement bei den be

treffenden Buchhandlungen und Poſtanſtalten rechtzeitig erneuern zu wollen .

Leitung und Verlag der Deutſchen Roman-Zeitung.

Verantwortlicher Seitet: Otto von feirner in Berlin. Berlag von Dito Sante in Berlin .

(Seperinnenſule des Lette - Bereins).

Drud ber Berliner Budbruderei - Attien = Geſellſchaft
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